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Viertes  Buch. 

Von  der  Reformation  bis  zum  dreißigjährigen  Kriege. 

Eirehliehe  Volksdlohtiuig. 

§  101. 

Die  Dichtung  dieses  Zeitraumes  hat  die  allgemeiiiste  Teilnahme  des 
Volkes  zn  erwecken  vermocht  und  ist  durch  Wahl  und  Behandlung  der 
Stoffe,  so  wie  durch  die  allgemeine  Beteiligung  aller  Stände  an  der  Aus- 
übung der  Dichtkunst  eine  durchaus  volksmäßige,  die  eigentliche  Blütezeit 
vom  geschichtlichen  Standpunkte.  Die  großen  Umwälzungen  Europas  im 
XV.  Jh. ,  der  Fall  Konstantinopels ,  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst, 
die  Wiederbelebung  der  klassischen  Studien  richteten  den  Blick  auf  die 
inneren  Zustände  und  drängten  die  Gemüter  mit  großer  Gewalt  auf  bürger- 
liche und  kirchliche  Verbeßerungen  hin.  Unklar  war  dies  Ringen  des 
Geistes  am  Schluße  des  XV.  und  im  Beginn  des  XVI.  Jh.;  bald  wurde 
vom  ethischen  Standpunkte  aus  für  eine  Läuterung  der  Sitten  geeifert; 
bald  vom  kirchlichen  Standpunkte  für  eine  Reinigung  des  geistlichen 
Standes;  bald  suchte  man  die  Rückkehr  zum  Beßem  in  der  Rückkehr  zu 
den  alten  überlebten  Ideen;  bald  meinte  man  alles  Heil  in  der  Einführung 
der  humanistischen  Studien  zu  erblicken.  Neben  diesen  geistigen  Be- 
strebungen machten  sich  sehr  bedrohliche  politische  geltend  (Bundschuh, 
der  arme  Konrad),  Stegreifleben  der  Ritter,  wilde  Fehden,  Machtlosigkeit 
des  Oberhauptes  und  üppiger  Trotz  der  Stände.  Luthers  mit  der  An- 
schlagung der  Thesen  anhebender  Kampf  gab  auf  einmal  einen  zauberisch 
wirkenden  Mittelpunkt,  um  den  sich  fortan  alle  geistige  Bewegung  und 
alle  materiellen  Kämpfe  drehten.  Er  hatte,  die  Tradition  abweisend,  die 
christliche  Lehre  auf  die  Bibel,  das  Wort  Gottes,  zurückgeführt.  Die 
Bibel  war  von  nun  an  die  Quelle  alles  Wißens,  und  die  Ausbreitung  des 
biblischen  Inhalts  ist  die  eigentliche  Thätigkeit  aller  Schriftsteller,  namentlich 
aller  Dichter  des  XVI.  Jh.  Die  Bibel,  ihre  Geschichte,  ihre  Lehre  bildeten 
den  großen  ehrwürdigen  Hintergrund,  den  jede  Dichtung  haben  muß,  um 
wahrhaft  lebensvoll  zu  wirken  und  der,  seit  dem  Untergange  des  Heidentums, 
der  deutschen  Dichtung  bisher  gefehlt  hatte  und  seit  dem  dreißigjährigen 
Kriege  wiederum  fehlt.  Die  Bibel  selbst  brachte  Luther  in  das  Deutsche 
und  schuf  in  der  Sprache  der  Übersetztmg  eine  über  den  Mundarten 
stehende  hochdeutsche  Schriftsprache,  die  sehr  bald  weiter  reichte  als  das 
lutherische  Bekenntnis  und  allmählich  alle  landschaftlichen  Mundarten, 
von  denen  das  Schweizerische  und  das  Niederdeutsche  sich  am  längsten 
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wehrten,  zurückgedrängt  hat.  Unmittelbar  aus  der  Bibel  flößen  die  kirch- 
lichen Lieder  für  den  Gemeindegesang.  Mit  der  Bibel  und  dem  Kirchen- 
liede  war  der  wichtige  Inhalt  der  Beformation  gefestigt.  Es  begann  bald, 
wie  im  großen  Leben  des  Volkes,  auch  in  der  Dichtung  ein  Kampf  um 
die  reformatorische  Lehre ;  darin  zeigt  sich  der  innere  Kampf  der  Gemüter. 
Wahrend  die  älteren  Humanisten  verstummten,  Mumer  die  Autorität  der 
Kirche  und  die  Verbindlichkeit  ihrer  Verfaßung  verfocht,  die  nur  von  den 
zuständigen  Mächten  geändert  werden  könne,  trat  eine  Menge  älterer 
Männer  und  eine  Unzahl  neuer  Kämpfer  für  die  Reformation  ins  Feld. 
Der  ganze  Meistergesang  folgte  dieser  Richtung;  in  Dialogen  und  histo- 
rischen Gedichten  wurde  das  große  Thema  auf  die  Zeitereignisse  aus- 
gedeutet; eine  kaum  übersehbare  Flut  von  Büchlein  trug  die  reforma- 
torische Lehre  in  die  Schichten  des  Volkslebens.  Die  Fabel  schien  fast 
nur  erfunden  zu  sein,  um  als  polemische  Waffe  gehandhabt  zu  werden. 
Die  großartigste  Regsamkeit  dichterischer  Kräfte,  die  den  Inhalt  der  Bil)el 
und  die  reformatorischen  Lehren  zu  verbreiten  und  zum  Gemeingut  zu 
machen  bestrebt  waren,  entfaltete  sich  auf  dem  dramatischen  Gebiete; 
überallhin  drang  das  biblische  Schauspiel  und  erweckte  die  Jugend  und 
das  Volk  zur  lebendigsten  darstellenden  Teilnahme  an  dem  gewaltigen 
Kampfe.  —  Neben  dem  Biblischen  gieng  die  epische  Tradition  des  Mittel- 
alters her,  die,  wenn  auch  nicht  so  unmittelbar  wie  die  biblische  Dichtung 
zum  Ausdrucke  der  Reformation  gemacht  wurde,  doch  auch  melir  oder 
minder  die  Farbe  der  Reformation  annahm.  —  Alle  Elemente  der  be- 
wegenden Volksbildung  umfaßte  und  beherschte  ein  schlichter  Mann  des 
mittleren  Bürgerstandes,  der  Schuhmacher  Hans  Sachs,  dessen  staunens- 
werte Fruchtbarkeit  fast  alles  dichterisch  darzustellen  wüste,  was  bis 
dahin  im  deutschen  Volke  lebendig  gewirkt  hatte.  Altertum  und  neueste 
Zeit  waren  ihm  gerecht;  das  Höchste  war  ihm  nicht  zu  schwer,  das  All- 
täglichste nicht  zu  gewöhnlich;  er  wüste  allem  mildes,  poetisches  Leben 
zu  verleihen.  Wahrer  Dichter  im  vollsten  Sinne,  verschmähte  er,  wie  sein 
Jahrhundert,  die  mit  Hülfe  geschichtlicher  Gelehrsamkeit  wahrnehmbaren 
Unterschiede  der  Zeiten  und  Sitten;  er  sah  und  behandelte  alles  als  Gegen- 
stand und  Begebenheit  seiner  Zeit  und  blieb  deshalb  immer  überall  und 
bei  allen  verständlich.  —  Am  Schluße  des  XVI.  Jahrhunderts  beginnen 
wieder  fremdländische  Einflüße  wirksam  zu  werden,  die  das  volksmäßige 
Schauspiel  zerstörten.  Auch  die  dichterische  Polemik  wirkte  zerstörend 
und  brachte  den  Zwiespalt  zwischen  Gebildeten  und  Ungebildeten  wieder, 
den  die  Mitte  des  Jahrhunderts  überwunden  gehabt  und  der  in  dem 
folgenden  Zeiträume  wieder  als  Regel  erscheint 

Joh.  G.  Schelhorn,  Amoenitates  litternriao,  ouibus  variao  obscrvationos, 
scripta  item  ^acdam  anecdota  et  rariora  opuscula  exuibentur.  Francof.  et  Lips. 
172o — 1734.  XIV.  8.  —  Ergötzlichkeiten  aus  der  Kirchenhistorie  und  ütteratur. 
Uhn  u.  Loipz.  1762—64.    12  St.  in  HI.    8. 

Joh.  Erh.  Kapp,  Kleine  Nachlese  einiger  größtenteUs  n(xrh  ungedruckter  und 
zur  Erläuterung  der  Beformationsgeschiclite  nützlicher  Urkunden.  Leipzig  1727 
bis  1733.    IV.  8. 

Theophili  Sinceri  (d.  i.  G.  Jac.  Schwindel),  Nachrichten  von  lauter  alten 
und  raren  Öüchem.  Frankf.  u.  Lpz.  1731—1732.  6  St  in  I.  8.  —  Neue  Sammlung 
TOD  lauter  alten  und  raren  Büchom  und  Schriften.  Frankf.  u.  Leipz.  1733—34. 
6  St  in  I.  8.  —  BiblioÜieca  historieo-critica  librorum  öpuscolorumquc  variorum  et 
rariorum,  oder  Analecta  literaiia.  Nümb.  17S6.    8.  —  Thesanms  bibUothecalis,  das 
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ist:  Versuch   einer   allgemeinen   und  auserlesenen   BibHothec.     Nümb.   1738  bis 
1739.    IV.    4. 

Jahn.  —  Verzeichnis  der  Bücher  so  gesamlet  Johann  Christian  Gottfried  Jahn. 
Frankfurt  und  Leipzig  1755—1758.   DI.   8. 

Joh.  Conr.  Füfilin,  Bejrträge  zur  Erläuterung  der  Beformations-Geschichte  des 
Schweizerlandes.    Zürich  1741—1753.   V.   8. 

Joh.  Bartholomäus  Biederer,  Nachrichten  zur  Kirchen-Gelehrten-  und 
Bücher-Geschichte;  aus  gedrud^ten  und  ungedruckten  Schriften  gesammlet.  Altorf 
und  Nürnberg.    1764—1768.    16  St  in  IV.   8. 

Georg  Theodor  Ströbele  Misoellaneen  literarischen  Inhalts,  gröfltentheils  aus 
ungedruckten  Quellen.  Nümb.  1778—1782.  VL  8.  —  Beyträge  zur  Literatur,  be- 
sonders des  XVI.  Jh.  Frankf.  u.  Leipz.  1784—87.  4  St.  in  U.  8.  —  Neue  Bey- 
träge zur  Literatur.    Nümb.  u.  Altdorf.    1790—1794.    10  St  in  V.    8. 

G.  W.  Panzer,  Annalen  der  älteren  teutschen  litteratur,  oder  Anzeige  und 
Beschreibung  derjenigen  Bücher,  welche  von  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  bis 
M.DjaL  in  teutscher  Sprache  gedruckt  worden  sind.  Nürnberg  1788.  4.  Zusätze 
zu  den  Annalen.    Leipzig  1802.    4.    Annsden.    Zweiter  Theil  1805.    4. 

Ph.  Wackernagel,  Bibliographie  zur  Geschichte  des  deutschen  Kirchenliedes 
im  XVI.  Jahrhundert.     Frankfurt  a.  M.   1855.    X  u.  718  S.   4,  zweispaltig  =  WB. 

Emil  Weller,  Annalen  der  Poetischen  National-Litcratur  der  Deutschen  im 
XVI.  und  XVIL  Jahrhundert  Nach  den  Quellen  bearbeitet.  Freiburg  im  Breisgau 
1862—64.    D.    8.-=  WA. 

Emil  Weller,  Repertorium  typographicum.  Die  deutsche  Literatur  im  ersten 
Viertel  des  sechzehnten  Jahrhunderts.  Ln  Anschluß  an  Hains  Bepertorium  und 
Panzers  deutsche  Annalen.  Nördlingen  1864.  XX  u.  506  S.  8,  zweispaltig.  — 
Supplement     Nördlingen  1874.    70  8.   8.  =  WR. 

A.  Kuczynski,  Verzeichnis  einer  Sammlung  von  nahezu  3000  Flugschriften 
Luthers  und  seiner  Zeitgenossen.    Leipzig  1870.    Iv  u.  262  S.    8. 

Deutscher  Bücherschatz  des  sechszehnten,  siebenzehnten  und  achtzehnten  bis 
um  die  Mitte  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Gesanmielt  und  mit  bibliographischen 
Erläuterungen  hrsg.  von  Wendelin  von  Maltzahn.  Jena  1875.  Vinu.572S.  8.=M. 


Erstes  Kapitel. 

§  102. 

Die  Volksliteratur,  die  den  Hintergrund  der  vorreformatorischen 
Decennien  und  teilweise  auch  der  Reformationszeit  selbst  bildete,  umfaßt 
das  poetische  Gemeingut,  das  zum  Teil  aus  dem  fernsten  Altertume,  zum 
Teil  aus  dem  Mittelalter  herübergebracht  wurde,  teils  aus  der  Fremde  zu 
uns  gelangte.  Diese  Sprichwörter  und  Reimsprüche,  Volksschwänke  und 
Volksbücher,  von  denen  die  altem  schon  früher  verzeichnet  sind,  die  Volks- 
lieder und  Volksdichtungen,  die  sich,  ein  Zeichen  ihrer  Lebenskraft,  teil- 
weise bis  auf  die  Gegenwart  erhalten  haben,  gaben  Stoff  und  Farbe  für 
Prosa  und  Dichtung.  Der  Stil  der  Schriftsteller  des  XVI.  Jh.  hat  durch 
eine  Fülle  lebhafter  Sprichwörter  und  sprichwörtlicher  Redensarten  eine 
Priflche  und  Anmut,  wie  sie  seitdem  nicht  wieder  zu  erreichen  gewesen 
sind.  Manches  erscheint  gegenwärtig  roh,  niedrig  und  gemein,  was  da- 
mals durchaus  unanstößig  ausgesprochen  und  hingenommen  wurde.  Die 
Beimsprüche,  zum  Teil  noch  aus  alter  Zeit  stammend,  giengen  ebenso  wirk- 
sam und  bedeutsamer  vom  Munde,   als  heute  Sentenzen,  schöne  Dichter- 
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stellen  und  geflügelte  Worte;  sie  hatten  neben  den  biblischen  Sprüchen 
volle  Geltung  und  wurden  als  Bekräftigung  gern  in  Bede  und  Schrift 
eingemischt  Die  Volksschwänke  yerdanken  ihren  Ursprung  bald  wirk- 
lichen kleinen  Begebenheiten,  bald  altem  Gredichten  heitern  Inhalts  und 
sind  vorzugsweise  gegen  Wankelmut  der  Weiber,  Plumpheit  der  Bauern,. 
Üppigkeit  der  Geistlichen,  Übermut  der  Krieger,  Beschränktheit  klein- 
städtischer Bildung  und  Einfalt  überhaupt  gerichtet.  Sie  sind,  wenn  auch 
nicht  selten  ganz  fremden  Ursprungs,  gewöhnlich  gut  lokalisiert  Die 
Sprache  derselben  ist  gern  die  lateinische,  weil  sich  hier  mit  eleganten 
Worten  das  Plumpste  und  Bedenkliches  leichter  einkleiden  ließ.  Die 
eigentliche  Schwankliteratur,  besonders  die  deutsch  erzählten  Geschichten, 
breitet  sich  erst  nach  der  Reformation  aus  (§  159).  Manche  dieser  Schwanke 
begegnen  in  den  größeren  neu  entspringenden  Volksbüchern  wieder  (§  172). 
Das  Volkslied  zeigt  die  schönste  und  farbenreichste  Blüte.  Es  wirkte  auf 
den  reformatorischen  Kirchengesang  sehr  bedeutend  ein.  Vorzugsweise 
dem  südlichen  und  mittleren  Deutschland  angehörig,  zeigt  es  sich  doch 
auch  im  nördlichen  lebendig,  ist  hier  aber  später  aufgezeichnet  und  sorg- 
loser behandelt  Die  meisten  oberdeutschen  Lieder  wurden  in  das  Nieder- 
deutsche übertragen,  Übertragungen  aus  dem  Niederdeutschen  kommen 
selten  vor.  Das  Volkslied  als  solches  hat  sich  von  der  reformatorischen 
Bewegung  unabhängig  erhalten,  wenn  auch  offenbar  die  protestantischen 
Städte  und  Landstriche  die  eifrigste  Pflege  der  Dichtung  aufweisen,  die 
mit  dem  Tonsatze  nicht  immer  zusammenfWt.  Diese  um  das  Bekenntnis 
unbekümmerte  Liederlust  und  Liederfreude  rief  den  Tadel  der  Beformatoren 
hervor,  ließ  sich  aber,  wie  die  steigende  Zahl  der  fliegenden  Blätter  und 
der  weltlichen  Liederbücher  ausweist,  nicht  verbannen.  Die  humanistisch 
gebildeten  Dichter,  der  Muttersprache  nicht  mächtig,  haben  in  lateinischen 
Versen  nicht  selten  wahrhafte  dichterische  Begabung  dargethan,  wenn  sie 
auch,  trotz  des  Gebrauches  der  damaligen  Weltsprache,  ihr  Publikum 
kaum  anderswo  als  bei  deutschen  Gelehrten  fanden;  dagegen  waren  Latein- 
dichter des  Auslandes  meist  auch  in  Deutschland  heimisch,  besonders  die 
Dramatiker. 

§  103. 

Schon  das  Mittelalter  sammelte  Sprichwörter,  deren  Wesen  nach 
der  richtigen  Bemerkung  eines  alten  Sammlers  darin  erkannt  wird,  ,daß  sie 
erstlich  nach  dem  Buchstaben  recht  und  wahr  sind  und  darnach  verblümter 
Weise  weiter  aussehen,  Ursache  und  Anleitung  geben,  schärfer  nachzu- 
sinnen auf  etwas  mehr,  das  darunter  verstanden  und  gemeint  wird,  als 
wenn  man  spricht:  alte  Hunde  sind  bös  bendig  machen.*  Kleinere  Samm- 
lungen begegnen  mitunter  in  Handschriften  des  XV.  Jh.  Umfaßender  ge- 
sammelt wurde  seit  dem  Beginn  des  XVI.  Jh.  Eine  planmäßige  Samm- 
lung aus  den  Quellen  selbst  und  mit  Bezeichnung  derselben  hat  gegen- 
wärtig fast  jedes  Kulturvolk. 

Johannes  Franck,  zur  Quellenkunde  des  deutschen  Sprichworts  (Herrig^s 
Archiv  1867.  Bd.  40,  45—142,  über  Bebel;  Seidel  und  dessen  Plagiatoren;  Sentent. 
proverb.  1568;  Gärtner,  Knausts  Gehülfe).— Job.  Fr.  Maius,  Prolusiode proverbiorum 
germanicorum  collectoribus.  Lips.  1756.  8  S.  4.  —  Chrn.  Conr.  Nopitsch,  Li- 
teratur der  Sprichwörter.  Ein  Handbuch  für  Literarhistoriker,  Bibliographen  und 
Bibliothekare.  Nürnberg  1822.  8.  Vgl  Heidelb.  Jhb.  1827.  März  S.  282—246. 
Zweite  Ausgabe.  Nürnberg  1833.  Vniu.  284  8.  8.  —  P.  J.  Harrebomöe,  Spreek- 
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woorden-Literatur.  Utrecht  1846.  8.  —  G.Duplessis,  Bibliographie paremiologique. 
Paris  1847.  VLLl  u.  520  S.  8.  —  JuL  Zacher,  Die  deutscfien  Spnchwörtersamm- 
lungen  nebst  Beiträgen  zur  Charakteristik  der  Meusebachschen  Bibliothek.  Eine 
bibUographische  Skizze.  Leipzig  1852.  55  S.  8.  —  Spreekwoordenboek  der  Neder- 
landsche  Taal  .  .  door  P.  J.  Harrebomee.  Utrecht  1858.  1861.  1870.  in.  8. 
CCCGLXXXVm  u.  1474  S.  zweispaltig.  —  C.  Schröder,  Zweihundert  nieder- 
deutsche Sprichwörter  gesammelt  aus  mittelniederdeutschen  und  niederrheinischen 
Dichtungen  (Herrig's  Archiv  1868.  43,  411-420.  1869.  44,  337-344).  —  W. 
H.  D.  Suringar,  Erasmus  over  Nederlandsche  Spreekwoorden  en  spreekwoordelijke 
uitdrukkingen  van  zijnen  tijd,  uit  's  maus  Adagia  opgezameld  en  uit  audere,  meestal 
nieuwere  geschriften  opgehelderd.  Utrecht  1873.  8.  —  Heinrich  Bebel's  Proverbia 
Germanica  bearbeitet  von  W.  H.  D.  Suringar.    Leiden  1879.  LVI  u.  615  S.  8. 

§  104. 

l.Proverbiacommunia,  eine  lateinisch-niederländische  Sprich  Wörtersammlung, 
erschien  in  einer  Reihe  datierter  und  undatierter  Ausgaben,  und  ist  von  den  späteren 
Sammlern  häufig  benutzt.  Surin  gar  beschreibt  folgende  Drucke:  1 :  o.  0.  u.  «L  26  BL 
4,  zu  33  ZeUen  (Daventer  bei  Eich.  Paflfraet  um  1480.)  —  2:  26  Bl.  4,  zu  33  Z. 
(das.  zw.  1483 — 1486).  -  3:  Prouerbia  oommunia.  Daventrie  (c.  1485)  28  Bl.  4,  zu 
32  Z.  —  4:  Li  Busciduds  apud  Gher.  Lempt  de  Noviomago  1487.  24  Bl.  4,  zu 
36  Z.  —  5:  Proverbia  in  coßoquüs  humanis  communia  et  audientibus  facetia.  D»- 
ventriae  apud  Rieh.  Paffraet  (um  1490).  30  Bl.  4,  zu  30  Z.  —  6:  Proverbia  com- 
munia, metrice  conscripta  secundum  hunc  ordinem,  quo  primo  ponatur  Theutonicum, 
deinde  Latinum,  quae  sunt  legen tium  ^stui  suavia  ac  m  hominum  coUoquüs  com- 
munia et  multum  iocosa.  Coloniae  apud  Henricum  Quentell  (um  1490).  22  Bl.  4,  zu 
40  Z.  —  7:  ohne  Titel.  O)loniae  apud  Ulricum  Zell  (um  1490).  24  Bl.  4,  zu 
35 — 36  Z.  —  8 :  Proverbia  communia,  metrice  conscripta.  Daventriae  apud  Richardum 
Pa&aet  (um  1495).  26  Bl.  4,  zu  35  36  Z.  —  9:  Ista  sunt  Proverbia  communia. 
Delf  in  Hollandia  (mn  1495).  26  Bl.  4,  zu  36  Z.  —  10:  ohne  Titel.  Swollae  apud 
Tyman  Petri  de  os  de  Breda  (um  1497).  24  Bl.  4,  zu  34—36  Z.  —  11.  Proverbia 
communia  aucta,  recusa  ot  emendata.  Parisiis  per  loannem  Marausse.  24  Bl.  16.  — 
12:  Li  Hofimanns  Horis  Belgicis  Tom.  IX.  —  Over  de  Proverbia  communia,  ook 
Proverbia  seriosa  geheeten,  de  oudste  verzameling  van  nederlandsche  Spreekwoorden. 
Verhandeling  van  W.  H.  D.  Suringar,  Gjmnasii  Rector.  Leyden,  E.  J.  Brill  1864. 
132  S.  4.  —  Jellinghaus,  Die  Proverbia  communia  mnd.  aus  einer  Bordesholmer 
Hs.  von  1486.    Kiel  1880.  4. 

2.  loannes  Fabrl  aus  Donauwörth,  de  Werdea,  Doctor  der  Rechte  imd 
Professor  zu  Leipzig,  schrieb  Carmina  de  novem  Musis  und  außer  einem  Buche  über 
Prosodie,  einem  andern  De  conditionibus  boni  praeceptoris  sive  artificis,  die:  Proverbia 
metrica  et  vul^ariter  ryünisata  Magistri  Johanois  Fabri  de  Werdea,  Utriusque  iuris 
baocalaurii  GoUegii  prindpis  ahne  universitatis  famosissimi  studii  Lipsiensis  collegiatL 
Nee  non  eiusdem  studii  secretarii.  o.  0.  u.  J.  24  Bl.  4.  —  Egregia  veuerabilis 
Magistri  loannis  de  Werdea  Proverbia.  Magnam  philosophiae  partem  in  se  con- 
tinentia  studiose  iuventutis  omatissime  edi^.  Am  SchL  M.  «Johannes  otmar  et 
Erhardus  ocellus  Reutlingi  expenaLs  Jodoci  birlin  Vindelicorum  impresserunt  Augustae 
Anno  1505.  4.  —  Vgl.  Hoffmann  v.  F.  im  Weim.  Jahrb.  2,  183  ff.  —  Zarncke, 
Deut  Univ.  im  MA.  258.  —  Zarncke,  Urkundliche  Quellen.  615.  —  J.  Franck  in 
der  Allg.  D.  Biogr.  6,  501  ff. 

3.  Antonias  Tanniclas,  geb.  zu  Münster,  unterrichtet  zu  Deventer  unter 
Alex.  Hegius  um  1481,  dann  Lehrer  der  Sexta  an  der  Domschule  zu  Münster,  später 
der  Quinta,  sammelte  auf  Yeranlaßun^  Rudolfs  von  Lan^,  meistens  aus  den  Pro- 
verbÜB  communibus  schöpfend,  niederaeutsch-westphälische  Sprichwörter,  denen  er 
jedesmal  einen  lateinischen  Hexameter  beifugte;  im  Ganzen  1362.  Er  lebte  noch 
1544  als  Yicar  am  Dome  zu  Münster.  —  ANtonii  Tunnicij  Monasteriensis,  in  ger- 
manord  paroemias  studiose  iuventuti  perutiles  Monosticha.  cü  germanica  interpre- 
tatione.  Eiusdem  epigrammatum  libellus.  Am  ScM, :  Lnpressum  Colonie  hoc  oj^us- 
cula  in  domo  (juenteU  pma  editione  Anno  dnL  M.occccxiij.  32  BL  4.  (Königs- 
berg). —  ANtonij  Tunnicij  MonasteriSsis :  in  germanoB  paroemias  studiose  iuventuti 
perutiles  Monosticha.  cum  germanica  interpretatione.  Eiusdem  epigrammatum  libellus. 
Ad  puerom  latinitatis  et  honeste  vite  studiosum  loannis  Murmellij  Epigramma. 
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Flena  hone  fhigis  si  te  prouerbia  dueunt . .  Am  Schi.:  Impressum  Colonie  per  Mar- 
tinum  de  werdena.  Anno  domini.  M.cccccxüij.  32  Bl.  4.  (Lübeck.)  —  Antonii 
Tunnidi  Monasteriensis  in  prouerbia  siuo  paroemias  Germanorum  Monostica,  Cum 
Germanica  interpretatione.  Que  noniter  nunc  recognita  et  plerisque  in  locis  ad 
stadiose  iuyentutis  ntilitatem  aliter  sunt  imutata.  Am  Schi.:  Liber  hie  adagionim 
iam  noniter  iinpressus  Colonie  in  domo  Quentel.  Anno  domini  M.CCCCC.aV.  ad 
Aprilem.  32.  Bl.  4.  (Wolfenb.  Berlin.)  —  Tunnicius.  Die  älteste  niederdeutsche 
Sprichwörtersammlung  von  Antonius  Timnidus  gesammelt  und  in  lateinische  Verse 
übersetzt.  Hrsg.  mit  hochdeutscher  Übersetzung,  Anmerkungen  und  Wörterbuch 
von  Hoflfmann  von  Fallersleben.    Berlin  1870.    224  S.   8.  Vgl.  Germ.  15,  195—197. 

4.  Johann  Agricola,  Schnitter,  geb.  20.  April  1492  zu  EiBleben,  vielfach 
schriftstellerisch  thätig;  Genoße  Luthers,  später  von  diesem  bekämpft;  Mitverfaßer 
des  Interims  von  1548,  hart  angefeindet,  zuletzt  kurbrandenburgiscner  Hofprediger 
in  Berlin,  starb  22.  Sept.  1566  im  75.  Jahre.  Seine  Sprichwörter  haben  Auslegungen,  die 
meistens  sehr  neben  dem  Sinne  hergehen:  ursprünglich  hochdeutsch  abgefalt,  nur 
300,  die  nach  dem  Zwickauer  Nachdnick  ins  Niederdeutsche  von  einem  Unbekannten 
übertragen  wurden,  dann  noch  eine  zweite  Sammlung  von  449,  die,  mit  der  ersten 
▼erbnnden,  als  750  Sprichwörter  erschien;  schließlich  noch  eine  dritte  Sammlung,  500 
Sprichwörter,  die  meistens  aus  dem  damals  noch  ungedruckten  Renner  abgesclmebon 
smd.  Agricola  mag  der  Herausgeber  des  Benners  von  1549  sein,  scheint  auch  Anteil 
an  der  erweiterten  hochdeutschen  Glosse  zum  Reineke  zu  haben.  Auch  die  Aus- 
gabe der  alten  Priamelsanmilung  scheint  er  besorgt  zu  haben.  Von  ihm  auch  ein 
ochanspiel  J.  Huß. 

(Berond  Kordes)  M.  Johann  Agricola's  aus  Eisleben  Schriften  möglichst  voll- 
ständig verzeichnet.  Altena  1817.  XLVm  u.  448  S.  8.  —  Mohnike  in  der  HaU. 
AUg.  L  Ztg.  1819.  2,  155—156  und  in  Ersch  und  Grubers  Encyklop.  2,  218  t  — 
Starck ,  Ueber  Leben  und  Schriften  des  Joh.  Agricola,  Progr.  Seh  wenn  1875.  4.  — 
Ga£  in  der  Allg.  Deut.  Biogr.  1875.  1,  146 — 148.  —  Johann  Agricola  von  Eisleben. 
Ein  Beitrag  zur  Reformationsgeschichte  von  Gustav  Eawerau.  Berlin  1881.  XII 
n.  858  S.  8.  —  Agricola's  Sprichwörter,  ihr  hochdeutscher  Ursprung  und  ihr  Ein- 
fluß auf  die  deutschen  und  mederländischen  Sanmiler,  nebst  kritischen  Bemerkungen 
über  die  Sprichwörter  und  Sprichwörtersammlungen  der  Gr^nwart  von  Friedrich 
Latendorf.  Schwerin,  1862.  2  BL  n.  252  S.  8.  —  Fr.  Latendorf,  Der  literar. 
Einfluß  von  Agricola's  Sprichwörtern  (Anz.  f.  K.  d.  d.  V.     1878  Nr.  6.) 

1)  Drey  hundert  Gemejner  Sprichworter  der  wir  Deutschen  vns  ge- 
brauchen, vnd  doch  nicht  wissen  worher  sie  kommen  durch  D.  Johaü  A^colam  von 
Iszleben  an  den  durchleuchtigen  hochgebomen  Fürsten  vnd  Herren  Herrn  Johan 
FVidreich,  Hertzogen  zu  Sachsen  etc.  geschriben ,  erklert,  vnd  eigentlich  außgelegt. 
Am  SM.:  Gednickt  zu  Haganaw  durch  Johann  Setzerium,  ym  lar  nach  der  gepurt 
Christi.  M.D.  vnd  XXIX.    12  unbezeichnete  (a— b)  und  184  gez.  (A— Z)  Bl.    8. 

2)  Drey  hundert  Gemeyner  Sprichwörtter ,  der  wir  Deutschen  vns  gebrauchen, 
vn  doch  nicht  wyssen  wo  her  sie  kommen,  durch  D.  Johan.  Agricolam  von  Iszleben, 
an  den  durehleuchtigen,  hochgebomen  Fürsten  vnd  Herren  Herren  Johan  Fridereych, 
Hertzogen  zu  Sachsen  etc.  goschryben,  erklert,  vnd  eygentlich  auszgelegt.  MJ).XXTX. 
Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  Friderichen  Pe^-pus,  Aus  Verlegung  des 
ersamen  Leonharts  zu  der  Aych,  Bürger  vnd  B&chfürer  zu  Nürmberg.  Anno  M.D.xzix. 
8  Bl.  und  cxlvij  gez.  Bl.    8.    Sign.  A— V. 

3)  Drey  hundert  Gemayner  sprüchwörter,  deren  wir  Teutschen  vnns  gebrauchen, 
Tnd  doch  nit  wissen  woher  sie  kommen  durch  D.  Johan.  Agricolam  von  Ißleben,  an 
den  durehleuchtigen,  hochgebomen  Fürsten  vnnd  Herren  Herrn  Johan.  Fridreich 
Hertzogen  z&  Sachsen  etc.  geschriben,  erklert  vnnd  eigentlich  außgelegt.  o.  0. 
M.D.XXIX.     134  gez.  Bl.  (A— S)  und  13  S.    Register. 

4)  Drey  hundert  Gemeyner  Sprichwörter,  der  wir  Deutschen  vns  gebrauchen, 
vnd  doch  nicht  wissen  waher  sie  komen  durch  D.  Johan  Agricolam  von  Issleben,  an 
den  durchleuchti^n ,  hochgebomen  Fürsten  vnd  Herren  Herrn  Johan  Fridreich, 
Hertzogen  zu  Sachsen  etc.  gesdiriben,  erklert,  vnd  eygentlich  ausgelegt.  Am  Schi.: 
Gedmckt  zu  Erffurd  durdh  Conrad  TrcfiTer,  ym  iar  nadi  der  gepu^  Christi  M.D.  vnd 
XXIX.    8  Bl.  und  134  gez.  BL    8.    Sign.  A— R. 

5)  Drev  hundert  Gemeiner  Sprichwörter,  der  wir  Deudschen  vns  gebrauchen^ 
Tfi  docn  nicht  wissen  woher  sie  kOmen,  durch  D.  Johan.  Agiioolft  von  Eysleben,  aa 
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den  duichleachtigeii,  hochgebomen  Fürsten  vn  Herren,  Herren  Johan.  Friedrich, 
Hertzoffen  zu  Sadissen  etc.  geschriebS  vnd  klerlich  ausgelegt  Am  Schi,:  Gedrackt 
zu  Zwickaw  durch  Gabriel  Kantz.  Anno  MJD.XTOX.  154  Bl.  8.  Sign.  A— V. 
(Göttingen). 

6)  Dre  hundert  Gemener  SprickwÖrde,  der  wjDüdschen  vns  gebmken, 
vnde  doch  nicht  weten  wor  her  se  käme,  dorch  D.  Johan  Agricolam  van  Isleue,  an 
den  dorehlüchtigen  hochgebamen  Yörsten  vnde  Heren,  Heren,  Johan  Frederick, 
Hertogen  tho  Sassen  etc.  geschreuen,  vnde  klarlick  vthgelecht.  8.  Titel  und  11  BL 
Yorstücke,  dann  cxliiij  bezeichnete  Bl.  Bückseite  des  letzten  leer.  Die  Widmung 
ist  unterzeichnet:  Datum  Isleue,  am  ^^kge  Bartolomei,  ym  M.D.zxviij.  Jare.  L  Y.  (£ 
gehorsame  Johan  Agricola,  Isleue.  Am  Schi.:  Bl.  144a:  Gedrücket  tho  Magdeboig. 
Nr.  192  ist  CXCV  bezeichnet.  (Hanover.  Göttingen.  Berlin.  Wolfenbüttel.  Defecto 
Exempl.  in  GreiÜBwaJd  und  Gießen.) 

7)  Drev  hundert  Gemeyner  Sprichwörter,  der  wir  DeudschS  vns  gebrauchen, 
vn  doch  nicht  wissen  woher  sie  komen,  durch  D.  Johan.  Agricolam  von  Eysleben, 
an  den  durchleuchtigen,  hochgebomen  Fürsten  vn  Herren  Herrn  Johann.  Fnedrich, 
Hertzogen  zu  Sachssen  etc.  geschrieben  vnd  klerlich  ausgelegt  M.D.XXX.  Am  Schi,: 
(jedruckt  zu  Leyptzig  durch  Midiael  Blum.  4  Bl.  Yorstücke,  132  gez.  Bl.  und  8  BL 
Heg.    8.    (Zwei  Drucke.) 

8)  Yerantwortung :  der  schmach  vn  lesterschrift  von  Johanne  Agricola  Eyftleben 
genant,  im  buechlin  aufile^ung  Teütscher  Sprüchwort,  wider  etlich  eeren  leüt,  vnd 
besonders  den  durchleich.  hochgebomen  F.  vnd  Herren,  Herm  Ylrich  Hertzog  zu 
Wirttenberg  etc.  on  einig  vrsach  im  tmck  ausgon  lassen  Ludwig  Ton  Fassayant. 
19  Bl.  4.  (Dresden.  Berlin.)  —  L.  v.  Passavant  gegen  Agricola's  Sprichwörter.  In 
wortgetreuem  Abdmck  hrsg.  und  erläutert  vom  Oberlehrer  Dr.  Fr.  Latendorf. 
Schweriner  Progr.    Berlin  1873.    S.  Calvary  und  (IJomp.  1  BL  u.  84  S.    4. 

9)  Das  Ander  teyl  gemeyner  Deutscher  sprichwortter,  mit  yhrer 
auBlegung,  hat  funfft  halb  hundert  newer  wortter.  Johann  Agricola  Eißleben.  1529. 
Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Ha^anaw  durch  Johannem  Secerium,  Ym  M.D.  vnd  XXIX. 
Jare.  16  u.  248  Bl.  8.  Die  Widmung:  J)en  libaren  vn  weisen  Burgermeister  vnd 
Badt  zu  Halberstadt,  meinen  gunsti^n  Herren  vnd  Freunden*  ist  unterzeichnet: 
Datum  Speir,  Sontag  Quam  modo  gemti  [11.  Apr.]  Im  jare  M.D.  vnd  XXlX.  Johan 
Agricola  EÜileben.    (Göttingen.) 

10)  Das  Ander  Teyl  Gemeyner  Deutscher  Sprüchwörtter,  mit  yhrer  au£l< 
hat  Fünfft  halb  hundert  newer  wörtter.  Johann  Agricola  Eyfileben.  M.D.J 
12  BL    Yorstücke  und  179  gez.  BL    8. 

11)  Das  Ander  teyl  gemeiner  Deutscher  Sprichwörter,  mit  yhrer  auslegun^,  hat 
fnn£Fthalb  hundert  newer  wörtter.  Johan.  Agri.  EüUeben  1529.  Am  Schi. :  (jedruckt 
[Erfurt]  durch  Melchior  Sachssen.    MDYTTY     12  Bl.    Yorst.  u.  175  bez.  Bl.    8. 

12)  Das  ander  teyl  gemainer  Tewtscher  Sprichwörter,  mit  jhrer  aufilegung,  hat 
funfft  halb  hundert  newer  wörtter.  Johann  Agricola  Eyßleben.  1530.  Am  Schi.: 
Gedruckt  zu  Nümberg  durch  Johannem  Stüchs.    16  Bl.   Yorstücke  u.  248  gez.  BL  8. 

13)  Sybenhundert  vnd  Fünfftzig  Teütscher  Sprichwörter,  vemeüwert 
vnd  gebessert.  lohan.  Agrioola.  Zu  Hagenaw,  im  jar  M.I).xxxüij.  am  XY.  tag  des 
Mertzen.    14  u.  412  Bl.    8.    (Göttingen.) 

14)  Sybenhundert  vnd  Fünfftrig  Teütscher  Sprichwortter,  vemeüwert  vnd  ge- 
bessert, lohan.  Agricola.  Z&  Hagenaw  im  jar  M.D.XXXYn.  am  vüj  tag  des  MerteS. 
16  u.  384  Bl.    8. 

15)  Siebenhundert  vnnd  FünfFtzig  Teütscher  Sprüchwörtter,  vemeüwert  vnd  ge- 
bessert durch  lohan.  Agricola.  (o.  0.)  Gredmckt  nach  der  gehurt  C!!hristi.  Im  Jar 
M.D.XTJ.     16  u.  404  BL    8.    (Göttingen.) 

16)  Siebenhundert  vnnd  Fünfftzig  deutscher  Sprüchwörtter  emewert  vnd  ge- 
bessert durch  lohan.  Agricola.  o.  0.  Gedruckt  nach  der  geburt  C]!hristi,  Im  Jar 
MJ).XLYin.     16  und  412  BL    8.    (Göttingen). 

17)  Siebenhundert  vnd  Fünfftzig  Deutscher  Sprüchwörtter,  emewert,  vnd  ge- 
bessert, durch  Johan.  Agricola.  Mit  viel  schönen  lustigen  vnd  nutzlichen  Historien 
vnd  Exempeln  erkläret  vnd  außgelegt.  Gedmckt  nach  der  geburt  Ghristi,  Im 
Jahr  1558.    16  und  412  bez.  Bl.    8. 

18)  Siebenhundert  vnd  fünfftzig  Deutscher  Sprüchwörter,  emewert  vnd  gebessert^ 
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Durch  Johan.  Agricola.  Mit  vielen  schönen  lustigen  ynd  nützlichen  Historien  vnd 
Exempeln  erkleret  vnd  ausgelegt.  Wittenberg,  Gedruckt  durch  Hans  Kraffts  Erben 
Anno  1582.     16  Bl.  Vorstücke  (wovon  2  leer)  u.  370  Bl.    8.    (Göttingen.) 

19)  Siebenhundert  vnd  fiinfftzig  Teutscher  Sprichwörter  . .  Hagenaw  1584.    8. 

20)  Siebenhundert  vnd  FünfPtzig  Deutscher  Sprüchwörter,  emewert  \'nd  ge- 
bessert.   Mit  viel  schönen,  lustigen  vnd  nützlichen  Historien  . .  1588.     8. 

21)  Siebenhundert  vnd  funfftzig  Deutscher  Sprüchwörter,  emewert,  vnd  gebessert. 
Durch  Johan.  Agricola.  Mit  vielen  schönen  lustigen  vnd  nützlichen  Historien  vnd 
Exempeln  erkleret  vnd  ausgelegt.  1592.  Wittenberg,  Gedruckt  bey  M.  Johan.  Krafft 
14  Bl.  Vorst.  und  353  gez.  BL    8. 

22)  Fünfhun-  |  dert    Gemainer  I  Newer   Teutscher  |  Sprüchwörter, 
I  durch  I  Johann  Agricola  |  Eyßleben.  |  M.D.XLVni.     13  BL  Vorrede   und  Remster 

und  Bl.  1  (Bogen  B)  bis  188  a.  8.  (Göttingeu.)  Vgl.  J.  Franck  im  Anz.  f.  K.  d. 
d.  Vorzeit.     1865.     Sp.  388—395. 

23)  Freyhartspredig.  Sampt  hundert  alten  Sprüchen  der  Welt  laufif  be- 
treffend . .  Bas.  M.  Apiarius  (1510)  8.  —  rep.  Leipzig,  Nickel  Nerlich  Formschneider 
1575.  32  BL  8.  (Wolfenb.  572.  17.  Quodl.  8)  Göttinger  gel.  Anz.  1812  S.  1869.  — 
Ein  Kurtzweilig  Reysebüchleüi.  Darinnen  des  Freyharts  Predigt  erzehlet  wird. 
Sampt  Ein  hundert  vnd  Dreiszig  alten  Sprüchen,  der  Welt  Lauff  betreffend,  nützlich 
anzuhören  vnd  lustig  zu  lesen,  wann  einem  zeit  vnd  weU  lang  ist.  Anno  1584.  Am 
8chl. :  Gredruckt  zu  Dreszden,  durch  Gimel  Bergen.  Anno  M.D.LXXXTTTT.  D  Bogen 
8.  (Berlin  aus  HB.  1613.)  —  Die  Freyhartspredig  auch  bei  Keller,  Fastnachtep. 
1158.  —  Darin  auch  die  in  der  Glosse  zum  Eeineke  angeführten  Sprüche  des 
Schweitzers  von  der  Welt  untreue. 

5.  Johannes  Glandorp,  aus  Münster,  Schüler  Melanchthons ,  Eector  in 
Braunschweig,  Goslar  und  Professor  der  Geschichte  in  Marburg,  gestorben  22.  Febr. 
1564  in  Herford.  —  loannes  Glandorpius  in  zijne  Latijnscho  Disücha  als  vertaler 
von  Agrioola's  Sprichwörter  aangewezen  door  W.  H.  D.  S uringar.  Leiden  1874. 
n.  8.  —  loannis  Glandorpii  Monasteriensis  Disticha  ad  bonos  mores  paraenetica. 
Quae  tantum  non  omnia  ex  Grermanicis  Agricola  Proverbiis  conversa  esse  ostendit 
editor  W.  H.  D.  Suringar.    Libri  duo.    Lugd.  Batav.  1876.  8. 

6.  Sibent  halb  htldert  Sprichwörter,  Wie  vü  wo  sie  in  Teutscher  Spraach, 
von  zier  vTi  bkürtzung  wegen  der  rede,  gebraucht  werdenn.  Franc.  Chri.  Egen.  Am 
Schi :  Z&  Franckfurt,  bei  Christian  Egenolph.  Anno  M.D.XXXIT.  Im  Hewmon.  H. 
Bogen  8.  Eiith.  664  Sprichwörter  (Hanover.  München.)  —  Sebastian  Franck's  erste 
namenlose  Sprich  Wörtersammlung  vom  Jahre  1 532  in  getreuem  Abdruck  mit  Erläuterungen 
und  onltur-  und  literargeschichtUchen  Beilagen  herausgegeben  von  Friedrich  Laten- 
dorf.  Poesneck.  1876.  VH  u.  368  S.  8.  L.  Geiger  in  der  Allg.  Ztg.  Beilage 
1876.  8.  5302.  —  F.  Weinkauff  in  der  Jenaer  Lit.  Ztg.  1877.  Juni  Art.'  318. 

7.  Eberhard  Tappe  aus  Lüne  bei  Lüneburg,  stellte  deutsche  Sprichwörter 
mit  griechischen  und  lateinischen  zusammen.  —  Die  erste  Ausgabe,  auf  die  er  sich 
in  der  Sammlung  1539.  BL  4  b  beruft  (annis  abhinc  decem  plus  minus  centuriam  unam 
proverbiorum  gerraanicorum  cum  latinis  collatorum  effudi)  scheint  verloren  zu  sein.  — 
Germanicorvm  adagiorvm  cvm  latinis  ac  grascis  collatorum  Genturiae  Septem.  Per 
Eberhardum  Tappium  Lunensem  Ex  Libera  Argentina,  in  fedibus  Vvendelini  Rihelij. 
Anno  M.D.XXXIX.  244  BL  u.  Reg.  8.  ((jöttingen.  Adag.  44.)  —  Grermanicorvm 
ada^orvm  .  .  Genturiae  septom.  Jam  denuo  recognitae  et  locupletatae  per  ipsum 
authorem  Eberhardum  Tappium.  Lunensem.  Cum  Indice.  Argentorati  per  vvendelmum 
Bihelium.  Anno  M.D.XLV.  244  Bl.  u.  Register  8.  (Göttingen).  —  Epitome  adagiorum 
post  novissimam  D.  Erasmi  Rot.  exquisit^  recognitionem,  per  Eberh.  Tappium  ad 
numerum  Adagiorum  magni  operis  nunc  primum  aucta,  et,  quod  diligens  lector 
facile  videbit,  multis  in  locis  iam,  quam  antea  diligentius  emendata.  Colonie  J. 
Gymnicus  oxcudebat  1539.  8.  —  Aug.  Vindil.  1540.  8.  —  Colon.  1542.  8.  - 
Coloniae  Martinus  Gymnicus  excudebat  1545.  Ohne  die  Vorrede  und  das  Register 
632  S.  8.  —  Lugd.  B.  1550.  8.  —  Colon.  1559. 8  —  1564.  8.  -  Amsterod.  1649.  8. 

§  106. 

8.  Sebastian  Franck^  der  hier  nur  seiner  Sprichwörter  wegen  in 
Betraoht    komnat,    war   nach    Franz    WeinkaufTs    Ermittlungen    1499    zu 
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DonauwörÜi  geboren  and  betrieb  seine  theologischen  und  humanistischen 
Stadien  in  dem  der  Universität  inkorporierten  DominikanercoUeg  zu  Heidel- 
berg; um  1524  geweihter  katholischer  Priester  im  Bistum  Augsburg, 
später  evangelischer  Praedikant  in  dem  nümbergischen  Flecken  Gustenfelden, 
gab  jedoch,  mit  dem  Luthertum  zerfallen  imd  der  Täuferei  verdächtigt, 
sein  Amt  auf  und  lebte  in  Nürnberg,  wo  er  sich  am  17.  März  1528  mit 
Ottilia  Behaim  verheiratete.  Im  Herbste  1529  übersiedelte  er  nach 
Straßburg,  von  wo  er  am  30.  Dec  1531,  seiner  Chronik  wegen,  ausge- 
wiesen wurde.  Er  zog  nach  Eßlingen  und  betrieb  dort  die  Seifensiederei, 
kam  im  Sommer  1583  nach  Ulm  imd  war  im  nächsten  Jahre  in  Hans 
Vamiers  Druckerei  beschäftigt,  erhielt  am  28.  Oct.  1534  das  Ulmer 
Bürgerrecht  und  betrieb  vom  Herbst  1535  bis  zum  Sommer  1538  die 
Buchdruckerei,  wurde  aber  auf  Andringen  seines  imermüdlichen  Gegners, 
des  lutherischen  Eiferers  Mart.  Frecht  und  Genoßen  unter  dem  8.  Jan.  1539 
vom  Rate  ausgewiesen,  worauf  er  sich  nach  Basel  wandte,  wo  er  mit  dem 
Buchdrucker  Nicolaus  Brylinger  in  Gesellschaft  trat.  Hier  ist  er  um  1542 
gestorben.  —  Die  sonstige  Thätigkeit  Seb.  Francks  hier  zu  erörtern,  hake 
ich  nicht  für  erforderlich.  Man  hat  ihn  seit  Hagens  Vorgange  zum  Vor- 
kämpfer eines  freien  bekenntnislosen  Christentums  und  zum  Begründer 
einer  philosophischen  Auffassung  der  Geschichte  zu  machen  gesucht,  während 
er  ein  pantheistischer  Mystiker  und  geschickter  Compilator  imd  Übersetzer 
war,  der  sein  Bestes  aus  Schedels  Chronik  und  (im  Weltbuche)  aus  Joh. 
Boehme  (Boemus)  Omnium  gentium  mores  etc.  entlehnte,  ohne  die  Quelle 
zu  nennen. 

Adelung,  Geschichte  der  menschlichen  Narrheit.  1785.  2,  11  fT.  —  De  Vita 
Scriptis  et  Sjstemate  mystico  Sebastiani  Franci  disserit  Samuel  Theophilus  Wald. 
VratisUviensis.  Erlangae  MDCCLXXXXm.  62  S.  4.  (Göttingen,  H.  1.  p.  1472).  — 
Vgl  dazu:  Waldau  N.  Beytr.  2,  129—159.  AUg.  Lit.  Ztg.  1794  Nr.  266.  —  Neues 
theologisches  Journal  von  H.  C.  A.  Hänlen  und  C  F.  Ammon.  2,  2,  274 — 276.  — 
C.  E.  am  Ende,  Kleine  Nachlese  zu  den  Nachrichten  von  Seb.  Francks  Leben  und 
Schriften.  Nümb.  1796.  18  S.  4.  —  Fortgesetzte  kleine  Nachlese.  1798.  Nürnberg. 
15  S.  4.  —  Albr.  Wey ermann,  Nachriäiten  von  Grelehrten  aus  Ulm.  Ulm  179§. 
8.  220-230.  —  Jördens,  Lexikon.  1806.  1,  557-63  u.  6,  101.  —  K.  Hagen, 
Deutschlands  lit.  u.  relig.  Veriiältnisse  im  Eeformationszeitalter  3  (1844).  S.  314  bis 
396.  —  H.  W.  Erb  kam,  Gesch.  der  protestant.  Sekten  im  Zeitalter  der  Reformation. 
Hamb.  u.  Gotha  1848.  S.  286—357.  —  F.  C.  Baur,  Zur  Gesch.  der  myst.  Theo- 
logie (in  Zellers  Jhbüchem  1848—1849).  —  H.  Chn.  Dethloff,  Der  Communismus 
Seb.  Francks.  Progr.  Schwerin  1850.  4.  —  C.  Th.  Keim,  Die  Reformation  der 
Reichsstadt  Ulm.  Stuttg.  1851.  XVI  u.  420  S.  8.  S.  269—292.  —  R.  Gosche, 
Seb.  Franck  als  Gec^Bfraph  (Ztschr.  f.  aUg.  Erdkimde.  Berlin  1853.  1,  255—278). 
Berlin  1853.  8.  —  Sebastian  Franck  und  deutsche  Gescbichtschreibung.  Beitrag 
zur  Kulturgeschichte  vorzüglich  des  XVL  Jh.  von  Hermann  Bischof.  Eine  von 
der  philosophischen  Facultöt  zu  Tübingen  gekrönte  Preisschrift.  Tübingen  1857. 
Vm  u.  296  S.  8.  —  Carl  Alfred  Hase,  Sebastian  Franck  von  Word  der  Schwann- 
geist  Ein  Beitrag  zur  Reformationsgeschichte.  Leipzig  1869.  XV  u.  300  S.  8.  — 
Nippold  in  der  Jwiaer  Lit.  Ztg.  1876.  S.  340  ff.  —  A.  Feldner,  Die  Ansichten 
Seb.  Francks  von  Woerd  nach  imrem  Ursprünge  und  Zusammenhange  (Progr.)  Berlin 
1872.  87  S.  4.  Gott.  gel.  Anz.  1873  Nr.  5.  —  Em.  Liebrich  Essai  sur  le 
mystidsme  de  Seb.  Franck  de  Word.  Diss.  Strasbourg  1872.  8.  —  F.  Weinkauf f, 
Sebastian  Franck  von  Donauwerd  (Birlinger's  Alemannia  V  (1877).  S.  131 — 147. 
VI  (1878).  S.  49—86.  VH  (1879).  S.  1—66  und  in  der  Allg.  Deut.  Biogr.  VH 
(1878).  S.  214—219.  —  F.  Weinkauff,  Zwei  Briefe  Sebastian  Francks  (Alemannia  IV, 
S.  24—80). 

1)  Sprichwörter,  Schöne,  Weise,  Herrliche  Clugreden,  vnnd  Hoffsprüch,  Da- 
rinnen der  idten  vnd  nachkommenen ,  aller  Nationen  vnnd  Sprachen  gröste  vemunfit 
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Ynnd  klughejt  .  .  Zusamen  tragen  in  ettlich  Tausent,  Inn  lustig  höflich  Teutsch  bc- 
kürtzt,  Beschriben  vnnd  außgoleget,  Durch  Sebastian  Francken  . .  Getnickt  zu  Francken- 
furt am  Meyn,  Bey  Christian  EgenolfFen.  Am  Schi:  1541.  6  Bl.  163  und  1  Bl. 
4.  —  Ander  thevl  der  Sprichwörter,  Darinnen  Niederlendißche ,  Hollendische,  Brar 
bendische  vnd  Westphälisäie  Sprichwörter  begriffen.  Zum  theyl  von  Eberharde  Tappio, 
vnnd  Anthonio  Tunnicio  zusamen  bracht.  Lm  gute  Germanismos  gewendt,  Mit  hwh- 
deutschen  Sprichwörtern  verglichen,  vnnd  außgeleget,  Durch  Sebastian  Francken.  Zu 
Franckenfurt,  am  Meyn,  Bei  Christian  Egenolphen.  Am  SckL:  1541.  211  u.  1  Bl. 
4  (Göttingen.   Berlin.   HB.  1891.   AL.  1,  411). 

_2)  Sprüchwörter  Gemeiner  Tütscher  nation ,  erstlich  durch  Sebastian  Francken 
gesamlet,  nüwhch  aber  in  komliche  Ordnung  gestelet  vü  gebessert.  Getnickt  zu 
Züridb  by  Eustachin  Froschouer.  (Froschouers  Vorwort:  Geben  z&  Zürich  vff  den 
6.  tag  Homungs,  Anno  1545).  Register  und  cclvij  Bl.  8.  —  Ander  theil  der  Sprüch- 
wörter, durch  Sebastian  Francken  zusamen  geläsen.  Reg.  und  cxdj  Bl.  8.  (Göttmgen, 
Adag,  45.) 

3)  Auszug  aus  Seh.  Francks  Sprichwörtern  in  Wachlers  Philomathie.  Frkf.  1818. 
1,  239—247. 

4)  Dialla^e,  das  ist,  Vereinigung  der  streitigen  Spruch  in  der  Schrifft,  welche 
im  ersten  Anbhck  scheinen  wider  einander  zu  seyn,  von  Andrea  Althamer  von 
Brentz  vereiniget  vnd  concordirt.  Erstlich  in  Latein  ausgangen,  hernach  verdeutscht: 
Mit  einer  Vorrede  vnd  Eingang  in  die  Schrifft  wie  man  sich  drein  schicken  soll,  von 
Sebastian  Franck  von  Word  gestellt.  (Widmung  vom  5.  Sept.  1527).  Nürnberg  1528. 
215  Bl.  8.    AL.  1,  256. 

5)  Diallage,  hoc  est,  Conciliatio  locorum  scripturae,  qui  prima  facie  inter  se 
pugnare  videntur.  Autore  Andrea  Althamero,  Brentio.  (Ad  CJonsules,  Senatores, 
Tatritios,  Episcopos,  Ecclesiastes ,  Diaconos  et  universam  plebem  Ecclesiae  Noricae.) 
Norimbergae  1528.  8.  AL.  2,  149.  —  1529.  8.  AL.  2,  156.  —  Die  erste  Ausgabe: 
Norimb  .  .  Fr.  Peypus  1527.  4  u.  99  Bl.  u.  Reg.  8. 

6)  Von  dem  grotiwlichen  lasterj  der  trunckenhay  t,  so  inn  disen  letsten 
zeytten  erst  |  schier  mit  den  Frantzosen  aufkommen  |  Was  füllerey,  sauffen  vnd  zutrin  | 
cken,  für  Jammer  vnd  vnrath,  schade  der  seel  vnd  deß  loibs,  auch  armut  |  vnd  schedlich 
not  anrieht,  vnd  mit  sich  bringt  .  .  (Unter  der  Widmung:  Greben  zu  Justenfelden. 
Anno  Domini  |  M.D.XXVin).  38  Bl.  4.  Vgl.  Latendorf,  Francks  namenlose  Spriihw. 
8.  360  f.  -  Nürnberg,  Joh.  Daubmann  (M.D.XXXT).  8.  Scherer  St.  Gall.  Hss.  86,  67. 

7)  Von  dem  grewlichen  laster  |  der  trunckenheit  so  in  disen  letsten  zeiten  erst  | 
schier  mit  den  Frantzosen  auff komen,  was  füllerey,  sau-  |  fen  vnd  ziitrincken  für  jamer, 
vnratii,  Schaden  der  seel  vnd  des  |  leibs,  auch  armüt  vnd  schedlich  not  anrieht,  vmid 
mit  sich  |  bringt.  Vnnd  wie  dem  vbel  zu  raten  wer,  gruntlicher  |  bericht  vnd  rat- 
schlag auß  göttUcher  geschrifft ,  |  durch  Sebastian  Franck.  o.  0.  u.  J.  (Unter  der 
Widmung:  Ofeben  z&  Justenfelden.  Anno  Domini  |  M.D.XXXI.)  H  Bogen  4  (Göt- 
tingen).   Vgl.  AL.  2,  166.   Jahn  Nr.  675. 

8)  Von  dem  gretiwelichen  lasterj^  der  trunckenheit,  so  in  disen  letsten  zeiten 
erst  I  schier  mit  dg  Frantzosen  auff  komen.  Was  füllerey,  sauffen  vn  zütrincken  für 
jamer  vn  vnrath,  schaden  der  seel  vnd  deß  leybs,  auch  armut  |  vn  schedhch  not  an- 
rieht, vn  mit  sidi  bringt.  Vn  wie  dem  vbel  |  z&  raten  wer,  grundtlicher  bericht  vnd 
rathschlag,  |  auß  götlicher  geschrifft.  Sebastian  Franck.  o.  0.  u.  J.  Unter  der 
Widmung:  Geben  zu  Justemelden.  Anno  Domini  M.  |  Djuudij.  K  B^n  4.  (Göt- 
tingen, Phüos.  1483).  —  Straßburg  1539.  —  Franckfurt  1550.  8.  —  Pforzheim,  G. 
Raben  1559.  —  Nürnberg  1609.  8.  —  Seb.  Francken  gründlicher  Bericht  von  dem 
erschröcklichen  Zusauffen,  was  Füllerei,  Sauffen  vnd  zütrincken  für  Jammer,  Vnrath, 
Schaden  der  Seele  vnd  des  Leibes  bringe.  Kempten  1610.  8.  —  Zwey  sonderbare 
Tractätgen  Deren  das  Iste  Sebastian  Franckens  gründlicher  Bericht  vnd  Consihum, 
betreffend  das  abscheuliche  Laster  der  Trunckenheit  so  bey  diser  Grundsuppen  der 
Welt  überhand  genommen  .  .  .  Franckfurt  und  Leipzig  .  .  1691.  95  S.  b.  (Göt- 
tingen). —  Niederdeutsche  Übersetzung  1542  (Wolfenb.)  —  Van  den  |  Grouwelyken 
Laster  |  Der  |  Dronckenheyt  .  .  Tot  Norden  1621.    H  Bogen  4.  (Göttingen). 

9)  Klagbrieff  odder  supplication  der  armen  dürfftigen  in  Engenlandt  an  den 
König  daselb  gestellet  widder  die  reychen  geistlichen  bettier.  M.D.XXTX.  4. 
(Berlm.  Germ.  Museum.)  —  Nürnberg  bei  Fridench  Peypus.     1530.    4. 

10)  Chronica  vnnd  beschreibung  der  Türekey  mit  yhrem  begriff,  yunhalt. 


Seb.  Fraiick.  It 

promnden,  völckem,  ankonfft.  Kriegs,  reysen,  glauben,  religionen,  gesatzen,  sytten^ 
gepTechS,  weis,  legimeui^,  frümkeyt,  Ynnd  boßheiten,  von  einem  Sibenbürger  xxij.  jar 
darin  gefangen  gel^n  yn  Latein  beschrieben,  verteütscht.  Mit  eyner  schönen  Vor- 
rhed.  Anno  M.D.XaX.  Am  Schi. :  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  Fridericum  Peypus. 
A — Oüj^.  4.  Mit  Luthers  übersetzter  Vorrede  ohne  dessen  Namen.  (Göttingen, 
IBjst  Türe    8.    Francks  Name  über  der  Zuschrift  auf  A^.) 

Cronica,  Abconterfoytung  vnd  entwerffung  der  Türkey  mit  yrem  begryfT,  Lihalt,. 
FhHiintzen,  Yölckem  ankunfft,  Eryegen,  Sigen,  niderlagS,  glauben,  Beli^ö  Gesatzen, 
Sitten,  Regiment,  Pollicey,  retitterey,  fromkeit  vnd  boßheit,  von  einem  Sybenburger 
22.  jar  di^  getanen  gelegen,  inn  Latein  besdiryben.  Durch  Sebastiann  Franck 
verteütscht. . .  Newhch  widerumb  vberlesen  Corigiert  vnd  gebessert.  M.D.XXX.  Am 
Schi.:  Getruckt  z&  Augspur^ durch  Haynrich  Stainer  an  dem  26.  Octobris  des 
MJ).XXX.  Jars.  (ohne  Luthers  vorrede).  A — L4.  4°.  (Göttingen).  —  Zwickau  1530.  4^ 

Die  lateinische  Vorlage  mit  Luthers  Vorrede  ist:  Libellus  De  ritu  et  moribuB 
Tnrconun  ante  LXX.  annos  SBditus,  Cum  prefatione  Martini  Lutheri.  Wittembergae 
apud  lohannem  LufiPL  Anno.    M.D.XXX.    10  Bogen.    8.    (Gröttingen). 

11)  Ein  Künstlich  höflich  Declamation  vnd  hefftiger  wortkampff,  zanck  vnd 
hader  dreyer  brüder  vor  gericht,  Nämlich  eins  Säuifers,  Hurers  vnd  Spielers  . .  Von 
Philippe  Beroaldo  in  Latein  gestelt,  verteütscht  (von  Sebastian  Franck).  1531. 
Nürnberg,  Fr.  Peypus.    4.    (Berfin  aus  HB.  268.)  —  o.  0.  (1536.)  4.    ALI,  332.? 

12)  Chronica  Zeytbüch  vnd  geschycht  bibel  von  anbegyn  biß  inn  diß 
gegenwertig  MJ).xxxj  jar  Darin  beide  Gottes  vnd  der  weit  laufif,  hendel,  art,  wort^ 
werck,  thun  lassen,  kriegen,  wesen  vnd  leben  ersehen  vnd  begriffen  wirt.  .  in.  üj 
Chronick  od'  hauptbücher,  verfaßt.  Durch  Sebastianum  Fräcken  von  Word,  vormals 
in  teütscher  zungen,  nie  gehört  noch  gelesen . .  Anno  M.D.XXXI.  Am  Schi,:  Ge- 
tmckt  z&  Straßburg.  Durch  Balthassar  Beck.  Vnd  vollendet  am  fünfften  tag  dea 
Herbstmonats.  Loi  Jar  MD.XXXI.  Vorrede  und  Dxxvj  Bl.  4.  (Göttingen,  Hist. 
univ.  10  b.  AL.  2,  165.  Weimar.)  —  Chronica.  Zeitbuch  vnd  (jeschichtbibell  von 
anbegyn  biß  in  diß  gegenwertig  M.D.XXXVI.  jar  verlengt  .  .  durch  Sebastianum 
Francken  von  Word.  o.  0.  Anno  M.D.XXXVI.  Fol.  (Berlin.  HB.  190.  AL.  3^ 
257.)  —  Chronica  Zeitbüch  vnnd  Geschichtbibell  von  anbegyn  biß  in  diß  gegenwertig 
M.D.XTiiij.  jar  verlengt,  Darinn  bede  Gottes  vnd  der  weit  lauff . .  ersehen  vnd  be- 
griffen wirdt  .  .  in  drey  C^hronick  oder  hauptbücher,  verfaßt.  Durch  Sebastianum 
Francken  von  Word,  vormals  in  Teütscher  zungen  nie  gehört  noch  gelesen  . .  Anno 
MJ).XLin.    308  XL  275  Bl.    Fol.    (Göttingen,  Hist,  umv.  10b.  Berlm.)  —  Chronica 

I  Tytbock  en  gheschiet  |  bibel  van  aenbegin  I  Tot  in  dit  tegen  woordich  M.D.xxxVI 
Jaer  vei^  |  lengt  .  .  An.  M.D.LVni.  3  Aoteilungen  Foho,  zweisp.  (Göttingen, 
tt  univ.  10  b.) 

13)  Siben  weisen  in  Grecia  berümpt.  Sampt  der  Hochverstendigen ,  Er- 
leuchten Personen,  Philosophen  vnd  gelerten  Leben,  lere,  Mannlich  thaten  vnd  Spruch,, 
von  der  Babylonischen  Gefencknus  der  Juden  bis  auf  Christum.  Schöne  nützliche 
Historien.  S.F.  Franckfurt,  Chr.  Egen.  o.  J.  4.  (BerUn.  HB.  27  L)  —  S.  Frand 
de  Pythagora  eiusque  symbolis  disputatio  conmientario  illustrata  a  Fr.  Latondorf. 
Berl.  1869.    26  S.    4. 

14)  Von  der  achtfaJtigen  Belagerung  vnd  erschröcklichen  Zerstörung  der 
noth-festen  Stadt  Jerusalem,  glaubwürdige  Historien  voller  Geheimniß  Gottes.  Er- 
mahnung an  die  Deutschen,  von  dem  Gebrauch  dieser  Historien.  Erschröcklich  End& 
derer,  so  wider  die  Christen  je  getobt  haben.  Redligkeit  vnd  Sanfftmüthigkeit  der 
Heyden  gegen  die  Christen.    S.F.    Franckfurth  am  Mäyn.    1532.    4.    AL.  1,  288. 

15)  Von  Ankunfft  der  Messe  vnd  der  Wandelung  Brods  vnd  Weins,  im 
Hochwürdigen  Sacrament  des  Altars,  Ein  Disputation  Sebastiani  Francken,  mit  Ant- 
wort Job.  Cochlei,  auf  88.  Artickel  aus  der  neuen  Chronicke.  An  Hr.  Joachim,  Marg- 
graven  von  Brandenburg:  1533.    4.    AL.  2,  180. 

16)  Daß  Gott  das  ainig  ain  vnd  höchstes  gut  sein  allmächtigs,  wars, 
lebendigs  Wort.  Zeugniß  der  heiligen  Schrift,  der  Heiden  zusammengetragen  durch 
SebastiMi  Francken  von  Word.    o.  0.    1534.    4.    (Berlin.) 

17)  Welt  buch:  spiegel  vn  bildtniß  des  gantzen  erdbodens  in  vier  bücher^ 
nemlich  in  Asiam,  Aphncam,  Europam,  vnd  Americam  gestelt.  Auch  etwas  vD  new 
gefimdenen   weiten   vnd   Luseln.     Tübingen,  Virich  Morhart     MJ).XXXrV.     Fol. 
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(TVoIfenbtittel.  Weimar.)  —  WEltbuch,  epiegel  vnd  bildtnis  des  gantzen  Erdtbodens 
von  Sebastiano  Franco  Wördensi .  .  M.D.XI1I.  237  BI.  u.  Reg.  Fol.  (Göttingen, 
Geogr.  53  a  bei  H.  Germ.  univ.  1331.)  —  1552.  FoL  (Leipzig.)  —  1567.  Fol. 
(Jena).  —  Wereltbock,  Spiegelhelendo  Beeltnisse  des  gheheelen  Aertbodens.  o.  0. 
1562.    Fol. 

18)  Wie  rnaii  Beten  vnnd  Psallieren  soll,  Ein  Wolgodichter,  Schrift- 
reicher  Psalm,  sampt  seiner  Vorred,  Außlegung,  vn  anzeygüg  waher  er  genomen  vö 
Sebastian  lYanck  gestelt  (OBgleich  die  Ha^rpf,  ist  g&t  vn  scharpf «  Das  sie  in  oren 
klinget),  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8.  (Berlin  aus  HB.  1146.)  Vgl  WKL.  1,  406  und  3, 
814 — 817  Nr.  963  und  964,  diese  Nr.  so  umgearbeitet,  dafi  die  Anfangsbuchstaben 
der  17  Strophen  das  Akrostichon:  Sebastian vs  Franck  ergeben. 

19)  Des  grossen  Nothelffers  vnnd  Welthoiligen  Sant  Gelts  oder  S.  Pfen- 
nings Lobgesang  durch  ein  Ironey  vnd  Spotlob  Schimpflich  gedieht  etc.  Zu  Ulm  in 
Schwaben  truckt  mich,  Sebastian  Franck  deß  bin  ich.     1537.    (Berlin.) 

20)  SEchshundert  Drey  |  zehen  Gebot  vnd  Verpot  der  Juden.  Gretruckt 
vnd  ins  Deutsch  pracht,  zft  Vlm  |  durch  Sebastianum  Francken  |  Im  1537  Jar. 
P  Bogen.    4.     (Göttingen,  Th.  Th.  I,  127  a.) 

21)  Das  Theür  vnd  Künstlich  |  Büchlin  Morie  Encomion  I  das  ist. 
Ein  Lob  der  Thorhait,  von  i  Erasmo  Roterodamo  schimpfflich  |  gespilt,  zu  lesen  nit 
weniger  nützlich  |  dann  lieblich,  verteütscht.  ||  Von  der  Hayloßigkaitt:  Eytelkiiytt:  vnd 
vngewißhait  aller  Menschlichen  Kunst  vnd  weyßhait.  Zu  ende  mit  angehefft  Ein  Lob 
dies  Esels  auß  Heinrico  Cor  |  nelio  Agrippa,  De  Vanitate,  etc.  verteütscht  H  Von  dem 
Bam  deß  wißens  Gutz  vnd  büß  |  Dauon  Adam  den  Todt  hat  gössen,  vnd  noch  beut 
alle  I  Menschen  den  Todt  essen,  Was  der  sei,  vnd  wie  er  noch  heüt  ieder  |  man  ver- 
botten.  Was  dargegen  der  Bawm  des  Lebens  sei.  |1  Encomion :  Ein  Lob  des  Thorech- 
ten I  (jötlichen  Worts,  Was  das  sei,  von  des  selben  Ma  |  iestät,  vnd  was  für  vnder- 
schaid  zwisschen  der  Schrifft,  eüssem  |  vnd  innem  Worts  sei.  Alles  zum  tail  ver- 
teütscht, zum  tail  |  beschrieben  durch  Sebastian  Francken  von  Word  .  Am  Schi.: 
Hans  Vamir  zu  Vhn.  o.  J.  4  u.  170  Bl.  u.  Reg.  4.  (Göttingen,  Satir.  632.)  — 
Das  Theür  vnd  künst-  |  lieh  Büchlin  Morie  Encomion,  |  das  ist.  Ein  Lob  der  Thor- 
heit,  von  Erasmo  |  Rotterodamo  schimpfflich  gespilt,  zu  lesen  nit  weni-  |  ger  nützlich 
dann  lieblich,  verteil tscht.  ||  Von  der  Heylosigkeit,  Eitelkeit,  vnd  . .  I  Von  dem  Bam 
des  Wissens  (ruts  \'ü  .  .  i  Encomion ,  Ein  Lob  des  Thorech-  |  ten  Göttlichen  Worts  .  . 
Alles  zum  teil  verteütscht,  |  zum  teil  beschrieben,  durch  Sebastianum  |  Francken  von 
Word  .  .  4  u.  178  Bl.  und  Reg.  4.  ((jöttingen,  Satir.  632.)  —  Erasmus  von  Rotter- 
dam, das  Lob  der  Thorheit  (Encomion  moriae)  verdeutscht  von  Frank.  Mit  Vorwort 
von  Götzinger.    Leipzig  1884.    XXIV  u.  163  S.    8. 

22)  Außfiihrlicher  Bericht,  |  Was  von  Künsten  vnd  |  menschlicher  Weißheit  zu 
halten  sey,  et-  |  was  auß  der  Declamation  Henrici  Comolii  Agrip-  |  pe,  von  der  Vnge- 
wißheit  vnd  Eytelkeit  aller  Künst,  gezogen,  |  wider  die  KunstNarren,  so  auff  ihr  viel 
wissen  bochen  vnd  bawen.  |  Mit  einem  Anhang,  Encomion,  vnd  |  Lobred  deß  Esels.  !l 
Folgend  auch  ein  emstiich  Lob  der  Heiligen  Thorheit,  !  vnd  göttlichen  Unwissen- 
heit .  .  Beschrieben  |  Durcli  Sebastian  Francken  von  Word.  U  Franckfurt  am  Mayn  bey 
Lucas  Jeimis  I  zu  finden.  1  Im  Jahr  1619.  4.  ((jöttingen,  Th.  Th.  I,  127b 
bei  150b.) 

23)  Sebastian  Frankens  von  Wörth  Unterschiedliche,  theils  verteutschte,  theils 
selbstverfertigte  Schrifften,  namentlich  I.  Erasmi  von  Roterdam  Lob  der  Thorheit. 
IL  Urtheü  was  Künsten  und  Menschlicher  Weisheit  zu  halten  sei  aus  dem  Henrico 
Comelio  Agrippa.  HI.  Lob  des  Esels  und  dann  IV.  Lob  der  heil.  Thorheit  und 
Göttiichen  Unwissenheit.  Gednickt  im  Jahr  Christi  1692.  11  BL  534  S.  u.  9  Bl. 
Eeg.    8.    (Gröttingen,  Satir.  306.) 

24)  De  Arbore  scientiae  boni  et  mali  . .  Augustino  Eleutherio  authore.  1561. 
Am  Schh:  Mülhusii,  Superioris  Elsatiae  per  Petrum  Fabrum.  1561.  130  S.  8. 
((jöttingen,  Th.  Th.  E,  84).  Vgl.  Jahn  Nr.  1161.  —  Von  dem  Baum  Des  Wissens 
euts  vnd  böses,  dauon  Adam  den  Todt  hat  gössen,  vnnd  noch  heut  alle  Menschen 
den  Todt  essen,  Was  der  sey . .  Franckfurt  am  Mayn  bey  Lucas  Jennis  zufinden. 
Anno  1619.  96  S.  4.  (Gröttingen,  Th.  Th.  I,  150b.  Nr.  15.)  —  Baum  des  Wissens 
Gutes  und  Böses  . .  Lüneburg,  zu  finden  bey  Job.  Georg  Lippen.  1692.  12.  Jahn 
Nr.  1673. 

25)  Cornelius  Agrippa,  Lob   des  Esels.     Verdeutscht  von  Sebastian  Frank. 


Seb.  Franck.  13 

o.  O.  n.  J.  4.  —  Lebens-Historie  des  Erasmus  von  Botterdam,  wobei  angefiiget  sein 
Lob  der  Thorheit;  Urtheil  von  Künsten;  Lob  des  Esels  und  der  heiligen  Thorheit^ 
Deutsch  von  Frank  von  Wördt.    o.  0.    1696.    12. 

26)  Von  Gott  vnd  seinem  Son  . .  o.  0.  1534.  4.  (Schaffhausen,  Ministe- 
rialbibL  VgL  Weller,  Annalen  2,  303.)  —  Von  Christo  dem  Sone  Gods  ende  zijn 
der  Belofiusser  Getugnisse  der  Schrift,  o.  0.  lu  J.  8.  (Göttingen,  Th.  Th.  2,53 a, 
bd  MoT.  249  a.) 

27)  Paradoxa  du-  |  centa  octoginta,  das  ist,  CC.LXXX.  Wunderred  vnd 
gleich  Isam  Bäterschafft,  aufi  der  heiligen  |  schrifft . .  |  Durch  Sebastianum  |  Francken, 
von  I  Word.  8.  A— Z  und  a  — r  Bogen.  (Göttinnen,  Th.  Thet.  I,  127c.)  —  Parar 
doxa  ducenta  octoginta.  Das  ist:  Zwejhundert  vnd  achzig  Wunderreden,  vnd  gleych 
als  Bäterschafft,  auß  der  H.  Schrifft . .  Durch  Sebastianum  Francken  von  Word,  an 
den  teg  gegeben,  vnd  yetz  auffs  new  wider  getruckt  vnd  an  viel  orten  besser  ver- 
ständigt vnd  corrigiert.  Anno  1542.  in  Au^ustmonat.  4.  VgL  Jahn  Nr.  669.  — 
Paradoxa  |  Ducenta  Octo-  |  ginta,  Das  ist:  J  S^eyhundert  vnnd  Achtzig  |  Wunderred, 
gleichsam  Bhäter-  |  schafft,  auß  der  H.  Schrifft .  .  durdi  Sebastianum  Fran-  I  cken . . 
MJ).LVIIL  Am  »Schi.:  (retruckt  zu  Pfortzheym,  bev  |  Georg  Babcn.  —  Vorrede, 
361  EL  u.  Catalog.  (St.  Gallen).  —  o.  0.  1559.  Fol.  (St.  Gallen).  —  Paradoxa  | 
CdLXXX  I  Das  ist:  |  Zweyhundert  und  achtzig  |  Wunder-Beden,  |  Aus  der  |  Heiligen 
Schrifft,  I  .  .  .  Durch  |  Sebastian  Francken  |  von  Word.  o.  0.  1690.  Vorr.,  678  S. 
n.  Catalog.    8.     ((jöttingen,  Th.  Th.  I,   127a.)  —  1690.     12.    Jahn  Nr.  1672. 

28)  Van  het  Byke  Christi.  Een  stichtelijk  Tractaet,  allen  eenvoudighen  Chn»- 
tenen  tot  vnderwijsinghe,  ende  der  Gheestlijken  verlichteden  Menschen,  te  vordeelen 
int  Licht  ghegheven,  door  den  verlichteden  ende  van  Godt-gheleerden  Sebastian 
Franck  van  Werdt,  Vriendt  van  Christo,  Beminder  der  ewigher  endo  onpartijdigher 
Waerheyt...  Ter  Goude,  By  Jasper  Toumay.  Anno  1611.  15  u.  92  Bl.  4.  zwei- 
spaltig.   ((Jöttingen,  Th.  Th.  I,  127c  bei  150b.  Nr.  16). 

29)  Germaniae  Chronicon.  Von  des  gantzen  Teutschlands  aller  Teutschen 
völcker  herkomen,  Namen,  Händeln,  Güten  vnd  bösen  Thaten,  Beden,  Bäthen^ 
Kric^n,  Sigen,  niderlagen,  Stifftungen,  Veränderungen  der  Sitze,  Beich,  Länder, 
Beliäon,  Gesatze,  Policei,  Spraach,  völcker  vnd  sitten . .  Durch  Sebastian  Francken 
von  Word.  Anno.  M.D.XXXVin.  Im  August.  Vorrede,  Begister  und  332  gez.  BL 
((zottin^n,  Hist.  (jerm.  univ.  1331.)  —  Germaniae  CJhronicon,  Von  des  gantzc  Teutsch- 
lands aller  Teutschen  völcker  herkommen,  Namen,  Händeln,  Guten  vnd  bösen  Thaten, 
Beden,  Bäthen,  Kriegen,  Sigen,  Niderlagen,  Stifftungen,  Veränderungen  der  Sitze, 
Beich,  Länder^Beligion,  Gesatze,  Policei,  Spraach,  Völcker  vn  sitten  . .  Durch  Sebastian 
Frand[^  zu  Word.  Am  ScM,:  Getruckt  zu  Augspurg,  durch  Alexander  Weyssen- 
hom  vn  Henrichen  Stainer,  in  Verlegung  vnd  cos^g  des  erbarn  Hansen  Westermairs 
burger  vnnd  büchftirer  daselbst,  vollendt  den  XV.  tag  Novembris.  Anno.  M.D.XXXVlil. 
Vorr.,  Eeg.  n.  CCCXHIj.  Bl.  Fol.  (Göttingen,  H.  Germ.  univ.  1331.)  —  Franckfurt 
1539.    (Leipzig).  —  1561.  (Leipzig). 

30)  Tetitscher  Nation,  aller  Teutschen  völcker,  Herkomme,  Namen, 
Händel,  Thaten,  Bäth,  Krieg,  Sieg,  Niderlagen,  Verändenm^  der  Sitze,  Beich,  Länder, 
Beligion,  Gesatze  vnd  Pohcey,  öpraachen,  Völcker  vnd  Sitten,  Anfang  der  Beich, 
Bistumb,  Fürstenthumb ,  Herrschafften,  Stett,  CHöster  vnd  Stifft . .  durch  Sebastian 
Francken . .  Am  Schi. :  Gedruckt  vnd  volendt  im  M.D.XXXIX.  jar  auff  den  in.  tag 
des  Mertzen.  Vorrode,  Begister  u.  318  gez.  Bl.  Fol.  (Göttmgen,  Hist  Germ, 
univ.  1331.) 

31)  Chronica,  Ein  überaus  lustig  warhafftig  Histori  von  der  Franken  an- 
kunfft,  narung,  auffwachsung  bis  auf  Carolum  Magnum  durch  Herr  Johann  Trithemium, 
weiland  Abt  zu  Spanheym  in  Latein  beschriben,  verteutscht.  fVorred  auf  der  Franken 
Histori  Sebastian  Francken.)  o.  0.  u.  J.  Ixviij  Bl.  Fol.  (Göttingen,  Hist.  Germ, 
müv.  1331.) 

32)  Die  Guldin  Arch  |  darein  (der  kern  vnnd  die  besten  haupt-  l  sprüch,  der 
Heyli^en  schrifft,  alten  Leren  vnd  |  Väter  der  kirchen.  Auch  der  erleuchten  Heyden 
vn  Pmlosonhen,  für  vn  vber  die^mein  |  stell  der  schrifft  (daran  der  hafft  vn  satz 
vnser  seligxeyt  li^,  vn  darin  der  CSiristen  glau  |  b6  als  in  eim  angel  geet)  ^tragen, 
verfasset  vn  eingSeibt  seind.  Ja  viler  männer  vnd  zeü-  |  gen  Gottes,  gleiche  ainhällige 
schrifftmässige  ansag,  vn  bede  für  gelert  vn  vn-  |  gelert,  so  nit  alle  bücher  möge  habe, 
oder  vor  vnmfiß  nit  alles  durch-  |  lesen,  Gmeine  librey  vn  Teutsche  Theologey  z&- 
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samS  tragg  |  durch  Sebastian  Francken  von  Werd  .  .  M.DJCXXVin.  Am  Schi.:  Ge- 
taruckt . .  in  der  Keyserliclien  Statt  Augspurg,  durch  Heyn-  |  rieh  Steyner,  am  XV.  tag 
Martij ,  Im  |  M.D.XXXVin.  Jar.  Vorr. ,  CCLXVII  Bl.  u.  Reg.  Fol.  (Güttingen, 
Th.  Th.  I,  127  b)  —  o.  0.  1539.  Fol.  —  Die  Guldin  Arch,  darein  der  Kern  vnd  die 
besten  hauptsprüch  der  Hevligen  schriflfl  .  .  durch  Sebastian  Franck.  1557.  Am 
SM,:  Getruckt  in  der  Löbliofien  Statt  Bemn,  bey  Samuel  Apiario,  Inn  kosten  vnd 
Verlegung  deß  Ersamen  David  Zäpffels,  Buchtnicker  vnnd  Bürger  zu  Franckfurt,  Im 
MDLVij.  Jar.  Fol.  (Berlin  aus  HB.  349.)  Vgl.  J.  Chr.  Gttfr.  Jahn  Nr.  578.  — 
Bern,  1569.  Fol.  (Berlin).  —  Die  Guide  Arcke  |  Waer  in  de  keem  ende  beste 
hooftenrueken  |  der  HoyUger  Scrift .  .  veruaet  ende  ingelyft  zijn.  Scer  nut  voor  alle 
Monsclien.  Door  Sebastianum  Franck  |  van  Word,  tsamen  ghestelt  An.  M.D.LX 
CCxliiij  Bl.    Fol.  zweispaltig  (Göttingen.) 

33)  Das  verbüthschiert  I  mit  siben  Sigeln  verscJilossen  Buch,  |  das  recht 
niemandt  auffthün,  verstehen,  oder  lesen  kan,  |  dann  das  lamb,  vnd  die  mit  dem 
Thaw  bezaichnot,  das  lamb  angehö-  |  ren,  sampt  einer  vorred  von  den  siben  Sigeln, 
was  die  seyen,  vnd  |  wie  die  auffthon  werden  . .  von  |  Sebastian  Francken  fiirgi^stellet. 
o.  0.  M.D. XXXIX.  CCCCXXX  Bl.  Fol.  (Göttingen,  Th.  Th.  I,  127c).  —  Das 
Verbüthschiert  |  mit  siben  Sigeln  Verschlossen  Bftch,  das  recht  niemandt  aufFthun, 
verstehen  oder  läsen  kan,  dann  das  I>amb,  |  vnd  die  mit  dem  Tliaw  bezeichnet,  das 
Lam  angehören,  sampt  einer  Vorred  von  den  |  siben  Sigeln,  was  die  seyen,  vnd  wie 
die  aufiFthan  wenlen  . .  von  Sebastian  Francken  |  fü^estelt . .  M.D.LIX.  Am  Schi. : 
Cretnu^kt  zfi  PfortzhcMn  bey  Georg  Raben,  |  M.D.LIX  ccccvj  Bl.  Fol.  (Gröttingen). 
Vgl.  Jahn  Nr.  577.  " 

34)  Von  der  Hoifnunge  vnnd  Liebe  Gottes.  Biblische  schrifft,  vnd  Zeugknuß 
der  Altväter,  auch  der  Heyden  bekenntnuß.  Durcli  Sebastian  Franck,  zusammenbracht, 
Gedruckt  zu  Fnuickfurt  am  Mayn  bey  Cyriaco  Jacob.  1543.  Ö.  Vgl.  Jahn  Nr.  1160b. 
—  Getiiygnisse  Der  Schrift.  Vande  goede  Engelen  en  haer  Ampt,  Namehck,  Boden 
Gods,  bystaeders  ende  behoeders  der  menschen.  Item,  van  boose  Engels,  Gheesten 
-ende  Duvuelen,  ende  haerder  archlistichz:  tegen  dat  menschlicke  Gheslachte.  Se- 
bastian fVanck.    o.  0.  u.  J.    XX  Bl.    8.    (Cxöttingen,  Th.  Tli.  2,  64  b.) 

35)  Das  Kriegs-Büchloin  des  Friedes.  Ein  Krieg  des  Friodes  wider  alle 
Lermen  . .  (Vorrede:  Friderich  Wem  streit  an  den  friedliebenden  Leser),  15.  39. 
4.  AL.  1,  372  f.  —  Krieg  Buch-  |  lin  des  Friedes:  |  Ein  krieg  des  frides,  |  wider 
iUe  lärmen,  auif  |  rfthr  vnd  vnsinnigkeyt  zu  krj'egen,  |  mit  grümitlichen  argumenten 
der  I  Heyligen  SchrifFt,  alten  lierem,  |  Concilien,  Decreten,  der  H^  |  den  Schriflft  vnd 
ver-  I  nunfft  wider-  |  legt.  1|  Hiebey  auch  von  dem  |  grewlichen  Laster  der  Trun-  | 
ckenhe\^  durch  Seba  1  stian  Francken.    Am  Sehl.:    Gedruckt   zu  Francfordt  am  I 


Mein,  durch  Cyriacum  Jacobum  |  zum  Bock.  J  Anno  M.D.L.  (Kriegb.  S.  1 — 232;  Laster 
der  Trunkenli.    S.  233—307).    307  Bl.    8.    (Gröttingen,  Phüos.  1507.) 

36)  Schriftliche  vnd  gantz  grundÜiche  Aufi legung  des  IiXITTT.  Psalm,  Die 
Falschen  Zungen,  Propheten,  Leerer,  lieger,  Trieger,  Grottsfeind,  vn  Eerabschneider 
betreffende  . .  Sebastian  Franck  von  Word.  M.DJL.X.XJX.  20  Bl.  4.  letztes  leer. 
•(Göttingen,  Th.  Bibl.  197.)    Vgl.  Jahn  Nr.  670.    AL.  1,  371. 

37)  Handbüchlein,  Siben  Haubtpunken  aus  der  Bibel  gezogen  vnd  zusanmien- 
bracht,  darin  angezeigt  ist  leben  vnd  todt,  Himmel  vnd  Hell .  .  durch  Sebastian 
R»ncken  gemacht.  Item  von  der  Bekerung  vnd  Büß  der  Sünder  darzu  gemacht. 
Zu  JVanckfurth  truckts  CjTiacus  Jacob  zimi  Bock.  o.  J.  Am  Schi.:  1539.  8.  Vgl. 
Jahn  Nr.  1159.  —  Hantboecxken.  Seuen  Hooftj)uncten  wt  den  Bibel  ghetogen  eii 
tsamen  gebracht,  waerin  aengewesen  is,  leuen  ende  doot,  Hemel  ende  Helle,  wat  Got 
gebiet  eü  verbiet,  loon  ende  straft,  mit  alle  het  doen  eii  laten,  dat  Godt  vä  ons  be- 
geert,  voor  ein  yegelijc  mensche  nutlijc  to  weten,  door  Sebast.  Franck  gemaect.  Item 
van  ae  bekeeringhe  ende  boote  der  sondaers  daer  toe  gemaect.  o.  0.  u.  J.  Ixxij  Bl. 
8.    (Göttingen,  Theol.  Mor.  249.) 

38)  Eyn  Brie  ff  van  Sebastiaen  Franck  van  Weird,  geschreven  ouer  etlicken 
jaren  in  Latiin,  tho  synen  vriendt  Johan  Campaen,  vn  nu  grondelick  ver- 
dujt»chet,  vnd  vp  nieuw  jnt  licht  gebracht,  vnd  Mitgegangen  .  .  Item  noch  eyn  ander 
Bnef  des  seluigen.  o.  0.  u.  J.  (c.  1550)  16  Bl.  8.  Die  Vorrede  des  Druckers  ist 
unterzeichnet:  P.  H.  G.  Der  erste  Brief:  Datum  to  Straßburg  den  4.  Februarij, 
anno  1541.  der  aweite  undatierte:  tet  Basel.  (Zürich).    Vgl.  Weller,  A.  2,  304. 
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§  106. 

9.  Von  unbekanntem  Sammler  wurden  aus  Agricola,  der  Sammlung  von  1532, 
Seb.  Franck  und  andern,  die  bei  Egenolph  gedruckten  Klugreden  compiliert,  die,  wie 
die  häufigen  Auflagen  beweisen,  sehr  beliebt  waren:  Sprichwör  |  ter,  Schöne, 
Weise  |  Elfigreden.  Darinnen  Teutscher  |  vnnd  anderer  Spraachenn  Höflicheit,  \ 
Zier,  Höhste  VemunflPt  vnd  Kl&gheit,  |  Was  auch  z&  Ewiger  vnnd  zeitlicher  |  Weis- 
heit, Tugent,  Kunst  vnd  Wesen  1  dienet,  gespurt  vnd  begriffen.  Von  AI  |  ten  vnd 
Newen  beschriben.  In  ettliche  i  Tausent  zusamen  bracht.  |{  Cum  Priuilegio.  i]  Ih^tnck- 
fort,  Bei  Chr.  Egenolff.  Am  Schi:  End.  M.DJSXVIIL  .4  ungez.  und  182  Bl.  4. 
zweispaltig  (Göttmgen,  Adag.  43.)  —  Frankf.  1552.  8.  (Gröttingen.)  —  Frankf. 
1555.  8.  (Göttingen.)  —  Frkf.  1560.  8.  (Göttingen.)  —  Frkf.  1565.  8.  —  Frankf. 
1570.  8.  ((jöttingen,  CeUe).  —  Frankf.  1575.  8.  —  Frankf.  1582.  8.  —  Frankf. 
1591.  8.  (Göttingen.)  —  Frkf.  Matth.  Becker.  1600.  8.  —  1601.  8.  —  Frankf. 
b.  Egenolph  Emmeln,  in  Verlegung  Vinoentij  Steinweyers.  1615.  8.  (Göttingen.) 
1620.  1675.  1691.  Alle  Ausgaben  dieser  Sammlung  in  Berlin.  —  Die  Ausgaben  der 
Klugreden.  1548—1691.  Von  J.  Franck  (Serapeum  1866.  S.  177— 188)  und  dazu 
das.  Fr.  Latendorf  (S.  330—334). 

10.  Andreas  Gärtner,  von  Marienberg,  gab  lateinische  und  deutsche  Sprüche  und 
Sprichwörter  in  Reimen.  Über  seine  Person  ist  nichts  bekannt.  —  Iroverbialia 
Incteria  ethicam  et  moralem  doctrinam  complectentia,  versibus  veteribus  rhytmicis 
ab  antiquitate  mutuatis  una  cum  germanica  interpretatione  conscripta  et  studiose 
coUecta.  Teutsche  Sprichwörter  von  den  Sitten  vnd  gantzem  Leben  des  Menschen  . . 
durch  Andream  Gärtner  von  Marienberg.  Francf.  ap.  Chr.  Egenolph.  1566.  40  Bl. 
8.  (Hamburg).  —  Francf.  1570.  8.  (Berlin.  HB.  1895).  —  Frkf  1572.  8  (Berlin).  — 
1573.  8.  —  1574.  8.  —  1575.  8.  —  1578.  131  Bl.  12.  (Gtöttingen).  —  1582.  8.  — 
1585.  8.  —  1591.  8.  —  1598.  8.  (Göttingon). 

11.  Ctoorgius  Mayr,  Notar  vnd  Teutscher  Schülmaister  zu  Augspurg,  gab 
zur  Ergänzung  der  älteren  Sammlungen  eine  Beihe  von  Lebens-  und  Sittenregeln  heraus, 
unter  denen  nur  wenige  Sprichwörter  im  engeren  Sinne  zu  finden  sind :  EtBch  hundert 
schöner,  lustiger  vnd  gemainer  Teutscher  Sprüchwörter,  von  allerlay  guten  Tugenten, 
Vnd  vermejdung  manicherlay  bösen  Lastern,  welche  vomÄlen  nicht  im  Truwc  auß- 
gangen  Anno  1567.  Am  iSchL:  Augsp.  durch  Philipp  Vlhart  in  der  Kirchgassen 
bey  Sant  Virich.    E  Bogen  8.  —  Vgl.  Veith,  Bibl.  August.   12,  11. 

12.  Antonius  Moeker,  Moecker,  geb.  zu  Hildesheim,  Professor  in  Erfurt,  wo 
er  1607  starb.  —  Proverbialia  et  moralia  disticha  Germanico-Latina,  quae  continent 
neoessarias  et  uüles  iuventuti  paraeneses  Authore  Anthonio  Mökero.  o.  0.  u.  J. 
(Gottingen,  Adag.  46). 

13.  Sententiae  proverbiales  de  Moribus  Carminibus  antiquis  conscriptae,  Basileae, 
ex  ofBcina  Oporiniana.    o.  J.   191  S.   8.  (Göttingen). 

14.  8«  A.  J.  Jjod  0)mmunes  proverbiales  de  Moribus,  Carminibus  antiquis 
conscripti.  Cum  interpretatione  Germanica,  nunc  primum  selecti  et  editi.  Basileae 
ex  offidna  C^riniana.  1572.  216  S.  8.  (Berlin  aus  HB.  1896).  Vgl.  Ign.  Peters 
im  Anz.  f.  d.  K.  d.  d.  V.  1854,  Sp.  269 — 271.  —  (]arminum  proverbi^um  totius 
humanae  vitae  statum  breuiter  delmiantium,  nee  non  vtilem  de  moribus  doctrinam 
iucunde  proponentium,  loci  communes:  Li  gratiam  iuuentutis  selecti,  addita  pleninque 
interpretatione  Crermanica.  Basileae  ex  officina  Oporiana.  1576.  8  Bl.  264  S.  u. 
1  BL  8.  (Berlin). 

15.  Anton  Husemann^s  Spruchsammlung  aus  dem  Jahre  1575,  hrsg.  von 
F.  Weinkauff  (Monatsschrift  für  Rheinisch-WestMische  Geschichtforschung  und  Alter- 
tumskunde.   Bonn  1875.  S.  465  f.  u.  576  f.). 

16.  Miebael  Neander,  geb.  1525  zu  Sorau,  studierte  in  Wittenberg,  Bector 
zu  Nordbausen,  dann  in  Ilfeld,  wo  er  1595.  starb.  Li  seiner  Ethica  vetus  et  sapiens 
Qips.  1585.  8.)  gab  er  eine  kleine  Sammlung  deutscher  Sprichwörter:  Michael  Neanders 
deutsche  Sprichwörter.  Hrsg.  und  mit  einem  kritischen  Nachwort  begleitet  von 
Fr.  Latendorf.    Schwerin  1864.  58  S.  12. 

17.  Josepb  Lange,  aus  Kaisersberg  im  Elsafi,  Professor  in  Freiburg  im  Breisgau, 
trat  zum  Katholidsmus  über;  ^b.  um  1570,  gestorben  im  April  1615.  Vgl.  Allg. 
D.  Biogpr.  17.  602  ff.  —  Adagia:  sive  Sententiae  proverbiales:  Graecae,  Latinae, 
Gemanicae,  ex  praedpuis  autoribus  coUectBe:  ac  breuibus  Notis  illustratae:  inque 
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Looiiis   commiinos   n»«lartae.     Per  losophuni    I^^iifriiini   Cji-.«;irPino!itanijiii.     Exoudeha 
losias  Rihelius.    M.DJlCTT.  546  S.  u.  3  Bl.  RrgisUr.  >.    (;..ttiiiirfii,  Ailag.) 

18.  Joh.  Bachler,  ein  Ijehr*T  zu  Gladbach,  der,  obwohl  katliolisoh,  seine 
ipiten  Lt'hrmethodo  wegen,  in  seinem  S<-hulamto  behißpu  wurde,  schrieb  Verschiedene 
in  lat.  Sprache  und  sammelte:  Proverbialium  fs«'nt*'ntianim  Svntaxis.  ex  germanicifl 
latinis,  gallicis,  graecismie  ]^roemiis  concinnata  per  loannem  Buclüorum  a  (iladbach 
Coloniae  1600.   12.  —  unoniologia  sive  Memorabiliiim  cum  primis  Germanicae  Galli 


proverDiaüimi  sontenuarum  per 
Buctlerum  a  Gladbach  cimgestus.  Colon.  1613.  12.  —  Colon.  1613.  12.  —  Thesaunu 
proverbialium  sententianmi  uberrimus,  ex  germanicis,  latinis.  galliris,graecisquet»aroemüi 
citngcstus  pt.T  K>annem  Buchlerum  a  Gladbach.  Editio  tvrtia  ab  auctore  aucta  el 
emeudata.    Coloniae  1613.   12. 

19.  Eacharias  £]reriii|r,  geb.  Iö20  zu  Königshi'fen  im  Grabfeld  (1,  784  un<] 
121),  studierte  in  Leipzig,  wurde  zu  Würzburg  fnlinitTt,  kam  1541  ins  geistliche 
Ministerium.  1545  Pfarrer  zu  Streuffdorf.  Stnt  dem  U«.  Mai  1593  hatte  er  zum  Ad- 
juncten  Wolfgang  Lange,  der  am  17.  Jan.  1598  sein  Xat-lifulger  in  Streuffdorf  wurde, 
so  daß  Eyering  wohl  im  Dec.  1597  gestorl>en  ist.  (Vgl.  J.  \V.  Krauß,  Bejtrfige  zui 
Hildbnr^haust^r  Kirchen-  u.  Si'hulgetkh.  Hihlburgh.  1752.  2.  416 — 417).  Die  vor 
Ejering  gesammelten  Sprichwörter  sind  meistens  aus  Agricola  entnommen,  alpha- 
betisch geordnet  und  mit  gereimter  Erklärung  versi^hen.  Diesi»  sind  idme  b^udem 
Interesse  und  haben  nur  durch  die  eingefltvhtenen  Beispiele  imd  (teschichten  Bedeut- 
samkeit. DD.  1,  123 — 128.  Chr.  K.  t.  Ende,  Gt-sanmielte  Xachrirhten  von  Euch. 
Eyring  in  Schelhoms  Beytr.  zur  Erläuterung  der  Gisch.  Stück  3  u.  4.  Adelung, 
Magazin  1.  2,  154.  2,  1,  ^^2  ff.  —  Proverbiorum  Copia.  Etlich  viel  Hundert  Lateinisch« 
vnd  Teutscher  schimer  vnd  lifldicher  Sprichwörter,  wie  <lie  Tiutschen  auff  Latein  vnd 
die  Lateinis«^hen  auffTeutsch  außgesproi-hen.  3Iit  schönen  Historien,  Apologis,  Fabeln 
^nd  p.'dicht»'n  geziert,  meniglichen  nutz  und  kurtzweilirb  zu  lesen.  Dun*h  Evcharinn 
Eyering.  Weiland  Pfarherm  zu  Streuffdorff.  1601.  Eißleben,  Tvpis  Grt^ssianis.  817 
S.  ^<.  —  Ander  Theil.  Eißleben  (1601^  Vorr.  u.  721  S.  s.  —  Dritter  un«i  letzter  Theil. 
Eißleben  M.DC.IUI.  Vorr.,  615  S.  und  Index.  8.  (Göttinpi-n.  A*i»g.). 

20.  Hieronymos  Megiser,  g»'b.  in  Stuttgart.  Prof.  extraord.  in  Leipzig, 
Rector  in  Gera,  starb  1616  zu  Linz  in  Österreich.  Vgl.  ij  44,  1.  —  PanH*mioIogia 
Polyglottos:  hi»c  est  Proverbia  et  St^ntentiae  complurium  linguarum.  Auctore  Hie- 
ron}Tno  Megisert».    lipsiae  (1605)  240  S.    8.  (Göttingen). 

21.  Friedrich  Peters,  geb.  10.  März  ir)49  zu  Hallerspring  im  Fürstentum 
Kaienberg,  wurde  in  Ilfeld  gebildet,  studierte  in  Witt*»nberg,  1574  Magister,  Con- 
rector  in  Braunschweig,  1578  Prediger  an  der  dortigen  Andreaskirche,  1594  Senior 
Ministerii,  1617  gestorben.  Peters  oder  Petri  lieferte  die  reichhaltigste  Sprichwörter- 
sammlung: ohne  Erläuterungen;  sein  Werk  ist  fast  unbekannt  geblieben.  —  Dea 
Teut.schen  WEißheit.  Hamburg  bei  Philipp  von  Ohr.  1605.  —  Das  ander  Teil 
1604.  —  Das  Dritte  Teil,  Appendix  o.  J.  tii;  B.»gen.  b.  Etwa  20.000  Sprichwörter, 
Priameln  und  Eeims])riiche  (triSttingen.  Celle.  Berlin). 

22.  Jauus  Grater,  Polyhistor  und  Polygraph,  geb.  3.  Dec.  1560  zu  Ant- 
werpen. Prof.  in  Wittenberg.  Rostock,  Bibliothekar  in  Heidelberg,  von  da  vertrieben, 
starb  10.  Sept.  1627. —  ITorilegium  Ethico-Politicum,  nunmiam  antehac  editum:  pro- 
curante  Jano  Grutero.  Acceduut  Gnomae  Paroemiaeque  Graecorum.  Item  Proverbia 
Germanica,  Belgica,  Italica,  Gallica,  Hispanica.  Francofurti  161U — 1612.  in.  8.  (Die 
deutschen  umfassen  nur  89  S.) 

23.  Christoph  Lehmann,  geb.  156S,  Stadtscbreiber  zu  Speier,  gest.  1638. 
Außer  seiner  geschätzten  Speierschen  Chronik  verl'aßte  er  in  seinen  späteren  Jahren 
eine  durch  Beichhaltigkeit  ausgezeichnete  Sprichwörtersammlung,  die  unter  Haupt- 
Bchlagwörtem  das  früher  Gesammelte  ordnete  und  ältere  Schwanke  zum  Witzwort 
zusammendrängte.-  Fr.  Chr.  Bau  r,  Leben  des  berii  hm  ten  Cliph.  Lehmanns,  nebst 
%'ielen  unbekannten  und  geheimen  Nachrichten.  Frankf.  1756.  8.  —  Allg.  D.  Biogr. 
18,  132  f  —  Florilegium  poHticum  oder  politischer  Blumengarten.  Darinnen  außer- 
lesene  Politische  Sentenz,  Lehren,  Beguln,  vnd  Sprüchwörter  vnter  286  Titain  in 
looos  communes  zusammengetrai^>n.  Durch  Christophonun  Lehmann,  o.  0.  Impenaia 
Autoris   1630.  60  B.    8.    (Naehgcdnickt  Frankf.,  bei  Anthony  Hammer.    1688.    8. 
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Lübeck  1639.  86  Bogen.  8.)  —  Der  ander  Theil.  Florileffii  politici  aucti  Con- 
tinnatio.  Frkf.  1641.  23  B.  8.  —  Erneuerter  politischer  Blomengtui^en  Frankf. 
1640.  8.  Titelauflage:  1643.  8.  —  Der  dritte  Theil  cum  elencho  titulorum. 
R^mkf.  1642.  30  B.  8.  —  Florilegium  poHticum.  Frkf.  1662.  IV.  12  (I— ü 
TUQQ^eQ  den  ersten  Teil  von  1630.  -  m  enthält  den  zweiten  Teil  von  1641,  und 
IV  den  dritten  von  1642).  —  (Chronica  der  freyen  Reichs  Stadt  Speyer.  Frkf.  1612. 
Fol.  -  Frankf.  1662.  4.  —  Frankf.  1698.  Fol.,  durch  Joh.  Melch.  Fuchs  ver- 
mehrt —  Frankf.  1711.    FoL). 

24.  Job.  Lysthenias,  ein  lutherischer  Geistlicher,  gab  heraus :  Paroemihagio- 
graphia  d.  i.  Besdireibung  der  geistlichen  Sprtichwörter.    Leipzig  1638     4. 

25.  Joh.  Gerbert,  Chilias  adagiorum  communiorum  latino-germanicorum. 
0.  0.  1641.    8. 

26.  Jobo  LasseniaB,  Sinnlicher  Zeitvertreiber,  Angewiesen  in  einigen  der 
besten  und  nachdenklichen  Teutschen  Sprich-Wörter,  Sampt  derer  Erläuterung. 
Jena  1664.    358  S.    8.  —   Leipzig  1741.    8. 

27.  Friedrieb  Sebrader,  geh  30.  Juli  1657  zu  Heknstädt,  Medianer,  Arzt 
is  Göttingen,  Professor  in  Helmstädt,  wo  er  am  22.  Aug.  1704  starb.  Seine  Sprichwörter- 
Sammlung  erschien  anonym :  Alte  Teuteche  zu  vorsichtigem  Leben  und  vernehmlichen 
Beden  dienende  Sprichwörter  Helmstädt  1674.  8  (Göttingen).  -  Helmstädt  1688.  8. 
(Berlin).  —  Hehnstädt  1691.    8.  (Berlin). 

28.  Job.  Georg  Seybold,  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Schwäbisch -Hall;  er 
gab  eine  alphabetisch  geordnete  Sammlung  lateinischer,  durch  deuteche  erklärter 
Sprichwörter:  Viridarium  Selectissimis  Paroemiarum  et  Sententiarum  Latino-Gei^ 
manieamm  flosculis  amoenissimum.  Lust-Garten,  Von  auserlesenen  Sprtich Wörtern, 
taefa  schönen  und  denkwürdigen  Sitten-  und  Lehrsprüchen  Von  J.  G.  Seybold. 
Nürnberg  .1677.  666  S.  u.  Beg.  8.  —  Selectiora  Aaagia  Latino-Germanicae.  Studio 
J.  H.  Seybold i.    Norimb.  1698.    X  Bogen.    8.   —  Norimbergae  1723.     12. 

29.  Jac.  Meier,  Hortulus  adagiorum  germanico-laünorum  cum  interjectis 
idiotismis  germanico-latinis.    Basileae  1677.     12. 

30.  Gnomologia  proverbialis-poetica,  Das  ist:  Poetische  Spruch worte-Weise  ab- 
ge&eeete  Lehr-Sätze  und  Lebens-Kegeln  von  Jeremias  8imon,  kayserl.  Poeten, 
und  der  Zeit  Pfarrern  zu  limehna.   Leipzig  1683.  560  S.    8.  (Gröttingen,  Adag.  31.). 

31.  Paol  ▼.  Winckler,  in  der  Fruchtbringenden  Gesellschaft  der  Geübte, 
kurbrandenburgischer  Rat  und  Präsident  zu  Breslau.  Vgl  §  192.  —  Zwey  Tausend 
Gntto  (jedancken  zusammen  gebracht  von  dem  Greübten  [Paul  Winckler].  Görlitz 
1686.  8.  —  Guter  Gedancken  Drittes  Tausend.  Görlitz  1685.  8.  (Göttingen.  Berlm). 

32.  Job.  Nie.  Hertz,  Hertius,  geh  6.  Oct  1652  zu  Oberklee  bei  Giessen, 
Professor  der  Rechte,  gestorben  19.  Sept.  1710.  —  loannis  Nicolai  Hertii  Opuscula. 
Francof.  1737.  4.  darin  2,  3,  252 — 453:  De  paroemiis  iuris  germanicis  libri  tres. 
(Göttingen,  Juris  varia  97),  eine  frilhere  Ausgsibe  erschien  1700. 

33.  Paroemiae  et  Dialogi  trilingues:  Oder,  Kurtzo  Vorstellung  1340  Außer- 
lefoer  Spruch  Wörter,  und  bey^efügten  dreyen  Gesprächen,  in  Teutech,  Frantzösisch 
und  Itauenischer  Sprach  ver^sset,  durch  Jobann  Heckenauer,  Sprach -Meister. 
Ulm.    In  Verlag  G.  W.  Kühnen.     1700.    298  S.  q.  12.    (München.  Berlin.) 

34.  Job.  Erbard  Hiebaelis,  Apophthegmata  Sacro-Profana,  D.  i.  3000  Geist- 
und  Weltliche  Reden,  Spruch-  und  Denckwörter,  Kurtzgefassete  Sententien  und  Hi- 
storien.   Jena  1702.    8. 

35.  Ernst  MEISner,  Ein  Hundert  Drey-  und  droyßig  Gotteslästerliche 
tenteche  Sprüchwörter.  Jena  und  Eisenberg.  1705.  143  S.  8.  (Göttingen,  bei 
PoHt  539). 

36.  Deutsche  Sprichwörter  zusammengebracht  von  G(eorg)  B(areniu8). 
Nordköping.     1707.    8.  (Göttingen). 

37.  G.  Tob«  Pistorii,  Thesaurus  paroemiarum  germanico-juridicarum,  teutsch- 
jnrigtiedier  Sprichwörterschatz.    Lipsiae  1716 — 1725.    X.    8. 

38.  Untersuchung  der  vornehmsteri  Teutschen  Sprichwörter.  Nach  ihrem 
übrsprung  und  Wahrem  Verstände.  Erstes  Stück.  Leipzig.  1725.  12  u.  120  S.  8. 
(Götongen)    rep.  1746.    8  als:  Erklärung  der  vornehmsten  Teutechen  Sprichwörter. 

Ooedeke,  Gnuidrisz.    II.    2.  Aufl.  2 
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Nach  üirem  Urepnmg  und  wahrem  Verstände.    Zweite  Auflage.    Leipzig  1748.    11 
u.  270  S.    8.  cGöttingen).    Nur  28  Sprichw. 

d9.  Florile^rium  Adagiorum  et  Sententiarum  Latino-Germanicum.  Ex  optania 
Quibusque  Auetonbus  latinia  Classida.  Poetia,  Historicis.  Rhetoribus  reoentioriboa  vn- 
aiquecoUectum  et  Alphabetico  Ordine  diapoaitum  adomatum  ab  M.  Andrea  Rliile. 
BaaUeae  172^.  8. 

40.  Otto  Wilk.  SehoBhelm,  ProTerbia  illustrata  et  applicata  in  naum  iaven- 
tutis  illustiis.  D.  L  Erläuterte  Snrüchworter.  Mit  Moraliacnen  Anmerkangeo  to 
die  Jugt^nd.  ron  Hohen  und  Adelichen  Stande.  Leipzig  1728.  8.  rep.  1732.  8. 
1734.   8. 

41.  Der  Kern  auserlesener  Spruch-  und  Denkwörter,  auch  Lebens-  and  Sitteii- 
n^>hi.    Erffurt  1737.  8. 

42.  A.  Smtor,  Der  hundertaugige  blinde  Argos  und  zwey-Geaichtige  Janas, 
oder  Latinum  Chaoe.  Aus  rielen  Buchei^n  herausgezogene  Ehr-  und  LMirapfüdi, 
Emblemata,  seltxame  Sprüchwörter.    Kaujffbevem  1740.   8. 

43.  Jok.  HeiBriek  Willeskj,  Betrachtung  der  so  bekannten,  als  zum  Thefl 
angebrachten,  zum  Theil  gottli^sen  Sprichwörter.    Leipzig  1744.   8. 

44.  Jok.  Fr.  EiseBkart,  geb.  18.  Oct.  1720  zu  Speier,  Profeaaor  in  Helm- 
«tidt,  ge«t.  10.  Oct  17>3.  —  Kurze  Abhandlung  von  dem  Beweise  durch  Spndi: 
Wörter.  Erfurt  1750.  4.  —  Grundsätze  der  tout£<'hen  Rechte  in  Sprichwörtern,  mit 
Anmerkungen  erläutert  Heimst.  1759.  8.  -Ausgabe  der  von  F.  C.  Conrad!  ano^jin 
hntgegebenen  Grunilsätie  etc.  Heimst  1745-.  V-^n  neuem  hrs^.  von  (semem  Sokns] 
E.  L.  Aug.  Eisenhart  Leipng  1792.  692  S.  8.  —  Hrsg.  toh  C.  £.  Otta 
Leipzig  182&  8. 

4ö.  Jok«  Fr*  Mi^JBS«  Prvlusio  de  sapientia  pix>Terbiali  reterum 
exemplis  illustrataL    lipe^  1756.   12  S.  4. 

i  46.  Triller  T«m  TsekerUw.  Philosophische  Abhandlung  ron  den  bekiimtaita 

^riAwv^rtem  der  alten  IVut^chen.    Augsburg  1777.   S. 

47.  JMick.  Ckr.  BimM.  DouiscIk«  Sprichwörterbach.   Leipiig  1780—82.  IL  8 

48.  WilkelM  Wille.  Die  Sinenlehn*  in  Denksprüchen  der  Deatachen.  Faiwl 
und  Ov'ttingeo  1781.  8,  v^vöttingenV 

49.  {4  m  i\  $iekeBkee«>  DeatMhe  SpriohwJrter  mit  ErU::irrjjtg»n.   Xüziib«i{ 

17^\    8.   AnttlDgWlV 

tx\  C*  i\  ^.  Fiscker.  CoUecti^^  prc^^^rbioram  ei  j^atentiiram  aotebiliain 
8f<hohw>rter  und  änlicbe  Denb^präobe  nm  Gebnaoh  fir  Sch-.iiexL    Halle  1793».   8 


I 


51.  J«  M.  Sailer.  Spnche  der  Wei^^?«:.  decite^^ii  us-i  litrinivh  FnnkL  a 
Letpü  1795.  8.  —  J.  IL  ^üler.  Die  Weisheit  a:«:  ^irr  Gjäs«.  .>kf  Sinn  und  G«mp 
lij'^timef  SpiichwöTter.    Auir^buig  18 lä   8. 


52.  4.  4.  n.  Biekimg«  zaediv^ni^^b^.^^dkiUjcb^  ErkÜrii^:  :38*3] 
S^-rictw/rter  usi  sTrA-hwOrtliNÄ^?«!  Rec^cuac^    Siecial  ITs-T.    2!^>  S.    8. 


5:x  AB4r.  Sckellk«r««  T^atsoi>e  Sp-vJiwvneff.    Niir.^--v:  17^7.   8. 
'  M.  Ckr.  «•  ■•  Meter.  Erklirr:;^  zii  Behv-^il^^;^:  tclmt  Spne^vöclBr 

•VV  i\  1.  SlntTe.  EriÜrijy:  Tuc-A-ber  Scrix-iw^r«  i»  KÄ-lsädit  aof  Er 
xie^::;:«:  -uic  Rr&Aadl.;ji):  ier  Kir.-ifr.    Vt'.,*ofc::  IT"?«? — 5^.    II    8. 

5^.   J.  ^.  Br^««er.   Mf>i:2irijc&r   PirvcL^fc.    :ofr   Er^irz&g  medioBiMk 

* 

57  :S^jMu  Ck|^k.  Wageaer,  Scr:Ls-^w:r;<rf -Lfx^.^c  m:  rirsaL  Enäalann|Mi 
\  ür  HasiV^^i  f-ir^  cstsfö:*  Lc^et.  ii-.i  rin  •.Wcni:i  Ji  V.^isi^-i^iÄ.     Qwnlii 

ir  a:^  ::.V  KfÄ*rri.-iwc.     Rfr!^  18:?:,    8. 

Bf*w,    Hal^««.  I8ei    8. 
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Bach  för  die  Weisen  und  das  Volk.  Von  Melchior  Kirohhofer,  Pfarrer  zu  Stein 
am  Bhein.    ZOrich  1824. 

61.  Scheidemünze,  ein  Taschenbuch  fiir  Jedermann.  Oder:  5000  neue  deutsche 
Sprichwörter  von  K.  P.  W,  Wander.    Erste  Gabe.    Neiße  1832.    LH  u.  251  S.  8. 

—  Allgemeiner  Sprichwörterschatz.  Eine  SprichwÖrtersammlnng  mit  Ordnung,  Er- 
Ufirung  und  mit  Anwendung  aufs  Leben.  Erster  Band.  Von  E.  F.  W.  Wander. 
BTuBchberg  1836.  XVm  u.  210  S.  8.  —  Christliche  Gkubens-  und  Sittenlehre  in 
Sprichwörtern.  Erster  Theil.  Die  Lehre  von  Grott  und  sein»  Eigenschaften.  Von 
K.  F.  W.  Wander.    Hirschberg  1836.    XH  u.  264  S.    8. 

62.  W.  KSrte,  Die  Sprichwörter  und  sprichwörtlichen  Bedensarten  der 
Deutschen.  Leipzig  1837.   XL  u.  567  S.   8.  —  Zw.  Aufl.   Leipz.  1861.  32  u.  579  S. 

63.  J.  Eiselein,  Die  Sprichwörter  und  Sinnreden  des  deutschen  Volkes  in 
alter  und  neuer  Zeit.  Zum  erstenmal  aus  den  Quellen  geschöpft  u.  erL  Freiburg 
1840.    LD  u.  675  S.    8. 

64.  6000  deutsche  Sprüchwörter  und  Bedensaiten.    Stuttgart  1840.    8. 

65.  K.  Simrock,  Die  deutschen  Sprichwörter.  Frankf.  a.  M.  o.  J.  (1846.) 
V  u.  591  S.    8.    12396  Nummern. 

66.  Die  bibUscben  Sprichwörter  der  deutschen  Sprache,  hrsg.  von  Cftrl 
Sehnlze.    Göttingen  1860.    m  und  203  S.    8. 

67.  W.  Binder,  Novus  Thesaurus  adagiorum  latinorum.  Stuttg.  1861.  XV 
u.  403  S.  8.  —  W.  H.  D.  Surin  gar,  Becensie  van  Wilhelm  Binderte  Novus  The- 
saurus Adagiorum  Latinorum.  Stuttgart  1861.  Voorafgegaan  door  eene  Lijst  van 
Geschriften  over  de  Latijnsche  Spreekworden.  Eene  bijdrage  voor  de  Bibliographie 
(Tgdschrift  voor  de  Nederlandsche  Gymnasien  voor  1861.    111 — 187.) 

68.  Deutsche  Bechtsprichwörter  unter  Mitwirkung  der  Professoren  J.  C. 
Blnntschli  und  K.  Maurer  gesammelt  und  erklärt  von  Ed.  Graf  und  Matth. 
Dietherr.    Nördlingen  1864.    XVI  u.  606  S.    8. 

69.  Deutsches  Sroichwörter-Lexikon.  Ein  Hausschatz  für  das  deutsche  Volk. 
Hrsg,  von  K.  Fr.  W.  Wander.    Leipzig  1867—1880.    V.    4. 

70.  0*  Sntermeier,  Die  Schweizerischen  Sprichwörter  der  G^enwart 
Aarau  1869.    8. 

71.  W.  Binder,  Sprichwörterschatz  der  deutschen  Nation.    Stuttg.  1873.  8. 

72.  E.  Hoefer,  Wie  das  Volk  spricht.  524  sprichwörtliche  Bedensarten. 
Stuttgart  1855.    8.  (oft  aufgelegt.) 

73.  Fiv  unn  twintig  Sprekwoerder  voer  Moriz  Haupt.    XXVII  Juli  1850.    4. 

—  Trosteinsamkeit.  Twe  unn  föftig  Sprekwörd  for  Moriz  Haupt  up  jeden  Sundag 
en.    1850.    12. 

74.  Frz.  Sandvoss,  So  spricht  das  Volk.  Volksthümliche  Bedensarten  und 
Sprichwörter.    Berlin  1861.    8. 

75.  Derbheiten  im  Beden  des  Volks.  Sprüchwörter  gesammelt  von  Eifinis. 
Lapzig  1872.    12. 

§  107. 

Die  Pflege  der  ritterlichen  Bomane  dauerte  auch  im  XVI.  Jh. 
noch  fort,  teils  daß  viele  neue  Auflagen^  der  älteren,  im  §  96  genannten 
Werke  veranstaltet  wurden,  teils  daß  einzelne  ^neue  Bearbeitungen  hinzu- 
traten, die  ich  hier  mit  ihren,  den  Inhalt  meistens  anzeigenden  Titeln 
verzeichne. 

1.  Hertzog  Gotfrid  wie  er  wider  die  Türken  vnd  hayden  gestritten  vnd  dz 
hsjrlig  Grab  gewOnen  hat.  Am  Schi,:  Diso  warhätige  Hystorj  hat  gedruckt  Lucas 
ZoLBs^miair  zu  Auj^purg.  Vnd  volenndet  am  afftermontäg  vor  Jeonj  Als  mS  zeit 
nadi  d*  geburt  Cristi  vnsers  herren  Fünfitzehehundert  vn  zwey  iar.  110  BL  4. 
M.  1,  1192.    (Berlin  aus  HB.  1715.) 

2.  Hie  £Eu;ht  sich  an  ein  wunderbarlich  historien  vnd  kurtzwylig  lesen  wem. 
zwejen  trüwen  gesellen,  deren  ejner  Olwyer  genant,  gewesen  ist  eynes  Küniges  sun 
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von  CastUia,  der  ander  Artus  geheyßen,  auch  eyns  künigs  sun  gewesen  von  AI- 
garbe ,  wölchs  ktingreieh  zu  vnsem  zeyten  ist  vnder  dem  künig  von  Portugal.  Bl.  I 
bis  LVIIa.  —  Die  Ander  History  Von  Valentine  vnd  Orso.  Hie  fahet  an  das  buch 
der  edle  ftirsten  Valentini  vn  Orsi,  die  liplich  brü der  sind  gesyn,  vü  was  ir  möter 
eines  künigs  dochter  in  Eräckrich  mit  namg^Peppin,  vn  ich  Wilhelm  ziely  von  Bern 
in  öchtland,  vn  zh  der  zvt  miner  gnedigg  herr6  diener  im  koffhuß,  hab  mit  der  hilff 
gottes  vn  sinor  liebe  müter,  ouch  zu  lob  vnd  ere  des  lieben  heilige  sant  Valentini 
vnd  sines  brüders  Orsi  vnderstande  dises  buch  das  ich  funde  han  in  frantzösischer 
sprach  vn  welscher  zungg  zu  tütsch  bringe,  wiewol  ich  der  kunst  vn  der  sprach  nit 
eigentlichen  vnderricht  bin,  Darumb  so  bitte  ich  alle  die  so  dises  buch  lesen  werden 
ob  SV  etwas  fundö  darinn  das  nit  gantz  formklich  stund,  das  sy  mich  wellend  für 
entschuldiget  han  vnnd  es  miner  vnwissenheit  zu  legen.  (—  bis  Bl.  CLXXXII  a.) 
Getruckt  durch  den  ftirsichtigen  Adam  Potri  von  Langendorff,  Bu^r  zu  Basel.  In 
dem  iar,  do  mä  zalt  naoJi  C&isti  vnssers  herre  geburt  Tusent  fünffnundert  Zwentzig 
vn  ein  iar . .  An  dem  xiiij  tag  des  Monats  Februarij.  Folio.  (Göttingen,  Fab.  rem. 
534.)  —  Historien  von  Valentine  vnd  Orso.  Frankfurt  a.  M.,  Kilian  Han.  1562. 
8.  —  Frankfurt  a.  M.  1572.   8. 

Jac.  Baechtold,  Zwei  Bemor  Romansc^hriftsteller  des  XH.  und  XV.  Jh. 
(Bemer  Taschenbuch  f.  1878.    Vgl.  I,  355). 

3.  Magelona.  Die  Trennung  und  Wiedervereinigung  zweier  Liebenden,  deren 
Geschichte  viele  Berührungen  mit  dem  Gedichte  von  der  guten  Frau  (§  42,  5)  und 
dem  Meistergesänge  von  dem  Grafen  von  Savoyen  (§  91,  4)  darbietet,  ist  durch  Veit 
Warb  eck  nach  einem  französischen  Buche  verdeutscht  und  von  Valentin  Scbumann 
imter  verändertem  Namen  nochmals  behandelt.  —  F.  Bobertag  1,  74  f. 

Histoire  du  vaillant  Chevalier  Pierre  do  Provence  et  de  la  belle  Maguelonne, 
fille  du  roi  de  Naples.  Paris,  Jean  Trepperei.  15.  May  1492.  4.  (Valliere  4120). 
—  Lyon,  Guillaume  le  Roy.  o.  J.  Fol.  (VaU.  4121).  —  o.  0.  u.  J.  4.  (Valliere 
4122).  —  Rouen,  le  Forestier.   o.  J.    4.     (Vall.  4123.    Göttingen,  Fab.  rom.  547). 

Die  schön  Magelona.  Ein  fast  lustige  vnd  kurtzweiligc  Histori  .  .  durch  Magis- 
ter Veiten  Warbec^k  auß  Fantzösischer  sprach  in  die  teutschen  verdolmetscht  mit 
einem  Sendbrieff  Georgii  Spalatini.  Augspurg,  Heinrich  StajTier.  M.  D.  XXXVI.  4 
(Berlin  aus  HB.  1690.).  —  Augsburg  1545.  4.  —  Die  schon  Magelona  .  .  durch 
Magister  Veiten  Warbeck  auß  Frantzösischer  sprach  inn  Teusche  verdolmetscht,  mit 
einem  Sendbrieff  Georgii  Spalatini.  Franckfurt  a.  M.,  Gtilfferich.  1549.  50  Bl.  4 
(Dresden,  Ebert  12799.  Berlin).  —  Franckfurt  a.  M.  1550.  4.  (Berhn).  -  Franck- 
furt a.  M.  1553  50  Bl.  4.  —  Ein  fast  kurtzweüige  History,  von  der  schönen 
Magelona,  eines  Königs  Tochter  von  Neaples  vnd  einem  Ritter  genant  Peter  mit 
den  silbern  S<*hlüs8eln,  eines  Grauen  Son,  auß  PVo-incia,  durch  M.  Veiton  Warbeck, 
auß  frantzösischer  sprach  in  Teutsch  verdolmetscht,  mit  einem  Sendbrieff  Georgij 
Spalatini.  o.  0.  M.  D.  LVI.  86  Bl.  8.  —  1559,  vgl.  V.  Schumann,  Nachtbüchlein 
§  159.  -  Im  Buch  der  Liebe.  1587. 31— 44. —  Ein  fast  kurtz weilige  Histori,  von  der 
Schemen  Magelona,  eines  Königs  Tochter  von  Neapels,  vnnd  einem  Ritt(»r,  genandt 
Peter  mit  den  silbern  Schltissehi  .  .  o.  0.  1593.  8.  (Q.  2,  240.  Berliner  Monats- 
schrift 6,  300).  —  Leipzig  1611.  8.  (Gotha).  —  Historia  von  der  schönen  Mage- 
lona .  .  üebersetzt  durch  M.  Vitum  Warbeck.  Samt  einer  Vorrede  von  Georgii 
Spalatini.  Nürnberg,  Endter.  o.  J.  8.  (Beriin  HB.  1691.).  —  Historia  Von  der 
Schönen  Magelona,  eines  Königs  Tochter  von  Neapels,  und  einem  Ritter,  genannt 
Peter  mit  den  silbern  Schlüsseln,  eines  Grafen  Sohn  von  Provincia.  Auß  iV«intzö- 
sischer  Sprach  in  das  Teutsche  verdolmetschet.  Durch  M.  Vitimi  Warbeck.  Sampt 
einer  Vorrede  Georgij  Spalatini.  Nürnberg,  in  Verlegung  Michael  und  Johann  Fried- 
rich Endtem,  1678.  8*/«  Bogen.  8.  (bis  J  3.).  (Göttingen,  Fab.  rom.  548.  Gotha).— 
Historia  von  der  schönen  Magelona  .  .  Nürnberg,  Endter  1697.  157  S.  8.  — 
Historia  von  der  Schönen  Magelona,  eines  Königs  Tochter  von  Neaples,  imd  einem 
Ritter,  genannt  Peter  mit  den  silbern  Schlüsseln,  eines  Grafen  Sohn  von  Provincia. 
Auß  Frantzösischer  Sprache  in  das  Teutsche  verdolmetscht,  durch  M.  Vitura  War- 
theck. Gedruckt  in  diesem  1725.  Jahr.  J  Bogen.  8.  (Göttingen).  —  Nürnberg, 
J.  A.  Endter  1744;  8.  —  Linz  o.  J.  (1824).  8.  —  Znaini  o.  J.  (1825).  8.  — 
Eine  seer  korttwvlige  Historia,  van  der  schönen  Magelona,  eines  Königes  dochter 
van  Neaples,  vnde  einem  Ridder,  genömet  Peter  mit  den  sülueren  Schlötelcn,  eines 
Granen  Söhn  vth  Provintz.    Eretlik  vÖi  der  frantzösischen  in  de  Hochdüdsche    nu 
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daerst  in  de  Sasaische  Sprake  öuergesettet.    Hamborch,  Jm  Jahr,  1601.    E    Bogen. 
8.  (Gdttiogen). 

4.  Fierabras.  Eine  Riesen^schichte  aus  dem  Eerlingischen  Sagenkroifie, 
die  im  Titel  wesentlich  erschöpft  ist.  Nach  französischer  Quelle.  —  Bobertag  1, 61  ^. 

Le  romant  de  Fierabras  le  geant.  (Jeneve  1478.  Fol.  —  Lyon  1484.  FoL  — 
Lyon  1486.  FoL  —  Lyon  1496.  Fol.  —  o.  0.  u.  J.  110  Bl.  kl.  Fol.  zu  31  Zeilwi 
vgl  Reiffenberg,  Mouskes  H,  CCXXXV.  —   Vgl.  Hist.  l.  d.  1.  France  22,  192—212. 

Fierrabras  Eyn  schöne  kurtzweilige  Histori  von  eym  mächtige  Riesen  auß  His- 
panie,  Fierrabras  gnant,  der  eyn  Heyd  gewest,  vnd  bei  Zeiten  des  Durdüeuchtigsten 
großen  Keyser  Karls  gelebt,  sdh  in  Kämpffen  vnnd  in  streitten  dapfferlich,  srofimüttig, 
manlich  vnnd  eerlich  gehalten  hat,  wie  derselbig  vo  des  ^meltes  Keyßers  Grauen  vnd 
diener  eynem,  genant  Oliuier,  löblich  vn  ritterlich  bestntten  worden,  mit  sunderUcher 
meldun^  der  eerlichen  gemüte,  so  sie  beyde  (wiewol  als  zwen  feind)  doch  schier  zu 
si^n,  nreundtlich  gegen  eynander  ein  kampff  gefürt  vnd  bewisen,  auch  was  sich  nach 
aöKÜiem  weittcr,  zuliistreittung  des  Heyden  vatters,  des  Amiralft  von  Hispanien  be- 
geben hat,  newlich  auß  Fran&osicher  sprach  in  Teutsch  gebracht  darauß  die  groß 
vn  sterk  gemelts  Eeysers  Karls,  vnd  seiner  Fürsten,  so  dazumal  gelebt,  sondenich 
Abzunemen.  Ä,  Schi,:  GretrucJrt  zu  Sieinem,  durch  Iheronimus  lS)dler,  Secretarius 
daselbst.  Vollendet  vff  den  zwe3rten  tag  des  Meyen.  Ln  jar  als  man  zalt  nach  der 
geburt  Cristi.  M.  D.  xxiin.  A  —  J  4  (53  Bl.)  Fol.  (Göttingen ,  Fab.  rom.  538. 
Wolfenb.  Dresden.  Berlin.  HB.  1685.).  —  Franckf.  o.  J.  8.  Eb.  7539.  —  Franckf. 
a.  M.,  durch  Wendel  Hemmen  Erben.     M.  D.  XCHH.    118  u.  2  Bl.  8.  M.  1,  1185. 

5.  Haimonskinder.  Die  Geschichte  der  vier  Söhne  Aimons  von  Dordogne, 
besonders  Reinolts,  und  des  Bosses  Bayart  Nach  französischer  Vorlage.  —  Bober- 
tag 1,  61  ff. 

C^hanson  de  Renaut  de  Montauban  ou  de  quatre  fils  Aimon.  Lyon  1495. 
Paris  1521.^  Anvers  1561.  in  den  Poetes  Champ.  t.  18.  Reims  1861.  —  Renaus 
de  Montauban  p.  n.  Michelant.  Stuttg.  rLitt.  Verein  Nr.  67)  1862.  Eine  französische 
Prosa:  Ms.  Brit.  Mus.  reg.  15  E.  VI.  foL  202.  Michal,  Charlemagne  p.  LI.  — Vgl. 
P.  Paris,  Hist.  1.  d.  1.  France  18,  721  ff.  22,  689  f.  Leon  Gautier,  Les  epop^ 
fran^aises.  Paris  1865.  1,  271.  Le  Roman  des  quatre  fils  Aymon,  princes  des 
Ardennes.  Publie  par  P.  Tarbe.  Reims  1861.  ö.  Neudruck  der:  Quatre  fils 
Aymon  (trad.  de  rime  en  prosa).    Lyon  1493.    FoL 

Eyn  schön  lustig  Greschicht,  wie  Keyser  Carle  der  groß,  vier  gebrüder,  Hertzog 
Aymont  von  Dordons  SOne,  vmb  das  der  eltest  vndter  jenen  Reynhard  genant ,  dem 
Keyser  seiner  Neuen  eynen,  mit  eynem  Schachbret  erschlug,  sechzehen  jarlangk  be- 
krieget, Sie  vber  vilfaltigs  erbieten,  zu  keinen  gnaden  annemen  wolt,  sonder  gantz 
Franckreichs  verjagt,  zu  letzt  sie  dannocht  durcä  Krieg  den  Keyser  bedr^igten,  mit 
jenen  eynen  friden  anzunemen,  darin  viel  lustiger  hendel  sich  in  der  zeit  von  beyden 
theylen  begeben,  vermeldet  werden,  kürtzlich  auß  Frantzösischer  sprach  in  Teutsch  trans- 
feriert Am  Schi, :  Gedruckt  zu  Siemem,  durch  Jheronimus  Rodler,  Secretarius  daselbst. 
Vollendet  auff  den  Fünff  vnd  zwentzigsten  tag  Februarius.  Im  jar  als  man  zalt 
nach  der  geburt  Cristi.  M.  D.  mv.  2  Bl.  Vorr.,  164  unbezifferte  Bll.  und  Schluß- 
schrift. ^.  a— z.  A— F  in  Lagen  zu  6  (y,  z  u.  C  nur  4)  Bl.  Fol.  (Berlin.  HB. 
1678.  Dresden.).  —  Cöhi  1604.  8.  —  ^edessen  auch  zu  C»hi  gedruckt  (18.  Jh.) 
«.    —  Linz.    0.  J.  (1824)  8. 

6.  Octavian.  Nach  französischer  aus  dem  Lateinischen  gefloßener  Quelle 
bearbeitete  Wilhelm  Salzmann  die  (jeschichte  einer  ungerecht  verstoßenen  Königin 
und  ihrer  Söhne,  eine  Geschichte,  die  durch  Tiecks  Bearbeitung  allgemeiner  bekannt 
geworden  ist. 

Lhistoire  de  Florent  et  Lyon,  enfants  de  Tempereur  de  Rome.  Paris,  o.  J.  4.  — 
Troyes.    o.  J.    8. 

Ein  schöne  Vnnd  Kurtzweilige  Histori  von  dem  Kevser  Octaviano,  seinem  weih 
ynd  zweyen  sünen,  wie  die  in  das  eilend  verschickt,  vnnd  wunderbarlich  in  Franck- 
reich  bey  dem  frummen  Künig  Dagoberte  widerumb  zusamen  komen  sind.  New- 
lich vß  Frantzösischer  sprach  in  teutsch  verdolmetscht.  Am  Schi,:  Getruckt  zu 
Straßbu^^  durch  Bartholomeum  Grüninger.  M.  D.  xxxv.  69  Bl.  Fol.  (Dresden. 
Berlin.  HB.  1680.).  —  Eine  schöne  vnd  kurtzweylige  Histori,  von  Kayser  Octauiano, 
eeinem  Weyb,  vnd  zwayen  Sünen,  wie  die  inn  das  eilend  verschickt,  vnd  wunder- 
bairiieh  innFranckreych  bey  dem  frommen  Künig  Dagoberte  widerumb  zusamen  kommen 
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sind.  Newlich  aufi  Frantzösischer  spraach  inn  Teütsch  verdolmetscht  M.  D.  "XT^xln. 

0.  0.  4.  (München,  Well.  Ann.  2,  311).  —  Eine  schöne  vnd  kurtzweilige  Histori, 
von  Keyser  Octaviano,  seinem  Weib,  vnd  zweyen  Sönen,  wie  die  in  das  eilend  ver- 
schickt, vnd  wunderbarlich  in  Franckreich  hey  dem  frommen  Eünie  Dagoberte  wider- 
umb  ZQsamen  kommen  seind.  Newlich  au£  Frantzösischer  spracm  in  Teütsch  ver- 
verdolmetscht. M.  D.  XLVlil.  Am  Schi,:  Getruckt  zu  Stnüßburg,  bey  Jacob  Fro- 
lich.  Im  Jar,  M.  D.  XLVÜI.  91  Bl.  4.  (BerUn  aus  HB.  1681.).  —  Cöln,  Jan 
V.  Aich.  0.  J.  (um  1550).  4.  (Berlin.).  —  Ein  schöne  vnd  kurtzweylige  History 
vom  Keyser  Octauiano,  seinem  Weyb,  vnnd  zweyen  Sünen,  wie  die  in  das  eUend,  ver- 
schickt, vnd  wunderbarlich  in  Francki^ch  bejr  dem  frommen  Künig  Dagoberte  widerum 
zusamen  kommen  sind.  Neüwlich  aufi  frantzösischer  spraach  in  Teütsch  verdolmetscliet. 
Gretruckt  zu  Züiych  bey  Augustin  Friefi.  o.  J.  4.  (München,  Well.  Ann.  2,311.).  — 
Augspurg,  Manger.  o.  J.  (1572 — 1603).  8.  Kuppitsch  5114.  —  Kaiser  Octaviauus. 
Das  ist:  Eine  schöne  und  anmuthigc  Histori,  wie  Kaiser  Octavianus  sein  Weib  samt 
zweyen  Söhnen  in  das  Elend  verschickt  hat,  und  wie  dieselbigen  hernach,  doch 
wunderbarlicher  Weise,  in  Frankreich,  bey  dem  frommen  Köuig  Dagoberte,  wiederum 
zusammen  kommen  sind.  Aus  der  Frantzösischen  Sprach  in  das  Teutsche  über- 
setzet. Nümbei^,  in  Verleening  Michael  und  Johann  Friedrich  Endtem,  1675. 
Q  Bogen.  8.  (Göttinnen,  Fab.  rem.  516).  —  Gedruckt  im  Jahr  Christi,  1678. 
112  BL  8.  —  Nürnberg  1696.  8.  (Wolfenb.)  —  Gedruckt  in  diesem  1720  sten 
Jahr.  0.  0.  240  S.  8.  (Göttingen).  —  Ganz  neu  gedruckt,  o  0.  u.  J.  8. 
(BerHn.    HB.  1682.)  —    Linz  o.  J.   (1824).    8. 

7.  Ogier.  Dennemarkische  Historien  von  eines  trefflichen  Königs  Sohn,  der 
nach  seines  Vaters  Tod  regierender  König  in  Dennmarck  wird.  Aufi  Dennmarkischer 
Sprach  verteudschet  durch  €.  Egenberger  von  Werthoim.  Franekf.  a.  M.  1571.  8. 
(Wolfenbüttel). 

Üeber  Galmy,  Brissonet,  Heinrich  den  Löwen  s.  §  159 — 160. 

Legenden.  Neben  diesen  weltlichen  Ritterbüchem  wurden  weit  über  die 
Blüte  der  Beformation  hinaus  fromme  Erzählungen  von  Heili^nleben  verbreitet,  von 
denen,  zur  Andeutung,  hier  nur  einige  verzeichnet  werden  soUen. 

1.  Von  Sancta  Anna.  Vnd  von  dem  Tav  [T.  d.  i.  das  Kreuz].  0  sant  anna 
hilft  selb  tryt.  Am  Schi.:  Getruckt  zu  Erffort  zu  den  einsydeln  bey  suntVeitt  von 
Hanfien  Bucshdrucker  von  nyrenberg  im  XCV.  jare.    4  Bl.  4.    (Weller,  Altes  1761. 

1,  541  ff.)  —  Dis  ist  ein  hüpsche  legende  von  der  heiligen  frawen  sant  Anna  vnd 
audi  von  irem  schlecht .  .  Item  auch  würt  hie  nach  in  disem  Büchlin  begriffen  das 
leben  der  heiUgen  Bischoff  Eucharij,  Valerij  vnd  Matemi.  Am  Schi. :  Sirafiburg  als 
man  zalt  1509.  jar.  4.  (Berlin.  HB.  1646). 

2.  Das  ist  eine  nüwe  seltzeme  vnd  lüstige  legend  gemacht  vß  andern  sechs 
legenden,  vnd  sagt  von  dem  vrsprung  vnd  leben  marter  vnd  sterben  vnd  euch  von 
den  wunderzeichen  der  wolgebomen  Künigin  vnd  Junckfrawen  vnd  marterin  sant 
Katherinen.  Am  Schi,:  Gretruckt  zu  Srafiburg  von  Hans  Grüeninger  1500.  4. 
(Berlin.  HB.  1652). 

3.  Sant  Brandans  leben  was  wunderser  vff  d6  mer  erfaren  hat.  Am  Schi.: 
Gretruckt  zu  Straßburg  in  dem  jar  Christi  M.  VC.  vnd  X  jar  durch  Mathisen  hüpfuff. 
22  Bl.  4.  Vgl.  Hummel,  N.  Bibl.  1775.  1,1,  8—14.  Die  übrigen  zahlreichen 
Prosaausgaben  verzeichnet  Schröder,  s.  §  100,  Vill.,  5. 

4.  Dye  l^end  vnd  leben  des  heyligS  sandt  Keyser  Heinrichs  der  nach 
cristi  vnsers  hem  geburt  Tausent  vnd  ein  iar  Komischer  kunig  erweit  worden  ist. 
(Si^  A — Gy  mit  Sign.  H  beginnt):  Das  leben  vnd  legend  der  heylige  junckfrawen 
vnd  key serin  sandt  Kungunden.  Am  Schi,:  Mi).XI  ist  dyese  Legend  aufi 
latein  in  Teutzsch  durch  den  geistlichen  Herrn  Nonosium  zu  Bamberg  gezogen,  Vnnd 
durch  mich  Hanfi  Pfeyll  daselbst  getruckt    70  Bl.  4.   (BerHn  aus  HB.  1653). 

5.  Die  Legend  des  heyligen  vatters  Francisci.  Nach  der  beschreybung  des 
Englischen  Lerers  Bonaventure.  Am  Schi,:  Nüremberg  durch  Hieronymum  Höltzel 
M.DXCL  4.  (Berlin.  HB.  1654.  Lübeck,  Suhl  2,  42.  Nr.  507).  —  Vgl.  Hummel, 
Neue  Bibl.  1775.    1,  1,  1—7. 

6.  Die  hystori  des  lebens,  Sterbens  vnd  wunderwerck  des  heyligen  Peichtigers 
vnd  grossen  nothelffers  Sant  Sebalds,  der  von  gepurt  ain  Konig  aufi  Tenmarck. 
Am  Sehl.:  Nurmberg  durch  Hieron.  Höltael.  MJ).XIV.  10  BL  4.  (Berlin.  HB.  1655). 
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7.  Hie  hebt  sich  ann  das  leben  vnnd  legend  des  hünelftirsten  vnd  heiligen 
peiditigerB  Sand  Wolfgangs,  was  der  almechtig  ^tt  durch  in  gßwürckt,  von  kmdtr 
hait  anff  piü  an  sein  endt  hat  Am  SM,:  Luidshnt  durcn  Job.  Weyssenburger. 
ILDJnr.  8.  (Beriin  ans  HB.  1656).  —  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  4.  (Trier).  N.  lit  Anz. 
1807.    8.  728. 

8.  Das  leben:  verdienen:  vnd  wnnderwerck  der  hailigen  Aogspurger  Bistumbs 
tnsdioffen,  sant  Ylrichs,  vnd  Symprechts,  auch  der  säligen  marterin  sant 
Aphre,  irer  muter  Hilarie  geschlecht  vnd  gesellscha£ft.  Am  SeM,:  Augspurg  durch 
Süvanum  Otmar.    M.D  JIYL  4. 

9.  Das  leben  vnd  legendt  des  heiligen  hem'sand  Bochus:  der  ein  besunder 
grosser  nothelffer  ftir  die  grausame  plag  der  Pestüentz.  Am  SM.:  Wien  1521. 
6  BL  4.  (Berlin  aus  HB.  1658). 

10.  Die  Legend  des  hejligen  hertzogen  sant  Buprechts,  bey  Byngen  vff 
sant  Bupprechtsberg  leyplich  rastende.  Die  legend  von  der  seligen  Junckfrawen  sant 
Hildegard.    Oppenheim  M.D.XXIV.  4. 

11.  Ein  schöne  Historia,  von  standhaftigkeit  des  heil.  Basilii.  Item  zwo 
mndere  schöne  Historien.  Von  dem  Weiblein  zu  Edessa,  vnd  von  dem  heiL  Barlaam. 
1549.    Magdeburg,  Christian  Bödinger.    6  BL   4.   (Berlin  aus  HB.  1648). 

12.  Warhafftige  vnd  gründliche  Histori  vom  Leben  vnd  Sterben  deß  H.  Ein- 
sidels  vnd  Märtyrers  S.  Meinradts.  Mit  angehencktem  Leben  deß  heil.  Mauritzen 
campt  seiner  Cr^sellen.  Freyburg  in  der  Eydgnoschafft  1587.  4.  (Berlin  aus  HB.  1659). 

18.  Kurtze  beschreibung  der  Gottseligen  Frauwen  Sanct  Yta  Gräfin  von  Kirch- 
\>erg,    Freyburg  im  Vchtland  1590.  8.    Am  SM,  Beime.    (Berlin  aus  HB.  1662.) 

§  108. 

Das  weltliche  Lied  des  XV.  bis  XV 11.  Jahrhunderts  (von  dem  hier 
die  historischen  Lieder  gesondert  sind)  war  unmittelbares  Erzeugnis  des 
Volkes  selbst,  das  darin  sein  innerstes  Leben  unmittelbar,  kunstlos,  aber 
ergreifend  in  Wort  und  Weise,  ernst  und  heiter  ausdrückte.  Erst  um  die 
Mitte  des  XVI.  Jh.  bemächtigten  sich  die  Musiker  vom  Fach  dieser  Blüte 
der  Dichtung,  um  mit  ihren  kunstgerechten,  künstlichen  und  mitunter 
abschreckenden  Arbeiten  den  einfachen  Charakter  des  Volksliedes  zu  zer- 
stören und  die  Melodien  über  die  Texte  zu  stellen,  so  daß  man  der  Musik 
wegen  sang,  was  man  der  Worte  wegen  kaum  hätte  singen  mögen.  Ein 
andrer  Gregner  des  Volksliedes  war  das  kirchliche  Lied.  Dichter  dieser 
Bichtung  benutzten  anf^glich  Weisen  des  Volkes,  um  ihre  Lieder  rasch 
zu  verbreiten,  giengen  dann  aber  weiter,  indem  sie  weltliche  Volkslieder 
geistlich  umzudichten  versuchten,  um  die  ersteren  zu  verdrängen.  Die 
vielfachen  misgünstigen  Erwähnungen  des  Volksliedes  beziehen  sich  nur  teil- 
weise auf  unsittlichen  Inhalt,  weniger  auf  den  weltlichen  Charakter  desselben. 
Unsittliche  Lieder  kommen  zwar  vor,  aber  im  Verhältnis  zu  der  über- 
wiegenden Zahl  durchaus  reiner  Lieder  verschwinden  sie  beinahe;  gerade 
diese  Lieder  begegnen  in  den  Büchern  der  namhaften  Musiker  allein.  Sie 
scheinen  noch  Überbleibsel  aus  der  Zeit  des  Hans  Folz  zu  sein.  Das 
Eigentum  des  Volkes,  der  Jugend,  der  Handwerksgesellen,  der  Landleute, 
der  Landsknechte  und  Reuter,  der  Schlemmer  und  Buhler,  beider  im  beßren 
Sinne,  sind  meistens  auf  fliegenden  Blättern  verbreitet  worden  und  müßen 
in  sehr  großer  Menge  vorhanden  gewesen  sein,  so  selten  sie  jetzt  meistens 
geworden  sind. 

Geistliche  und  Weltliche  sahen  das  Lied  häufig  mit  schelen  Augen 
an  und  eiferten  gegen  dasselbe.  Doch  ohne  Erfolg.  Ich  stelle  einige 
Äußerungen  dieser  Art  zusammen. 

Es  erschallet  (in  der  Kirche)  also  von  pusaunen,  krumbhömem,  pfeiffen  vnd 
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nruflii,  \ii<l  iliir/ii   HJii^t   iiian  iiiirli  ünnun.    Da  hört  man  tk-liontllohe  vnil  yncrlidu 
liiiilhM|i«i-  vinl  p'KiiMf;,  (lariiarli  dio  Inini  vnd  pubcn  üuiUoii.    AIbo  laufft  man  häufig 
III  iIm«  kiirih'ii,  wir  auf  ein  pan  (xlor  s]»iolhauU,  ftwa«  lustig  vml  lioplichs  zu  höreD 
llrrr  AViiawiux  von  Itoterdam  vfrteutuchte  aufSlegung  vt^  Paulus  Curinth,  1, 14 
Vom  (rVmiii//  /.'i:*/.   •/.   ^40'    -  Vn«l  siinl  (di«»  I.umUt  dos  WalthorwhonGosanjcbuchM 
aiii-li  um  xiiT  'itMiinii*  liraclit ,  nicht  aus  anderer  vrsarh,  donn  das  ich  ^me  wolte 
dio  nir.riit,   dii>  durh  shiimI  sull  vnd  nius  ynn  der  Miisira  vnd  andern  ret'hton  künstei 
i*i;«<L:t'ii  wordrit.  et  1  was  hctto,  damit  sie  d«T  hui  liedcr  vnd  tleysehlirbon  (restMi^re  lo 
«i«rdr.     l.uthrrn   Vorrtdf  cum    W^'ittnib,  (wBuchleiin.   I'i:i4,   —   Ks  haben  sieh  bil 
hio  hi'i  die  teutsrIiiMi  srhuhuaistor  die  kind«'r  aufTdioCroützwcK-hen  zum  hücb8ton  be 
lIiNHiMi  li<Ni>  hiMirr  \iid  h(*\liL:en  (iesait^  /u  h'ren.  in  welchen  das  wol^^fallen  der  clten 
xiid    .i'xtlhlii's   hd»  vnii  axiTinT  nutz   iiitT  psuelit  ist  wiTd^n,   den  gi^ttes  eor  td( 
hes-»ermi:;   diT  iiip*iit  .  .  m»  1»»s«mi  si««  srliihidi*  lie<lor,  vnp'Srhiekto  hüehcr,  vnd  ver 
«ee!  üIm»  ihi»  iu«:em  ntit  der  /.oM  ,  .  i>rtx  Teutfch  pesang  so  in  der  Mesa  gesungei 
wUrd.     l  »;'•.         l»it»  summ  »!i"«  alten  Mid   newen  Testaments  ist  wul  als  kurtz  al 
\w\\\   '\\  l.Miien  aU  der  ferner.  IVkiMi  auütart.  llert/i««;  Krnsl.  iler  hüme  Sewfrid,  aucl 
antlei    xuiMife.  l.uiirwiri^v   xnd   h.ulleü   hi^ler  vnd  maisten^^sanfr.  <ler  sckandparcD 
eliilesru  \ ud  xuehn>tlirlieii  >e  auuT  td>erk.nt  /ii  verbieten  wol  anstund,  jypfiehwigen 
d.imil    ui.ui    nit   jllaiii   die   .iM   übel   anb-^rt .  si-nd-T   aueh  »«fft  vnd  diek  biß  zA  d« 
Idutio'U    k.'pib'u   xxidiT  ain.inder  p»>uiiirtMi    hat.     ,1,    Al^erhn.    1*34.    —  —  al*>  iS 
\\u\\\>   \\\   ll.'u.   d.i>  iiit   isn   liebln  h   iT'-s.ini:   V'-n   li-Tl/en   zu  fr».»uden  b»*Wi»>f.     Ott 
/.if«i. f^.     :  \^4         l^ii'Wi'il  ibii  d\vb  «lein  kiud  \itd  ir>iMd  bilth'-r  wyeste  s<-bandtlicbi 
lud.'.   .\\\  li.:-.  :>  *.;-.i;i':ii    r.  xr.d  >i;ii^!  li.'st  lessiu  sm^-n  .  .  ^ib.inlljebe  buüU*n  liede: 
w.d  sv::e  ■.•'..tu;*. ■■.:,■•  >;:;..!-.      .  A'iifAiiriNii /Wt'iN.  l'iJ4.     -  Vnd  •'>  sind  zwar  grol 
',-.:•.   c.'i- .'■.::.  V-..;.:   .;'.'..'.!:   .r.t-  i;.  !tl'..!i--  u'<.»".j    '.".::  vu." :«•:'.:  br.;'heu-l,  8<>nder  die  fü: 
s. '".,!■.»■  \'.\   ..;•;.;.:    "....::   \v..i    ::>.iv.s:   i\\  T,;-!;.  in  r    .'r  ;r.,'  :..i''::d  .  .  liie  wölt  ist  vol 
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Als  Qnellenscbriften  für  Liede rfor schunden  sind  zu  nonnen:  MfM.  Monats- 
lefte  för  Masik- Geschichte  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für  Musikforschung. 

Erster  Jahrgang  1869.    Bedigiert  von   Rob.  Eitner.    Berlin.    8. Zehnter 

lahrgang  1878.    8.    —    Begister  zu  den  ersten  zehn  Jahrgängen  (1869 — 78)  der 
Mcmatshefte   f.   M.  verfasst  von  Bob.  £itner.    Berlin  1879.  8.  —    Jahrg.  11—15. 
1879 — 83.    8,   mit  vielen  wertvollen  Beila^n.    —    Das  musikalische  Lied  in  ge- 
schichtlicher    Entwicklung.      Uebersichtlidn    und    gemeinfaßlich    dargestellt    von 
L  E.  Schneider.    Leipag  1863-65.    HI  (Xm,  323;  XV,  514;  VI,  370  S.).  8.  — 
Das  deutsche  Lied  des  XV.  und  XVL  Jahrhunderts  in  Wort,  Melodie  und  mehr- 
stimmigem Tonsatz.  I.  Band.  Beilage  zu  den  MfM.    Jahrgang  ViU.    Berlin  1876. 
XVI  u.  169  S.  u.  2  Bl.    8.   (Enthält  Quodübete,   Spiel,   Tanz   und  Trinklieder). 
IL  Band.  Handschriften  des  15.  Jahrhunderts.    Berlin   1880.    3  Bl.  u.  312  S.  8.  — 
0.  Kade,  Die  deutsche  weltliche  Lied  weise  in  ihrem  Verhältnisse  zu  dem  mehr- 
gtinmiigen  Tonsatze.    Vortrag.    Mainz  1874.    n  u.  34  S.  und  18  S.  Musik.    8. 

Stolte,  Metrisdie  Studien  über  das  deutsche  Volkslied.  Progr.  430.  Gre- 
fdd  1883. 

Liederanfänge  aiphabet,  geordnet  mit  Angabe  der  Stinmien,  Tonsetzer 
md  Jahre  des  Drucks.    (Anz.  f.  K.  d.  d.  Vorzeit  1853.    Nr.  2.  bis  1854.    Nr.  9). 

Carl  Ferd.  Becker,  Die  Tonwerke  des  XVI.  und  XVU.  Jh  oder  systematisch- 
(koDologische  Zusammenstellung  der  in  diesen  zwei  Jahrhunderten  gedruckten  Musi- 
kalien. Leipzig  1847.  XIV  S.  u.  346  Sp.  4.  Zweite  Ausgabe.  Leipzig  1855. 
HV  u.  359  Sp.    4. 

.     L  V.  Köchel,  Begister  der  kaiserl.  Hof-Musikkapelle  in  Wien.    Wien  1869. 
160  S.    8. 

H.  M.  Schletterer,  Katalog  der  in  der  Kreis-  und  Stadtbibliothek,  dem 
städtischen  Archive  und  der  Bibliothek  des  historischen  Vereins  zu  Augsburg  be- 
findHdien  Musikwerke.  Berlin  1878.  XVI  u.  138  S.  8.  (Beilage  zu  MfM.  1878—79).  — 
Bibliographia  der  Musik-Druckwerke  bis  1700,  welche  in  der  Stadtbibliothek,  der 
BiblioÜieK  des  akademischen  Instituts  für  Kirchenmusik  und  der  k.  und  Universitäts- 
bibliothek zu  Breslau  aufbewahrt  werden.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Musik 
im  XV.,  XVI.  und  XVH.  Jahrhundert  von  Emil  Bohn.  Berlin  1883.  VIH 
Q«  450  8.  8.  —  Katalog  der  Musikdien  der  Großherzoglichen  Hofbibliothek  in  Darm- 
fiddt.  1873.  8.  —  Carl  Israel,  Musikalische  Schätze  in  Jf^ankfurt  a.  M. 
Frankf.  1872.  97  S.  4.  (Progr.).  —  Die  Musikwerke  der  k.  Universitäts-Biblio- 
tiiek  in  Göttingen,  Verzeichnet  von  Albert  Quantz.  45  S.  u.  1  Bl.  4.  Beilage 
zu  MfM.  1883.  Jahrg.  15.  —  C.  Israel,  Katalog  der  Musikalien  der  ständischen 
Landesbibliothek  zu  Kassel.  Kassel  1881.  8.  —  Jos.  Müller,  Die  musikaHschen 
Schatze  der  k.  Universitätsblibliothek  zu  Königsberg.  Bonn  1870.  431  S.  4.  — 
SriiBt  Pf  udel,  Mittheilungen  über  die  Bibliotheca  Rudolfina  der  k.  Bitterakademie 
^Liegnüz,    liegnitz  1876-78.    3  Programme.    4. 

Bibliographie  der  Musik-Sammelwerke  des  XVI.  und  XVH.  Jahrhunderts.  Im 
Vereine  mit  Jrz.  Xav.  Haberl,  Dr.  A.  Lagerberg  und  C.  F.  Pohl  bearbeitet  und 
W-  von  Bobert  Eitner.    Berlin  1877.    XI  u.  964  S.    8. 

A.  Reißmann,  Das  deutsche  lied  in  seiner  historischen  Entwicklimg  dargestellt 
^t  Mosikbeilagen.  33  Lieder  aus  dem  15. — 18.  Jahrhundert.  Cassel  1861.  290  u. 
^IS.  8.  —  A.  Reißmann,  Greschichte  des  deutschen  üedes.  Berlin  1874. 
VI  0.  284  S.    8,  und  48  S.    Musik. 

Altdeutsches  Liederbuch.  Volkslieder  der  Deutschen  nach  Wort  und  Weise 
VIS  dem  12.  bis  zum  17.  Jahrhundert.  Gesammelt  und  erläutert  von  Franz  M. 
Böhme.    Leipzig  1877.    LXXH  u.  832  S.    8. 

Handbüchlein  für  Freunde  des  deutschen  Volksliedes.  Von  A.  F.  C.  Vi  1  mar. 
Zweit»  Auflage.    Marburg  1879.    VH  u.  240  S.    8. 

£.  L.  Gerber,  Historisch-biographisches  Lexikon  der  Tonkünstler.  Leipzig 
n90-.92.  n.  8.  —  Ernst  L.  Gerber,  Neues  historisch -biographisches  Lemon 
^  Tonkünstier.    Leipzig  1812—14.    IV.    8. 

§  1^)9. 

!•  Unter  den  älteren  Liedersammlungen  sind  die  ohne  Melodien  er- 
scheinenden, was  die  Texte  betrifit,  die  zuverläßigsten,  da  die  Komponijsten, 
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wie  Georg  Forster  von  sich  gesteht,  mitunter  zn  den  Melodien  selbst- 
gemachte Texte  geliefert  haben.  Von  den  Melodien  ist  vielleicht  kaum 
eine  dem  Munde  des  Volkes  entnommen.  Dagegen  haben  die  ausgezeich- 
netsten Tonsetzer  gewetteifert,  die  Lieder  immer  neu  musikalisch  auszu- 
statten. Den  sichersten  Fingerzeig  zur  Erkenntnis  des  Volksmäßigen  geben 
die  Liederanfönge  in  den  musikalischen  Quodlibets.  —  Den  Inhalt  der 
liiederbücher  gebe  ich,  soweit  letztere  mir  erreichbar  waren. 

1.  öglins  Liederbuch.  Am  Schi.:  Aus  sonderer  küstlicher  art,  vnd  mit 
höchstem  fleiss  seind  diß  gesangk  büecber,  mit  Tenor  Discant  Bass  ?n  Alt  Corsiert 
worden  in  d'  Eayserlichen  vund  dess  haihgen  reichs  Stat  Augspurg,  vn  durch  Emart 
öglin  getruckt  vnd  yoI  endt,  am  newzehenden  tag  des  Monats  Jxxhj^  von  der  gebort 
xpi  vnnsers  liebn  hemn ,  ja  dem  xv  hunndertesten  vnnd  zwölften  jare  Got  sv  lob. 
4  u.  32  Bl.  q.  4.  (München.)  Enth.  42  deutsche  u.  7  lat.  Texte.  Eitner  9.  Böhme 
790.  —  Erhart  Oeglin's  Liederbuch  zu  vier  Stimmen.  Augsburg  1512.  Neue  Far- 
titur-Ausgabe.  Text  und  Musik  nach  den  Quellen  hergestellt  von  Robert  Eitner 
und  Jul.  Jos.  Mai  er.  IX.  Band  der  Publikation  älterer  praktischer  und  theore- 
tischer Musikwerke  herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für  Musikforschung.  Berlin, 
T.  Trautwein.  1880.  X  u.  28  Sp.  4.  mit  2  Bl.  Facsim.,  84  S.  Noten  und  l  Bl. 
Index.  —  Die  deutschen  Lieder  sind  nach  den  Anfän^n  folgende:  Ach  guter  gsel, 
von  wannen  her?  Nr.  30.  —  Ach  Hb  mit  leid,  wie  hast  dein  bscheid.  6.  —  Ade! 
mit  leid  ich  von  dir  scheid.  18.  —  A.,  du  mein  trost  und  Zuversicht.  7  a.  —  Cupido 
hat  im  jetzt  erdacht.  5.  —  Dich  muter  gottes  ruf  wir  an.  1.  —  Ei  freundlichs  herz, 
was  großen  schmerz.  32.  —  Erweit  han  ich  auf  erden  mir.  4.  —  Es  leit  so  hart, 
on  wart  fast  al  mein  sach.  23.  —  Ewig  bleib  ich  dein  unverkeri  7  b.  —  Freund- 
licher grüß  mit  büß.  14.  —  Freundlicher  trost  und  herzigs  ein.  12.  —  Freundliches 
weib,  mich  nit  vertreib.  31.  —  Freundhch  und  mild.   33.   —   Fröliches  weih.   16. 

—  Gegrüßt  seist,  hochzeitlicher  tag.  40.  —  Gelück  mir  trost  und  hoftiung  geit  11. 

—  Herzlibstes  bild.  37.  —  Herz,  mut  und  gir.  38.  —  Hilf,  frau  von  Ach.  2.  —  Ich 
scheid  von  hin.  29.  —  Ich  wil  mit  fleiß.  27.  —  In  freud  erhebt  sich  ganz  mein 
herz.  15.  —  Jetzt  hat  volbracht  unfal  sein  macht.  28.  —  Jetzt  scheidens  we  ist 
worden  kund.  25.  —  Eünt  idi,  schön  reines  wertes  weib.  34.  —  Mein  dienst  und 
treu  ich  klag.  17.  —  Mein  ^Itick  get  auf  die  Seiten  aus.  9.  —  Mein  herz  hat  sich 
mit  Üb  verpflicht  20.  —  Mein  höchste  frucht.  21.  —  Mein  lib  und  treu.  24.  —  Äfit 
hohem  fleiß.  19.  —  Nach  willen  dein  mich  dir  allein.  26.  —  Ob  allem  leid  auf  diser 
erd.  22.  —  0  muter  gots,  mein  Zuversicht.  35.  —  Tröstlicher  lib  stets  ich  mich  üb. 
8.  —  Unser  pfarrer  ist  auf  der  ban.  42.  —  Von  herzen  ich  tu  freuen  mich.  10.  — 
Wer  sah  dien  für  ein  solche  an.  13.  —  Wer  treu  mit  falsch  vergelten  wiL  41.  — 
Wolt  got,  daß  ich  zu  dienen  mich.  36.  —  Zucht,  er  und  lob  ir  wonet  bei.  39.  — 
Zwischen  borg  und  tiefen  tal  da  ligt  ein  freie  straften,  wer  seinen  bulen  nit  haben 
mag,  der  muß  in  faren  lassen.  3. 

2.  Peter  Schöffers  Liederbuch.  Ohne  Titel.  Am  Schi,:  Getr&ckt  zÄ 
Metz  durch  Peter  Schöffem.  Vn  volendt  Am  ersten  tag  des  Mertzen.  Anno  1513. 
66  BL  q.  8.  Vier  Stimmen.  60  weltliche  und  2  geistliche  Lieder  (Nr.  1  u.  62.) 
Exemplar  in  München.  WKL.  1,  375.  Eitner  10.  Böhme  790.  —  Ach  ach  wie 
schwach.  49.  —  Ach  hertzigs  M.,  mein  trew  vemem.  59.  —  Ach  hertzigs  weib,  dein 
graden  leib.  56.  —  Ach  hü&  mich  leidt  vnd  senlich  klag.  1.  —  Ach  holtseligs  A., 
vemim  vnd  schaw.  30.  —  Ach  heb  was  zeichstu  mich.  12.  —  Ach  unfal  groß,  wie 

ron  maß.  34.  —  Christ  ist  erstanden.  62.  —  Da  ich  mein  heb  von  erst  ansach. 
—  Das  hftm  hüm  sein  vnd  wölns.  47.  —  Der  wein  schmeckt  wol,  das  dank.  15. 

—  Die  brinnet  heb  bringt  mild.  20.  —  Ein  edel  weib  erfrewet  mich.  53.  —  Ein 
magd  die  sagt  mir  freundhch  zu.  4.  —  EUendighch  schrey  ich,  o  Jupiter.  23.  — 
Erhebt  ist  all  mein  gmüt  gen  dir.  26.  —  Erst  hebt  sich  not  vnd  jamer  an.  18.  —  Er- 
werben hoch  ist  mir  vmbsunst.  36.  —  Es  ist  nit  new,  das  kumbt  die  rew.  31.  — 
£.  scheidens  gwalt  wie  manigfalt.  9.  —  Es  kumbt  noch  wol  was  werden  sol.  48.  — 
Es  wolt  ein  meidlin  grasen  gan.  61.  —  Geschwetz  ist  vil  in  allem  spil.  40.  —  Ge 
wie  es  wol,  demnach  ich  sol.  35.  —  Hertzhebstes  A.,  sich  an  vnd  schaw.  27.  — 
Ich  hoff  es  sey  fast  wol  mügUch.  16.  —  Ich  kam  vor  Uebes  fensterlein.  11.  —  Ich 
klag  das  ich  nit  wenden  mag.  42.  —  Ich  schweig  vnd  laß  versausen.  21.  —  Ich 
weiß  ein  hübschen  pawren  knecht.  2.  —  In  frewden  frey,  sey  wie  im  sey.  37.  —  In 
Uebes  brunst  trag  ich  groß  gunst.  28.  —  Kein  trost  auf  erd  ich  haben  mag.  8.  — 
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Ker  wider  g^ück  mit  frewden.   51.  —  Liebes  meidlin  fein  du  hast  gemein.  39.  — 

Mag  ich  hertzlieb  bei  dir  han  ganst.  57.  —  Mein  dienst  vnd  wül  sey  dir.  17.  — 

Mich  Irewt  ein  pild  so  mild.  10.  —  Mich  hat  groß  leid  vmb^ben.  22.  —  Mich  trübt 

schwerlich  heimüch  nach  dir.  24.  —  Mit  äugen  dein  vnd  vü  gespei.  43.  —  Mit  we 

ich  sag  dir  6.  mein  klag.  52.  —  Nach  meinem  last  fügt  sich  das  glück.  29.  — 

Nan  hab  ich  sJl  mein  tag  gehört  50.  —  0  all  mein  hofhung  stet  zu  dir.  13.  —  Ob 

mich  grofi  vnfal  schwerlich  triebt.  60.  —  On  als  gefer  si<£  vil  b^:eit.  41.  —  On 

zwofef  gar  hab  ich  mit  dir.  25.  —  0  we  der  zeit,  die  mir  anleit.  6.  —  0  weiplich 

pddt  wie  reich  vnd  mildt.   19.  —  Sie,  früntlichs  weih,  glaab  sidierlich.  58.  —  So 

wünsch  ich  ir  ein  gate  nacht.  32.  —  Spot  (in)  im  dienst  bin  kommen  ich.  44.  — 

ÜBfid  wü  ietzo  haben  recht.  33.  —  Vil  frewd  nert  mich  zu  aller  stund.  38.  —  Von 

edler  art  auch  rein  vnd  zart.  7.  —  Was  hilft  dich  doch  dein  großer  poch.  5.  — 

Was  ixh  gedult  vnd  leiden  trag.  54.  —  Wer  sech  dich  fOr  ein  solche  an.  14.  —  Wol- 

uff  ir  lieben  gsellen,   die  yns.  55.  —  Wolumb,  wolan,  nur  weit  hin  dann.  46.  — 

Zart  sdiöne  mw,  gedenck  ynd  schaw.  46. 

8.  (Liederbuch  ohne  Titel,  wohl  Meinz  zw.  1513 — 18  bei  Peter  Schöffer.) 
8.  VgL  JuL  Jos.  Maier  in  MfM.  12,  6  ff.  Ach  fraw  mein  hertz  leidt  ^ofien  sdimertz. 
Kt.  21.  —  Ach  hertzigs  lieb  vernimm  mein  klag.  33.  —  Ach  lieb  mit  leyd,  wie  hast 
dein  bscheyd.  29,  —  Auff  guten  wan  ich  kurtz  besan.  12.  —  Auß  freud  vnd  mut, 
in  Btiller  huet  10.  —  Bar  nit  auff  borg,  darmit  on  sorg  Ich  gwis  mag  sein.  3.  — 
Qaeg  ^untlich  zart.  32.  —  Der  hundt  mir  vor  dem  liecht  vmbgat.  20.  —  Der 
weite  bracht  ist  hoch  geadit.  15.  —  Ein  gmeyn  Sprichwort  wirt  offt  gebort  16.  — 
Sn  Meidlein  weijt  mit  fleÜt.  9.  —  Ein  oechßlein  geyl  versucht  sein  heyL  19.  —  Er- 
weit han  ich  auff  erden  mir.  28.  —  Es  ist  zue  vü,  der  yuM  wiL  14.  —  Frag  weiter 
nit  mein  eynigs  eyn.  11.  —  FreünÜicher  grueß  mit  bue£.  35.  —  (jantz  vngespart 
kab  ich  gar  hart  25.  —  Gredult  vmb  hult  wil  haben  ich.  8.  —  Hertzeynigs  lieb 
dich  nit  betrieb.  17.  —  Hertzliebste  fraw,  sich  an  vnd  schaw.  26.  —  Hertadiebste 
neyd,  von  dir  ich  scheyd.  5.  —  Ich  bin  versagt  gen  eyner  magt  27.  —  In  diser 
Mit  ynd  eilends  tag.  1.  —  In  lieb  thu  ich  verpflichten  mich.  13.  —  Ir  sich  neygt. 
31.  —  Kein  frewd  bei  dir  ward  mir  bekant.  7.  —  Klag  für  ich  groß.  2  und  34.  — 
Man  dein  gefert  ist  hert  4.  —  Mein  höchster  bort,  bedenck  die  wort.  6.  —  Meins 
tnwrens  ist,  vrsach  mir  gbrist.  das  ich  niemants  thar  klagen.  22.  —  Mich  wundert 
ler,  ie  lengr  ie  mer.  23.  —  Mit  gunst  vnd  eer  hab  ich  biß  her.  24.  —  So  man  lang 
macht  betracht  vnd  acht.  18.  —  Tröstlicher  lieb  ich  mich  stets  ieb.  80.  —  Zucht 
er  ?nd  lob  ir  wonet  bei.  36. 

4.  Amts  von  Aich  Liederbuch.  —  In  dissem  buechlyn  fynt  mft  Lxzv. 
imbflcher  lieder  myt  Discant.  Alt.  Bas  vü  Tenor  lustick  zu  syngen.  Auch  etlich 
afi  fleiten,  schwegelen,  vn  anderen  Musikcahsch  Instrumenten  artlichen  zu  gebrauchen. 
Am  Schi. :  Cretruckt  yn  der  löblicher  Keyserlicher  vnd  des  heyligen  rijchs  frey  Stat 
C5hi,  durch  Amt  von  Aich.  o.  J.  (1519).  84  Bl.  q.  8.  (Basel;  Tenor  in  Berlin). 
Enth.  73  weltliche  und  3  geistliche  Lieder.  Vgl.  WB.  S.  491b.  Böhme  790  f. 
Eitner  14  u.  939.  —  Ach  guter  gsell  von  wannen  her.  58.  —  Ach  höchster  hört  du 
edks  blut.  52.  —  Adi  hüBf  mi<m  leidt  vnd  senlich  klag.  22.  —  Ach  Jupiter  hetstu 
00walt  so  manigfalt  40.  —  Ach  scheiden  thut  mich  krencken.  62.  —  Ach  was  wü 
dodi  mein  hertz  damit  19.  —  Ach  weiplich  art,  hart  tröbstu  mein  hertz.  49.  —  An 
[ohne]  dich  kan  ich  nit  frewen  mich.  4.  —  Apollo  aller  kunst  ein  hört  72.  —  Auf 
erdt  lebt  nie  ein  schöner  weib.  57.  —  Auß  hertzen  grundt  bin  ich  verwundt  12.  — 
Conido  hat  im  itzt  erdacht.  24.  —  Da  ich  mein  hertz  dir  eigen  gab.  13.  —  Das 
kalb  gat  seiner  narung  nach.  10.  —  Der  liebe  strick  hat  mich  behalt.  70.  —  Der 
Tnfial  reit  mich  gantz  vnd  gar.  56.  —  Der  weite  lauf  ist  schnei  vnd  gschwynd.  6.  — 
Die  mich  erfrewt  ist  lobes  wert.  61.  —  Ei  freuntlichs  hertz,  was  großer  scmnertz.  67. 
—  £im  yeden  gfelt  sein  weis.  9.  —  Ein  frölich  wesen  hab  ich  erlesen.  28.  —  Ein 
pawr  gab  seinem  son  ein  weib.  32.  —  Ein  plömlein  fein  hab  ich  erweit  69.  —  Einiges 
«IB  Mhön  vnd  rein.  26.  —  Ein  meidlein  thet  mir  klagen.  75.  —  Ein  weiplich  pudt 
mich  aneficht.  68.  —  Entrist  mein  gmut  vor  vnmut  53.  -—  Es  lebt  mein  hertz  in 
fnwd  vnd  schertz.  34.  —  Femdt  was  mein  gmut  nach  deiner  gut  31.  —  FreunÜicheB 
pUdt  vermerdc  die  wort.  27.  —  Preuntlich  vnd  mild  zart  reines  pildt  47.  —  Frydt 

Sb  myr  herr  auff  erden.  76.  — -  Het  ich  vü  gelt  so  wer  ich  wert  gehalten.  48.  — 
i  deiick  mir  wol,  wann  idi  nun  sol.  71.  —  Ich  het  gepflanzt  ein  gertlein  zart 
74.  —  Ich  h^  wol  sin  zur  pulschaft  40.  —  Ich  klag  vnd  rew  mein  lieb.  14.  —  Icli 
rew  vnd  klag,  das  idi  mein  tag.  51.  —  Ich  scheid  von  hynn,  wiewol  mein  syn.  59.  — 
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Ich  schell  mein  hom  in  jamers  thon.  23.  —  Ich  schrej  vnd  rieff  vil  seufftzen  tieff.  46. 

—  Ich  stel  leicht  ab  von  solcher  hab.  50.  —  Ich  traw  keim  alten  stet^hzoug  mer. 
33.  —  Ich  wil  mit  fleiÄ  in  trawer  weiß.  23.  —  In  ewig  zeit,  sey  wo  ich  weL  18.  — 
Jetzt  scheyden  bringt  mir  schwer.  '2.  —  Mag  ich  hertzliche  vffenthalt.  45.  —  Mars 
yebt  von  art  sein  widerpart.  44.  —  Mein  cinigs  A.  ich  dein  beleih.  11.  —  Mein 
nerizigs  A.  vnd  höchster  nort.  5.  —  Mein  höchste  frucht,  dein  schön  vnd  zucht.  16. 

—  Mein  lieb  vnd  trew  ich  sparen  wil.  64.  —  Mein  M.  ich  hab  dich  aufierwelt.  42.  — 
Mit  angst  vnd  not  bis  vff  den  todt.  36.  — Mit  got  so  wol  wir  heben  an.  1.  —  Mit 
leid  vnd  schmertz  mein  trawrichs  hertz.  55.  —  Nach  allem  wünsch  hab  ich  erkennt. 
7.  —  Nach  lust  het  ich  mir  außerweit.  25.  —  Nie  noch  nimmer  so  ruwt  mich  mein 
gmtit.  3.  —  Nu  schau  mein  glück  wie  heimlich  duck.  60.  —  0  Jesu  Christ  dein 
leiden  ist.  31.  —  0  werder  mundt  von  dyr  ist  wundt.  15.  —  Rosina  wo  was  dein 
gestalt.  2S,  —  Sie  ist  die  schön,  die  ich  hoch  krön.  35.  —  Sie  ist  mein  buel,  ich 
byn  yr  gauch.  54.  —  Spotliche  wort  hört  ich  eyn  tag.  66.  —  Ursprung  der  lieb  ich 
imer  ieb.  22.  —  Vil  hinaerlist  letzt  ieben  ist.  3.  —  Warumb  hat  mich  so  hertigklich 
Venus.  41.  —  Was  ich  durch  glück  hab  gunst  erlangt.  8.  —  Wer  gnad  durch  Idaflf 
erlangen  wiL  63.  —  Wer  sich  der  pulschjJt  vnderwindt.  29.  —  Wie  du  nu  wilt,  so 
wil  iä  audi.  17.  —  Wolumb  gelick  hilif  rat  vnd  schick.  65. 

5.  Valentin  Holls  Hdschr.  cnth.  neben  Sprüchen,  größeren  und  geistlichen 
Gedichten  auch  60  weltliche  Lieder,  darunter  Meister-  und  Volksb'eder,  die,  wie  die 

fanze  Hs.,   1525  -  26  nach   älteren   Drucken   abgeschrieben   sind.    Eigentum   der 
[orkelschen  Familie  in  Nürnberg.    Vgl.  WB.  215. 

6.  a)  Etliche  geistlich  vnd  weltlich  Bergkreien.  Zwickau  1531.  8.  Verloren. 
Vgl  ühland  S.  977.  —  b)  Zwickau  1533.  8.  IJhland  977.  —  c)  Bergkreyen  Etüche 
Sdbiöne  gesenge,  newlich  z&samen  gebracht,  gemert  vnd  gebessert,  o.  0.  M.D.xxxvj. 
36  Bl.  8.  (Berlin  Yd  500b,  aus  Magens  Büchorschatz  968).  Euth.  50  Lieder,  von 
denen  die  ersten  42  alphabetisch  geordnet  sind,  dann  43—47  wieder  so,  48:  Ach 
Got;  49:  0  lieber;  50:  Ich  kam.    Es  scheint  demnach  die  vierte  Auflage  zu  sein. 

—  d)  Bergkreyen.  Etliche  Schöne  gesenge,  newlich  zusamen  gebraciit  vnd  gebessertb 
0.  0.  u.  J.  (um  1537  bei  Kunegund  Hergotin  in  Nürnberg.)  40  Bl.  8.  (Weimar). 
Enth.  58  Lieder,  von  denen  die  ersten  50  mit  der  vorigen  Sammlung  übereinstimmen. 
Vollständiges  Inhaltsverzeichnis  durch  K.  Aue  in  Mone's  Anzeiger  8,  358.  VgL 
WKL.  1,  404  Nr. 51.  —  Ach  Grot  von  himelreycho  (von  Andreas  Gruber).  Nr.  1. 

—  Ach  Herre  Got,  künd  ich  auß  meynes  herben  grund  gewinnen.  Nr.  2.  —  Ande, 
ach  mir  liebet  ein  bild  in  eitel  blauer  färb.  3.  —  Der  sommor  fert  vns  von  hinnen. 
4.  —  Die  Faßnacht  bringt  uns  frouden  zwar.  5.  —  Ein  mül  und  die  ich  euch  bauen 
wil.  6.  —  Ein  thumier  sich  erhaben  hat.  7.  —  Es  reist  ein  Thum.  8.  —  Er  ist  der 
morgensteme.  9.  —  Es  solt  ein  Meydlein  frü  aufstan.  10.  —  Einsmals  ritt  idi 
des  winters  kalt.  11.  —  Frölichen  wil  ich  singen.  12.  —  Furwitz  der  kramer  hat  vil 
war.  13.  —  Gib  hülf,  gib  rat,  mein  auserwelto  fraw.  14.  —  Groß  lieb  hat  mich  vmbfangen. 
15.  —  Grob  htit  macht  man  vor  Zeiten.  16.  —  Hilf  Got,  das  mir  gelinge  (von  Hein  rieh 
M  vier).  17.  —  In  Grottes  namen  heben  wir  an.  18.  —  In  Jesus^namen  heben  wir  an.  19. — 
Ich  sähe  mir  den  mayen  mit  roten  rößlein  umbher  stan.  20.  —  Ich  het  mich  vnderwunden. 
21.  —  Junckfraw,  du  thust  mich  drucken.  22.  —  ich  bin  verirt,  das  klag  ich  Got.  23.  — 
Ich  weiß  das  höflichste  bergwerk.  24.  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  25.  —  Lobt  (jot, 
ir  frumen  Christen  (Lvdwig  Heilmani).  26.  —  Lieblich  hat  sich  gesellet.  27.  —  Mich 
erfreuet  schönes  lieb  dein  aneplick.  28.  —  Nach  wollust  meines  hertzen,  29.  —  0  Got  in 
trinitate.  30.  —  Schaff  ich  mir  unfals  kummers  vil.  31.  —  Venus  gab  uns  weise  lere.  32.  — 
Wie  wol  ich  such  mein  himelreich  auf  erden.  33.  ~  Wollust  in  dem  mayen.  34.  —  Vom 
Kuttenberg.   Was  wollen  wir  aber  heben  an.  35.  —  Wach  auf  meins  hertzen  schöne.  36. 

—  Wo  sol  ich  mich  hin  keren.  37.  —  Wach  auf  mein  hört.  38.  —  Ich  het  mich  eines 
kalten  winters  verzeret.  39.  —  In  öbem  dorff  sind  zwem  neue  ordon  aus  kommen. 
40.  —  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  von  einem  jungen  stolzen  man.  41.  —  Von 
den  kirmes  der  vollen  pauren.  Was  wollen  wir  aber  heben  an.  42.  —  Die  bulschaft 
hat  sich  wol  bedacht.  43.  —  Es  jagt  ein  falke  zwei  weisse  ermelein.  44.  —  Ich  bin 
durch  freuleins  willen.  45.  —  Von  deinet  wegen  bin  ich  hie.  46.  —  Wölt  ir  hören 
ein  neues  geloiß.  47.  —  Ach  got  wem  sol  ichs  klagen  (die  NonneJ.  48.  —  0  lieber 

f)t.  49.  —  Ich  kam  mir  zu  einem  tanze.  50.  —  Mich  erfreuet,  schönes  lieb.  51.  — 
8  hat  sich  zu  mir  gesellet.  52.  —  Ich  bort  ein  freulein  klagen.  53.  —  Junckfreulein 
sol  ich  mit  euch  gan.  54.  —  Ker  wider  glück  mit  freuden.  55.  —  Frölich  so  wil 
ich  aingen  Wol  heur  zu  dieser  frist  56.  —  Fuchswild  bin  ich.  57.  —  Du  hessigs 
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duck.  58.  —  e)  Bergreien.  Eine  Liedersammlung  des  16.  Jh.,  hrsg.  von  0.  Schade. 
Weunar  1854.    Vnf  u.  167  S.  8. 

7.  Hans  Gerle,  Lutinist  und  Greigen-  und   Lautenbauer,  in  Nürnberg,  gab 
heraus:  Musica  Teusch,  auf  die  Instrument  der  großen  vnnd  kleinen  Geygen,  auch 
Lautten  .  .  Gedruckt  zu  Nurenbergk  durch  Jeronimum  Formschneyder.  1582.  q.  4. 
Dlrin  folgende  deutsche  Stücke:  1.  JEyn  freylein  sprach  ich  freuntlich  an.  —  2.  Mein 
fteiB  und  müe.  —  3.  Mein  selbs  bin  ich  nit  meer.  —  4.  Ach  Herre  Gott  wie  syndt 
mwner  feyndt.  —  5.  Au£f  erdt  lebt  nit  eyn  schöner  weyb.  —  6.  Entlaubet  ist  der 
walde.  —  7.  Von  edler  art.  —  8.  Tröstlicher  lieb.  —  9.  Eislein  liebes  Elslein  du.  — 
10.  Die  Gugel.  —  11.  Herr  Christ  der  einig  Gott.  —  12.  Mag  ich  hertzlieb  er- 
warben dich.  —  13.  Mag  ich  gunst  han.  —  14.  Ein  Maydt  die  sagt  mir  zu.  — 
15.  Idi  klag  den  tag.  —  16.  Wo  sol  ich  mich  hin  keren.  —  17.  Was  wirdt  es  doch 
des  wonderS  noch.  —  18.  Die  brünlein  die  do  fließen.  —  19.  0  du  armer  Judas.  — 
20.  Ich  hett  mir  ein  Endlein  für  genummen.  —  21.  Das  Elselein.  —  22.  Nun  grüß 
didi  Gott   mein   drußerl9in.  —   23.  Dich  als  midi  selbs.  —  24.  Ach  werde  frucht. 
Mfl£  3,  211  f. 

Zwei  andre  Tabulaturen  mögen,  obwohl  diese  für  die  Lehre,  nicht  für  den  prak- 
tischen (jesang  bestimmten  Bücher  nicht  eigentlich  hieher  gehören,  der  darin  enthaltenen 
deotsdien  Lieder  wegen  hier  folgen. 

^7a.  Hans  Nensidler,  Lutinist  und  Bürger  zu  Nürnberg,  t  1563,  gab  1536 
ni  Wümberg  „Ein  Newgeordnet  Künstlich  Lautenbuch**  in  zwei  Teilen,  q.  4.  heraus, 
IQ  dem  sich  folgende  deutsche  Stücke  befinden :  Ich  klag  den  tag.  —  Mem  herz  hat 
ach  mit  lieb  verpflicht.  —  Zart  schöne  frau  gedenk  und  schau.  —  Entlaubt  ist  uns 
dar  walde.  —  Mag  ich  Unglück  nicht  widerstan.  —  Nach  willen  dein.  —  Von  edler 
ttt  —  Mein  einigs  A.  —  Zucht,  ehr  vnd  lob  ir  wonet  bei.  —  Tröstlicher  lieb.  — 
Ach  heb  mit  leid.  —  0  weiblich  art.  —  Wol  kumt  der  Mai.  —  Ach  hilf  mich  leid.  — 
Tumemack.  —  Ich  stand  an  einem  morgen.  —  Der  hund  mir  vor  dem  liedit  um- 
»t  —  In  liebes  brunst.  —  Lieb  meidlein  gut,  was  hast  im  mut.  —  Elslein  liebes 
Hakan  mein.  —  Nie  noch  nimmer.  —  Von  edler  art.  —  Jetzt  scheiden  bringt  mir 
schwer.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.  —  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  monier. 
-^  In  rechter  lieb  und  treu.  —  Freundlicher  grüß  mit  büß.  —  Ach  vnfall  was  zeihestu 
mich.  —  Was  wird  es  doch  des  wundere  noch.  —  Ach  Gott  wem  sol  ichs  klagen.  — 
Dieprünlein  die  da  fließen.  —  An  der  nacken  op  den  Rhin.  —  Ach  meidlein  rein. 
~  Wann  ich  lang  klag.  —  Kunt  ich  schön  remes  werdes  weih.  —  In  diser  weit 
Iiab  ich  kein  gelt.  —  On  tugent  freyd  die  leng  nit  wert.  —  Wer  wenig  bhalt  und 
nl  Yerthut.  —  Sie  ist  mein  glück.  —  Lieb  ist  subtil.  —  Die  faßnacht  solt  ich  hoch 
«if  springen.  —  Mir  würt  untreu  geteilet  mit.  —  Die  letzten  9  werden  als  „gantz 
new  eemacht"  bezeichnet.  —  Unter  den  früheren  sind  einige  doppelt,  da  sie  zwei- 
wul  dreistimmig  gesetzt  sind.  —  Ein  Lautenbuch  Hans  Neusidlors,  Nümb.  1544. 
q.  4  enthält  meistens  nur  Tänze.    MfM.  8,  152  f.  210  f. 

7  b.  Sebastian  Ochsenkhun,  geb.  1520,  gestorben  20.  Aug.  1574  in  Heidel- 
^.  Gerber,  1792.  2,  37.  —  Tabulaturbuch  au£F  die  Lauten,  von  Moteten,  Prant- 
lööEchen,  Welschen  vnd  Teütschen  Geystlichen  vnd  Weltlichen  Liedern,  sampt  etlichen 
jwn  Texten  .  .  Durch  Sebastian  Ochseukhun  jrer  Churfürstlichen  [Otto  Heinrichs] 
Gnaden  Luttinisten  zusamen  ordiniert  vnd  gelesen  .  .  Gedruckt  in  Heydelberg  durch 
Johann  Kholen  .  .  Am  Schi, :  M JD.LVni.  29  Bl.  Fol.  (Wolfenbüttel.  BerHn.  Karls- 
jyhe).  WB.  751.  MfM.  4,  52  fF.  ~  Gott  alls  in  allem  wesentüch.  Bl.  58.  —  Herr 
Gott  laß  dich  erbarmen.  58.  —  Im  friede  dein  o  Herre  mein.  59.  —  Es  wöll  uns 
Gott  eenedig  sein.  59.  —  Erhalt  uns  Herr  bei  deinem  Wort.  60.  —  Mein  Seel  er- 
hebt den  Herren  mein.  61.  —  0  Herr  nit  ferr  sei  dein  genad.  61.  —  Wol  dem  die 
fibertiettung  groß.  62.  —  Herr  daß  du  mich  so  gestürzet  hast  62.  —  All  dine  auf 
Jd  zergencklich  ist.  64.  —  Freud  und  muet  hat  mich  verlassen.  64.  —  Herr  durch 
^wmherzigkeit  und  gnad.  65.  —  Glück  mit  der  zeit  66.  —  Mancher  wünschet  ihm 
Pofcs  gut.  67.  —  Jetzt  bringt  sanct  Martin.  68.  —  Der  ehlich  stand  ist  billich 
P^t.  68.  —  Mag  ich  hertzÜeb  erwerben  dich.  69.  —  Mein  selbs  bin  ich  nit  gwaltig 
^.  70  u,  73.  —  Freundlicher  held  ich  hab  erweit  70.  —  Ach  lieb  mit  leid  wi^ 
^t  dein  bscheid.  71.  —  Tröstlicher  lieb.  71.  —  Ich  weiß  nit  wie  es  kommen  mag. 
72.  ^  Mein  freud  allein  in  aller  weit.  72.  —  Die  aller  holdseligst  auf  erden.  74. — 
^  ttmes  meidlein  klag  midi  sehr.  74.  —  Sih  lieb  ich  muß  dich  lassen  (Dietrich 
Schwartz  von  Haßlach).  75.  —  Frau  ich  bin  euch  von  herzen  hold.  75.  —  Die  weiber 
nut  den  flöhen.  76.  —  Ein  Abt  den  woU  wir  weihen.  76.  —  Ich  schwing  mein  hom 
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inH  januTthiil.  77.  —  Was  rtoltzain  ist  man  außerlirtt.  77.  —  Sih  Paaraümecfat 
TntHtloin  Mtalm.  7S  (n.  altora:  Das  nissolkraut;  dor  dritte  thefl:  Es  reoet  mich] 
loh  annoH  koiiUloiii  Lloino.  78.  —  Dort  iiidcn  an  dem  Rheine.  79.  —  So  wfinach 
ihr  ein  ciito  naoht.  70.  ~  Und  wor  dor  wintor  n(>ch  sn  kalt.  80.  —  Bewar  i 
Horr  und  »oi  nit  forr.  80. 

S.  Joh.  Ott 's  Liodorbuoh.  —  Dor  orst  teil.  Hundert  vnd  ainviidzweni 
nowi«  Litnior.  von  In^rünibton  iiis<'r  kunst  ^setzt.  lustij^:  zu  singeu,  vad  aoff  lUc 
Instnimont  dionsthoh.  vonnala  der^loiohon  im  Tniok  n\e  außinuifren.  Am  8M.: 
druokt  zu  NunnilH'iv  ihm^h  I  honmim  um  Fonnsohnoyilor.  ALDXXXIII.  (Unter 
VonxHh^  Nuix^nb««;);  don  *20.  Xa^  dos  monats  Au^sti  Anno  .  .  34.  Hans  (Htl,  B 
fuon«r.)  o.  8.  vMiinohon.  Zwickau.  Fünf  Stimnion.  D.  T.  A.  B.  Vagana.  Te 
Alt  und  llass  in  IVrlin.)  B^^hmo  701.  >Jtner  32.  —  Aoh  Elslein.  liebstes  Eli 
moin.  Nr.  ^^7.  -  Aoh  ffolt  du  bist  ein  sohnödt'  war.  114.  —  Ach  jungfraw  ir 
wol^nnut.  M.  Aoh  rooidlin  nnn  ioh  luib  allt.-in.  102,  —  Ach  werde  frncht,  < 
suoht.  86.  —  .\do  mit  leid  ioh  vnn  ilir  soh'-id.  :>.  —  Alls  von  Gott,  glück  vad 
7  u.  8,  .Vllom  p'w.ilt  voljrt  pdojrlirh  naoh.  10:^.  —  An  aller  weit  scbati  eat 
IWrioht  dui\*h  ^r^i^hiolit  li^  t;nujr.  7ö.  ~  Da>  man  mir  neid  vnd  reintschaft  ti 
110.  IMo  brunnloin  dio  da  tlioi*on.  44.  —  Vw  not  sucht  wog  der  ich.  47.  — 
9oit  bhnjirt  vil.  d.is  man  nit  hot!\.  .>.  —  Hin  moiiUein  zu  dem  bninnen  gieng.  <^ 
Kns  baun*n  s^m  h,it  sioh  vormoiJ»-n.  :^i».  —  Hin  .M'himpflioh  5aoh.  106.  —  Ein  lal 


tn*ud  ist  \n  dor  woU.  79.  —  Ks  ä^n  p^n  dis»^m  *-.;nim»»r.  4.  —  Es  taget  woid 
w*ldo.  ;V,  Ks  w4*  oins  jvi'.;r^Mi  -i  Viit-Tloin.  :^>  u.  34.  —  Es  wolt  ein  M 
w*s*«T  holn.  r?*J.  —  Ewij^T  J^^t.  aus  *:os  cvS-t  der  s-.m  kam.  21,  —  Fortona. 
UV.  121.  -  FVaw  Wirtin  h.^bt  ir  vn>  r.ii  i>rR  in:  hav.s.  yx.  —  IVantlidier  emi 
$X\cT  «und.  81  -  >Vunüiohi>ii  K.  vt^rforst  r.:::  ja.  ^2.  —  Ganz  wunderlich  sicn  ^ 
on*-^.  11,^.  —  iitsiuli  owii:  jrbt  :n^^t  md  -L:.  VA.  —  «.r*dult  hofft  gnad  m 
;r,vi  \iid  mt.  14.  —  GoLuiw.ri  117  —  G  ::  Irr  T.\tr^r  w.;n  rns  bey.  12.  —  ( 
h*:  Ä*:v.  inori,  71.  —  iir.-iir.:tvhT:^  vr.  i  rV-ir.:!:  h  T.r  il>r  wtlL  *9.  —  Herr  di 
do;«  •/. ■.;■/:.  Sl.  101.  —  H:Tr  wtT  »ir;  w  hr.  ir.  deisor.  11.  —  Het  ich  gewalt 
«v.r.; 's."  ,V.:.  77.  —  H:*cha  »io  w.-:  u-  :r  *.■••.  -i-ir..  2v*.  —  loh  armer  man, 
V..%>  -..h  :h.v.''..  7  -  Iv'h  b:r.  vUT  ,^r.::r.  :mw:-.  s  s  v.  —  loh  klaf  den  tag  Tnd 
sv.-.v  •    27  L^h  >:;;r,.;  ar.  t'.r.rr.*.  :•■  rj^.v.    .  v  r.  -^  fr?wi:-iL-  22—26.   —  Ich  i 

r.v.T  r. •.-.:■  -v. .-.::•  :-r.r..  Ir^  —  loh  »-.i  :.::"». i>  -r  :r  ^rrtl-cü.  42.  4?.  —  Ihr  Chrii 
jCjr.-*;.,-h^  iV  -  Je-  Vkvvt  rr.-::s>.  ;o  Sir-r  ^'.  ..k  ;.v  —  K*in  adl«*  in  def  i 
'.>  Ko,r.  *..fV  . n  tt:^»  S*.  ;V"  :v..^:  ^V.  —  K  lur:  ':.-:-7  n  nir.  sasrt  Gottes  i 
K  -.-.v.  h:".Vjr-TV->'  H:TT\-  Vi.::  .-  !.»*  .«.":  All  sdrl?^  t:s  jun^fraw.  49 
*ji..>  »:tw  ^r.i  V.-,::*  .r.  *.'.;■  r  «:**.:  ■••  -  Ir  .:  >  '.:-•-.=:  sr-L  Iä»  siohi  man.  6ft 
VJ^  i  ■..->.  •.'.  <:::.  i.v  si.  r,::.  -^  -  M.-.«  ..:. .  ':.-r::l-:  erwe-r^-n  dich.  48. 
M\i:  \>,  -.v  :r.  c".  :A  .T^Ar:.---  :-...>:.  r-4.  -  V..^r.  -:-.*i:  -»is  •>::  nsunen  IQgt 
\.  .:•.  .^:*,  .#:  :-.-.  '.Ar..^:-  :"->:  -J  -  V-  ■„  v.-.-  :l  ':.  L^  frrwi«L  ^5.  —  1 
»j\i  *r -.  r.-..-   ..->  V.:.-    .•■^■    t.  M..r.  -.rir:  >■:.:   --r  jr.*«:  klafft.  M.  — 

^r'■^^ir.  >.>.-> «-r.;  I'.a  V.:  ...*:  ::.::  :.:.  ^  .^r  r.rz..  il  —  Minefk  wir  im  k 
*^T..i  *..\  V  ^v.-.  \r\  :  :-  .::*-".:.  r.  -  N^r.  rrü  ü.i  •>«.  -in  edler  i 
."vS  0  i.'r.-- v>::^r   .-  ::.'.,     —    ■.'    ■,-.  irr--r  ." .  Jmi   IT     -    0  ^l^ok.  wie  ft 


N,    V-    v-f    .-.j,rr.   :>.-.r.:"..  ■>.  .rr..  i     :--  >    ~t.-   "jir  3^*£i 

TjLr.?''"T»,i   >>    >r       Vc.     Tr..."    •■  o.r«   .-Ar:...:./.  :>>.   N":    rt»-  T:  aoieinakfli 
.sf'Tr  >>T  .  7"-.r.,-i  '4-^     >'.  Vr.Tx.    »  t:.    *:   J:::,?  »:-^»eo*  £2^^.  50.  --  ' 

Tr%%'.:    r- -  .    :  -T    ^-Ttr     1    :     -■  V..    r..  .:   r..:?    .-•      «-f  Ä:i  zuT  rf».  lli — 
■.*j^.-  Tx:  *       *.r.v>  4  '^    '. ..'  ^   :    •'.-:.-;  -.:  ;_i.ifr*w  iars-  2S.  — 

.^v.«  ••  :.—   -.«■      V*    -  va~:.   "\      ■  '»   .     -^-  ^    fc  .-    V-.-  !.>■-    .:^.  —  VcD  htf 
vv   >.  1   »-..*.  -    .  .\\    \-         Vi  ..-:./: .^  ~.^      _■   -.-»-.rr-:  w:L  Sv  — Waankh 

iTi-v-'^   i-     .    «^:,*     -•    *>         Vi  ..^ -.^  ■■r:^¥-:  -.^■:::i.  bfsts.  90.  —  ^ 

>**  ••  ■■.     »■*  :    ?•■ :  -. r-v    >    -   ' •  j.?  ¥  —    -s   •  oi  öft&  WkMen  noch. 
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Nfimber^  durch  Kunegrind  Heigotin.  o.  J.  (nin  1534.)  Weimar.  —  Schöner  auBer- 
leSiier  Lieder  Zehen,  (jfedrackt  zu  Nürnberg  durch  Valentin  Neuber.  o.  J.  (um  1&50.) 
3  BL  8.  —  Es  sind  die  Lieder:  Ach  mifalls  neid.  2.  —  Ach  weiblich  art  5.  — 
Ach  werde  frucht.  4.  —  Ein  Thumier  sich  erhaben  hat.  9.  —  Ich  reu  und  klag.  3. 

—  Man  sieht  nodi  wol.  7.  —  Mich  zwingt  darzfL  8.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gute 
oadit.  10.  —  Vil  glück  vnd  heil.  1.  —  Wol  kumt  der  mey.  6. 

10.  Grafiliedlin.  28  weltliche  Lieder  für  4  St.  (München,  o.  Tenor;  Berlin, 
aar  Alt)  Böhme  791.  Eitner  35  und  941  f.  Die  28  Lieder  sind  nach  den  An- 
flingen  folgende:  Das  macht  daß  ich  so  traurig  bin.  Nr.  19.  —  Der  Meyer  san^  das 
Wetter  an.  2.  —  Der  Schreiber  ^b  ein  gülden  drumb.  18.  —  Es  hat  ein  Schwab 
ein  elichs  weih.  14.  —  Es  hett  em  Schwab  ein  tochterlin.  1.  —  Es  ist  ein  sehne  ge- 
fidlen« 6.  —  Es  reyt  ein  reitter  wolgemut  (§  100,  VI,  16).  11.  —  Es  steht  ein  Selben 
gtieadielin.  7.  —  Es  war  ein  Herr  geritten  auA.  22.  —  Es  wolt  ein  meidlin  frü  axtS- 
■tan.  10.  —  Es  wolt  ein  meydlin  holen  wein.  21.  —  Es  wolt  ein  firaw  zum  bire  gan. 
25.  —  Hans  BeuÜer  der  wolt  reiten  auA.  27.  —  Ich  armes  keutzlein  kleine.  28.  — 
Idi  bin  durch  frewleins  wiUen.  9.  —  Ich  hört  ein  sicheUin  rauschen.  15.  —  lob. 
weis  ein  schone  graserin.  16.  —  Ich  weiß  ein  stolze  müUerin.  4.  —  Laß  rauschen 
ndbele  rauschen.  15.  —  Mau  legt  den  Brandenburger  auff  ein  tisch.  13.  —  Nun 
•clifirtz  dich  Gretlin  schürtz  dich.  3.  —  Nun  seid  mir  gott  willkumm.  5.  —  0  lieber 
Hans,  versorg  dein  ganß.  26.  —  0  wolte  Grott  daß  es  gescheh.  23.  —  Seid  ir  der 
hosten  büsser  vnd  seind  ein  semlich  man.  24.  —  Seit  ir  mein  herr  von  Falckenstein. 
8u  —  Ynd  wolt  ir  hören  newe  mehr  vom  Buchßbaum.  17.  —  Wann  wöUn  du  liebster 
bradfir  mein.  20.  —  Zu  Wirtzburg  steht  ein  hohes  hauß.  12. 

11.  Gassenhawerlein.  Franckf.,  Chm.  EgenolfF  o.  J.  kL  8.  Enth.  21 
lieder,  darunter  1  geistliches.  —  Gassenhawerlin.  Franckfurt  am  Meyn,  Bei  Christian 
benolff.  Am  SM.:  MD YYYV  Im  Homung.  U.  8.  Enth.  39  welü.  Lieder 
(ärickau.)    Böhme  791.    Eitner  34.  •—  Ach  GoU  wie  lang  hab  ich  |;ewart.   Nr.  2. 

—  Ach  höchster  hört,  du  edles  blut  38.  —  Ach  scheidens  art,  wie  bist  so  hart  10. 
Die  brünnlein  die  da  fließen.  8.  —  EnÜaubet  ist  der  walde.  1.  —  Es  het  ein  bider- 
mann  ein  weib.  13.  —  Es  wolt  ein  je^r  jagen  vor  jenem  holz.  7.  —  Grott  nimpt 
md  gibt  zu  jeder  zeit.  5.  —  Ich  het  nur  fürgenommen.  14.  (Mones  Anz.  1839,  376.) 

—  Ich  rew  vnd  klag  das  ich  mein  tag.  33.  —  Ich  stund  an  einem  mon^n.  15.  — 
Idi  weiß  mir  ein  feins  brauns  meideun.  12.  —  Kein  trost  auf  erd  ich  Haben  mag. 
22.  —  lieblich  hat  sich  gesellet  mein  herz.  6.  —  Mein  gmüt  vnd  blut  ist  gar  ent- 
ifint.  11.  —  Mein  hertzigs  A.  vnd  höchster  hört.  32.  —  Nie  noch  nimer  ruwt  mich 
mein  gmüt.  30.  —  Nun  hab  ich  all  mein  tag  eehört.  27.  —  0  all  mein  hoffnung 
steht  zu  dir.  24.-0  glück  hat  neid  vnd  vnml  freud.  4.  — ^)n  dich  kan  ich  nit 
keaen  mich.  31.  —  Sie  ist  die  schön,  die  ich  hoch  krön.  39.  —  So  man  lang  macht 
betandi  vnd  acht.  17.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.  25.  —  Unmut  thut  mich 
bewegen  weit.  36.  —  Von  edler  art  auch  rein  vnd  zart  21.  —  Wer  wolt  dir  nit  in 
even  sein.  9.  —  Wiewol  ich  kau  vnd  bin  ein  man.  3.  —  Von  hertzen  ich  thu  freuen 
midi.  35.  —  Wer  gnad  durch  klaff  erlangen  wil.  34.  —  Warumb  hat  mich  so  her- 
ti^^kÜch  Venus.  37.  —  Zart  schöne  fraw,  gedenck  vnd  schaw.  26. 

12.  Beutterliedlin.  Zu  Franckfurt  am  Meyn,  Bei  C!hristian  Egenolff.  Am 
8M.:  MDXXXV.  kl  8.  Enth.  38  weltliche  Lieder.  (Zwickau.)  Böhme  791. 
Eitner  34  f.  —  Ach  Jupiter  hetstu  gewalt.  33.  —  Ach  Grott  wem  sol  ichs  klagen. 

18.  —  Ach  was  wil  doch  mein  hertz  damit.  29.  —  Bar,  nit  auf  borg,  darmit  on  soig. 

19.  —  Brich  nit  an  mir  mein  Zuversicht.  38.  —  Der  hund  mir  vor  dem  liecht  vmb- 
gut.  21.  —  Ein  armer  man  wolt  weihen.  6.  —  Ein  läppisch  man  der  narren  kan.  1. 

—  Ein  meydlin  an  eim  laden  lag.  12.  —  Erweit  hab  ich  auff  erden  mir.  23.  —  Es 
het  ein  Sdiwab  ein  töchterlein.  2.  —  Es  wolt  ein  meidlin  wasser  holn.  10.  —  Ewig 
Uflib  ich  dein  unverkert  34.  —  F.  du  mein  schätz,  dein  süßer.  32.  —  Frag  weiter 
rndit  mein  einige  ein.  20.  —  Frountlicher  grüß  vnd  puß.  24.  —  Frountlich  vnd  milt 
aari  reines  bild.  36.  —  Ge  wie  es  ge,  demnach  ich  sol.  26.  —  Hertzeinigs  Heb  dich 
mt  betrieb.  11.  —  Ich  armes  brüderlein,  wie  sitz  ich  hie  beim  wein.  14  (uhland  225 
nur  eine  Strophe;  vollständig  bei  Böhme  Nr.  342).  —  Ich  bin  versagt  gen  einer 
magt  22.  —  Ich  klag  den  t^  vnd  alle  stund.  9.  —  Ich  scheid  von  dir  kumpt  nit 
von  mir.  85.  —  Ich  schrei  vnd  rieff  vil  seufftzen.  31.  —  Ich  stel  leicht  ab  von  solcher 
hab.  80.  —  Ker  wider  glück  mit  fireuden.  17.  —  Mein  vleiß  vnd  müe  ich  nie  hab 
gespart.  8.  —  Nun  grüß  dich  Grott,  mein  edler  most  5.  —  Nur  neniach  sein  ist 
mem  manier.  17.  —  Schons  lieb,  was  hab  ich  dir  getan.  15.  — -  Von  erst  so  wÖLn 
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wir  lob«i.  7.  —  Vcrschütt  hab  ich  mein  habermus.  16.  —  Wolanf,  wolanf  mit  kater 
stimm.  13.  —  Zucht  eer  md  lob  ir  wonet  bei.  25.  —  Zu  Laudenbnig,  nit  weit  Tom 
Rein.  4. 

13.  GasBonhawer  vnd  Reuttorliedlin.  o.  0.  u.  J.  (Straßb.  1536?)  q.  8. 
Enth.  88  Lieder  aus  Nr.  7  und  8  mit  Benutzung  von  Nr.  5.  (München,  unvoll- 
ständig; Berlin,  nur  Alt).  Böhme  791.  Eitner  35  u.  941.  -  Der  Tenor  fehlt;  nach 
dem  Alt  sind  die  56  (88)  Lieder  (mit  Ausnahme  von  Nr.  40.  45  und  53,  wo  der  Alt 
schweigt)  folgende  alpnabetisch  geordnet:  Ach  Gott  wem  soll  ich  klagen.  Nr.  17.— 
Ade  mein  hertz  mit  grofiem  schmertz.  35.  ~  An  dich  bin  ich  mit  lieb  gericbt.  56. 

—  Bifi  mein  o  auserwelte  zart.  3.  —  Bnider  Conrad  der  lag  siech.  43.  —  Christ  ist 
erstanden.  44.  —  Der  selber  sprach,  bin  ich  so  fein.  39.  —  Dich  herzigs  B.  hab  ich 
erweit.  55.  —  Ein  frowlein  fein  ist  ein  hfipsche  graserin  9.  —  Ein  meidlin  an  dem 
laden  lag.  62.  —  Ein  weiblich  bild  gezieret  schon.  23.  —  Eilend  thut  betrüben  mich. 
83.  —  Entlaubet  ist  der  walde.  52.  —  Es  hett  ein  meydlin  ein  schuch  verlorn.  4. 

—  Es  taget  vor  dem  walde.  Quodlibet.  42.  —  Ewiger  (jott,  Vater  vnd  Herr.  32.  - 
Freundlicher  grüß  ich  schreiben  muß.  12.  —  ¥to  bin  ich  dein  hertzliebste  mein.  19. 

—  Fundt  vber  fimdt  ist  petzt  der  grundt.  13.  —  Kein  lieb  on  leyd  auff  erden  ist. 
38.  —  Ich  armes  brüderlem.  64.  —  Ich  offt  betracht  meinr  liebe  macht.  5.  —  Ich 
stund  an  einem  morgen.  6  und  24.  —  Ich  ward  dir  hold.  37  —  Ich  weiß  dn 
hübsche  ^asorin.  7.  —  Ich  weiß  mir  ein  feins  brauns  mcydelin.  25  u.  26.  —  In 
memem  sinn  mir  gfelt.  8.  —  Mag  icli  vngltick  nit  widerstan.  31.  —  Mein  fleiß  vnd 
müh  ich  nie.  47—51.  —  Mir  ist  ein  feins  iunckfrewlein.  41.  —  Mir  wirt  vntrew  ge- 
theilet  mit.  30.  —  Mit  deiner  zucht  hertzliebste  finicht.  28.  —  Mit  freiem  miit  hat 
mich.  22.  —  Mit  freuden  zu  dir  hett  mein  hertz.  21.  —  Nach  lust  hab  ich  mii 
außerweit.  16.  —  Nie  nicht  sei  nicht.  2.  —  Nie  noch  nimmer  so  niwt  mein  gemüt 
36.  —  Nur  närrisch  sein.  27.  —  0  lieb  wie  lang  steh  ich  in  zwang.  54.  —  O  vnfal 
du  vil  böse  schantz.  1.  —  0  wer  dich  mundt  zu  aller  stundt.  14.  —  Ruff  bitt  vnd 
klag.  34.  —  So  ich  gedenk  der  letzten  zeit.  46.  —  Unser  magd  kan  auß  der  maßen 
kochen.  15.  —  Verschtitt  hab  ich  das  habermus.  11.  —  Von  vppiglichen  dingen  18, 

—  Wer  ich  ein  falck  so  wolt  ich.  10.  —  Wolanf  wolauf  mit  lauter  stimm.  63.  — 
Zu  frieden  setz  ich  gantz.  29. 

14.  Fünff  vnd  sechzig  tcütschor  Lieder,  vormals  im  truck  nie  vß  gangen. 
Am  Schi,:  Argentorati  apud  rotrum  Sch(x»ffer.  Et  Mathiani  Apiarium.  q.  8.  5  Stim- 
men. (München.  Zwickau.  Berlin  ohne  Vagans)  Böhme  791.  Eitner  .S6.  —  Die  65  liedci 
sind  nach  den  Ani^gen  folgende:  Ach  Elßlin  liebstes  Elßlin  min.  Nr.  9.  —  Act 
Gott  wem  soll  ichs  klagen.  54.  —  Allein  dein  huldt.  51.  —  Als  ab  on  eins.  58.  — 
Als  seltzam  es  gewesen  ist.  19.  —  An  dich  mein  bort.  29.  —  Auff  diß  faßnacht  sollt 
ich  hoch  springen.  16.  —  Bulschaft  schat  neut.  25.  —  Des  spils  ich  gar  keyn  glück 
nit  han.  50.  —  Die  brtinlin  die  da  fliessen.  13.  —  Die  weil  vmbsunst  jetz  alle 
kunst.  45.  —  Die  weit  die  hat  ein  thumben  mudt.  55.  —  Ein  armer  man  wolt 
weihen.  41.  —  Ein  jeder  wil  jetzt  edel  sein.  14.  —  Ein  läppisch  man,  der  narren 
kan.  28.  —  Einr  junckfraw  zart  adlicher  art.  32.  —  Ein  seltzam  newe  abenthetir.  64. 

—  Eilend  pringt  i)ein,  dem  hertzen  mein.  43.  —  Eilend  ich  rieff  vnd  seufTtz  so  tieff 
36.  —  Entlaubet  ist  der  walde.  42.  —  Es  ist  gemacht  von  grund  bedacht  33.  — 
Es  fiel  ein  paur  von  himmel  rab.  61.  —  Es  wolt  ein  alt  man  vff  die  bulschafft  gan. 
53.  —  Frawe  liebste  frawe.  56.  —  Frölich  muß  ich  singen.  38.  —  Früntlich  vcm  art 
lieblich  vnd  zart.  4.  —  Für  all  auff  erd  mein  hertz  begert.  8.  —  Gilg  edle  bluni 
dein  lob  vnd  rum.  3.  —  Hilfft  mich  jetz  nit  frintlicher  grüß.  5.  —  Ich  deuck  offt  vil 
vnd  geh  fort  still.  39.  —  Ich  soll  vnd  muß  ein  bulen  han.  60.  —  In  diaer  weit  hab 
ich  kein  gelt  17.  —  Irs  gleichen  lebt  auff  erden  nicht.  22.  —  Kein  gelt  kein  gsell. 
52.  —  Kund  ich  schön  reynes  werdes  weih.  18.  —  Lassa  lauffen  mein  mann  ist  in 
krieg.  65.  —  Lieb  ist  subtü,  fürt  gfärlich  spil.  40.  —  Man  sagt  von  gelt  vnd  grossem 
gut.  6.  —  Man  siht  nun  wol  wie  stet  <lu  bist.  24.  —  Mein  gblüt  vnd  sin  iebt  sich 
nirthin,  31.  —  Mein  mut  vnd  freyd  hat  sich  in  leyd.  15.  —  Merck  auff  dein  schantz 
du  armer  frantz.  48.  —  Mir  wirt  vntrew  geteilet  mit.  11.  —  Mit  deiner  zucht  hertz- 
liebste fincht.  20.  —  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  manier.  34.  —  0  du  armer  Juda« 
was  hastu  gothon.  12.  —  On  tugent  freüd  die  läng  nit  wert  49,  -  Recht  so  man 
acht  vnd  wol  betracht.  2.  —  Schwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit  10.  —  Sie  ist  mein 
glück  wan  ich  mich  schick.  27.  —  So  ich  betracht  vnd  acht.  63.  —  Tundt  auff, 
tundt  auff.  21.  —  Von  inpigklichen  dingen.  62.  -  Vor  zcitten  was  die  tugent.  46.  — 
Wan  ich  lang  klag  gleich  alle  tag.  26.  —  Wann  ich  betracht  was  irrig  macht.  44.  — 
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Weil  ich  groß  gnnst  trag  za  der  kirnst  1.  —  Welt  hin  weit  her,  ich  sich  nit  mer. 
30.  —  Wer  aller  pein  wißhaft  wil  sein.  59.  —  Wer  holen  wil  halt  maß  vnd  zil.  47.  — 
Wer  hoffart  treibt  mit  ft:emdem  ffut.  35.  —  Wer  lützel  bhalt  vnd  vil  verthut.  7.  — 
Wer  weyßt  noch  wieß  sich  schicKen  wirt  37.  —  Wiewol  ich  kan  vnd  bin  ein  man. 
23.  —  Wü  niemand  singen,  so  sing  aber  ich.  57.  —  E.  Weller,  Annalen  2,  18—28, 
der  die  ersten  Strophen  der  Lieder  mitteilt,  ist  des  guten  Glaubens,  „daß  die  meisten 
lieder,  wenn  nicht  alle,  von  Einem  und  Demselben  gedichtet"  seien. 

15.  Schöne,  anßerlesene Lieder,  des  hochberümpten  HeinriciFinckens,  sampt 
andern  newen  Liedern  von  den  förnemsten  diser  kunst  gesetzt,  lustig  zu  singen,  vn 
aoff  die  Instrument  dienstlich,  vor  nie  im  Druck  außgangen.  1536.  Am  Schi. :  Ge- 
druckt zu  Nürenberg  durch  Uieronymum  Formschneyder.  q.  8.  ^ünchen.  Zwickau). 
Vier  Stimmen,  Tenor,  Discant,  Alt,  Bass;  unter  den  Tonsetzer  Heinrich  Fink  1--80, 
J.  8{thal)  31-42;  Amoldus  de  Brück  43—45;  Steflfanus  Mahn  Nr.  47;  Ludovicus 
Senfl  48—56.  Sechs  geistliche  Lieder.  Vgl  Uhland  Nr.  9.  70.  WB.  348.  Böhme 
791,  11.    Eitner  35. 

♦Ach  hertzigs  hertz  mein  schmertz.  Nr.  8.  —  Ach  hülff  mich  leid  vnd  senlich 
klag.  43.  —  ^Allein  dein  gstalt  vnd  auffenthalt.  16.  —  All  freud  vnd  schertz  in  schmertz. 
49.  —  *Ander8  kein  frewd  ich  nit  beger.  25.  —  ♦Auff  gut  gelück  wag  ichs  dahin.  7. 

—  Beschaffen  glück  ist  vn  versäumt.  41  —  ♦Christ  ist  erstanden.  1.  —  *Dein  freuntlich 
gdcht  mich  vberwindt.  13.  —  ♦Der  Ludel  vnd  der  Hansel,  Sigel.  10.  —  Der  weite  lauf 
darf  Sehens  auf.  54.  —  Des  vnfals  kraft  hat  mich  erhascht.  44.  —  Die  hetz  leßt  ires 
schwatzen  nit.  48.  —  Du  bist  ein  kalp  als  vil  dein  ist  37.  —  Es  gieng  ein  wol^ezogner 
knecht.  47.  —  Es  sind  so  vil  der  schönen  kind.  38.  —  Freu  dich  du  werde  Christen- 
heit. 11.  —  Frölich  vnd  frey,  nit  frech  darbey.  42.  —  Grott  alls  in  allen  wesenlich.  51. 

—  Gottes  gewalt  krafft  vnd  auch  macht.  52.  —  ♦Habs  ie  getan  auff  guten  wan.,3. 

—  ^Hertzeinigs  M.  mein  treu  erkenn.  28.  —  Ret  ich  dein  gunst  freuntliches.  32.  — 
Ich  bin  eilend  vnd  vnbekant.  40.  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  18.  —  ♦Ich  ward 
Teracht  gar  also  groß.  22.  —  In  gottes  namen  faren  wir.  2.  —  Jederman  gut  aus 
Tbermut  55.  —  ♦Jung  ist  die  gstalt  die  mich  enthalt.  21.  —  Kein  ding  auf  erd  mich 
freuen  thut.  53.  —  ♦Kuntschafft  mit  dir  het  geren  ich.  29.  —  ♦Kurtzweil  ich  hab  vnd 
Büße  lab.  26.  —  ♦Lieb  ist  der  grundt  davon  dann  kumbt.  27.  —  *Mag  das  gesein 
hertzliebste  mein.  5.  —  Manch  tausend  grüß  dir  wünsch.  34.  —  Mein  freuntlich  grüß 
md  willig  dienst  33.  —  ♦Mein  hertzigs  G.,  ich  gantz  verste.  9.  —  Mein  hertzigs  K. 
erkenn  mein  schmertz.  36.  —  Mir  hat  geglückt  in  kurtzer  zeit.  39.  —  Nicht  brich 
hertzlieb  dein  trew  an  mir.  31. —  ♦O  fraw  groß  klag  für  ich  all  tag.  17.  —  0  Herr 
ich  kla^  das  ich  mein  tag.  50.  —  ♦O  schönes  weih,  wunsam  von  leib.  15.  —  Sag  an 
hertzlieb  was  scheiden  thut.  85.  —  'Schön  bin  ich  nit  mein  höchster  hört.  30.  —  So 
trincken  wir  alle  disen  wein  mit  schalle.  45.  —  Und  wolt  ir  hören  newe  mer  vom 
buchsbaum.  46.  —  ♦Ungleicherprunst  lieb  huld  vnd  gunst.  4.  —  *Von  hinn  scheid 
ich  wol  aus  dem  land.  6.  —  *Wach  auf.  wach  auf  mein  höchster  bort.  20.  —  ♦Weip- 
fiches  bild,  in  eren  müd.  14.  —  ♦Wer  het  gemeint  das  du  zarte  fraw.  12.  —  ♦Wer 
ietz  nichts  kan,  allein  frum  sein.  19.  —  *Wer  muskat  vnd  negelein  wirft  für  die 
Schwein.  24.  —  ♦Wo  gleich  glück  leit  mit  vnfal  streit.  23.  —  Die  hier  mit  ♦  be- 
zeichneten Stücke  sind  in  der  folgenden  Neuausgabe  wiederholt.  —  Heinrich  Finck 
(15.  Jh.).  Eine  Sammlung  ans^wählter  Kompositionen  zu  vier  und  fünf  Stimmen, 
b^tehend  in  deutschen  geistlichen  und  welthchen  Liedern.  Hymnen  und  Motetten. 
Nebet  sechs  Tonsätzen  von  seinem  Großneffen  Hermann  Finck  (1527,  t  28.  Dec.  1558 
in  Wittenberg).  In  Partitur  gesetzt  und  mit  einem  Klavierauszuge  versehen  von 
Bobert  Eitner.  VHI.  Band  der  Publikation  älterer  . .  Musikwerke  . .  Berlin  T.  Traut- 
wein.  1879.    XVI  Sp.  u.  111  S.   4. 

16.  Trivm  vocvm  carmina  a  diversis  mvsicis  composita.  Am  Schi.:  Im- 
pressum Nürenberge  per  Hieronymum  Formschneider.  1538.  3  Stb.  q.  4.  (Jena), 
darin  14  deutsche  Lieder.    Eitner  44.    Böhme  791. 

17.  Geor«r  Forster,  geb.  um  1514  zu  Amberg,  Arzt,  gest.  12.  Nov.  1568  in 
Nürnberg.  MfM.  1,  3  ff  (Biogr.)  8,  35.  10,  54."  Allg.  D.  Biogr.  7,  164  f.  — 
la)  Ein  außzug  guter  alter  vn  newer  Teutscher  liedlein,  einer  rechten 
Tentschen  art,  auff  allerley  Instrumenten  zubrauchen,  außerlesen.  Tenor.  Mein  art 
Tnd  weiß  Jn  mittel  maß  Gen  andern  stimmen  ist  mein  straß  Die  habent  acht  auff 
meine  süm  Den  Mennem  ich  für  andern  zim.  Getruckt  zu  Nürnberg  bey  Johan 
Petrwo  anno  MJ).XXXIX.  A— V  Bogen  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  406.  Wolfenbüttel. 
Jena.    Zwickau).    Enth.  130  lieder  zu  vier  Stimmen.    Mtner  53.    Böhme  792.  — 

Goedeke,  Grnmdrisz.    n.    2.  Aofl.  3 
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Ib)  Ein  aoAzug  guter  alter  vnd  newer  Teutacher  liedlein,  einer  rechten  Teutsd» 
art  zu  singen  Tnd  auff  allerley  Instrumenten  zubraudien,  außeriesen.  Am  Schi 
Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Johan  Petreium.  1543.  (Univ.  Bibl.  zu  Baael).  Eitn 
942.  130  Lieder.  —  Ic)  Ein  außbund  schöner  Teutscher  Liedlein,  zu  singen  vi 
auff  allerley  Listrumenten ,  zugebrauchen ,  sonderlich  auBerlesen.  Tenor  des  erst 
Teyls.  Gedrückt  zu  Nürmberck  durch  Johan  vom  Berg,  Vnd  Virich  Newber.  M.D.XLE 
q.  4.  130  Lieder.  (Berlin)  Eitner  54.  Böhme  792.  -  Id)  Ein  außbund  schon 
Teutscher  Liedlein  etc.  des  ersten  Theyls.  Von  Newem  widerumb  vbersohen,  vi 
gebessert.  Gedruckt  zu  Nürmberg.  durch  Johan  vom  Berg«  vnd  Virich  Newb< 
M.D.LII.  q.  4.  (Berlin  T.  Wolfenbüttel  D.A.B.  Augsburg  TADB.  DarmsUdt  TAD! 
Eitner  54.  Böhme  792.  —  le)  Nürmberg.  M.DXX.  (München.  Gymn.  in  He 
bronn).  Eitner  55.  Böhme  792.  —  If)  Nürnberg  durch  Johann  vom  Borg  Vi 
Ulrich  Nowber.    M.D.LXI   q.  4.    Eitner  55. 

2a)  Der  ander  theil,  Kurtzwoiliger  guter  frischer  Teutscher  Liedlein,  zu  singi 
vast  lustig.  T.  Getruckt  zu  Nürnberg  durch  Johan  Petreium.  M.  D.  XL.  a — 
q.  4.  (Göttingen.  Jena.  Zwickau)  Enth.  71  Lieder.  Eitner  63  f  Böhme  792.  - 
Ach  B.  nit  brich  durch  klaffers  stich.  Nr.  1,  54.  —  Ach  herzigs  herz,  me 
schmerz  erkennen  thu.  1,  7.  —  Ach  höchste  zier,  auf  al  mein  gir.  1,  14.  —  A< 
edles  N.,  mein  einger  trost.  1,  37.  —  Ach  vnfals  neid.  1,39.  —  Ach  höchster  hoi 
du  edles  blut.  1,  45.  —  Ach  höchster  hört,  vernimm  mein  wort.  1,  55.  —  A< 
meidlein  rein,  ich  hab  allein.  1,  62.  ~  Ach  vnfal  groß,  wie  gar  on  maß.  1,  83. 
Ach  lieb  mit  leid,  wie  hast  dein  bscheid.  1,  97.  —  Ach  efier  hört,  vomim  me 
klag.  1,117.  —  Ach  herzigs  M.,  mein  treu  vernem.  1,  126.  —  Ainiges  Herz,  l 
sein  ein  scherz.  1,17.  —  Als  ich  nun  hab  vemomen.  1,  38.  —  An  dich  auf  e: 
kein  freud  so  werd.  1,  12.  —  Artlich  vnd  schön,  ganz  wol  gestalt.  1,  23.  —  A 
gfimd  verwunt  bin  ich  allzeit.  1,  70.  —  Bummerßrstu  mir.  2,38.  —  Den  best* 
vogel,  den  ich  waiß.  2,  6.  —  Der  gutzgauch  auf  dem  zäune  saß.  2,  29.  —  Der  hui 
mir  vor  dem  liecht  umbgat.  1,  44.  —  Der  heilig  herr  sant  Matheis.  2,  51.  —  D 
Ludel  und  der  Hensel.  2,  63.  —  Der  mey  wil  sich  mit  gunsten.  1,  47.  —  D 
pfarrer  von  sant  Veit.  2,  42  —  Der  winter  kalt  ist  vor  dem  haus.  2,  60.  —  D 
ziegler  auf  der  hütten  saß.  2,  16.  —  Des  spilens  ich  gar  kein  glück  nit  han.  1,  8 

—  Dich  als  mich  selbst  hertzÜeb  allein.  1,  1.  —  Die  mich  erfreut  ist  loben 
werd.  1,  2.  —  Die  weiber  mit  den  flöhen,  die  band  ein  steten  krieg.  2,  37.  (N 
2  Str.).  —  Dieweil  umbsunst,  yetz  alle  kunst  1,  120.  —  Do  liebers  kam,  was  leid 
aus.  2,  59.  —  Do  trunken  sie  die  liebe  lange  nacht.  2,  43.  —  Ein  A.  freiinÜic 
schön  vnd  lieblich.  1,  94.  —  Ein  alt  man  wolt  sich  freuen.  2,  66.  -  Ein  beumle 
zart,  geschlachter  art.  1,  27.  —  Ein  gans,  ein  gans,  gesotten,  gebraten  bei  de 
feur.  2,  6.  —  Ein  meidlein  zu  dem  brunnen  ^eng.  2,  52.  -  Ein  meidlein  sagt  n 
freuntlich  zu.  1,  25.  —  Ein  wechtor  gut  in  semer  hut.  1,  32.  —  Elend  bringt  pe 
dem  herzen  mein.  1,92.  —  Elend  ich  rieff  und  seufze  tief  1,  100.  — Entlaubet  istd 
walde.  1,  61.  —  Eerenwerd  auf  erd.  1, 107.  —  Erkennen  thu  mein  traurigs  gmüt.  1,  € 

—  Ernstliche  klag  für  ich  all  tag.  1, 112.  —  Erst  wird  erfreut  mein  traurigs  herz.  1, 1 

—  Erweckt  hat  mir  das  herz  zu  dir.  1, 6.  —  Es  dringet  her  mit  sorg  vnd  gfer.  1,5. 
Es  gieng  ein  lantzknecht  über  feld.  2, 47.  —  Es  giengen  neun  Jungfrauen.  2, 8.  —  ] 
het  ein  biederman  ein  weih.  2,  25.  —  Es  hat  sein  gestalt  in  irem  gewalt.  1, 11. 
Eshiedri  hüt  gut  schedri  scheffer.  2,  24.  —  Es  ist  ein  frag  vnd  große  klag.  1,  3. 
Es  ist  gemacht  on  grund  bedacht.  1,  99.  —  Es  lebt  mein  herz  in  freud  ui 
scherz.  1,  96.  —  Es  müt  vil  leut  die  peut.  1,  80.  —  Es  ritt  ein  jeger  hetzen  ai 
2,  15.  —  Es  sout  em  meisldn  halen  win.  2,  1.  —  Es  warb  ein  schöner  jün 
ling.  2,  49.  —  Es  war  einmal  ein  stolzer  knab.  2,  50.  —  Es  wolt  ein  Jeger  jag 
vor  jenem  holz.  2,  17.  —  Es  wolt  ein  meidlein  wasser  holn.  2,  23.  —  Es  wolt  € 
frau  zum  weine  gan.  2,  32.  —  Es  wolt  ein  meidlein  grasen  gan.  2,  44.  —  Ey  jec 
liebster  jeger  mem.  2,  10.  —  Ey  wie  so  gar  freundhch  lieb.  1,  101.  —  Frau  i 
bili  euch  von  hertzen  hold.  1,  22.  —  Frau  Luddeley.  2,  19.  —  Freud  ich  < 
mach.  1,  56.  —  Freundlicher  grufi  mit  puß.  1,  68.  —  Freundlicher  grüß  zu  all 
stund.  2,  77.  —  Freundliche  zier ,   thu  gegen  mir.  1,  74.    —  Für  all  ich  krön,  i 


zeit.  1,  41.  —  Glück  wider  stel,  was  ungefeL  1,  9.  —  Gut  ding  muß  haben  wc 
1^  115,  _  Gut  henichen  up  der  scheyter  weg  saß.  2,46.  —  Hertzliebstes  bild.  1,  ( 
Ho  ho  lieber  Hans,  versorg  dein  gans.    2,  3.    —    Ic  seg  adiu  wi  twe  wy   moet 
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scheiden.  2,  27.    —   Ic  weet  ein  vrauken  amorues.  2,  26.   —    Ich  armer  klag  stets 
nacht  and  tag.  1,  28.  —  Ich  armes  meidlein  klag  mich  sehr.  2,  67.  —  Ich  beut  dir 
da,  fireondliches  A.  1,  118.  —  Ich  bin  versagt  gen  einer  magt.  1,40.  —  Ich  gwarts 
noch  gut.  1,  116.   —   Ich  hab  heimlich  er^ben  mich.  1,  49.    —    Ich  habs  gewagt 
hertzliebste  meid.  1,  16.  —  Ich  hoff  es  sei  yast  wol  müglich.  1,  122.    —    Ich  kam 
Tor  liebes  fensterlein.  2,  81.  —  Ich  klag  den  tag  und  alle  stund.  1,  33.  —  Ich  klag 
mich  sehr,  ich  armes  weih.  2,  33.  —  Ich  klag  und  rew  mein  grosse  trew.  1,  84.  — 
Ich  rew  und  klag,  das  ich  mein  tag.  1,  121.  —  Ich  setz  dahin  herz  mut  und  sinn. 
1,  88.    —    Ich  stel  leicht  ab  von  solcher  hab.    1,  18.    —    Ich  weiß  ein  hüpsches 
firewelein.    1,  10.    —    Ich  weiß  nit  wie  ichs  halten  sol.  1,  106.    —    Im  meyen,  im 
meyen  hört  man  die  hauen  kreen.  2,  45.  —  In  liebes  brunst  trag  ich  groß  gunst.  1.  76.  — 
In  Martini  feste  soln  wir  alle  frölich  sein.    2,  71.    —   Irs  gleichen   lebt  aui  erden 
nicht.  1,  65.  —  Isbruck,  ich  muß  dich  laßen.  1,  36.  —   Ist  keiner  hier,  der  spricht 
zu  mir.  2,  36.    —   Jetz  manchen  tag  ich  schmerzen  trag.  1,  90.   —  Kein  ding  auf 
erd  mich  firewen  thut.  1,  79.  —  Kein  frewd  auf  erd  die  lenge  wert.  1, 114.  —  Kunt- 
Schaft  mit  dir  het  geren  ich.   1,  87.  —  LiebUch  hat   sich  gesellet.   2,  14.  —  Mag 
ich  herzlieb  erwerben  dich.    1,  60.   —   Mag  ich  Unglück  nit  wider  stan.    1,  102.  — 
Mag  ich  Unglück  nit  widerstan.  1,  51.  (Beide  sonst  abweichenden  Lieder  haben  akro- 
stidiisch  den  Namen  der  ungarischen  Königin  Maria:  Mag,   Bicht,  All  und  Mag, 
Eicht.  Als).  —  Mag  ich  Zuflucht  in  eer  und  zucht.    1,  113.   —  Man  sieht  nun  wol 
wie  stet  du  bist  1,  64  (5  Strophen  ohne  Namen  des  Tonsetzers,  Volksweise).  1,  69. 
(5  Str.,  Comp.   Thomas  Stoltzer).  —    Mars  dein  gefert.    1,  50.    —    Martine  lieber 
herre   2,40.  —  Maß  zucht  verstaut.  1, 111.  —  Mein  einigs  A.  ich  dein  beleih.  1,29.  — 
Mein  fleiß  und  mü  ich  nie  hab  gspart.  1,  105.    —    Mem  gmüt  und  blüt.  1,  85.  — 
Mein  gsel  wie  reucht  dein  haus  so  wol.   2,  9.   —   Mein  herz  hat  sich  mit  lieb  ver- 
pflicht.  1.  78.  —  Mein  höchste  zier  ich  hab  mich  dir.  1,  13.  —  Mein  muter  zeihet 
mich.  2,  28.  —  Meins  traurens  ist.  1,  91.  —  Merck  scheidens  klag.  1,  26.  —  Mich 
jamert  ser.    1,  93.   —  Mich  wundert  ser.  1,  124.  —  Mit  allem  sm.  1,  46.  —  Äfit 
willen  gem.  1,  125.  —  Mocht  ich  gunst  han.  1,  52.  —  Nach  willen  dein.  1,  43.  — 
Nie  größer  lieb  mir  zu  banden  kam.    1,  109.    —   Nit  lang  an  einem  dantz  ich 
sadL  1,  58.  —   Nun  grüß  dich  got  mein  feine  krot.  1,  71.  —  Nun  grüß  dich  got 
mein  truserlin.    1,  82.    —    Nun  ist  es  doch  kein  reuter.   2,  11.    —   Nun   zu  disen 
zelten.  2,  5.   —   Nur  nerrisch  sein  ist  mein  monier.  2,  62.    —    Ohn  eer  und  gunst 
lebt  ietz  der  giert.  1,  19.  —  Oft  wünsch  ich  ir  aus  herzen  gir.  1,  128.  —  0  hendgs 
S.  wie  hoch  mich  des.  1,  127.  —  0  we  der  zeit,  die  ich  verzert.  2,  12.  —  0  wwy- 
lieh  art.  1, 108.  —  Pacientia  muß  ich  han.  1,  104.  —  Presulem  sanctissimum  (Quod- 
libet).  2,  7   —  Sant  Martin  wollen  loben  wir,  der  uns  aus  most  kan  machen  sdhier 
den  wein.   2,  2.  —    Sant  Merten  wollen  loben  wir,   der  uns  aus  most  kan  machen 
bir.    2,  4.    (Es  ist  ein  Quodlibet,  in  dem  der  Tenor  das  genannte  Lied  singt;  der 
Alt  hat:    Ho  ho   Heber  Hans;    der  Bass:    Den  liebsten   Bulen  den  ich  h^.).  — 
Schwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit  1,  98.    —   Sei  klug  mit  fug.  1,  110.    —   Sich 
hat  ein  neue  sach  aufdrat.  2,  48.  —   Sie  ist  der  art,  von  tugent  zart.  1,  57.  —  So 
ich  hertzlieb  nun  von  dir  scheid.  1,  8.  —  Sieh,  Ueber  gesel  es  mag  nit  sein.  2,  61.  — 
So  trinken  wir  alle.    2,  30  und  2,  41,   beide  ohne  Namen  des  Tonsetzers.    —    So 
wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.   1,  130.    —    Tag  nacht  ich  ficht  1,  59.     —    Traut 
Marie.  2,  64.   —    Tret  herzu  ir  lieben  gesellen.    2,  70.    —    Tritt  auf  den  rigel  von 
der  thür  2,  34.  —  Und  do  ich  saß  in  meiner  zell  und  schrib.   2, 22.   —  Und  wöUn 
wir  auf  den  berg  gan.  2,  68.  —  Unfal  wil  ietzund  haben  recht     1,  72.    —  Yenite 
lieben  gesellen  one  sorgen    2,  4.   —   Vergangen  ist  mir  glück  und  heü.   1,  15.   — 
Vergebens  ist  all  mü  und  kost.  1,  53.  — Vil  freud  nert  mich  zu  aller  stund.  1,67.  — 
Vil  haß  und  neid  zu  hof  ich  leid.    1,  86.    —    Vitrum  nostrum  gloriosum.  2,  55.  — 
Von  edler  art,  auch  rein  imd  zart.  1,  35.  —  Von  herzen  gem.  1,  95.  —  Von  üppig- 
lichen  dingen  (gegen  Mumer).  2,  56.  —  Wann  ich  betracht  die  hinefart.    1,  31.  — 
Was  junger  entelein.  2,  65.  —  Was  ist  die  weit.  1, 103.  —  Was  nit  sol  sein.  1, 48.  — 
Was  trag  ich  auf  den  henden.    2,  58  und  54.    —    Was  wird  es  doch  des  wunders 
noch.  1,  24.  —  Weinlein,  weinlein  da  herein.  2,  36.  —  Wem  gelt  gebrist.  1,  119.  — 
Wer  edel  ist  1,  4.   —   Wer  sehe  dich  für  eine  solche  an.  1,  129.  —   Wie  kumbts, 
das  mich  so  heftighch.     1,  34.   —  Wie  kumbts,  das  ich  so  traurig  bin,  mein  freud 
und  mut  fort  gar  dohin.  2,  69.  —  Willig  und  treu  on  alle  reu.  2,  42.  —  Wir  zogen 
in  das  feld   2,  20.  —  Wol  auf  gut  gsel  von  hinnen.   2,  18.    —    Wol  auf  reech  und 
bald.   2,  31.    —    Wol  in  Sant  Mertems  ehr.   2,  39.    —    Wol  kömbt  der  mey  mit 
nuincherley.  1,  66.  —  Wo  sol  ich  mich  hinkeren.  2,  57.  —  Wuff  wuff  do  lauft  der 
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edel  hiiBcfa.  2,  31.  —  Zndit  ehr  und  lob  ir  wonet  ber.  1,  31.  —  Za  BcgMMymg 
kat  CS  skh  Terkeit.  2,  35.  —  In  da  beida  QiKxUibet' 2.59  60 :  Der  SchöttcBmii 
ket  cinea  kaecht:  Es  Ar  ein  berr.  wu  erentreiefa.  gAekmm  kejKr  Füdeifäch,  als 
ir  nodi  hSiret  sagen:  Kein  wort  nit  spocfa,  kh  hau  in  dich  einhidDRi  wd  gib  dir 
ciaen  stirh:  Sprach  skh  der  Bentaenaaver. 

2b>  Der  ander  Teil  dei  aoCbonds  birtzwefliger  fritcho' Tendtacker  liedkin, 
a  smgen  sehr  histig.  mit  ethchen  Xewen  liedletn  gemehret.  Tenor.  Känab«;g. 
lLD.Xt.rV  q.  4.  iBeifin.  Enth.  TS  Lieder.  Eitner  &i  Böhme  792.  —  Die  Imi- 
mg^cmmenen  Lieder  sind:  Ach  Gredlein,  ach  Giedkin  (mt  mit  mir  über  Bein.  Xr  74. 

—  Ach  jonckfraw  wolt  ir  mit  mir  gan.  73.  —  Drei  lanb  aoff  ein«^  Hmrfi#t-  76.  — 
£i  giengen  drei  panien  Tnd  suchten  ein  bem.  75.  —  Es  bgt  ein  srhk^  in  OestencidL 
77.  —  Wem  völ  wir  disen  lebner  bringen.  72.  —  Zwen  bräder  sogen  in  ScUan- 
rafcüand  (ron  Hans  Sachs».  Xr.  TS.  —  2c''  Des  andon  therls,  TÜer  knrtrverliger, 
fDBcber  Tentecher  liedkin  etc.  Xormberg.  M J> JÜL  q.  4. '  «Beriin.  WolieBbfitteL 
Dannstadt.  Auirsborg.  G^mn.  in  HeäbronnL  Enth.  TS  Lieder.  Utaer  M.  Böhaie 
792.  —  2d)  Nömbog  1565.  q.  4.    (Manchen;.     TS  Lieder.    Eitner  64.  Böhme  79± 

3)  Der  dritt  tejl.  schöner,  lieblicher,  alter.  Tnd  new^  T^otseher  liedlein, 
■kht  aDein  in  singen,  sonder  aodi  aaff  aUerler  Instnm^nten  in  brauchen^  aahr 
dienstlich,  xnd  anierkeen.  Tnd  Tc«mals  nie  gesehen.  Tenor.  Xörmberir.  1549.  Am 
SeU,:  Gedruckt  in  Nörmberg.  dorrh  J<^iann  vi>m  Berg  Tnnd  Vbich  Vevber.  1549. 
q.  4.  (Beriinl  Enth.  SO  Lieder.  Böhme  79:!.  Dtner  1«>^.  -  Tbcrseben  Tnd  ge- 
bcasert.  Tenor.  Xürmbog.  1552  q.  4.  Wclfenb  Darmst.  Berlin.  Aogsb.  Gt 
in  KilbronnL  Böhme  "^i.  Eitner  110.  —  Nörmberg.  l*>«x^  q  4  «ÜBnc^ 
Böhme  T92.  Eitno^  110.  —  Ach  Gott  wem  soü  ichs  klagen^  IT.  —  Ach  G«tt 
ipeh  ^nt  scheiden.  IS  —  Ach  Gott  wie  wöt  mein  herz.  2  —  Ach  benigs  E.  kh 
csh.  44.  —  Ach  metdiein  fein  möcht  es  gemein.  59.  —  Aas  bertem  w»h  klagt  sich  ein 
Sold.  13.  —  Der  mon  der  stet  am  höchsten.  19.  —  Der  w^in  s«rhs»^ckt  wx:l  macht 
mich  dt  trancken.  45.  —  Der  winter  kalt  ist  t^c«-  dem  baasL  8.  —  Die  sonn  die  ist 
Tertüchen.  42.  —  Drei  lanb  auf  einer  Hnden.  T4.  —  Ein  adlich  frach.x  in  User  zaAt. 
15.  —  Ein  gsellichalt  gut  on  Tbemmt.  1  —  Eilend  bringt  p»in  d«:i  benen  mein.  TV. 

—  EntUabet  ist  der  v^lde.  5.  —  Es  hilft  mich  nit  das  ioh  dxh  bit.  ^4.  —  Es  jagt 
ein  jeger  wolgemat.  T2.  —  Es  naht  sich  gec?n  nuTvn  grün.  :>>.  —  Frefintlicher  held 
hat  dich  erweh.  22  34.  —  Frisch  aoäT  in  Gcttes  namen.  H*.  —  Git  ^seü^en  tihI  anch 
kiler  wein.  3S.  —  Hertdiebster  man .  was  da  wüt  ban  S.  —  Hert£be^.>t?r  wem  Txm 
mar  nit  weich.  ^  —  Het  mir  ein  «pes  zweigeleük  :^  —  H*t  «ct-ri-i-ens  ich  nit  gwxmt 
an  liL  14.  —  Ich  arme  metz  bin  hvt  darch  gsehwetz.  6:>.  —  l':ik  ar=>rr  >:€  bin  gnntz 
T«nrt.  T5.  —  Ich  armer  gseü  trag  ervÄ  TiiüeM.  t*^  —  Iirh  ircftr  YsSb  bin  gantz 
Khabab.  TO.  —  Ich  armer  jsnger«  man.  wis  Ikab  idi  gtan.  41.  —  leh  ar=:<es  ke^lxleia 
Ideine  wo  sol  i<4i  äiegen  hin  4.  —  Ich  armes  k<?Gikm  k^ir-?  wo  ?»:i  :di  anme» 
ans.  ^.  —  Ich  armes~  meidkin  klag  mich  sehr.  ;>I.  o2?.  —  Idi  bin  r^ir  w«ag^«sher 
genant.  10.  —  Ich  hc-tf  es  sey  äist  woi  mtrfxh.  4^\.  —  lefc  brr:  «n  fr  ew  lein 
klagen,  forwar.  61.  —  Ich  kars  ßx  «-»r  &aw  wirtin  ba=:sw  'J5*.  —  I-rh  sadiwin^ 
^*m  hom  ins  jamertaL  9.  —  Ich  sol  Tnd  a^  ön  bc>c  ban.  t^*.  —  I<^  weif 
ein  freckin  ist  hafc^*.  -SoL  —  Im  bad  wvi  wir  T?cfit  fr:j:«rti  «»fir.  :?>.  —  Ir  freuden 
fiey,  sej  w>»  im  sey.  21.  —  Ker  wi.i?r  sriti«  ndt  *rwi»iet  i->.  —  Lest  vri-i  freod 
let  mich  Tmbeeben  gar.  5^-  —  Mant4ier  jetr^nd  nach  *ifi  «trvbt.  4f?.  —  Mac 
sm^  T«i  «iiCM  fraa«  tiL  ^i  —  Marr  w>f  di  wjx^  beü  cbch  t^ir  sit.  fi6.  —  Mein 
aha'  i&an.  der  cimt  sich  an.  o6c  —  Hein  fre^mtliets  R  weö  n  Ser  *.  T  —  Mein 
JB^ie  Kit  tkht  stets  nach  frrad.  -50.  —  M«b  *^t<5t  bin  x-fc  r:t  rwil^  ^1.  —  Mir 
V^m  scböcs  braans  Ea«deiein-^  «5!^  —  Xsch  hist  >»t  x-i:  zzzr  iis^rw-i*  c^x  —  Xnch 
last  fet  kh  aasrät«!.  osi».  —  >:t  Iie^  <s  ist  in  faicjch:  frtst.  47.  —  X^ir  s«rlinrtz 
&h  Gwdiein  sehän  dxh  6*.  —  C*  mich  er:*  TTifj!  s^-hw^rtv-i  tn*-k.  4^  —  Säe  ist 
Bein  trwt  Tnd  aoiFnthalx  ^T.  —  S»:  wstÄii  x-i:  ir  -ä^  ri:-?  s^-it.  If^.  —  Trrist  Tber 
tiwt  ich  aHaeit  kan.  12  —  ürsach  tL:xt  tQ.  w-rs  rli^Vet  wil  4\\  —  V«-.  --^jr  däemst 
der  ssnd  gar  tiL  ToL  —  Vcn  Ge«es  «aad  wirt  >rii  öen  %>i.  T^-  —  Vrr  K£^c  wxs  ich 
beh  T»i   wert,    e^-    —    W*ch  a=f  »«•  bcrt.   v^riia  3i.?i=:  w  rr.  •?    —  W^^rii   anf 

I  b.:*t  rad  k?r.  Ä?.  —  Was  lit  mrr  dnc,  c^  >-öfc«Ji  V,  —  W*?  >certöA  aeit 
frecde  «Ht.  TT.  —  Was  leic^t  «  mx*h.  k-h  n-Tvk  vr^  SK*i  Tf.  —  W«cks  act 
fni  <h  a3?*  de*.  ^1.  ~  W«^  kfd  sediLid  iisd  t*;  k-ci  ^chil;.  4^.  —  WS?  sclfcln 

j  Kits  der  meTv    ÄV  —  W»  wci  rü  bert«^  :r»fiL  xri  -Vt    —  W;   >ä  bs>^  Jp^^^ 

Kt  kf -m  B^*  ^T.  —  Wdlaxf  gvt  gwli  tva 
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4)  Der  Vierdt  theyl,  schöner,  frölicher,  frischer,  alter  vnd  newer  Teutscher 
Tiedlein  mit  vier  stunmen,  nicht  allein  zu  singen,  sonder  auch  auff  allen  Instrumenten 
zu  brauchen,  bequem,  vnd  außerlesen.  Tenor.  Nürnberg.  M.D.LVI.  q.  4.  (Berlin. 
Manchen.  Darmstadt.  Gymn.  in  Heilbronn).  Enth.  40  Lieder.  Böhme  792.  £itner 
147.  —  Ach  Gott  ich  muß  verzagen.  14.  —  Ach  hertzigs  hertz  m.  gr.  schmertz.  1.  — 
Ach  lieb  ich  muß  dich  laßen.  18.  —  An  aller  weit  schätz  gut.  25.  —  Bericht  durch 
gaidit  ligt  gnug.  5.  -  Dich  meiden  zwingt  durchdringt.  6.  —  Die  weit  ist  toi,  der 
vntiew  voL  8.  —  Die  weit  lebt  schon,  wer  gleich  wil  thon  20.  —  Du  linderst  mir  das 
herze  mein.  22.  —  Ein  zeitlich  frewd  ist  in  der  weit.  34.  —  Es  ist  nun  zeit  das  mich 
bereit.  35.  —  Es  wolt  ein  jeger  jagen  vor  einem  holz.  17.  —  Glück  hoffnung  gib, 
stund  weil.  10.  —  Het  ich  gewalt  vnd  wurd  so  alt.  27.  —  Het  mir  ein  espNBs  zweige- 
Iflin.  32.  '  Ich  bin  der  armen  frawen  son.  30.      Ich  schell  mein  hom  in  jamerthon. 

12.  —  Ich  wart  der  zeit  die  mich  erfreut.  21.  —  Ich  wil  fürthin  gut  bäpstisch  sein. 
28.  —  Man  sagt  von  ^ellschaft  mechtig  vü.  11.  —  Man  spricht  was  Got  zusamenfügt. 
3.  —  Mein  selbs  bin  ich  nit  gwaltig.  37  —39.  —  Nun  scnürtz  dich  meidlein  schürtz 
dich.  16.  —  Oft  wünsch  ich  dir  aus  herzen  gir.  19.  —  Thu  gleich  ein  yeder  was  er 
wiL  24.  —  Trag  hier  her  ei  mich  dürstet  sehr.  40  (Altus).  —  Von  deinetwillen  bin 
idi  hie.  15.  —  Von  gferligkeit  vnd  hertzenleid.  13.  3^.  —  Wamach  der  mensch  thut 
ringen.  36.  —  Was  seltzam  ist  man  auserlist.  9.  —  Was  wirt  es  doch  des  Wunders  noch. 
40  (Tenor).  —  Weil  ich  groß  gunst  trag  zu  der  kunst.  7.  —  Wenn  sich  der  vnfal  von 
mir  kert.  31.—  Wer  diser  zeit  sein  sach  in  dweit.  4.  —  Wer  leid  geduld  vnd  hat  kein 
schuld.  23.  —  Wer  oren  hat,  hör  wie  es  gat.  29.  —  Zu  trost  erweit  lieblich  gestelt.  2. 

5)  Der  Fünffte  theil,  schöner,  frölicher  frischer,  alter,  vnd  newer  Teutscher 
liedlein  mit  fiinff  stimmen,  nicht  allein  zu  singen,  sonder  auch  aulOT  allen  Instru- 
menten zu  brauchen,  bequem,  vnnd  außerlesen.  Tenor.  Gedrückt  zu  Nürnberg, 
durch  Johan  vom  Berg,  Vnd  Virich  Newber.  1556.  q.  4.  (Berlin.  München.  Darm- 
stadt Gymn.  in  Heilbr.)  Enth.  52  Lieder.  Böhme  792.  Eitner  148.  —  Ach  Gott 
ich  8ol  nit  klagen.  25.  —  Ach  Gott  wem  soll  idis  klagen.  28.  52.  —  Ach  hilf  mich 
leid  vnd  senlich  klag.  20.  22.  —  Ach  muter  gib  mir  keinen  man.  3.  —  Auf  gnad 
«0  wil  ichs  heben  an.  26.  —  Aus  argem  won  so  heb  ich  an.  12.  —  Aus  gutem  grund 
Tom  mund.  42.  —  Bleib  stets  an  mir  als  ich  an  dir.  33.  —  Das  ich  ^hofft  hab 
lange  zeit.  27.  —  Der  reich  man  was  geritten  aus.  8.  —  Do  trunken  sie  die  liebe 
lange  nacht.  4.  —  Ein  adler  in  der  weit  so  schon.  40.  —  Einsmals  an  einem  morgen. 

13.  —  Es  steht  ein  linde  in  jenem  tal.  18.  —  Es  taget  vor  dem  walde.  43.  —  Es 
warb  einmal  ein  köni^sohn.  11.  —  Es  was  eins  pauren  tochterlein.  34.  —  Es  wolt 

git  jeger  jagen  vor  emem  holz.  14.  —  Grottes  gewalt  kraft  vnd  auch  macht  28.  — 
rfifi  dich  Gott  mein  Künigund.  1.  —  Ich  tet  nach  lust  ausreiten.  45.  —  Ich  weiß 
nit  was  er  ihr  verhieß.  5.  —  Ich  zeunt  mir  nechten  einen  zäun.  17.  —  Im  bad  wol 
wir  recht  frölich  sein.  31.  — -  Jesu  Christo  dem  herren  mein.  24.  —  Kein  adler  in 
der  weit.  46.  —  Laß  rauschen  sichele  rauschen.  35.  —  Mag  ich  mein  glück  erwarten 
nicht.  50.  —  Man  sagt  von  schönen  frauen  vü.  7.  —  Man  sing  man  sag  hab  freud. 
41.  —  Mein  hertz  fert  hin  in  großem  leid.  32.  —  Mein  hertz  vnd  gmüt,  das  tobt 
vnd  wüt.  30.  47.  48.  —  Mich  freut  feins  lieb  dein  schön  anblick.  2.  —  Midi  wundert 
zwar  von  frauen  har.  23.  —  Mir  ist  ein  feins  braun  meidelein.  15.  —  Mir  ist  ein 
rot  goldfingerlin.  6.  9.  1 —  Mit  freuden  gehn  wir  in  das  bad.  10.  —  Ob  ich  schon 
3Tm  vnd  eilend  bin.  49.  —  So  trinken  wir  alle  disen  wein  mit  schalle.  16.  —  So 
wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.  19.  —  Trink  wein  so  bschert  Gott  wein.  39.  —  Un- 
fal  wenn  ich  deins  wesens  gnug.  29.  —  unser  herr  der  nüarrer  der  hat  der  pfennig 
viL  86.  —  Unser  liobe  frau  vom  kalten  brunnen.  37.  —  Von  edler  art  auch  rein  vnd 
tart  (Tenor)  20.  —  Was  wirt  es  doch  des  wunders  noch.  51.  —  Wer  das  eilend 
bauen  wiL  44.  —  Zucht  ehr  vnd  lob  ir  wonet  bey.  21. 

18.  Selectissimae  nee  non  familiarissimae  Cantiones,  ultra  centum 
vazio  idiomate  vocum,  tam  multiplicium  auam  etiam  paucaB.  Fuga^  quo^ue,  ut  vo- 
cantnr,  a  sex  usque  ad  duas  voces:  singulae  tam  artinciose,  tum  etiam  mire  iucundi- 
tatis.  Besonder  Außerleßner,  kunstlicher,  lustiger  Gesanng,  mancherlay  Sprachen, 
mer  dann  Hundert  Stuck,  von  Acht  stymmen  an,  bis  auf  Zwo:  Vnd  Fugen,  von 
Sechsen  auch  bis  auf  Zwo:  Alles  vorder  nutzlich  und  handtsam  zu  singen,  Vnd  auf 
Instrument  zubrauchen.  Tenor.  Augustae  Vindelicorum ,  Anno  Dni,  M.D.XL.  Am 
8M,:  Augustae  Vindelicorum,  Melcluor  Eriesstein  excudebat.  Anno  Domini  M.D.XL. 
kl.  c|.  8.  (Wien.  Germ.  Museum).  Enth.  Motette  und  deutsche,  französische,  nieder- 
ländische und  italienische  Lieder.    Das  Sammelwerk  wurde  von  Sigmund  Salb- 


38  Buch  IV.    KirchUclie  Volkadiohhmg.    §  109. 

liiigi^r  hr«p»^^lH»n.  Kitn<T  G2  f.  Br)hme  792.  —  Ach  moidlein  rein  ich  hab  allein. 
Ü9.  —  tVount lieber  hold  ich  hab  crwolt.  78.  —  Ich  weiß  nur  ein  hübfküien  gifuieii 
wald.  65.  --  Ir  schlciniiior,  ir  prasscr.  64.  —  Jedorniaii  gilt.  67.  —  Kein  freud  on 
dich  ich  haben  niajr.  7(i.  —  Kein  lieb  hab  ich  warlich  zu  dir.  71.  —  Kein  mcnscfa 
der  jrstalt  8(»  l)alt  erfunden  wirt.  75.  -  Kein  gjich  mir  nye  auf  erden.  68.  —  Lend 
mich  tlaliin  mit  hertz  vnd  ein.  f^O.  —  Mi<'h  fretzt  \Tiglück.  77.  —  Myns  liefkens  bnm 
oghen.  ()L*.  —  Sie  ist  die  sieh  helt  pepürlieh.  J^l.  —  Unse^rlieh  schmerz.  72.  —  Wag 
ich  anfach  p^t  hinder  sich.  t^(>.  —  Was  wirt  es  dcK-h  des  wimdors  noch.  63.  —  Wer 
dient  auf  jrnad.  der  schaw  im  prad.  73.  —  Wiltu  mit  jnnach  ein  sach.  74.  —  Wol- 
auf  mein  kn»n  der  tuginit  schon.  70. 

19.  Trivm  vocvm  Cantiones  ci'ntvm  ä  praostantis.simis  dirorsarum  na- 
tionum  ac  linpiani  Musicis  c««mpo.«it;e.  Ten^r  T«imi  1  rinii.  Nörimbcrpe  apud  lohan. 
IVtrtMum.  Anno  M.1>,XIJ.  a  — o.  «|.  4.  ((lidtingi-n.  Mus.  i^Uo,  B»Tlin.  Hamboig. 
Jena.)  Kitner  70.  Böhme  792.  —  Ach  Cmtt  wie  hmjr  verpssest  mein.  Nr.  33.  — 
All  mein  mut  auch  hertz  vn  sin.  12.  —  An  wassi-rfliisson  Ribiinn.  8.  —  Aus  tieffer 
not  schn\v  ich  /.u  dir.  18.  i(ii.  Forster»:  M.  (Ben^'d.  l»U(isL  —  Die  brfinnlein  die  da 
fliessi'n.  28.  —  Do  kam  der  bnuler  StoflFel  mit  sein«^m  rostip^n  spiell.  49.  —  Herr 
nirist  der  ainij:  (lottes  son.  10.  —  Ich  glaub,  vn  darumb  reil  ich.  demut  des  cieutz 
liat  mich  verst^t.  22.  —  So  ich  InHlenck  anfang  vnd  cndt.  13.  —  Von  himel  hoch 
da  kom  ich  her.  17  {h\  Walter).  —  Was  sol  irh  machen  aus  disen  sachon.  29.  — 
Wer  das  olendt  bawen  wil.  50.  —  Wol  dem  drr  in  Gottes  furcht  stet.  9. 

20.  Tricinia.  Tvni  vetervm  tvm  nHvnti'Txui  in  arte  Musica  symphonistamiif 
l«itina,  Gennanica.  Brabantica  ^'  (lallica.  ante  hac  typis  nunouam  excusa.  Observat«^ 
in  dis|M«nendo  Tononim  online,  uuo  vtontibus  sint  aiv>nim(Hiatii>ra,  Tribvg  Tenor. 
WittemWrjr;ie  apvd  tiivnnum  Kliau.  Anno  M.D.XIJI.  A— i^l».  »j.  4.  (Gt'ittinfren. 
Mus.  ;U>4.  IVrhn.  Jena.  Zwiekaii.)  Böhme  792.  Kitn»T  7<».  Unter  den  90  Stücken 
nur  S  deutsche:  Ach  hülrt*  mich  leid  vnd  sehnlich  klai:.  Nr. ."."».  —  D**r  pottlo« 
drx^wet  dem  pTi*«hten  iTsalm  M  .   Xr.  54.   —    Erst  wris  ich  was  die  liebe  ist.  5*> 

—  Gr*\vner  .•anuiT  eilrer  wie  j^^frlt  dir  das.  ö^.  -  Hertz  mut  vn  ihr  weicht  nicht 
\on  dir.  59.  Verley  vns  frictle  pusii;:.  ;iu.  —  Wer  alle  sihritTt  durch  M.  gemacht, 
weit  ich  bald  IV^ctt-r  werden.  57.  -    Wir  uleubo  all  an  »-inen  G»«tt.  53. 

21.  Hundert  vnd  fünfft .'tOun  i:ut'T  urwer  Licillcin,  mit  vier,  funff, 
sivhs  summe.  Aer  nie  im  tr;u*k  auli^r.iiii:*  n,  Deut-ch.  Frantz-'Sisch,  Welsch  vnd  La- 
teinisch, lustij:  .'u  sinp'U.  vnd  auiT  die  lr.striur.eiit  «iitnstlich,  vi-n  dt-n  berhümbtesten 
diser  kunst  i.viv.a. ht.  Trui  r.  »l'nttr  der  Widir.uni::  Nur:iib.nr  d»'n  19.  Junij  1544, 
Johann  tht.  Hunr  vnd  l*".;vhii;PT.  .4»"  ^VA^:  liMr'>>-.iui  N'-nubergae,  impenslB 
hvMiesti  \iri  Johani.:s  OtL.i.is.  Bibli.  p  lae  Anno  M.D.LXHll,  st.  1544».  kl.  q.  4. 
^lVrlinl.  Kili.iT  >\  IVhnu"  7i'2  f.  —  Avli  tiitt  «tnif  n.iih  nit  im  zoren  dem.  Nr. 69. 

—  Ach  j'.:ni;frau,  ir  siid  Wv Icemut.  101.  A«i:  Ju}  iter  l>tt>tu  p.^walt,  4.  —  Ach 
was  wil  diH^s  Klein  her;  damit.  1.  -  Al.«-^  htilii:  i<i  ^iiv.r  ta^'.  112.  —  An  wa««er- 
tlüCK'n  B.iMKr..  U'4.         Ar.>  LTüt«  m  p-iind  v.  n  r.r.:i.'i.  '.•»'•.  —  Ca pi tan  Herr  Gott.  67. 

—  i.'l;r.<i  .:ir  i>:  er.-'i.v.^.d«  n.   111,    —   IVr  eli^h  sTaiil  ist  billiih  gnant.  9.     -    Dich 
moidir.  .wiv.i::.  d;ir.  h.iriuirt.   11.   —  D-rt  lUn  .v.f  I'm  birje.  4'.'.  —  Ein  Abt  den 
w,  Ti  w.r  wcil.rr.    i;^        Kin  alt  V- >  w»:!-.  r.m.vl:  a:y.  i-.it-.  '-i.  —  Ein  Jungfrau  mir 
g^^f-i-lv.  \x\    S- .         K'iv,.:  Irii.:;:   jiir.  dem  Iv.r.vn  xiiiin.  T'.i.   —   Entlaubet  ist  der 
w.'ildi.  ^^.        K    svl.j.  v.r.  i  ..ir:.  \  w  ■  .sl-r  art.  •>.        t.^  hrtt  ein  baur ein  tochte^ 
leiv..  4-''.        V>  i>:  1  i:  .dl^s  j  \'.- .  vi.     -  K>  ;.ai.t  ein  j.ii:or  »ts-.L winde.  6.  —  Esligt 
eil;  V.aus  iu;  vVtrl.i'...:.  >.     -  V-i  Mi:-:  v.  r    i-r..  w.iM. .  i-T.  —  Es  wolt  ein  alt  Mann 
.IV.:'  e.ie  V;;';svh.i!^  jr.r.'    *.'2.  -    Vr-  .'.:'.:  i.-.r  Ir'.t.   :-/!.  ha:   erw-h.  4ti.  —  Freuntüdbes 
K .  \  1^ rf,  1  TS ;  r.-.i:  \i.  i  v .  -    V r. . . i . : '. :  l .    . : . . :  r. . :*. ; .  .  .i rt  nii . •;  >  Vil d.  72.  —  Gar  oft  sich 
sih'.»"k:.  li.-^s  ;■*•..  Cl'.i^kt,  4>  'ir^:!.-?.  .wi.i.kt,  ?.i.i:  ;r.:jer.  44.  —  Guok^ck  hat 
si.h   ::;  :,\i  p :"a'.I; r.  ;h\   -     H.V:?  !>»  .t".  r   .i-. r  w  !:   !>wn  .v.is.  M».  —  Hastu  mich 
p^i.»'.v.'.;.tr..    iiV.          H;::  ".;v^  .i: :  :v.!"l  -m:  T-::.:!.^:-::.    -^1.   --  Hr^-inilich  bin  ich  in 
:  n\ .  1 1:  d  c".  n .  h  ■ .         H  ■.  r  r^: .  .  ■ . .  *  >■;.:.  .;■.;.■    ;.-^  1  ■  : .  •  1 .  —  h :.  .i  r.::  •  r  ra.tn .  was  hab  ich 
tb.-ir.,  '.t\  .;.  li''.  -     I.V.  .ir".!>  *k:  .:".t ;:.  V  ■.:•..•.     ■^\'.  —  Ich  .innes  u:-:dlin  klag  mich 
s«^V. T    47            h ! .    . ■ . I :. :    • . r. .    : . .  rr i .     . r- ;   c.: v. : ■.  r  ; .. r.    L*'. .   —  Ich  hab  mich  ndliri 
;:^-.a;:«'.^      :\          ],'..   \.^:',  r...r  -.w.  «v '.■;.:.   :  .rir^v.  -.-.r.-!..  l2:   vjj;.  Monatshefte  fiii 
M ■.;> .  k  H . x> :  V.  s . : .    >  7 .  • .  >    '.4  :  V  h  k  -. : . ; .    ;  -  "k". . .  *'  r>  ■. .  j--  y  >»"h.i:"t,  o  1 .  —  Ich  _ 
der.  :.ii:  •.iv.o  .s..r  >:-..r..    ...    —  1.;.  -o:;-.,*  .\:t:.::\  :.    :.  :.::;■:  iiie:a  sm.    •».  —  ic — . 
sohcii   Wi;r.   hem  ir.  ;-.^r.:«  rs;. ::.   ,^7.    --    h':.   s:l   v.:..;  r/...»   i:n  bulen  han.  7.  —  lcz*r^ 
stv.Viti  an  emen:  n^^Tvvr.  .  .  ^vn  fimn:  frkv.'.i:r.   l..."iS'.h  v.r.o  foii-.   7  Str.  73.  —  !• 
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weifi  ein  stolze  müllerin.  58.  —  Ich  wil  mich  glucks  betragen.  105.  —  Ich  wünsch 
aUn  frauen  ehr  durch  einer  frauen.  35.  —  Je  böser  mensch,  je  beßer  glück.  70.  — 
Jets  bringt  Sant  Martin  gsellschafb  vil.  49.  —  Jetz  merck  ich  wol,  das  ich  mich 
sol.  29.  —  Jetz  scheiden  bringt  mir  schwer.  74.  —  Kein  adler  in  der  weit  so  schon. 
108.  —  Kein  höhers  lebt  nodi  schwebt.  5.  —  Klein  ist  mein  trost  auf  diser  erd. 
64.  —  König,  ein  herr  ob  alle  reich.  65.  —  lieb  üb  dein  heil,  eil.  37.  —  Lobt  Gott 
ir  Christen  allen.  95.  —  Man  sing,  man  sag,  hab  freud  all  tag.  18.  —  Mein  esel  ist 
ein  lange  frist.  32.  —  Mein  freud  allein  in  aller  weit.  3.  —  Mein  mütterlein,  mein 
mütterlein.  39.  —  Mich  wundert  hart,  wie  ich  der  fart.  33.  —  Mir  ist  ein  rot  gold- 
fingerlein.  94.  —  Mit  lust  tet  ich  ausreiten  durch  einen  grünen  wald.  25.  —  Mit  lust 
trit  ich  an  dise  thür.  106.  —  0  du  armer  Judas  was  hastu  gethan.  102.  110.  —  0 
Elslein,  liebstes  Elslein  mein.  15.  —  0  herre  Gott  begnade  mich.  98.  —  0  herr,  ich 
ruf  dein  namen  an.  27.  —  Oho  so  geb  der  mann  ein  pfenning.  21.  —  0  lieber 
Hans,  versorg  dein  gans.  13.  —  0  werdes  glück,  mein  aufenthalt.  2.  —  Bosina,  wo 
was  dein  gestalt.  75.  113.  —  Sich,  baumKnecht,  laß  mir  die  röslein  stan.  24.  — 
Sich  bat  mein  herz  zu  dir  geneigt.  71.  —  So  man  lang  macht,  betracht  und  acht. 
16.  109.  —  Tag,  zeit  noch  stund,  sag  ich  mit  grund.  42.  -  Theur  hocherleucht  sein 
nam.  52.  —  Ungnad  beger  ich  nit  von  ir.  19.  —  Vater  unser,  der  du  bist.  56.  — 
Viel  Aemter  und  gar  wenig  blech.  53.  —  Von  guten  freunden  sagt  man  vil.  12.  — 
Vor  Idd  und  schmerz  mein  herzig«  herz.  68.  —  Wan  ich  des  morgen  früh  au&teh.  14. 
—  Wann  ich  lang  such  der  gselschaft  vil.  17.  —  Was  schadt  nun  das,  ob  ich  für- 
bas.  34.  -  Was  unfals  quäl  in  nöten  thut.  41.  —  Weil  ich  groß  gunst  trag  zu  der 
kunst.  100.  —  Wie  das  glück  wil  bin  ich  im  spil.  28.  —  Wie  ist  dein  trost,  herz- 
einigs  ein.  43.  —  Wiewol  vil  herter  orden  sind.  66.  99.  114.  —  Wir  glauben  all  an 
einen  gott.  62.  —  Einleitung,  Biographien ,  Melodien  und  Gediclite  zu  Johann  Ott's 
Liedersammlung  von  1544  von  Robert  Eitner.  Bd.  IV  der  Publikation  etc. 
Berlin  1876.    251  S.    8. 

22.  Wolfgang  Scbmeltzel,  vgl.  §  153.  —  Guter  seltzaraer  vn  künstreicher 
teutscher  Gesang  sonderlich  etÜicho  Künstliche  Quodlibet,  Schlacht,  vn  dergleichen, 
mit  vier  oder  fünff  stimen,  biß  her,  im  truck  nicht  gesehen.  Tenor,  (von  Wolff- 
gang  Scbmeltzel,  Burger  zu  Wien).  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Jo.  Petreium. 
M.  D.  XLim.  kl.  4.  (Berlin.  München.  Jena.  Basel).  Eitner  86  f.  Böhme  793. 
Vgl.  Monatshefte  f.  M.  3,  201.  8,  35.  —  1.  Igels  art  ist  manchem  wol  bekannt.  — 
2.  Schlacht  vor  Pavia.  —  3.  Von  dauben  Newlicher  zeit  erfur  ich  recht,  wo  dauben 
all  her  kommen.  Das  deutsche  lied.  Nr.  19.  —  4.  Von  nasen.  Höre  zu  ein  newes 
gedieht  D.  d.  L.  20.  —  5.  Von  Löffeln.  Herbei  herbei  was  löffel  sei.  D.  d.  L.  21.  — 
6.  Quodlibet.  Der  pfarrer  von  Nesselbach.  D.  d.  L.  6.  —  7.  Quodlibet.  Und  wer 
das  elend  bawen  will  (Es  taget  vor  dem  holze.  Ade  mit  leid.  Zwischen  borg  vnd 
tirfe  thal ).  D.  d.  L.  Nr.  7.  —  8.  Quodlibet.  Wöll  wir  aber  haben  an  den  Dan- 
hanser  zu  singen.  D.  d.  L.  Nr.  8.  —  9.  Quodlibet.  Der  Guckguck.  Ein  Guckguck 
wolt  ausfliegen.  D.  d.  L.  Nr.  9.  —  10.  Quodlibet  Elselein  liebstes  Elselein.  Es 
taget  vor  dem  holze  Wann  ander  leut  sciilafen.  Grainer,  zanckor  wie  gefeit  dir 
dM.  D.  d.  L.  Nr.  4.  —  11.  Quodlibet.  Der  felber  sprach  ich  bin  so  fein.  —  Ich 
Sachs  einsmals  den  hechten  morgenstem.  —  Von  edler  art  ein  freulein  zart.  —  Ich 
hah  mich  redlich  ghalten  andei^halben  stund.  D.  d.  L  Nr.  10.  12.  Quodlibet 
Der  Schlemmer.  Sdüemmer  vnd  praaser  vil  der  gesellen.  D.  d  L.  Nr.  22.  ■—  13.  Der 
Kemo.  Hört  zu,  hört  zu  vnd  secht  euch  für.  D.  d.  L.  Nr  23  —  14.  Quodlibet. 
Da  trunken  sie  die  liebe  lange  nacht  D.  d.  L.  Nr.  11.  —  15.  Von  Eyren.  Ein  selt- 
sam newe  abenteur.  D.  d.  L.  Nr.  24.  —  16.  Die  Narren.  Nun  höret  zu  ir  bider- 
leat.  D.  d.  L.  25.  —  17.  Seck,  meuß  vnd  katzen.  Hört  zu  ir  herm  ich  euch  ent- 
deck. Quodlibet.  D.  d.  L.  Nr.  26.  —  18  Das  Wein  Gesang.  Hört  zu  hört  zu  mit 
gntem  fug.  D.  d.  L.  Nr.  27  (nur  der  Anfang  vgl.  daselbst  S.  151.).  —  19.  Quodhbet. 
wach  auf  wach  auf  du  schöne  zart.  D.  d.  L.  Nr.  12.  —  20.  Quodlibet.  Zum  biere,  der 
keller  ist  gefangen.  D.  d.  L.  Nr.  13.  —  21.  Quodlibet  Von  secken.  Man  wil  mirs 
nit  für  übel  han,  daß  ich  nit  beßers  dichten  kan,  dann  seck  mit  secken  reimen. 
D.  d.  L.  Nr.  28.  —  22.  Vaß  ziehen  in  Osterreich  Hort  zu  all  wie  ein  gschall. 
D.  d.  L  Nr.  29.  vgl.  daselbst  S.  154.  —  23.  Das  erst  feuer  bewaren.  Heitz  feur,  als 
ieb  dir  leib  vnd  gut  sei.  —  Das  ander  feur  rufen:  Wolauff  wir  wollens  wecken. 
D.  d.  L.  Nr.  30.  —  24.  Das  Gleut  zu  Sneyr.  Nun  kumbt  hierher  al  vnd  helft 
cnir  einmal.  D.  d.  L.  Nr.  31.  —  25.  La  nthschen  lieb  la  rauschen  ich  acht  nit 
«rie  66  gehe. 

23.  Bicinia  gallica,  latina,  germanica,  ex  praestantissimis  musicorum 
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monumontis  collecta  et  Becundum  Beriem  tonornm  disposita.  Tomas  primuB.  Vite- 
bor^ao.  1545.  Am  Schi,:  Wittembergae  apud  Goorgium  Rhaw.  —  Secondus  tomu 
liidnionim  otc.  1545.  q.  6.  (BcrUn).  Eitner  92  f.  Böhme  793.  —  Darin  32  dentMl» 
Stticko,  zwei  ohne  Text.  —  Ach  Elsloin,  liebstes  Elselein.  2,  99.  —  Ach  höchster  hoit 
vornim  mein  wort.  2,  102.  —  Ach  lieb  mit  leid,  wie  hast  dein  bscheid.  2,  94.  -> 
A(^h  meidlin  rein,  ich  hub  allein.  2,  101.  —  Appenzeller  kureyen  (ohne  Text)  2, 84.  — 
Der  may  trit  rhein  mit  frouden.  1,  92.  —  Em  feste  bürg.  1,  b6.  (lo.  Walter).  — 
Ein  frülich  woscn.  Ö3.  Das  deutsche  lied  Nr.  14.  —  Entlaubet  ist  der  wal^ 
w,  93.  —  Erfrew  sii-h  alles  was  da  lebt.  1,  93.  —  Es  solt  ein  meidlin  holn 
woiu.  1,  88.  —  EhUich  wil  ich  singen,  frülichen.  2,  80.  —  Für  all  ich  krön,  ich 
woiü  wul  wen.  1,  i>9.  --  Fümitz  der  kn^mer  hat  \il  war.  2,  78.  —  Hertzlich  that 
mich  erfreuen  «lie  frolioh  1,  91.  —  Ich  hab  durchwandert  stadt  vnd  land.  2,  79.  — 
Ich  hab  heimlich  ergeben  mich.  2,  100.  —  Icli  setz  daliin  hertz  mnt  vnd  ain.  2,  9^ 
( P.  Kephun).  -  -  Ich  stund  an  einem  morgen.  1 ,  95.  —  Ich  weiA  ein  feins 
brauna  mcideloin.  1 ,  96.  —  Ich  weiß  mir  eine  stolze  graserin.  (o.  T.)  2,  83.  — 
Ich  wil  zu  land  ausreiten  sprach  sich  meister  Hiltebrant  1 ,  94.  (Stahel  In  den 
Ricinus.  UA\.  1,  9r)).  —  In  dem  ofon  heckt  man  warme  semel.  2,  128.  —  Mflin 
ganzes  A.  ich  dein  Meib.  2.  97.  iP.  Rephun.).  —  Mir  ist  ein  feins  brauns  meid»- 
Icin.    2,  77.  —  Nun  wünschen  wir  zu  guter  nacht.  2, 92.  —  0  Herr©  Gott.  2, 81.  — 

0  weh  tler  zeit  die  ich  verzert.  1,  \)0.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nachl .  2,92.— 
Vom  hinu»!  hoch  tla  kom  ich  her.  1,  S7.  (lo.  Waltor).  —  Von  edler  art  aach  rein 
vnd  zart.  2,  8(5.  —  Was  wird  es  diK-h  des  wunders  mK*h.  2,  95.  —  Zucht  eer  fnd 
b'b  ir  wonet  btM.  2,  96. 

24.  Ander  schione  Hergkrcyen.  aufs  new  zusamen  bracht  mit  aoAerleftnen 
litHlem.  so  in  den  and«'m  nicht  begriffen  sind.  Zu  Nürnberg  Tnickts  Hans  Daob- 
man.     ir>47.    8.  Vgl.  Nr.  32. 

25.  Das  d  r  i  t  t  o  \  1  »i  o  r  B  e  r  g  r  c  y  e  n .  Etzliche  schöne  Bergreven,  von  Sdu»- 
iM^rg,  Annaberg,  Marion  borg,  Fri'vburg  vnd  Sankt  Joachims  tal.  NewUch  zusamea 
gebracht,    (lodnickt  zu  Nürnberg,  bei  Johan  Daubmann.  o.  J.  8.  Vgl.  Uhland.  976. 

26.  Etliche  toutscho  liedlein  .  .  gednickt  zu  Königsbei|ir  in  PreuBBOi 
l'ov  Johann  Daubmann  lo(i8  8.  i(ivmn.  zu  ThnrnX  Einzelne  I Jeder  daraus  mit- 
LVtoilt  von  G.  Döring  in  den  N.  Pr.  IV»v.  Bl.  1856.  9.  2W— 267:  1.  Icii  schwing 
mein  honi  ins  jamertal.  —  2.  Herr  X.  (rutt  gob  euch  einen  guten  tag,  KraoM- 
mont^o.  —  o    Von  doinotwopui  bin  ich  liior.     7  Str. 

27.  hi>  deutitcho  und  einige  französische  Lieder.  Titel  fehlt).  Am 
Si'hL :  Godnickt  /u  Nimnborg  dun'h  Joban  vom  Berg,  vnd  Ulrich  Newber.  kl.  <k8. 
O^'riin.  Toner:  in  Miinchon  Disoant.  Alt  und  Hass.).  Eitner  115.  Böhme.  798. 
l'hland  1010,  —  .\ch  iu«tt,  wem  sol  ichs  klagten.  57.  Ach  meidlein  fein  mödit 
CS  p^soin,  Nr.  oS.  -  -  Banr.  baur.  wa.*  tn^gst  im  sacke.  10.  —  Das  frewlein  du  ich 
nioino.  7.  —  Das  mich  erfreut,  In^trübt  vil  sob.r.  4^^.  —  Der  wei'hter  blieÄ.  55.  — 
Die  sonn  dii»  ist  verblichen.  15  —  Dort  h*i*h  auff  jenem  In^i^ge.  ol.  —  Erat  hebt 
sich  not  \nd  jamor  an.  ;U.  —  Es  tiog  ein  kloüi  waldvr>gel»'in  der  liebsten.  27.  — 
Ks  iriong  ein  magd  in  im  sU'l.  wolt  niclcken  küe.  45  —  Es  ist  ein  schnee  g»- 
t.ilion.  4>.  Es  isi  kein  Jäger,  er  f. in  ein  honi.  4.  —  Es  jagt  ein  jager  wolgemut, 
er  jagt.  2«i  Es  stobt  o;n  linil  in  jrnom  tal.  25.  —  Es  wolt  ein  jäger  ^agen,  wdt 
;.ii.vn  vvT  doi:i  luh. .  o.  —  Es  \\Ai  oin  mviiilin  hflon  woiii.  37.  —  La  wolt  ein 
r.ioidlin  wasilion  g;m.  oi«.  -  Frisili  auiT  in  li^ttos  Namen.  6S  —  Frölich  ind 
trtM  52.  —  Für  all  a:;t  liieser  t-rd  hab  icls  mir.  40.  —  Gedult  s«^lt  han  auff  Gott« 
ban.  o2.  —  hh  auwvt  boss  bin  gani/  vtrirt.  :l  u.  17.  —  Ich  bin  durch  frewliu 
\\iIlon.  2i>  —  lob.  lir.  oin  i'inv.ai.r.,  lart  \:t  irr  V*.  —  Lh  bin  ein  Jäger  vnTemgt, 
Maß  auff  ir.oin  h-ni.  12.  l-^h  lins  U\  nu:iio:'j  n.\;;torloiu.  23.  —  loh  bin  verugt 
pn  oin^r  nwgt.  41.  Ich  kLi?:  •i:i  T.ig  Mid  ai".-  stun^L  16.  —  Ich  klag  vnd  rwr 
ir.tin  liob.  4i\  —  Ich  ritt  i:i\!:.,il  sjia. iinMi.  l^.  -  l-h  soheU  mein  h^m  in  jamei^ 
•;..^n.     \\».     -    loh  soliwir.^  :::.::.  :.  rn  ir.^  i.ir.>TtaI.     »'»7.    —    Ich  Bf*]l  vnd  muB  eil 

1  .'.Ion  h.w.  ^  —  K!:  woii".  v:..t  oir.  !  ::;>  V-r-i  .ls  Uiviioloin.  2.  —  Ich  weiÄ  mir  eil 
!^:. ;.;>::'.  V.::Vs.'l.  m;  i  tV:r..  ^^i.  K:;  w-.b  :.i:  w.is  er  ir  verhiei».  59.  —  Jetrt 
s.'i.v-.ii-r.  1  nr.jTt  :v.:7  s.hw-.r.  22.  —  l.;o' ■:•/:.  h.i:  *■.  :.  i:-vllet.  mein  bertz.  29.  — 
>'.i:n  i;;:r.:  vn.:  l". .:  is:  ^r-ix"  tr.T.-..:iät.  •■('.  —  Mein  hrrtiigs  A,  vnd  hodiitBr 
:,.7i  ;^!V  M ■;•.:>  :r.iv.r  ::s  isi  cr^i  vrss;ii.l..  ."^4.  —  Mi:  lust  thet  ich  ausixten  5. — 
N..:i  w^'l:  ;,'-  1.  l-,-  cl-:v..i  s::i;.  'J>.  —  N '.:.:.  ^--i  zirt  v.n  t>iler  art.  ^.  —  SoltiiB 
iTiwoib  ni:  r.r..-it<r  >:*in.  ;v».  --  NjV.i.i  <r<in  ö.as  fUl-.r.  :a  dt^a  vagvn.  51.  —  Untrer 
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t  jetit  gewachsen  auff.  24.  —  Ursach  thut  vil,  wers  glauben  wil.  47.  —  Verlorner 
enst,  der  sein  gar  yiL  58.  —  Von  deinetwegen  bin  idi  hie.  21.  —  Von  edler  art, 
a  frewlin  zart.  14.  —  Von  hertzen  mein  bin  ich  geneigt.  44.  —  Von  recht  schöner 
iblidier  art.  56.  —  Vor  zelten  was  ich  lieb  vnd  wert.  56.  —  Wach  auff  mein  hört 
id  hör  mein  stim.  1.  —  Wie  hastu  mich  so  krefftiglich  mit  deiner  lieb  vmb- 
Dgea.  13.  —  Wie  möcht  ich  frölich  werden.  53.  —  Wie  schön  blüt  vns  der 
eye.  36.  -  Die  Nr.  60-66  sind  französisch  und  lateinisch.  Nr.  42.  49.  fehlen 
St.  —  Vgl.  Monatshefte  f.  M.  1879.  205-207. 

28.  Bergkrejen:  Auff  zwo  stimmen  componirt,  sampt  etlichen  dergleichen 
"aDckreichischen  gesengleiu,  mit  fleiß  außerlesen,  vnd  jetzund  newlich  zu  freund- 
!hem  gefallen,  allen  den  Edlen  Musikliebhabem  in  druck  geordnet.  Gedruckt  zu 
ttmberg,  durch  Johan  vom  Berg,  vnd  Virich  Newber.  Anno  M.  D.  LL  11  Bogen. 
4.  Die  Widmung  von  Erasmus  Botenbucher  (nicht  Botnebucher  oder  Boten- 
icher)  aus  Nürnberg  8.  März  1551.    (Berlin.  München.  Augsburg.  Zwickau.  Gjmn. 

Heilbronn)  WB.  637.  Eitner  119.  Böhme  793.  Enth.  38  Nummern,  meistens 
astlich,  darunter  28  deutsche,  wenig  Volksmäfiiges;  etwa:  Ich  stund  an  einem 
oigen.  Nr.  28.  —  Papirs  natur  ist  rauschen  21.  —  Vil  glück  vnd  heil  ist  nie- 
1008  feiL  20.  —  Was  wird  es  doch  des  trinckens  noch.  19.  —  Wolauf  mit  reichem 
luUe.  23.  —  Auch  zwei  Chorgesänge  aus  Bebhuns  Susanna. 

29.  Bicinia  sive  duo  ^rmanica  ad  aequales.  Tütsche  Psalmen  vnnd  andere 
eder.  Durch  loannem  Vanmum  mit  zweyen  stimmen  zusanmiengesetzt .  .  Gretruckt 

. .  Bemn,  durch  Matthiam  Apiarium.  Ln  1553.  Jar.  kl.  q.  4.  Vox  communis 
lonchen).    Böhme  793. 

30.  Bidnia  sive  dvo,  /xermanico  Ad  iBquales.  Tütsche  Psalmen  vnd  andre 
Mg  mit  zweyen  Stimmen.  Vox  libera.  o.  0.  u.  J.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  301). 
ith.  8  geistl.  u.  10  weltliche  Lieder:  Ach  Gott  v0  Bummel  sieh  darein.  Nr.  6.  — 
1  wasserflüßen  Babylon.  1.  —  Der  torecht  spricht  es  ist  kein  Gott.  3.  —  Do  Israel 
^  Egypten  zoch.  8.  —  Es  wöll  vns  (Jott  genädig  syn.  7.  —  0  Herre  Gott  begnade 
ich.  4.  —  0  Herr  wer  wirt  wonunge  hon.  5.  —  Vss  tieffer  not  schry  ich  zu  dir. 

-  Volgendt  hernach  etliche  Tütsche  lieder  mit  zweyen  Stinmien.  JSi&itthi:  Apiar: 
im  fadebat:  Ach  hulff  mich  leid  vnd  senHch  da^.  Nr.  9.  —  Entzündt  bin  ich 
!rt2  lieb  gen  dir.  4.  —  Erst  hept  sich  nodt  vnd  jamer  an.  6.  —  Mathi:  Apiar: 
im  fadebat:  Es  taget  vor  dem  walde,  stand  vff  XätterUn.  10.  —  Jetz  schdden 
ingt  mir  schwer.  8.  —  Mein  gmüt,  vü  plüt  ist  gar  entzünt.  5.  —  Von  edler  art, 
Q  fröfiwlin  zart.  7.  —  Was  wirt  es  doch  deß  wundere  noch.  3.  —  Wyl  ich  groß 
mst  trag  zu  der  kunst.  1.  •—  Zwüsch6  berg  vnd  tieffe  thal.  2. 

31  Berckreyen.  Etliche  Schöne  Gesenge,  newlich  zusamen  gebracht,  ge- 
ehret vnd  gebessert.  Gredruckt  zu  Nürnberg,  l^y  Falentin  Furman.  M.D.LXXini. 
)BL  8.    (Berlin  aus  M.  1,  503).    Enth.  die  58  Lieder  der- Bergkreyen  d. 

32.  Ander  teyl  der  Berckreyen.  Auffs  new  zusamen  bracht,  mit  viel  auß- 
iesnen  Dedern,  So  in  den  anderen  nit  begriffen  sind.  Gedruckt  zu  Nürnberg  bei 
alentin  Furman.  M.D.LXXnn.  31  Bl.  8.  (Berlin  aus  M.  1,  503)  Neuer  Abdruck 
sr  Daubmannschen  Bergreien,  30  Lieder :   1 :  Sie  ist  meins  Gemüths  ein  Trösterin. 

2:  Wol  kommt  der  Maie  mit  mancherlei.  —  3:  Ich  sah  mir  vor  jenem  Walde 
Q  feines  Hirschlein  stahn.  —  4 :  Mich  zwingt  darzu  daß  ich  kein  Ruh.  -  5 :  Ich 
ffreu  mich  eins,  des  ich  mich  billig  freuen  sol.  —  6 :  Viel  Glück  vnd  Heil  ist  ni^ 
«nda  feiL  —  7:  Wolauff  ihr  Narren  ziehet  alle  mit  mir.  —  8:  Idi  klag  vnd  schrei 
'«n  schwere  Pein.  —  9 :  Es  reit  ein  Herr  vnd  mit  sdm  knecht.  9  Str.  —  10:  Ein  wdb- 
ch  Büd  mich  aneficht.  —  11:  Hab  mir  mein  Herz  zufrieden  gestellt.  —  12:  Es  ritt 
?  Herr  mit  seinem  Knecht.  10  Str.  —  13 :  Ich  weiß  mir  ein  Meidlin  hübsch  vnd 
an.  —  14:  War  ich  ein  wilder  Falke.  —  15:  So  wül  ich  Msch  vnd  frölich  sein.  — 
5:  So  wünsch  ich  ihr  ein  gute  Nacht.  —  17:  Nun  lob  mein  Seel  den  Herren.  5  Str. 
'«ahn  103.  —  18:  Man  singt  von  schönen  Fräulein  viel.  —  19:  Frisch  auf  in  Grottes 
»men  du  werthe  teutsche  Nation.  6  Str.  —  20:  Ewiger  Vater  im  Himmelreich. 
6  Str.  —  21:  Frölich  so  will  ich  singen  ein  schöne  Tagoweis  41  Str.  —  22:  Frölich 
>  will  ich  singen  jetzund  zu  dieser  Zeit.  40  Str.  —  23 :  Gott  Lob  vor  allen  Dingen  frölich 
Theben  an.  —  24:  Gott  grüß  euch  zart  Jungfräulein.  —  25;  Erzürn  dich  nit  o 
onuner  Christ.  23  Str.  —  26:  Nur  närrisch  sein  ist  mein  Manier.  12  Str.  —  27:  Der 
oaden  Brunn  thut  fließen.  6  Str.  —  28 :  Gott  will  dem  wöl  der  haben  will.  5  Str. 

29:  Daniel  der  Prophet  beschreib  (Susanna).  13  Str.  —  30:  Brauns  Meidlein  zeuch 
dn  Hemmetlein  ab.  —  Angebunden  bei  dem  Berliner  Exemplar.   23  BL,  Titelblatt 
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fohlt,  mit  l*i  IJo<lorn,  wahrsdieinlidi  Fiiniiunns  Neudruck  des  dritten  Teiles  di 
Daubmaniischon  Horprycii  olmo  Dniokjahr.  Die  IT)  Lieder  sind:  Ach  Gott  was  wo 
wir  aln^r  liel>en  an   Nr.  4.  —  Ade  Ade  Ade,  Gott  jresejpie  tlieh  mein  feines  lieb.  1; 

—  Kin  fauler  Kaum  vorholen,  ist  jrar  ferne  jnn  j,T(incr  Awe.  7.  —  Es  jaget  eine  Frs 
«inen  Hirwhrn.  tJ.  Ks  was  einmal  ein  Rfirher  Man.  12.  —  Fromb  rndfrolich  sej« 
jülo.  1.  —  Gottes  (Jlüeke  dts  hediirftV'n  wir  wol.  :\.  —  Ich  hab  pehört  von  GotU 
Wort.  15.  St'vt  fri»nib  vnd  frulieh  alle.  9.  —  Wa<'h  auff  nirina  Hertzen  ein  schön 
S.  Warunih  .si.l  ii-h  sie  mridi-ii.  M.  —  Was  wöllm  wir  aber  sinj^^en.  10.  -- Waswi 
wir  aber  sinj^^n  ehi  nt^wt»s  p'dirht.  ö.  —  Wir  Heyt-r  füren  einen  fireyen  muth.  2.  - 
Wolautf  jhr  jrutten  tiesellen.  ll. 

;<.Sa.  Lied erbüehl ein.  darinn  Ivirriffen  sindt  zwi^y  hundert  zwey  vnd  sechtsi 
:Ulerhand  sehüm-r  weit  lieher  üinIit  Franekfurt.  Nie.  Ha.«seus  157^.  8.  —  b.  liede 
Hüehlein.  Darinn  begrilfen  sinil  Zweihundert  vnd  i^xditzig  Allerhand  schöner  «el 
Heller  LitNier.  alli'n  juiii^Mi  (u'selh'n  vnd  ziu-litigen  Jun^rawen  zum  newen  Jahr,  j 
Druck  verfertiget.  Aufls  newe  j^emehret  mit  vil  schönen  1  jedem,  die  in  den  andei 
zuvor  auß;^*Jranl^*n♦'n  Drüiken  nicht  ^»tunden  wenlen.  (Frankfurt.  N.  Basseoi 
M.D.IAXXIl.  i"^.  {\n  der  Anibraser  Sammhm^O.  —  e.  Das  Ambraser  liederlrac 
vom  Jahn*  1.">S2.    Hrs;;   von  «löjk'^h  Derirniaiin.    St u t t^rt  (IJtt.  Verein  Nr.  1'2)  I8i 

—  d.  Lieder- Hüehlein.  Darinn  beuTilVen  sind  Zweiliundert  uüd  zwe  vnd  sechtad 
allerhand  schöner  IJed»  r  .  .  Frunckf.  lö^4.  ^.  v^'ri*"^f"rt^'r  Stadtbibliothek,  1843  ft 
loU  tiulden  rh.  anp  kauft  . 

M.  Gr»'!)  Liederbuch  von  'J>1  Wcltluht-n  Utnlem.  Getruekt  zu  Franckfiu 
am  Mavn.  I^v  WoltY  Kiehter  in  virLiniui:  Pctri  Koiitrij.  1599  16'  ,  B.  8.  Entl 
2^0  Ut'iler.  da  'J^V*  fehlt.     V^d.  H..flinanu  v.  F.  Findlinire  150—152. 

IV»  Liederbuch  für  Ottilia  Fi'u chlorin  von  Straßbunr.  Anno  1592  an» 
fanjren  von  Caspar  Schn'pfer.  Ijüberj:?  H>.  in  Donau«  !ichinj?'n  Nr.  121  Abgedraät 
in  HirliniTcrs  Alenumiiia  1>7S.  1.  ^  .'m.  —  Ach  Gott  ich  thu  «lii  h  bitton.  42. - 
Atlclich  vnd  fromm  A\K  —  Aull  arir^'m  wan.  48.  -  -  Brinende  lieb  du  hevßer  flamiB. 
1.  IV»ils.*ha!Tt  scha-it  neütt  2ti.  Da  der  türst  hi'-P't  diso  wort.  12  (Brudutiick 
aus  einem  Mcisterlicde  des  Hans  Sachs  vi  n  «luiscard  und  Siihsmunda.  Str.  9—13 
s«^hr  verstümmelt \  —  Da  sclip\vb  er  üir  hierfiber  5.  —  Das  ich  so  arm  vnd  deodt 
bin,  44.  ■  Das  ich  v.  u  ihm  mulJ  schexd'  n.  V\  —  Das  ra'-ydtlin  sprach  aus  schmertid' 
U>  Dein  heb  duniitrinu't  mein  jun^'-s  hertz.  4»».  Der  verliliren  dienst  vnd  dff 
tindt  vil.  4."».  -  Vw  JMv.prtiw  thct  sich  /!ienm.  7  iBnichstüi-ke  au«  Ptramna  tnd 
Thisbe.  VLB  Nr.  171 1.  Die  lieb  so  «rar  entzündet.  17.—  Die  lit-b  spnch  zu  d« 
jrant.vn  ci  rieht  iv.  -  Kin  tnür.tliih  aue  zu  mir  w.-nken  4>.  —  Elendt  ich  riet 
r»0.  -  Krst  wanit  st^in  hert.'  vn:^wun?ien.  l':*.  —  Es  ireschicht  noch  wvd.  31.  —  & 
ist  auf  er.ien  kein  .schwer»  r  levdon.  47.  Ks  ist  kein  freüdt,  S^.  —  Es  stet  ein  Bni 
in  jenem  thal  4\^.  -  Feins  lieb,  ich  r.:uli  vich  mevdcn  27.  —  Freundliches  herti  ota 
allen  schiTt.\  :>.  F^•I:l■h  bin  ich  ai:lJ  Ih  rt;ens.T-.inät.  10.  -  Ertlich  mufi  ich  sinffD- 
o*.*.  —  tila::b  nicht  hert.'liiV.  41.  —  «ir-  L  i:is!  Lab  ich  zm  ^ini^•a  p-habt.  23.  —  W 
bin  s»L..l..ib.  ^.  —  K»;::  li'l^nr  a:il  ^ri:  w.>r:;  nie  ^b  ren.  2l>.  —  Lifb  ist  kyto 
.uif.^iii:  "Jl  -  M.  ii.  :-•..;  w;..  w,ls  \erl  -i\.'.!i  >:  ■-.^  —  Mc*rck  auf  mein  junges  hütL 
-2,  Nun  i:r..-r.  dM.  <i.::  im  heri.--!..  l'4.  -  «•  sohrydeu  ül»er  soheyden.  4^—0 
traanT.  ;.:ir  Tr/ciT^n.  .*  -  S-lij  :>:  ler  ta^:  vy.-i  a-.;-li  liie  stundt.  11.  —  8©  to 
üb  car.t:  clir.vi:  ..'.bin.  2  —  >  :.-:  k-.::.-f-r  nr*  di.h.  1-^.  —  Venus  du  vnd  dfli 
kindt.  2^*.  —  V^r  :eMM;  w.js  \x\\  li- V  \:.  i  w-ri:.  :v».  —  W..  k'.-mpt  es  her  eAw** 
mich.  14.  -    7.\\\   kV.:\::  «.ir.Si.h  '.ti.  ,,.::  •r«i-. h.  ;;2. 

■  « 

;V^  B '..:;;  vr.i  \:\i\  •.::.■  i  AV.vTh.r..::  A;i»- r'es»  r.- r  Weltlicher.  Züchtiger  lie^ 
vnd  K:.e>:::f:;  .  .  Si-  ^*:l  ,ir.i.  Vr.ü.:.  >:s  "..ri.  ...s  H>li-  vTii  Nidcr  Teutschen  Gestff' 
\r.d  l-t\ie7i ;..  hMr.  .v.N.yv.-r.  «-■  .■  ^  :\  .:.:  :i.  Tr.:  k  v-TTcrtiri  G-^inickt  zu  DeaeDtÄ 
im  'aI.t  yi\\\U  >  r»:.  .i.  ;  ■•  >  kl  ..  '-  Vi.ut  Ut  V  rr^f-ie  vom  2l».  Nor.  HW 
r  V  D.  .\K.  .r.v..;  v.v.  .:  r  A  .s:  '  J  r..  .  Vjl.  H  ?r.:ann  t.  FallenkiwB i« 
Wei:n.  Jhl.     >:^     2.     i^•-,^:-  .V.:.  ^;.;^.  :  h  k -:  erivi-ra.    127.  —  Adi  Gö» 

m.Hh:  \\.  <T.\-.i\    W>         A/:.  G  ::  «:•  :>:  -:  i.-;:  7.r.ä  f-ir.  -x»  —  Ach  Gott^«* 
:v.,^  is  k.iv.m::-.    17:'         A/:.  V.-7.-ic>  litr:.  :..':  >:.'.::•  r:.  14'.'.  —  Ach  ich  kao  ««» 
:.:. h:  jrtw.-.V.rtr..  2*.    ~    A  ..  .:.::  j:r.i::  ::.t'  .::.  i  zz\.i    17    —   Ach  lieb  mit  kid.  ISS« 
A.h  :v;i4r:'.i'::'.  «.': :  .::.:  ::::t  jT.iv.    7*.         A  :.  r-.:"iT  ;:':r«>ir  mutter  man.  1"^ 

—  Ach  .;rj:"...«V  i»:i  ';..%s:  '..:  :v.:.':.  .'-  —  A  ":.  ».'»s  f-.r  kl«:  führ  ich  all  tig.  29.- 
Avh  »eh  :v.ir  .s:  -iur.hs;::  tt::  ;^  —  A/:.  ^»::  :v.-.:n  h^nLeT«  f<4:iuelein.  13.  —  ^ 
«ie  mvi*  •;/:.  s.  it  -:  «".r.  ;ö::.  \(\*         A: ■.»••.:  ■..cd  ich  nai  s<.'brideiL  li^.  —  AD* 
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mem  jung  leben.  134.  —  Als  ich  für  meinen  leib.  194.  —  Amor,  würd  deine  freud. 
49.  —  Ans  argem  wahn  so  heb  ichs  an.  106.  —  Beschaffiies  Glück  ist  unversamnt. 
1Ö7.  —  Beßers  ist  nicht  anf  diser  erd.  161.  --  Billig  sol  man  euch  loben.  36.  — 
Bitt,  wollt  mir  ein  tänzlein  klein.  7.  —  Brauns  mägdlem,  zieh  dein  hemdlein  ab.  124. 

—  Biinnende  lieb,  du  heiße  flamm.  149.  —  Daß  du  von  meinetw^en.  147.  —  Daß 
ihr  euch  gegen  mir.  146.  —  Dein  gsnndheit  ist  mir  lieb.  151.  —  Den  lieben  langen 
tag.  57.  —  Den  lieben  langen  tag  führ  ich  ein  stete  klag.  53.  —  Der  süße  schlaf 
der  MDst  alls  stillet.  32.  —  Der  Wächter  der  blies  an  den  tag.  109.  -  Der  winter 
fiihrt  ?on  hinnen.  101.  —  Des  spieleus  ich  gar  kein  glück  nicht  han.  186.  —  Die 
bödiste  fireud,  die  ich  gewann  1 70.  —  Die  nacht  ganz  ungeheure.  64.  —  Die  schön 
Atlanta  kam.  180.  —  Die  schöne  Sommerzeit  (Dorothea).  122.  —  Dies  fränlein  zart 
ge&llt  wol  jedermann.  8  —  Dies  traurig  und  verborgen  ort.  12.  —  £cho,  ich  bitt, 
wrriehe  mir.  54.  —  Ein  kraut  jelängerjelieber  heißt  (Elisabeth).  111.  —  Ein  mägd- 
kin  fein  ist  bei  mir  gsein.  113  —  !Sn  süßer  träum  mich  thät.  143.  —  Ein  tochter 
hitt  ihr  ehr  verscherzt  37.  —  Ein  weiblich  bild  mein  herz  bezwungen  hat.  114.  — 
Einimals  ich  sanft  entschlief.  46.  —  Eilend,  jammer  und  groß  unruji.  66.  —  Entr 
littbt  ist  uns  der  walde.  168.  —  Ergeben  hab  ich  mich  zu  dienen  fein.  75.  —  Es 
fleugt  ein  kleins  waldvögelein.  112  und  133.  —  Es  freut  sich  alles  was  da  lebt.  42. 

—  Es  ist  auf  erden  kein  schwerer  leiden  73.  —  Es  steht  ein  bäum  in  Österreich. 
116.  —  Es  war  ein  junger  held.  188.  —  Es  war  einmal  ein  junger  knab.  117.  — 
Eß  wül,  schöns  lieb,  das  herz  in  mir.  82  —  Es  wohnet  lieb  bei  liebe.  121.  —  Es 
wollt  ein  mägdlein  waßer  holn.  145.  —  Fortunio,  Fortunio.  22.  —  Fräulein  ich  bitt, 
▼eorarg  mirs  nit.  20.  —  Freud  und  mut  ist  gar  dahin.  141.  —  Freundlicher  art  du 
hast  mich  hart.  45.  —  Frölich  bin  ich  aus  herzengrund.  68.  —  Frölich  so  wil  ich 
«ingen.  174  —  Frölich  wollen  wir  singen.  105.  —  Ganz  sehr  betrübt  ist  mir  mein 
m.  128.  —  Gar  lieblich  ist  spazieren  gan.  72.  —  Gehabt  hab  ich  groß  glück.  92. 
•^  Gestern  kam  ich  hieher.  61.  —  Gleich  wie  der  weiße  schwane.  192.  —  Got  bhüte 
dich  desgleichen  mich.  62.  —  Groß  ehr  hat  müh  und  pein.  51.  -  Groß  eilend,  jammer 
und  unruh.  59.  vgl.  Nr.  66.  —  Groß  lieb  hat  mich  umbfangen  gen  einem  j.  g.  177. 

—  Groß  lieb  hat  mich  umbfangen  zu  dienen.  123.  —  Gut  gsell,  gut  gsell,  du  machst 
dan  klagen.  148.  —  Hätt  ich  sieben  wünsch  in  meiner  gwalt  93.  —  Helft  mir  aus 
pOD.  zarts  jungfräulein.  28.  —  Herbei,  ihr  gspilen  all.  165.  —  Herzlich  thät  mich 
«freuen  die  lieolich  Sommerzeit.  155.  —  Herzlieb  betracht  und  nicht  gring  acht.  25. 
~  Herzlieb,  ich  muß  dir  klagen.  120.  —  Herzlieb  je  mehr  ich  liebe  dich.  157.  — 
Hör  lu,  mein  schätz  und  eim^r  trost.  103.  —  Hört  wunder  über  wunder.  47.  — 
Hört  zu,  ihr  Junggesellen  gemein    187.  —  Ich  armes  mägdlein  klag  mich  sehr.  130. 

—  Ich  armes  mägdlein  klag  mich  sehr.  16.  Ich  erfreue  mich  aus  herzengrund. 
87.  -  Ich  gieng  mir  nachten  abend  heraus.  137.  —  Ich  hab  dich  lieb  wie  du  wol 
wöÄt.  74.  —  Ich  hab  ein  lange  zeit.  189  —  Ich  hab  ein  mann,  der  gar  nichts  kan. 
198.  —  Ich  hab  zwar  alle  zeit  gehofiFt.  132.  —  Ich  hatt  ein  stetigs  minniken.  182. 

—  Ich  kann  und  mag  mit  nichten.  10.  ~    Ich  kann  und  mag  nicht  frölich  sein.  35. 

—  Ich  komm  aus  fremden  landen  her.  67.  —  Ich  steh  allhie  und  klag  gar  heimelich. 
4.  —  Ich  wein  und  seufze  tag  und  nacht.  83.  —  Ich  weiß  mir  em  mägdlein  ist 
Mbach  und  fein.  135.  —  Ihrs  gleichen  lebt  auf  erden  nicht.  191.  —  Jetzund  will 
id»  erst  lustig  sein.  33.  —  Jungfräuleiu  solt  ich  gehn  mit  euch  77.  —  Jungfrau 
tax  aduurpfe  äugen.  98.  —  Jungfrau  eur  wankelmut.  95.  —  Kein  beßer  lieb  auf  erd. 
52.  —  Kein  großer  pein  auf  cBeser  weit.  164.  —  Kein  lust  hab  ich,  des  freu  ich 
^ch.  144.  —  Kein  stund,  kein  tag  nicht  ist.  142.  —  Könnt  ich  von  herzen  singen. 
166.  —  Mach  mir  ein  gsang,  doch  nit  zu  lang.  31.  —  Man  acht  das  gsang  so  hoch 
^d  thenr.  2.  Schi,  der  dnW'^f  6tr.:  und  sprechen  all  vernünftig  leut  Gesang.  Wein 
^d  Weiber  machen  freud  Allweg  zu  jeder  stund.  —  Man  findt  in  viel  gesdiichten 
(**ria).  1.  —  Man  schreibt  und  thut  viel  singen.  38.  —  Mein  buhl  thut  mich  auf- 
gW)en  Mj.  26.  —  Mein  herz  mit  lieb  verwundet  ist.  79.  —  Meins  herzen  eine  kröne. 
27.  --Merkt  auf  ihr  herrn  gemeine.  65.  —  Mir  ist  ein  feins  brauns  mägdelein.  78. 
~  Mir  ist  verkündt  meins  herzen  krön.  81.  —  Mit  freundliehen  äugen  winken.  152. 
~;  Mit  herz  und  mund  zu  aller  stund.  9.  —  Mit  lieb  bin  ich  umfangen.  76.  — 
Mit  lieb  bin  ich  umgeben  (Maria).  154.  —  Mit  lust  und  freud  ich  zieh  dahin  (Matthias. 
Katharina).  48.  —  Möcht  ich,  feins  mägdelein  138.  —  Muß  denn  mein  treu  so  ganz 
^d  gar.  91.  —  Nach  willen  dein  mich  dir  allein.  171,  —  Nichts  beßers  ist  auf  dieser 
^-  30.  —  Nimm  wahr  mein  morgensterne.  173.  —  Nun  bin  ich  doch  ein  armer 
Mann.  86.  —  0  Venus  deine  art.  163.  —  Ob  ich  schon  arm  und  eilend  bin.  167.  — 
Obfichon  Amor  übt  seine  tück.  126.  —  Obschon  mein  munde  singet  63.  —  Papiers 
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natur  ist  rauschen  (Paul  v.  d.  Aelst).  178.  —  Pein  eilend  und  schmerzen  (Paulus 
von  der  Aelst).  15.  —  Reich  Gott,  wie  mag  das  wesen.  159.  —  Rosina  wo  war  dein 
sestalt.  44.  —  Rosinfarh,  recht  schöner  art.  18.  —  Schöns  lieh,  dir  mufi  ich  klagen. 
96  —  Schöns  lieh,  es  wül  das  herze  mir.  99.  —  Schöns  lieh,  laßt  euch  abwenden  nit. 
24.  —  Schwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit.  185.  —  So  fah  ich  an  von  herzen.  125. 

—  So  wünsch  ich  ihr  em  gute  nacht.  94.  —  Sonst  kein  ohn  dich  erfreuet  mich.  136. 

—  Steh  ich  allhie  verborgen.  119.  —  Tanz,  mägdlein  tanz.  131.  —  Tröstlicher  lieb  ich 
mich  stets  üb.  184.  —  Venus  du  und  dein  kind.  85.  —  Vergangen  ist  mir  schmerz 
undf  mut.  56.  —  Vertrauter  gsell  mir  komt  zu  obren.  19.  —  Von  deinetwegen  bin  ich 
hie.  84;  —  Vor  zeiten  war  ich  lieb  und  wert.  129.  —  Wach  auf  mein  bort  vernimm 
mein  wort.  150.  —  Wach  auf,  wach  auf,  mein  herz  das  brinnt.  115.  —  Wach  auf, 
wach  auf  meins  herzen  ein  krön.  80.  —  War  ich  ein  wilder  falke.  90.  —  Wann  ich 
den  ganzen  tag.  43.  —  Wann  ich  der  zeit.  6.  —  Wann  sich  mein  unfall  gnug.  55.  — 
Warum  solt  ich  nicht  frölich  sein.  58.  —  Warum  thustu,  mein  kaltes  herz.  60.  — 
Wanmi  wiltu  wegziehen.  93.  —  Was  mich  erfreut  ist  weit  (Walburg).  181.  —  Was 
wird  es  doch  des  wunders  noch.  176.  —  Wer  sehen  wil  zwen  truckne  brunnen.  160. 
--  Wer  wird  dann  trösten  mich.  190.  —  Wes  soll  ich  mich  ernähren.  162.  —  Wie  gern 
wolt  ich  nur  frölich  sein.  110.  —  Wie  möcht  ich  frölich  singen.  11.  —  Wie  säiön 
blüht  uns  der  maie.  102.  — Wie  steh  ich  wilder  eichbaum  hie.  139.  —  Wie  wird  mir 
dann  geschehen.  69.  —  Winter,  fahr  du  von  hinnen.  118.  —  Wo  ichs  vor  ließ,  fang 
ichs  jetzt  an.  23.  —  Wolauf  gelück,  dich  zu  mir  ker.  40.  —  Wolauf  ihr  Studenten 
alle.  172.  —  Wolauf  mein  junges  herz.  97.  —  Zart  schön  Jungfrau,  gedenk  und  schau. 
41.  —  Zart  schöne  jungfraue,  du  edle  creatur.  88.  —  Zu  aller  stund  von  herzen- 
grund.  158.  —  Zwei  düig  wünsch  ich  auf  erden.  14. 

37.  Gar  ein  newes  Liederbüchlein,  in  welchem  84  der  allerschönsten, 
newen,  weltlichen  Lieder  vnd  Däntz,  so  jetzt  vorhanden  zu  finden  sein,  allen  züch- 
tigen jungen  Gesellen  vnd  Jungfrawen  zum  neuen  Jar  also  zusammen  gedruckt. 
Mrnberg,  durch  Johann  Lantzenberger.    1607.    8.    (Berlin.  Yd  5071.) 

38.  Ein  neuwes  Liederbüchlein  züchtigen  jungen  Gesellen  vnd  Jung- 
frauen zu  gefallen,  zusammen  getruckt.  Nürnberg,  b.  Fuhrmann.  1608.  8, 
(Draud.  552.) 

39.  Niederdeutsches  Liederbuch,  o.  0.  u.  J.  8.  Enth.  über  140 
Lieder,  früher  in  ühlands  Besitz,  jetzt  in  Tübingen.    Vgl.  ühland  977. 

40.  Lieder  Büchlein,  Darinnen  Hundert  und  sieben  und  funfftzig  schöne 
außerlesene  newe  Lieder  zu  finden,  allen  Jungen  Gesellen  und  züciitigen  Jungfrawen 
zum  newen  Jahr  in  Druck  verfertiget.  Jetzund  auffs  new  vbersehen  und  gemehret. 
Am  Schi:  ErfFordt  bey  Jacob  Singe,  o.  J.  (um  1618).  88  Bl.  8.  (Bremen).  Nur 
abgekürzter  Nachdruck  des  Frankfurter  Liederbuchs.    Vgl.  ühland  975  f. 

41.  Newer  Grillen  Schwärm.  Getruckt  im  Jahr  000000.  4  Bl.  4.  VgL 
Weimar.  Jhb.  3,  126.    Liederanfänge  zu  einem  Quodlibet  verarbeitet. 

42.  Neu  vermehrtes  vollständiges  Berg-Lioder-Büchlein,  Welches  nicht 
allein  mit  schönen  Berg-Reyhen,  Sondern  auch  Andern  lustigen,  so  wol  alt-  als  neuen 
Weltlichen  (Jesängen,  Allen  lustigen  und  fröhliciien  Hertzen,  Zur  Ergötzung  des  Gr©- 
müthes  versehen.  Gedruckt  im  Jahr.  o.  0.  u.  J.  8.  (Univ.  Bibl.  in  Leipzig.)  208 
Lieder.    Vgl  ühland  977.    Böhme  799. 

§  HO. 

Die   hier   der   chronologischen  Folge  nach  aufgezählten  Liederbücher 

der  Tonsetzer  schöpfen   die  Texte   anfänglich  noch  aus  dem  Volksmunde, 

verzichten    aber    bald    auf    diese   Quelle   und   schaffen   sich   dafür  eigene 

Lieder.     Teils  sind  dies  Übersetzungen  aus  dem  Italienischen,  teils  fremden 

Melodien   untergelegte  Texte,   teils  kleine  schwankhafte  Dichtungen,  auch 

wohl   lyrische  Ergüße   aus  eignem  Herzen.     Diese  bisher  kaum  beachtete 

Literatur  bildet  den  Übergang  in  das  XVH.  Jahrhundert   und   füllt   die 

angebliche  Leere  vor  Opitz  reichhaltig  aus. 

1.  Antonio  ScandellU  geb.  1517  in  Brescia,  am  12.  Febr.  1568  Kapellmeister 
in  Dresden,  gest.  18.  Januar  1580.    MfM.  9,  251. 


Tonsetzer.  4  5 

1)  Newe  teutsche  liedlein  mit  fünff  vnd  sechs  Stimmen  von  Ant.  Scandelli- 
Nürnb.  1565.  q.  4.  —  Nümb.  1567.  —  Nümb.  1568.   (München). 

2)  Newe  Instige  weltliche  teutsche  Lieder  mit  vier  vnd  fÜnff  Stimmen. 
DraSden  1567.    4. 

3)  Newe  Teutsche  Liedlein  mit  Vier  vnd  fÜnff  Stimmen  . .  Durch  Anthonium 
ScandellnnL  Gedruckt  zu  NOmberg,  durch  Dietrich  Gerlatz,  in  Johan  vom 
BergB  seligen  Druckerey.  1568.  q.  4.  (Königsb.)  rep.  1578.  (Berlin.  Gynm.  in 
Biieg.)    Böhme  794. 

4)  Nawe  vnd  lustig  Weltliche  Deudsche  Liedlein,  mit  Vier,  Funff  vnd  Sechs 

Stimmen,  auff  allerley  fiistrumenten  zu  gebrauchen,  vnd  lieblich  zu  singen.    Durch 

Antonium  Scandellum  Ghurfürstlicher  G.  zu  Sachsen  Gapellmeister  componirt^ 

wm  ime  selbst  corrigiret,  vnd  in  Druck  vorfertiget.     Gedruckt  zu  Drefiden  durch 

lüttthes  Stdckel,   vnd  Gimel  Bergen.    Anno  1570.    Fünf  Hefte,  q.  4.    (Gröttingen, 

Mos.  895.)    1—13  fünf-,  14—17  vier-,  18—20  sechsstimmig.  —  Ach  Gott  wem  soll 

ich«  Uagen.  Nr.  17.  —  Ach  hertzigs  hertz.  4.  —  Bistu  der  Hensel  schütze.  20.  — 

Den  fiebsten  bulen  den  ich  hab.  2.  —  Der  Wein  der  schmeckt  mir  also  wol.  19. — 

fin  hennlein  weis.  14.  —  Ein  Megdlein  sa^^  mir  freundtlich  zu.  8.  —  Gros  lieb  hat 

nüdi  vmbüangen.  5.  —  Guts  muts  wöUn  wir  sein.  9.  —  Ich  weis  mir  ein  fest  gebawet 

bans.  6.  —  Sein  lieb  on  leid.  7.   —  Man  sagt  wol  in  dem  Mayen.  8.  —  Mit  lieb 

ttn  ich  vmb£angen.  15.  —  Schein  vns  du  liebe  Sonne.  16.  —  So  wil  ich  frisch  vnd 

frGHch  sein.  1.   —   Trinck  Wein  so  beschert.   18.  —  Vergangen  ist  mir  glück  vnd 

hflü.   13.  —  Von   deinetwegen   bin  ich   hie.    12.   —  Wer  hie  mit  mir  wil  frolich 

acuL  10. 

5)  Lustige  weltliche  deutsche  Liedlein  mit  vier,  fünff  vnd  sechs  Stimmen  auff 
lUeiley  Listromenten  zu  gebrauchen  vnd  lieblich  zu  singen.  Durch  Antonium 
Scandellum.    Dresden  1578.    4.    Becker  238. 

2.  Orlando  di  Lasso^  Boland  Delatre,  geb.  1520  zu  Mens,  gest.  als  Eapell- 
meister  in  Mündien  14.  Juni  1594.    Allg.  D.  Biogr.  18,  1  ff. 

B.  Eitner,  Chronologisches  Verzeichniss  der  gedruckten  Werke  von  Hans  Leo 
^  Hassler  und  Orlandus  de  Lassus,  nebst  alphabetisch  geordnetem  Inhaltsanzeiger. 
Bdage  zu  den  MfM.  V.  und  VI.  Jhg.  Berhn  1874.  CXXXVI  S.  8.  Vgl.  MM. 
6,107—112.  —  S.W.  Dehn,  Biographische  Notizen  über  Orlandus  de  Lassus.  Aus 
to  Französischen  (EL  Delmotte's)  tibers.  und  m.  Anmerkungen  hrsg.  Berlin  1837. 
189  8.  8.  —  Grlandus  de  Lassus.  Einige  biographische  Nachrichten  aus  Dehn's 
iumdschriftlichem  Nachlasse.  Bearbeitet  und  veröffentlicht  von  R.  Eitner.  MfM. 
«,107—112.  —  A.  Mathieu,  Roland  de  Lattre.  Mons  1838.  76  S.  8.  Vgl. 
Eitner  S.  XX  f.  —  W.  Bäumker,  Orlandus  de  Lassus,  der  letzte  große  Meister 
der  niederländischen  Tonschule.    Freiburg  i.  Br.  1879.    86  S.    16. 

1)  Newe  Teutsche  Liedlein  mit  Fünff  Stimmen.  Von  Orlando  di  Lassus. 
München  bey  Adam  Berg.  M.D.LXVII.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  415).  Am  Abend 
5»t  beim  ktilen  wein.  Nr.  15.  —  Der  Wein  der  schmeckt  mir  also  wol.  5.  —  Die 
*«8nacht  ist  ein  schöne  zeit.  3.  —  Die  zeit  so  jetz  vorhanden  ist  6.  —  Ein  guter 
'«in  ist  lobenswert.  19.  —  Fraw,  ich  bin  euch  von  hertzen  hold.  14.  —  Frölidi  zu 
>on  ist  mein  manier.  17.  —  Ich  ntff  zu  dir  Herr  Jesu  Christ.  2.  —  Im  land  zu 
^irtemberg  so  gut.  8 — 10.  —  Im  Mayen  hört  man  die  hanen.  11.  —  Ist  keiner 
^,  der  spricht  zu  mir.  4.  —  Tritt  auff  den  Rigel  von  der  thür.  16.  —  Vatter 
'Wer  im  Himelreich.  1.  —  Verzag  hertz  nit,  Gott  wird  dein  bitt.  13.  —  Vor  zeiten 
*•«  ich  lieb  vnd  wert.  7.  —  Wer  frisch  wil  sein,  der  sing  mit  mir.  18.  —  Wie  lang 
0  Gott,  in  meiner  not  12.  —  Rep.  München  1569.  (Kassel)  —  1576.  (Königsberg, 
«öDer  238.) 

2)  Der  Ander  Theil  Teutscher  Lieder,  mit  fiinff  stimmen  .  .  Durch  Orlandum 
J  lassus  .  .  Tenor.  Gedruckt  zu  München ,  bey  Adam  Berg.  1572.  8  Bogen,  q. 
jl*  (Gottingen)  rep.  1573.  q.  4.  rep.  1581.  q.  4.  (Königsberg).  Enth.  15  Lieder: 
^  Meye.  der  Meye  bringt  vns  der  olümlein  vil.  7.  —  Der  t^  der  ist  so  frewden- 
^^.  5.  —  Einmal  gieng  ich  spazieren  aus.  15.  --  Ein  meidlin  zu  dem  brunnen 
p«ög.  11.  —  Erzürn  dich  nicht  o  frommer  Christ.  3.  —  Es  iagt  ein  jeger  vor  dem 
*^<>lt2.  12.  —  Es  sind  doch  selig  alle  die.  8.  —  Ich  hab  dich  lieb,  das  weistu  woL 
*^'  —  Ich  weiß  ein  hübsches  fräwlein.  13.  —  Kompt  her  zu  mir  spricht  Gottes 
°on.  6.  —  Man  sieht  nun  wol  wie  stet  du  bist.  10.  —  Mein  man  der  ist  in  krieg 
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zoiTen.  1.  —  Nur  cärnsi-L  .^iii  ist  m-in  iu>nier.  *2.  —  Wa«  kux  vas  kommen  an  für 
Fi- 1.  4.  —  Wüli*:  \Tid  a^'W  on  all«?  nw.  9. 

::$i  I»er  I>ritte  Tlieil  SohoDor  Xewt  r  Ti  ut.oeL-r  IJedrr.  mit  fünff  Stimmen,  aampt 
einvm  zu  ir-n-i  c»jsetzten  FrantZ"«ischen  Li^-^il-iii.  V.-n  <*rlan4o  di  Lasso.  Mfinchoi 
Ik'V  Adam  Bexv  M  t^  LXXVI.  q.  4  lAlIe  «ir^i  Teile  in  Koni^sbeig,  Müller 
S/  2:^^. .  —  1 .  Susannen  frc  mm  wollen  jhr  •  Lr  vorlf-tz-^-n.  —  2.  lä  anner  Hum 
wa*  hab  ioh  ihan.  -  3.  Wvlt  g»?lt  «lir  wirii  eiLCial  idni  Tiile  .  —  4.  Mit  lost  thet 
ich  außreivn  idrei  Teile».  —  o.  Gott  nim^t  vlI  s^it  zu  jeder  zeit  —  6.  Mein  ftaw 
Hil^art  L'ar  vft  mein  wart  •  •'•  Teil"  i.  —  7.  .>-.•  triuoken  wir  alle  disen  wein  mit 
5«-hälle.  —  J?.  Der  weit  prarlit  i»t  h-^h  ::ca.-};t.  —  y.  FTf-lieh  Tnd  frer  on  alle 
r?v.  —  10.  H'T-rt  zu  ein  newes  pt-li'-ht  v.  n  Nasen  zuj!v*ri«.ht  lo  Teile).  —  11.  Ich 
sprit-h  wenn  ich  nit  leui^re.  —  l'J.  I^>  ie  r.irii  plu?  ie  n'irai  pas. 

4)  S*:'X  i-antiones  latinae  iiuatunr.  aljiair-to  ilialcgo  <»'X*:>  TOi-um.  Sedu  Teatiebe 
Linier  mit  vier,  sampt  einem  l*ia1"L'<>  r.iit  ^  i^timmi^n  .  .  nunr  primum  in  lacai 
a^ütae  Authore  Orlando  di  I^i^iso.  T'!^  r.  M-nai-hü  tXinideUat.  AdamuB  Boj^ 
\'ÜS.  *{.  4.  —  Die  d»Mit*rhen  Li<-d»r  -iinl  7.  n"mli<-h  Xr.  7:  Ein  Esel  Tnd  dii 
NüCliaum  lioltz,  !!:  Anuelein  du  >inir'  -t  f-in.  —  V*:  Auß  iritem  giund  Ton  mnnd.— 
10:  Es  thut  sii-h  als  verker?n.  —  U:  W^i::  s.-l  mau  jetzund  trawen.  —  12:  AnditB 
n-'VTim.  Der  Bawer  von  E^elfikircht-n  dor  h.it  ein  friste  Gans.  —  26  Xon  grti 
dirli  Gott  mein  mündlein  rot. 

ji  Orbndi  I^>^i  TeutS'-he  Liel^r  mit  f-infT  Stimmen,  zuvor  onterschiedlidi, 
jetzund  aln  r  mit  des  Herrn  Anth->ri>  I>-willi^n:n<;  ir.n  ein  Opus  zusammen  getndl 
IHsrant.  X'irnlnTir  Auiio  l.^^;;  .li..  Scf'!.:  Gedni«kt  zu  Nnmberjr,  durch  Kathi- 
rinam  Gerla.-liin,  vud  Johann >  v..m  Kor_r  Erl»rn.  —  rep.  h"»y4.  4.  —  1.  Vatt» 
Tnser  im  Himclrt-irh.  —  2.  Lh  riff  zu  «lir  Herr  Jesu  tlirist.  —  '\  Kumbt  her  n 
mir  spricht  Gi-ttes  S-^n.  -  4  Su*:mn"*n  friml«  w-lton  jr  ehr  verletzen.  —  5.  Vfc 
lang  o  G"tt  in  meiner  not.  —  *>  E^  sind  «i  'h  solii:  alle  die.  —  7.  r>er  ta^  der  iit 
so  ?reudenrei«h.  —  ?>.  Was  k.^n  vn<  k<-mmrn  an  für  not.  —  9.  Erzürn  dich  nit  o 
frommer  Christ.  —  10,  I»ie  zeit  >«"»  jetzt  v.rhLir.  l-n  i*t.  -  11.  Die  Fafinacfat  iit  ein 
schi.n«*  z.-'it.  -  12.  Ist  kaiuer  hi«  »ii-r  spri«  ht  z\  mir.  —  1:>.  l>er  Wein  der  schmeckt 
mir  also  wol  —  14.  Nur  nf-rri-i-h  sein  i^T  lu- in  m- nier.  15,  Ich  armer  Mann  wm 
hab  ich  than.  —  16.  Welt  G-lt.  dir  wir-lt  •  ii.n.il  <.>r  Welt  —  17.  Vor  Zeiten  tw 
ich  lieh  vnd  wert.  —  1^.  Im  Lind  /.;  Wirt- liK-.rj^  so  ^t  (Esels  Ehrentnmk). — 
ly.  Der  Maye.  der  Ma\v  I .ringt  vns  il«  r  l-r.iml-.^in  vil  —  L'O.  Mit  lust  thet  idi  «1- 
r»?iten.  —  21.  G«'tt  nimht  vn«l  ^vit  r\  j.!vr  z^it.  —  22.  Mein  Frau  Hiltgart  nr 
«•fft  mein  wart  i Mittler  >ö7  .  --  2:^.  Lli  1..:  ■  ;:.]:  lieh  ilas  weist  du  woL  —  24.  » 
jagt  ein  Jä^r  vi-r  dem  lioltz.  —  -"•  I-li  v.  .iii  ».in  hübsihes  Frewelein.  —  28.  !■ 
Meyen  im  Meveu  h-'rt  mau  die  Hanon  kr'.-«?n.  i'7.  Man  sivht  nun  wol  wie  stet  di 
bist.  —  2S.  £in  mtiiileiii  zu  d»m  l-riinn-n  \:k::i:.  -  2^.  Der  Weite  pracht  ist  hoch 
pi-arht.  —  'SO.  F^•lii•h  vnd  fr'\v  ..n  all-  r-  w.  -  ;;i.  Kraw  ich  bin  eu4-h  von  bertafls 
holt.  -  o2.  Willii:  vnd  trew.  ou  allv  r«  w.  —  ::>;.  Am  abend  srat  beim  kfikn 
w.*in.  —  :vl.  So  trinken  wir  alle  die^-n  Wein  mit  erhalle.  —  35.  Tritt  anff  den 
rig*-!  von  der  thür.  —  Srt.  ^lein  Mann  der  ist  in  Kriej:  zojpen.  —  37.  Hort  la  «in 
news  jretii.-bt  vi.n  Xasvn  zui^^rirht.  —  :*»**  Hi  >pri«h.  wenn  ich  nit  Icuge. — S^Ffr 
lit-h  zu  sein  ist  mein  manier.  -  4v'.  Fjn  jnitir  Woin  ist  l"lN»nswerth.  —  41.  Einiiil 
pienir  ich  spaiiert-n  nuß    —  42.  I^is  i'-  nirai  ]Ius  w  n'irai  pas. 

6    Newe  Tt-uteit^h»*  lj'^d»T.     *ioistli«-h  vn^l  W.ltlii-h.  mit    vier  stinmien     DnrA 
Orlandiim  de  I-isso.   Disrantu^    Gedruckt  /u  M'in«  lim.  Un-  Adam  Ber]p.  Annol5äSi^ 
(iii>ttingen.  Mus.  415.».    rp.   Xiirnl-.r::.   ':y    C.tharina  Gi-rlarhin.  1589.    4     Entk. 
3."$  Nrn.    —    1.  Christ  ist  crst;»p.d.'n.     -    i'    Die  srnati  k^mbt  oben  her.   —  3.^ 
Gott  vertrauen  thut.    —   4.  Wir  armes   vobk  auiT  rrd.    —   5.  Das  volck  von  In» 
verfolpt  Pharao.  —  6   J">cili  v.  rka::!?".^!  i>t.  -    7.  Als  Holophemes  hat  Bothnlii " 
^   Drauff  hat  G^it  iresandt.   —   \K  Dani-ds  knaU.'u  drvy  ist  Gott  gestanden  bey. - 
1'.».  Daniel  ireworffen  war  :uri:r«'lWi  Löwen  srhar.    -  11.  Danimb  o  frommer  Chiiit- 
IJ.  Der  dies  lie^l  liat  i;«'mai  Lt.  —  l:^.  Hieraull;   sey  nun  gepreist.  —  14.  Aus  neöff 
Sünden  tiefle. —  1:>.  Wann  sitli  dein  grimmer  zoni  —  IG    Allein  Gott  ich  vertrauß.' 
17.  Von  <iott  kein  Mensch  abwoi«'lie     —     1*».  Sdi;:  ist  der  auff  Gott  sein  Hoffi»»"? 
s»:^tzt.  —    19.  Was  heut  s« -11  se.Mi.  das<.dbe  spar  mit  nichten.     —    20.  Wach  anff  • 
menschenkind.  —   21.  Ist  doih  G^ti  irar  ein  iror.ndlirh  Mann.  —  22.  Von  matefl^ 
frü  mit  Guttes  lob.  —  2o.  Ich  waiß  mir  ein  meidhn  hübsi^h  vnd  fein.    —  24.  Büffi 
Baur   wais   tregst  im   sackf.    —    25.   Ich    liab   ein  Mann,  der  gar  nichts  kann »» 
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essen.  —  (26.  Wann  er  auff  steht.  —  27.  Nach  dem  Prümal.  —  28.  Vmb  fiinffe 
hin.).  —  29.  Ich  annes  Weib  hab  meinen  Leib.  —  (30.  Bald  ich  von  eeld  — 
81.  Wann  ich  dann  sag.    —  32.  Nun  wers  vmb  mich.)  —  33.  Wol  kombt  der  May. 

7)  Newe  Teatsche,  vnnd  etliche  Frantzösiche  Gresän^  mit  sechs  Stimmen  oom- 
poniert:  Doidi  Orlandvm  de  Lasso,  Fürstlichen  Bayrischen  Capellmeister,  vnd  von 
jhm  selbst  mit  fleisz  corrigiert.  Gedruckt  zu  München  bey  Adam  Berg.  Ln 
Jar  M.D.XC.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  415.  fünf  Stimmen.).  Aufl  hartem  weh 
klagt  Nr.  3.  —  Der  König  wirdt  seyn  (b  :  Du  hast  jhn  ^ben  vnbeschwert.  c;  Dann 
eh  ers  hat  begert  von  dir).  Nr.  8.  —  £än  guten  Batii  wil  geben  ich.  (Li  Glück  vnd 
Frend)  Nr  1.  —  Ein  Körbelmacher  in  eim  DorfF  (v.  Hans  Sachs).  Nr.  7.  —  Ich 
ruf  zn  dir  mein  Herr  vn  Gott.  5  Str.  Nr.  2.  —  In  Trübsal  vnd  Versuchung.  2  Str. 
Nr.  6.  —  Maria  vol  genad.  4  Str.  Nr.  5.  —  0  Mensch  gedenck.  2  Str.  Nr.  4.  — 
Ton  Gott  will  ich  nit  lassen.  3  Str.  Nr.  9.  —  Dann :  Dessus  le  Marche  D'arras. 
Nr.  10.  —  Si  vous  estes  mamie.  Nr.  12.  —  Vignon  vignon  Vignette.  Nr.  11. 

3.  Matthens  le  Malstre,  Niederländischer  Tonsetzer  und  ChurfürstUch  Sachs. 
KapeUmeister  (15  .  .—1577).  Ein  Beitrag  zur  Musikgeschichte  des  16.  Jh.  nach 
den  Quellen  bearbeitet  und  mit  MusikbeUagen  versehen  von  L.  0.  Kade.  Mainz 
1862.  Vm,  118  u.  70  S  8.  —  MfM.  10,  60.  —  Le  Maistre  war  in  den  Nieder- 
landen zwischen  1500—10  geboren,  1554  als  Job.  Walters,  der  pensioniert  war,  Nach- 
folger Kapellmeister  am  ki^ädisischen  Hofe,  1568  pensioniert  und  wird  im  April 
1577  als  verstorben  erwähnt.  Allg.  D.  Biogr.  18,  233  f.  —  Geistliche  vnd  Welt- 
Hebe  Teutsche  Geseng  mit  Vier  vnd  Fünff  Stimmen,  Durch  Matthaeum  le  Maistre 
Wittenberg.  1566.  4  Becker  236,  unter  dem  Namen  Matthias.  Vermutlich  ist  der 
bei  Cverber,  N.  Lex.  3,  338  und  Becker  236  zum  J.  1560  angeführte  Matthaeus  le 
Harte  nur  eine  von  Draudius  verschuldete  Entstellung  des  Namens.  Ein  Quodlibet 
le  Maistree  in  Eitner*s,  Das  deutsdie  lied.    I,  S   103. 

4.  Ito  de  Yento,  ein  Spanier.  1568  Hoforganist  in  München,  dann  (1570) 
Kapellmeister  des  Pfalzgrafen  bei  Bhein,  Wühelm,  in  München.  Vgl.  Gerber,  N. 
Lex.  4,  434.    MfM.  2,194.    6,111. 

1)  Newe  Teutsche  Liedlein,  mit  Fünft  stimmen,  welche  gantz  lieblich  zu  singen, 
vnd  auff  allerley  Instrumenten  zu  gebrauchen.  Von  Ivo  de  Vento.  Tenor.  Gre- 
dmckt  zu  München,  bey  Adam  Berg.  1569.  4.  rep.  1571.  rep.  1576.  Enth.  16 
lieder:  Ach  edler  hört.  Nr.  13.  —  Ach  Gott  was  sol  ich  singen  (durchcomponiert) 
1 — 6.  —  Ach  maidlein  fein  ich  bin  dir  hold.  7.  —  Der  liendel  all  mein  tag.  10.  11. 

—  Es  flog  ein  klain  Waldvögelein.  25.  —  Es  wolt  ein  Jäger  jagen.  23.  —  Fraw  ich 
veriboff  in  kurtzer  zeit.  21.  —  Groß  laid  vnd  klag.  12.  -  Ich  solt  ainmal  spazieren 
gehn.  19.  —  Ich  stund  an  ainem  morgen.  26.  —  Ich  waiß  mir  ain  feins  brauns.  8. 

—  Tritt  auff  den  rigel  von  der  thür.  20.  —  Vergangen  ist  mir  glück  vnd  haiL  9. 

—  Wie  soll  ein  hertz  leben  on  schertz.  22.  —  Wolauff  in  Gottes  namen  15—18. 

2)  Schöne  auserlesene  Newe  Teutsche  Lieder  mit  vier  Stimmen,  sampt  zweyen 
dialogis,  deren  einer  mit  acht,  der  ander  mit  siben  Stimmen.  München  1570. 4.  rep.  1572.4. 

3)  Newe  Teutsche  Lieder,  mit  viem  fünff  vnd  sechs  stimmen  .  .  Durch  luo 
de  Vento,  Des  Fürsten  Wilhelmen  Pfaltzgraffen  bey  Rhein  Capellnmaister,  Com- 
ponirt  .  .  München  bey  Adam  Berg.  M.D.LXX.  q.  4.  (Königsberg  T.  A.  B.,  Müller 
8.  388).     1.  Also  hat  Gott  geliebt  die  Welt.  —  2.  Auff  das  ein  jeder  der  do  glaubt. 

—  8.  Gut  Singer  vn  ein  Organist.  —  4.  Ein  Furmann,  der  fort  kommen  wiU,  — 
5.  So  bin  ich  nit  der  erst  im  spil.  —  6.  Wer  sich  mit  einem  weib  verbindt.  — 
7.  Wann  er  zu  nachts  heim  kommen  thut.  —  8.  Ob  ich  schon  arm  vnd  eilend  bin. 

—  9.  Schön  bin  ich  nicht,  mein  höchster  hört.  —  10.  Der  Wein  der  schmeckt  mir 
also  woL  —  11.  Die  Faßnacht  thut  herdringen.  —  12.  0  Welt  wie  gar  bistu  ver- 
kert.  —  13.  Wer  aber  obren  blasen  kan.  —  14.  All  sein  geberd  hertz  sin  vnd  mut. 
15.  Es  war  fÜrwar  der  beste  rath.  —  16.  Die  Brinlein  die  da  fließen.  —  17.  Frisch 
ist  mein  sin,  klein  ist  mein  gwin.  —  18.  0  wee  mir  armen  Mann.  —  19.  0  wee  ich 
kan  nit  gehn.  —  20.  Herr  dein  wort  mich  getröstet  hat.  —  21.  Mein  Zuversicht  mit 
nicht.  —  22.  Ein  truncken  mann  on  abelon.  —  23.  Ein  große  plag  on  widersag.  — 
24.  Mir  ist  ein  feins  brauns  Megetlein.  —  25.  Wolauff  am  Rhein  gesellen  mein.  — 
26.  Im  Bayerlandt  in  einer  Statt.  —  27.  Jedoch  weil  euch  der  Has  gefeit.  —  28. 
Die  Weiber  sind  oft  from  vnd  still.  —  29.  Ist  keiner  hie  der  spricht  zu  mir.  — 
80.  Wer  doch  das  eilend  bawen  wil.  —  31.  Wolauff  bursch  vnd  gut  gesellen. 

4)  Newe  Teutsche  Lieder  mit  drey  Stimmen.     München  1571.    q.  4.  rep. 
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München  1577.  q.  4.  (Germ.  Museum.)  rep.  1591.  q.  4.  1.  Die  Weiber  mit  den 
flöhen.  —  2.  Ein  alter  Mann  thet  bulen  gann.  —  3.  Ein  maidlein  thet  mir  klagen. 

—  4.  Entlaubet  ist  der  Walde.  —  5.  Es  het  ein  Schwab  ein  töchterleuL  —  6.  Es 
was  einmal  ein  stolzer  knab.  —  7.  Mein  freud  vnd  mut  fehrt  gar  dahin.  —  8.  Nun 
grüß  dich  Gott  mein  Druserlein.  —  9.  Ob  ich  schon  arm  vnd  eilend  bin.  — -  10. 
ociiön  bin  ich  nit  mein  höchster  hört.  —  11.  So  wünsch  ich  jr  ein  gute  nadit.  — 

12.  Vercangen  ist  mir  glück  vnd  heil.  —  13.  Vor  etlich  wenig  tagen.  —  14.  Wo  soll 
ich  mich  hinkeren. 

5)  Teutsche  Lieder  mit  fünff  stimmen,  sampt  einem  Dialogo  mit  achtea 
München  1573.  q.   4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Ach  alter  Mann,  was  fachst  du  an. 

—  2.  Angst  hat  die  lieb,  der  ich  mich  yeb.  —  3.  Den  liebsten  bulen  den  ich  hm. 

—  4.  Der  heilig  Herr  Sanct  Jacob.  —    5.  Der  Hund  mir  vor  dem  liecht  vmbgaht 

—  6.  Do  truncken  sie  die  liebe  lange  nacht.  —  7.  Für  kunst  geht  gunst,  w« 
schmiert  der  fehrt.  —  8.  Hertzliobster  Wein  Yon  mir  nit  weich.  —  9.  Idi  anner 
knab  bin  gar  schabab.  —  10.  Icli  wcifi  ein  maidlein  hübsch  vnd  fein.  —  11.  Kein 
schwerer  pein  auff  erd.  —  12.  Nur  närrisch  seyn  ist  mein  manier.  —  18.  Vil  Hai 
vnd  neid  zu  Hof  ich  leidt.  -—  14.  Was  hilft  den  reichen  gelt  vnd  gut.  —  15.  Was 
ist  die  Welt,  gelt  hat  allein  den  preis.  -    16.  Welcher  wiQ  seyn  Mlich  vnd  Mach. 

6)  Newe  Teutsche  Greistliche  vnd  Weltliche  Lieder,  Mit  fönflf  stimmen  . .  Dnrdi 
luonem  de  Vento,  IMrstl.  Bayr:  Musicum  Componirt . .  München  bev  Adam  Berg. 
M.D.LXXXn.  q.  4.  (Königsberg  T.  A.  B.,  Müller  S.  389.)  1.  Ach  (5ott,  was  soll 
ich  singen.  —  2.  Auff  dich  setz  ich*  mein  grundt.  —  3.  Mein  sünd  die  sein  mir 
hart.  —  4.  Das  bitt  ich  dich  von  hertzen.  —  5.  Gott  ist  allein  der  recht.  —  6.  Mit 
einem  rechten  glauben.  —  7.  Ach  maidlein  fein  ich  bin  dir  hold.  —  8.  Ich  weiE 
mir  ein  feins  brauns  mägdelein.  —  9.  Vergangen  ist  mir  glück  vnd  hail.  10.  Der 
üendel  alle  tag.  —    11.  Lauft  mein  lieber  IJendel.  -     12.  Groß  laid  ich  klag.  — 

13.  Ach  edler  bort.  —  14.  Mein  fleiß  vnd  mühe.  —  15.  Wolauff  in  Gottes  namen. 

—  16.  Da  kam  ich  gen  wald.  —  17.  Da  thet  ich  dfort  behalten.  —  18.  Gsellman 
dir  ist  heut  gelungen.  —  19.  Ich  solt  einmal  spatzieren  gehn.  —  20.  Tritt  auf  den 
rigel  von  der  thür.  —  21.  Frew  dich  du  edler  Kebenstock.  -  22.  Wie  sol  ein  herti 
leben  on  schmertz.  —  23.  Es  wolt  ein  Jäger  jagen.  —  24.  Fraw  ich  verhoff  in  kurtier 
Zeit.  —  25.  Es  flog  ein  klein  Waldvögelein.  —  26.  Ich  stund  an  einem  morgen. 

5.  Jacob  Meiland,  geb.  1542  zu  Senftenberg  in  der  Niederlausitz,  Capdl- 
meister  des  Markgrafen  Georg  Friedrich  zu  Brandenburg  in  Ansbach,  im  Sept.  1574 
mit  der  gesamten  Capelle  elirenvoll  entlassen,  scheint  dann  am  Hofe  zu  Gelle  ange- 
stellt imd  vor  1590  gestorben  zu  sein.    (Andere  lassen  ihn  1607  in  Kassel  sterben.) 

1)  Newe  außerleseno  Teutsche  Liedlin,  mit  fünff  vnd  vier  Stimmen,  so  beide 
zu  singen  vnd  auch  auff  allorley  Instrumenten  zugebrauchen  gantz  lieblich :  C!omponirt 
durch  Jacobvm  Meilandvm  Fürstlicher  G.  Herrn  Georg  Friedrichen  IVIaragrafen 
zu  Brandenburg,  etc.  Capellenmoister.  Getruckt  zu  Nürnberg  durch  Dietrich  Gerlatz. 
M.D.LXIX.  (Datum  Onoltzbach  am  tag  Simonis  vnd  Jude).  Nr.  1  —  7  mit  fÜnff, 
8—15  mit  vier  Stimmen.  (Göttingen,  Mus  393,  T.  A.  B.).  —  An  dich  hab  ich  ge- 
bunden mich.  Nr.  5.  —  Benedictio  mensffi.  14.  —  Christ  lag  in  todes  banden  9. 
Du  hast  mich  wollen  nemen.  3.  —  Fido  sed  cui  vide.  10.  —  Gantz  sehr  betrübt  ist 
mir  mein  hertz.  13  —  Gratiarum  actio.  15.  —  Hertzliebster  Wein  von  mir  nicht 
weich.  6.  —  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  manier.  7.  —  0  Herr  Jesu  Christe  1.  — 
So  trinckcn  wir  alle.  12.  —  Trunckenheit  ist  ein  schwere  sucht.  2.  —  Wenn  wir  in 
höchsten  nöten  sein.  8.  —  Wie  eine  vnter  den  Dümcn.  4. 

2)  Neuwe  außerlesene  Teutsche  Gesang,  mit  ner  vnd  fünff  stimmen,  so  gantz 
lieblicli  zu  singen  vnd  auff  allerley  Instrument  zu  gebrauchen,  Componirt  durch 
Jacobum  Meylanduni.  Nürnberg  1569.  4.  (Göttingen,  Mus.  393)  — rep.  Franckf. 
1575.  4.  Becker  237.  —  1.  Aide  ich  muß  mich  scheiden  aus.  —  2.  Da  truncken 
sie  die  liebe  lange  nacht.  —  3.  l'Yeundlicher  hold,  dich  hat  erwehlt.  —  4.  Frisch 
auff  gut  Gsell,  laß  rummer  gähn.  —  5.  Hertzlich  thut  mich  erfreuen.  —  6.  Ich  hört 
ein  friulein  klagen.  —  7.  Ich  weiß  ein  Fräwlein  hübsch  vnd  fein.  —  8.  Jungfräwlein 
sol  ich  mit  euch  gähn.  —  9.  Mein  Augentrost  sey  wolgemut.  —  10.  Mit  lieb  bin 
ich  vmbfangen.  —  11.  0  du  mein  einiger  Augentrost  —  12.  Rosina,  wo  war  dein 
gestalt.  —  13.  Sequimini,  o  socii,  wolher  mit  an  den  Reyn.  —  14.  Was  trag  ich  auff 
mein  henden.  —  15.  Weil  ich  groß  gunst  trag  zu  der  kunst.  —  16.  Wem  wölln  wir 
disen  bringen.  —  17.  Wie  s(?hon  blüt  vns  der  Meye.  —  18.  Wolauf  gut  Grsell  von 
hinnen. 
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3)  Cigneae  cantiones  Latinae  et  Germanicae  Y  et  IV.  vodbus.  in  iUoBtriBsima 
sola  CeUensi  paulo  ante  obitum  compositae.    Witteberge  1590.  4.   (Gless  1,  398). 

6.  Christian  Holland,  Holländer,  aus  den  Niederlanden,  Ferdinands  L  Com- 
nonist,  später  Kapellmeister  des  Herzogs  Wilhelm  Y.  von  Baiem  Gerber,  N.  Lex. 
2,  714.  4,  803.  MfM.  2,  193.  —  Nenwe  teutsche  geistliche  vnd  weltliche  liedlein 
mit  Tier,  ninff,  sechs,  siben  vnd  acht  Stimmen  .  .  durch  Christian  Hollandum 
weiL  K.  Ferd.  I.  Componisten.    München  1570.  q.  4. 

7.  Gallns  Bretter  aus  Nebra  in  Thüringen,  1538  Cantor  zu  Magdeburg,  15^ 
DiakcmoB  an  der  Nicolaildrche  zu  Zerbst  GerW,  N.  Lex.  1,  937.  Kircnencomponist. 
YgL  MflL  1,  36.  2,  193.  8,  20.  -  Auserlesene  Teutsche  Lieder  mit  4  und  5  Stimmen. 
iCigdebnrg  1570.  4.    Nürnberg  1575.   4. 

8.  Matlilas  Oastritz,  Organist  zu  Amberg.  Ygl.  Gerber,  N.  Lex.  2,  264. 
MfM.  5,  124.  6,  33.  —  Newe  Symbola  etlicher  Fürsten  vnd  Herren  neben  andern 
melur  schönen  Liedlein  mit  fünfif  vnd  yier  Stimmen,  auff  alle  Instrument  zu  gebraachen 
nntB  dienstlich,  Componirt  Durch  Mathiam  Gastritz.  Tenor.  Gedruc^  zu  Nürn- 
berg, durch  Dietrich  Gerlatz,  1571.  q.  4.   (München).   WB  921.   Enth.  36  Nummern. 

9.  Sechs  teutsche  Lieder  mit  vier,  sampt  einem  Dialogo  mit  acht  Stimmen. 
Xonachü  1572.  4. 

10.  Jaeob  Regnart,  um  1540  zu  Douai  geboren,  kam  als  Alumnus  in  die 

bdserliche  Musikkapelle  und  wurde  am  1.  Dec.  1564  als  Tenorist  unter  Maximilian 

in  Wien  angestellt.    Er  war  1566  mit  der  kaiserL  Hofkapelle  auf  dem  Heichstage  in 

Anpbnn^;  am  1.  Aug.  1573  Tenorist  und  Musiklehrer  der  Süigerknaben.   Auch  unter 

Kaiser  Rudolf  H.  beUeidete  Re^art  denselben  Posten  1 1579— 82)  als  ünterkapell- 

meister  und  trat  dann  in  den  IMenst  Erzherzog  Ferdinand  zu  Innsbruck,  der  1595 

lUorb.    Am  1.  Jan.  1598  wird  I^    als  kaiserhdier  Yicekanellmeister  genannt     Am 

91.  Bec.'  1599  widmete  er  sein  letztes  Werk  Kaiser  Rudolf  H.    Bald  darauf  ist  er 

gestorben.    Ygl  B.  Eitoer  in  MfM.  12,  88-131. 

1)  Eurtzweilige  Teutsche  Lieder,  zu  drejen  Stimmen,  Nach  art  der  Neapoli- 
tanen  oder  Welschen  Yillanellen,  newlich  Durch  Eöm.  Key.  May.  etc.  Musicum, 
Jacobum  Begnart  componirt,  vnd  in  druck  verfertigt.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch 
Kstharinam  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben  M.D.LXXYI.  q.  4.  (Bedbi). 
Bttth.  22  Nrn.  —  rep.  1578.  q.  4.    (Berlin.   Germ.  Museum). 

2)  Der  ander  Theyl,  Kurtzweiliger  teutscher  Lieder,  zu  dreyen  Stimmen  .  . 
Nfimborg,  durch  Kathannam  (xerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  MJ)  LXXVll. 
%'  i   i£th.  22  Nrn.    (Berlin)  —  rep.  1578.  q.  4.    (Berlin.   Germ.  Museum). 

8)  Der  dritte  Theil,  Schöner  kurtzweiliger  Teutscher  Lieder,  zu  dreyen  Stimmen  . . 
G^dmckt  zu  Nümbe^,  durch  Eatharinam  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben. 
HDXXUX.  q.  4.    fiith.  23  Nrn.    (Berlin.  Grerm.  Museum.) 

4)  Jacobi  Kecnardi,  Fürstlicher  Durchleuchtigkeit  Ertzhertzogs  Ferdinands  etc. 
^wid  Tnnd  Yioe  Uapelmeisters  Teutsche  Lieder,  mit  dreyen  Stimmen,  nach  art  der 
Neajpolitanen  oder  Welschen  Yilanellen:  Zuuor  vnderschidhch  in  drey  Theil  auügangen, 
tt  jetzt  aber  auB  vrsachen,  vnnd  mit  bewiUigung  des  Authom  in  ein  ()pu8  zusamen 
™kt  Getruckt  zu  München,  bey  Adam  Berg.  M.D.LXXXni.  q  4.  (München). — 
«P.  1587.  q.  4.    (München).  —  rep.  1611.  q.  4. 

6)  Tridnia  Kurtzweihge  teutsche  Lieder,  zu  dreyen  stimmen  .  .  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  durch  Eatharinam  Gerlachin.  M.D.LXXXIQI  q.  4.  (Dresden).  —  rep. 
^tbnberg,  durch  Catharinae  Gerlachin  Erben.  M.D.XCm.  q.  4.  (Berlin).  Enth. 
^  Nrn.  —  1.  Ach  Gott,  ein  große  pein.  —  2.  Ach  Gott,  wie  soll  ick  singen.  — 
3.  Ach  hertes  hertz  laB  dich  doch  erweichen  —  4.  Ach  schwacher  Geist  der  du.  — 
^Ach  weh  mir  ist  durchschossen.  —  6.  Ach  Weib,  du  böses  kraut.  —  7.  All  mein 
KWtncken.  —  8.  Das  du  von  meinetwegen.  —  9.  Das  Ir  euch  gegen  mir  —  10.  Der 
f^  Schlaff,  der  sunst  —  11.  Die  ar^  Welt  hat  sich  gesteUt.  —  12.  Dis  ist  die 
?f^  die  mich  erfreut.  —  13.  Ey  das  ich  mich  nit  schamme.  —  14.  Ein  anders  will 
}J»  wagen.  —  15  Ein  lieb,  nit  mehr.  -  16.  Ein  süßer  Traum  mich  thet.  —  17.  End 
1^^  der  streit.  —  18.  Es  müht  ir  vil  mein  zugestanden  glück  —  19.  Glaub  nit  daß 
«  hnd  sein.  —  20.  Gut  dinff  muß  haben  weiL  —  21.  Gut  Gsell,  gut  Gsell  du 
JJjchst  —  22.  Ich  bin  cen  Baden  zogen.  —  23.  Ich  hab  ein  lange  zeit.  —  24.  Ich 
hab  Tennaini  —  25.  leh  wolt  wer  mir  mein  glück  nicht  gan.  —  26.  Jetzt  ists 
9^0^.  —  27.  Ire  gleichen  lebt  auf  erden  nicht.  —  28.  Jongfraw  ewr  scharpffe  äugen. 

Öoedeke,  GrondiiB.    II.    2.  Aufl.  4 
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—  29,  Jungfrau  ewr  wanckel  mut.  —  30.  Kanstu  gen  mir  so  grofie  Falschheit.  — 
81.  Kein  größer  Freud  kan  sein  auf  diser  Erden.  —  32.  Kein  stund,  kein  tag  nit 
ist.  —  33.  lieb  vnd  vnfall  hand  vnderwunden  sich  —  34.  lieb  vnd  vemunfft  die 
band  bey  mir.  —  35.  Mein  einigs  hertz,  mit  mir  nicht  schertz.  —  36.  Mein  einigs 
hertz,  mein  höchste  zier.  —  37.  Mein  hertz  hat  mir  gesetzt  in  jr.  —  38.  Mein  hertz 
vnd  gmüt.  —  39.  Mein  mund  der  singt,  mein  hertz.  —  40.  Merckt  alle  die  in  liebes 
Orden  leben.  —  41.  Mit  Laid  bin  ich  deich  einem  Last.  -  42.  Nach  Frawen  ^nst 
streb  nit  so  sehr.  —  43.  Nach  meiner  heb  vil  hundert  knaben  trachten.  —  44.  Noch 
kB  ich  mich  nit  krencken.  ->  45.  Nun  bin  ich  einmal  frey  von  liebes  banden.  —  46. 
Nun  hab  ich  doch  einmal  erlebt.  —  47.  Nun  irrt  mich  nicht.  —  48.  Nun  sih  ich 
mich  an  dir  endlich  gerochen.  —  49.  Ob  sie  gleich  fert  dahin.  —  50  Ohn  didi 
muß  ich  mich  aller  freuden  massen.  —  51.  0  holdseliges  bild,  erzeig  dich  nit  so 
wild.  —  52.  Sojt  mir  Jungfi^u ,  wehere.  —  53.  Von  nöten  ist  daB  ich  jetzt  trap 
gedult.  —  54.  Wann  ich  den  gantzen  ta^  gefßret  hab  mein  klag.  —  55.  Wann  i<£ 

Sedenck  der  stund,  da  ich.  —  56.  Wann  ich  gedenck  der  stund,  da  sich.  —  57.  Weil 
u  dann  wilt  dein  lieb  gen  mir  vemewen.  —  58.  Weil  du  so  gantz  vnd  gar.  —  59. 
Wer  sehen  will  zwen  lebendige  brunnen.  —  60.  Wer  sich  mit  liebes  sucht.  —  61. 
Wer  sich  ohn  geld  zum  bulen  stellt.  —  62.  Wer  wirdet  trösten  mich.  —  63.  Wie- 
wol  sich  vil  zum  widerspil.  —  64.  Du  hast  dich  gegen  mir.  —  65.  Du  hastVilaab. 

—  66.  Mein  hertz  das  brinnt.  —  67.  Venus  du  vnd  dein  Kind. 

6)  Newe  kurtzweilige  Teutsche  Lieder,  mit  fönff  stimmen,  welche  gantz  lieblich 
zu  singen,  vnd  auff  allerley  Instrumenten  zugebrauchen,  Componirt  Durch  Jacob  um 
Begnart,  Köm.  Key.  Maiestat  etc.  Musicum,  vnd  Vice  Capellnmeister.  Gredruckt 
zu  Niirmber^,  durch  Katharinam  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  M.D.LXXX. 
q.  4.    (Berlin.   München.   Hamburg.   Liegnitz.).    Enth.  16  lieder. 

7)  Neue  kurtzweilige  Teutsche  Lieder,  mit  fiinff  stimmen  .  .  Componirt  Doidi 
Jacobum  Regnart,  ^m.  Key.  Maiestat  Musicum,  vnd  Vice  Capellnmeister,  Ge- 
druckt zu  Nürnberg,  durch  Katharinam  Gerlachin.  M.D.LXXXVI.  q.  4.  Enth.  die- 
selben 16  Lieder.  (Göttingen,  Mus.  445.  Berlin.  Hamburg.  Elbing).  —  1.  Du  hast 
mich  soUen  nemen.  3. Teile.  —  2.  Frisch  firölich  wölln  wir  singen.  —  3.  Schön  bin 
ich  nicht,  mein  höchster  bort.  —  4.  In  diser  weiten  Welt  mir  anders  nit  gefeit.  — 
5.  Ach  wee  der  zeit,  die  ich  verzert.  2  Teile.  —  6.  Ein  kurtzer  Mann  hieß  Henselein. 

—  7.  Hertzhch  thut  mich  erfreuen  die  firölich  Sommerzeit  —  8.  Hört  wunder  über 
wunder.  3  Teile.  —  9.  Alls  was  da  lust  auflf  erden  bringt.  —  10.  Mein  einigs  hertz, 
mein  höchste  zier.  —  11.  Ich  sag  nichts  mehr,  es  ist  geschehn.  —  12.  Mich  wird 
nach  dir  hertzlich  begir.  —  13.  Ich  schlaflT,  ich  wach,  ich  geh,  ich  steh.  —  14.  Eins- 
mals in  einem  tieflen  thal  der  Kuckuck  vnd  die  Nachtigal.  6  Teile.  —  15.  Jan  mine 
Man  is  een  goet  bloet.  3  Teile.  —  16.  Ein  altes  Weib  fieng  gumpen  an.  3  Teile, 

8)  Kurtzweilige  newe  Teutsche  Lieder  mit  vier  Stimmen,  welche  gantz  lieblidi 
zu  singen  vnd  auff  allerley  Instrumenten  zugebrauchen.  Durch  Jacobum  Begnardt 
Fürst:  Durch:  Ertz:  Ferdinanden  zu  Oesterreich  etc.  Capellmeister  componiert.  Ge- 
druckt zu  München,  bey  Adam  Berg.  D.M.LXXXXI.  q.  4  Widmung:  Inßbrug  den 
25.  Februarij,  Anno  1591.  (München).  —  1.  Einiger  Schatz,  du  weist  wie  hMt.  — 
2.  Mein  Frewd  allein  in  aller  Welt  —  3.  Mein  sSiatz  faß  du  zu  Hertzen.  —  4  Wie 
wirdet  nun  Amor  mein  Leben  wehren.  —  5.  Ach  Gott  darf  ich  verjehen.  —  6 — 8. 
Wart  nicht  so  hart  hertzallerliebste  mein.  —  9.  0  guldens  lieb,  hertzUebster  Schatz. 

—  10.  Ich  wil  dein  Lob  stäts  preisen.  —  11.  Ach  lieber  Gott,  bescher  mir  (jeldt. 

—  12.  Nun  wolt  ihr  hören  große  Noth,  dem  Müller  ist  sein  gstumpter  Esel  todt.  — 
18—15.  Das  ich  oÖt  gerne  geh  zu  Wein.  —  16—19.  Hertzlich  thut  mich  erfreuen. 

—  20.  Mir  liebt  auff  Erd,  ein  Frewlein  werth.  —  21.  Ach  edles  A.,  ich  bitt  ver- 
stah.  —  22  Nach  dem  nimb  war.  wie  ich  sogar.  —  23.  Ich  hab  mir  lassen  sagen, 
ich  sey  von  dir  schabab.  —  24.  FröUch  in  allen  Ehren  bin  ich  offt  manche  Stand. 

—  25.  Auch  allzeit  frölich  leben,  wil  sich  nit  schicken  wol. 

11.  Alexander  Utentbal,  ütendal,  Musiker  des  Erzherzogs  Ferdinand  von 
Osterreich,  gestorben  am  8.  Mai  1581  in  Innsbruck.  MfM.  8,  59  ff.  115  ff.  Gerber, 
N.  Lex.  4,  418.  —  Fröliche  newe  Teutsche  vnnd  Frantzösische  Lieder  mit  vier,  fünff 
vnd  mehr  Stimmen.  Durch  Alexandrum  Vtenthal.  Nürnberg  1574.  4.  — 
Fröliche  neue  Teutsche  vnd  Frantzösische  Lieder,  lieblidi  zu  singen  . .  Componirt  mit 
vier,  fiinff  vnd  mehr  stimmen.  Durch  Alexandrum  Vtenthal,  Ertzhertzogen 
Ferdinandi  Musicum.  Gedruckt  zu  Nürmberg ,  durch  Catharinam  Gerlacmn. 
MJDXXXXVI.  q.  4.    (Gröttingen,  Mus.  404).  —  1.  Ist  keiner  hie,   der  spridit  zn 
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mir.  —  2.  Ich  solt  einmal  spaderen  gan.  —  3.  Ach  Maidlein  rein,  ich  hab  allein. 
—  4.  Eb  wolt  ein  Meidlein  wasser  holn.  —  5.  Es  was  eins  Bawren  töchterlein.  — 
6.  Hosch  hoscha  wem  wol  wir.  —  7.  Ich  armer  Mann.  —  8.  Ich  weiß  ein  hübsches 
fVenelein.  —  9.  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  manier.  —  10.  Es  war  einmal  ein  stoltzer 
knab,  der  saget  seinem  bulen  ab.  —  11.  Wie  soll  ein  hertz.  —  12.  Wolauflf,  wol»iff 
gat  gseUen,  die  heut  noch  nüchtern  sein.  —  13.  Mein  Mann  der  ist  in  krieg. 

12.  Caspar  Glanner,  Organist  des  Bischofs  von  Salzbuig.  Vgl.  Gerber, 
N.  Lex,  2,  338.  MfM.  1,  55.  —  1)  Geistliche  vnd  weltliche  Liedlein  mit  vier 
Stimmen.  Durch  Caspar  um  Glanner.  München.  1574.  4.  2)  Der  erst  Theil 
Newer  Teutscher  geistlicher  vnd  weltlicher  üedlein  mit  vier  vnd  fünff  Stimmen. 
Durch  Casparum  Glanner,  Fürstl.  Salzburgischen  Organisten.  München  1578.  4. 
(Lißgnitz).  fhith.  21  Nrn.,  darunter  ein  Quodlibet.  —  3)  Ander  Theil  Newer  Teutscher 
gäsOicher  vnd  weltlicher  Liedlein  mit  vier  vnd  fÜnff  Stimmen.  Durch  Casparum 
Glanner.    München.  1580.    4.  (München.  Danzig.). 

13.  A.  Stendal,  weder  bei  Grerber  noch  sonst  erwähnt.  Nur  Becker  führt 
Sp.  237  an:  Newe  Milche  teutsche  Lieder.    Nürnberg  1574.    4. 

14.  Joh.  Steaeriein,  geb.  5.  Juli  1546  zu  Schmalkalden,  Stadtschreiber  zu 
Wasungen,  1580  Eanzleisecretär  in  Meiningen.  1604  Stadtschultheiß  daselbst,  kaiserL 
gekrönter  Poet,  gest.  5.  Mai  1613.  Gerber,  N.  Lex.  4,  278.  Viele  geistliche  Com- 
positionen.  —  vier  vnd  zwantzi^  weltliche  Gresäng  mit  vier  auch  fünff  Stimmen 
componiert  durch  Joan  Steuerlein.    Erffurt  1575.    4. 

15.  Leonhard  Leehner,  geb.  um  1525  im  Etschlande,  daher  Athesinus, 
Sdiüler  des  Orlando  di  Lasso  m  München,  um  1570  Schullehrer  in  Nürnberg,  dann 
Musicus  des  Grafen  Eitelfritz  von  Hohenzollem,  dessen  Dienst  er  nach  Jahresfrist 
ohne  Kündigung  verließ.  Er  be^b  sich  nach  Tübingen  und  suchte  Kapellmeister 
in  Dresden  zu  werden,  was  Graf  Eitelfritz  hintertrieb.  Als  Musicus  und  bestallter 
Componist  des  Herzogs  von  Würtenberg  erscheint  er  zuletzt  1589  und  verschwindet 
dann.  Vgl  0.  Kade  in  MfM.  1,  179—197.  R.  Eitner,  MfM.  10,  137.  154. 
164  ff.    Gerber,  N.  Lex.  3,  199. 

1)  Newe  Teutsche  Lieder,  zu  drey  Stimmen,  nach  art  der  Welschen  Villar 
neUen  .  .  Durch  Leonardum  Lechnerum  Athesinum  Componirt,  Corrigirt,  vnd 
inn  Druck  verfertigt.  Discant.  Gredruckt  zu  Nürnberg  durch  Katharinam  Uerlachin, 
und  Johanns  vom  Berg  Erben.  M.D.TiXXVII.  4.  (Göttingen,  Mus.  416.  In  Zwickau  und 
Berlin  eine  Ausübe  von  1576,  MfM.  1,  181).  —  1.  Gut  Singer  vnd  ein  Organist.  — 
2.  0  Wehe  der  Zeit,  die  ich  verzert.  —  3.  Die  schöne  Atalanta  kam.  —  4.  Adonis 
zart  allzeit  im  leben  sein.  ->  5.  Ach  hertzigs  hertz  mit  schmertz.  —  6.  Gtantz  sehr 
betrübt  ist  mir  mein  hertz.  —  7.  Ach  Ueb  mit  leid.  —  8.  Eilend  bringt  pein  dem 
hertsen  mein.  —  9.  TrösÜicher  Heb  ich  mich  stets  üb.  —  10.  Schwer  kmgweilig  ist 
mir  die  zeit  —  11.  Der  vnfall  reitt  mich.  —  12.  Ohn  dich  muß  ich.  —  13.  Ach 
Fraw  dich  hart  betriegen  dein  gedancken.  —  14.  Wer  edel  ist  zu  diser  frist.  — 
15.  Als  Narcissus  der  schone  vnd  vU  zarte.  —  16.  Nun  hab  ich  doch  einmal  er- 
lebt die  stund.  —  17.  Musica  klang  lieblicher  gsang. 

2)  Der  ander  Teyl  Newer  Teutscher  Lieder,  zu  drey  Stimmen,  Nach  art  der 
Welschen  Villanellen  gantz  kurtzweilig  zu  singen  .  .  Durch  Leonardum  Lech- 
nerum Athesinum  Componirt,  Corrigirt,  vnd  in  Druck  verfertig.  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  durch  Nicolaum  Knorm.  M.D.TiXXVn.  q  4.  (Berlin  Disc. ;  Qerm. 
Mus.  Bass).  —  1.  Ach  hefiigs  glück.  —  2.  Ach  lieb  ich  muß  dich  lassen.  —  3.  Des 
apielns  ich  gar  kein  glück  nit  hab.  —  4.  Durch  weld  vnd  thaL  —  5.  Fraw  ich 
bm  euch  von  hertzen  nold.  —  6.  Fried  ich  offt  mach,  in  mir  selbe  lach.  —  7.  Ge- 
dult  vmb  schuld  wü  haben  ich.  —  8.  Glück  widerstell  was  vngefelL  —  9.  Jaflen, 
Hetzen  vnd  Federspil.  —  10.  Ich  rew  vnd  klag  das  ich  mein  taa.  —  11.  Ich  stell, 
leicht  ab  von  solcher  hab.  —  12.  Man  sieht  nun  wol,  wie  stet  du  bist.  —  13.  Man 
spricht,  was  Gott  zusammen  fügt.  —  14.  Mein  grofie  Ueb,  die  macht  mich  blind.  — 
15.  Mein  trewes  hertz  bringstu  in  schmertz.  —  16.  Patientiam  muß  ich  han.  — 
17.  Sie  Acht  vieleicht  mein  trew  für  nicht.  —  18.  Was  nit  sol  sein  schickt  sich  je 
nit  —  19.  Welcher  all  pein  will  werden  inn.  —  20.  Wer  sich  allein  auff  Glück 
Terlat.  —  21.  Willig  vnd  trew  ohn  alle  rhew. 

3)  Newoj  Teutsche  Lieder,  mit  Vier  vnd  Fünff  Stimmen,  Welche  gantz  lieblich 
zu  ringen  .  .  Componirt  durch  Leonardum  Lechnerum  Athesinum.  Gredruckt 
zu  Nürnberg,  durcn  Nicolaum  Knorm.    M.D.LXXVIL    q.  4.    (Berlin.  München).  — 
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1 — 3.  Nach  gsund  vad  freud  steht  mein  begir.  —  4.  Christ  ist  erstanden.  -— 
6—6.  Wenn  wir  in  höchsten  nöten  sein.  —7 — 13.  Christ  der  du  bist  der  helle  tag. — 
14 — 15.  Wann  ich  betracht  die  hinnenÜBurt.  —  16—18.  Der  vnfal  reit  mich  ganti 
Yud  gar.  —  19.  £y,  ey,  wie  so  gantz  freundlich.  —  20 — 21.  So  wünsch  ich  ir  ein 
ffote  nacht.  —  22.  On  ehr  vnd  gonst  jetzt  lebt  der  eiert.  —  23.  Wol  kompt  der 
May.  —  24.  Herr  Jesu  Christ  dir  lebe  ich.  —  25.  0  Ueb  wie  süfi  vnd  bitter.  — 
26---28.  Halt,  hart  hertz,  höchster  hört  —  29.  Auff  sie  hab  ich  mein  hertz  ge- 
stellt —  30.  Freundlicher  held,  dich  hat  erweit.  —  31.  Nackend  bin  ich  aus  meiner.  — 
82.  Com  nova  fatiloquas  vidisset. 

4)  Newe  Teutsche  Iieder^£r8tl|ch  durch  .  .  Jacobum  B^nart  Componirt  mit 
drey  stimmen,  nach  art  der  Welschen  Yillanellen.  Jetzundt  aber  .  .  mit  f&nff 
stimmen  besetzet  Durch  Leonardum  Lechner  um  Athesinum.  GedrodEtzu 
Nümbeig  durch  Katharinam  Crerlachin  vnd  Johanns  vom  Ber^  Erben.  M  D.LXXIX 
q.  4.  (Göttingen.).  —  1.  Ohn  dich  mufl  ich  mich  aller  freuden  massen.  —  2.  Sagt 
mir  Jungfrau,  wohere.  —  3.  Wann  ich  gedenk  der  stund,  da  ich  mufl  scheiden.  — 
4.  Ach  hertes  hertz  lafi  doch  dich  eins  erweichen.  —  5.  lieb  vnd  vemunfft  die  band 
bei  mir  ein  streit.  —  6.  Wann  ich  den  gantzen  tag  pföret  hab  ein  klag.  —  7.  Jung- 
fi^u  ewr  wanckel  mut.  —  8.  Daß  jr  euch  gegen  mir  so  freundlich  tiiut  beweisen.  — 

9.  Glaub  nit  dafi  ich  kund  sein  so  gar  vergessen.  —  10.  Kein  grösser  freud  kan 
sein  auf  diser  erden.  —  11.  Der  süsse  schlaff,  der  sonst  als  stillet  wol.  —  12.  Nun 
jrrt  mich  nit,  Grott  hats  gericht  —  13.  Ey  daß  ich  mich  nicht  schajnme,  was  8ol 
doch  immer  das.  —  14.  Diß  ist  die  zeit  die  mich  erfreut.  —  15.  Weil  du  denn  wUt 
gen  mir  dein  lieb  vemewen.  —  16.  Ach  Gott,  was  soll  ich  singen.  —  17.  Nun  bin 
idi  einmal  frey  von  liebes  banden.  —  18.  Daß  du  von  meinetwegen  gesetzet  bist 
in  pein.  —  19.  Jun^rau  ewr  scharpffe  äugen,  die  band  gewaltigkhdi.  —  20.  Nach 
memer  Ueb  vil  hundert  knaben  trachten.  —  21.  Ach  scn wacher  Geist,  der  du  mit 
so  vil  leiden.  —  22.  Wil  uns  das  meidlin  nimmer.  Bot  röslein  auf  der  beiden, 
So  wollen  wirs  nun  faren  lan.  Ein  anders  wolln  wir  nemen.  Ein  schöns,  ein  junges, 
län  reichs,  ein  froms,  nach  adelichen  sitten. 

5)  Newe  Teutsche  Lieder,  mit  fiinff  und  vier  Stimmen,  Componirt  Durch 
Leonard.  Lechnerum  Athesinum.  Tenor.  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Kathar 
rinam  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  M.D.LXXXU.  4.  (Göttingen, 
Mus.  416.  Frühere  Ausgabe  von  1581  in  Danzi^  u.  Berlin  MfM.  1,  181.).  —  1.  O 
reicher  Gott  baw  du  das  Hauß.  —  2.  0  Menscnenkind  merck  eben.  —  3.  Das  alte 
Jar  vergangen  ist  —  4.  Nun  schein  du  glantz  der  herrligkeit.  —  5.  Ein  jeder 
Mensch  bedenke  eben.  —  6.  Grott  selber  hat  aus  höchstem  rath.  —  7.  0  tod  du  bist 
ein  bittre  gallen.  —  8.  Hilff  vns  du  trewer  Gott.   —   9.  Selig  ist  der  gepreiset  — 

10.  Ach  Gott  dir  thu  ich  klagen.   —   11.   Bey  (xott  findt  man  der  enaoen  viL  — 

12.  Man  spricht,  was  Gott  zusamen  füg.  —  13.  Da  ich  mich  nun  bekeren  wolt  — 
14.  Wann  ich  ^edenck  der  schönen  zeit.  —  15.  Eilend  bringt  schwere  pein.  — 
16.  Ich  gieng  emmal  spaderen  durch  einen  grünen  wald.  —  17.  Die  Music  ist  ein 
schöne  Iranst  —  18.  Irew  dich  heut  vnd  alle  zeit.  —  19.  Allein  zu  dir  Herr  Jesu 
Qirist.  —  20.  Lasst  vns  loben  den  trewen  Gott  —  21.  Christus  ist  für  vns  ge- 
gestorben. —  22.  Was  wül  ich  mehr  von  jr.  —  23.  Wie  wät  mir  nur  in  jungen 
tagen.  —  24.  Ein  jeder  meint,  er  sey  der  best. 

6)  Neue  lustige  Teutsche  Lieder  nach  art  der  Welschen  Canzonen,  mit  vier 
stimmen  Componirt  Durch  Leonardum  Lechnerum  Athesinum,  Fürstlichen 
Würtenber^scnen  Componisten  vnd  Musicum.  (xedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Katha- 
rinam Genachin.  MJD.LXXXVin.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  416).  Früherer  Druck 
von  1586  (vgl.  MfM.  8,  168.  nur  25  Nrn.  enSi.)  —  1.  Mit  tantzen  vnd  mit 
springen.  —  2.  Wo  jemand  lust  zum  bulen  hat.  —  3.  Der  Weiber  gmtit  erkennt 
man  nit.  —  4.  Gott  grüß  mir  die  im  grünen  rock.  —  5.  Welcher  wirdt  mir  ein- 
bringen. —  6.  Verzeuch  nur  noch  ein  kleine  weil.  —  7.  Hört  was  sich  hat  zu- 
tragen. —  8.  Gott  bhüte  dich,  deßgleichen  mich.  9.  Wer  ist  der  doch  des  Jammers 
kondt  ersehen.  —  10.  Ach  wer  wirdt  mir  mein  geist  mit  friden  stillen.  —  11.  Ich 
weiß   ein   blum,   hat  großen  rhum.    —    12.   Mir  hab  ich  gentzlich  mit  be^.   — 

13.  Angst,  pein  vnd  sdmiertzen  vnverschuldt.  —  14.  Ach  sdiönes  bild  wolt  jr  euch 
nicht  versünden.  —  15.  Mein  gsell  laß  ab  von  deiner  müh.  —  16.  Gleich  wie  ein 
Schiff,  das  auff  dem  Meer  herrinnt.  —  17.  Far  immer  hin,  ich  will  nit  vil  mehr 
sagen.  —  18.  Die  mir  mein  hertz  mit  freud  erfüllt.  —  19.  Die  heimlich  pein,  so 
ich  allein   —  20.  Von  jr  bin  ich  gewisen  ab.  —  21.  Von  hinnen  muß  ich  scheiden.  — 
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S2.  GrTün  ist  der  Hey  mit  manoherley.  —  23.  Der  bulscha£ft  hab  ich  gung.  — 
24.  Beid  jung  ynd  jan^  gehört  zusaiü.  —  25.  Nun  hab  ich  rhu,  weil  ich  und  du.  — 
26.  In  ehren  lieb  i<ui  einen  held.  —  27.  Es  waren  zwej  beysam  allein.  —  28.  Man 
siht  nun  wol  wie  stet  du  bist  —  26.  Was  ich  begert  ist  mir  versagt.  —  30. 'Nun 
mh  ich  mich  endlich  an  dir  gerochen. 

7)  Neue  Geistliche  ynd  Weltliche  Teutsche  Lieder,  Mit  fünff  vnd  vier  stimmen. 
Componirt  vnd  inn  druck  verfertigt,  durch  Leonardum  Lechnerum  Athesinum,  Fürst- 
lidien  Wflrtenbeigischen  bestalten  Componisten  vnd  Musicum.  Gedruckt  zu  Nürm- 
beig,  durch  Eatharinam  Gerlachin.  M.  D.  LXXXIX.  (Datum  Stuttgart,  den  24.  Julü 
anno  1589.).  Fünf  Hefte,  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  416.).  Nr.  1—13  mit  fünf, 
14 — ^24  mit  vier  Stimmen.  —  Amor  wird  deine  freud.  Nr.  7.  —  Auff  dich  allein 
steht  all  mein  grund.  8.  —  Auß  tieffer  not  schrey  ich  zu  dir.  3.  —  Dancket  dem 
Herrn.  17.  —  Der  Mey  vil  schöner  blümlein  bringt.  6.  —  Dieweil  (jott  ist  mein 
zaversidit.  16.  —  Ein  edler  Jäger  wolgemut.  13.  —  Ein  Musicus  weit  ftoUch  sein. 
5.  —  Ein  Vesten  starck.  9.  —  Es  ficht  mich  nit  vil  an.  20.  —  Freundlich  von 
art.  18.  —  Grott  nimbt  vnd  gibt  4.  —  Herr  decke  mich  in  deiner  Hütten.  1.  — 
Hertzlich  thut  mich  erfreuen.  11.  —  Ich  hab  ^u^sam  verstanden.  10.  —  Ich 
flkh  dirs  an  mein  lieber  Man  12.  —  Jesu  Christ  je  lenger  je  Ueber.  2.  —  Mit 
der  ich  lang  ^ebulet  hau.  19.  —  Mit  grossem  fleifi.  22.  —  Nach  Grottes  willen.  15.  — 
O  lieb  du  bitters  tranck.  21.  —  Vt  canis  est  animaL  24.  —  Was  hilffts  euch 
doch.    23.    —  Wol  dem  der  den  herm  fürchtet.    14. 

16.  Joh.  Eeeard,  geb.  1553  zu  Mühlhausen  in  Thüringen,  Kapellmeister  der 
Flieger  in  Augsburg,  iSl  — 1603  Yicekapellmeister  in  Königsberg,  1604  Kapell- 
moBter,  1609  in  Bemn,  wo  er  1611  starb.    Gferber.    MfM.  1,  36.  205.  4,  230. 

1)  Neue  Deutzsche  Lieder,  mit  Vieren  vnd  FünflP  Stimmen  .  .  (komponiert.  Durch 
Johann  Eccardum  Mulhusinum,  des  Herm  Jacobi  Fuggers  Musicum.  Mülhausen, 
Georg  Hantzsch  1578.  4.    Enth.  24  Lieder.    WB  1106,  S.   489. 

2)  Newe  Lieder  Mit  fünff  vnd  vier  Stimmen,  gantz  lieblich  zu  sin^n  vnd  auff 
aUerley  Instrumenten  zu  gebrauchen:  Durch  Johannem  Eccardum  Mulhusinum, 
F.  D.  in  Preussen  Musicum  vnd  Yice-Capellenmeister  componirt  .  .  Gedruckt  zu 
Königsberg  in  Preussen  bev  Georg  Osterbeigen.  M.D.LXXX1X.  ^.  4.  (Königsberg, 
MoUer  S.  155  f.).  —  1.  Alles  von  Gott.  —  3.  Der  Herr  Jesus  mem  Hirte  ist.  (2.  p. 
Vnd  ob  ich  schon  im  finstem  thal).  —  4.  Der  tag  der  ist  so  freudenreich.  —  5.  Der 
Winter  kalt.  —  6.  Erweckt  hat  mir  das  Herz  zu  dir.  —  7.  Es  traur  was  trauern 
aolL  —  9.  Frewt  euch  des  Herm  (2.  p.  Warhafiftig  ist  des  Herm  wort).  — 10.  Frölich 
will  ich  singen.  —  11.  Herr  Gott  wer  wird  doch  ewiglich  (2.  p.  Wer  seinem  Nechsten 
schwöret  redit).  —  12.  Hört  ich  ein  Kuckuck  singen  (2.  p.  Der  Kuckuck  auf  dem 
Dadie  safi.  3.  Drumb  Kuckuck  thu  nicht  sorgen).  —  13.  Kein  freud  ohn  dich  ich 
haben  mag.  — 14.  Mag  ich  vnglück  nicht  widerstan.  — 15.  Mein  Sund  mich  krenckt 
(6  p.).  —  16.  Nun  schurtz.dich  Gretlein.  -  18.  Schaw  an  diÄ  Bild.  —  19.  Selig 
iat  der  gepreiset.  —  21.  Vnser  lieben  Hünnerchen.  —  22.  Vinum  quae  pars  verstdist 
du  das.  —  23.  Wir  dancken  Gott  für  seine  Gaben.  —  24.  Wol  dem  der  ein  tugent- 
sam  Weib  hat.  —  2.  8.  17.  sind  lateinisch,  20.  französisch,  25.  italienisch. 

17.  Melchior  Sehramm  aus  Münsterberg  in  Schlesien,  1574  Musiker  des 
Orafen  Karl  v.  Hohenzollem,  zuletzt  Organist  der  Beichsstadt  Offenburg.  Gerber, 
N.  Lex.  4,  116.  —  Newe  auflerlesene  teutsche  Gesang,  auff  eine  besondere  Art  vnd 
Manier  mit  vier  Stimmen  ..  Durch  Melchior  Schramm.  Franckf.  a.  M.  1579.  4. 
(München.) 

18.  Johann  KnSfel  aus  Lauban  in  der  OLausiz,  Kapellmeister  des  Kurfürsten 
Ludwi?  von  der  Pfalz.  Gerber,  N.  Lex.  3,  76.  —  1)  Neue  Teutsche  liedlein  mit 
fünff  Stimmen,  Welche  den  mehrem  theil  den  brauch  dieser  Welt  beschreiben  vnd 
anzeigen.  Es  folgt  zuletzt  auch  ein  gedidit,  wie  man  der  Welt  kan  recht  thun  nicht. 
Donm  Johannem  Knöfelium,  Churfürst.Pfaltz  Capellenmeister.  Tenor.  MDXXXXL 
Am  SM,:  Gedmckt  zu  Nürnberg,  bei  Katharina  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg 
Erben.  (Gröttingen,  Mus.  392.)  -  1.  Last  vns  all  frölich  singen  vnd  leben.  —  2. 
Wann  der  mnnd  spricht,  (xott  grüfi  dich.  —  3.  Habn  wir  nicht  wein,  so  besdier  vns 
Grott  wein.  —  4.  Wolauff  mein  edles  N.  sich  her.  —  5.  All  ding  zergenglich  Paulus 
spricht.  —  6.  Ein  edler  Jäger  wolsemut.  —  7.  Es  ist  zu  klagen  dise  zeit  —  8.  Ach 
edles  bild  wo  du  nur  wilt.  —  9.  Es  ist  die  Welt  jetzt  gar  verkert.  —  10.  Vil  haß 
▼nd  neid  zu  Hof  ich  leid.  —   11.  Ich  weiB  ein  Mägdlem  hübsch  vnd  fein.  —  12. 
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natur  ist  rauschen  (Paul  v.  d.  Aelst).  178.  —  Pein  eUeof' 
von  der  Aelst).  15.  —  Reich  Gott,  wie  mag  das  wesen.  15t 
gestalt  44.  —  Rosinfarb,  recht  schöner  art.  18.  —  Schöns 
96  —  Schöns  lieb,  os  will  das  herze  mir.  99.  —  Schöns  liel 
24.  —  Schwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit  185.  —  So  fah 

—  So  wünsch  ich  ihr  em  gute  nacht.  94.  —  Sonst  kein  oh 

—  Steh  ich  allhie  verborgen.  119.  —  Tanz,  mägdlein  tanz.  1 
mich  stets  üb.  184.  —  Venus  du  und  dein  kind.  85.  —  V- 
und  mut.  56.  —  Vertrauter  gsell  mir  komt  zu  obren.  19.  — 
hie.  84;  —  Vor  Zeiten  war  ich  lieb  und  wert.  129.  —  Wad 
mein  wort.  150.  —  Wach  auf,  wach  auf,  mein  herz  das  l: 
wach  auf  meins  herzen  ein  krön.  80.  —  War  ich  ein  wilde 
den  ganzen  tag.  43.  —  Wann  ich  der  zeit.  6.  —  Wann  sidi 
Warum  solt  ich  nicht  frolich  sein.  58.  —  Warum  thustu, 
Warum  wilta  wegziehen.  93.  —  Was  mich  erfreut  ist  weit 
wird  es  doch  des  wunders  noch.  176.  —  Wer  sehen  wil  zw 

—  Wer  wird  dann  trösten  mich.  190.  —  Wes  soll  ich  mich  ei 
wolt  ich  nur  frölich  sein.  110.  —  Wie  möcht  ich  frülidi  8 
blüht  ims  der  maie.  102.  —  Wie  steh  ich  wilder  oichbaum 
dann  geschehen.  69.  —  Winter,  fahr  du  von  hinnen.  118. 
ichs  jetzt  an.  23.  —  Wolauf  gelück,  dich  zu  mir  ker.  40. 
idle.  172.  —  Wolauf  mein  junges  herz.  97.  —  Zart  soiiön  jui 
41.  —  Zart  schöne  jungfraue,  du  e<ile  creatur.  88.  —  Zi 
grund.  158.  —  Zwei  ding  wünsch  ich  auf  erden.  14. 

37.  Gar  ein  newes  Licdorbüchlcin,  in  welche 
newen,  weltlichen  lieder  vnd  Däntz,  so  jetzt  vorhanden  z 
tigen  jungen  Gesellen  Mid  Jungfrawen  zum  neuen  Jar  i 
Nürnberg,  durch  Johann  Lantzenbcrger.    1607.    8.    (Berlii 

38.  Ein  neuwes  Liederbüchlein  züchtigen  ju 
freuen  zu  gefallen,  zusammen  getruckt.  Nürnberg.  1> 
(Draud.  552.) 

39.  Niederdeutsches   Liederbuch,     o.   0.   u. 
Lieder,  früher  in  Uhlands  Besitz,  jetzt  in  Tübingen.    Vgl. 

40.  Lieder  Büchlein,  Darinnen  Hundert  und  si- 
aufierlesene  newo  Lieder  zu  finden,  allen  Jungen  Gesellen  i 
zum  newen  Jahr  in  Druck  verfertiget.  Jetzimd  auffs  new 
Am  Schi:  Erffordt  bey  Jacob  Singe,  o.  J.  (um  1618).  8^ 
abgekürzter  Nachdruck  des  Frankmrter  Liederbuchs.    Vgl. 

41.  Newer  Grillen  Schwärm.  Getruckt  im  Jali 
Weimar.  Jhb.  3,  126.    Liederanfänge  zu  einem  Quodlibet  ^ 

42.  Neu  vermehrtes  vollständiges  Bcrg-Lieder-Bi. 
allein  mit  schönen  Berg-Reyhen,  Sondern  auch  Andern  lust : 
Weltlichen  Gresängen,  Allen  lustigen  und  fröhlichen  Hertzei 
müthes  versehen.  Gedruckt  im  Jahr.  o.  0.  u.  J.  8.  (üni 
Lieder.    Vgl  Uhland  977.    Böhme  799. 

§  110. 

Die   hier  der  chronologischen  Folge  nach  aofge/.. 
der  Tonsetzer  schöpfen   die  Texte  anfUnglich 
verzichten    aber   bald    auf    diese   Quelle 
Lieder.     Teils  sind  dies  Übersetzungen  aus  i 
Melodien  untergelegte  Texte,   teils  kleine 
wohl   lyrische  Ergüße  aus  eignem  H( 
Literatur  bildet  den  Übergang  in  das 
angebliche  Leere  yor  Opitz  reicblialt 

1.    Antonio  SeandeilU  geb.  1517 
in  Dresden,  gest  18.  Januar  1580. 
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steht  zu  dir  allein.  —  7.  Aoß  tieffer  not  o  Herr  raff  ich  zu  dir.  —  8.  Ihue  dich  o 
Herr  yber  dein  knecht  erbarmen.  —  9.  Vnglück  reit  mich  on  sohalde.  —  10.  Zu 
aller  stand  föhr  idi  mein  klag.  —  11.  Laetamini  in  Domino,  vnd  singt  in  dalci  jabilo. 

—  12.  Groß  angst  vnd  not  that  mich  armen  beschweren.  —  13.  AI  mein  anfang  hat 
«in  krepsen  gang.  —  14.  Bewar  mich  Herr  vnd  sey  von  mir  nit  ferr.  —  15.  Hilff 
▼ns  o  Herr  darch  deinen  Son.  —  16.  Wer  sucht  der  findt.  —  17  Gunst  geht  für 
gsponst.  —  18.  Frölich  vnd  frey,  nit  frech  darbey.  —  19.  Wann  wir  recht  tnun  be- 
tzBchten.  —  20.  Mancher  fragt  mich  wer  ich  sey.  —  21.  Merck  schönes  weih  was 
mich  von  dir  abtreib.  —  22.  Vor  zeiten  was  ich  lieb  gehalten.  —  23.  Mein  ainiger 
tzoet,  nach  dir  steht  mein  verlangen.  —  24.  Wolauf  gut  ^seilen  vnd  last  vns  gehen. 

—  25.  Kein  lieb  noch  trew  ist  mehr  vorhanden.  —  26.  Id,  quid?  fit,  sit.  Wie  kan 
idi  dirs  abschlagen.  —  27.  Das  sawer  tranck  macht  mich  im  leib  kranck.  —  28.  Seit 
frisch  auff  jr  lieben  gaste.  — -  29.  Sequimini  o  sodi,  die  jr  mit  trawren.  —  30.  Wer 
singen  wil,  der  sing  mit  mir.  —  Mettenleiter,  Regensburg  S.  123. 

2)  Schöner,  außerleßener  Geistlicher  vnd  Weltlicher  Teutscher  Lieder  XX  .  . 
Dnrch  loannem  Pühlerum  Schwandorffensem,  weylandt  KaLsers  Ferdinandi  Capeln- 
ainsers,  jetzund  Fürst:  Bayrischem  Prouisioner  zu  Kegensburg,  zusam  Colligirt  vnd 
in  Track  verfertigt.  Getruckt  zu  München  bey  Adam  Berg.  Anno  M.D.LXXXy. 
a.  4.  (München.  Kassel.  Göttingen.  Berlin).  Eitner  202.  —  Darin:  Ach  Gott  thu 
oich  erbarmen.  Nr.  2.  —  Alle  die  sparen,  gelt  verwaren.  18.  —  Der  anfang,  der  war 
süfi  vnd  gut.  9.  —  Frisch  ist  mein  sinn.  12.  —  Frölich  vnd  frey,  nit  frech  darbey. 
11.  —  Herr  Jesu  Christ  thu  vns  dein  gnad.  3.  —  Ich  setz  das  gläslein  an  den  mund. 
20.  —  Je  böser  mensch,  je  beßer  glück.  19.  —  Mancher  spricht  im  sommer.  17.  — 
Mdn  lieb  vnd  trew  muß  gantz  vnd  gar  verloren  sein.  8.  —  Mir  ist  ein  feins  brauns 
medelein.  10.  —  Musica  klang,  liebhcher  gsang.  18.  —  0  Herr  ins  himels  throne. 
4.  —  0  reicher  Gott,  wir  bitten  dich.  5.  —  Susannen  frumb  weiten  ir  eer  verletzen. 

7.  —  Trinkt  vnd  sii^  vnd  springt  herum.  16.  —  Wann  man  thut  zusamen  klauben. 
15.  —  Wann  vns  die  henn  thut  ein  Eylein  bringen.  14.  —  Wer  Gott  vertraut  zu 
aller  stand.  1.  —  Zu  dir  allein  Herr  steht.  6.  —  Der  von  Becker  237  genannte 
Druck  von  1575  beruht  wol  auf  Irrtum.  —  Mettenleiter,  Kegensburg  S.  123. 

22.  Gregorins  Lange,  aus  Havelberg,  Cantor  zu  Frankfurt  a.  d.  0.,  wurde 
an  Händen  und  Fußen  contract  und  starb  am  1.  Mai  1587.   Gerber  1,  785;  N.  Lex. 
3,  170.  —  Gregorii  Langii  Havelber^nsis.   Newer  Deudscher  Lieder,  mit  dreyen 
Stimmen  . .  Der  Erste  Theil.    Jetzo  newhch  Componirt,  Corrigiret  vnd  inn  Druck  ver- 
fertigt. Discantus.  Gedruckt  zu  Bresslau  durch  Jonann.  Scharffenberg.  M.DJLXXXIIU. 
i.  (Göttingen),  rep.  Breßlaw.  1598.  4.  -  Der  ander  Theil.  Preßlaw.  1586. 4.  ren.  1597. 
^  —  Abdruck  durch  GentheinK.  Bosenkranz  Neuer  Zeitschrift  für  die  Geschiente  der 
»ennanischen  Völker    Halle  1832.  Bd.  1.   Heft  4.   S.  33— 69.  —  1.  Wann  ich  nur  hab 
Qich  Herr  allein.  —  2.  Geh  deinen  weg  aufiT  rechtem  st^.  —  3.  Ach  Yater  Abraham  o 
lc<»nni.  —  4.  Daniels  Knaben  drey  —  5.  Vor  Zeiten  war  ich  lieb  vnd  werd.  —  6.  Der 
firanch  der  ist  jetzund  fürhanden  —  7.  Ein  Kauf&nann  daucht  sich  stolz  vnd  fein.  — 
^.  Nun  bin  ich  einmal  fi  ey  von  Liebes  banden.  —  9.  Wann  ich  der  zeit  darinn  ich  hett 
^rofi  fr^wd.  —  10.  Ach  Lieb  ich  muß  dich  lassen.  —  1 1.  Fraw  Venus  het  gemachet  mer. 

—  12.  Ich  wil  mich  eins  erwegen.  —  13.  Jungfraw  von  ewret  wegen.  —  14.  Mein 
^Leis  vnd  trew  ich  nie  hab  gspart  —  15.  Gut  ^11  du  machst  dem  klagen.  —  16. 
JLch  Ennelein,  es  kan  nicht  sem.  —  17.  Ein  streit  hab  ich  gesehen  (Katze,  Bock  etc.). 

—  18.  Lentz  kompt  herbey.  Nun  wil  ich  frey.  —  19.  Ich  hört  ein  Jungfrau  klagen. 

—  2U.  Ach  möcht  es  doch  gesein,  sprach  sidi  ein  Meidlin  fein. 

28.  Nicolaas  Rost,  geb.  zu  Weimar,  wo  er,  wie  in  Altenburg  und  seit  1580 
in  Heidelberg  als  Musiker  diente.  Auf  dem  Titel  seiner  Motette  (Gerae  1614)  wird 
«r  Pastor  zu  Cosmenz  (bei  Altenburg)  genannt.    Gerber  3,  928. 

1)  XXX  Fröliche  neuwe  teutsche  gesäng,  so  zum  theil  Geistlich,  zum  theil  kurtz- 
weilig,  mit  4.  5.  vnd  6.  Stimmen  componiert  von  Nicoiao  Bosthio,  Capellmeister 
zu  JUtenburg.  Franckfurt  1583.  q.  4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Ach  lieber  Wirt,  laß 
dir  die  Gast.  —  2.  Ach  lieb,  was  hab  ich  dir  gethan.  —  3.  Ach  weh  mir  vngltick- 
haften  Mann.  —  4.  All  ding  auff  Erd  zergenglicn  seyn.  —  5.  Alles  Fleisch  ist  Heuw. 

—  6.  Auff  dich  trauw  ich  mein  Herr.  —  7.  Bleib  bei  vns,  o  Herr  Jesu  Christ.  — 

8.  Den  Bauwren  gar  gut  singen  ist.  —  9.  Den  besten  Vogel  den  ich  weiß.  — 10.  Der 
Niemandt  —  11.  Ein  freundlich  Weib  erfreu wet.  —  12.  Ein  Weib  kurtzumb  ich 
haben  muß.  —  13.  Hört  zu,  hört  zu,  vnd  seit  fein  still.  —  14.  Ich  stieg  auf  einen 
Birenbaum.  —  15.  Kan  euwer  niemandt  loß  werden.  —  16.  0  christlieh  Hertz  in 
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zogen.  1.  —  Nur  närrisch  sein  ist  mein  monier.  2.  —  Was  kan  vns  kommen  an  für 
not.  4.  —  Willig  vnd  trew  on  alle  rew.  9. 

3)  Der  Dritte  Theil  Schöner  Newer  Teutscher  Lieder,  mit  ftinff  Stimmen,  sampt 
einem  zu  end  gesetzten  Frantzösischen  Liedlein.  Von  Orlando  dl  Lasso.  München 
bey  Adam  Berg.  M  D.  LXXVI.  q.  4.  (Alle  drei  Teile  in  Königsberg,  Müller 
S.  238.).  —  1.  Susannen  fronmi  weiten  jhr  ehr  verletzen.  —  2.  Icn  armer  Mann 
was  hab  ich  than.  —  3.  Welt  gelt  dir  wird  einmal  (drei  Teile).  —  4.  Mit  lust  thet 
ich  außreiten  (drei  Teile).  —  5.  Gott  nimbt  vnd  geit  zu  jeder  zeit.  —  6.  Mein  Fraw 
Hilgart  gar  oft  mein  wart  (5  Teile).  —  7.  So  trincken  wir  alle  disen  wein  mit 
schalle.  —  8.  Der  weit  pracht  ist  hoch  geacht.  —  9.  Fröüch  vnd  frey  on  alle 
rey.  —  10.  Hört  zu  ein  newes  gedieht  von  Nasen  zugericht  (3  Teile).  —  11.  Ich 
sprich  wenn  ich  nit  leuge.  —  12.  Las  ie  n'irai  plus  ie  n'irai  pas. 

4)  Sex  cantiones  latinae  quatuor,  adjuncto  dialogo  octo  vocum.  Sechs  Teutsche 
Lieder  mit  vier,  sampt  einem  Dialogo  mit  8  stimmen  .  .  nunc  primum  in  luoem 
aeditae  Authore  Orlando  di  Lasso.  Tenor.  Monachü  excudebat.  Adamus  Berg. 
1573.  q.  4.  —  Die  deutschen  Lieder  sind  7,  nemlich  Nr.  7:  Ein  Esel  vnd  das 
Nußbaum  holtz.  8:  Annelein  du  singest  fein.  —  9:  Auß- gutem  grund  von  mund.  — 
10:  Es  thut  sich  als  verkeren.  —  11:  Wem  sol  man  jetzund  trawen.  —  12:  Audite 
novum.  Der  Bawer  von  Eselskirchen,  der  hat  ein  feiste  Gans.  —  26  Nun  grüß 
üich  Gott  mein  mündlein  rot. 

5)  Orlandi  Lassi  Teutsche  Lieder  mit  fünff  Stimmen,   zuvor  unterschiedlich, 

i'etzund  aber  mit  des  Herrn  Authoris  Bewilligung  inn  ein  Opus  zusammen  getnickt. 
)iscant.  Nürnberg  Anno  1583.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Katha- 
rinam  (jerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  —  rep.  1594.  4.  —  1.  Vatter 
vnser  im  Eümelreich.  —  2.  Ich  rüff  zu  &  Herr  Jesu  Christ.  —  3.  Kumbt  her  zu 
mir  spricht  Gottes  Son.  —  4.  Susannen  frumb  weiten  jr  ehr  verletzen.  —  5.  Wie 
lang  0  Gott  in  meiner  not.  —  6  Es  sind  doch  selig  alle  die.  —  7.  Der  tag  der  ist 
so  freudenreich.  —  8.  Was  kan  vns  kommen  an  für  not.  —  9.  Erzürn  dich  nit  o 
frommer  Christ.  —  10.  Die  zeit  so  jetzt  vorhanden  ist.  -  11.  Die  Faßnacht  ist  ein 
schöne  zeit.  —  12.  Ist  kainer  hie  der  spricht  zu  mir.  —  13.  Der  Wein  der  schmeckt 
mir  also  wol.  —  14.  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  monier.  -  15.  Ich  armer  Maim  was 
hab  ich  than.  —  16.  Welt  Gelt,  dir  wirdt  einmal  der  Welt.  —  17.  Vor  Zeiten  was 
ich  heb  vnd  wert.  —  18.  Im  Land  zu  Wirtenberg  so  gut  (Esels  Ehrentrunk).  — 
19.  Der  Maye,  der  Maye  bringt  vns  der  blümlein  vil  —  20.  Mit  lust  thet  ich  auß- 
reiten. —  21.  Gott  nimbt  vnd  geit  zu  jeder  zeit.  —  22.  Mein  Frau  Hiltgart  m 
offt  mein  wart  (Mittler  857).  —  23.  Ich  hab  dich  lieb  das  weist  du  wol.  —  24.  Es 

i'agt  ein  Jäger  vor  dem  holtz.  —  25.  Ich  weiß  ein  hübsches  Frewelein.  —  26.  Im 
leyen  im  Meyen  hört  man  die  Hauen  kreen.  -  27.  Man  sieht  nun  wol  wie  stet  du 
bist.  —  28.  Ein  meidlein  zu  dem  brunncn  gieng.  —  28.  Der  Weite  pracht  ist  hoch 
geacht.  —  30.  Frölich  vnd  frey  on  alle  rew.  —  31.  Fraw  ich  bin  euch  von  hertzen 
holt.  -  32.  Willig  vnd  trew,  on  alle  rew.  —  33.  Am  abend  spat  beim  külen 
wein.  —  34.  So  tnnken  wir  alle  diesen  Wein  mit  schalle.  —  35.  Tritt  auff  den 
rigel  von  der  thür.  —  36.  Mein  Mann  der  ist  in  Krieg  zogen.  —  37.  Hort  zu  ein 
news  gedieht  von  Nasen  zugericht.  —  38.  Ich  sprich,  wenn  ich  nit  leuge.  —  39.  Frö- 
lich zu  sein  ist  mein  manier.  —  40.  Ein  guter  Wein  ist  lobenswerth.  —  41.  Einmal 
gieng  ich  spacieren  auß.  —  42.  Las  ie  n'irai  plus  ie  n'irai  pas. 

6)  Newe  Teutsche  Lieder,  (jeistlich  vnd  Weltlich,  mit  vier  stimmen  Durch 
Orlandum  de  Lasso.  Discantus  Gedruckt  zu  München,  bey  Adam  Berg.  Anno  1583.  4. 
{(jöttingen,  Mus.  415.).  rep.  Nürnberg,  bey  Catharinii  Gerlachin.  1589.  4  EntL 
83  Nrn.  —  1.  Christ  ist  erstanden.  —  2  Die  gnad  kombt  oben  her.  —  3.  Wer 
Gott  vertrauen  thut.  —  4.  Wir  armes  volck  auff  erd.  —  5.  Das  volck  von  Israel 
verfolgt  Pharao.  —  6.  Joseph  verkauffet  ist.  —  7.  Als  Holophemes  hat  Bethulia.  — 
8.  Drauff  hat  Gott  gesandt.  —  9.  Daniels  knaben  drey  ist  Gott  gestanden  bey.  — 
10.  Daniel  geworffen  war  zur  großen  Löwen  schar.  —  11.  Darumb  o  frommer  Christ.  — 
12.  Der  dies  Lied  hat  gemacht.  —  13.  Hierauff  sey  nun  gepreist.  —  14.  Aus  meiner 
Sünden  tieffe.  —  15.  Wann  sich  dein  grimmer  zom  —  16  Allein  Gott  ich  vertraue.  — 
17.  Von  Gott  kein  Mensch  abweiche.  —  18.  Selig  ist  der  auff  Gott  seiu  Hoffnung 
setzt.  —  19.  Was  heut  soll  seyn,  dasselbe  spar  mit  nichten.  —  20.  Wach  auff  o 
mensc^enkind.  —  21.  Ist  doch  Grott  gar  ein  freundlich  Mann.  —  22.  Von  morgens 
frü  mit  Gottes  lob.  —  23.  Ich  waiß  mir  ein  meidlin  hübsch  vnd  fein.  —  24.  Baur, 
Banr  was   tregst  im  sacke.    —    25.   Ich   hab   ein  Mann,  der  gar  nichts  kann  als 
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Msen.  —  (26.  Wann  er  auff  steht.  —  27.  Nach  dem  Frfimal.  —  28.  Ymb  fünffe 
hin.).  —  29.  Ich  armes  Weib  hab  meinen  Leib.  —  (30.  Bald  ich  yon  ^Id  — 
31.  Wami  ich  dann  sag.   —  32.  Nun  wers  vmb  mich.)  —  33.  Wol  kombt  der  May. 

7)  Newe  Teutsche,  vnnd  etliche  Frantzosiche  (xesäne  mit  sechs  Stimmen  com- 
poniert:  Durch  Orlandvm  de  Lasso,  Fürstlichen  Bayrischen  Capellmeister,  Tnd  yon 
]hm  selbst  mit  fleisz  corrigiert.  (jedmckt  zu  München  bey  Adam  Berg.  Im 
Jar  M.D.XC.  q.  4.  (Göttingen,  Mos.  415.  fünf  Stimmen.).  Aofl  hartem  weh 
Uagt.  Nr.  3.  —  Der  König  wirdt  seyn  (b  :  Da  hast  jhn  ^ben  ynbeschwert.  c;  Dann 
eh  ers  h&t  begert  von  dir).  Nr.  8.  —  £^  guten  RaÖi  wü  geben  ich.  (In  Glück  vnd 
Freud)  Nr  1.  —  Ein  Körbelmacher  in  eim  Dorff  (v.  Hans  Sachs).  Nr.  7.  —  Ich 
ruf  zu  dÜLr  mein  Herr  yfi  (jott.  5  Str.  Nr.  2.  —  In  Trübsal  vnd  Versuchung.  2  Str. 
Nr.  6.  —  Maria  vol  genad.  4  Str.  Nr.  5.  —  0  Mensch  gedenck.  2  Str.  Nr.  4.  — 
Yon  Grott  will  ich  nit  lassen.  3  Str.  Nr.  9.  —  Dann :  Dessus  le  Marche  D'arras. 
Nr.  10.  —  Si  vous  estes  mamie.  Nr.  12.  —  Vignon  vignon  Vignette.  Nr.  11. 

3.  Matthens  le  Malstre,  Niederländischer  Tonsetzer  und  Churfürstlich  Sftdis. 
K^>ellmeiBter  (15  .  .—1577).  Ein  Beitrag  zur  Musikgeschichte  des  16.  Jh.  nach 
den  Quellen  bearbeitet  und  mit  Musikbeuagen  versehen  von  L.  0.  Eade.  Mainz 
1862.  Vm,  118  u.  70  8  8.  —  MfM.  10,  60.  —  Le  Maistre  war  in  den  Nieder- 
luiden  zwischen  1500—10  geboren,  1554  als  Job.  Walters,  der  pensioniert  war,  Nach- 
folger Kapellmeister  am  kursächsischen  Hofe,  1568  pensioniert  und  wird  im  April 
1577  als  verstorben  erwähnt.  AUg.  D.  Biogr.  18,  233  f.  —  GeistUche  vnd  Welt- 
fiehe  Teutsche  Geseng  mit  Vier  vnd  Fünff  Stimmen,  Durch  Matthaeum  le  Maistre 
Wittenberg.  1566.  4  Becker  236,  unter  dem  Namen  Matthias.  Vermutlich  ist  der 
bei  (jerber,  N.  Lex.  3,  338  und  Becker  236  zum  J.  1560  angeführte  Matthaeus  le 
Marte  nur  eine  von  Draudius  verschuldete  Entstellung  des  Namens.  Ein  Quodlibet 
le  Maistres  in  Eitner's,  Das  deutsche  Lied.    I,  S   103. 

4.  Ito  de  Yento,  ein  Spanier,  1568  Hoforganist  in  München,  dann  (1570) 
Kapellmeister  des  Pfalzgrafen  bei  Bhein,  Wilhelm,  in  München.  Vgl.  Gerber,  N. 
Lex.  4,  434.    MfM.  2,194.    6,111. 

1)  Newe  Teutsche  Liedlein,  mit  Fünff  stimmen,  welche  gantz  lieblich  zu  singen, 
vnd  auff  allerley  Instrumenten  zu  gebrauchen.  Von  Ivo  de  Vento.  Tenor.  Gre- 
irackt  zu  München,  bey  Adam  Berg.  1569.  4.  rep.  1571.  rep.  1576.  Enth.  16 
Lieder:  Ach  edler  bort.  Nr.  13.  —  Ach  Gott  was  sol  ich  singen  (durchcom poniert) 
1—6.  —  Ach  maidlein  fein  ich  bin  dir  hold.  7.  —  Der  Liendel  all  mein  tag.  10.  11. 

—  Es  flog  ein  klain  Waldvögelein.  25.  —  Es  wolt  ein  Jäger  jagen.  23.  —  Fraw  ich 
verhoff  in  kurtzer  zeit.  21.  —  Groß  laid  vnd  klag.  12.  -  Ich  solt  ainmal  spazieren 
gehn.  19.  —  Ich  stund  an  ainem  morgen.  26.  —  Ich  waiß  mir  ein  feins  brauns.  8. 

—  Tritt  auff  den  rigel  von   der  thür.  20.  —  Vergangen  ist  mir  glück  vnd  hau.  9. 

—  Wie  soll  ein  hertz  leben  on  schertz.  22.  —  Wolaun  in  Gottes  namen  15—18. 

2)  Schöne  außerlesene  Newe  Teutsche  Lieder  mit  vier  Stimmen,  sampt  zweyen 
dialogis,  deren  einer  mit  acht,  der  ander  mit  siben  Stimmen.  München  1570. 4.  rep.  1572.4. 

3)  Newe  Teutsche  Lieder,  mit  viem  fünff  vnd  sechs  stimmen  .  .  Durch  luo 
de  Vento,  Des  Fürston  Wilhelmen  Pfaltzgraffen  bey  Rhein  Capellnmaistor,  Com- 

riirt  .  .  München  bey  Adam  Berg.    M.D.LXX.  q.   4.    (Königsberg  T.  A.  B.,  Müller 
388).    1.  Also  hat  Gott  geliebt  die  Welt.  —  2.  Auff  das  ein  jeder  der  do  glaubt. 

—  3.  Gut  Singer  vn  ein  Organist.  —  4.  Ein  Furmann,  der  fort  kommen  will.  — 
5.  So  bin  ich  nit  der  erst  im  spil.  —  6.  Wer  sidi  mit  einem  weib  verbindt.  — 
7.  Wann  er  zu  nachts  heim  kommen  thut.  —  8.  Ob  ich  schon  arm  vnd  eilend  bin« 

—  9.  Schön  bin  ich  nicht,  mein  höchster  bort.  —  10.  Der  Wein  der  schmeckt  mir 
also  woL  —  11.  Die  Faßnacht  thut  herdringen.  —  12.  0  Welt  wie  gar  bistu  ver- 
kert  —  13.  Wer  aber  obren  blasen  kan.  —  14.  All  sein  geberd  hertz  sin  vnd  mut. 
15.  Es  war  fürwar  der  beste  rath.  —  16.  Die  Brinlein  die  da  fließen.  —  17.  Frisch 
ist  mein  sin,  klein  ist  mein  gwin.  —  18.  0  wee  mir  armen  Mann.  —  19.  0  wee  ich 
kan  nit  gehn.  —  20.  Herr  dein  wort  mich  getröstet  hat.  —  21.  Mein  Zuversicht  mit 
nicht.  —  22.  Ein  truncken  mann  on  abelon.  —  23.  Ein  große  plag  on  widersag.  — 
24.  Mir  ist  ein  feins  brauns  Megetlein.  —  25.  Wolauff  am  Rhein  gesellen  mein.  — 
26.  Im  Bayerlandt  in  einer  Statt.  —  27.  Jedoch  weil  euch  der  Has  gefeit.  —  28. 
Die  Weiber  sind  oft  from  vnd  still.  —  29.  Ist  keiner  hie  der  spricht  zu  mir.  — 
80.  Wer  doch  das  eilend  bawen  wil.  —  31.  Wolauff  bursch  vnd  gut  gesellen. 

4)   Newe  Teutsche  Lieder  mit  drey   Stinmien.     München  1571.    q.  4.   rep. 
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metrum  sine  cum.  —  45.  0  ignava  cohors.  —  46.  Vt  desint  vires.  —  47.  SQie  wie 
fein  und  lieblich  ists.  —  48.  Die  weiber  mit  den  flöhen.  —  49.  Zwelf  tausent  M^ 
delein.  —  50.  Du  liebe  Music  schleus  nu  zu. 

28.  Franz  Joachim  Brechtel,  nach  der  Anrede  des  Verlegers  an  den  Leser 
Yor  dem  letzten  Werke  (1594)  damals  schon  verstorben;  fehlt  bei  Gerber. 

1)  Neue  kurtzweiUge  Teutsche  liedlein  mit  dreven  Stimmen,  nach  art  der 
Welschen  Villanellen,  componirt,  durch  Fra  ntz  Joachim  Brechtl.  Ftima  tml 
Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Eatharinam  Grerlachin.  M.D.LXXXDL  q.  4.  (Gdtp 
tingen,  Mus.  409).  —  1.  Gib  ghör  vnd  gsicht  meim  seufftzen  vnd  meim  flehen.  -^ 
2.  Gleich  wie  ein  Schiff,  das  auf  dem  Meer  herrinnt.  —  8.  £s  bringt  mir  gwil 
nicht  wenig  plag.  —  4.  Der  bulschaft  hab  ich  gnu^.  —  5.  Freundlich  von  art  dn 
Freulein  zart  —  6.  All  augenblick  ligt  jr  inn  mem  gedancken.  —  7.  Amor  wird 
deine  freud  gefunden  ohne  leid.  —  8.  Ich  sing  und  spring  bei  guter  ding.  —  9.  leb 
bin  hindurch,  kom  bald  hernach.  —  10.  Idi  nenn  sie  nicht  bej  der  mich  jnngei 
knab.  —  11.  0  lieb  du  bittres  tranck.  —  12.  Mit  großem  fleiß  allzeit  bereite  — 
13.  Was  hilffts  euch  doch,  daß  jhr  lang  traget  neid.  —  14.  Ich  hab  gnugsam  ve^ 
standen.  —  15.  Sagt  selbst  Jungfrau  ob  ich  nicht  sey  zu  straff.  —  16.  Man  eicht 
nun  wol  wie  stet  du  bist.  —  17.  Gar  eylend  bhend  kam  hergerennt  [Ballade]  -^ 
18.  Nemt  wamun^  an  all  dir  ir  wölt  versuchen.  —  19.  Auff  dir  allein  stet  all  umbi 
srund.  —  20.  Hilff  vnd  rath  auch  liebes  gnad.  —  21.  Mit  der  ich  lang  gebnkt 
han.  —  22.  £s  wolt  ein  Jungfrau  schön  [Ballade].  —  23.  Mag  ich  bei  dir  erlangOEi 
gunst.  —  24  Es  ficht  mich  wenig  an.  —  25.  Ich  sprich  vnd  red  diß  ingemein«  — 
26.  Nur  falsche  wort  brauchst  du  in  deinen  Heden. 

2)  Neue  kurtzweilige  Teutsche  Liedlein,  mit  vier  vnd  fünff  stinunen  nach  art 
der  Welschen  Canzonetten  componirt  Durch  Frantz  Joachim  Brechtl.  Gedmdit 
zu  Nürmberg  durch  Catharinam  Gerlachin.  M.D.XC.  q.  4.  (Gottingen,  Mos.  4(]j9.] 
1.  Vertrauter  Gsell  mir  kombt  jetzund  zu.  —  2.  Hoer  doch  mein  ireimd.  die  idi 
vermeint.  —  3.  0  Glück,  ich  weiß  nichts  von  dir  zsagen.  —  4.  Ich  war  aee  sums 

^  vnd  gschacii  mit  irem  willen.  —  5.  Freulein  ich  bitt,  verargt  mirs  nicht  —  6.  Mfim 
*hertz  habt  jr  doch  gantz  vnd  gar  eingnonmien.  —  7.  Hertz  lieb  betracht  vnd  mt 
gring  acht.  —  8.  Bey  süsser  lieb  laß  dich  im  netz  nicht  fangen.  —  9.  Jungfrau  idi 
muß  verbrinnen.  —  10.  £uch  schöns  Jungfreulein  hab  ich  außerlesen.  —  11.  Die  lieb 
die  hat  vergiffte  gschoß.  —  12.  Ein  Tochter  hatt  ir  ehr  verscherzt  [Schwank!.  — 
18.  Jungfraw  Jungfraw  seit  vnbeschwert.  —  14.  Ich  hab  vil  müh  vnd  zeit  oianf 
gwendt.  —  15.  Ich  bring  meim  bruder  ein  guten  trunck.  —  16.  Der  dienst  bin  ich 
müd.  —  17.  Der  Bulschafft  hab  ich  gnu^  vnd  thu  nun  fragen.  —  18.  Ich  armer 
knab  bin  gar  schabab.  —  19.  Man  acht  die  Music  also  hoch  vnd  teuer.  —  20.  Gotft 
bhüte  dich,  desgleichen  mich. 

3)  Kurtzweilige  Neue  Teutsche  Liedlein,  mit  vier  stimmen,  nach  art  der 
Welschen  Canzonetten  componirt  Durch  Frantz  Joachim  BrechteL  Gedruckt 
zu  Nürmberg,  inn  der  Gerla&iischen  Truckerey  durch  Pauliun  Kaufl&nann.  MJ) JtCniL 
q.  4.  (GötSngen,  Mus.  409.)  —  1.  Ir  Musici  wolauff  vnd  last  doch  hören.  —  2.  Du 
mißlichs  vnd  vnbstendigs  glück.  —  3.  Nach  schwartzen  kirschen  steigt  man  hodi. 
—  4.  Sich  hat  ein  schöns  Jungfreuelein.  —  5.  Freud  vber  freud  hao  ich  jetmnd 
empfangen.  —  6.  Ich  wil  mein  lieb  forthin  nicht  mehr.  —  7.  Wer  sehen  wil  zwen 
lebendige  brunnen.  —  8.  Ich  glaub  vnd  auff  der  meinung  bleib.  —  9.  Als  ich  in 
trübsal  stund.  —  10.  Ein  Breuuein  wolt  nit  gehn  zu  bett  [Schwank].  —  11.  Heffl^ 
nach  euch  Jungfrau  ich  mich  [Namenlied:  Helena].  —  12.  Ich  fül  den  tod,  moia 
endschafft  thut  sich.  —  13.  Ich  arme  Metz,  was  facn  ich  an.  —  14.  Man  saget  lecht, 
ein  Jungfrau  from.  —  15.  Acli  weh  der  brunst,  die  lieb  mich  gantz  besitzet.  —  1^ 
Doch  vberauß  thut  mich  ein  hertze  plagen.  —  17.  Dein  hertz,  dein  gmüt,  dein  sitten 
vnd.  —  18.  Sehens  lieb  bedenckts,  was  wolt  jr  euch.  —  19.  Ich  ward  bericht  als 
solt  sich  finden  einer.  —  20.  Ein  tugendsam  vnd  frummos  Weib.  —  21.  Dein  falsch- 
heit  kumbt  nunmehr  ein  mal.  —  22.  Zwen  eyffrer  betten  auff  ein  zeit.  —  23.  Friedi 
auff  jr  Brüder  allgemein. 

29.  Gregorio  Turini,  geb.  1560  zu  Bresda,  vom  1.  Sept.  1582  Kamme^ 
musikus  Budolfs  n.,  gest.  um  1600  in  Praj^.  Vgl.  Gerber,  N.  Lex.  4,  407.  Köchel 
Nr.  279.  —  1)  Neue  liebliche  Teutsche  Lieder  mit  vier  stimmen,  nach  art  dei 
Welschen  Villanellen,  Durch  Gregorium  Turinum  Bressanum,  Eöm.  EeL  Maie. 
Musicum.  Discant.  Gredruckt  zu  Nürmberg,  durch  Katharinam  Gerlachin.  M.D.XC. 
q.   4.    (Göttingen,  Mus.  447.)    Unter  der  Widmung  an  Hansen  Fugger  vom  1.  Min 
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1590:  Giegorio  Turini.  —  1.  Amor  würd  deine  freud  gefunden  one  leid.  —  2.  Freund- 
lieh  TOQ  art  ein  Freulein  zart.  —  3.  Schöns  lieb  mich  krenckt  dermassen,  dz  ich  jetzt 
bin  Terlassen.  —  4.  Ach  hertzigs  hertz,  mit  schmertz.  —  ft.  Mir  ist  verwundt,  0 
weh  mein  junges  hertze  (2.  p.  Das  Pariß  soll  der  schönsten  geben  werden.)  —  6.  Wer 
mir  mein  lieb  abwenden  wü.  —  7.  Wie  kanst  so  bsti^  sein  gegn  mir.  —  8.  Man 
sdireibt  vnd  thut  auch  singen  (2.  p.  Sie  thut  mir  wolgefallen  das  hertzig  Annelein). 
—  9.  Ich  nenn  sie  nicht  bey  der  mich  junger  knab  Ein  alter  Mann  mit  gelt  pe- 
gtochen  ab.  —  10.  Wirdt  es  sich  nicht  verendem  thun  (2.  p.  Nun  sih  ich  rai(£  gleich 
gar  Tarzehrt).  —  11.  Die  schön  Atlanta  kam  von  Königlichem  stam.  —  12.  Schöns 
ueb  last  euch  abwenden  nit  (2.  p.  In  summa  es  ist  gar  entzündt.  —  3.  p.  Schöns  lieb 
nur  jt  allein  mein  freud).  —  13.  Gantz  ser  betrübt  ist  mir  mein  hertz.  —  14.  So 
will  ich  frisch  vnd  frölich  sein  (Componist  dieser  und  der  folgenden  Nummer  ist 
Camillo  Zannotti,  Yicekapellmeister).  —  15.  On  sie  ich  nimmer  leben  wiU. 

30.  A.  HaBlmair,  Newe  teutsche  Gesang  mit  vier,  fünff  vnd  sechs  Stimmen. 
Aogsbuig,  Valentin  Schönigk.    1592.   q.   4.    Becker  240. 

31.  Talentin  HanBmaiin,  Sohn  des  gleichnamigen  Freundes  Luthers,  in 
Nfimbeig  geboren,  war  Ratsherr  und  Organist  zu  Gerbstädt  in  der  Grafschaft  Mans- 
fdd.  Gerber  2,  524.  —  Das  Gedicht  in  Gastoldi's  Tridnien  (15,  46),  das  Eitner  in 
IBM.  8,  38  abdrucken  ließ  und  auf  Jeep  bezo^,  kann  nicht  auf  diesen  gedeutet 
werden,  da  Jeep  mit  Haußmann  in  freundschaftlichem  Verhältnis  stand  und  dessen 
Tod  in  seinem  Studengärtlein,  Teil  2.  1609  Nr.  17  herzlich  beklagt.  Haußmann  starb 
demnach  1609,  spätestens  1614. 

1)  Neue  Teutsche  Weltliche  Lieder  mit  fünff  stimmen,  welchen  am  ende  zwej 
mit  Sechsen  hinzu  gesetzt .  .  componirt  vnd  inn  Truck  gegeben.  Durch  Valentinum 
Haußmann  Gerbipol:  SuLonem.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Catharinam  Gerlachin 
Biben,  in  Verlegung  Andree  Wolcken,  Buchhändlers  zu  Breßlau.  M.D.XCn.  q.  4. 
(Gottingen,  Mus.  419).  —  1.  Auree  flos  equitum.  —  2.  Ach  schönste  zier,  wie  hart 
iaat  mir.  —  3.  Wilt  du  zu  dir  mein  gunst  so  gar  nit  thun  betrachten.  —  4.  Schöns 
Heb  wirds  werden  sdiier.  —  5.  Wiewol  sich  vil  zum  widerspil.  —  6.  Die  ich  zu  lieb 
lab  außerwehlt.  —  7.  Sie  ist  allein  mein  höchste  freud.  —  8.  Ich  hab  dich  lieb,  wie 
da  wol  weist  —  9.  Ach  hilff  mir,  laß  mich  inn  lieb  nicht  verderben.  —  10.  Hertz 
eimgB  lieb  dich  mir  ergib.  —  11.  Dein  holdselig  vnd  schön  geatalt  erfrewet  mich.  -— 
12.  lieb  hab  ich  stets  von  ir  begert.  —  13.  Idb  hett  mir  fürgenommen.  —  14.  Mit 
ir  hab  idi  hertzlich  verbunden  nuch.  —  15.  Von  der  ich  freuden  on  maß  stets  hab 
empfandeiL  —  16.  Jungfrau  mich  krenken  thut  eur  wankel  sinn  vnd  mut.  —  17. 
Tiolich  will  ich  sii^n  mit  lust  zu  diser  zeit.  —  18.  Auff  mein  gesang  vnd  mach 
dich  ring.  —  19.  Zu  Gott  der  alls  erkendt.  —  20.  li  habt  mich  auffgezogen  mit 
warten  manigfalt.  —  21.  Wann  wilt  dich  zu  mir  keren.  —  22.  So  wünsch  idi  ir  ein 
grte  nacht.  —  23.  Secht  jr  mein  hertz  in  liebes.  —  24.  Sagt  mir  doch,  warumb  jr 
fliecfat,  wann  ich  zu  euch  komme.  —  25.  Mit  lieb  bin  ich  vmbfangen  hart. 

2)  Eine  fast  liebliche  art  derer  noch  mehr  Teutschen  weltlichen  Lieder  mit  fünff 
stimmen  .  .  neulichst  componirt  .  .  Durch  Valentinum  Haußmann,  Grerbipol: 
Stnmem.  Getruckt  zu  Nürmberg,  in  der  Gerlachischen  Truckerey,  durch  Paulum 
Kanffinann.  M.D.XCini.  4.  (Göttingen).  —  1.  Kann  denn  vor  liebes  banden.  — 
2.  Mag  auch  mein  brinnend  hertz.  —  3.  Dein  falscheit  kombt  an  tag.  —  4.  Ach 
hertzigs  hertz  mein  schmertz  erkennen  thu.  —  5.  Mein  trauren  macht,  daß  ich  kaum 
aing.  —  6.  Wilt  du  mich  nit  lieb  han,  magst  du  er  bleiben  lan.  —  7.  Das  noch  in 
eium  zu  mir  wird  kehren.  —  8.  Wo  bleibt  dein  hertz.  —  9.  Ach  liebster  schätz 
kanst  du  die  quäl  abwenden.  —  10.  Weil  all  mein  bitt  bey  dir  kein  statt  mehr 
tndet.  —  11.  Wann  dein  gesiebt,  das  mich  anficht.  —  12.  Kein  stercke  mag  für 
Hohes  krafft  —  13.  Holdseug  mich  anschauen  dein  euglein.  —  14.  Hoer  guter  gsell, 
nach  deiner  liebe  nicht  mehr  stell.  —  15.  Mit  grosser  bgir  zu  dir  mein  nertz  mich 
zwingt.  —  16.  Preiß,  lob  vnd  ehr  ich  sage  dir.  — 17.  Sag  mir.  gib  rath  zart  schönes 
Jnn^freulein.  —  18.  Ach  lieb  wie  thust  mich  plagen.  —  19.  Kein  grösser  freud  kan 
sein  auff  diser  erden.  —  20.  Was  wird  noch  endlich  bringen,  schöns  lieb,  die  falsch- 
heit  dein.  —  21.  Elßlein,  mein  Bul.  was  krenckst  du  mich.  —  22.  Far  nur  hin,  du 
thust  mein  lieb  verachten.  —  23.  Geliebtes  hertz,  wie  magst  so  lang  außbleiben.  — 
2iL  In  schweren  seufftzen  tieff  zu  dir,  mein  schätz,  ich  rieff.  -  25.  Ach  weh  mir  ist 
dniehschossen  das  junge  hertze  mein.  —  26.  Barbara  barbariem  nesdt 

8)  Newe  liebliche  Melodeyen  mit  vier  Stimmen,  so  auch  zum  Tantz,  eines  theils 
mit  Texten,  ander  theils  ohne  Text  gesetzt,  zu  gebrauchen.  Nürnberg  1594.  4.  rep : 
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Newe  liebliche  Melodien  vnter  neue  teutsche  weltliche  Texte,  derer  jeder  einen  be- 
eondem  Namen  anzeiget ,  mit  vier  Stimmen ,  daß  mehrem  theils  zum  Täntase  in  ge- 
brauchen, gesetzt  durch  Valentin  um  Haußmann.  Nürnberg  1598.  q.  4.  80  liednr. 
Becker  249.  —  rep.  Nürmb.  1602.  q.  4. 

4)  Neue  Teutsche  weltliche  Canzonetten  mit  vier  Stimmen.  Nürnberg  1596.  4. 
Becker  240.  —  rep.  1597.  4.   (Germ.  Museum).  —  1.  Amor  mich  sehr  thut  plagm. 

—  2.  Auß  meinem  hertzen  vil  tausent.  —  3.  Auß  wünsch  vnd  all  mein  willen.  — 
4.  Gupido  kans  nicht  lassen.  —  5.  Daß  ich  kurtzweilig  bin.  —  6.  Dido  Aeneam 
bat.  —  7.  Die  ich  gar  wol  könt  leiden.  —  8.  Frau  Venus  hat  jr  kind  verlorn.  — 
9.  Frölich  auff  vnd  trincket  vmb.  —  10.  Lieblich  von  art  ein  Engeln  zart.  —  11. 
Mag  ich  der  treu  genießen.  —  12.  Mein  hertz  hat  sich  in  zucht  —  13.  Muttsr  wio 
soll  ich  jm  thun.  —  14.  0  schöne  bürg,  woher  ist  dir  dein  nam  gegeben.  —  15. 
Schöns  heb,  was  Übels  thu  ich  dir.  —  16.  Sich  mich  nicht  an,  daß  ich  soll  stan.  — 
17.  Sie  hat  betrogen  all  die  zu  ir  gangen.  —  18.  So  scheid  ich  nun  mit  schmerti 
von  dir.  —  19.  Von  tugent  zart  lieblicher  art.  —  20.  Weil  du  nun  hast  gegn  mir. 

—  21.  Wie  mag  ich  trauren  meiden.  —  22.  Wie  magst  mich  so  vmbtreiben. 

5)  Newe  artige  vnd  liebliche  Tänze,  zum  theil  mit  Texten,  zum  thefl  ohne 
Text  gesetzt  durch  Valentinum  Haußmann.  Nürnberg  1599.  4.  £uth.  41  lieder. 
Becker  249. 

6)  Neue  artige  vnd  liebliche  Täntze,  zum  theil  mit  Texten,  daß  man  kan  mit 
Mensclüicher  Stimme  zu  Instrumenten  singen,  zum  theil  ohne  Text  gesetzt  .  .  pubfi- 
ciert  Durch  Valentinum  Haußmann  Gerbipol.  Saxonom.  Gedruckt  zu  Nürnberg 
durch  Paulum  Kauffmann.  M.D.C.  q[.  4.  (Königsberg,  Müller  S.  205).  —  rep.  Nfiim- 
berg,  P.  Eaufbiann  1602.  q.  4.  (Lie^tz).  —  1.  Jungfrau  wolt  ihr  nicht  mit  mir 
ein  tanz.  —  2.  Ach  hette  ich  die,  so  je  begert  mein  hertze.  —  3.  Venus  hat  mir  gv 
vest  gebildet  ein.  —  4.  Ach  Gott  wie  schwere  pein.  —  5.  Holdselige  Bild  mich  nicht 
betrübe.  —  6.  Feins  lieb  dein  günstig  obren  wend.  —  7.  £in  hitzigs  Feuer  mein  herti 
thut  brinnen.  -  8.  Ein  Fräulem  zart  hab  ich  mir  außerkoren.  ->  9.  Mägdlein,  wis 
zeichst  du  dich.  — 10.  Mägdlein  jung,  mein  Sonnenscheiu.  —  11.  Das  mein  betrübtes 
Hertz.  — 12.  Feins  lieb  in  ehren  thu  ich  mich  kehren.  —  13.  Jungfrau  ich  wolt  eudi 
wol  gem.  —  14.  Auff  mein  Gsang  vnd  mach  dich  rinjj.  —  15.  Kein  Mensch  auff  Erden. 

—  16.  Ein  Jungfrau  mir  g;eföllt.  —  17.  lieb  hat  mein  Hertz  auß  freud.  —  18.  Jung- 
frau wenn  wolt  ir  euch  ems  besinnen.  — 19.  Daß  ich  mein  Leben  dir  ^antz  ergeben. 

—  20.  SoU  ich  dir  mein  lieb  nicht  versagen.  —  21.  Weil  mich  deine  Pfeil  so  schmerti- 
lich  plagen.  —  22 — 46.  Tänze  ohne  Worte. 

7)  Fasdculus  newer  Hoclizeit  vnd  Brautlieder  von  Valentin  Haußmann. 
Nümb.  1602.  4.    Becker  241. 

8)  Fragmenta  oder  XXXV.  newe  Lieder  mit  vier  vnd  fünff  Stimmen,  gleidi 
denen,  so  bisher  in  fünff  TheUen  außgangen.    Numb.  1602.   4.    Becker  241. 

9)  Extract  aus  Valentin  Haußmanns  fünff  Theilen  weltlicher  lieder.  Nürn- 
berg 1603.  4.  Becker  241.  —  Extract  aus  Valentins  Haußmanns  fünff  Theüen 
der  Teutschen  weltlichen  Lieder  in  den  Jahren  1593  bis  1598  ausgegangen.  Nümbeig, 
Kauffmann  1611.  4.    Enth.  40  lieder.    Becker  243. 

10)  Venusgarten  oder  hundert  liebliche  mohrentheils  Polnische  Täntz  mit  Texten 
gemacht  von  Valentine  Haußmann.    Nürnberg  1602.  4. 

11)  Best  von  Polnischen  vnd  andern  Täntzen  nach  Art  der  wie  im  Venusgcrten 
zu  finden,  durch  Valien  tin  Haußmann.  Nürnberg  1603.  4.  Becker  249.  MfM.  1,741 

12)  Außzug  auß  Lucae  Marentii  vier  Theilen  seiner  Italianischen  droystimmigen 
Villanellen  vnd  NeapoUtanen  von  Valentine  Haußmann o.  Nürmberg  1606.  4» 
Becker  243.    MfM.  1,  75  f.    Enth.  51  Nrn. 

13]  Canzonette,  mit  dreyen  Stimmen,  Horatii  Vecchi  vnnd  Gremignani  Capi  Lapi, 
zuvor  mit  ItaUanischen  Texten,  jetzo  aber  zum  besserm  gebrauch  denen,  welch  Iwr 
Uanisch  nicht  verstehen,  mit  Teutschen  Texten  beleget,  vnnd  in  Truck  gegeben  Durdi 
Valentin  Haußmann  Gerbipol.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Paulum  Kauffmann. 
M.D.CVI.  4.  Enth.  84  Nrn.  (Hamburg).  Eitner  229.  —  1.  ümb  deinen  willen  brinn 
ich.  —  2.  Wie  jr  Jungfrau  thut  über  fie  Gassen  gehen.  —  3.  So  sei  nun  gleich  eut- 
mal  ein  zom  gewagt.  —  4.  In  meinem  jungen  hertzen.  —  5.  Ach  Schatz,  liebliche 
Krone.  —  6.  Wie  das  lieblich  liedit.  —  7.  Hertzlich,  was  schweigt  jr  stille.  —  8.  Amor 
du  herscheet  auf  der  weiten  erden.  —  9.  Jimgfrau  jr  habt  entzündet  mein  hertz.  — 


Tonsetzer.  61 

10.  Aeh  wander,  Bchön  Jungfraue.  — 11.  Auf  dich  hab  ich  mein  hertz  on  falsch  ge- 
wendet —  12.  Bej  nacht,  wenn  ich  boU  schlaffen.  —  13.  Viel  thienen  heilt  mein  äugen 
jetik  anfigieSen.  —  14.  Wenn  ich  gedenck  der  standen.  — 15.  Janefraa  aus  was  gemüte. 
-  16.  0  wie  ein  selig  leben.  —  17.  An  euch  bin  ich  gebunden.  —  18.  Merckt  jr 
Liebhaber  aUe.  ~  19.  Feins  lieb  ich  hab  gespüret.  —  20.  Durch  mein  fleißiges  vnd 
fidfidtigs  bitten.  —  21.  Viel  falsche  leut  mir  wollen  nicht  ^nnen. —  22.  Gleich  wie 
ein  käler  Schatt  das  Hertz  erquicket.  —  23.  Was  von  schönen  Jungfrauen.  —  24. 
Jungfrau  merclrot  jetzt  eben.  —  25.  Schöns  lieb  thut  mich  erschrecken.  —  26.  Wenn 
ich  dein  freundlich  gberden.  —  27.  Was  hab  ich  für  ein  Glantz  jetzund  ^sehen.  — 
28.  Wie  habt  ir  Jungfrau  also  schweiffend  sinne.  —  29.  0  süße  Lieb  wie  hastu  so 
imbgeben.  —  oO.  Warumb  wendst  dich  denn  von  mir.  —  31.  0  schönes  üebelein 
mem  Boeenstäiuzelein.  —  32.  Mein  hertz  was  liegt  dir  an.  —  33.  Ist  nicht  einer  vor- 
handen, der  auM  GlaA  oder  Kanden.  —  34.  Hört  wunder  über  wunder. 

14)  Newe  arti^  vnd  liebliche  Täntze  zum  Theil  mit  Text  zum  Theil  ohne 
Text  gesetzt  von  Valentin  Haußmann.  Nürnberg,  P.  Kauffmann.  1606.  4. 
fiecker  249. 

15)  Johann -Jacobi  Gastoldi  vnd  andrer  Autom  Tricinia,  Welche  zuvor  mit 
Itafianisehen  Texten  oomponiert,  jetzo  aber   denen,  so  dieselbige  Sprach  nicht  ver- 
liehen, zu  besserm  nutz  vnd  gebrauch,   mit  Teutschen  Weltlichen  Texten  in  Track 
«geben  durch  Valentinum  Haußmann  Gerbipol.   Gedruckt  zu  Nürmbei^,  durch 
Ftalun  Eauffinann.    M.D.Cyn.  4.    (Hamburg,  ftankf.)  Eitner  243.  Israel  §.  49.  -- 
1.  Amor  in  was  für  schmertzen   —  2.  Saget  mir  eins,  Jungfraue.  —  3.  Venus  gibt 
mir  zu  schaffen.  —  4.  In  eurer  lieb  bin  ich  Hertzlieb.  —  5.  Zartes  Jungfrämein 
leine.  —  6.  Mein  gdancken  thun  mich  zwingen.  —  7.  Junckfraw  idi  denck  jetzunder.  — 
8.  AU  meiner  freud  bin  ich  worden  entzogen.  —  9.  All  meiner  jungen  tage  werd  ich  gar 
wem|[  fro.  —  10.  Von  Lieb  bin  ich  entzündt.  —   11.  Adi  ir  zarte  vnd  schone,  wie 
halt  jr  mich  mit  euer  gunst.  —  12.  Junckfrau  ich  red.  —  13.  Laßt  vns  jetzt  frölich 
fingen.  — 14.  Ach  wie  empfindt  mein  hertze.  —  15.  Mein  sehnen  und  mein  dichten.  — 
16.  Amor  ich  bin  gefangen  durch  deine  list.  —  17.  0  du  hertziges  Hertz.  —  18.  An 
nemguten  orte.  — 19.  0  vnfreundliches  Hertze.  —  20.  0  falsches  Hertz  es  bringt  — 
21.  0  Hertz  von  harten  Steinen  —  22.  leb  siug  vnd  ist  mein  Hertze.  -  23.  Bej  nacht 
TDd  auch  bey  tage.  —  24.  Daß  jr  mein  Hertz  besitzet.  —  25.  Amor,idi  bin  verwundet.  — 
2(1  Mein  Augen  Thronen.  —  27.  Ecmim,  mein  Schatz,  mit  mir.  —  28.  Auff  deine  liebe 
hab  ich.  —  §9.  Ach  Schatz,  o  süßes  Leben.  —  30.  Als  ich  bey  meinem  schönen.  — 
81.  Adi  lieblichs  Bild.    —    32.  Jungfraulein  gehn  auch.   —  33.  Auff  einem  gülden 
Wagen.  —  37.  Holdseliges  hertze.  —  35.  Ach  Schatz  wo  bleibt  die  Hülfe.  —  36.  Ln 
Leib  meiu  junges  Hertze.  —  37.  Mir  ist  verwundet  sehr. — 38  Wer  kan  es  doch  ermeßen. — 
89.  Adi  wie  werd  ich  von.  —  40.  Durch  das  brennende.  —  41.  Ich  brinn  so  vngeheuer.  — 
42.  Es  Baß  ein  Voglein  im  grünen  Buschloin.  —    43.  So  vil  man  Wasserwellen  im 
^den  Meer.  —  44.   0  grimmig  lieb  verbrenn  doch  nicht  mein  hertze.  —  45.  Grete 
Xagd  sucht  Merten.    —   46.  Jep  Dillentent  derselbe  Fent.    MfM.  8,  38.  —  47.  Ej 
SauMT  dan  Botz  Veiten. 

16)  Musikalische  teutsche  weltliche  Gesänge  mit  vier  bis  acht  Stimmen,  nach 
Alt  der  Canzonetten  vnd  Madrigalen.  Durch  Yal.  Haußmann.  Nürnberg  1608.  4. 
Bette  242. 

17)  Thomas  Morley  liebliche  fröliche  Ballette  mit  fünff  Stimmen  auff  Italifinische 
^ote  gesetzt,  jetzt  mit  Teutschen  vnterlegt,  von  Valentin  Haußmann.  Nüm* 
bag  1609.    4.    Gerber,  N.  Lex.  3,  465.    Becker  249. 

18)  Die  erste  Class.  Der  vierstimigen  Canzonetten  Horatii  Vechi,  welch» 
fv  von  jme  mit  Itahanischen  Texten  componiert,  vnd  ietz#  den  jeni^n,  welchen 
diB  Italianische  spräche  nicht  bekandt  ist,  zu  mehrer  ergetzligkeit  vnd  beßerm  ge- 
hmiili^  mit  vnterleffung  Teutscher  Texte  auffs  neue  inn  Druck  gebracht,  durch 
Valentinum  Haußmann  Gerbipol.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  vnd  in  Verlegung 
^  Kauffinanns.  MDCX.  4.  (Göttingen,  Mus.  455.)  Enth.  28.  Nrn.  —  1.  Ach  ihr 
^^^dlem  der  liebe.  —  2.  Jungfrau  ich  muß  euch  klagen.  —  3.  Weil  du  verlachst 
1^  leiden.  —  4.  Mein  hertz  mit  liebes  brunst.  —  5  Der  jungen  Mägdlein  sinn.  — 
^:  Q  du  bedrängtes  hertze.  —  7.  So  offt  wir  zsammen  kommen.  —  8.  Mit  freund- 
^>dui  blicken  eurer  äugelein.  —  9.  Im  grünen  Wald  ich  neulich.  —  10.  Hast  mir 
^  hertz  gestolen.  —  11.  Ich  lieb  im  nertaen  mein.  —  12.  Der  liebe  flammen  mein 
"^  haben  durchdrungen.  —  13.  Mein  edle  schätz  was  krenckst  du  selbs  dein 
leben.  —  14.  Amor  mit  deinem  Pfeile.  —  15.  Die  mir  mein  hertz  besessen.    — 
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16.  Die  Sommerlust  för  allen.  —  17.  Ein  heiAse  flamm  ist  in  mein  hertz  gedrungen.  - 
18.  Von  meines  hertzens  gnmd  —  19.  Wie  kan  ich  dich  verlassen.  —  20.  Mo 
.hertz  haht  jr  mit  lieheeflamm  versehret  —  21.  Dafi  ich  mich  hab  vmb  dein  gimi 
angenommen  —  22.  Feins  heb  wilt  du  dich  müssen.  —  23.  Du  hast  dich  nön 
lassen.  —  24.  Eur  schöne  tugent.  —  25.  Sa^  mir  Jungfrau  on  wancken.  —  26.  W] 
der  wind  so  geschwind.  —  27.  Amor  du  gibst  mir  t^  vnd  nacht  zu  schaffen.  - 
28.  Da  ich  zuerst  meins  Bulen  schein  ward  innen. 

19)  Die  ander  Class  .  .  MDCX.  4.  (Göttingen,).  —1.  Ach  Gott  wie  grosM 
schmertz.  —  2.  0  außerweite  Frau  von  feinen  sitten.  —  ä  Du  vilgeplagtes  hertie.  - 
4.  Amor  hat  vnverdrossen.  —  5,  0  süsser  trost,  o  meine  edle  ta-one.  —  6.  Mdi 
noth  mufi  ich  euch  mit  seufzen  klagen.  —  7.  Ich  habe  mich  mit  lieb  zu  dir  g 
kehret.  —  8.  Von  euch  hab  ich  verstanden.  —  9.  Jungfrau  gedencket  was  lieb  m 
vns  beyden.  —  10.  Jungfrau  dein  lieb  mich  brinnet.  —  11.  Mit  trauren  moB  id 
meine  zeit  vertreiben.  —  12.  Du  hast  ein  steinen  hertze.  —  13.  Jungfrau  es  nimn 
mich  wunder.  —  14.  Mein  Lieb  hat  mich  Verstössen.  —  15.  Gehab  dich  wol  mei 
hertze.  —  16.  Zu  dir  hab  ich  mein  liebe  —  17.  Von  dir  bin  ich  verlassen.  - 
18  Die  grosse  liebe  auß  Venus  getriebe.  —  19.  Cupido  hat  mein  hertz  verwund« 
in  der  eile.  —  20.  Die  liebe  sey  verfluchet.  —  21.  Acn  Schatz  last  mich  vememen.- 
22.  Venus  thut  mich  anfassen.  —  28.  Inn  dir  bin  ich  verliebet  —  24.  Amor,  ich  g« 
mich  deiner  macht  gefangen.  —  25.  Nichts  liebers  wünsch  ich  mir  auff"  diser  erden.  - 
26.  Meine  hebe  hab  ich  dir  zu  gmüth  geführet.  —  27.  Einen  Vogel  ich  w«iJ 
(Kuckuck).  —  28.  Bey  meinem  Bulen  war  ich  an  einem  orte. 

20)  Die  dritte  Class  .  .  MDCX.  4.  (Göttingen)  —  1  Liebliche  zier  meiE 
hertzen.  —  2.  Jungfrau  seht  jr  die  flammen  —  3.  Nun  hab  ich  mich  besunnen.  - 
4.  Als  ich  mich  hatt  in  deiner.  —  5.  Feins  lieb  erfrisch  mein  hertze.  —  6.  Arne 
laß  deine  Pfeile.  —  7.  Ich  bitt,  Jungfrau,  betrachte.  —  8.  Du  holdselige  schöne.  - 
9.  Ach  schätz,  wolt  jr  betrachten.  —  10.  All  meine  freud  in  leid.  —  11.  0  sfiaM 
trost  meins  hertzen.  —  12.  0  liebliches  geeichte.  —  13.  Amor  in  seim  gebiete.  - 
14.  Wenn  ich  an  dich  gedencke.  —  15.  Ach  aller  schönst  auCF  Erden.  —  16.  Wa 
soll  von  liebes  schmort^.  —  17.  In  schweren  tieffen  g'dancken,  —  18.  0  Jungfri 
zart  laß  mich.  —  19.  Cupido,  Gott  der  hebe.  -  20.  Durch  dein  anblick  bin  icn.  - 
21.  Jungfrau,  ich  werd  verdrossen.  —  22.  Ach  du  liebseligs  Bilde.  —  23.  Wenn  ic 
dir  mein  anliegn.  —  24.  Ich  hab  ein  rath  gefunden.  —  25.  Durch  Venus  list  bi 
ich.  —  26.  Mein  liebliche  schöne.  —  27.  Wann  ich  des  nachts  soll  schlaffen.  - 
28.  Ein  wunderschönes  Bild.  —  29.  Ich  hab  micJi  eines  dinges  vntemommen.  - 
30.  Meins  hertzen  leid  vnd  plage.  -  31.  Die  pfeil  der  liebe  thu  ich  jetzt  enl 
pfinden.  —  3*2.  Du  hast  mir  inn  allen  erzeigt  nach  wolgefallen.  —  38.  Nun  wird 
mein  gut  gedichte.  —  34.  Frölich  in  ehren  kan  niemand  wehren. 

32.  Nieolans  Zange,  aus  der  Mark.  Über  ihn  nichts  weiter  bekannt,  al 
was  die  Titel  und  Widmungen  seiner  Werke  ergeben.  Jacob  Schmidt  nennt  ihi 
1620  als  gestorben.    Gerber,  N.  Lex.  4,  627.    MfM.  2,  39.  196.  4,  56.  11,  188. 

1)  Schöne  newe  außerlesene  geistliche  vnd  weltliche  Lieder  mit  drey  Stimmen 
auff  eine  newe  Art  vnd  Manier  lustig  zu  singen  .  .  Zuvor  nie  in  Druck  außgangen 
Componiert  durch  Nicolaum  Zangiura,  Marchiacum ,  Musicum.  Gedruckt  si 
Franckfurt  an  der  Oder,  durch  Ancfream  Eichhorn.  M.D.XCIV.  q.  4.  Enth.  % 
Lieder.    Becker  240. 

2)  Quodlibeta  von  fünff  Stimmen.  Durch  Nicolaum  Zangium.  Gedracki 
EU  Colin  durch  Crerardimi  Grevenbruch.    Im  Jahr  M.D.XCVI.    q.  4.    Becker  249. 

3)  Etliche  Sch6ne  Teutsche  Geistliche  vnnd  Weltliche  Lieder  mit  Fünf 
Stimmen  Componirt.  Durch  Nicolaum  Zangium,  Bischof  liehen  Fürstl.  Bnuui 
Schweigischen  Capellmeistem.  Tenor.  Gedruckt  zu  (3ölln  durch  Gerardum  Giefon« 
bruch.  Im  Jahr  M.D.XCVn.  (Göttingen)  Frühere  Ausgabe:  Frkf.  a.  0.  1594.  4 
spätere  Wien  1611.  4.  1.  All  mein  anligen  angst  vnd  noth.  -—  2.  Vater  vnser  in 
Himmelreich.  —  3.  Aus  tieffer  Not  schrey  icii  zu  dir.  -  4.  Ein  Kindelein  so  lobe- 
lieh.  —  5.  Quodlibet  Hair  ein  weil.  —  6  Ein  Schwäbisch  Lied :  Mein  Man  der  isl 
ein  lumpe  Man.  —  7.  Frisch  fr*ölich  habt  ein  guten  rauth.  —  8.  Ich  schlaff,  Icfc 
wach,  ich  geh,  ich  sitz.  —  9.  Wach  auff  mein  hertz,  biß  wolgemuth.  — -  10.  Ynl 
Bol  mir  la  sol  fa  mi  re.  —  11.  Einderken  edet  kohl  smeckt  beter  also  speck.  — 
12.  Wer  Frawen  unst  erlangen  wil.  —  13.  Wer  Frawen  gunst  jetzt  wü  erlangen.  — 
14.  Die  alte  kunst  gilt  jetzt  nit  viL  — 15.  Composition  von  Lupachino,  ohne  Worte.  — 
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16.  Ein  einfalt  zu  dem  pfarher  sprach.  —  17.  Ade  meins  hertzen  krönlein.  (2.  p. 
18:  Fahr  hm  al  frewd  ich  nem  an  mich.  —  3.  p.  19:  Wo  ist  hinkommen  stund 
Tnd  seit.).  —  20.  Zu  dienst  wil  ich  jhr  singen.  —  21.  Jonckfraw  ich  sag  es  euch 
gut  teatsch. 

4)  Kurtzweüi^  Newe  Teutsche  Weltliche  Lieder  mit  Tier  Stimmen.  Durch 
Nicolaum  Zangium.  Bom.  Kay.  Malest.  Aulicnm.  Gedruckt  zu  Collen  Durch 
Geraidom  Grevenbruch.    M.DC.in.    q.  4.  Becker  241.  Enth.  25  lieder.  MfM.  4,56. 

5^  Schöne  Newe  Aufierlesene  Weltliche  Lieder,  mit  Drej  Stimmen,  Auff  ein 
Newe  Art  Tnd  Manier  lustig  zu  singen  .  .  Ck>mponiret  Durch  Nicolaum  Zangium 
Yomehmen  Musicum  .  .  Zu  finden  bey  Martin  Uuthen,  Buchhändlern  zum  Berlin,  Im 
Jahr  1617.  m.  4.  (Göttingen,  Mus.  iTZ).  1:  Wer  schnarcht  vnd  pocht  allzeit  im 
Hans.  —  €.  Ein  edler  Zweig  im  dürren  gnmd.  —  3.  Der  Geltsack  jtzt  gar  manchen 
ziert.  —  4.  Ach  Jungfraw  zart,  ewr  Lieb  die  thut  mich  zwingen.  —  5.  Mir  gUebt  im 
grünen  Meyen.  —  6.  Du  hast  dich  gegen  mir  gantz  freundlich.  —  7.  Megdlein  icn  mödit 
gm  wissen.  —  8.  Gut  Singer  Tnd  ein  Orguiist.  —  9.  Vierzehn  Jahr  ist  eine  lange 
seit.  —  10.  Hoya,  wer  da^ringstu  was.  —  11.  Pfui,  das  mir  der  Bart  gewachsen 
ist  —  12.  Ducke  dich  Hensel  ducke  dich.  —  13.  0  Musica  du  edle  Kunst.  — 
14.  Wer  nicht  rechet  oder  gabelt.  —  15.  Wolauff,  wolher  nach  willen  dein.  — 
16  Pip  Tp  Speleman,  schla  td  dine  Lyra.  —  17.  Gott  grüfi  mir  die  im  grünen 
Bock.  —  18.  Hertzlieb  ich  bit,  kfi  du  ja  nicht  dein  lieb  gegn  mir  erkalten.  —  19.  Die 
Sommerlust  im  Walde  dringet  frölich  daher. 

6)  Ander  Theil,  Deutscher  Lieder  mit  drey  Stimmen.  Componiert  Tund  gesetzt 
Durch  Nicolaum  Zangium.  Rom:  Kay:  Mayt:  Hoffdiener.  Prima  Vox.  Erst- 
hch  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oeeterreich,  Jtzo  aber  zu  finden  bey  Martin  Gnthen, 
Buchhändlern  zum  Berlin,  Anno  MDCXYII.  4.  (Göttingen).  Die  Widmung  an  Joh. 
Diaays.  t.  Zieroten  ist  aus  Wienn,  den  1.  NoTomb.  MDCXI  —  1.  Ein  sehr  Cortesisch 
Frftw^ein,  dazu  aulSbündig  schon.  —  2.  Das  Fewer  eingefEmfi^en  zwischen  zwo 
Ifawm  —  3.  Mit  seufitzen  Tnd  mit  klagen  hab  ich  offt  zugebracht.  —  4.  Wo  sich 
Krieg  erheben  thut,  kostete  Tiel  Blut.  —  5.  Die  Witz  in  liebes  Sachen  gemeiniglich 
£illiut.  —  6.  Viel  treiben  pracht,  woln  sein  geacht.  —  7.  Groß  Thorheit  man  be- 
sehen thut.  —  8.  Mancher  Gesell  Trtheilet  schnell.  —  9.  Mancher  Discurs  thut 
nUm  für.  —  10.  0  Venus  Kind  Amor  neig  her  dein  Ohr  —  11.  Ein  Dama  schön, 
in  Garten  gehn  thet  früh  an  einem  Mor^n.  — 12.  Manche  Vasall  Cupidinis,  Gallanen 
Must  genent.  — 13.  Ey  seind  mir  das  mcht  bossen,  welche  mir  träumten  heint.  — 
14.  Ist  das  auch  disputierens  werth  Ton  Damen  Tnd  Gallan.  —  15.  Kein  schöner  Sach 
gsAmden  kui  werden  auff  der  Erd.  —  16.  Mein  Seel  ohn  Witz  nun  gftntzlich  ist.  — 

17.  Anfechtung  Tund  Bekümmemuß  manchen  sehr  tormentirt.  —  18  Gleich  wie  der 
K5ng  JE^gmalion. 

7)  Dritter  Theil,  Newer  Deutschen  Weltlichen  Lieder  mit  Drey  Stimmen  com- 
ponirt  Tnd  gesetzt.  Durch  Nicolaum  Zangium,  Churf.  Brandenb :  Capellmeistem. 
Fiima  Vox,  Gedruckt  zu  Berlin  im  Grawen  Kloster,  durch  George  Runpn,  In  Ter- 
keong  Muün  Guthen,  Buchhändlern  daselbst.  Anno  1617.  4.  (Göttmgen).  Die 
mdmung  an  Philipp  Julius,  Herzog  zu  Stettin,  ist  unterzeichnet:  Actum  Cöln  an  der 
%Miee.  Anno  1614,  den  21.  Maii.  Nicolaus  Zaiuzius  Churf.  Brandenb.  Capellmoister. 
1.  Wollen  das  ich  euch  nicht  sol  lieben.  —  2.  Glauben  muß  ich  zwar,  was  die  Ge- 
lehrten sagen.  —  3.  Vrsach  hab  idi  zu  klagen.  —  4.  Man  helt,  es  sey  auff  Erden 
das  groste  wunder  schier.  —  5.  Schöns  lieb  wann  ich  den  schein.  —  6.  Ach  welcher 
Thor  hat  zsammen  gefügt.  —  7.  Weich  Ton  mir  weg  Melancholey.  —  8.  Reich  sein, 
n^enea  Landt  Tnd  Leut.  —  9.  Bessers  ist  nichts  auff  Erden.  —  10.  Hinweg  mit 
flur,  weil  sie  mich  hat  so  fälschlichen  belogen.  —  11.  Feins  lieb  die  Nacht  ein  Traum 
ich  het  —  12.  Mutter  ich  wil  ein  ding  han.  —  18.  Chimicken  sprack  tho  Chimicken.  — 
14.  SdunertzUch  betrübet  sehre.  —  15.  Die  Sommerlust  im  Walde  dringet  frölich 
heifür.  —  16.  ATisa  böß  mir  kommen  für.  —  17.  Dialogus.  Guter  Freundt  ist  der 
Weg  gut  draussen.  —  18.  Mein  Gott  möcht  sichs  doch  schicken. 

8)  Lustige  Newe  Deutsche  Weltliche  lieder  Tnd  Quodlibeten,  Durch  Nicolaum 
Zanginm,  we^mdt  gewesenen  Churf.  Brandenburgischen  Capellmeistem,  Mit  5.  Tnd 
6.  Stimmen  Comppmret,  Vnd  nun  durch  Jacobum  Schmidt,  Churf.  Brandenb. 
Moaicam  znsanunen  getragen  Tnd  in  Druck  Teifertiget.  Im  Jahre  Christi  MDCXX. 
GnitTB  PrimTs.  Gedrndrt  zun  Berlin,  durch  George  Bungen,  In  Terlegung  Johann 
KaUen,  Buchhändlern  daselbst  4.  (HanoTer).  Die  Widmung  an  den  Margmffen 
Georg  Wilhelm  zu  Brandenburg,  Berlin  21.  Jun^  1620,  bezeichnet  Zange  als  Capell- 
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meiste!  des  Vaters  Geoi]^  Wilhelms  und  sagt,  dafi  die  hier  pnbliderten  Lieder  und 
Qnodlibeten  .  .  sonst  nicht  zu.  bekommen  gewesen.  —  1.  Waromb  seit  ich  nicbt 
singen.  —  2.  Alles  nach  Gottes  willen.  Erster  TheiL  —  3.  Nadh  dem  Begeii  die 
Sonne.  Ander  Theil.  —  4.  Ein  Jäger  der  da  jagen  wil.  ßrster  Hieil.  —  5.  Wolanff 
gut  G*sell  es  ist  schon  zeit.  Ander  Theil.  —  6.  Herbey  Jä^  vn  JS^rknecht. 
I>ritter  TheiL  —  7.  Ein  jeder  merck  wer  bulen  wü.  —  b.  Fnsdi  auff  jhr  lieboi 
Herren:  Erster  Theil.  —  9.  Ob  mancher  gleich  wolt  sagen.  Ander  Hieil.  —  10.  Die 
Venus  ynd  jhr  Kindelein.  —  11.  Den  besten  Vogel  den  ich  weiß.  —  12.  Mein  Gott 
möcht  sichs  doch  schicken.  —  13.  Chorus  —  14.  Ein  Dama  schön  im  Garten 
gehn.  —  15.  Im  Sommer  hört  man  die  Vöglein  singen.  —  16.  Trunckene  Mette. 
Erster  Theil.  Holla,  holla,  Haußknecht  mach  auff.  —  17.  Ander  Theil.  Der  Wirt 
ließ  jhnen  trafen  auff.  —  18.  Dritter  Theil.  Er  setzt  das  Gläßlein  an  den  Mund. 
(Quodlibet,  mit  nd.  prosaischem  Anhang)*  —  19.  Vierter  TheiL  Friscn  auff  gut 
(Seil  laß  rümher  gähn.  —  20.  Fünffker  Theil.  Quodlibet.  Was  ist  ?  Aw  aw.  — 
21.  Frisch  frölich  habt  ein  guten  muth.  —  22.  Einderken  eetet  Kohl,  schmeckt 
beter.  —  23.  Wer  Frawen  gunst  jetzt  wil  erlangen.  —  24.  Ein  Einfalt  zu  dem 
Pfarher  sprach.  —  25.  Gott  geu*  ju  eeuen  guten  Dach  (im  Index:  Ich  wil  zu  Land 
außreiten).  Quodlibet.  -  26.  Es  fragt  ein  Bawer  seinen  Sohn.  —  27.  Erster  TheLL 
Ade  meine  hertzen  Krönlein.  —  28.  Ander  Theil.  Fahr  hin  all  frewd  ich  nehm 
mich  an.  —  29.  Dritter  Theil.  Wo  ist  hin  kommen  stund  vnd  zeit.  —  30.  Vnd  soll 
mir  La  sol  fa  mi  re  helffen  dann.  —  31.  Zu  dienst  will  ich  jhr  singen. 

33.  Christoph  Demantius,  geb.  1567  zu  Beichenberg,  1597  Cantor  in 
Zittau,  1604  in  Freiberg  in  der  OLauMz,  gest.  20.  Apr.  1643.  Vgl.  Otto,  Lexikon 
der  OLaus.   Schriftsteller  1,  233  f.    3,  2,  660.    Gerber,  N.  Lex.  1,  865  f. 

1)  Neue  Teutsche  Weltliche  Lieder,  mit  fünff  stimmen  .  .  gantz  lieblich  Com- 
poniert,  vnd  in  Truck  gegeben,  Durch  Christop  herum  Demantium  Rddienr 
berg.  Musicum.  Tenor.  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Paulum  Kauffmann,  In  Ver- 
legung Andree  Wolcken  Buchhändlers  zu  Preßlau.  M.D.XCV.  q.  4.  (G^ttingen, 
Mus.  493.  li^nitz;  MfM.  1,  33.)  —  1.  Ach  daß  ich  doch  beschreiben  köndt.  —  2. 
Ein  Jungfrau  liebt  im  hertzen  ich.  —  3.  Mit  lieb  bin  ich  entzündet  sehr.  —  4.  Ein 
Jungfrau  dunckt  sich  stoltz  vnd  fein.  —  5.  Mein  hertz  vnd  gmüt  ist  gar  in  heb.  — 
6.  &i  anders  wil  ich  wagen.  —  7.  Ach  hertzigs  hertz,  harr  noch  ein  weil.  —  8.  Ach 
ihiglischs  Bild  von  tugent  milt.  —  9.  Sag  mir  Cupido  bitt'  ich  dich.  —  10.  Wer 
wirdet  trösten  mich,  wann  ich  verliere  dich.  —  11.  lieblich  ich  hörte  sin^n  als  iah 
führ  über  Meer.  —  12.  Du  hast  dich  gegen  mir  gar  freundlich  wol  erzeigt.  —  13. 
Ein  süsser  traom  thet  mich  in  nachtes  ruh  vmbfangen.  —  14.  Jetzund  will  du  g^ 
mir  dein  lieb  vemeuen.  —  15.  Für  allen  andern  Jungfrreulein.  —  16.  Noch  laß  ich 
mich  nicht  krencken.  —  17.  Weil  du  an  mir  dein  vntreu  hast  erzeiget.  —  18.  Mein 
hertz  zu  diser  frist  —  19.  Mein  elend  thnt  sich  jetzt  vermehren.  —  20.  lieb  haben 
steht  eim  jeden  frey.  —  21 — 22.  Amor  du  kind  seist  der  sin  blint., —  23.  Mein  hertz 
hat  sich  verwirrt.  —  24.  Zehn  tausent  gülden  sein  wol  werth.  —  25.  Kath  zu  trauts 
Jungfreulein.  —  26.  Immerhin  wer  nicht  lieben  will.  —  27.  Vil  woUust  mit  sich 
bringt  die  frölich  Sommerzeit. 

2)  Tympanum  Militare.  Vngerische  Heerdrummel  vnd  Feldtgesclurej,  neben 
andern  Ungerischen  Schlachten  vnd  victorien  Liedern.  Nürnberg  1600.  4.  —  rep.  1615.  4. 

3)  LXXVn  newe  liebliche  Polnischer  vnd  Teutscher  Art  Täntze  mit  vnd  ohne 
Texte,  von  vier  vnd  fÜnff  Stimmen,  neben  andern  künstlichen  Galliarden  mit  fönff 
Stimmen,  Durch  Chris tophorum  Demantium.  Nürnberg,  Dietrich  1601.  4. 
(Germ.  Museum.)  —  1.  Ach  Amor,  Amor  bloß,  wie.  —  2.  Ach  bey  dir  mein  höchster 
Hort  —  3.  Ach  daß  ich  doch  gnug  außsprechen  kund.  —  4.  Ach  höchster  Trost, 
trew  hab  ich.  —  5.  Ach  Jungfrau  klug  von  sinne.  —  6.  Ach  lieb,  ich  muß  jetzt 
scheiden.  —  7.  Ach  mein  edles  Blumlein.  —  8.  Ach  tugentreiches  Megdlein.  —  9. 
Amor  mit  schmertz.  —  10.  Annalein,  Annalein,  höchster  schätz.  —  11.  Bleib  nicht 
auß,  0  liebelein.  —  12.  Emsmals  ich  schlieff,  da  hört  ich.  —  13.  Freu  didi  nun, 
mein  hertzelein.  —  14.  Gott  grüß  mir  die  Eu^ein  hell.  —  15.  Holdseliges  Büdlein. 
—  16.  Ich  weiß  von  gutem  Stammen.  —  17.  Kans  müglich  sein,  ach  liebstes  Jung- 
freulein. —  18.  Kein  größer  Lieb  auff  Erd.  —  19.  Kompt  her  zu  mir,  ach  zartes 
Jungfr^ulein.  —  20.  Lieber  wolt  ich  ja  sitzen  bei  einem  schönen  Megdelein.  —  21. 
Megdlein,  wolt  ihr  nicht  mit  mir  spacieren  gähn.  —  22.  Mein  Hertz  sehnt  sich  nach 
dir.  —  23.  Nun  wolauff,  wolauff,  mein  hertz.  —  24.  Oho  schönes  Megdlein,  wüta 
weiden.  —   25.  0  traurigs  Hertz,  wie  lang.  —  26.  0  Venus  scharpffer  pfeil.  —  27. 
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Sdiaw  ffat  gesell,  was  führ  ich  allhier.  —  28.  SeuberUch  zart,  lieblich  ynd  fein«  — 
29.  Seabeiliches  Joncfreiilein.  —  80.  So  bald  da  erhebst  dein  klare  Euglein.  —  31. 
Yn&L  wie  hasta  midh  getrofien.  —  32.  Venus  hat  mich  yerwnnd  tief  in  meins  hertzen 
gnmd.  —  83.  Von  wegen  dein,  zart  schönes  fineulein. 

4)  ConTiyiorom  Delidae.  Das  ist:  Neue  Uebliohe  Intraden  vnd  Aufzüge .  .  Mit 
5  Summen,  Nicht  allein  aoff  allerhandt  Instrumenten  vnd  Seitenspielen,  Sondern  auch 
mit  Munschlichen  Stimmen  lieblich  vnd  lustig  zu  musidren  .  .  componiret  vnd  publi- 
cnet,  durch  Ghristophorum  Demantium,  musicum,  vnd  der  .  .  Bergstadt 
fnwberg  in  Meissen  cantorem.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Balthasar  Scherff,  in 
vnugimg  David  Kaoffinanns.  1608.  q.  4.  (Berlin.  München.  Hamburg.  liegnitz, 
MfM.  1,  84.) 

5)  Convivalium  Concentuum  Farrago,  In  welcher  Teutsche  Madrigalia,  Ganze- 
netto  ^nd  VillaneUen  mit  sechs  Stimmen  zu  sampt  einem  Echo  vnd  zween  Dialogis 
mit  aditStimmen  verfiiBet  durch  Ghristophorum  Demantium.    Nürnberg  1609.  4. 

6)  Easdcolus  Ghorodiarum  durch  Ghristophorum  Demantium.  Nüm- 
beig  1618.    4. 

7)  Erster  Theil  newer  Teutsoher  Lieder,  so  zuvor  durch  Gregorium  Langium 
mit  dxBj  Stimmen,  jetzund  aber  mit  fünft  Stimmen  componiret  durch  Ghristo- 
phorum Demantium.    Leipzig  1615.    4.    Ander  Theil.    Leipz.  1615.    4. 

84.  Abraham  Ratz,  Musicus  zu  Naumburg,  legte  Begnarts  itahenischen 
liedem  deutsche  Texte  unter.    MfM.  1,  124  £. 

1)  Threni  Amorvm.  Der  erste  Theil  Lustiger  weltlicher  Ueder  mit  fünff  stimmen, 
V<xi  dem  hochberümbten  Jacobe  Beniarto  ete.  hiebevohm  in  Wälischen  sprachen 
matzt:  Nun  aber  mit  andern  liebli(£en  Teutschen  .  .  darunter  appliderten  leiten . . 
Dnitli  Abraham  Batzen  etc.,  Musicum  zur  Naumbui^  an  der  Sahla.  Gredruckt 
m  Nüzmberg  in  der  Grerlachischen  Truckerev,  durch  Paulum  Kauffinann.  Anno 
ILDJLCV.  q.  4.  (Berlin.  Gymn.  in  Brieg).  Enth.  16  Nrn.  —  1.  Kein  gröfier  schmertzen 
kui  auf  dieser  erden.  —  2.  HertzaUerhebstes  lieb,  ich  bitt  du  wolst.  —  3.  Ach  weh 
mein  leid  kan  ich  nicht  gnugsam.  —  4.  Amor  du  thust  betrüben  all  die  sich  hertz- 
heh  lieben.  —  5.  Wer  heimlich  bulen  wil  mit  jungen  Weihen.  —  6.  Ach  höc^ter  bort 
vernimm  mein  sehnlichs  klagen.  —  7.  Wann  ich  ^enck  der  zeit,  da  ich  solt  scheiden. 

—  8.  Wer  könt  erfirewen  mich,  wann  ich  solt.  —  9.  Mein  großes  elend,  das  mich  hat 
vmbgeben.  2  Teile.  —  10.  Dir  vnd  mir  geschieht  grofi  leiden.  —  11.  Die  süBe  liebe  thut 
sich  gwaltig  üben.  —  12.  Das  sie  mich  nun  thut  so  gantz  vnd  gar  verachten.  —  13. 
Das  g^ück  hat  sich  verkert  in  disen  tagen.  —  14.  Ach  schönstes  lieb  lafi  dich  doc^ 
ernst  erbitten.  —  15.  Frisch  auff,  her  zu  vns  an  dise  stellen.  —  16.  Mein  leben  muß 
sIgIi  enden. 

2)  Threni  Amorvm.  Der  ander  Theil . .  MJ).XGV.  a.  4.  (Berlin.  Brieg).  Enth. 
18  Nrn.  —  1.  Mich  wundert  treflich  das  die  grausam  liebe.  —  2.  Jungfrau  wiewol  du 
mir  bist  wol  gewogen.  —  3.  Soll  ich  dann  stoben  vnd  dich  nicht  erwerben.  —  4.  0 
heiße  liebes  flamm  wie  thustu  brinnen.  —  5.  Amor  was  soll  ich  sagen.  —  6.  Wann  ich 
eur  lieb  vnd  gnnst  nicht  solt  erwerben.  —  7.  Sie  ist  die  schönst  auf  erden.  —  8.  0  du 
mein  einige  hertz.  —  9.  Die  Bulschaft  gfellt  mir  nicht  —  10.  Ich  sing,  ich  spring  f^ 
firend.  —  11.  Hertzlieb  vns  beiden  soll  der  tod  nicht  scheiden.  —  12.  Nun  laß  ichs 
bleiben,  wOl  ander  kurtzweil  treiben.  — 13.  Mein  liebstes  leben,  thu  dich  doch  ergeben. 

—  14.  Wer  sich  der  liebes  brunst  ^  nicht  will  maßen.  -  15.  Wilst  du  dir  dann 
kein  andern  sinn  nicht  fiaßen.  — 16.  Wolauf  von  hinnen  wil  ich  mich  begeben.  —  17. 
£3bnd  bin  ich  fürwar  vnd  gar  verlassen.  —  18.  Amor  schau,  wie  du  midi  krenckest 

85.  Johann  Faverlns,  Teutsche  lieder  mit  vier  Stimmen  auff  Neapolitanisdie 
Art  ccnnponirt.    GöUn  1596.  4.    Gerber,  N.  Lex.  2,  96.    Becker  240. 

86.  Hans  Leo  Haßler,  geb.  1564  in  Nürnberg,  in  Italien  gebildet,  vom  Kaiser 
Bodd^  n.,  in  dessen  Diensten  er  stand,  geadelt,  dann  Kammerorganist  des  Kur- 
f&nten  von  Sachsen,  gestorben  an  der  Schwindsucht  am  8.  Juni  1612  zu  Frankfurt 
a.  M.    Vgl  MfM.  3,  24.  1,  14  f.    Gerber,  A.  Lex.  1,  589  f.  N.  Lex.  2,  515. 

1)  Neue  Teutsche  geeang,  nach  art  der  Welschen  Madrigalien  vn  Ganzonetten 
mit  4.  5.  6  vnnd  8  Stimmen.  Durch  Hans  Leo  Haßler.  Angspurg  bey  Valentin 
Sebteigkh.  1596.  4.  —  rep.  Nürnberg  1597.  4.  (Königsb.,  MfiDer  S.  199).  —  rep. 
NfbnQb.  1604.  4.  (Berlin),  rep.  Nümb.  1609.  4.  —  1.  Nun  fanget  an  ein  guts 
—  2.  An  einem  abend  spat  —  8.  Jungfraw  dein  schöne  gettalt.  —  4.  Imns 

Ooedeke,  OnmdriB.    IL    2.  Aufl.  5 


66  Buch  IV.    Kirchüche  Volksdichtung.    §  110. 

lieb  du  hast  mich  g&ngen.  —  5.  Das  hertz  thut  mir  aufspringen.  —  6.  0  auffentfaalt 
meines  Leben.  —  7.  Ich  brin  vnd  bin  entzünt.  — v8.  Brin  vnd  z&me  nur  immer  fort, 

—  9.  Zu  dir  schre^  ich  vmb  hülff.  —  10.  Kein  ^ßer  freidt  kan  sein.  —  11.  Wann 
du  Jungfraw  forthin.  — 12.  Dein  ayglein  klar  leichten.  —  13.  Hertzlieb  zu  dir  alleia. 

—  14.  Frölich  zu  sein  in  ehren.  —  15.  Ach  Schatz  ich  thu  dir  klagen.  —  16.  Ich 
scheid  von  dir  mit  leyde.  — 17.  Falsch  lieb  warumb  mich  flihest.  —  18.  Mit  daatBen 
jubilieren.  —  19.  Far  hin  gute  liedelein.  —  20.  Schöns  Ueb  du  machst  mir  angst.  — 
21.  Von  dir  kan  ich  nicht  scheiden.  —  22.  Frisch  auff  last  tus  ein  gute.  —  23.  Mein 
lieb  wil  mit  mir  krigen.  —  24.  Mein  hertz  ist  mir  gen  dir. 

2)  Lustgarten  Neuer  Teutscher  Gesang,  Balletti,  Gralliarden  vnd  Intraden,  mit 
4.  5.  6  vnd  8  Stimmen:  Componiert  durch  Hans  Leo  Haßler  von  Nurmbeig. 
Tenor.  Zu  Nürmberff  bey  Paul  Eauffmann.  M.D.CX.  4.  (Göttingen ,  Mus.  465). 
Frühere  Ausgaben:  Ntirmb.  1600.  4.  —  1601.  4.  —  1605.  4.  —  1.  Ach  Fräulein  sait 
du  hast  mein  Hertz.  —  2.  Ein  alter  Greis  wolt  ein  Jungs.  —  3.  Ich  habs  gewagt  md 
zugesagt.  —  4.  Ach  Lieb  hier  ist  das  Hertze.  —  5.  Adi  Schatz  ich  sing  vnd  lache. 

—  6.  Mein  Hertz  das  mir  hast  gstolen.  —  7.  Mit  deinen  lieblichen  Augen.  —8—10. 
Mir  träumt  in  einer  Nacht.  —  11 — 14.  Ein  bräutlein  wolt  nit  gehn.  —  15.  All  lust 
vnd  freud  (Gs^liarda).  —  16.  Mir  liebt  auß  treuem  Hertzen  (Tantz).  — 17.  Zu  dir  st^t 
all  mein  sinn  (Tantz).  — 18.  Nun  last  vns  fipölich  seyn  (Tantz).  —  19.  Ach  weh  daß  leyden, 
muß  ich  denn  von  dir.  —  20.  Tantzen  vnd  springen,  singen  vnd  klingen  (GragL).  — 
21.  Vor  freuden  will  ich  singen.  —  22.  Vnter  allen  auff  (üeser  Erden  (Tantz).  —  28. 
Ich  hab  dir  zu  vil  getraut  —  24.  Mein  gmüth  ist  mir  verwirrt.  —  25.  Reichlich  mit 
schön  vnd  tugend  (Tantz.  Bosina).  —  26.  Hoert  zu  all  die  ihr  tugend  kennt  —  27—^. 
Ach  weh  der  grossen  pein.  —  29—30.  Ach  süsse  Seel,  mich  nicht  so  quel.  —  31.  Gar 
lang  thet  ich  nach  einer  Jungfrau.  —  32.  Nun  hat  ein  end  mein  klagen.  —  33.  Ich 
sing  vnd  spring,  will  alles  trauren.  —  34.  Wer  singt  der  sing,  daß  es  wol  klinf^.  — 
35.  Ihr  Musid  frisch  auff  vnd  last  doch  hören.  -  3iS.  Gleich  wie  ein  Hirsch  gejaeet 
von  den  Hunden.  —  37.  Kein  grösser  freud  hett  ich  auff  dieser  Erden.  —  38.  Im  kCQen 
Mayen  thun  sich  all  ding  erfreuen.  —  39.  Ich  bring  meim  Bruder  ein  guten  TrundL 

—  40—50.  Intraden  ohne  Worte. 

3)  Venusgarten:  oder  Neue  lustige  lieblicJie  Täntz,  Teutscher  vnd  Polnischer 
art,  auch  Galliarden  vnd  Intraden,  mit  4.  5.  6.  stimmen,  mit  vnd  ohne  Text . .  in  ein 
()jpusculum  zusammen  gebracht,  vnd  componirt  durch  Hanns  Leo  Haßler  von 
Nurmberg,  Vnd  Valentin  Haußmann  Gerbipol.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  bey  vnd 
in  Verlegung  Paul  Kauffmanns.    M.D.CSV.  4.    Enth.  120  Nr. 

37.  Balthasar  Masculus,  Schulmeister  zu  Ziegenrück  im  Vogtlande.  Gerber, 
8,  532.  —  Georg  K)$rber  war  aus  Nürnberg  und  daselbst  CJoadjutor  der  Schule  zu 
St.  Lorenz,  (jorber  3,  89.  —  1)  Vierzig  schone  geistliche  Gesenglein  mit  vier  stimmen 
der  lieben  Jugend  zum  besten inn  druck  verfertiget  durch  Balthasarum  Musculum, 
Schulmeister  zu  Ziegenrück.  Jetzt  aber  von  neuem  vbersehen,  Corrigirt,  vnd  mit 
etlichen  gesenglein  gemehrt,  durch  Georgium  Körberum  Noribergens.  Anno 
M.D.XCVn.  Am  Schi. :  Gredruckt  zu  Nürnberg,  durch  Alexander  Philipp  Dieterich. 
4.  (Zwickau).  -  Die  Anfange  der  40  geistl.  Lieder  bei  Eitner  S.  743  ff.  Dann  15 
weltliche  Lieder,  nämlich:  41:  Laßt  vns  frölich  jetzt  sin^n.  —  42:  Ach  wehe  das 
Lachen  ist  klein.  —  43:  Ich  freue  mich,  wenn  ich  dich  sich.  —  44:  0  daß  ich  solt 
von  Hertzen.  —  45:  Ach  lieb  mit  leid  wird  allezeit  vermischet.  —  46:  Wie  grausam 
thust  mich  plagen.  —  47 :  Mein  Herz  wil  mir  verzagen.  —  48 :  0  du  verfluchte  liebe. 

—  49:  Jungireulein  soll  ich  mit  euch  gähn.  —  50:  Wie  schön  blüt  uns  der  Maye.  — 
51:  Hertzlich  thut  mich  erfreuen.  —  52:  Wolauff  gut  gsell  von  hinnen  —  53:  Mit 
lieb  bin  ich  vmbfangen.  —  54:  Freundlicher  held  dich  hat  erweit  —  55:  Rosina,  wo 
war  dein  gestalt.  —  Darauf  noch  Nr.  56—68  lateinische  Lieder,  deren  An&nge  bei 
R.  Eitner  S.  650.  -  Rep.  1602  und  1617. 

38.  Joaehim  Möller,  geb.  1541  zu  Burg  bei  Magdeburg,  daher  Joachimus  a 
Burg,  Burck  genannt,  Musikus  in  Mühlhausen  in  Thüringen,  1566  Organist  an  der 
dornen  Blasiuskirche ,  gestorben  24.  Mai  1610.  MfM.  2,  65  f.  176  ff.  5,  12.  Er 
scheint  nur  geistliche  S&cke  componiert  zu  haben. 

39.  Thomas  Elsbeth  aus  Neustadt  in  Franken,  soll  nach  Gerber  (N.  Lex.  2,  32) 
noch  1650  zu  Frankfurt  a.  0  gelebt  haben,  was  möglich,  aber  unwahrscheinlich  ist 
Grenaueres  nicht  bekannt.  —  1)  Newe  Ausserlesene  Weltliche  Lieder,  zuvor  niemals  in 
Druck  ausgangen . .  Mit  fünff  Stimmen  fleissig  Componiret  vnd  gesetzt  Durch  Thom  am 
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ElBbetham  Neapolitanom  Francum.  Gedruckt  durch  Frideridi  Hartmann  in  Franok- 
fort  a.  0.  Anno  MJ).LXXXXIX.  q.  4.  (li^tz.  Breslau).  W6.  1107.  MfM.  1, 
38.  Enth.  86  Nm.  —  2)  Newe  auserlesene  Üeder,  zu  Gottes  Lob  gerichtet,  dann 
tach  Ton  der  Edlen  vnd  lieblichen  Muaica,  Auch  sonst  von  mancherley  art  PolitLsdier 
md  lustiger  Texte.  Mit  fünff  Stimmen  lieblich  zu  singen  . .  componiret  vnd  in  Druck 
Terfertiget  durch  Thomam  Elsbethum.  Gedruckt  in  liegnitz  durch  Nicolaum 
Schneider.   1607.  q.  4.    Enth.  20  Nm.    (liegnitz).    MfM.  1,  39. 

40.  Johann  Stephan!,  1593  Organist  an  der  Johanniskirche  in  Lüneburg.  — 
Niewe  teutsche  Gesang  nadi  Art  der  Madrigalen,  mit  fünfif,  sechs  vnd  acht  Stimmen. 
Erster  TheiL  Nürnberg  1599.  4.  Ander  Theil.  Nürnberg  1599.  4.  Becker  241.  — 
Hamburg  1618.  4.    Becker  244.  —  Dritter  Theil.    Nümb.  1599.  4.    Hamb.  1618.  4. 

41.  Froliche  Newe  Teutsche  Lieder  durch  Joachimum  Belitz.  Alten  Stettin. 
1599.   4. 

42.  Der  erste  Theil  Kurtzweili^r  Deutscher  Weltlicher  Liedlein,  mit  vier 
Stimmen . .  Nach  Villanellen  art  componiret  Durdi  Johannem  Celscherum  Cepusium 
Husicum,  ynd  Cantoren  in  Marienwerder.  Gedruckt  zu  Königsberg  in  Freussen,  bev 
Geor^n  Osterbergem.  Anno  M.D.C.  q.  4.  (Königsberg,  Müller  S.  130).  —  1.  f^ch 
anff  jhr  Musicanten,  seyd  frölich  wolgemuth.  —  2.  Von  der  Fortun  werd  ich  getrieben 
rmb.  —  3.  Wiewol  sich  viel  zum  widerspiel.  —  4.  Ich  hat  mier  außerkohren  ein  hübsch 
Jungfrewelein.  —  5.  Ein  Hertz  mit  Lieb  verbunden.  —  6   Es  wolt  ein  Jungfraw  schön. 

—  7.  Ein  Frewlein  schon  ich  mier  erweit,  —  8.  Kein  grösser  Freud  kan  sein  auff 
dieser  Erden.  —  9.  Ach  hertzigs  Herz  mein  schmertz  erkennen  thu.  —  10.  Es  müht 
ihr  viel  mein  zugestanden  Glück.  —  11.  Es  wolt  ein  stoltzer  Jäger  wol  auf  die  Bul- 
ichaft  gähn.  —  12.  Das  Glück  zu  mir  tregt  gar  kein  gunst.  —  13.  Im  grünen  Wald, 
als  ich  gin^  früh  spatzieren.  —  14.  Ich  hab  dich  lieb  wie  du  wol  weist.  —  15.  Ein 
grofier  streit  sich  heben  thet.  —  16.  Nach  meiner  lieb  viel  hundert  Knaben  trachten. 

—  17.  Friedlich  will  ich  mich  alle  zeit  erzeigen.  —  18.  Das  du  von  meinetwegen  be- 
setzet bist  in  pein.  —  19.  Weil  du  denn  wilt  dein  lieb.  —  20.  Ewr  schön  gestut, 
wenn  ich  bedenck.  —  21.  Die  Sommerlust  im  Walde.  —  22.  Kanstu  gegn  mier  so  grosse 
fUschen  vben.  —  23.  Idi  bring  mein  Brudr  ein  guten  trunck. 

43.  Andreas  Myller  aus  Hammelburg  in  Franken,  Stadtmusicus  in  Frank- 
ftirt  a.  M.,  starb  das.  Anfang  März  1608.  Gerber,  N.  Lex.  3,  502.  —  1)  Das  Erst 
Buch  neuw  teutscher  Ballett  vnd  Canzonetten  zu  singen  vnd  auff  Instrumenten  zu 
brauchen.  Durch  Andream  Myller.  Hanmielburgensem  Francum.  Franck- 
fiirt  1600.    4. 

2)  Newe  Teutsche  Canzonetten  mit  dreyen  Stimmen,  von  den  fürtrefflichsten 
Itslianischen  Componisten  auff  ihre  Sprach  componiret  .  .  Anietzo  aber  mit  vnser 
Sprach  den  Teutsdien  Musids  .  .  vnterlegt.  Durch  Andream  Myller  um  Hammel- 
bnrgensein  seligen,  der  Statt  Franckfurt  a.  M.  gewesenen  bestellten  Musicum.  Franckf. 
in  Verlegung  Nicolai  Steimi.  Anno  M.DC.Vm.  4.  (Hamburg)  Eitner  S.  245  f.  — 
1.  Soll  ich  denn  meiden  dich.  —  2.  Als  Piramus  kam  an  deu  Brunnens  Quelle.  — 
3.  Warumb  wiltu  jetzunder  von  mir  sciieiden.  —  4.  Gleich  wie  ein  Adler  hoch  in 
Lüften  —  5.  Mit  liebes  Fewr  ich  bin  entzündt.  —  6.  Du  edle  Music  eben  er- 
frischest. —  7.  Wovon  sagt  mir  on  schertzen.  —  8.  Ein  trew  Hertz  in  Ehren.  — 
9.  Ich  sag  gantz  un  verlogen.  —  10.  Ich  hab  o  Jungfraw  zart.  —  11.  Amor  du 
bittrer  Trancke.  —  12.  £ll  ich  dir  Schatz  nicht  klagen.  —  13.  Wie  soll  ich  frölich 
singen.  ~  14.  Wie  wol  auf  dieser  Erden.  —  15.  Nun  mehr  hab  ich  mir  mit  Becht.  — 
16.  0  holdseliges  Bilde  an  Ehren  reich.  —  17.  Was  ist  mein  Schatz,  daz  ich  ohne 
didi  lebe.  —  18.  Mein  Hertz  ist  gar  verzehret.  —  19.  Wann  wird  einmal  ein  End 
hi^Mm  mein  klag.  —  20.  Ich  frewe  mich,  mir  ist  einmal  —  21.  Die  Aeuglein 
leuchten  wie  die  helle  Sonne.  —  22.  Amor  du  brennend  feuer.  —  23.  Hertzlich 
thut  mich  erfreuen.  —  24.  0  weh  meins  Lebens  Kräfte.  —  25.  Gleich  wie  ein  Bien- 
kin.  —  26.  Nun  hat  ein  End  mdn  übermäßig  klagen. 

44.  Johann  Christoph  Haidon,  Düettant  in  Nürnberg.  MfM.  4,  249.  — 
1)  Neuw  lüstige  Däntz  vnd  liedlein,  auff  Instrument  vnd  zum  singen  bräuchlidt 
Durch  J.  Christoph  Haiden.  Nürnberg  1600.  4.  Becker  249.  —  2)  Gantz  newe 
lustige  Täntz  vnd  liedlein,  deren  Text  mehrentheils  auf  Namen  gerichtet  mit  vier 
Stimmen  .  .  von  newen  componirt  durdi  Hans  Christoph  Haiden  zu  Nürnberg. 
Kümbeig,  F.  Kaufimann  1601.  4.  Enth.  23  Nm.  Becker  249.  Gerber,  N.  Lex.  2,  488. 

45.  €^org   Haso,  nach  seinen  persönlichen  Verhältnissen    unbekannt,  aber 
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sicher  nicht,  wie  Grerber  N.  L.  2,  513  vermutet,  Vater  des  Wolfgang  Hase,  der  um 
1600  zu  Quedlinburg  geb.  und  zuletzt  Pfarrer  zu  Negenbom  im  Amte  Salzderhelden 
war  (1657).  —  Newe  fröliche  vnd  liebliche  Täntz  mit  schönen  Poetischen  Texten. 
Componirt  durch  Geore  Hasen  zu  Nürmberg.  Nürnberg  1600.  4.  —  1602.  4.  — 
1610.    4.    Gerber,  N.  Lex  2,  513. 

46.  Joh.  Hllniseh,  ein  allen  Historiken  unbekannt  sebliebner  Componist  Ost- 
preußens. —  Lieder  auff  ftinff  Stimmen.  Durch  Johann  Manisch,  Stadtschreiber 
vnd  SchuLrector  in  Heiligenbeil.    1601.  4.    Vgl.  N.  Preuß.  Prov.  Bl.  1848.    6,  819. 

47.  Johann  Herold,  aus  Jena.  Von  ihm  nennen  Gerher,  N.  Lex.  2,  648  und 
Becker,  nach  Cless  ä,  64:  1)  Schöne  weltliche  liedlein,  nach  Art  der  welschen  Can- 
Zonen  mit  vier  Stimmen  auff  allerlev  Instrumenten  zu  gebrauchen.  Nürnberg  1600.  4. 
Becker  242.  —  2)  Teutsche  Liedlein  mit  vier  Stimmen.  Nürnberg  1601.  q.  4. 
Becker  241. 

48.  Paulus  Sartorius  aus  Nürnberg,  Oipuiist  des  Erzherzogs  Maximilian 
von  Österreich.  Gerber,  N.  Lex.  4,  23.  Vgl.  MfM.  8,  76,  45.  —  1)  Neue  Teutsche 
Liedlein  mit  vier  Stimmen,  nach  art  der  Welschen  Canzonette.  Durch  Paul  um 
Sartorium,  Noribergensem.  Nürnberg  1601.  q.  4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Ach 
(jott  mein  Herr,  wie  übel  thut  mir.  —  2.  Ach  wie  groß  glück  hat  der.  —  3.  Ach 
zarts  Jungfreuelein.  —  4.  Frisch  auf  jr  lieben  Gsellen.  —  5.  Gar  vil  verdirbt,  das 
man  nit  wirbt.  —  6.  Ich  hab  in  Bulerorden  lang  aufgehalten  mich.  —  7.  Ich  hab 
mir  auserkoren.  —  8.  Jungfrau  sagt  mirs  nur  bald.  —  9.  Lieblich  thut  sich  erzeigen. 
—  10.  Mein  Hertz  das  brinnt,  ist  sehr  entzündt.  —  11.  Mein  sachn  doch  all  den 
Krebßgang  gehn.  —  12.  Nach  Gut  vnd  Gelt  tracht  alle  Welt.  —  13.  0  großes  duck, 
0  vnaußsprechlich  freud.  —  14.  Urie  Weib  war  schön  von  Leib.  —  15.  Was  soll  ich 
doch  nur  heben  an.  —  16.  Wems  bulen  gfellt,  schau  nur  vmb  (Jelt.  —  17.  Wer  auff 
Jungfraun  zu  vil  thut  baun.  —  18.  Wer  bulen  wil,  geh  acht  auffs  spil.  —  19.  Wer 
mir  abwenden  wü  mein  Lieb. 

49.  Heinrieh  Steuecius,  ein  Studiosus  zu  Weißenfels  im  Anfang  des  XVH.  Jh. 
Gerber,  N.  Lex.  4,  278.  —  Lus^e  weltliche  Lieder  mit  fünff  Stimmen.  Erster  Theil. 
Wittemberg  1602.  4.  —  Ander  Theil.  Wittemberg  1603.  4.  —  Dritter  Theü.  Wittem- 
berg  1604.  4.    Becker  241. 

50.  Lambertus  Sayre,  geb.  um  1575  zu  Lüttich,  Hofkapellmeister  Kaiser  Matthias 
in  Ungarn  vom  1.  Mai  1600  und  in  Wien  von  1612  bis  zu  seinem  Tode  im  Febr. 
1614.  Vgl.  Köchel  S.  115.  Gerber  4,  25.  MfM.  10,  79.  -  1)  Teutsche  Liedlein 
mit  vier  Stimmen  componirt,  durch  Lambert  um  de  Sayuen,  Ftirstl:  Durchl:  Ertz- 
hertzogen  Mathiae  zu  Osterreich  etc.  Capellmeister.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oester- 
reich,  bei  Leonhardt  Formica.  Anno  1602.  4.  Becker  241.  —  2)  Teutsche  liedlein 
mit  Vier  Stimmen  componiret.  Durch  Lambertum  Sayven,  Fürstl:  Durchl:  Ertz- 
hertzogen  Matthias  zu  Osterreich,  etc.  Capellmeister.  Bassus.  Gedruckt  in  der  Fürstl. 
Druckerey  zu  Wulfenbüttel.  Anno  M.DC.XI.  4.  (Göttingen,  Mus.  464).  —  1.  Frölich 
erzeiget  sich  der  ersten  Lieb  anfang.  —  2.  Vnglück:  Deß  thun  sich  viel  erfrewen.  — 

3.  Wie  kanst  so  listig  seyn.  —  4.  Der  mir  mein  Lieb  abwenden  wil.  —  5.  Mir  ist 
verwundt  ach  weh  mein  junges  Hertze.  —  6.  Ach  wie  glückselig  ist  wer  Liebes  sudit 
kan  meiden.  —  7.  Du  sagst:  Auff  deine  Wort  thun  bawen.  —  8.  Mein  Rath  hat 
dir  gefallen  nicht.  —  9.  Mein  lieb  thet  mir  versprechen.  —  10.  Wann  ich  wol  könt 
in  Buh.  —  11.  Jungfreulein  ist  es  nicht  genug.  —  12.  Nach  der  Welt  Sin  verlassn 
ich  bin.  —  13.  Jungfr:  Freundlich  gepi  mir  erzeigen. —  14.  Wird  es  sich  nicht  ver- 
endem  thun.  —  15.  Ach  lieb  was  Leid  vnd  Trawrigkeit.  —  16.  Jungfrawen  lieb,  o 
bitters  Kraut.  —  17.  Hut  dich  gut  Gsell,  ich  rath  dir  wol.  —  18.  Vnstett  ist  der 
Jungfrawen  Sin.  —  19.  Was  ist  die  Welt  mit  all  ihr  Macht.  —  20—24.  Warumb 
weist  du  nicht  frölich  seyn. 

51.  Melchior  Sehaerer,  Magister  und  Pfarrer  zu  Widdern  an  der  Jaxt  in 
Würtemberg.  Gerber,  N.  L.  4,  37.  —  1)  Gesang  mit  dreyen  Stimmen.  Dritter  Theil. 
In  welchem  begriffen  etliche  Weltliche  Lieder . .  Durch  M.  Me  Ichi  o  re  m  S  c  h aereru  m , 
Pfarrherm  zu  Widern.     Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Paulum  Kauffmann     MDCIL 

4.  (Die  beiden  ersten  Teile.  Nümb.  1592  und  1602  enthalten  nur  geistliche  Lieder. 

2)  Tricinia,  beydes  zu  singen  vnd  auff  Instrumenten  zu  spielen  .  .  Durch  M. 
Melchiorum  Schaererum.  Nürnberg,  P.  Kauffmann.  M.DÖIH.  4.  Gerber  4, 
37.    Becker  234. 
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52.  Melehior  Franck,  geb.  um  1580  zu  Zittau,  gestorben  1.  Joni  1639  in 
Koboig.   Gerber,  N.  Lex.  2,  180—182,  wo  44  seiner  Werke  genannt  sind.  MfM.  1,  51  f. 

1)  Musikalische  Bergkreyhen,  in  welchen  allweg  der  Tenor  zuvorderst  in- 
tonirt,  in  contrapuncto  colorato  auff  vier  Stinunen  geseät.  Nürnberg  1602.  4.  — 
1.  Ach  8<^ne8  Jungfrawlein.  —  2.  Ach  Winter  kalt,  wie  manigfalt.  —  8.  Ade  meins 
hertsen  Kronelein.  —  4  Das  Bergwerck  wolln  wir  preisen.  —  5.  Ein  fauler  Baum 
verboten  steht.  —  6.  Ein  Mägdlein  jung  gefeit  mir  wol.  —  7.  Ein  weiblichs  Bild 
mein  hertz.  —  8.  Frölich  in  Ehren.  —  9.  Gut  Gsell  vemimb  mein  klagen.  —  10. 
Hut  didi  bey  Leib,  nimstu  ein  Weib.  —  11.  Ich  habs  gews^  frisch  vnverzagt.  — 
12.  Jungfräwlein  zart  wie  hast  du  mich  verwundt.  —  18.  Kein  Lieb  ohn  leid  mag 
mir  nit  widerfahren.  —  14.  Mich  er&eut,  schöns  lieb,  dein  aneblick.  —  15.  0  hold- 
selijger  Schatz,  mein  liebstes.  —  16.  Selig  ist  der  Tag,  der  mir.  -  17.  Wach  auf, 
mein  lieb  ynd  hör  mein  stimm.  —  18.  Wach  auf  meins  gmüths  ein  Trösterin.  — 
19.  Wie  möcht  ich  frölich  werden.  —  20.  Zart  schöne  Fraw,  gedenck  vnd  schaw. 

2)  Farrago,  d.  L  Vermischung  viler  weltlichen  lieder,  die  in  allen  Stimmen 
aaf  einander  respondiren,  zu  sechs  Stinunen.    Nürnberg  1602.  4.    Becker  241. 

8)  Opusculum  etlicher  newer  vnd  alter  Reuter  Liedlein  auff  allerley  Art  zu 
rnnsidren  mit  vier  Stinmien  gesetzt.  Nürnberg,  bey  Conrad  Bauer.  1608.  Gerber, 
N.  Lex.  2,  180.    Becker  241. 

4)  Newes  Quodlibet  mit  vier  Stimmen.  Nürnberg  1608.  4.  —  Magdeburg, 
Ambr.  Kirchner  1604.    4. 

5)  Deutsche  Weltliche  Gesang  vnd  Täntze  .  .  zur  fröligkeit.  Componirt 
durch  Melchiorem  Francum.    Coburg  1604—5.   n.    4. 

6)  Farrago  IV.  vocum.    Coburg  1606.    4.    (Königsb.,  Müller  S.  171.) 

7)  Lilia  musicalia.  Schöne  liebliche  froliche  newe  lieder  mit  lustigen 
Texten  untergelegt,  samt  etlichen  Paduanen,  Galliarden  vnd  Couranten.  Nürn- 
berg 1606.    4. 

8)  Flores  Musicales.  Neue  Anmutige  Musicalische  Blumen  zu  allerhand 
Lost  vnd  Fröligkeit,  lieblich  zu  gebrauchen,  mit  sonderbarem  Fleiß  zusammen  ge- 
tragen, vnd  mit  4.  5.  6.  vnd  8.  stimmen  componirt,  vnd  in  Druck  verfertigt  Bv^cb. 
Melchior  Francken,  Fürstlichen  Sächsischen  Capellnmeister  zu  Coburg.  Gedruckt 
zu  Nürmberg,  durch  Balthasar  Scherff,  in  Verlegung  David  Kaufimann.  Anno 
ILDC.X.  4.  (Frankf.  a.  M.  E.  26.  k.  Israel  S.  84).  —  1.  Wer  liebt  ist  nicht  ohn 
phigen.  —  2.  Wie  kan  doch  größer  pein.  —  8.  Mag  nicht  mein  brunst  von  dir.  — 
4.  Ach  weh,  mein  junges  hertz.  —  5.  Ein  Jungfrau  stellt  sich  heftig  krank.  —  6. 
Ein  Jä^r  jung  spatziren  ging.  —  7.  Recht  krank  in  einem  Garten.  —  8.  Wie  weh 
thnt  mir  mein  scneiden.  —  9.  Sih  du  für  dich,  treu  ist  mislich.  —  10.  Ein  neuer 
Brauch  auffkonunen  will.  —  11.  Lustig  zu  sein  beym  külen  Wein.  —  12—17.  Gal- 
liarden, ohne  Text.  —  18.  Laßt  vns  hinaus  ins  grün  spatziem.  —  19.  Zu  dir  allein 
auff  erden.  —  20.  Kommt  ihr  einmal,  meines  hertzen  wonn.  —  21.  Ander  Hieil. 
Kein  edler  Schatz.  —  22.  Wolauff  ihr  edlen  Jäger  gut.  —  28.  Die  hund  man  wieder 
wenden  laß. 

9)  Musikalische  Fröligkeit  [von  etlichen  newen  lustigen  teutschen  Gesangen, 
Tinzen,  Galliarden  und  Concerten.    Coburg  1610.    4. 

10)  Tricinia  nova  lieblicher  Amorosischer  ^esänge,  mit  schönen  Poetischen 
texten  ^zieret,  vnd  ettlicher  massen  nach  ItaUämsoier  art  mit  fleiß  componirt  durch 
Melchior  Franck,  Fürst  Sachs.  Capellmeister  zu  Cobu^.  Gedruckt  zu  Nürmberg, 
durch  Abraham  Wagenmann,  inn  Verlegung  David  Kauffmanns.  MDCXI.  4. 
Enth.  18  Nrn. 

11)  Fasciculus  Quodlibeticus  New  Musicalisch  Wercklein,  DArinnen  die 
Quodlibet,  so  bißhero  vnterschiedlich  außgangen,  jetzo  aber  mit  noch  andern  gantz 
Newen  vermehret,  alle  zusammen  getruckt,  vnnd  mit  Vier  Fünff  vnd  Sechs  Stimmen 
Componirt  durch  Melchior  Franck.  Getruckt  zu  Coburg,  vnd  Verlegt  durch 
Justom  Hauck.  Anno  Christi,  MDCXL  4.  Enth.  7  Nrn.  —  rep.  Nümb.  1615.  4. 
Das  deutsche  Lied  2,  272—292. 

12)  Becreationes  Musicae.  Lustige  Teutsche  Gesänge  mit  schönen  Texten, 
nebst  etlichen  Galliarden,  Couranten  vnd  Aufzügen,  mit  vier  vnd  fÜnff  Stimmen,  voce 
▼el  Instrumentis  zu  gebrauchen,  von  newen  componirt,  Durch  Melchior  Francken. 
Kümb^K,  ^'  L.  Fuhrmann.    1614.    4.    Gerber,  N.  Lex.  2,  181.    Becker  244. 
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13)  Deliciae  Amoris,  Musicalische  Wollust,  alleriiand  newe,  anmutige  Amo- 
rosische  Sachen,  beydes  von  Composition  vnd  Texten  in  sich  begieiffend,  mit  secfas 
Stimmen  componirt,  Durch  Melchior  Francken.  Nürnberg  6.  Leop.  Fuhrmann.  1615. 
4.    Gerber,  N.  Lex.  2,  181. 

14)  Spannewes  lustiges  Quodlibet.  Cobuig  1619.  4.  Draudius,  Bibl. 
classica. 

15)  Newes  Teutsches  Musicalisches  Convivium  .  .  Mit  4.  5.  6.  Tnd  8. 
Stimmen  von  Newen  componiret  vnd  in  Track  verfertiget,  Durch  Melchior  Francken 
Frl.  Sächsischen  Capellmeister  zu  Ck)burgk.  Cantus.  Getrackt  zu  Coburgk,  in  der 
Fürstlichen  Trackerey,  Durch  Andream  Forckel,  In  Verlegung  Salomon  Gruners,  Budi- 
händlers.  Anno  ChriBti  M.DC.XXI.  4.  (Hanover.)  —  1.  Christlicher  Heldenmath 
vnd  ritterliche  Hand,  -r-  2.  Man  sagt  von  Helden  Weibern  viel.  —  3.  Kern  Mensdi 
auff  dieser  weit.  —  4 —  7.  Ein  Tochter  hat  jhr'  Ehr  verschertzt.  —  8.  Die  liebe 
Meyenzeit.  —  9.  Bewahrs  Fewer  Mägdelein.  —  10.  Es  wolt  ein  Jungfraw  schon.  — 
11.  Martins  Nadit.  Sev  Crott  willkomn  du  heylig  Zeit  —  12.  In  illo  tempore  sedebat 
Dominus  Martinus.  (Quodlibet).  —  13.  Zart  schöne  Jungfräulein.  —  14.  Last  vns 
ein  Stündlein  lustig  seyn.  —  15.  Was  kan  doch  bessers  sein  auff  Erden.  —  16.  Meim 
lieblichen  Schätzlem  zu  Ehren.  —  17.  Durch  eur  Anblicke  ich  mich  erquicke.  — 
18.  Lustig  vnd  frölich  wollen  wir  vns  erzeigen.  —   19.  Lustig  jhr  Herren  allzumahL 

—  20.  Traut  schönes  Lieb  sey  guter  Ding.  —  21.  Eim  Turtwteubelein  vergleicht  das 
Hertze  mein.  —  22.  Lustige  freudige  fröUche  Hertzen.  —  23.  Ach  Schatz  ich  klage 
dir.  —  24.  Macht  euch  herbey  ilu*  schön  Syrenen  all  (Musica).  —  25.  Bergreyen. 
(Ich  hab  durchwandert  Stadt  vnd  Land)  Viel  Bergwerck  anzuschauen.  —  26.  (Die 
Narren  soll  ich  suchen)  In  dieser  grossen  Fassenacht.  —  27.  (Glück  zu  ein  guten 
Abend)  Wir  wolln  vns  wieder  stellen  ein.  —  28.  Gar  lang  hab  ich  getragen.  —  29. 
Mit  Musiciren  vnd  SeitenspieL  —  30.  Kans  dann  nicbt  anders  sein.  —  31.  Ach 
zartes  Jungfrewlein  es  muß  geschiedeu  sein.  —  32.  Ach  weh  mein  liebsten  Schatz 
hab  ich  verloren.  Echo.  —  &.  Wo  find  ich  dann  deins  Vatem  hauß.  —  34.  Zeuch 
Fohle  zeuch.  Morgen  wolln  wir  Haber  dreschen. 

16)  Newes  Teutsches  Musicalisches  Fröliches  Convivium,  in  welchem  mancher- 
ley  kurtzweiüge  inventiones  von  allerhandt  guten  Materien,  so  zu  Abwendung  MeUii- 
diolischer  Trawrigkeit  dienlich,  zu  befinden,  VocaUter  vnd  Instrumentaliter  zu  ge- 
brauchen, mit  4,  5,  6  vnd  8  Stimmen  von  Newen  componiret  vnd  in  Track  verfertiget» 
durch  Melchior  Franck,  fürstl.  Sachs.  Capellmeister  zu  Coburg.  Getrackt  zu 
Ck)burgk  durch  Andream  Forckel,  In  Verlegung  Salomon  Gruners  Buchhändlers.  Anno 
Christi  1622.    4.    Enth.  34  Nm.  (liegnitz.) 

17)  Musicalischer  Grillenvertreiber,  In  welchem  alle  Quodlibeta  so  bißhero 
vnterschiedlich  in  Track  außgangen,  zusammen  gebracht,  auch  mit  etlichen  newen, 
als  einem  lateinischen  vnd  zweyer  teutschen  vermehret . .  mit  4  Stimmen  Componiret 
vnd  in  Track  verfertiget  Durch  Melchior  Francken,  Frl.  Sachs.  Capellmeister  lu 
Coburgk.  Aimo  Christi  M.D.XXTT  (d.  i.  1622).  4.  (liegnitz.  Hanover.)  —  rep. 
Jena  1624.    4.    Becker  250.  —  1.  Ergo  bonus  dies  (deutsdi-lateinisches  (Quodlibet). 

—  2.  Semper  lustig  nunquam  trawrig  (Quodlibet).  —  3.  Wolauff  gut  Gresellen 
(Quodlibet).  —  4.  Laudate  pueri  Dinckelfing  (Quodl.).  —  5.  Nun  fanget  an  ein  gutes 
liedlein  zu  singen  (Quodl.).  —  6.  Ck)mpania  du  edle  comj^ani  (Quodl.  Darin  auch 
des  Hs.  Sachs  Lumpus  und  Leckus.)  —  7.  Last  vns  fröhch  süigen  (Quodlibet).  — 
8.  Frölich  in  Ehren  kan  vns  niemand  wehren  (Quodl.).  —  9.  Wo  bistu  denn  mein 
gut  Gesell.  —  10.  Warumb  solt  ich  nit  frölich  sein  (Quodübet). 

18)  Newes  liebliches  Musicalisches  Lustgärtlein.  Coburg  1623.  4.  (lieg- 
nitz. Berlin.  Zwickau.)    Enth.  26  „deutsche  Gresäng**,  und  10  Inöaden. 

19)  Viertzig  Newe  Deutzsche  lustige  Musikalische  Täntz,  Deren  eins  Theüs 
mit  schönen  Amorosischen  Texten.    Coburg  1623.    4. 

53.  Joseph  H^^ltzlin,  ein  (Komponist  zu  Anfang  des  XVH.  Jh.,  gab  nadi 
Draudius,  aus  dem  Gerber  und  Becker  schöpfen,  heraus:  Newe  lustige  weltliche 
musikalische  Lieder,  sampt  etlichen  annehmuclien  hochzeitlichen  Gesängen,  sowohl 
auff  allerley  Instrumentis  als  Voce  humana.    Augspurg  1603.    4.    Becker  241. 

54.  Sethus  CalTlBius,  geb.  21.  Febr.  1556  zu  Gorschieben  bei  Sachsenburg 
in  Thüringen,  1582  Cantor  in  ^ulpforta,  1592  Cantor  der  Thomasschule  in  Leipzig, 
gest.  24.  Nov.  1615  (23.  Nov.  1617,  (Jerber  1,  610).  —  1)  Tricinia.  Außerlesene 
Teutsdie  Lieder . .  Durch  Sethum  Calvisium,  Cantorem  zu  Leipzig  bey  S.  Thomas. 
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,   Gedraekt  durch   Abraham  Lamberg,   In   Yorlegong  Jacob  Apels.    Anno 
OL    4.    (Gottingen,  Mob.  470.) 


55.  YftlmrtiB  Oe«eke,  ComponiBt  am  Hofe  dee  Landgrafen  Moiitz  zu  Caasel, 
wird  1608  ab  verstorben  bezeichnet.  Gerber,  N.  Lex.  2,  813.  —  V.  GeuMus, 
Tricinia,  d.  L  dreystimmige  weltliche  Lieder  beydes  zn  singen  vnd  auff  Listromenten 
xa  spielen.    Caasel  1608.    4.    Becker  284. 

56.  Coarftd  Hage,  von  Hagen,  Stadthagen,  geb.  1550,  wanderte  auf  seme 
Kunst,  fand  in  Polen  Beifall,  aber  keine  Anstelkng,  1589  Musicus  im  Dienste  des 
Herzc^  Johann  Wilhelm  von  Jülich,  dum  Kapellmeister  des  Grafen  Ernst  von  Hol- 
stam-ochaoenburg  und  Stemberg,  gestorben  nadi  1617.  Gerber,  N.  Lex.  2,  480. 
MfM.  18,  177  ff.  14,  181.  -  1)  NEwe  Deutsche  Tridnien  .  .  Durch  Cunradum 
Hagium.  Franckfnrt  a.  M.  1604  4.  —  2)  Erster  Theil  newer  Teutscher  Gesang 
mit  schonen  Texten  zu  singen  vnd  auff  Instrumenten  zu  gebrauchen  mit  zwey,  drey, 
fier  bis  acht  Stimmen  .  .  Durch  Conrad  um  Hagium.  Franokfurt,  Nie.  Stein. 
M J3CX  4.  —  rep.  Franckf.  1614.  4.  —  3)  Ander  Theil  newer  teutscher  Tridnien. 
wddie  hiebe?or  memals  an  Tag  gekommen,  neben  andern  hinzu  gesetzten  vier,.flinff 
fnd  eechsstimmigen  Gesängen,  auch  etlichen  Fugen  vnd  Canzonen  zu  zwey  bis  sechs 
Stimmen  Durch  Conradum  Hagium.  Frandäurt  a.  M.,  Nie.  Stein.  MJ)CJL  4. 
—  4)  Newe  Künstliche,  MusicaBsche  Litraden,  Pavanen,  .  .  Welche  von  vnter- 
iduedenen  Anthoren,  Theils  mit  Ynnd  ohne  Text,  gar  newlich  Componirt  .  .  Jetzo 
snsammen  colligirt  .  .  Durch  Cunradum  Hagium,  von  Hagen,  dieser  zeit  Gräflichen 
Holsteinischen,  Sdiawenburgischen  vnd  Stembergisdien  etz.  bestellten  Hoff  Com- 
ponisten  vnnd  Musicum.  Nürnberg,  Gedruckt  ynd  verlegt  bey  Abraham  Wagen- 
mann.   CrVXDoMInL  (1617)  4.  (Berlin)  60  Nrn.,  darunter  15  deutsche  Lieder. 

57.  Matth«  OdOBtivs,  den  nur  Grerber,  N.  Lex.  8,  604  und  Becker  nennen, 
ohne  Näheres  über  sein  Leben  zu  berichten.  —  1)  Musicalisches  RosengärÜein 
newer  teutscher  weltlicher  Liedlein  auf  vier  Stimmen.  Frankfurt  a.  M.  1605.  4. 
Becker  242. 

58.  BABiel  Lagkhner,  geb.  zu  Marburg  in  Steiermark,  Organist  zu  Losdorp, 
loletzt  Componist  des  Grafen  von  Losenstein.  Grerber,  N.  Lex.  8,  160.  —  1)  Newer 
Teutscher  laeder  Erster  Theil  durch  Danieln  Lagkhner.     Nürnberg  1606.    4. 

59.  Joachim  Lange:  1)  Das  Erste  Buch  Schöner  Newer  weltlicher  Lieder, 
deren  Text  am  meisten  von  ansehnlichen  Frawen  vnd  Frewlein  selbst  gemacht. 
Componirt  Durch  Joachimum  Langeum.  Prag  1606.    4.    Becker  242. 

60.  BalthasAr  Fritseh:  Newe  Deutsche  Cresänge,  nach  art  der  Welschen 
Madrigalien  Durch  Balthasar  Fritseh.  Leipz.  1608.  4.  Gerber,  N.  Lex.  2,  208. 
Becker  242. 

61.  AadreAS  Berger  aus  Meissen,  Würtembergischer  Hofinusikus.  Von  ihm: 
1)  Threnodiae  Amatoris.  Das  ist:  Newe  Teutsche  weltliche  Trauer-  vnd  Klaglieder 
nach  art  der  Welschen  Yillanellen,  mit  Vier:  dergleichen  ein  schöner  Dialogus  vnd 
(}uixon  mit  acht  Stimmen^  durch  Andre  am  Berger  Misnicum,  fürstl  Würtemb. 
muaicom  aulicum,  componirt  vnd  in  Truck  verfertiget.  Gedruckt  zu  Augspurg  durch 
Joh.  Schultes,  Anno  1608.    4.  (Liegnitz)    -MfM.  1,  28  f.    Enth.  17  Nrn. 

62.  Johann  Carlstatt,  Yanerensis,  aus  Yanem  in  Thüringen.  Grerber  1,650. 
Qdstliche  vnd  weltliche  Lieder  mit  drei,  vier,  fünff  vnd  acht  Stimmen.  Eifiirt  1609. 
4.    Becker  242. 

68.  Johann  Hermftnn  Schein,  geb.  20.  Januar  1586  zu  Grünhain,  gestorben 
als  Musikdirector  in  Leipzig  1680.    (jerber,  A.  L.  2,  420;  N.  Lex.  4,  44. 

1)  Yen  US  Kräntzlein,  Mit  allerley  Lieblichen  vnd  schönen  Blumen  gezieret 
▼nnd  gewunden.  Oder  Newe  Weltliche  Lieder  mit  5.  Stimmen,  Neben  etzli(£en  In- 
tnden,  Gagliarden  vnd  Canzonen,  gemacht  vnd  componirt  Yen  lan-Hermano 
Sehein,  In  Acad.  Lip.  pro  temp.:  L.  L  Studioso.  Cantus.  Wittemberg,  In  Verlegung 
Thom.  Schürers  Bucm.  Gedruckt  durch  Johan  Gormann.  Anno  M.DC.IX.  4. 
(Hanover).  —  1.  Frisch  auff  du  edle  Music  kunst  —  2.  Solt  ich  mein  frewd  ver^ 
•diweigen  (Sidonia).  —  8.  Mit  lust  zu  tragen  mir  gefeit  (Mariam).  —  4.  0  Fortun 
das  du  mi(m  so  gsür  sehr  betrübest.  —  5.  Heulen  vnd  schmertzliches  weinen  (Hed- 
wi|[).  —  6.  Bingst  vmb  mich  sdiwebet  trawrigkeit  (Rosina).  —  7.  Gleich  wie  ein 
klanea  Yögelein  (Gertrud).  —  8.  YergiÄ  aller  trawrigkeit  (Yrsula)  —  9  Ach  edles 
bild,  von  Tugent  mildt  (Anna).  —  10.  Einsmals  ich  ein  Jungfrewlein  (Elisabet)  — 
11.  Sol  es  denn  nun  nidbt  anders  sein  (Sidonia)   —  12.  Herbey  wer  lustig  sein  wil 
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hier.  —  13.  Amor  wie  ist  dein  liebligkeit  (Amor}.  —  14.  Soll  denn  ao  mein 
hertz  bezahlt  werden  Ton  Euch  mit  sdmiertz  (Sidonia).  —  15.  Itzond  ich  mich  Ter- 
gleiche  Eim  dürren  Bäwmelein  (Justina)  —  16.  Ich  wil  nun  firolidi  singen  Tnd 
trawren  legen  hin.  —  17—20.  Intraden.  —  21—24.  Canzon.  —  25.  Post  Itiranom. 
Last  vns  newen  ynd  &ölich  sein. 

2)  Musica  hoscareccia.  Wald  Liederlein  Auff  Italian-Villanellische  Intention 
[wie  1632]  .  .  Von  Johan-Herman  Schein  Grünhain.  Directore Masici  Qiori  in 
Leiptzig.  Li  Verlegung  des  Autoris  Anno  1621.  4  (Hanover)  Inh.  1—16  wie  in 
den  feinden  Ausgaben. 

3)  Erster  Theil  Der  Musica  boscarecda.  Wald  liederlein,  Auff  Italian-YHla- 
cellische  Invention  Beydes  für  sich  allein  mit  lebendiger  Stirn,  oder  in  ein  Clan- 
dmbel,  Spinet,  Tiorba,  Lauten  etc.  Wie  auch  auff  Musicalischen  Instrumenten 
anmühtigynnd  lieblieh  zu  spielen,  Fingirt  ynd  Componirt  von  Johann- Herrn  anno 
Schein,  Grünhain.  Directore  Musid  Chori  in  Leipzig.  Strasburg,  In  verlcttung 
Pauli  Ledertz  S.  Erben,  im  Jahr  M.DCJLXXIL  4  (Göttingen,  Mus.)  rep.  DreMen, 
bej  Wolff  Seyfferten  In  Verlegung  Jacob  Schusters,  Buchhändlers  in  Leipzig.  Anno 
M.DC.XXXXIII.  4.  (Göttingen).  Die  Widmung,  m  welcher  der  Verf.  sagt,  daS  er 
etliche  Politische  Teutsche  TexÜein  auff  Italiänische  Art  selbst  fingirt  vnd  gedichtet, 
ist  aus  Leipzig  30.  Mai.  1621  datiert.  1.  0.  Filii  sdiön  vnd  subtil.  —  2.  Fraw 
Nächtig  Mit  süssem  Schall.  —  3.  Filii  deine  lieb  Euglein  klar.  —  4.  ffich  da 
mein  Leber  Coridon.  —  5.  In  grosser  Traurigkeit  —  6.  0  Coridon.  lafi  dein  Scfaal- 
mey.  —  7.  Frewt  euch  jhr  Hirten  mein.  —  8.  Amor  das  blinde  (jöttelein  — 
9.  Mirtille  mein  dein  Delia.  —  10.  Filii  die  schöne  Schäfferin  —  11.  Der  edle 
Schäffer  Coridon.  —  12.  0  Coridon,  Heut  blüet  dein  Glück.  —  13.  Amor  heut 
triumphiret.  —  14.  Der  Hirte  Coridon.  —  15.  0  Scheiden,  o  bitter  scheiden.  — 
16.  Gleich  wie  ein  armes  Hirschelein. 

4)  Ander  Theil  der  Musica  boscarecda.  Wald-Liederlein  .  .  M.DC.XXXTT.  4. 
((Jöttingen).  -  rep.  Dreßden  .  .  Anno  M.DC.XXXXT.  4.  (Göttingen^  Widmung 
aus  Leipzig,  den  1.  Oct.  1626.  —  1.  Wolauff  du  edle  Lyr.  —  2.  0  &;häfferin,  0  Füfi 
mein.  —  3.  Ach  Filii  Schäffrin  zart.  —  4.  Relation,  Eelation,  Von  Filii  vnd  von 
Coridon.  —  5.  Gott  grüß  euch  Schäffr  vn  Schäfferin.  —  6.  Ach  weh  bin  ich 
Amor.  —  7.  Juch  holla  frewt  euch  mit  mir.  —  8.  Als  Filii  zart  Eins  etwas  durstig 
ward.  —  9.  Viel  schöner  Blümelein.  —  10.  Die  Myrtensträuch  vn  Wälder  grün.  — 
11.  Nun  hat  sichs  Blätlein  vmbgewgdt.  —  12.  Cupido  klein  dz  Göttlein  blind.  — 
13.  0  Berg  vn  Thal,  Ihr  Felsen  all.  —  14.  Fraw  Venus  vnd  jhr  blinder  Sohn.  — 
15.  0  schönste  Filii  mein,  Dein  beyde  Aeugelein.  —  16.  Ich  bin  ein  Bergmann 
wolgomuth. 

5)  Dritter  Theil  Musica  boscarecda.  Wald-Iiederlein  .  .  M.DC.XXXn.  4. 
(Göttingen).  —  rep.  Dreßden  .  .  Anno  M.DC.XXXXin.  4.  ((jöttingen).  Widmung 
aus  Leipzig,  den  1.  Maij.  1628.  —  1.  0  Lufft  du  edles  Element.  —  2.  0  Brennend 
Aügelein.  —  3.  0  Seydene  Härelein.  —  4.  0  Sternen  Aügelein.  —  5.  Concordia  zu 
jeder  Zeit.  -  5.  0  Tirsi  Tirsi  frew  dich  sehr.  —  7.  Hört  Wunder,  hört,  Vulcan.  — 
8.  Vnverhofft  kommet  offt.  —  9.  Wenn  ich  durch  Ach  mein  liebesqual.  —  10  Mit 
Frewden,  mit  schertzen.  Mit  küssen,  mit  hertzen.  —  11.  Einsmals  wett  Coridon  Mit 
Mopso  Tirsi  Sohn.  —  12.  Trett  heran,  Ihr  Hirten  all.  —  13.  0  Filii  wert  jhr 
mem.  —  14.  0  Filii  schönste  zier.  —  15.  Der  küle  Mayen.  —  16.  O  Canari 
Vögelein.  —  17.  Einsmals  von  einem  Bienelein.  —  18.  Kicke  hi  hi  Ha  ha  ha  ha  Ist 
Han  vnd  Hefien  WeckCteschrey. 

6)  Diletti  pastorali,  Hirten  Lust,  Von  5.  Stimmen,  zusampt  dem  Basso  Con- 
tinouo,  Auff  Maangal-manier  Componirt  Von  Johan-Hermano  Schein,  Grünhain. 
Directore  Musici  Qiori  in  Leipzig.  Canto  I.  Leipzig,  In  Verlegung  des  Autoris, 
Anno  M.DC  XXrV.  Am  Schi. :  Leipzig,  Gredruckt  bey  Friederich  Lanckisch,  Im  Jahre 
1624.  4.  (Hanover).  —  1.  0  AmanUi  schönste  Zier.  ~  2.  0  Venus  vnd  Cupido 
bUnd.  —  3.  In  Filii  schönen  Eugelein.  —  4.  All  wilden  Thier  im  grünen  Wald.  — 
5.  Wenn  Filii  ihre  liebesstral.  —  6.  Die  Vöglein  singen,  die  Thierlein  springen.  — 
7.  Cupido  blind.  Dz  Venus  Idnd.  —  8.  Wie  kömpts,  o  zarte  Filii  mein.  —  9.  Mein 
Schifflein  lieff  im  wilden  Meer.  —  10.  Als  FiUi  schön  vnd  from  Einsmal  am  Elbe 
Strom.  —  11.  Mirtillo  hat  ein  Schäffelein.  —  12.  0  Amarilli  zart.  —  13.  Aurora 
schön  mit  jhrem  Haar.  —  14.  Amor  das  liebe  Eäuberlein.  —  15.  Vnlangst  dem 
blinden  (jöttelein. 
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64.  Musicalischer  Zeitvertreiber,  das  ist,  Allerley,  seltzame  lecherliche 
y^ne  ynd  Hnmores,  ehrliche  Collation  ynd  Schlafftrancksbossen ,  Quodlibet,  Juden- 
bcuqI  TDd  andero  kartzweiUge  Liedlein,  dei^leichen  zuvor  nie  also  in  einen  Model 
lanmmai  gOgoeseii  worden :  von  mehrerley  mrtrefflichen  Musicis  mit  4  5.  6.  7.  vnd 
8.  stimmen  oomponirt:  vnd  durch  einen  der  Music  liebhabem  an  tag  gegeben. 
GutvB.  GedmcKt  zu  Nürnberg,  bey  ynd  in  verlang  Paul  Eauffmanns.  MDClX.  4. 
(Mfincfaen).  Eitner  247  f.  Böhme  795  —  1.  ]^  Maußhund  kam  gegangen.  — 
2.  Ich  gieng  einmal  spaderen.  —  3.  Ir  lieben:  Mein  lieber  ^^rt.  —  4.  Ein  meid- 
kinjung.  —  5.  Es  wohnet:  ynd  der  hat  ein  söhn.  —  6.  Was  trag  ich  auf.  — 
7.  Wir  wollen  ein  klösterlein  bauen.  —  8—11.  Ein  bräutlein  wollt  nit  gehen.  — 
12.  Idi  will  zu  land  ausreiten  spradi  sich  meister  Hiltebrant.  —  13.  yfer  ^uen 
gnnst  erlangen.  —  14.  Ein  einfalt  zu  dem  pfarrer.  —  15 — 17.  Ade  meine  heizen 
(b.  Far  hin  all  fireud  c  Wo  ist  hin  kommen  stund  vnd  zeit).  —  18.  Zu  dienst 
wfl  idi  ir  singen.  —  19.  Juch  hoscha,  juch  hoscha  die  freyen  Studenten.  —  20.  Es 
fragt  ein  pauer  seinen  söhn.  —  21.  Cicirlanda:  Che  commanda.  —  22.  In  iren  großen 
nöten.  —  23.  Quodlibet  Mirami,  mirami  vita  mia.  —  24.  Frisch  auf,  fnsdi  auf.  — 
25.  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.  —  26.  Yitrum  nostrum  gloriosum.  —  27.  Ju- 
deaachnl:  Baracfaim  e  zachaL  —  28.  Quodlibet.  lo  son  ferito.  —  29.  Ich  stund: 
Mein  wo?  —  30.  Gemma  carbunculi  in  omamento  auri.  —  31 — 33.  Tvmpana  dent 
»nitum.  —  34—35.  Inferias  facimus.  —  36.  Trinck  wein,  so  beschert  dir  Gott 
wein.  —  37.  Der  wein  der:  lieber  bruder.  —  38.  Vinum  bonum  et  suave.  — 
39.  Aqua  bona:  sive  cocta.  —  40.  Frisch  auf,  her  her.  —  41.  Ich  bring  meim 
bradar.  —  41.  In  disem  grünen  wald. 

65.  JohAim  8tarleias  aus  Schkeuditz  bei  Leipzig,  gekrönter  Poet,  Organist 
za  Frankfurt  am  M.  Qvarta  Yox  Newer  Teutsdier  Weltlicher  Lieder,  nacm  Art 
der  Welschen  Madrigalen  . .  Durch  loannem  Staricium  Schkeudicensem  Misnicum. 
P.  Laiir.  zu  Franckiort  am  Mayn  OrgEmisten.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  bey 
WoUQgang  Siebtem,  in  Verlegung  Nicolai  Steinii.  MJDCJX.4.  (Göttingen,  Mus.  462).  — 
1  Te  canimus. — 2.  Herbey  jhr  Musicanten.  —  3.  Jungfraw  sol  ich  nicht  klagen.  — 
4.  Ganst,  Danck  yndPreiß.  —  5.  Ach  schweres  leidt.  —  6.  Von  Gott  ist  mir.  —  7.  Fi^w 
dich  mein  Hertze.  —  8.  Hilff  Gott  was  Creutz.  —  9.  Acht  Tag  vergehn  mit  Vngemach,  dz 
ich  mein  Hertzlieb  nie  gesah.  — 10.  Zart  edler  Hort  ein  wort  ~  11.  Apelles  hoch  ge- 
priesen (Auf  Haußmann)  —  12.  Fröliche  Wort  hab  ich  gebort.  —  13.  Mein  gantz 
semfit  stäts  blüt.  —  14.  Ich  wil  vnd  muß  ein  Bulen  han.  —  15.  Der  Winter  kalt  ist 
nirdem  Hauß.  —  16.  Ach  Mutter  liebe  Mutter  mein.  —  17.  Ach  Fräulein  fein  was 
grosse  Pein.  —  18.  Das  junge  Hertze  mein.  —  19.  Als  ich  euch  erst  thät  sehen.  — 
20.  Frisch  auff  mein  Hertz  sei  wolgemuth.  —  21.  Vor  wenig  Tagen_mit  grossem 
Zagen.  —  22.  Hoer  Himmel  wz  ich  klage.  —  23.  Hilfif  Christ  vom  Himelreiche. 

66.  Johann  Jeep,  geb.  1582  zu  Dransfeld  bei  Göttingen,  war  schon  zu  Anfang 

des  XVn.  Jh.  in  Nürnberg,   dann  1618  als  Nachfolger  Erasmus  Widmanns  hohen- 

lobischer  Gapellmeister  zu  Weikersheim.    Seine  übrigen  Schicksale  sind  mir  unbekannt. 

Die  mehi&dien  Auflagen  seines  Studentengärtleins  (1.  1607.  Gerber,  N.  Lex.  2,  771. 

Becker  242;  vierte  Aufl  1614.,  fünfte  1618.,  sechste  1622.,  siebente  1626.    H.  1614. 

iWMte  1619.,  dritte  1622)  sprechen  für  die  Beliebtheit  seiner  Compositionen.    Auch 

eostliche    Psalmen    und    Kirchengesänge    mit    vier   Stiiumen     (Nümb.   1609.    4., 

dem  Mafiistrat  zu  Dransfeld  gewidmet)  sind  von  ihm  vorhanden  (Göttingen,  Gebauer 

6.)  —   VgL   MfM.  6,  31.     8,  37-40.    Beilage   14,  27.    Gerber,  A.  Lex.  1,  688; 

N.  Lex.  2,  771. 

1)  Schöne  außerlesene  liebliche  Tridnia  hiebevor  von  Laurentio  Medice  in  Wel- 
scher Sprach  außgangen,  jetzt  mit  lustigen  Teutschen  Texten  ersetzt  vnd  in  Truck 
verfertiget  durch  Johann  Jeep.  Nürnberg  1609.  4.  Grerber,  N.  Lex.  3,  377. 
Kacii  l^ker  8p.  234:  Nürnberg  1610.    4.  und:  Nürnberg  1611.    q.  4. 

2)  Studentengärtleins  Erster  Theil,  NEuer,  lustiger,  Weltlicher  Liedlein,  mit  3. 
4.  md  5.  Stimmen,  welche  nicht  allein  Ueblich  zu  singen,  sondern  auch  auff  allerhand 
Inatnimenten  zu  gebrauchen.  Allen  der  löblichen  Music  Kunst  Liebhabern,  Besonders 
aber  Den  Edlen  SSidenten,  vnnd  Züchtigen  Jungfrauen,  zu  sondern  annehmlichen  Ehren 
vnd  wolgefiillen.  Oomponirt,  mit  fleiß  übersehen,  vnd  zum  fünfften  mal  weitere 
▼ermehrt,  inn  Druck  verfertigt,  Durch  Johannem  Jeep,  Dransfeldensem  Saxo- 
Bnmsvrigum.  Cantus.  Nürnberg,  Gedr.  vnd  verlegt  d.  Abraham  Wagenmann.  MD.CXVIH. 
(Widmung  Nürmberg,  am  tage  Matthni  [21.  Se^t]  Anno  1617).  4.  (Hanover). 
1.   Mit  liut  fang  ich  zu  singen  an.  —  2.  Ich  sah  in  einem  Garten.  —  3.  Jungfrau 
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zart,  von  edler  art.  —  4.  Ach  weh  dem  jimsen  leben  mein.  —  5.  Ich  freu  mich  dei 
von  Hertzen.  —  6.  Muß  denn  die  heiße  liebes  flamm.  —  7.  Idi  weifi  ein  Jungfira 
stoltz  Yon  art.  —  8.  Marck  vnd  Bein  will  mir  verschmachten.  —  9.  Jungfrau  mi 
ist  vorkommen.  —  10.  Viel  sind,  die  mich  vmb  glückes  willen  hassen.  —  11.  Ac 
nun  verschwind  mir  all  mein  Freud.  —  12.  Ach  SchJLtzlein,  zart  schönes  Jungfräolei] 
—  13.  Nach  euch  steht  all  mein  lust  vnd  freud.  —  14.  Mein  Hertz  das  spring 
vnd  hat  ein  guten  mut.  —  15.  Lustig  wolln  wir  vns  erzeigen.  —  16.  Kan  mir  mcl 
werden  eure  gunst.  —  17.  Mags  nicht  geseyn  daß  eure  gunst. 

3)  Studentengärtleins  Erster  TheiL    NEuer,  lustiger,  Weltlicher  liedlein,  m 

3.  4.  vnd  5.  Stimmen  .  .  Gomponirt,  mit  fieiß  übersehen,  vnd  zum  sieben denmc 
weiters  vermehrt,  in  Druck  verfertigt,  Durch  Johann  Jeep,  Dransfeldensem  Sax< 
Bmnswigum.  Tenor.  Durch  Abraham  Wagenmann  in  Nürnberg,  gedruckt  vnd  v« 
1^.  m)GXXVL  4.  (Die  Widmung  vom  Matthaei-Tage  1621  aus  Nürmbeig 
(Oottingen,  Mus.  473). 

4)  Studentengärtleins  Ander  Theil  .  .  Gomponirt,  vnd  zum  andern  mal  gi 
bessert,  vnd  in  Tnick  verfertiget.  Durch  Johannem  Jeep,  Dransfeldensem  Sax« 
Brunswigum,  Griechen  Hohenloischen  Capellmeistem  zu  Weickersheim.  Canta 
Nürnberg,  Gedruckt  vnd  verlegt  durch  Abraham  Wagenmann.  MDCXIX.  4.  (Hanover 
In  der  vom  Tage  Martini  1614  aus  Nürnberg  datierten  Widmung  sagt  er,  der  ersl 
Teil  erscheine  zum  fünften  male.  —  1.  Fröhch  fangt  alle  mit  mir  an  zu  singen.  - 
2.  Nur  ein  Figur  hat  die  Natur.  ~  3.  Von  der  Sirenen  listigkeit.  —  4.  Margretld 
thut  sie  heissen.  —  5.  Musica  die  gantz  lieblich  Kunst.  —  6.  Anmütiglich  erzeig! 
sich.  —  7.  Ach  Schatz,  bey  mir  sich  findet.  —  8.  Neydhart  du  böser  Mann.  —  1 
Ach  Schatz,  ich  muß  mich  scheiden.  —  10.  Auß  rechter  treu  von  hertzen.  —  1 
Nur  einen  berg  hab  ich  gesehn.  —  12.  Jungfrau,  wolt  mirs  verzeyhen.  —  13.  AI 
ein  Brautgam  die  erste  nacht.  —  14.  An  einer  Jagt  hett  ich  mein  lust.  —  15.  Z 
nacht  in  meinem  Bett  ich  lag.  —  16.  Ach  Mutter  liebe  Mutter  mein.  —  17.  Moaic 
liebe  Schwester  mein  (Auf  Haußmanns  Tod). 

5)  Studentengärtleins  Ander  Theil  .  .  Gomponirt,  vnd  zum  dritten  mal  gi 
bessert,  vnd  in  Druckt  verfertiget.  Durch  Johannem  Jeep,  Dransfeldensem  San 
Brunswigum,    Gräflichen  Hohenloischen   CJapellmeistem   zu  Weickersheim.     Teno 

g Nürnberg,  (jedruckt  vnd  verlegt  durch  Abraham  Wagenmann.  MDGKXIL  > 
öttingen,  Mus.  473).  In  der  aus  Nürnberg  vom  Tage  Martini  1614  datierten  Wi( 
mung  wird  der  erste  Teil  als  in  sechster  Auflage  bezeichnet;  d.  h.  1622  wurde  d 
Angabe  der  Auflage  verändert,  das  alte  Datum  der  Widmung  beibehalten. 

67.  AndreftS  Hakenberger,  Kapellmeister  an  der  Marienkirche  zu  Danzii 
(jerber,  N.  Lex.  2,486.  —  1)  Newe  Teutsche  Gesänge  mit  5,  vnd  eins  mit  8  Stimmei 
nach  Art  der  welschen  Madrigalen  componirt.    Dantzig  1610.   4.    rep.  Leipz.  161! 

4.  (rerber.    Becker  243. 

68.  Johann  Stade,  geb.  um  1579  zu  Nürnberg,  schon  1606  Hoforganist  bei] 
Markgrafen  Christian  von  Baireuth,  1616  in  Nürnberg  privatisierend,  1617  Oi^ganif 
zu  St.  Lorenz,  1620  zu  St.  Sobald  in  Nürnberg,  bis  an  seinen  im  Nov.  1634  eifolgt« 
Tod.    (Am  15.  Nov.  begraben).    MfM.  15,  102-124. 

1)  Neue  Teutsche  Lieder,  nach  art  der  ViUanellen,  beyneben  etlicher  Ballet 
oder  Täntz,  Gouranten,  Galliarden  vnd  Favanen,  mit  drey,  vier  vnd  fünff  Stimme 
(so  wol  mit  als  ohne  Teit).  CJomponirt  vnd  in  Truck  verfertiget  Durch  Johan 
Staden  von  Nürmberg.  Fürstlichen  Brandenburgischen  Hof  Organisten.  GedrucA:ti 
Nürmberg  durch  Faulum  Kauffmann.  MDCVI.  4.  (Berlin  C  u.  A).  MfM.  15,  10< 
Lieder  1—24;  Tänze  25-42. 

2)  Neue  Teutsche  Lieder,  mit  Poetischen  neuen  Texten,  so  zu  Täntzen  bequen 
Samt  etlichen  Galliarden  vnd  Gouranten,  so  ohne  Text . .  Mit  4.  Stimmen  componir 
vnd  in  Druck  verfertigt.  Durch  Johann  Staden  von  Nürnberg,  Fürstlichen  Brandei 
burgischen  Hoforganisten  oberhalb  (xebirgs.  (jedrückt  zu  Nürmberg,  durch  Balthasi 
Sdherff,  in  Verlegung  Paul  Eauffinanns.  MDCIX.  4.  (Berlin  G;  Hamburg  T 
MfM.  15,  104  f.  —  1.  0  Phoebe  vnd  ihr  Musa  all.  —  2.  Du  hast  dich  in  veitrei 
lichkeit  —  3.  Mag  mein  hertz  noch  nicht  werden  erlöst.  —  4.  Auff  diser  weite 
Welt.  —  5.  Sagt  mir,  Jungfräulein  zart.  —  6.  Kein  lieb  ohn  leidt  sich  findt.  —  < 
Nit  lang  an  einem  Abendtuitz.  —  8.  üfich  krencket  auß  der  maßen.  —  9.  Wer  lie 
erlangen  wül.  —  10.  Es  ist  doch  waar,  daß  ^ßer  gfahr.  —  11.  Vrsach  gibt  mir  z 
klagen  dir.  —  12.  (}roß  lieb  tJiut  mich  bezwmgen.  —  13.  Frisch  auff  last  vns  höre 
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jetit  —  14.  Wer  kan  mit  der  lieb  streiten  —  15.  Mein  Hertz  hat  sich  aoffs  neu. 

-  Id.  Ach  schön  hold  seeligs  Bild.  —  17.  Homerus  thut  erzehlen.  —  18.  Wie  lang 
mni  ich  denn  ertragen.  —  19.  Kein  glück  hab  idi  gesehen.  —  20.  Nichts  zieret 
mehr  Jungfrauen.  —  21.  Gar  plötzlich  hat  betroffen  mim.  —  22.  Mit  lust  aus  herl^n 
grond.  -  23.  Mit  fröligkeit  will  ich  mein.  —  24—27.  Galliarden.   28-32.  Couranten. 

3)  Venus  KrSntzlein.  Newer  Musicalischer  Gesang  ynd  Lieder,  So  wol  auch 
0(Sd»  (dme  Text)  Galliarden,  Couranten,  Auffziig  vnd  Pavanen  .  .  Mit  4.  und  5. 
Summen,  Componirt  vnd  in  Druck  verfertigt.  Durch  Johann  Staden  von  Nürnberg, 
IMüdien,  Brandenburgischen  HofOrganisten  zu  Bayreuth.  Gedruckt  zu  Jehna, 
Dordi  ChiiBtoph  lippold.  In  Verlegung  David  Eaumnanns  Buchf.  Anno  MCDX 
(1610).  4.  (Hamburg.  Liegnitz.  Breslauer  StdtbibL  Berlin,  Cantus).  £nüi.  Lieder 
M8;  Tänze  19—34.    MfM.  15,  105. 

69.  Jobann  Lyttich  aus  Flauen  im  Vogtlande,  Schulcollege  und  Cantor  bei 
St  Nicolai  in  Eisleben,  starb  vor  Ostern  1613.  Gerber,  N.  Lex.  3,  279  nennt 
ÜB  Lattich. 

1)  Bosenthal  oder  newe  artige  Melodien  mit  lustigen  politischen  Texten  auff 
m  vnd  fönff  Stimmen.    Nümb.  1609.   4.    Becker  243. 

2)  Sales  Yenerei  Musicales ,  oder  newe  teutsche  Politische  (jesänge ,  mit  an- 
iMfBa  Texten  vnd  Melodien  von  vier  vnd  fünff  Stimmen,  auch  lustige  Intraden 
Galliarden  vnd  Paduanen  mit  ftinff' Stimmen  componirt  durch  Johann  Lyttich 
Ifl^zig,  Henning  Groß  1610.  4. 

3)  Venns  Glöcklein,  Oder  Newe  Weltliche  Gesänge,  mit  anmuhtigen  Melodien 
md  hutigen  Texten,  auff  vier  vnd  fünff*  Stimmen:  Item  Intraden  .  .  componirt  .  . 
Durch  Jon.  Lyttichium  Plauens.  V arisc.  Gedruckt  zu  Jehna,  durch  Johan  Weidnem : 
In  Verlegung  des  Authoris.  Im  1610.  Jahr.  4.  (Hanover).  —  1.  Musicam  hilffmir 
Iioch  preisen  du  edls  Studenteblut.  —  2.  Ich  hab  gesehn  ein  Enäbelein  mit  seinem 
Bopn  mhen.  —  3.  Als  ich  newlich  spatzieret  naäß  in  das  grüne  Graß.  —  4.  Ein 
tian«r  Knabe  seuberlich  war  bloß  vnd  vnbekleid.  —  5.  Mein  Hertz  hat  zur  Zeit 
Dodi  nicht  empfunden  (Martha).  —  6.  Soll  ich  so  meins  Lebens  zeit  (Susanna).  — 
7.  Margaritha  recht  vnd  fein  (Margaritha).  —  8.  Meins  Hertzen  krön  zart  schönes 
Jmigfräwlein.  —  9.  Wer  zu  der  lieb  wil  bringen.  —  10.  Ach  zung  thu  dich  er- 
mn.  —  11.  Hechte  lieb  von  Jugend  auff  (EiBgina).  —  12.  Cupido  auff  ein  zeit 
nüt  dem  Tod  spatzieret  weit.  —  13.  Jetzt  auff  mich  hat  Amor  das  schnöde  Kind. 

—  14.  Mag  ich  dein  huld  erwerben  (Magdalena).  —  15.  Ich  hab  vermeint  daß  Liebe 
mnr  sey  Schertz.  —  16.  Hört  zu  was  ich  wil  sagen.  —  17.  Das  Amor  ich  mich  dir 
«grt»  (Dorothea).  —  18.  0  daß  ich  doch  in  mein  Gesicht.  —  19.  Mein  Freyheit 
iit  jetzt  gantz  dahin  (Maria).  —  2o.  Venus  ward  bang,  daß  sie  so  lang.  —  21—26. 
htnden.  —  27-29.  Paduanen.  —  30-33.  Galliarden. 

4)  Mnsicalische  Streitkräntzlein  .  .  Triumphi  di  Don  oder  de  Dorothea  ge- 
lunnet  .  .  mit  lustigen  Politischen  Teutschen  Texten,  nach  richtiger  alphabetischer 
wdbHcher  Namen  Ordnung  auffgesetzt,  vnd  in  Druck  verfertiget.  Durch  Johannem 
Lyttichium,  des  Gymnasii  zu  EUUeben  Collegen,  vnd  bey  S.  Nicolai  (üantorem. 
GBAnykt  zu  Nürnberg,  durch  Abraham  Wagenmann,  in  Verlegung  David  Kauffimanns. 
ItDCHL  4.  (Berlin).  Eitner  254  f.  —  1.  Artlich  und  wol  formiret  —  2.  Aenne- 
lon,  Zuckermündelein ,  du  mein  schöns.  —  3.  Agnes  ist  keusch  und  stille.  —  4. 
Blandina,  meine  Schöne.  —  5.  Bey  dir  ist  freud  und  wonne.  —  6.  Barbara,  komm 
in  dsinen  schönen  Garten.  —  7.  C^risÜich  fromm  und  Gott  seli^.  —  8.  Gar  scheint 
die  Hebe  Sonne.  —  9.  Dorothea  Gottes  gäbe.  — 10.  Elend  hat  sich  verkeret,  Elslein. 
^  11.  £y  lieber,  rath  ihr  Schwestern.  —  12.  Forthin  wil  ich  alles  trauren  legen. 
--18.  Cfetreues  hertz  in  ehren.  —  14.  Her,  her,  ihr  edlen  Jäger  alle.  —  15.  Jung- 
wkin  eurentwegen  thun  ihr  viel  streit.  —  16.  Margarethe,  edles  Perlein. 

5)  Best  Musicalisches  Streitkräntzleins  .  .  nach  absterben  Herrn  Johan nis 
[•yttichii  voUendt  absolviert,  vnd  in  Druck  gefördert.  Durch  Salomonem  Engel- 
'Mit,  deß  Gymnasii  zu  Eißleben  Collegen,  vnd  bey  L.  Andreae  Cantorem.  Gedruckt 
>vNfimber^,  durch  Balthasar  Scherff,  in  Verlegung  David  Kaufi&nanns.    MDCXITI 

4.  Dedication  vom  12.  Apr.  1613.  (Berlin,  Tenor).  Eitner  255  f.  —  1.  Kaetchen, 
>Mm  M&dchen,  mein  liebcnen.  —  2.  Lucretia  helfft  mir  gar  hoch.  —  3.  Margarita, 
flu  Ktbtt  mir  nach  zu  spüren.  —  4.  Mariae,  Magdalenae,  sind  schöner  namen.  — 

5.  Kartha  hat  viel  zu  schaffen.  —  6.  Regiert  auch  weiblich  gute.  —  7.  Begina, 
^hochgeboren,  was  hast  du  vor.  —  8.  Sie  will  Studenten  haben.  —  9.  Susanna  keusch 
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und  reine.  — 10.  Sara,  liebe  Sara,  kein  schönre  je  geboren.  —  11.  Schont,  thut  aadn 
nicht  80  hodi  erheben.  —  12.  So  kommt  nun  all  und  thut  euch  praeeentiniL  — 
13.  Saget  mir,  ihr  lieben  Schwestern.  —  14.  Sagt  einer  yiel  von  seiner.  »  15.  ünoii 
tritt  auff,  bring  alle  künste  zu.  —  16.  Eins  msQs  im  grünen  Mayen. 

70.  Johann  Moller,  Hofor^anist  zu  Darmstadt:  Cantvs.  Ein  New  Quodlibet.. 
Comüoniret  mit  vier  Stimmen  Durdi  loannem  MoUervm ,  Fürstlichen  LandgrilfBackn 
HoffOrganisten  zu  Darmbstatt.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  bev  WoUQpng 
Kichtem,  in  Verlegung  Nicolai  Steinii.  Anno  1610.  4.  (tiottingen,  ifus.  468).- 
Darin  liederanfUnge:  Es  wollt  gut  Jäger  jagen.  —  Mein  suttes  lieff  vnd  i<^,  lir 
fuhren  nach  Ostendo.  —  Es  solt  ein  Mägdlein  grasen  gähn.  —  Die  Schrdber  §i 
sind  lobenswcrth.  —  Gar  hoch  vff  jenem  Berge,  da  steht  ein  hohes  Haufl,  da  tMm 
sich  alle  die  morgen  viel  hübscher  Kitter  auß.  —  Ich  ritt  mir  einmal  zu  Bubb- 
schweig  aufi.  —  Ich  wil  zu  Land  außreitten,  spracli  sich  Meister  Hildenbrant.  —  b 
wolt  ein  Mägdlein  Wasser  holn.  —  Störtzenbecher  vnnd  Götte  Michael.  —  Sdilftr 
wolln  wir  beutten.  —  Gut  Hansgen  vber  die  Heyd  außrevt,  er  schoß  nach  tarn 
Dauben.  —  Mein  Mann  der  heist  der  Bündeküber,  er  schieß  mich  sehr  vnnd  Ut 
mich  ybel.  —  Es  wolt  ein  Mägdlein  melcken.  —  So  wünsch  ich  ihr  ein  gate  NaehL 

71.  Michael  Praetorins,  gjb.  15.  Febr.  1572  zu  Creuzberg  in  Thüringa, 
kurfürstlich  sächsischer  und  herzoglich  braunschweigischer  Capellmeister,  wie  mA 
Kammersecretair  in  Wolfenbüttel  und  IMor  des  Benedictinerklosters  RingeUieim  W 
Hildeslieim,  gestorben  15.  Febniar  1621.  Gerber,  A.  Lex.  2,  186  f.  N.  Lex,  3, 7581 
MfM.  7,  177  f.  10,  33  ff.  —  Musarum  Aoniarum  tertia  Erato,  Darinn«!  44  arf* 
erlesene  teutsche  weltliche  IJeder  begriffen,  beneben  etlichen  &ielischen  GomadHB 
mit  yier  Stimmen  .  .  Durch  Mich.  Praetorium.  Hamburg,  Mich.  Hering.  MJ).GXL 
4.    Gerber  3,  760.    Becker  243. 

72.  Johann  Andreas  Herbst,  gob.  1588  zu  Nürnberg,  ersdieint  1628  all 
Capellmeister  in  Darmstadt,  1628  in  Frankfurt  a.  M.,  1642  in  Nürnberg,  1650  wiete 
in  Frankfurt,  wo  er  nach  1660  starb  .  .  Gerber,  A.  Lex.  1,  624  f.  N.  Lex.  2,  640t- 
Theatrum  Amoris.  Teutsche  venerische  Gesang  nach  Art  der  Welschen  Madrigilw 
mit  fünff  vnd  sechs  Stimmen.  Nürnberg  1611.  4.   Gerber,  N.  Lex.  2,  641.  Becker  M 

73.  Erasmns  Widmann,  geb.  zu  Schwäbisch  Hall,   1611  CapeUmeiitvn 

Weikersheim,  1618  Capellmeister,  Organist  und  Praeoeptor  zu  Rotenbnig  ante 
Tauber,  gestorben  nach  1627.    Gerber,  A.  liex.  2,  805;  N.  Lex.  4,  569. 

1)  Musicalisch  Kurtzweil,  Ncwer  Tcutscher,  mit  sehr  fh')liclien  vnd  kurtzweilMBB 
Texten,  gestellte  (Jesänglein,  Täntz  vnd  Currantcn,  sampt  denen  hievor  in  to» 
schiedlichen  malen  außgegangenen  dreyen  Theylen,  zu  singen,  vnd  auff  allerlej  Mut 
calischen  Instrumenten  zu  gebrauchen,*  mit  fünff  vnd  ^ier  Stimmen  componiert,  Dod 
Erasmum  Widmannum  Halcnscni,  Gräfenliehen  Hohcnlohischen  Capellenmeiitai 
vnd  Praeceptorem  zu  Weyckershoim.  Nürnberg,  Verlegt  >Tid  gedruckt  durch  Ahnte 
Wagenmann.  MDCXL  4.  (Göttingen,  Mus.  480.)  Enth.  41  Nrn.  1.  Friaob  «tf 
jhr  Herren  lustig  jagt.  —  2.  Welchem  das  lieblich  Musicieren.  —  3.  DerEdtofiift 
vom  Rebenstock.  —  4.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen.  —  5.  Ach  hört  mir  in  lorfi 
Gärtnerin.  —  6.  Guter  Gesell  den  bring  ich  dir.  —  7.  0  Musica  liebliche  KMt 
—  8.  Pracht,  Hoffart,  Reichthumb,  CJold  vnd  Gelt.  —  9.  Ach  Gott  wie  ist  all  I^ 
auff  Erd.  —  10.  Prächtig  ohn  (ielt.  Niemand  gefeilt  —  11.  Vinum  schenck  ein,  kl 
Wasser  seyn.  —  12.  Frisch  auff,  jhr  lieben  Soldaten.  —  13.  Es  ist  ein  Thierieinnl 
der  Welt.  —  14.  Nun  hört  ir  herm  ein  news  Gedicht.  —  15.  Man  singt  nicht  iW 
vom  warmen  Wein.  —  16.  Vier  Stück  dem  MenscJien  geben  Frewd.  —  17.  Meeaeite 
habt  jhr  euch  drüber  gsetzt.  —  18.  Ich  armes  Weib,  mein  Zeit  vertreib.  —  19.  JA 
hab  ein  böses  Weib.  —  20.  Was  haben  doch  die  Gänß  gethan.  —  21.  Wa«  ttct 
das  Mevdelein  —  22.  lieben  vnnd  Hertzen,  Schimpffen  vn  schertzen.  —  23.  lohhlb 
den  Sockl  vnd  du  das  Gelt.  —  24.  Ist  das  die  scliön  Gestallt  —  25.  Anft  Sdmibv 
vnd  Studenten.  —  26.  iVisch,  friUich  frey,  ein  jeder  sey.  —  27.  Maidtom  nää 
Schätzlein.  --  28.  Junger  Gsell  erachte,  was  irh  letzt  betrachte.  —  29.  Ej  wM  « 
liebliches  Säfftlein  ist  das.  —  30.  Mevdelein,  Meydelein,  wüt  du  mit  mir.  —  Sl.  A4 
lieber  Herr  Sancte  Florian.  —  32.  MÜags  seyn  in  Eliren  (Magdalena.  Geonifll  - 
33.  Mein  Edlos  Hertz,  ewr  Iiel>es  schmcrtz.  *  -  34.  Die  Mutter  sprach  zom  TOat* 
lein  fein.  —  35.  Studenten  Muth,  erfrischt  das  Blut.  —  36.  Schone  Frawekin  «t 
von  Edeler  Art.  —  37.  Brüderlein,  weich  nicht  von  mir.  —  38.  Schweateilflin.  Ä 
her  zu  mir.  —  39.  Anna  Maria  zarte  Blum.  —  40.  Mütterlein  man ,  wie  soll » 
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MQ?  —  41.  Jangfraw  wolt  min  verzeihen  (Überschrift:  Johannis  Jeen^j,  Drans- 
Ideosis  Sax.)  Es  folgt  dann :  An  den  günstigen  Leser.  Es  spricht  Syracn  der  Weise 
lon:  £bi  £rölich  Hertz  lang  leben  kan  u.  s.  w.    Author,  Ijasmus  Widmann. 

2)  Mnsicalischer  Tagentspiegel,  mit  schönen  Historischen  ynd  Politischen  Texten 
ce  Tnd  instmmentaliter  zu  gebrauchen,  mit  5  Stimmen  . .  Dabey  auch  newe  Däntz 
id  GdHarden  mit  4  Stimmen.  Nürnberg  1614.  4.  Gerber,  N.  Lex.  4,  569. 
Nsbr  250. 

8)  Neue  Musicalische  Kurtzweil:  Darinnen  allerley  lustige  zur  Fröligkeit 
Bmde  Compositiones,  welche  theils  vor  diesem  in  Druck  außgegan^n,  jetzt  in 
Sfliien  gebessert,  vnd  mit  possierigen  Textlein  gemehret,  vnd  mit  vier  vnd  fünff 
immen  publidert  Durch  Erasmum  Widmann  um  Haiensem,  Cantorem,  Orgar 
den  vnd  Praeceptorem  der  löblichen  Beichstatt  Botenburg  auff  der  Tauber.  Altus. 
dmc^  vnnd  verlegt  in  Nürmberg,  durch  Abraham  Wagenmann.  MDCXVHL  4. 
Mtingen,  Mus.  480.  Hanover,  Cantus.)  Widmung  an  die  Landschafft  des  Ertz- 
(tugsthumbs  Oesterreich.  Rotenburg  1617.  Er  sagt  darin,  dafi  er  vor  disem  viel 
r  ia  Oesterreich  gedienet.    1.  Poetisch  Tauben,  Mucken,  Schnacken  vnd  Grillen 

—  2.  Zu  Elingenberg  (Miltenberg)  am  Mayne.  —  3.  Ein  junger  GseU  wolt 
—  4.  Einsma^  ein  frembder  Welscher  Mann.  —  5.  Ein  Welscher  wohnt  in 
«K  Statt.  —  6.  Dem  Herren  thu  ich  wincken.  —  7.  Mein  Mann  der  wil  nit  leyden. 
Ei  ist  ein  Thierlein  auff  der  Welt.  —  9.  0  Musica  liebliche  Kunst.  —  10.  Pracht, 
Aurt.  Beichthum,  Gold  vnd  Gelt.  —  11.  Ach  Gott  wie  ist  all  Treu  auff  Erd.  — 
L  üeoen  vnd  hertzen,  schimpffen  vnd  schertzen.  18.  Schöne  Fräuelein  zart  von 
Usr  art.  —  14.  Vinum  schenck  ein,  laß  Wasser  sein.  —  15.  Frisch  auff  jhr  lieben 
U^aiL  —  16.  Nun  hört  ihr  Herrn  ein  neus  gedieht.  —  17.  Man  singt  nicht  viel 
m  wannen  Wein.  —  18.  Vier  Stück  dem  Menschen  geben  freud.  —  19.  Meeeester 
ibt  jhr  euch  drüber  gsetzt.  —  20.  Ich  armes  Weib.  —  21.  Ich  hab  ein  böses  Weib. 
l  Hw  klagt  das  Mevdelein.  —  28.  Ich  hab  den  Seckl  vnd  du  das  Gelt.  —  24. 
nt  Sdbreiber  vnd  Studenten.  —  25.  Frisch,  frölich,  frey  ein  jeder  sey.  —  26.  May- 
dan  mein  Schätzlein.  —  27.  Junger  Gsell  erachte  (Beide  26  u.  27  sind  Tänze,  von 
fiiaiin^en  und  Jungfrauen  wechselweis  zu  singen).  —  28.  Ey  wie  so  liebliches 
imam  ist  das.  —  29.  Studenten  Muth  erfrischt  aas  Blut  (Gagb'arda).  —  80.  Ach 
iber  Herr  Sanct  Florian.  —  81.  Mags  sein  in  Ehren  (Tantz.  Namenlied:  Magdalena, 
leonras).  —  82.  Mein  Edles  Hertz,  eur  Liebes  schmertz.  —  88.  Die  Mutter  spradi 
um  TÖditerlein.  —  84.  Brüderlein  weich  nicht  von  mir.  —  85.  Schwesterlein  sitz 
ir  ZQ  mir.  —  86.  Anna  Maria  zarte  Blum.  —  87.  Mutterlein  mein  wie  soll  idi 
hon.  —  88.  Frisch  auff  jhr  Herren  lustig  seyt.  —  89.  Welchem  das  lieblich  musi- 
imn.  —  40.  Der  Edle  Safft  vom  Bebenstock.  —  41.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen. 
-  48.  Ach  hört  mir  zu  mein  Gärtnerin.  —  48.  Guter  Gesell  den  bring  ich  dir. 

^  4)  Erster  Theil  Neuer  Musicalischer  Kurtzweil:  Darinnen  allerley  lustige  zur 
Mjfl^kflit  dienende  Compositiones,  welche  theils  vor  diesem  in  Druck  außgegangen, 
fUfk  aber  in  etlichen  gebessert,  mit  neuen  Textlein  gemehret,  vnd  mit  vier  vnd  mnff 
NSmiiMn  publidert  Diuch  Erasmum  Widmann  um,  Haiensem,  der  zeit  Cantorem 
sd  Organisten  der  löblichen  Beichsstatt  Botenburg  auff  der  Tauber.  Cantus. 
Atniberg,  Durch  Abraham  Wagenmann  gedruckt  vnd  verlegt.  MDCXXHL  4. 
GOttmgen,  Mus.  480).  Die  Widmung  an  den  Marggrafen  Chnstian  von  Branden- 
vig  ist  aus  BotenbuTg  vom  1.  Jan.  1628  datiert,  ebenso  die  des  Andern  Theils. 

5)  Ander  Theil  Neuer  Musicalischer  Kurtzweil:  .  .  Compositiones,  mit  sehr 
^Dtnrailigen  Texten  (so  zuvor  noch  niemals  in  Druck  kommen)  belegt,  vnnd  auff 
u  Stmunen  gesetzt  vnd  publidert  Durch  Erasmum  Widmannum  .  .  Nürmbeig, 
Hndi  Abraham  Wagenmann  gedruckt  vnd  verlegt.  MDCXXXLUL  4.  (Göttingen.) 
.Wer  Inst  vnd  lieb  zur  Music  hat.  —  2—8.  Es  war  einmal  in  einer  Statt  ein 
KittMfaxeiber.  —  4.  Ihr  Herrn  vnd  Freund  seyd  lustig  hdnt  —  5—10.  Ein  Statt- 
«lonber  gewohnet  hat.  —  11—12.  Zu  Nürmberg  in  der  werthen  Statt.  —  18.  Gott 
fnoA  vns  geren  alle  Freud.  —  14.  Gleich  wie  ein  Esel  für  vnd  für.  —  15.  Es  ist 
kUst  worden  gjar  zu  gmein.  —  16.  Es  ist  ein  Edle  Gottes  gab.  —  17.  Scheiden 
^fBogt  leyd,  widrkommen  freud.  —  18.  Die  jetzig  Zdt  mit  bschwerligkeit.  —  19. 
iCag  raff  Erden  in  diesem  Leben  (Dantz).  —  20.  An  euch  mein  Schali  (Anna  Ka- 
wui  Fridericus.  Dantz.)  —  21.  Getreue  lieb  in  Ehren.  (Georg  Friderich.  Dantz). 
*--  82.  Bedlich  vnd  Ehrlich  sey.  —  28.  Anna  Maria  fein  (Dantz).  —  24.  Feins  lieb 
*iH  lifllien  mit  mir  ins  Niderland?  (Dantz.  Wechselgesan^  zwischen  Soldat  und 
Jungfinui).  —  25.  Verlieb  sich  keiner  gar  zu  sehr.  —  26.  Yiel  heimlich  Pein  (Dantz. 
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VmuiäV  —  27— -Jd.  Ein  Baur  in  oinom  IX^rtfe  i;aß.  —  30.  Wans  W«b  anhebt  n 
wtuK'iion.  —  81.  Ks  war  oinmal  oin  WoiN*r  Krie^. 

6^  Musii*aIi$olier  Stiulonton  Miith .  darinn  gantz  nowe  mit  lustigen  Texten  be- 
li>i;to  lW«iuii;lein  lii'Micli  zu  sinsren  vnd  rff  allerley  Injitnimenten  zu  gebrauchen,  mit 
4  vml  .*»  Summen  ivmfH^nirt.    Niimbonr  1822.  4.   Gerber,  N.  Lex.  4.  569.   BeekBr24& 

74.  Ambrosi«»  Metzrer.  cob.  'M.  Jnn.  1573  zn  Nürnberg,  studierte  in 
Altdorf.  le?i^^  M.^stor.  lt>07  Sohr.Kv-lloj^»  an  St.  Aeriilien.  Meistersanger,  verfito 
v»»n  1622  -2V>  etwa  oiW  Mei>teriievlor:  cest.^rben  um  16:0.  Vgl.  ArdÜT  f.  lü 
litwh.  o,  M-62.  O.erber.  X.  \j^\.  :<,  ^*^.  Venusblümlein.  Enter  TW 
Neuer  lustii^T  voltliohiT  Ijtsiloin  niit  vier  Stimmen.  Comp.  Duivh  Ambroiiim 
Metr^erum.    NuniK^r^  1611.    4.  —  AndenT  Thoil.    Nürnberg  1612.    4. 

75.  Ni»we  Teutsohe  woliliohe  ittvCinirloin  mit  4.  rad  ö.  Stimmen  auff  Galliaida 
.\rt .  N^neben  ii.ill!arden  ohne  Text.  IVir/ü  Samvel  rSIfkela.  Nürnbei]^  161S. 
4.  v^«*™^  MuiknimV  -  1.  Ade  nein*  r.ort-o:*.  Kr  nelein.  —  2.  Auf  euch  thu  idiTHt 
ik^tien.  --  Jv  B<*fihl  dioh  liOTt.  h.ib  c*:-:'.t  in  n:t.  —  4.  Dem  edlen  Wardweik  m 
s^iMfnlhv  —  'v  Orauf  c!,vhten  ihr-;  ii>r^l*.o::  :-in.  —  »>.  I'r.ini  sie  eniachten  duenziDdL 
--7  V>.r.  rriiohs  leben.  —  S.  Es  iTi'h:  ;-t::.:nd  a-i*  Erien.  -  9.  FreirdenreidMi, 
Ä-.iberl:chÄi  —  10.  ETe'.;r.  ilioh  :>:  ihr  «.»-rSir:  -  11.  Fnsoh  aaff.  Suidenten  aU^ 
«junri.  —  12.  H.*fc  rr.d  r.ei.i.  r-sk*  Iv.::.  —  13.  I:h  ^in  in  -iise  Welt  zu  fromm. - 
14.  Ich  tr.no k  ct^rii  c;:  Btor  \-ni  W;in.  —  lö.  In  IVli^kvit  allzeit  mein  hertz  nd 
Nir.r.        16.  MAnv-h  .VS*n: hev.fr  s::h  :v.:t^  —17  M-in  L-errz  «ia.«  that  sich  krikncka. 

~  iS  M::  :.:<!  in  ^v^."'ni^•n  —  1"-  M::  :r.»arl.:'n;::.  f.:hTrr=-i:  rnd  gri^fiem  lerd.- 
iV.  M::  \:*.  :r^ud  urh  -r.swr.  hin^:.  2*.  0  tr-»  fr.:  v.mb  dn  s^^ltzam»  kraiit- 
22   O  Vrt.v.*  A-han^e  ly::".        2:^.  Jk-hin  nn*   in  v,I,  s.cne.  —  24.  Und  trunüta 

7%  l^Ml  Pe«erl.  V;»  r:.  Tw*  r..  O -::-.:?:  t  n:  Anfang- des  XTIL  Ä 
Sv.;.'  NV^v  r.4i  \a:-.  .  V' .r.':.  :\<. .". ::;.  -v^w-rl  T-rn  r.  Nlmc..  Abr.  WagenmiBB. 
M!V\:  A  .r..v  T:\v.  *in:  .n  -r  ":.v  u  w.;:.-:-:-L  NrVr  Teutsche  Genng 
T.c.  >V«  •  -»••  "l  \<.\  .  .  :v.:  "".^nr  >ti/ -.v.  .      N  .r^*: .  .tI.-.  4.    fork-e-r  344. 

7'  ^^  i- *  M  r>]^  Ancl..  :  .>:u-f  •:..  Ar:^-  T"- ^-f-^r^irr  Wriüjohe  liedto»: 
*»v  ■  s-  ..-•>.  J^Imh  v^«  SieUVa^k  -:  7-  ---m-c  Trivn  rnteiiecet  It» 
»  -.v," .  "•..','-■.:  i ..  *>  V;  •  ■•  ■  ^  >.  rs:"  >•:  r. .  •  v  \  ."  -s>  ?■ : .  ir:^>  r  '•"  i  ann:nTi£er  Farn  a 
,\r,:\:ir  v-r.-.>:.  %.-  ^  Daaiele  Frldeiici  .\fccri».  K  .!«:.:•£,  •.^^Mruckt  dmdi 
.*.v.*r  VV.":.'  ->  Vr :..':■..  '.v.  .r.  c-  -  *  ■"  •-'  ':^i--  r"  r.r*.  >-.;ilinil:r5  iaselbiL  !■ 
:i>:  MVOWV  4  :lar;^-T.  V.-  :  .<  —  ^  t  .^  -^r^^r-i  1  Jan.  1624  nst  dal 
.*,■..*.  1  s::i.:.\fc.v>  '..■•^:T  ■:■••»  .-:.■.  .'O.-  -  :  -  -.-s  :>tc-?!l  i^i.-f=-  —  1.  Achiebv 
"-*■,;  >.:**:-  y.'  ^^.-.vT.  —  -  sl  .r.  ■..-':  -:  -v  j^rz.i'.z.  -  c^.  Feins  Liet  « 
r.-..  .->>:  ::.  >dL  •.  r.r.vi  -  *  V;  t>  '..  ■  ■  .:  Y  ^.-  i  irjz  \  «•;  ilar.  —  5.  Bijt 
*»:  TT».-« :  V.r::  S-»    vt  V-v  -c.-:  >     '  /:.:  N-nr-^ir  in  -iec  MeT.  —  «. 

w  iV.r  '^^  ^.T  ^.>*'.*  *v:  .  ^'^  •■. .-  7.  ■  ■,  >-•■::.  ^.  l:.?  >  Lif  rr  la»«  «oÄ  dodi 
*v"vc  -     .-^ns-;    :-*»-.iV  •:      >-  :.'■■!  !:•:.<-.■■;    —   '.      TLis  i:z.  vn.iz«;ve»  Heiti. 

:•  •■ '.  V.     N  ■:   7^   ■  :■:>  "..   :    :  .  j-   ■   i   .. .:   —  li  Ti:rfi*  Tin  dich  8bcr 

•  •  '   V-;.'  -.   \  ..T        .:  ■   ,r"  >«>-'r:    .=  :.         '-4-  •  mAa»  ob  ü 

^•'    ^r    •  V       •!.  ^  ■*'  •  *   .-.i  *.  V   X-:    '.  ^  *:    .:^'.   n    '  i  ▼■f*_i»f!n  —  1^.  WistAl 

:  '  '  *    •  '  '..■  •.*   ;  '.-•:    s.-'-    :  *.  ~    "*      •  <r..  ■  ..:•  >  1^'-:     rar  SecsBa^  kh  od 

Tiov   >.i»i:.   -    :"»."    V'.»    :    *"•■.■*"..'■       *^  j    :•■•!  t:  *  l:  ?*--^/^   — "Ü,  Der  fieb 
■^   T^aa''.t.>  Kr<:a»&,*T     » ;  - -^  ••  .-•-!:    ■•  cl  ni-Ä.»  Xihnei 

*^  *•-»  '■■-  •_..  ,  '  .• 

*^*xr  ^'  •    :"■>..  :     >    .        '        ;    >  ■     * 

"•     W  '•    »...K  ■■•>*  ••        »  *>K7„r:  !,  .^    .    .'  ■   ;  -^J-  il"»l  Tfci' 
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tb  heraoB:  Horticello  anmuthiger,  fröhlicher  vnd  trauriger,  neuer  amorischer  Gre- 

Soin,  mit  hierzu  allerseitB  artigen  vnd  sehnlichen  Texten,   deren  etzliche  auf 
orbaxe  Namen  gerichtet  .  .  mit  yier  vnd  fönff  Stimmen  komponirt.     Dresden 
S14.   4.    Gerher,  A.  Lex.  1,  72.    Becker  244,  wo  Avenadus  gedruckt  steht. 

81.  Allerle y  Eurtzweilige  Teutsche  Liedlein,  mit  dreyen  Stimmen, 
Mistes  theils  nach  art  der  Neapolitanen  vnnd  ViUanellen:  Von  vnterschiedlichen 
ütom  oomponirt,  vnd  in  DrucK  verferttigt.  NQrmber^:  Gedruckt  vnnd  verl^ 
mdh  Fanlum  Kauffioaann.  Anno  MDCXIV.  4.  (Cantus  m  Berlin).  Eitner  258.  — 
.  Ciib  g^5r  vnd  gsicht  meim  seufftzen.  —  2.  Gleich  wie  ein  Schiff,  das  auf  dem 
[esr  hamnnt.  —  3.  Wann  ich  gedenck  der  stund,  da  ich  muß  scheiden.  —  4.  Venus 
a  fiid  dein  Idnd.  —  5.  Ach  ^wacher  geist,  der  du  mit  so  vil  leyden.  —  6.  Adi 
fott  wie  sol  ich  singen.  —  7.  Lieb  vnd  YnfiBJl  habn  ynterwunden  mich.  —  8.  Wer 
«h  ohn  gelt  zum  bäen  stelt.  —  9.  Wiewol  sich  vü  zum  Widerspil.  —  10.  Gut  ding 
mg  haben  weiL  —  11.  Ach  weih  du  böses  kraut.  —  12.  Bey  dir  muB  ich  mich  aller 
»udsn  maßen.  —  13.  Holdseligs  bild,  erzeig  dich  nicht  so  wild.  —  14.  Adonis  zart 
Dseit  im  leben.  —  15.  Glück  wider  stell,  was  ungefell.  —  16.  Mit  grossem  fleiß  allzeit 
erat.  —  17.  Ich  hab  genugsam  verstanden.  —  18.  Trostlicher  lieb  ich  mich  stets 
b.  —  19.  Sdiwer  langweilig  ist  mir  die  zeit.  —  20.  Frau  ich  bin  euch  von  Hertzen 
flld.  —  21.  Man  sieht  nun  wol  wie  stett  du  bist.  —  22.  Ein  Lieb,  nit  mer,  hat  in 
Mim  Hertzen  stat.  —  23.  Von  nöthen  ist,  daß  ich  jetzt  trag  gedult.  —  24.  Mein 
umd  der  singt  mein  Hertz  vor  trauren  weint.  —  25.  Eouistu  gegen  mir  so  erosse 
ibdihfiit  üben.  —  26.  Glaub  nicht,  daß  ich  könt  sein  so  gar  vermessen.  —  27.  Merckt 
Qe,  die  in  liebes  Orden  leben.  —  28.  Daß  ihr  euch  gegen  mir  so  freundlich  thut  be- 
reisen. —  29.  Der  süße  schlaf  der  sonst  alls  stillet  wol.  —  30.  Ich  wolt,  wer  mir 
Dein  glück  nit  günnt.  —  31.  Es  hett  ein  Schwab  ein  Töchterlein.  —  32.  Es  wolt  nur 
laben  einen  Mann.  —  33.  Die  Weiber  mit  den  Flöhen.  —  34.  Ein  alter  Mann  thut 
«len  gähn.  —  35.  Mein  weih  die  thut  mir  wehren.  —  36.  Sie  sagt  mir  vil  vom 
i^tflser.  —  87.  Entlaubet  ist  der  Walde.  —  38.  Der  bulschaft  hab  idi  gnug,  —  39. 
bnor  würd  deine  freud  gefunden  ohne  leid.  —  40.  Ich  bin  hindurch,  komm  bald 
lemBch.  —  41.  Gut  Singer  vnd  ein  Organist.  —  42.  0  weh  der  zeit  die  ich  verzert. 

—  43.  Die  schöne  Atalanta  kam.  —  44.  Mein  treues  Hertz  bringst  du  in  schmertz. 

—  45.  Sie  acht  vielleicht  mein  treu  für  nicht.  —  46.  Jagen,  hetzen  vnd  federspil.  — 
[1,  Nun  bin  ich  einmal  frey  von  liebes  banden.  —  48.  Ach  hartes  Hertz  laß  dich 
loch  eins  erweichen.  —  49.  lieb  vnd  vemunfft  die  haben  bei  mir  einen  streit.  —  50. 
^im  hab  ich  doch  einmal  erlebt  die  stund.  —  51.  Wer  sehen  wül  zween  lebendige 
Iniimen.  —  52.  End  hat  der  streit,  der  thorheit  ist  genug.  —  53.  Wann  ich  den 
ssntaen  tag  geführet  hab  mein  klag.  —  54.  Junckfrau,  eur  wanckelmuth  ist  mir  zu 
mxea  konomen.  —  55.  All  mein  geaancken,  ohn  alles  wancken.  —  56.  Gut  gsell  du 
Dachst  dein  Klagen  gar  hefftig.  —  57.  Nach  meiner  lieb  vil  hundert  knaben  trachten.  — 
S.  Ich  hab  ein  laz^  zeit,  Meidlein  umb  dich  gefreyt.  —  59.  Nach  frauen  gunst  streb 
idit  80  sehr.  —  60.  Wo  sol  ich  mich  hinkeren,  ich  armes  Brüderlein.  —  61.  Ein 
Midiein  thet  mir  klagen.  —  62.  Mein  frau,  die  will  mirs  leiden.  —  68.  Vor  etlich  wenig 
•gen  kundt  ich  schier  nichts  als  klagen.  —  64.  Es  war  einmal  ein  stoltzer  Knab.  — 
15.  Grar  eylend  bhend  kam  her  gerennt.  —  66.  Ach  lieb  ich  muß  dich  lassen.  —  67. 
)hn  dich  muß  ich  mich  aller  freuden  maßen  (von  Lechner  comp.).  —  68.  On  dich 
saß  ich  mich  aller  freuden  maßen  (v.  Begnut  comp.).  —  69.  Kein  größer  freud  kan 
ein  anff  diser  erden.  —  70.  Ob  sie  gleich  fehrt  dabin  vnd  lest  micii  armen  hie.  — 
1.  Sagt  mir  Jungfrau,  wohere.  —  72.  Nemt  wamung  an,  all  die  ihr  wölt  versuchen. 

—  78.  Hilff  vnd  rath  auch  liebes  gnad.  —  74.  Gantz  sehr  betrübt  ist  mir  mein 
Icrtz.  —  75.  Patientiam  muß  ich  han.  —  76.  Jungfrau,  eure  scharpffe  Augen.  — 
7.  Mein  Hertz  das  brinnt,  ach  Gott  mein  Herr.  —  78.  Mit  der  ich  lang  gebulet  han. 

—  79.  Es  wolt  ein  Jungfrau  schön  des  nachts  zu  bette  gehn.  —  80.  Als  Narcissus 
lar  schone  vnd  vil  zarte.  —  81.  Nun  sih  ich  mich  an  dir  endlich  gerochen.  —  82.  Ich 
lab  Termeint,  ich  sey  zum  besten  dran.  —  83.  Wer  wirdet  trösten  mich,  wan  ich 
wkore  dich.  —  84.  Ey,  daß  ich  midi  nit  scheme,  was  soll  doch  immer  das.  — 
15.  Iregleichen  lebt  auf  erden  nicht.  —  86.  So  wünsch  ich  ihr  ein  gute  Nacht. 

82.  Martiiins  Zenner,  Hof-  vnd  Stiftsorganist  zu  Ansbach  widmete  dem 
Srafen  Heinrich  Wilhelm  zu  Solms,  brandenburgischem  geh.  Bat,  Hofmarschal  und 
Kjnsgsobristen:  Schöne  Teutsche  Weltliche  Stücklein,  mit  vier  vnd  fiinff  Stimmen 
[)omponirt.  Durch  Martinum  Zeunerum,  Hof  vnd  Stiffts  Or^nisten  zu  Onoltz- 
tMidii.  Cantus.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  den  Fuhrmännischen  Erben,  vnd  Johaim ; 
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Friderich  Sartorio.  Anno  Chiisti,  M  J)C.XVn.  4.  (Hanover).  —  1.  Last  tus  jetrt 
frölich  aingen.  ~  2.  Sagt  mir  Jungfraw  ohn  wancken.  —  3.  Mein  Gedancken  tium 
mich  zwingen.  —  4.  Ein  Bämnlein  zart  geschlachter  art.  —  5.  Der  junsen  Migdr 
lein  sinn  hat  man  er£Bthren.  —  6.  Was  von  schönen  Jungfrawen  lest  am  ein  «u- 
bond  schawen.  —  7.  0  wie  ein  selig  leben  ist  dem  gegeben.  —  8.  Im  Leib  mein 
junges  Hertze  thnt  springen  vnd  tantzen.  —  9.  Man  sieht  non  wol,  wie  stet  da 
bist.  —  10.  Kein  frewd  anS  £rd,  die  lenger  wärt  —  11.  Einiges  Hertz  lai  aeyn 
ein  schertz.  —  12.  Was  wird  es  doch  deß  wanders  noch.  —  13.  Ach  Sdiati  wo 
bleibt  dein  hülffe.  —  14.  liebliche  Zier  meins  Hertzen.  —  15.  Hie  ist  Fewer  der 
liebe.  —  16.  So  viel  man  Wasserwellen.  —  17.  Die  mich  erfirewt  ist  lobenswert  — 

18.  Ich  habs  gewagt  Hertzliebste  mein.  —  19.  Als  ich  nan  hab  vernommen,  was 
Klaffers  vntrew  sey.  —  20.  Jan^raw  mercket  jetzt  eben.  —  21.  0  süsser  bost 
meins  Hertzen.  --  22.  Es  safi  ein  Vöglein  im  grünen  Büschlein. — 23.  Ist  nicht  eüier 
vorhanden  der  aaß  Glafi  oder  Ejmden.  —  24.  0  schönes  liebelein  mein  Komh- 
stängelein.  —  25.  Schöns  lieb  was  hab  ich  dir  gethan.  —  26.  Gut  Singer  md 
Organisten.  1.  Theil.  —  27.  Ein  Fuhrmann  der  fortfahren  wil.  2.  Theil.  —  28.  Em 
Mägdlein  that  mir  Uagen. 

83.  H.  G.  Lange,  Neuw  gezierte  Tridnia.    Erfurt  1618.    4.    Becker  284. 

84.  Daniel  Friedrieb,  Friderid,  aus  Eisleben,  Magister,  diente  fast  fünf  Jahxe 
als  Cantor  und  Chori  musid  praefectus  sowohl  zu  Hofe  beim  Grafen  Anton  Günther 
zu  Oldenburg,  als  in  der  Stadtkirche,  später  Cantor  primarius  in  Rostock  an  der 
Marienkirche.    Gerber,  N.  Lex.    2,  202. 

1)  Erstes  musicalisches  Strauß  lein  von  sdiönen  wohlriechenden  Blüm- 
lein,  so  in  Venus  Garten  gewachsen.  Erster  Theil  mit  drey  vnd  vier  Stimmen. 
Vierte  Auflage.  Bestock  16^.  4.  Die  Zuschrift  ist  datiert:  „Rostock  1614  und 
unterschrieben:  Dan.  Friedrich.    Stud.*'    Gerber,  2,  202. 

2)  Anderes  musikalisches  Sträußlein  von  schönen  wolriechenden  Blümlein,  so 
in  Venus-Garten  gewachsen  .  .  Mit  vier  vnd  fünff  Stimmen.  Rostock  1624.  4. 
Becker  245. 

3)  Newes  gantz  lustiges  vnd  kurtzweiliges  Quodlibet  von  fönff  Stimmen, 
nebst  einem  maukaliechen  Dialogo  von  sechs  Stimmen.  Rostock,  Fueß.  1622.  4. 
Becker  250. 

4)  A  mores  Musical  es.  Oder  Newe  gantz  Lustige,  vnnd  Anmutige  Welt- 
liche Ijedlein  mit  3.  4.  5.  6.  7.  vnd  8.  Stimmen  .  .  Componiret  von  M.  Daniele 
Friderici  Cantore  Rostochiensi.  Vnd  wird  alhier  exhibiret.  Der  Erste  TheiL  Be- 
gieiffend  die  Liedlein  mit  8.  vnd  4.  Stimmen.  Cantus.  Rostock  Gedruckt,  Bey  Joh. 
Kichels  Erb:,  In  verleg:  Joh:  Hallervords.  o.  J.  4.  Die  Widmung,  Rostode,  am 
Heyligen  Newen  Jahr  Tage,  Anno  1624,  ist  unterzeichnet:  M.  Daniel  JViderid  Can- 
tor zu  S.  Marien.  (Hanover):  1.  Ich  muß  dennoch  Musidren.  —  2.  Ein  liedlem 
klein  zu  singen.  —  3  Ein  Fräwlein  zart  jhr  haar.  —  4.  Alles  was  in  der  Welt.  — 
5.  Auff  einem  Wässerlein.  —  6.  Amor  du  hast  verspielet.  —  7.  Gott  grüß  dich  lieb 
von  hertzen.  —  8.  Als  ohn  gefehr  Fraw  Venus  thet.  —  9.  Viel  hundert  tausend 
Megdelein.  —  10.  Sol  ich  denn  gar  verschmachten.  —  11.  Cupido  ich  thu  dich 
wol  kennen.  —  12.  Mein  högste  frewd,  wie  lang  thust  mich  aufThalten.  —  13.  Kn&b- 
lein  weistu  nicht.  —  14.  Jungfraw  denck  doch  zurücke.  —  15  Sie  hat  mich  aoß- 
geschlossen.  —  16.  0  schönes  lieb  nun  ich  mich  gib.  —  17.  Eine  oder  keine  sol 
mir   die  liebste  seyn.  —    18.  Nur  lieben,  lieben,  lieben  begehrstu  stets  von  mir.  — 

19.  Hastu  nicht  bald  gekühlet.  —  20.  Gldch  wie  die  Rosenbletter.  —  21.  Es  hat 
sich  geschicket.  —  22.  Das  hett  ich  nidit  gemeint.  —  23.  Es  tbut  dabey  bewenden.  — 
24.  Ade  ade  zu  guter  nacht.  —  25.  Ein  Fröulein  seuberlich.  Prima  pars.  —  26.  Vor- 
sichtig wil  ich  sein.  2.  pars.  —  27.  Ich  wil  Sie  gutwillig.  3.  pars.  —  28.  Mein 
lieb  schickt  mir  ein  Kräntzelein  von  Rosen.  1.  pars.  —  29.  Mem  Lieb  schickt  mir 
ein  streusselein  fein.  Proportio.  —  30.  Jungfräwlein  jhr  wolt  fortrücken.  —  81.  Jhr 
kleinen  Waldvögelein.  —  32.  Seuberliches  Megdelein,  könt  es  nicht  wohl  gesein.  — 
33.  Was  ich  dir  zugesaget,  da  trag  kein  zweiffei  an.  —  34.  Ach  wanne  wiltu  dich 
doch  zu  mir  kehren.  —  35.  Ach  was  leid  ich  vor  schmertzen.  —  36.  Magauch  ein 
grosser  schmertze.  —  37.  Ach  möcht  es  sein  Hertzliebste  mein.  —  38.  Wie  flihen 
deine  pfeile,  Cupido,  hier  vnd  dar.  —  39.  Ich  wil  nodi  nicht  ^äntzlich  verzagen.  — 
40.  Die  liebste  mdn  durch  jhren  diener  trew.  —  41.  Wie  beblich,  wie  löbüeh  ist 
es  gethan.   —  42.  Im  weiten  felde  that  ich  spaziren.    1.  pars.   —    43.   Dancke  dir 
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Gott  Hertsliebste  mein.  2.  pars.  —  44.  Hasta  gesucht  ein  trewes  hertz.  8.  pars.  — 
4S,  Wolanff  mein  hertz  mit  frewden.  —  46.  So  manches  schönes  Blümelein.  Pars  1.  — 
47.  So  manches  grünes  Blätlein.  Proportio.  —  48.  Mit  trawren  groll  ohn  ynter- 
laft.  —  49.  Die  gröste  lust  ynd  frewde.  —  50.  MiBgonst  wie  thnstofi  meinen. 

5)  Amores  Mnsicales,  Ander  Theil  newer  Liedlein  nach  Art  der  Yillanellen 
mit  irier  vnd  fünff  Stimmen.    Hamburg  1618.    4.    Becker  244.  ? 

6)  Honores  mnsicales  oder  newe  gantz  lustige  Ehrenliedlein  mit  vier,  fiinff 
vnd  sechs  Stimmen  gesetzt.    Kostock  1624.    4.    Becker  245. 

7)  Deliciae  juveniles,  bestehend  aus  vierstimmigen  liedergen.  Bestock 
1654.    8.    Gerber,  N.  Lex.  2,  203,    Becker  262. 

85.  Jobann  Cbrlstenins,  aus  Buttstädt  bei  Weimar,  um  1619  Hofcantor  zu 
Alten1raiig[.  Gerber,  N.  Lex.  1,  714.  —  1)  Gülden  Venus  Pfeil.  Li  weldhem  zu 
befinden  Newe  Weltliche  Lieder,  Teutsche  vnd  Polnische  Täntze  mit  Texten  vnd 
dme  Texte,  auch  ein  kurtzweilig  Quotlibet,  vnd  zu  Ende  an^hengter  Dialo^us,  dar- 
innen die  Stimmen  propter  meUorem  partem  Mundi,  mit  emander  discumren,  mit 
^^er  Stimmen  aus  sonderlicher  favorisation  Componiret  vnd  ans  Taffesliecht  gegeben 
Yen  Johanne  Christenio  Budstadiensi,  F.  S.  HoffCantore  vnd  Musico  zu  Alten- 
bmr^  Cantvs.  Gedruckt  zu  Leipzig,  Bey  fViederich  Lanckisch.  Li  Verlegung 
Ühm  Behefeld  vnd  Johan  Grossen.  1619.  4.  (Hanover).  1.  Die  Musicanten  musi- 
dren.   —   2.  Einger  Trost  auff  Erde.   —   3.   Auff  Jägerrecht  ein  gut  Cumpan.   — 

4.  Ich  hat  mir  furgenommen  zu  dienen  steti^lich.  —  5.  Annelein  zart.  —  6.  EMich 
hatt  ich  verpflichtet.  —  7.  Die  mir  gefeit  <ue  ligt  mir  stets  im  Sin.  —  8.  Dort  in 
das  schone  vnd  woleebawte  Hauß.  —  9.  Medlein  du  must  weichen.  —  10.  An 
trawren  grofi  mufi  idi  stets  enügen  han.  —  11.  Nur  grüne  Färb  liebt  mir  allein.  — 
12.  AU  mein  Gedancken  stemn  zu  dir.  —  13.  0  Venus  mild,  wie  lang  wilt  dich 
gegn  mir  stellen  so  wilt.  —  14.  Viel  frsbder  sorgen  hab  ich  in  mein  gemüt.  — 
15.  Ach  lieb  betrüb  nicht  so  sehr  mein  Hertz.  —  16.  Auff  Erd  mir  nichts  gefallet 
denn  du.  —  17.  Ich  schrit  in  liebes  Orden.  —  18.  Ich  weiß  ein  hüpsches  Made- 
lern.  —  19.  Elend,  ansst,  Pein  vnd  Notih.  —  20.  Mein  Hertz  das  will  mir  gantz 
sennpalten.  —  21.  Mardk  vnd  auch  Bein  die  thun  mich  krencken  sehr.  —  22.  Gird- 
lanoa  chemomanda  (Quodlibet).  —  23.  Zentzschel  fiel  in  Keller.  —  24 — 29.  Polnische 
!nntEe  m.  vier  Stimmen  (ohne  Text).  —  30.  De  tribus  orbis  partibus.  —  2)  Gnmigeni 
mancherley  Manier  newer  weltlicher  Lieder,  Paduanen  etc.  Erffiirdt  1621.  4. 
Becker  245. 

86.  Johmnii  Heinrieh  Bflehner,  Erodiae,  das  ist  liedlein  der  Lieb  mit 
Amoroinschen  Texten,  beneben  etlichen  GaUiarden  .  .  mit  vier  vnd  fünf  Stimmen. 
Strasburg  1624.    4.    Gerber  1,  544.    Becker  245. 

87.  Thomas  Belle,  geb.  23.  März  1599  zu  Zörbig,  1624  Bector  zu  Wessel- 
boren  im  Ditmaischen,  dann  bis  1636  in  Heide,  von  da  an  Cantor  in  Itzehoe,  1641 
Stadtcantor  und  Musikdirector  am  Dom  zu  Hamburg,  gest.  2.  Juli  1663.  (rerber, 
A.  Lex.  2,  497  f.    N.  Lex.  4,  181.    MIM.  8,  51. 

1)  DelidsB  Pastorum  Arcadi»,  h.  e.  AEcadische  Hirten-Frewd,  darinnen  Zehn 
ncfwe  Weltliche  mit  lusti^n  Amoreusisdien  TexÜein  gezierte  Pastorellen  begriffen, 
k  8.  VodbuB  Nach  jetziger  Invention  Componiret,  Vnd  In  Druck  gefertiget  Von 
Thoma  Sellio  Cervioca-Saxone  Schol»  Heidansd  p.  t.  Gollega.  Clantns  Prior. 
Hamburg,  In  Verlegung  Michael  Herings.  Im  Jahr,  1624.  4.  (Hanover).  —  1.  Weil 
Xusica  du  edle  Kunst.  —  2.  Amor  mit  lust  vmbgiebet  f  Angela).  —  3.  Al£  eins  der 
Sdi&Gr  Fortunio  (Anna).  —  4.  Man  fragt  offt,  warumb  aoch  so  viel  (Margarita).  — 

5.  Ghaiittis  edle  Sdiäfferin  (C3uristina).  —  6.  Echo  ich  bitt  verzeihe  mir.  —  7.  Clio- 
mena  schön  vnd  subtiel  (Gatharina).  —  8.  All  lust  vnd  firewd  Delia  heut  (Agneta).  — 
9.  FldlliB  0  Edler  Schiffer  mein.  —  10.  Ihr  Schäfirin  all  zu  dieser  zeit  —  11.  Wann 
gdoieke  ich  Belar  an  dich. 

2)  Conoertatio  Castalidum,  h.  e.  Musicalischer  streit.  Welchen  die  neun  Göt- 
timien  bey  dem  Pamasso  Concertations  weise  vntereinander  eingestellt  vnd  jhres 
GmB  Fürsten  vnd  Fraesidenten  ApoUinis  oensur  submittiret  vnd  vntergeben,  ä  3. 
Yoeflnu  Nach  jetageir  Newen  Manier  Gomponiret,  Vnd  In  Druck  gefBrtiffet  Von 
Thoma  Sellio  CorviccarSaxone  Schol»  Hmdan»  p.  t.  Gollßga.  Gantvs.  Hambiuv, 
In  Verle^mig  Michael  Hannes.  Im  Jahr,  1624.  4.  (Hanover).  —  1.  CaUiope.  Lieb- 
lieh  M  natdroi  eifrewt  mir  aU  mein  hertz  vnd  muth«  —  2.  Glio.  Gleich  wie  der 
Areas  hatte  gfaJln.   —    3.   Erato.    Amor  die  heisse  Liebes  flamm.    —   4.  Thalia. 

6oedeke,  Omodris.    n.    2.  Aufl.  6 
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Mancher  diBcurs  gehalten  wird.  —  5.  Melpomene.    In  trawren  muste  leben  ein  junfi 
Gavalier.   —  6.  Vranie.    All  stemen  an  aem  Firmament.  —  7.  Poljhymnia.    A 
schönste  zier  allein  zu  dir.  —  8.  Euterpe.    Frew  dich  mit  mir  schöns  finnameiit. 
9.  Teipsichore.    Wolauff  jhr  Musen  ail  wolauff.  —   10.  Apollo.    Amor,  halt  i< 
hab  innammirt. 

88.  Yalentin  Diezel  aus  Witzenhausen  in  Hessen,  Cantor  an  der  Schule 
St.  Sobald  in  Nürnberg.    Seine  Madrigalien  zu  itali&nischen  Tons&tzen  sind  meiste 
aus  filteren  Liederbüchern  entlehnt,    üerber,  N.  Lex.  1,  898. 

1)  Erster  Theil,  Lieblicher,  Welscher  Madrigaüen,  aufi  den  berühmtesten  MuBi< 
Italids  mit  allem  fleiA  zusammencoUigirt  mit  3—8  Stimmen,  darunter  Deutsc 
Weltliche  Text  applidrt . .  Durch  Yalentinum  Diezelium  Witzenhusanum  Hasso: 
der  Schul  S.  Sebaldi  inn  Nürnberg  Cantorem.  Gedruckt  ynd  verleg  zu  Nümben 
durch  Simon  Halbmayem  M.DC.^IV.  4.  (Hambui^  N.  D.  VI.  Nr,  2178.  Berii 
Tenor).  Eitner  274.  Es  sind  88  Nummern.  —  Inhalt  des  Cantus:  1.  Cunido  Ü) 
einsmals  gehen  spatzieren.  —  2.  Darauff  thet  sich  gar  heimlich  lenken.  —  3.  In  de 
gieng  idi  herfür,  wolt  Böslein  brechen.  —  4.  Da  i(£  nun  also  wolt  aus  der  gefah] 

—  5.  So  bald  ich  das  gesehen  vnd  vemonmien.  —  6.  Trutzig  thet  er  midi  no 
darzu  ansprechen.  —  7.  Ob  ich  wol  thet  mit  bitten  an  jhn  setzen.  —  8.  Hat  Phöb 
selbst  niuit  können  jm  helfen  aus  Pein.  —  9.  Von  grund  meins  Hertzen  hab  i 
auAerkoren.  —  10.  Adi  hertzigs  Hertz  wie  thut  ihr  mich  betrüben.  —  11.  Cupi 
hat  mein  Hertz  gar  sehr  entzündet.  —  12.  Wem  soll  ich  mein  not  klagen.  —  1 
Gantz  trawrig  vnd  betrübt  ist  mir  mein  Hertze.  — 14.  Ach  weh  des  grossen  schmertM 

—  15.  Ach  Schatz  ew'r  Hertz  vnd  lieb  thut  zu  mir  neigen.  —  16.  Soll  idi  d 
nun  von  ewret  wegen  sterben.  —  17.  0  Musica  du  edle  Kunst  der  ehren.  —  1 
Darumb  du  grober  Tiltz  thu  recht  betrachten.  —  19.  Groß  Lieb  hat  mir  entzön 
im  Leib  mein  Hertze.  —  20.  Darumb  Jungfraw,  ich  bitt,  wolt  doch  bedencken. 
21.  Idi  glaub  daß  ich  zu  Vnglück  sey  gek>ren.  —  22.  Edles  Bild,  Jungfiraw  schoi 
mein  hertz  habt  ir  verwundet.  —  23.  Sie  thut  mir  wol  gefallen  die  außerweite  mei 

—  24.  Amor  ich  thu  dir  klagen,  Weist  mich  hören  ohn  zagen.  —  25.  Schöns  JA 
thut  doch  nicht  wenden  von  mir  ew*r  liebe.  —  2^.  Drumb  mein  einiges  Hertz  th 
mich  nicht  lassen.  —  27.  Zart  Jungfräwlein  last  mich  der  Treu  genießen.  —  28. 
Son,  0  Mond,  o  Erde,  o  Himmel,  Stern,  o  Meer.  —  29.  Ein  Jungfraw  zait  hat  n 
mein  Hertz  besessen.  —  30.  Tag  vnd  Nacht  weinens  viel  thu  ich  stets  treibeiL 
31.  Im  Mayen,  im  Mayen  kühle  sich  all  ding  vemewen.  —  32.  Wenn  würdts:  Schön 
lieb  thu  doch  harren  (Im  Bedster:  Wenn  wirdts  dodi  endlich  werden).  —  33.  Ei 
Hch  zu  sein  in  ehren.  Das  soll  vns  niemand  wehren. 

§  111. 

Neuere  Sammlungen  im  Volke  gesungener  Lieder  heben  mit  dem  y< 
Herder  angeregten  jungen  Goethe  an.  Der  Spott  Nicolais  über  die  Neigui 
zum  VolksHede  und  über  die  Verehrung  derselben  hat  eine  der  Absic 
entgegen  gesetzte  Wirkung  gehabt,  indem  er  nicht  abschreckte,  soude: 
mehr  und  mehr  Freunde  für  diesen  Zweig  der  Lyrik  zum  Sammeln  a 
trieb.  Die  nachfolgende  Zusanunenstellung  verzichtet  auf  den  Anspruc 
erschöpfen  zu  wollen,  hat  aber  von  dem  wirklich  Wertvollen  und  B 
deutenden  hoffentlich  nichts  übersehen. 

1.  (12)  Deutsche  Volkslieder,  1771  von  Goethe  im  Elsaß  aufgezeichnet  (A 
Herders  Nachlaß.    Frankl  1856.  1,  153  ff.)  / 

2.  Volkslieder.  Leipzig,  in  der  Weygandschen  Buchhandlung.  1778—1779. 
8.    (Herausgegeben  von  Herder;  meistens  fremdländische).  —  Herders  sämmtiic 
Werke.    Adoter  Theil.    Tübingen  1807.    Stimmen  der  Völker  in  Liedern.    Neu  hn 
durch  Johann  v.  Müller.    8. 

3.  Eyn  feyner  kleyner  ALMANACH  Vol  sdiönerr  echterr  Ijblicherr  Volcksljd 
lustigerr  Beyen  vnndt  klegUcherr  Mordgeschichte,  gesungen  von  Gabriel  Wunderli 
weyl.  Benckelsengenm  zu  Dessaw,  herausgegeben  von  Danyel  Seuberlich,  Schuster 
tzu  Bitzmück  ann  der  Elbe.  Berlynn  vnndt  Stettynn,  verlegte  F.  Nicolai  1777  1 
1778.  n.  16.  (Herausgeber  Nicolai;  das  Meiste  aus  den  Daubmannsch^i  Bei 
reien  in  absichtlidi  verzerrter  Schreibung.) 
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4.  Ungedmckte  Reste  alten  Gesangs  nebst  Stücken  neuerer  Dichtkunst . .  von 
A.  Elwert.  Giemen  1784.  148  8.  8.  (Wenig  Deutsches).  Neu  herausgegeben  ron 
dem  Sohne  Ernst  Elwert.    Marburg  1848.    67  S.    8. 

5.  H.  F.  Bothe,  Volkslieder,  nebst  untermischten  andern  Stücken.  Beilin 
1795.    452  S.    8. 

.  6.  Des  Knaben  Wunderhom.  Alte  deutsche  Lieder  gesammelt  von  Achim 
T.  Arnim  und  Clemens  Brentano  (Heidelberg)  1806.  Zw.  Aufl.  Heidelb.  1819. 
8.  —  Kinderlieder.  Heidelberg  1808.  8.  —  Wunderhom.  Zweiter  TheiL  Heidel- 
berg 1808.  8.  —  Dritter  Theil.  Heidelberg  1808.  Heidelb.  1819.  8.  —  Neue  Aus. 
galM.  Charlottenbu^  und  Berlin.  1845—1854.  IV.  8.  Der  vierte  Band  von  Erk. 
—  VgL  Nr.  42.  —  Vgl.:  Zur  Geschichte  des  Wunderhoms.  Von  Hoff  mann  v.  F. 
im  Weim.  Jhb.  2,  261  ff. 

7.  Sammlung  Deutscher  Volkslieder,  mit  eiaem  Anhange  FlammlSndischer  und 
FiBDSöaiBcher,  nebst  Melodien.  Hrsg.  durch  Büsching  und  von  der  Hagen. 
Badin,  bei  Friedrich  Braunes  1807.  XX  u.  432  S.  12.  Die  Melodien  q.  8.  126 
deatsche  Lieder. 

8.  Alte  teutsche  Volkslieder  in  der  Mundart  des  Kuhländchens.  Herausge- 
geben und  erläutert  von  Joseph  George  Meinert.  Erster  (einziger)  Band.  Wien 
und  Hamburg  1817.   8. 

9.  Altteutsche  Volks-  und  Meisterlieder  aus  den  Hss.  der  Heidelberger  Biblio- 
thek.   Hrsg.  von  J.  Görres.    Frankf.  a.  M.  1817.    8. 

10.  Oesterreichische  Volkslieder  mit  ihren  Singweisen  gesammelt  und  heraus- 
gegeben durch  Fr.  Tschischka  und  J.  M.  Schottky.  Pesth  1819.  XVI  u.  288 
8.  8.  —  Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  besorgt  von  Franz  Tschischka. 
Pesth  1844.    XVI  u.  284  S.    8. 

11.  Die  Volkslieder  der  Deutschen . .  durch  F.  K.  Freiherrn  von  Erlach. 
Mannheim  1834  ff.    V.    8. 

12.  SächsiBche  Bergreyen.    Hrsg.  von  M.  Döring.    Grimma  1839—40.  H.  8. 

13.  A.  Kretzschmer,  Deutsche  Volkslieder  mit  ihren  Originalweisen. 
Berlin  1840.    8. 

14.  W.  Walter,  Sammlung  deutscher  Volkslieder,  welche  noch  gegenwärtig 
im  Munde  des  Volks  leben  und  m  keüier  der  bisher  erschienenen  Sammlungen  zu 
finden  sind.    Leipzig  1841.    318  S.    8. 

15.  Die  deutschen  Volkslieder  mit  ihren  Singweisen  gesammelt  und  hrsg.  von 
Ludwig  Erk   und   W.  Irmer.    Berlin  1838—41.    12.    Zweite  Ausgabe.     Berlin 

1843.  8. 

16.  Schlesische  Volkslieder  mit  Melodien,  aus  dem  Munde  des  Volks  gesam- 
melt und  hrsg.  von  Hoff  mann  v.  Fall  ers  leben  und  E.  Bichter.  Leipzig  1^2.  8. 

17.  Altrheinländische  Mährlein  und  Lieder.    Coblenz  1843.    8. 

18.  C.  F.  Becker,  Lieder  und  Weisen  vergangener  Jahrhunderte.  Worte  und 
Töne  den  Originalen  entlehnt.    Zweite  Aufl.    Leipzig  1848. 

19.  Alte  hoch-  und  niederdeutsche  Volkslieder  in  fünf  Büchern  herausg;e^ben 
von  Ludwig  ühland.  Erste  Abtheilung.  Stuttgart  1844.  Zweite  Abtheilung. 
Stuttgart  1845.    1056  S.    8.    Dazu  ühlands  Schriften  Bd.  IV. 

20.  Die  deutschen  (jesellschaftsUeder  des  16.  und  17.  Jahrhunderts.  Aus 
gleichzeitigen  Quellen  gesammelt  von  Hoffmann  von  Fallersleben.     Leipzig 

1844.  xvi^  u.  306  S.    12. 

21.  F.  W.  Arnold,  Deutsche  Volkslieder  aus  alter  und  neuer  Zeit  gesammelt 
und  mit  Qavierbegleitung  versehen.    Elberfeld  (1846).    Fol. 

22.  Deutsche  Volkslieder.  Sammlung  von  Franz  Ludwig  Mittler.  Mar- 
burg und  Leipzig  1846.  8.  Zweite,  mit  einem  Quellenverzeichniss  vermehrte  wohl- 
feüe  Ausgabe.  Frankfurt  am  Main  1865.  VH  u.  986  und  36  S.  8.  zweispaltig; 
enth.  1561  Nummern. 

23.  Ed.Fiedler,  Volksreime  und  Volkslieder  in  Anhalt-Dessau.  Dessau  1847.  8. 

24.  Deutsche  Volkslieder.  Von  Georg  Scherer.  I.  und  H.  (Tit.)  AufL  Leipzig 
1851.  412  S.  8. 

25.  Die  deutschen  Volkslieder.  Gesammelt  Ton  Karl  Simrock.  Franko  a.  M. 
1851.    8.    379  Nr. 
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26.  Oskar  Schade,  Volkslieder  aus  Thtiiingen,  in  und  um  Weimar  geaammelt 
(Weimar.    Jhh.  3,  241  ff.    42  Nrn.). 

27.  Carl  Ferd.  Becker,  Lieder  und  Weisen  Tergangener  Jahrhunderte. 
Worte  und  Töne  den  Originalen  entlehnt.   Leipzig  1853.   XV  u.  288  S.   8.  rep.  1858. 

28.  Heinrich  Pröhle,  Weltliche  und  geistliche  Volkslieder  und  VolkBachan- 
spiele.    Ascherslehon  1855.    8. 

29.  Ernst  Meier,  Schwähische  Volkslieder.    Berlin  1855.    8. 

30.  Fränkische  Volkslieder  mit  ihren  zweistimmigen  Weisen,  wie  sie  Tom 
Volke  gesungen  werden,  hrsg.  von  W.  Frhm.  v.  Ditfurth.  Leipzig  1855.  IL    8. 

31.  L.  Erk,  Deutscher  Liederhort,  Auswahl  der  vorzüglichsten  deutsdien 
Volkslieder  aus  der  Vorzeit  und  Gegenwart  mit  ihren  eigenthümlichen  Melodien. 
Berlin  1856.    8. 

32.  E.  L.  Bochholz,  Alemannisches  Kinderlied  und  Kinderspiel  aus  der 
Schweiz.  Gesammelt  und  sitten-  und  sprachgeschichtlich  erklärt.  Leipzig  1857. 
XVI  u.  556  S.    8. 

33.  B.  Köhler,  Alte  Bergmannslieder.    Weimar  1858.    176  S.    12. 

34.  Die  deutschen  Gesellschaftalieder  des  16.  u.  17.  Jh.  Aus  gleichzeitigen 
Quellen  gesammelt  von  Hoffmann  von  Fallersleben.  Zweite  Auflage.  Leip- 
zig 1860.    n.    8.  (I.  XI  u.  376  S.    IL  274  S.) 

35.  (A.  Birlinger)  Schwäbische  Volkslieder.  Freiburg  1864.  IV  u. 
172  S.    8. 

36.  M.  Vinz.  Süß,  Salzburgische  Volkslieder  mit  ihren  Singweisen.  Sab- 
buig  1865.    8. 

37.  Liederbuch  aus  dem  sechzehnten  Jahrhundert.  Von  Karl  Groedeke  und 
Julius  Tittmann.  Leipzig  1867.  XXVI  u.  400  S.  8.  —  Zweite  Auflage.  Lrfp- 
zig  1881.  XXVII  u.  399  S.  8.  (Tittmann  arbeitete  aus  meinen  Sammlungen  das 
Buch  allein  aus). 

38.  Die  schönsten  Deutschen  Volklieder  mit  ihren  eigenthümlichen  Singweisen. 
Gesammelt  und  hrsg.  von  Georg  Seh  er  er.  Zweite  reich  vermehrte  Auflage.  Leip- 
zig 1868.    IX  u.  158  S.    4.    Enth.  64  Nrn. 

39.  Sachse,  üeber  Volks-  und  Kinderdichtung  nebst  einigen  Westphälischen 
Volks-  und  Kinderliedem.    Progr.    Berlin  1869.    8. 

40.  Volkslieder  aus  Steiermark  mit  Melodien.  Gesammelt  und  bearbeitet  Ton 
P.  K.  Rosegger  und  Rieh.  Heuberger.    Pest  1872.    8. 

41.  Jungbrunnen.  Die  schönsten  deutschen  Volkslieder.  Gesammelt  von 
Georff  Scherer.  Dritte  Auflage.  Stuttgart  1873.  XH  u.  351  S.  8.  Enth. 
176  Ifin. 

42.  Des  Knaben  Wunderhom.  Alte  deutsche  Lieder  neu  bearbeitet  von  A.  Bir- 
linger und  W.  Crecelius.    Wiesbaden  1872—76.    H.    8. 

43.  F.  W.  V.  Ditfurth,  ZweiundfÜnfEig  ungedruckte  Balladen  des  16.,  17.  und 
18.  Jahrhunderts.    Stuttgart  1874.    8. 

44.  Kinderlieder  und  Kinderspiele  aus  dem  Vogtlande.  Von  Hermann  Dunger 
Plauen  1874.    X  u.  203  S.    16. 

45.  Ein  hundert  und  zehn  Volks-  und  Gesellschaftslieder  des  16.,  17.  u.  18.  Jh. 
mit  und  ohne  Singweisen.  Nach  fliegenden  Blättern,  handschriftlichen  Quellen  ge- 
sammelt und  hrsg.  von  F.  W.  Frhr.  v.  Ditfurth.    Stuttg.  1875.  8. 

46.  F.  W.  V.  Ditfurth,  100  Lieder  des  16.  u.  17.  Jahrhunderts  mit  ihren 
Singweisen.    Stuttgart  1876.  8. 

47.  Schweizerische  Volkslieder.  Mit  Einleitung  und  Anmerkungen  hrsg.  von 
Ludwig  Tobler.    Prauenfeld  1882—1884.  H.  8. 

§  112. 

Einzelne  Lieder,  die  sich  durch  Gegenstand  oder  Weise  oder  durch 
beide    zugleich   besonders    auszeichneten   und   deshalb   vielfach  gesungen 
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wurden,  veranlaßten  Nachahmungen  und  Umdichtungen.  Teils  wurde  der 
weltliche  Stoff  geistlich  gewendet,  um  das  als  anstößig  erscheinende  welt- 
liche Lied  zu  verdrängen,  teils  wurde  die  Weise  des  weltlichen  Liedes 
benutzt,  um  einem  geistlichen  oder  weltlichen  rascheren  Eingang  zu  ver- 
schaffen, teils  wurde  mit  der  benutzten  Weise  ein  Lied  entgegengesetzten 
Inhalts  verbreitet. 

Ein  reichhaltigeB  alphabetisches  YerzeichniB  der  weltlichen  Lieder  mit  ihren 
geistlichen  Umdichtongen  daneben  hat  Böhme  S.  810—820  aufgestellt. 

1.  Aus  hertem  weh  klagt  sich  ein  held  in  strenger  hat  verborgen — 
bei  Forster  3,  13  und  Fl.  Bl.  Magdeb.  bei  Pangratz  KempflF  4  Bl.  8.  (Berlin).  Um- 
diditimg:  Aufi  hertem  wee  klagt  menschlichB  gschlecht,  es  stond  in  grossen  sorgen, 
neonzeil.  Str.  ababcdcdd;  aus  Valentin  Holls  Hs.  Bl.  131  bei  WKL.  2,  929. 
lir.  1156. 

2.  Bonenlied  —  Nach  Anshelms  Bemer  Chronik  6,  107  wurde  1522  vff  der 
Esdien  Mitwuchen  zu  Bern  der  römische  Ablafl  mit  dem  Bonenlied  durch  alle  Gassen 
getragen  vnd  verspottet.  Die  lieder  mit  dem  Kehrreim:  Nun  gang  mir  ufi  den 
bonen  (Uhland  Nr.  235.  236,  und  Böhme  Nr.  361.  362  a),  die  aus  der  Schweiz  oder 
aus  Schwaben  stammen  (Man  sagt  von  ^It  und  großem  gut,  und  Wer  lützel  bhalt 
and  vil  vertut,  v^l.  Apiarius  65  Lieder.  Nr.  6. 7.)  oder :  Fnsch  ist  mein  süm,  klein  ist 
mein  gwin,  mit  dem  Kehrreim:  vnd  ge  mir  aus  den  bonen  (Job.  Fühler,  20  Lieder 
Nr.  12.  Böhme  362b)  sind  „das  Bonenlied"  nicht,  das  zu  Bem  gesungen  wurde, 
obgleich  dies  mehrfach  angenommen  wird,  so  von  Böhme  S.  437,  der  meine  Annahme, 
bonen  sei  nichts  anders  als  das  dumpfe  ä  in  Bahnen,  für  unhaltbar  erklärt,  ohne 
eine  haltbarere  Erklärung  der  Fhrase  au&ustellen. 

3.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han  der  ligt  beim  wirt  im  keller,  sieben- 
leOige  Str.,  bei  ScandeUi  1570.  Nr.  2,  daraus  bei  Fischart,  Garg.  1590.  160,  29. 
ühland  Nr.  214 B.  und  Sehr.  4,  204  f.  Böhme  Nr.  335.  Das  alte  Lied  ist  noch 
nicht  aufgefunden. 

4.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han,  der  ist  mit  reifen  bunden,  zehn- 
xeOige  Str.  ababccdeed.  Bei  Ivo  de  Yento,  Teutsche  Lieder  1573.  Nr  14;  daraus 
Ühland  214  A.  Die  geisthchen  Nachdichtungen  mit  gleicher  erster  Zeile  haben  andere 
W^aen:  a.  Den  liepsten  herren  den  ich  han,  der  ist  mit  lieb  gebunden;  siebenzeü. 
Str.  ababccc  WKL.  2,  644.  Nr.  835. —  b:  Den  liebsten  herren  den  ich  han,  der 
ward  an  die  sul  gebunden,  siebenzeü.  Str.  ab  ab  cd  c.  WKL.  2,  645.  Nr.  836.  — 
c:  Den  hebsten  pMen  den  ich  han,  der  ist  in  d^  himels  trone;  vierzeüifi^e  Str.  mit 
eingeschobenem  Kehrreim  nach  der  dritten  Zeile  abaxb.    WKL.  2,  645  f.  Nr.  837. 

5.  Der  Jäger:  Es  wolt  ein  Jäger  jagen,  jagen  vor  jenem  holz  —  Gassenhauer- 
Idn  1535.  Nr.  7.  Forster  2,  17.  Böhme  Nr.  436;  fortgesetzt  in  der  Heidelb.  Hs. 
109.  BL  105.  Görres  181.  Böhme  S.  543.  —  Umdichtung  dieses  unsaubem  Liedes : 
Es  wolt  ein  Jäger  jagen,  er  jagt  vom  himels  tron.  —  gedr.  Uhland  338  und  die 
8.  1038  angezeigten  QueUen.    WKL.  2,  912  f.  Nr.  1137-1139. 

6.  Der  Schäfer  van  der  Neuen  Stadt.  Eine  alte  Aufiseichnung  vom  J. 
1490  (nur  die  erste  Strophe),  siebenzeü.  Str.  a  habe  cd.  Bei  Böhme  Nr.  298.  Eine 
abweichende  FaBung  bei  B.  Waldis,  Esotnis  4,  81  (fehlt  leider  in  Tittmanns  Aus- 
gabe!): Drumb  sin^  man  noch  das  alte  liedt:  ,J)er  schäfer  in  der  Newenstadt  Sein 
rosslin  aufigeboten  hat  Eim  vnverzagten  man  zu  geben.  Dem  nit  sein  weih  darf 
widerstreben,  Findt  aber  keine,  ders  so  begert.  Deshalb  behelt  er  wol  sein  pfert." 
Auf  dieses  letztere  Lied  bezieht  Böcking  (dem  das  erste  unbekannt  war)  die  An- 
spielung der  Epjp.  obscur.  viror.,  wo  1,  3  (p.  50  bei  Böcking)  Mammotreotus  Bunte- 
mantellns  dem  Ortvinus  Gratins  schreibt:  Nuper  chorisavi  cum  puella  ter  in  Chorea 
serotinah  in  domo  sculteti,  tunc  fistulator  fistulavit  cantüenam  de  pastore  de  nova 
dvitate,  et  statim  omnes  chorisatores  amplexabantur  suas  virgines,  sicut  mos  est,  et 
ego  etiam  meam  valde  amicabüiter  oompressi  ad  pectus  meum  cum  suis  mamillis  etc. 
iSe  Vermutung  Böhmens,  dem  diese  Stelle  entgangen,  daß  das  Lied  ein  TanzUed  ge- 
wesen, ist  dadurch  bestätigt,  und  zu  einem  Tanzliede  passt  das  erste  lied  beßer,  als 
das  bei  Waldis  erwähnte.  Noch  Mdch.  Francke  hat  in  einem  (Quodlibet  seines 
MusicaliBchen  GriUenvertreibers  (1622  GG4a)  die  Anfangszeüe:  Der  Schaffer  von  der 
Newstadt,  juch  juch  hopodey.    Vgl.  Eitner,  Das  deutscSie  Lied  2,  291. 

7.  Die  Fischerin.    (Ich  weiß  mir  ein  fraw  fischerin,  die  für  wol  über  se). 
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Ein  zweideutig  lied  (Böhme  Nr.  45).  ümdichtung:  Das  lied  von  der  flscheriii 
gajBÜich  zu  singen  In  dem  weltlidien  thon.  Offiies  Quartbl.  (Berl.,  Impr.  rar.  Fd. 
116)  Abgedruckt  WSX.  2,  1047  Nr.  1282:  Ich  waiß  mir  ein  fraw  fischerin,  die  lebt 
in  ew^kait. 

8.  Es  flog  ein  kleine  waldvögelein  wol  für  des  liebchens  thür.  Nur  diese 
Anfeuigszeilen  sLnd  erhalten  (Böhme  l^b).  —  Ein  anderes  lied  weltlichen  Inhalts: 
Ich  weifi  ein  kleines  waldvögelein,  das  ist  hübsch  unde  fein  (ühland  29.  Böhme  184  a) 
wurde  zu  dem  liede  Mariae  Verkündigung  (Es  flog  ein  kleines  wald?ögelein  ans 
himels  trone.    ühl.  887.   Böhme  599)  umgedichtet. 

9.  Gott  grüß  dich  bruder  Veite  hörst  du  kein  neu  geschrei  —  ein 
Schweizer  Spotmed  gegen  die  Landsknechte,  noch  nicht  gefunden.    Vgl.  Böhme  8.  495. 

10.  Ich  stund  an  einem  morgen  (Vgl.  I,  440.  10,  9.)  eines  der  am  häufigsten 
umgedichteten  Lieder,  und  sehr  oft  gedruckt.  Uhland  Nr.  70  u.  S.  1005.  Böhme 
Nr.  269.    Vgl.  §  181  Kymeus. 

11.  Ins  wildpad  hin  stat  mir  mein  sin,  darein  hab  ich  verlangeii. 
Nur  diese  Verse  eines  weltlichen  Liedes  sind  erhalten  als  Überschrift  eines  omien 
Folioblattes  aus  dem  Anf.  des  XVI.  Jh.  (Berl.  libr.  impr.  rar.  FoL  117),  auf  dem  das 

r'stliche  Lied  steht:  0  wee  der  jämerlichen  not.    Reimstellung  ababcccb.    WEL. 
,  1047.   Nr.  1281. 

12.  Jacobslied:  Welcher  das  eilend  buwen  well  (Uhland  802  aus  Cgm.  809  BL 
61  f.  Böhme  Nr.  610)  abt  eine  Au£sählung  der  Dmder  und  Orte,  durch  weldie  die 
Hlgerstraße  der  nach  St.  Jacob  zu  Compostella  Ziehenden  ftihrt,  Schweizerland,  Jecken- 
land,  Soffeien,  Langedock,  Hispanierland.  Die  Fahrt  wird  also  von  Schwaben  an- 
hebend gedacht  und  dort  mag  das  Lied  entstanden  sein.  Es  wurde  im  XVL  Jh. 
vielfach  geistlich  und  aUegorisch  umgedichtet.  Uhland,  Sehr.  4,  310  ff.  WXL.  8, 
Nr.  582—589. 

18.  Von  uppiglichen  dingen  so  will  ichs  heben  an  — ,  SpotÜied  auf 
einen  Bauemtanz,  der  in  Schlägerei  endet  (vgl.  §  88.  I,  6.  S.  298) ;  viel  zu  Um-  und 
Nachdichtungen  benutzter  Anfang:  a:  Von  uppigklichen  dingen  geistlich  zu  sinken 
(Anf.:  Von  wunderlichen  dingen  so  wil  ichs  heben  an).  Heidäb.  Hs.  109.  BL  188 b. 
—  b:  Matth.  Wu^enbock,  Ün  newes  lied  von  den  faulen  hawsmayden  §  91,  36.  — 
c:  Lied  auf  den  Bauernkrieg,  Anf.:  Von  seltzamon  geschichten  singt  jetzund  jeder- 
mann. —  d:  Lied  auf  Mumer  nach  dem  Religionsgespräch  zu  Baden  1526  mit  gleichem 
Anfang:  Von  üppigl.  d.  —  Andere  bei  Uhland,  Sehr.  4,  222—280.    Böhme  Nr.  451. 

14.  Wie  laut  so  sang  der  wechter  auf  der  zinnen;  gleichfalls  noch 
nicht  gefunden.  Nach  den  geistlichen  Umdichtungen  Heinrichs  von  Laufenberg. 
(WKL.  2,  541,  Nr.  717  u.  2,  542,  Nr.  718.  Böhme  Nr.  106  und  107)  hatte  das 
Lied  sechszeil.  Str.  ababba. 

15.  Andere  Lieder  verdankten  ihre  weite  Verbreitung  vorwiegend  dem  Stoff, 
der  liebe,  der  Betrachtung  der  Natur,  dem  Krie^eben,  dem  lusl^n  Wirtshaus- 
leben, den  Jahresfesten,  dem  Spott  über  das  Treiben  der  Bauern  und  älteren  Er- 
zählungen. —  Liebeslieder  bilden  die  Mehrzahl  aller  Volksliedersammlungen  und  be- 
gegnen fast  auf  jedem  fliegenden  Blatte.  Sie  mischen  sich  mit  den  Naturbetrach- 
tungen, vom  Mai,  vom  Sommer.  Die  Lieder  der  Reuter  (Uhl.  145  ff.)  und  Lands- 
knechte (Uhl.  188  ff.)  führen  das  Stegreifleben  und  Wirtshausliegen  (Uhl.  214  ff.) 
naturgemäß  mit  sich;  die  Lieder  von  den  Jahresfesten  knüpfen  sich  meistens  an 
FaSnacht  (Uhl.  242  ff.)  und  Martini  (Uhl.  205  ff.).  Die  SpotÜieder  über  die  Bauern 
(Uhl.  245  ff.)  setzen  den  älteren  Ton  Neidharts  (§  52)  und  des  xv.  Jh.  (§  88)  in 
übennütiger  Weise  fort.  Die  erzählenden,  lyrisch  behandelten  Gedichte  benmen  auf 
sehr  veischiedenartigen  älteren  Stoffen  wie  ^vramus  und  Thisbe  (Uhland  N.  90 
Abendgang),  Graf  Friedrich  (Uhl.  N.  122  schon  in  einem  Druck  von  Fr.  Gut- 
knecht)  u.  s.  w. 

16.  Schon  früh  wurden  die  fliegenden  Blätter  gesammelt.  Derartige  alte  Samm- 
lungen bilden  gegenwärtig  die  vorzüglichsten  Queflen  unserer  Kenntnis  der  Lieder. 
AIb  Anfang  sollen  hier  nur  einige  der  wertvolleren  Sammlungen  nachgewiesen  werden. 
Das  Auflösen  der  alten  Sammelbände  erleichtert  die  Benutzung  des  einzelnen,  nimmt 
aber  der  Möglichkeit  weiterer  Untersuchungen  vieles;  manche  der  alten  Bände  geben 
schon  durch  ihr  ÄuBeree  Anhaltspunkte  für  Zeitbestimmungen,  und  durch  die 
Reihenfolge  der  Lieder  selbst  Andeutungen,  die  mitunter  fruchtbar  werden. 

1)  Erlangen.    Die  Erlanger  Universitätsbibliothek  besitzt  einen  Mischband 
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in  8.  mit  Dmckeii  ron  1497 — 1515,  geistliche  und  weltliche  Lieder,  Meisteijges&nge, 
Ueine  Enihloiigen  wie  vom  Grafen  von  Bom,  Spmchgedichte  und  Yolkslie«^. 

2)  Gotha.  Ein  FoHoband  mit  bemalten  und  nnbemalten  Holzschnitten  auf 
der  Gothaer  Bibliothek,  aSmtlich  ans  der  ersten  Hälfte  des  Xvi.  Jh.;  vieleo  sind 
SMdie,  Pasquille,  Gespr&che  beigedruckt,  gegen  das  Ende  eine  Beihe  von  lieder- 
blittem,  meist  historischen  Inhalts. 

3)  Weimar.  14,  6:  60  e.  Ein  Oktavband  der  grofiherzoglichen  Bibüothek 
in  Weimar.  Entih&lt  Drucke  von  Jobst  Gutknecht,  Eunegund  Heigotin,  Hans  Gulden- 
mond  u.  s.  w.  Neben  Meisterliedem  sehr  wertvolle  Y olksliederdrucke ,  auch  die 
Beigreien  (§  109,  6. 24. 25)  und  z  Lieder  (§  109, 9).  —  Vollständiges  Inhaltsverzeichnis 
doiä  E.  Aue  im  Anzeifi^r  8,  358  ff.  Der  Band  hatte  früher  eine  andere  beßere 
Ordnung,  die  nodi  aus  den  alten  Zahlen  herzustellen  ist.  Nach  der  neuen  Zählung 
entfailt  der  Band  80  Nummern,  es  sind  aber  nur  70,  da  die  Zählung  von  44  gleicm 
auf  55  springt.  Gekauft  wurde  der  Band  1803  auf  einer  Erfurter  Auction  für  2  Thlr. 
8  Gr.    Vgl.  §  139  und  109,  33. 

4)  ühlands  Sammlung  niederdeutscher  Dichtungen;  enth.  niederd.  Fafinacht- 
nofile,  gnstiiche  und  welüicbe  Lieder;  von  Alberus,  Forchheim;  das  KimbOkelin 
(S  100,  aVI,  16);  Historisches  und  Anderes;  Drucke  von  Joh.  Balhom  in  Bostock 
von  1548.    Vollständiges  Inhaltsverzeichnis  in  Eellers  Fastnachtspielen.    S.  1469  f. 

5)  Wigand.  Die  WolfenbütÜer  BibUothek  besitzt  (theoL  925,  17.  8.)  einen 
im  J.  1549  eingebundenen  Band  aus  der  Bibliothek  Wigands,  des  Freundes  von 
FLacins  Illyricus,  in  dem,  aufier  lateinischen  Gedichten,  unter  Nummer  16 — 38  his- 
toxische  und  geisthche  Lieder  aus  der  Zeit  des  Interims  befindlich  sind,  von  Alberus, 
Jcmaa,  Warttenborg,  Watzdorf  und  anderen. 

6)  Berlin  F  9494,  im  J.  1554  gebundener  Oktavband,  früher  in  Veesenmejers, 
dann  in  Meusebachs  Besitz;  enÜi.  54  Nummern  geistlichen  und  weltlichen  Inhalts, 
Volkslieder  und  Meistemsänge,  aus  den  Druckereien  von  Fr.  Gutknecht,  Valentin 
Neuber  (1554  Nr.  21),  Georg  Wächter,  Wolfgang  Heußler  in  Nürnberg,  auch  ältere 
Yon  Hector  Schöffler  zu  Nürnberg;  Narcifi  und  Melch.  Bamminger,  Hans  Zimmer^ 
mann  in  Augsburg.   Anzeige  des  Inhalts  in  den  literar.  Blättern  1804  N.  21.  Meuse- 


baeh  kaufte  den  Band  aus  Veesenmejers  Auction  1833  für  14  Thlr.  19  Sgr.  und 
ftigte  die  Berechnung  hinzu  'kommt  aa»  Stück  etwas  über  8  sgr.* 


Zweites  Kapitel. 

§  113. 

NeBlateinisehe  Dichter«  —  Das  ganze  Mittelalter  hindurch  war 
das  Latein  die  internationale  Sprache  gev^esen,  aber  ein  meistens  barbarisches 
Mönchslatein.  Als  die  Hmnanisten  diese  Weltsprache  zu  reinigen  und  naoh 
Maßgabe  der  Schriftsteller  und  Dichter  des  classischen  römischen  Alter- 
tums neu  zu  beleben  bemüht  waren,  fanden  sie  im  lateinischen  Yersmachen 
ein  dienliches  Mittel  zur  Erreichung  ihrer  Absichten.  In  allen  von  ihnen 
geleiteten  Schulen  gehörte  das  Anfertigen  von  Gedichten  in  lateinischen 
yerschiedenartigen  Metren  zu  den  unerläßlichen  Aufgaben.  Es  kam  in  der 
Erfüllung  derselben  zunächst  nur  auf  correcte  Sprache  und  correcten  Vers- 
bau, nicht  auf  den  poetischen  Gehalt  an.  Die  natürliche  Folge  dieser 
mechanischen  Beschäftigung  war  einerseits  die  Erweckung  der  Meinung, 
daß  die  in  solchen  Künsten  Geübten  und  mit  Leichtigkeit  und  Gewandt- 
heit Schaffenden  sich  für  Dichter  hielten,  deren  Schularbeiten  nun  auch 
das  Literesse  der  Welt  zu  erregen  verdienten  und  derselben  nicht  vor- 
enthalten werden  dürften;  andrerseits  verleitete  die  handwerksmäßige  Be- 
schäftigung zur  Steigerung  der  Kunst  zum  Künstlichen  und  Gekünstelten. 
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So  entstanden  nach  älteren  Mustern  geringen  Umfanges,  in  denen  man 
etwa  ein  Distichon  buchstäblich  von  vorwärts  und  rückwärts,  gleiches 
Wortlautes,  lesen  konnte,  größere  Sammlungen,  in  denen  die  Worte  von 
vom  oder  hinten  gelesen  den  gleichen  Sinn  ergeben  (Nr.  261),  odsr  ia 
denen  jedes  Wort  mit  demselben  Consonanten  beginnt  (Nr.  43).  Die 
Sucht,  Namen  durch  Anagramme  zu  deuten  oder  damit  zu  spielen,  gehört 
auch  hieher  (Nr.  213).  Als  bloße  Künsteleien  sind  auch  die  Virgilcentoneo 
anzusehen,  von  alten  Zeiten  her  beliebt  und,  wenn  meistens  auch  so  ge- 
schickt verfertigt,  daß,  wer  nicht  den  Dichter  und  die  Aeneis  auswendig 
kann,  selten  die  Entlehnungen  empfindet,  doch  immer  das  Ergebnis  müh- 
samen Fleißes,  nicht  die  Gabe  frei  dichtender  Geister.  Nicht  nur  Virgil 
wurde  in  dieser  Weise  benutzt,  sondern  auch  andere,  wie  Job.  Caligator 
aus  Löwen  im  XIV.  Jh.  den  Boethius  bearbeitete.  Wurden  in  solchen 
Gentonen  die  alten  Dichter  wörtlich  herübergenommen,  so  füllte  man  die 
alten  Formen,  so  gut  es  gehen  wollte,  vom  heroischen  Gedicht  bis  zum 
Epigramm  mit  modernem  Inhalt  aus.  Auf  Einzelnes  einzugehen,  erscheint 
nicht  erforderlich,  da  die  Durchsicht  der  nachfolgenden  Blätter  die  Gat- 
tungen zeigt,  in  denen  die  Dichter  sich  versuchten  Nur  darauf  sei  hin-* 
gewiesen,  daß  ein  großer  Teil  dieser  neulateinischen  Dichter  biblische  Stoffe 
bearbeitete,  vorzugsweise  die  Psalme,  Jesus  Sirach  u.  a.;  und  wie  sehr 
sie  damit  dem  Geschmack  ihrer  gelehrten  Zeitgenoßen  entgegenkamen,  er- 
kennt man  aus  den  wiederholten  Auflagen  und  daß  selbst  ausländisdie 
Dichter  dieser  Richtung  in  Deutschland  ihr  Publikum  fanden.  Mögen  die 
meisten  der  hier  zum  erstenmal  ausführlich  berücksichtigten  Poeten  den 
heutigen  Ansichten  nach  von  geringem  Werte  zu  sein  scheinen;  nicht  aUe 
sind  es.  Wenn  die  Aufrierksamkeit  sich  wieder  auf  Euricius  Cordus, 
Eobanus  Hessus,  Georg  Sabinus  und  vor  allen  auf  Petrus  Lotichins 
Secundus,  der  freilich  nicht  ganz  vergeßen  war,  so  wie  auf  Johannes 
Nicolai  Secundus  hinwenden  sollte,  so  bereue  ich  die  Mühe  nicht,  die 
mir  die  Zusammenstellung  dieses  Paragraphen  gemacht  hat.  Ich  glaubte 
diesen  üppigen  Trieb  dichterischer  Kraft  des  Reformationszeitalters  nicht 
obenhin  behandeln  zu  dürfen.  Wenn  sich  die  Dichter,  große  wie  geringe 
auch  der  Muttersprache  abkehrten,  so  waren  sie  der  Poesie  überhaupt 
doch  nicht  abhold.  Ihre  Stellung  im  Einzelnen  zu  untersuchen,  ist  nicht 
die  Aufgabe  eines  Grundrißes,  der  Material  nachweisen,  nicht  selbst  ver- 
arbeiten soll.  Nicht  alle,  aber  viele  habe  ich  gelesen,  und  fast  alle,  die 
ich  nenne,  habe  ich  gesehen,  da  die  meisten  sich  auf  der  Göttinger  Biblio*> 
thek  befinden,  was  für  die  bemerkt  sein  mag,  die  sich  eingehender  mit 
ihnen  beschäftigen  wollen. 

a)  Melchior  Adam,  Titae  PhiloBophorum,  Theok)gonim,  Jureconsultorum, 
Medicorum,  qui  superiori  seculo  et  quod  ezcurrit,  floruenmt.  Heidelbergae  1620. 
IV.  8.  —  d)  Io.  Po  tri  Lotichii,  D.  Medici,  BibliothecaB  poeticae  pars  I— IV. 
Francof.  1625-1628.  HL  8.  (102.  224  u  229  S.  Pars  I.  TL.  onth.  classische,  lU 
deutsche,  IV  franzÖBische,  englische,  ungarische,  dänische,  polnische,  böhmische  Neu- 
lateiner). —  c)  Olai  Bomchii  Dissertationes  de  poetis.  Franoof.  1683.  4.  — 
d)  Pauli  Freheri  Theatrum  Virorum  eruditione  clarorum.  Noribergae  1688. 
1562  S.  Fol.  —  e)  P.  A.  Budik,  Leben  und  Wirken  der  vorzüglichsten  lateimschen 
Dichter  des  XV.— XVm.  Jh.  Wien  1827-28.  m.  8.  (CXII  u.  294;  374  u.  312  S; 
nur  wenige  Diditer;  ausgewählte  Stücke  mit  metrischer  Übertragung.)  —  Vin- 
cenzo  Lancetti,  Memorie  intomo  ai  poeti  laureati  d'ogni  tempo  e  aogni  nazione 
Müano  1839.  686  S.  8.  —  f)  P.  BT.  Peerlkamp,  liber  de  vita  ac  doctrina 
omnimn  Belgarum  qui  latina  carmina  oomposuerunt,  servate  temporis  ordine,  addito- 
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Qoe  de  fKohate  amgalonim  poetico  judido.  BnixelL  1822.  4.  (Preissduift ;  in  den 
oohiiftan  der  Brfissler  Akad.)  -—  P.  Hofimanni  Peerlkamp  liber  de  yita  döetrina  et 
haüMb  Nederiandorum  qai  carmina  latina  composuerunt.  Editio  altera  «nen- 
dati  et  ancta.    Harlemi  1838.   Xu  u.  576  S.  8.   —  g)  Deliciae  poetarum  Itabrum 

rBanuntiani  Gherum  (Janom  Gruterum).  1608.  H.  12.  (Göttingen,  Poet.  346).  — 
Delioiae  poetamm  Gallorum,  per  Banuntium  Gherum  (Janum  Gruterum)  ad 
lotosem  Eoswn.  1609.  12.  (Göttingen ,  Poet  483.)  —  i)  Delitiae  poetarum  Gei> 
iMnarum.  Prancofurti  1612.  VI.  24»  (Gottingen,  Poet  532.)  —  k)  Deliciae  poeta- 
nim  Belgioormn  per  Banuntium  Gherum  (Jan.  Gruterum).  Francof.  1614.  Iv.  12. 
(Gdttingen,  Poet  767.)  —  1)  Deliciae  poetarum  Scotorum.  Amstelodami  1637. 11. 12. 
(Göttingen,  Poet  796  b.)  —  m)  Deliciae  poetarum  Danonmi,  per  Fridericum  Bostgaard. 
Logdnn.    Batav.  1693.    H.  12.  (Göttingen,  Poet  806). 

Ulriens  Hütten  vgl.  §  135.  —  Delit  poetar.  Germ.  3,  635—807. 

1.  Oeorflns  Sibntns.  aus  Tannroda  in  Thüringen,  Schüler  des  Geltes  in  Wien, 

gakrönter  Dichter,  Arzt,  in  Köln,  dann  in  Wittenberg,  wo   er   1505  immatriculiert 

wurde;   im  Übrigen  unbekannt.    Vgl  Böcking,  Hütten  7,  469  ff.    Freytag,  Adparar 

tos  2,  987.    Lanoetti  269.  —    1)  De  diui  Maximiliani  Caesaris  adventu  in  Coloniam 

deqne  gestis  suis  cum  admiranda  virtute  et  Maiestate  Georg^  Sibuti  Daripini  Poetae 

Lanreati  Panegiricus.    Coloniae  1500.    4.  —  Colon.  1505.  4.    —    2)  Georg^'  Sibuti 

I^pim.    Poete  et  oratoris  laureati:   Siluula  in   Albiorim  illustratam.    Impressum 

lipcx  per  Baccalaureum  Martinum  lantzberg  Herbipolitanum.    1506.    28  61.    4.  — 

3)  Georgii   Sibuti  Daripini  Carmen   de  Musca   Gniliana  et  alia  eiusdem  carmina. 

liptzgk  per  Martinum  Herbipolensem.    1507.    4.  —  4)  Georgius  Siputus  Daripinus 

Poeta  et  Orator  Imj)eratons^  manibus  laureatus  astipulatur  puelle,  que  hestema  luce 

sommam  felidtatem  in  matrimonio  dizit:  gaudinm  vero  in  Studentibus.    Am  ScM. : 

Flnit  Carmen   (reorgii  Sibuti.      Impressumque  Liptzk  per  Baccalaureum  Martinum 

LinBberg  Herbipolensem.    1507.    4.  —  5)  Ad  lUustris.  Saxoniae  Prindpem:  Magni- 

finntis.  dnds  loannis  Filium :  pro  primo  suo  aduentu  in  vrbem  Albiorenam  Georgii 

Sibnti  Poetae  et  Oratoris  laureati :  Carmen  et  deprecatorium  pro  prospera  valetudme 

Mitom.     Impressum   Albiburgii   per  loannem    Gronenberg.     1508.     6  Bl.     4.    — 

6)  Friderid  et  loannis,  Dlustriss.   Saxoniae  prindpum  tomiamenta,  per  Georgium 

Silmtam,  Poetam  et  Oratorem,  heroica  celebritate  decantata.  Am  Schi,:  Impressum 

Wittenbei|[e  per  loannem  Gronenberg.   1511.  4.  —  7)  Ad  . .  Ferdinandum  Hungariae 

etBohemiae   Begem  Georgii  Sibuti  Me^d  et    Oratoris  Panegyricus.    Eiusdem  £x- 

bortatio  in  Thurcum.    Eiusdem  confutatio  in  Anabaptistas.    Eiusdem    illustratio   in 

Olonmncz.    Am  Schi.:  Impressum  Yiennae  Austriae  per  lo.  Singrenium  1528.    4. 

2.  Hermamias  Trebelins,  aus  Eisenach,  Prof.  jur.  dviL  zu  Frankfurt  a.  0., 
Poeta  laureatus,  lebte  1514.  —  Mader  Nr.  79.  —  1)  Hermanni  Trebel^  Poetae  Laureati 
boinamoree  literas  in  Achademia  Francophordensi  ad  Oderam  prontentis  Epi^ram- 
matoQ  et  caiminom  über  piimus.  o.  0.  u.  J.  (Frankf.  a.  0.  1508)  36  Bl.  4.  — 
2)  Hennanni  Trebelii  Notiani  Poetae  Laureati  ad  Diuum  Joachimum  .  .  Electorem 
^  Maichionem  Brandenbumnsem  etc.  Et  alios  Heroas  Carmina  Francophordi  nuper 
^onmltoanter  deducta  150S.  Am  Schi.:  Francophordi  Oderae  per  loannem  Jamer 
1^.  8  BL  4.  —  Bd  Mader  werden  von  ilmi  noch  jpnannt:  3)  Encomion  heroicum 
B.  Annae.  über  unus.  —  4)  Pyra  Marchitica  de  perndia  Judaeorum  Berlini  cremar 
^Rum,  liber  nnus. 

3.  Pnblins  YigilantiuB,  aus  Straßburg,  der  erste  Prof.  der  Eloquenz  zu 
I'iaQkfurt  a.  0.,  wurde  auf  der  Beise  nach  Italien  1512  im  Juli  zwischen  Wimpfen 
^  HaTensbnrg  ron  Bäubem  erschoSen.  —  Mader  Nr.  80.  «~  Epigrammatum  et 
Oundnum  über. 

4.  Fabianns  Fnnek,  aus  Haynau,  Prot  in  Frankfurt  a.  0.,  starb  1514.  De 
linde  philosophiae  et  ejus  inyentione,  carmen  elegiacum.  —  De  laude  Septem  artium 
etinTentLone  elogium.  —  Mader  Nr.  78. 

5.  Mathias  Funek,  aus  Haynau,  Magister  in  Frankfurt  a.  0.,  Bruder  F^ 
lotttt.  —  De  laudibus  S.  Annae  liber,  heroico  metro.  —  Genesis  Mariana,  über  onos, 
l^Odico  cannine.  —  In  faominum  efirenem  petulantiam  satyra.  —  Divae  Hedwigis 
Tita  cannine  heroico.  —  Mader  Nr.  77. 

6.  loannes  Ferrarlns,  Montanas,  aus  Amelburg  in  Hessen,  bis  1523  Bedx)r 
d«r  Sdiole  in  Wittenberg,  gieng  nach  Marburg,  Batsherr,  erster  Bector  der  neuen 
UidTenitftt,  staib  am  25.  Juni  1558.  >-  Melch.  Adam,  JCti  119—122.  —  1)  Odarum 
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r'  'taaliuin  über.    Argentorati,  Schürer  1513.    4.   —  2)  Carmen  heroicum  de  vita 
B  iOisabethae,  domos  germanicae  Marpurgi  fundatricia  .  . 

7.  loannes  Faber  de  Werdea.  Vgl.  §  104,  2.  --  Brere  ac  ntiliasimiim 
Carmen  Johannis  Fabri  de  Werdea,  insignis  stadii  liptnensiB  secretarü.  de  eo  qnk 
usus  tenendus  et  quis  abusus  contemnendus  ac  penitas  fnciendaB  dt,  intitolatam. 
0.  0.  TL  J.  4.  —  Carmen  Johannis  Fabri  de  Werdea,  etudii  liptsexuns  secretttii, 
de  triboB  deabus  fatalibus.    o.  0.  u.  J.    4. 

8.  loannis  Boemi  über  Heroicus  de  Musicae  laudibus.  Aogostae  YindeL 
apud  lo.  Miller.  Anno  MDJtV.  22  Bl.  kl.  4.  —  Deutsche  metrische  Übo^ 
Setzung  von  P.  Gall  Moral  im  Monatsh.  f.  Musik-Gesch.  1873.    5,  101  ff. 

9.  Uenrlens  Glareanns,  Heinrich  Loriti  aus  Glarus,  geb.  im  Juni  1488, 
Humanist,  Musiktheoretiker,  Greograph  und  Dichter,  gest.  27.  März  1563  in  Fnt- 
burg  i.  Br.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  3,  1285—1297.  —  H.  Schreiber,  H.  Lorili 
Glareanus,  gekrönter  Dichter,  Philolo^  und  Mathematiker  aus  dem  zri.  Jhr.  Fnt- 
buig  1837.  128  S.  4.  —  1)  Helyetiae  descriptio  et  in  laudatLssimum  HelTeticofiim 
foedus  Panegyricum.  Basileae  1515.  8.  —  2)  Duo  Elegiarum  libri.  Basfleae 
1516.    8. 

10.  Enrielns  Cordns,  Heinrich  ürban,  geb.  zu  Simethshausen  in  Hetai, 
Lehrer  in  E^rt,  Arzt,  lebte  in  Ferrara,  Professor  der  Median  in  Erfurt  bis  1527, 
dann  in  Marburg,  gieng  1530  nach  Bremen,  wo  er  am  24.  Dec  1538  starb.  MeloL 
Adam,  Medici  p.  24.  I.  P.  Lotichius  3,  41.  Freher  1224.  —  Delitiae  poetar.  Genn. 
2,  638—932.  —  Vita  D.  Evridi  Cordi  Suneshvsü  Hassi  a  Wigando  Kahler. 
Rintelü  MDCCXLTV.  74  S.  4.  (Göttingen,  H.l.p.  1471  und  Oratt.  funebr.  C-E.).  — 
C.  Krause,  Euridus  Cordus.  Eine  biographische  Skizze  aus  der  Beformaäona- 
zeit.  Hanau  1863.  4  und  124  S.  8.  —  Horawitz  in  der  Allg.  D.  Biogr. 
4,  476—79. 

1)  Quattuor  hereticorum  ex  Predicatora  ordine  Beme  combustorQ  apud  Inferos 
ad  superstites  fratres  Querimonia.  Cum  variis  eorundem  epitaphüs.  o.  0.  u.  J. 
9  Bl.  4.  Auf  der  Bückseite  des  Titels:  Eustachius  Cornelius  BemenaiB  ad 
Predicatores  Monachos.  Verf.  ist  Eur.  Cordus.  —  2)  Epigrammatum  libri  duo. 
Erffordie,  Math.  Maler.  1517.  4.  —  Euritii  Cordi  Epigrammatum  libri  tres.  Erphop- 
diae  1520.  4.  —  Epigrammatum  libri  IX.  Marpur^  1529.  8.  (A.  L.  2,  157.)  — 
3)  Bucolicum  ludicrum.  Lipsiae.  Yal.  Schumann.  1518.  4.  —  4)  Ad  invictjammnm 
Imperatorem  Carolum  Y.  Caesarem  Augustum  aliosque  Germaniae  proceres,  ut  Teiam 
tandem  religionem  agnoscant,  Ebdiortatio  per  Euridum  Cordum,  Med.  Doct.  Com 
Epistola  E.  Cordi  ad  Philippum,  Hessorum  Prindpem  et  Philippi  Mel.  ad  Lectorem. 
Witteb.  1526.  8.  (AL.  3,  133).  -  rep.  Marburg  1527.  8.  —  5)  Euridi  Cordi 
Simesusii  Germani,  Poetae  lepidissimi,  Opera  poetica  omnia.  0.  0.  u.  J.  8.  — 
6)  Euridi  Cordi  Simesusii,  Hessi,  Opera  poetica  quotquot  exstant,  antehac  ab  auctoie, 
nunc  vero  postquam  diu  a  multis  desiderata  fuere,  denuo  lud  data  cura  Heniki 
Meibomii,  poetae  et  historid.    Qui  et  vitam  praefiiit.    Helmaestadii  1616.    8. 

11.  Joaehimns  Yadianns,  v.  Watt,  geb.  29.  Nov.  1484  zu  St  Gallen,  Axit, 
1526  Bürgermeister  zu  St.  Gallen,  gest.  6.  Apr.  1551.  —  Delit  poetar.  Grerm.  6, 
885 — 895.  —  1)  Joachimi  Yadiani  Helvetii  Aegloga,  oui  titulus  Faustus.  EiuBdem 
de  insignibus  familiae  Yadianorum  ad  Melchiorem  fratrem  Elegia  exegetica.  Yiennae 
Austriae.  1517.  4.  —  2)  Elegia,  qua  certamen  suum  cum  morte  describit,  et  ode 
in  laudem  dominicae  resurrectionis. 

12.  Udalriei  l^abri  1)  Aegloga  cui  nomen  ^'J^yog^  seu  fletus  pastoralia  de 
morte  Maximiliani  Caeearis  Augusti.  Yiennae.  o.  J.  4.  —  2)  Carmen  de  jueon- 
dissima  resurrectioms  festivitate.    Cracoviae.   o.  J.    6  BL    4. 

13.  Bartholomaens  Latomus,  Steinmetz,  geb.  1485  zu  Arlon  im  Luxem- 
burgischen, Professor  in  Köln,  Freiburg,  Paris,  kurtrierischer  Bat,  gestorben  in  Kob- 
lenz 3.  Jan.  1570.  —  Ygl.  Freher  851.  Allg.  D.  Biogr.  18 ,  14.  —  1)  Imperator 
Caesar  divus  Maximilianus  defunctus  (Elegie).  Aug.  \mdel.  1519.  4.  —  2)  Actio 
memorabilis  Frandsd  ab  Siddngen  cum  Trevirorum  obsidione,  tum  exitus  eiuadem, 
Carmine  heroico.  Coloniae  1523.  4.  —  3)  Bombarda  ad  J.  L.  ab  Hagen.  Colcmiae 
1523.  4.  —  Ygl.  Brower,  Annal.  Trevir.  2,  338 — 48.  —  Bombarda,  carmen  B.  Latomi 
Eiusdem  Elegia  ad  Cardinalem  Bellajum.    Parisüs  1536.   4. 

14.  In   Eduardum   Leeum    quorundam  e  sodalitate   litteraria  Eiphurdienai 
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fiiamid    nominiB    Btudioeonim   epigrammata.     Erphurdiae,   J.    Cnapp.     1520. 
12  OL    4« 

15.  loauieg  Sapidns^  Witz,  geb.  1490  zu  Schlettstadt,  mit  BeatuB  Bhenanus 
mPiris,  dann  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt,  schloß  sich  der  Beformation  an.  gieng 
oach  Stnfilmig  als  Lehrer  und  starb  am  8.  Juni  1560.  —  Vgl.  §  115.  —  Deütiae 
poetar.  Genn.  5,  1176-1182. 

1)  £pigrammata  loannis  Sapidi  Selestadii  bonas  literas  ac  lii^uam  utramque 
doeentia.  Beleetadii,  Lazarus  Schfirer.  MDXX.  30  Bl.  4.  —  2)  Sylya  epistolaris 
m  Barba.    Argentor.  1534.  8. 

16.  Ifieolans   HnssoTlanns«     Carmen   de   statura,   feritate  ac  venatione 
GracoTiae  1523.  8.  —  Denuo  excusnm  Petropoli  1855.    4. 


17.  ^Georifrins  Logas,  Freiherr  v.  Logan,  geb.  1485  in  Schlesien,  gest.  als 
höbet  bei  der  Stiftskirche  zum  heil.  Kreuz  in  Breslau,  am  11.  Apr.  1553  in  Schaa- 
pKta.  —  Delitiae  poetar.  Crerm.  3,  1252  f.  —  1)  Geor^  Legi  ad  indytum  Ferdi- 
oiiidam,  Ftononiae  et  Bohemiae  regem  invictissimum  Hendecasyllabi,  Elegiae  et 
Epigrammata.    Yiennae  Pannoniae.    1529.  4.  —  2)  Carmina.  Viennae  1599. 

18.  HeliiiB  EobanuB  Hessus,  geb.  6.  Jan.  1488  bei  Bockendorf  in  Hessen, 
JukL  dami  Humanist,  Professor  in  Erfurt,  gieng  1525  nach  Nürnberg,  1533  wieder 
nach  Erfurt,   1536  nach  Marburg,  wo  er  am  6.  Oct  1540  starb.     Freher  1444. 
L  P.  Lotiohius  3,  13  f.   —  DeUüae  poetar.  Germ.  2,  1283—1456  (Heroides;   Epi- 
oedia).  —  Joh.  Draconites  Trostpredigt  über  die  Leiche  Eobani  Hessi.    Straßb. 
1541.    4.    (Gottingen,  Gratt.  funebr.  C— E.)  —  Joach.  Camerarius,  Narratiode 
Hflüo  Eobano  Hesse.     Norimbergae  1553.   K   rep.  a  Carpzovio  lips.  1696.    92  S. 
8.    —    Mit   Anmerk.    v.    Kreyssig.      Misena    1843.     o.    —    K.    F.    Lossius, 
Heüos  Eoban  Hesse  und   seine  Zeitgenossen.    Gotha  1797.     XVI  u.  335  S.   8.  — 
C  T.  Eainoel,  Oratio  de  Helii  Eobani  Hessi  meritis.    Gissae  1801.  4.  —  J.  Gh. 
H  Weiaaenborn.    Hierana.   I.   Eoban  Hesse.    L.  Helmbold.    M.  Drescher.    Grün- 
dung des  evangeL  Gymnasium  senatorium.     Erfurt  1861.   4.   —    Martin  Hertz, 
Hehns  Eobanns  Hesse.    Ein  Lehrer-  und  Diehterleben  aus  der  Beformationszeit.   Ein 
T(atrag.    Berlin  1860.    38  S.   8.   —    Gotthold  Schwertzell,    Helius    Eobanus 
HeMDa,   ein   Lebensbild   aus    der  Beformationszeit.     Halle   1874.     128  S.    8.  — 
C  Krause,    Helius   Eobanus   Hessus.     Sdn   Leben    und    seine   Werke.      Gotha 
1879.  n.  8. 

1)  Helii  Eobani  Poetae  in  Hypocrisin  vestitus  monastid  'extptoyricic.  Psalmi 
ir.  a  Davidida  cannine  redditi  (Nümb.  1527).  8.  AL.  1,  242.  —  2)  Eobani  Hessi 
iaTliipln  Bucolica  et  Georgica  Annotationes.  Haganoae  1529.  8.  AL.  2,  153.  — 
S)  Loa  in  Epistolas  et  Evangelia,  quae  dominids  festis  diebus  ac  in  Divorum  ferüs 
pv  totms  anni  drculum  legi  consueverunt:  ita  annotati  ut  Tel  oommentarii  Tice  esse 
PMäit  Nunc  primum  publicati.  Antonio  Corvino  autore.  Gum  praefatione  metrica 
HfiKi  Eobani  Hessi  ad  Job.  Fidnum,  (ilancellarium  Hassiae  .  .  Magdeb.  1538.  8. 
^  2,  217.  —  4)  Helii  Eobani  Hessi  Descriptio  Calumniae,  ad  Pmlippum  Melan- 
tittMm.  Ad  Philippum  Nidanum,  in  morte  Barbarae  uxons  consolatio.  Naenia  in 
oMtun  Barbarae,  Jrhilippi  Pistorii  Nidani  conjugLs.  Et  Epistola  ad  Helium  Eobanum 
Bemim  poetam.  Autore  Joanne  Draconite.  Marpurgi,  Apud  Chr.  Egen.  16  Bl.  8. 
(GStttngen,  Poet.  562.)  AL  2,  224.  —  5)  Helii  Eobani  Hessi  de  tumultibus  horum 
^Bi^poram  querelae  piiscorum  temporum  cum  nostris  coUatio.  Gmnium  regnorum 
wpae  mutatio.  Bellum  servile  Gennaniae.  Gmnia  cannine  herdco.  Ad  Germa- 
idain  aÜHetam  consolatio  pararaietica,  Elegia  una.  Borna  capta,  Elegiae  duae. 
Noiimbergae  152S.  8.  AL.  3,  172.  —  6)  Helü  Eobani  Hessi  Ueroidum  libri  tres. 
Hi^er  ab  authore  reoo^tL  Haganoae.  MJ).XXXn.  8.  —  7)  Urbs  Noriberga 
iUiutrata  carmine  heroico  per  Helium  Eobanum  Hessum  (Nümb.)  1532.  4.  — 
^Openim  Helii  Eobani  Mesd  Farragines  duae  nuper  ab  eodem  qua  fieri  potnit 
<13]niitia  eontractae  et  in  hanc,  quam  yides  formam  coactae,  quibus  etiam  non  parum 
Wa  aooefierunt  nunc  primum  et  nata  et  aedita  .  .  Halae  Svevorum.  Anno  xxxiz. 
340  a.  128  BL  8.  (L  Bucolicorum  Idyllia  17.  H.  Heroides.  HI.  E^ioedia.  lY.  Sil- 
^Vom  libri  novem.  Y.  ürbis  Norinbeigae  desmptio.  VI.  Expeditio  et  uictoria  in 
^0Qia  j>nndpiB  Hessi  VH.  Coluthus  de  raptu  Helen»  et  iudiao  Paiidis.  YIIL  Loa 
HoQiend  inaigmores  uersi.  IX.  Praeoepta  salubria  carmine  elegiaco  scripta.  X.  Medi- 
einae  lana  ex  Erasmo  Boterdamo.  XL  Elegiarum  Ubellus.).  Ctöttingen,  Poet  562.  — 
9)  Operam  Helii  Eobani  Hessi  Farragines  duae  nuper  ob  eodem  qua  fieri  potuit 
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diligentia  contractae  et  in  hanc,  (|uam  vides  fonnam  coactae,  quibuB  etiam  noi 
parum  multa  accesserunt  nunc  primum  nata  et  edita  .  .  Francofurti  (Petr.  Bn 
Dach.  Anno  Domini  1564.)  871  S.  8.  (Gröttingen).  —  10)  Psalteiium  DavidiB  cammu 
redditum.  Cum  annotationibus  Viti  Theodori,  quae  commentarii  vice  esse  possunt.  Ol 
acoessit  Ecclesiastes  Salomonis  eodem  ^nere  canninis  redditus.  Argentor.  MJ).XLDL  8 
—  11)  Psalterium  Davidis  Carmine  redditum  per  Eobanum  Hessum.  Cum  Annotationilnu 
Viti  Theodori  Noribergensis.  Cui  acoessit  Ecclesiastes  Salomonis  eodem  genere  Gannimi 
redditus.  (Argentor.  apud  Cratonem  Mylium).  M.D.XLIII.  453  S.  8  u.  Bemtg 
(Göttingen,  Poet.  562.).  —  12)  Argentorati  apud  Cratonem  Mylium.  An.  MJjTKLJ 
mense  Septembr.  453  S.  8  u.  Reg.  (Göttingen).  A.L.  1,481.  —  13)  lipsiae  in  offlcfna 
hseredum  Valentini  Papae.  Anno  M.D.LXL  870  S.  8.  (Gröttingen).  —  14)  Pfialterimnl)» 
vidis  carmine  redditum  per  Eobanum  Hessum  cum  annotationibus  Viti  Theodori.  Gol 
acoessit  Ecclesiastes  Salomonis  eodem  genere  carmine  redditus.  Francof.  1560.  8.  — 
15)  Argentor.  1563.  8.  —  16)  Lips.  1564.  8.  —  17)  Tips.  1584.  426  S.  8.  ii 
Index.  —  18)  lips.  1600.  8.  —  19)  Salomonis  Ecclesiastes  carmine  reddittu  pa 
Helium  Eobanum  Hessum.  Norimbergae  M.D.XXXin.  8.  —  20)  Helii  Eobani 
Hessi  a  profectione  ad  Desiderium  Erasmum  Boterodanum  hodoeporicon.  LnpreBSoni 
Erphordiae.  Am  Schi,:  M.D.XIX.  4.  —  21)  Helii  Eobani  Hessi  operum  nom  M 
sententiae  insigniores  sclecti  opera  Christophori  Aulaei.  Accesserunt  eiusdem  Aalaei 
chnstianae  precationes  elegiaco  carmine  redditae.  Item  Distichorum  moralium  lÜMft 
Franc,  Egen(olf  j  M.D.LI.  8.  —  22)  Eobani  Hessi  De  tuenda  bona  valetudine  UbeUni, 
commentfuriis  illustratus  a  loanne  Placotomo.  Ejusdem  de  natura  et  viribus  oeaximt 
arum  et  mulsarum  opusculum.  Item  de  causis,  praeservatione  et  curatione  ebriiMif 
dissertationes.    Francof.  1551.    8. 

19.  Jaeobns  Mleyllns,  Moltzer,  geb.  zu  Straßburg  am  6.  April  1508,  Bector 
in  Frankfurt  a.  M.,  dann  in  Heidelberg  und  wieder  in  Frankfurt,  wo  er  am  28.  Jaa. 
1558  starb.  I.  P.  Lotichius  3,  47  f.  —  DeUtiae  poetar.  Germ.  4,  515  — 833  (80- 
varum  lib.  I— IV).  —  J.  Fr.  Hautz,  Jacobus  Micyilus  Argentoratensis  philologua  et 
poeta  Heidelbei^ae  et  Rupertinae  üniversitatis  olim  decus.  Heidelb.  1842.  66  S.  8.  — 
J.  Classen,  Jacob  Micyilus,  Rector  zu  Frankfurt  und  Professor  zu  HeidellMK 
1524 — 1558  als  Schulmann,  Dichter  und  Grelehrter  dargestellt.  Frankf.  a.  M.  186£ 
VILL  u.  316  S.  8.  —  1)  Jacob!  Micylli  hodoeporicon.  Epicedion  MosellanL  Epioedioii 
Nesenl.  Et  nleraque  aiia.  lectu  dignissima.  Wittembergae  1527.  8.  —  2)  "ELmt 
de  duobus  falconibus.  Autore  Ja.  Mic.  Franc,  o.  0.  1539.  8.  —  3)  Sylvarom  nfad 
V.  Quibus  acoessit  Apelles  Aegyptius  seu  calumnia,  antehae  ut  et  cetera  pleraquB 
nondum  edita.    o.  0.    Frankf.  P.  Brubach  1564.    8. 

20.  loannes  Loricblas  Secundus,  aus  Hadamar,  Sohn  des  Marburger  Pro- 
fessors Reinhard  L.,  sorgfältig  erzogen,  nahm,  als  Frankfurt  1552  belagert  wurde, 
Kriegsdienst,  gier^  dann  zu  seinem  Bruder  Georg  nach  Littauen,  studierte  die  Rechte 
in  (Orleans,  gan.  Bat  Wilhelms  von  Oranien  (fast  elf  Jahre),  dann  wieder  in  Frank- 
reich, auf  Seite  Colignys,  dienend;  fiel  in  einem  Scharmützel  im  Juli  1569.  Yd. 
Melch.  Adam,  Vitae  ICtorum.  186  f.  —  Freher  858.  —  Vgl.  §  115.  —  Delitua 
poetar.  Germ.  3,  1254—1284.  —  1)  Aenigmatum  libri  III.  Francof.  1528.  8.  — 
Aenigmatum  libri  tres,  recens  conscripti,  recogniti  et  aucti.  Francof.  1544.  8.  AL. 
1,  464.  —  Francof.  1545.  8.  AL.  1,  485.  —  2)  Hodoeporicon  hoc  est  itinerariiim, 
quo  Ratisbonam  profectus  est  Ulustrissimus  Hessonim  princeps,  dominus  Philippniy 
auctore  loanne  Lorichio  Hadamario.  Marpur^  1541.  8.  —  3)  Catalogus  jnieooih 
sultorum  veterum,  quotquot  aut  vita  aut  scnptis  cclebres  sunt,  succincto  carmine 
descripti.  Basileae ,  Jo.  Oporinus  1545.  4.  Auch  in  Nie.  Henelii  commentario  de 
veteribus  ICtis. 

21.  Phillppus  Melanchtbon.  Schwarzerd,  geb.  16.  Febr.  1497  zu  Bretten, 
gest.  19.  April  1560  zu  Wittenberg.  Freher  183.  -  I.  P.  I/)tichiu8  3,  23—35.  —  De- 
Utiae poetar.  (renn.  4, 328—342.  —  1)  Farrago  aliquot  EpigrammatumPhilippiMelaadit. 
et  aliorum  quorundajn  eruditorum.  Opusculum  elegans  et  novum.  Haganoae  1588. 
8.  AL.  3,  172.  —  2)  Ad  Nobilem  et  (jenerosum  Comitem  Johannem  de  Weda 
Epistola  Philippi  Mel.  Witteb.  1539.  8  (AL.  2,  2'^4),  enthält  die  Geschichte  yon 
den  ungleichen  Kindern  Eva's;  Prosa.  —  3)  Philippi  Melanthonis  Epigrammatnm 
libri  tros  collecti  ab  Hilbrando  Grothusio.  Yitebergae  excudebat  Jo.  Crato. 
1560.  8.  —  Vitebergae,  excudebat  Petrus  Seitz.  1560.  8.  —  Philippi  Melanthonif 
Epigrammatum  libri  sex  recens  editi  studio  et  opera  PetriVincentii.  Witebeigae 
1562.  8.  —  Becogniti  et  aucti  a  Joh.  Majore.    Witebergae  1575.   8.  —  Phüippi 
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Veluthonis  Epigrammata.  Franoof.  ad  M.,  Sigm.  Feyerabend  1588.  4.-4)  Melanch- 
tboDs  Gedichte,  aosgew&hlt  and  fibersetzt  von  Christian  Oberhey.  Halle  1862. 
ms,  16. 

22.  loftiines  Dantisens,  Flachsbinder,  a  Curüs,  geb.  1485  zu  Danzig,  stud.  in 
Boltttna,  Bat  bei  drei  Königen  von  Polen,  äischof  zu  Culm  und  in  Frmeland,  gest. 
f!,  Oct  1548.  —  L.  CzaplicEi,  De  vita  et  carminibus  J.  de  Curüs  Dantisd.  Vratislav. 
1855.  51  S.  8.  Allg.  D.  Biogr.  4,  746—750.  —  1)  loannis  Dantisd  de  nostrorum 
temponim  calamitatibus  sylva,  Bononiae  edita  IX.  Dec.  MDXXTX.  Colon.  1580.  8. 
9  SooBB  propheta. 

28.  Johannes  Pollins.  —  De  tribus  monstris  Ecdesiam  vastantibns,  Avaritia, 
•1^  «         ^VL.  T>  -r  ,       .    p^jm^  Bilfeldiensis  WestphaJi.    Carmina 

Preoe  et  Jejunio,  deqae  piorum  Cruoe. 


24.  Oeoivins  Sabinns,  Schüler,  geb.  zu  Brandenburg  am  28.  April  1508, 
Melandithons  Eidam,  1588  Prof.  zu  Frankf.  a.  d.  0.,  Prof.  in  Königsberg  und  erster 
Baetor  der  XJniversil&t.  Bat  des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg,  gestorben 
2.  Dee.  1560  zu  Franktot  L  P.  Lotich.  8,  50  f.  Sinceri  Thesaur.  1,  248.  4,  805. 
~  Job.  Boticheri  De  vita  et  obitu  Georgii  Sabini  oratio.  Adjecta  sunt  epitaphia 
eontcripta  a  J.  Cuchlero.  Witeb.  1568.  8.  —  Vita  Georgii  Sabini  conscnpta< 
a  Petro  Albino  Niuemontio.  Witebergae  1588.  48  S.  8.  —  Denuoed.  etluculento 
onuuentario  auxit  Theodorus  Crusius.  Lignicii  1724.  8. —  Sabiniana,  oderBej- 
tzag  za  D.  Georg  Sabini,  ersten  Bectoris  der  Academie  in  Königsberg,  Leben.  In 
dm  Actis  borussids  1780.  1,  459—481.  —  M.  Toppen,  Die  Gründung  der  Uni- 
TBoitftt  zu  Königsberg  und  das  Leben  ihres  ersten  Bectors  G.  Sabinus.  Königsb. 
1844.  8. 

1)  AHouot  Elegiae  Georgii  Sabini  cum  epistola  Phil.  Melanch.  de  oonventu 
Angastaao.  Wittenb.  1580.  8.  —  2)  Caesares  Germanid  deecripti  a  Georgio  Sabine 
(ad  Mazchionem  Brandenburgensem  1582)  o.  0.  8.  AL.  8,  217.  —  8)  Duo  Epitaphia 
Madomi  L  Electoiis  Marchionis  BrandenWgensis;  alterum  latinis  versibus  a  Georgio 
Stbino,  alterum  Graecis  a  Matthia  ülyrico  scriptum.  1586.  4.  AL.  1,  829.  —  4) 
Geoign  Sabini  Brandenburgensis  Poemata.  Argentorati  1588.  8.  —  Ar^entor.  1544, 
&  --  Franoof.  1558.  8.  —  Poemata  et  numero  librorum  et  aliis  additis  aucta,  et 
emeadatiuB  denuo  edita.  In  offidna  Yoegeliana.  o.  0.  u.  J.  (Loipz.  1568)  8.  — 
Uft,  1678.  8.  —  ups.  1581.  8.  —  Lips.  1589.  527  S.  8.  —  Lipsiae  1597.  527  S. 
8.  —  l^pis  Yoe^lianis  1606.  8.  —  5)  Georgii  Sabini  Brandenbur^nsis  Elegiae 
wac  pfrimnm  oonjunctim  ezpressae.  Linsiae  1550.  8.  —  Greor^  Sabmi  El^arum 
fisi  V.  T^ttebergae  1551.  8.  —  6)  Electio  et  coronatio  Caroh  Y.  Accessit  STicolai 
Xamenmi  relatio  js^torum  Caroli  Y.  ab  initio  imperii  usque  huc.  Colon.  1550.  8. 
--  7)  ViHtL  Hngoms  et  Theodorid  Marchionum  Brandenbur^nsium.  Witteb.  1552. 
£1  —  8)  Brevia  epitaphia  dedicata  tumulo  D.  Phil.  Mekntnonis  a  Georgio  Sabine, 
I  lohaiuie  Stigelio,  Matthaeo  CoUino  et  quibusdam  aliis  [Martine  Cuthaeno  Boemo 
hagensi;  Martine  Crusio,  griech.].    Yitebergae  1560.   4. 

25.  Joaehlmns   Camerarins^  geb.   12.  April  1500  zu  Bamberg  (Papeber- 
~iX  gestorben  als  Professor  in  Tübingen  17.  April  1574.    L  P.  Lotichius  3,  85. 

or  1468.  —  Deütiae  poetar.  Germ.  2, 1 — 72.  —  1)  ülustrium  ac  clarorum  aliquot 
nnomm  memoriae  scripta  epicedia.  Item  epitaphia  epigrammata  composita  a  Joadmno 
Cnamrio.  Norimb.  1581.  8.  —  2)  Praecepta  morum  ac  vitae,  accommodata  aetati 
pDflEili,  sdlnta  oratione  et  versibus  quoque  exposita.  Tips.  1544.  8.  —  8)  Praecenta 
moram  ac  vitae  accommodata  aetati  puerili.  Item  de  gymnaaiis  dialogus.  Lndus 
Nptm  SMxientum.  Lips.  1554.  8.  —  4)  Yersus  senarii  de  analogüs.  lips.  1544.  8. 
—  b)  Yotom  seu  preoes.  Poematium  de  herum  temporum  miseria  et  dadibus 
htdoBoi  Camoarii.  lipsiae  (1568).  8.  —  6)  Psalmi  Septem,  qui  {joenitontiae  titulo 
wMuantiir ,  translati  in  Latinos  versus  iambicos,  autore  non  nominato.  Quibus  et 
tauoruiu  Hkremiae  prophetae  et  psalmorum  quoque  aliquot  carmina  adjuncta  sunt, 
ttoposita  a  Joacfa.  Camerario.  Lipsiae  1578.  8.  —  7)  Symbolorum  et  emblematum 
(anDriae  qnataor.    Mogunt  1677.   12. 

26.  M.  Tatlns  Alpinns,  Jurist,  Professor  zu  Ingolstadt.  Yen  ihm  Gedidite 
vrker  dsm  Utel:  Promnnasmata.  Ad  Beimundum  Fnggerum.  Augustae  Yindeli- 
«mim  1588.    8.    AL.  3,  288.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  615—616. 
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27.  Jobannes  Müller,  aus  Kbellikon  bei  Zürich,  daher  RhellieanM,  hatt 
in  Wittenberg  bis  1524  studiert,  nachgehends  Pfarrer  zu  Biel,  gest.  1542. 

1)  Gasparis  Megandri  Tigurini,  nunc  Bcmao  a  condonibus,  in  Erostolam  Fral 
ad  Galatas  commentmus,  una  cum  Job.  Bhellicani  Tj^urini  Epistole  et  Epignmmatii 
in  quibus  ratio  studii  literarii  Bemensis  indicatur.  liguh  1^.  8.  AL.  1,  804.  — 
2)  Stockhomias,  qua  Stockhomus  mons  yersibus  heroicLs  deecribitur.   TigurL    4. 

28.  Clemens  Sehnbertns.  —  De  triumpho  resurrectionis  domini  nostri  Chxitt 
Elegia.    Autore  H.  Gemente  Schuberto.    In  academia  Kegii  montis.    1533.    4. 

29.  Sebaldns  Heyden.  Vgl.  §  127.  —  De  causis,  rem  literariam  tom  oon 
servantibus  tum  pessundimtibus,  ad  Optimates  Germaniae  Carmen  hexametrom  Sobald 
Heyden.    Norimb.  1534.    4.    AL.  3,  237. 

30.  Jobannes  Spangenberg,  geb.  1484  zu  Hardegsen  bei  Gottingeii,  gest 
als  Generalsuperintendent  in  Eisleben  am  13.  Juni  1550.  —  Adam,  TheoL  202—204 

—  1)  a.  Bellvm  Grammatieale  .  .  Witeberpe  1534.  8.  AL.  2,  186.  Inhalt  wie  beim 
folgenden  Drucke:  b.  Bellvm  Grammatieale.  Lipsiae  lacobus  Berwaldus  ezcadebti 
Aimo  M.D.XLL  31  Bl.  8.  (In  bellum  mmmaticale  loanms  Span^embeigii  bn- 
astichon.  Bellum  grammati(»le  [Prosa.]  —  Xenophontis  Hercules  canmnioe  ledditu. 
loanne  Span^nbergo,  apud  Northusanos  verbi  ministro:  In  gratiam  pueronun  nofai- 
üum  Kuuebiorum.  —  Dialogus  loannis  Spangenbergi,  in  quo  colloquuntur  Hattema 
et  Febris.  —  In  laudem  novae  scolae,  quam  prudentiß.  Senatus  Northusianua  m  ibi 
foeüdter  erexit,  Hecatostichon.  Authore  Gerharde  Lorichio  Hardamario.  —  M 
loannem  Spang^bergum  Epigramma  Gerhardi  Lorichij  Hadamarij.)  —  2)  EvanffdiA 
dominicalia  in  versiculis  extemporaliter  versa.    Viteb.  1539.  8.  —  Budissin.  156/.  8. 

—  3)  Hoc  libello  continentur  infra  scripta:  Dialogus  Christiani  et  mortis.  De  fttii 
inevitabilibus  et  vario  mortalium  exitu  elegia.  Origo  peccati  et  mortis.  Praepan- 
tiones  quatuor  ad  mortem.  Autore  loanne  Spangenbergio  Herdessiano.  Addita  est 
querela  neroica  onmium  statuum  de  immatura  morte  autore  incerto.  1540.  ßrfoidiae. 
8.  —  4)  Psalterium,  carmine  elegiaco  redditum  per  Joh.  Spangenbergium,  yrbia  Nort- 
hus.  Ecdesiastem.    Magdeb.  1544.    8.    AL.  1,  462. 

31.  Reinbardns  Lorieblns,  aus  Hadamar,  Jesuit.  —  1)  De  lamentabili,  q«o 
florentissima  urbs  Vilmaria  defla^vit,  incendio  hecatostichon.  Francof.  1536.  8.  — 
2)  Assueri  Persarum  regis  convivium  et  Darii  coena,  utrumque  e  sacris  Ütena  de- 
promptum  ac  salutaribus  refertum  sententiis.  Autore  Eeinhardo  Hadamam 
Anno  1541.    4. 

32.  Yineentins  Obsopoens,  aus  Franken,  lebte  in  der  ersten  Hälfte  des 
XVI.  Jh.  und  schrieb:  De  arte  bibendi  libri  trcs,  autore  Vincentio  Obsopoeo.  Ad 
loannem  Hartungum,  Judicem  in  Fönte  salutis.  D.  Sebastiani  Hamaxuigi,  vpaA 
fontes  salutares  munentatoris,  Hexastichon.  Joachimi  Cameraiii  Carmen,  item  Georgii 
Leti,  Sebaldi  Heyden,  Thomae  Venatoni.  Norimbergae  1536.  4.  —  .  .  Qoilms 
adiuiimus  de  arte  iocandi  libros  quatuor  Matth.  Delig.  Francof.  ad  M.  1578.  8.  — 
Francof.  ad  M.  1582.  8.  —  .  .  Accedunt  Ars  amandi  aliaque  faceta.  Lugd.  Batar. 
1648.   8.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  4,  1202—1273. 

33.  loannes  Stlgelius^  geb.  zu  Gotha  am  13.  (nicht  am  31.)  Mai  1515« 
Professor  in  Wittenberg,  dann  in  Jena,  wo  er  am  11.  Febr.  1562  starb.  —  finodtim, 
Oratio  de  vita  et  obitu  L  Stigelü.  1563.  I.  P.  Lotich.  3,  57.  —  K.  Göttling, 
Vita  lohannis  Sti^lii  Thurin^.  Jenae  1858.  64  S.  4.  —  Paulus  Gas  sei,  Jo- 
hannes Stigel.  Em  Sendschreiben.  Berlin  1860.  20  S.  8.  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
6,  318 — 574.  —  1)  loannis  Stigelü  Elegia  de  discessu  ab  urbe  Jena.   o.  0.  1586.  4. 

—  2)  Prognosticon  anni  1537  ex  praesentis  anni  solari  Eclipsi,  a.  I.  Stigelio.  Yiteb. 
1536.  4.  —  3)  Diiticha  in  Evangelia  dominicalia  memoriae  causa  conscripta.  D. 
Haloni  Amsvero  Frisio,  Chnsti  praeconi  sincero  loannes  Stigelius  dedicavit.  ffistoxia 
ingressus  Christi  in  urbem  lerosolymam  die  palmarum,  reddita  versibus  a  Caspare 
Crucigero  iuniore.  Vitebergae  o.  J.  8.  —  4)  Ad  Imperatorem  Carolum  V.  ematnto 
gratulatoria,  oomplectens  breuem  historiam  rerum  ab  eo  gestarum.  Norimbeigae, 
Job.  Petreius.  1541.  8.  —  5)  loannis  Stigelü  {)oetae  facundissimi  Da^hnis  edoga. 
Continens  et  detestationem  bellorum  et  gratulationem  de  reditu  illustnssimi  herois 
ac  domini  D.  Johannis  Friderid  principis  Saxoniae  optimi  ac  clementissinu.  o.  0. 
1552.  4.  —  6)  In  nuptiis  prinapis  loannis  Friderid  secundi,  duds  Saxoniae  et 
Elisabetae  filiae  Friderid,  oomitis  Palatini  Carmen  gratulatorium.  Autore  loanna 
^tigeHo.     lenae  1558.     15  Bl.   4.  —  7)  Poematum  loannis  Stigelü  Über  I — YIH- 
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Jeoae  1566— 15G9.  8.  —  8)  Poematum  loamuB  Stigelii  liber  IX.  Jenae  1572.  8.  — 

9}  Foematom  loanniB  Stigelii  Yolumina  duo  ex  recensione  Ad.  Siberi.    Jenae  1577. 

&  —  10)  Foematam  loannis  Stigelii  Oothani  aeditio  DI.  Acoesaioae  carminum  com 

ib  qMO  auctore  editorom,  tum  nusquam  adhucie?ulgatoram  locupletata.    Opera  et 

liiwre  Geoigii  Monetfaii,  et  denuo  reoognita  a  Jaoobo  Bosefeldo.    Jenae  1600.   8. 

d4.  louuies  Bnsmawi.  —  Poemata  quaedam,  autore  loanne  Buamanno. 
Vitobogae  1537.    8. 

85.  Simon  Lemniu  ^  Margadant ,  Emporicus ,  geb.  im  graubündiachen 
llliiistertiial,  wo  sein  Vater  den  Hof  üuat  bewirtschaftete;  seine  Matter  eine  gebome 
Lamm;  stadierto  1582  und  1538  zu  München  und  Ingolstadt,  dann  fimf  Jahre  in 
W]tteabei|g,  Schüler  Melanchthons  und  des  Dichters  Sabinus.  Seiner  Epiframme 
«qgen,  die  er  dem  Erzbischof  Albrecht  von  Mainz  gewidmet  hatte,  von  Lu£er  ver- 
tat, und  reichert,  gieng  er  zu  Albrecht  nach  H^e  und  veröffentlichte  das  dritte 
Bub  «iner  Epigramme  und  die  Monachopomomachia,  wurde  dann  an  der  Schule  zu 
Gbor  angestellt,  wo  er  am  24.  Nov.  1550  an  der  Pest  starb.  —  G.  Th.  Strobel, 
Laben  und  Schriften  Simonis  Lemnii,  worinn  besonders  von  seinen  berüchtigten  Epi- 
mmmen  hinlängliche  Nachridit  ertheilt  wird.  Nümb.  1792.  156  S.  8.  (Aus  oen 
Bmuii  Beytr.  8,  1,  8—156  besonders  gedr.).  —  Biederer,  Nachr.  4,  344  ff.  —  Ferd. 
Vetter  in  der  Allg.  D.  Biogr.  18,  236 —39.  —  1)  Simonis  Lemnii  Epigrammatum 
Iflni  duo.  Vitebergae  1538.  8.  —  2)  M.  Simonis  Lenmü  Epigrammaten  übri  UL 
Adieeta  est  quoque  eiusdem  Querela  ad  Ptincipem.  o.  0.  Anno  Dom.  1538.  75  Bl. 
8.  FreTtag  Analecte  523  f.  Joh.  Chr.  Gtfr.  Jahn  Nr.  3360.  Kappe,  Kl.  Nachlese 
4,  fö4 — 6w.  —  3)  Apologia  Simonis  Lenmii  Poetae  Vitebergensis  contra  decretum, 
jnod  imperio  et  tyrannide  M.  Lutheri  et  lusti  lonae  Viteberg.  Vniversitas  ooacte 
frirniiBHime  et  mendadssime  euul^uit.  Coloniae  apud  loannem  Gymnicnm.  o.  J.  8. 
Geor.  in  Hansens  Pragoiat.  Gesdu  der  Protestanten  in  Deutechland,  Urkunden  S.  1 
liit  72.  —  4)  Lutii  Pisaei  Juvenalis  Monachopomomachia.  o.  0.  u.  J.  24  Bl.  8. 
V^  Gotteched,  Nöthiger  Vorrath  2,  192  ff.  Murr,  Neues  Journal  2,  85  ff.  —  5) 
ftmonia  Lemnii  Latratius  poetid.  Monachopomomachia.  Threni  loannis  Eckii  Gos- 
mopofi  (Brüssel,  J.  Briart)  1866.  4.  (BibUophüendruck  in  200  Ex.)  —  6)  M. 
SmoniB  Lemnii  El^ia  in  commendationem  Homeri  de  hello  Troiano.  AJ).  1539.  — 
7)  Simonis  Lemnii  Poetae  Amorum  libri  im.  Anno  1542.  8.  —  8)  Bucoücorum 
Aflglogae  quinaue  Simonis  Lemnii  Emporid  BhetiCani.  Basileae,  per  loannem  Opo- 
EiBnm.  0.  J.  o.  —  9)  Odysseae  Homeri  libri  XX II II  nuper  a  Simone  Lemnio  heroioo 
latino  carmine  facti.  Accessit  Batrachomyomachia.  Am  8chl.:  Basileae,  ex  offidna 
h.  Oponni  1549.  m.  Sept.  8.  —  rep.  Parisüs  1581.  8.  —  10)  Die  Baeteis  von  Simon 
LeniniQB.  Schweizerisch -deutscher  AJrieg  von  1499.  Epos  in  IX  (josfingen.  Efe^. 
■it  Vorwort  und  Conmientar  von  Placidus  Plattner.  Chur  1874.  XXXIII  u. 
176  S.  8.  Vgl  Al^.  Ztg.  1874.  BeU.  S.  4418.  —  A.  Stern  in  Götting.  gel  Anz. 
1875.  St.  13.  —  Bäteis,  Heldengedicht  in  acht  Gesängen  von  Simon  Lemnius.  Im 
Tecsmafie  der  UrschriJPt  ins  Deuteche  übertragen  von  Placidus  Plattner. 
Oinr  1882.    8. 

86.  Georgii&s  Aemlllns^  Oemler,  geb.  25.  Juni  1517  zu  Mansfeld,  Superin- 
tendent zu  Stolberg  am  Harze,  Luthers  Schwager,  gest.  22.  Mai  1569.  —  1)  Biolicae 
Idstoriae  magno  artifido  depictae  et  latims  epigranmiatibus  a.  G.  Aemilio  iUustratae. 
Titebergae  1539.  4.  —  2)  Lnaginum  in  Apocalypsi  Johannis  descriptio,  elegiaoo 
enndnej  autore  G.  Aemilio.  Francof.  1540.  4.  —  3)  Evangelia  quae  consueto  more 
dondnicia  et  alüs  festis  diebus  in  ecdesia  leg[untur,  heroico  carmine  a  Georgio  Aemilio 
leditta.  Coloniae  1549.  8.  —  Coloniae  Agrippinae.  1579.  8.  —  4)  Epistolae,  quae 
^«■«wiiftia  atque  festis  diebus  in  ecdesia  proppni  solent,  heroioo  carmme  a  G^rgio 
Aemylio  redditae,  ut  integra  esset  Postilla.  Basileae  1551.  8.  —  5)  Poemata  sacra 
in  Jesaiae  c»put  LITT.,  Psalmum  XXH  et  quaedam  evangelia.  —  6)  Imagines  Mortis 
flhifltntae  i^igrammatis  Greorgii  Aemilii.  c.  D.  Chytraei  de  Morte  et  vite  ae- 
tfloiA.    1583.    8.    Vgl.  Archiv  1  litt-Gesch.  13,  305  Note  1. 

87.  lonnnes  Fredems,  geb.  29.  Aug.  1510  zu  Cöslin,  stud.  in  Wittenberg, 
1527  Conrector  in  Hamburg,  15&  Prediger  daselbst,  1547  Superintondent  in  Stnd- 
nnd,  1549  Prof.  in  Greifswald,  1556  Superintendent  zu  Wismar,  wo  er  am  25.  Jan. 
1562  starb.    Lotich.  4,  59.  —  Carmen  in  laudem  Hamburg!    Viteb.  1537.    8. 

88.  Johannes  Lnngns,  Lange,  geb.  16.  Apr.  1508  zu  Freistadt  in  Schlesien, 
Sduümann,  Secretär  der  Bischöfe  «facob  von  Salza  und  1539  Balthasars  von  Prom- 
nitB,  Kanzler,  zog  sich  ins  PiivaÜeben  zuräck  und  starb  am  25.  Sept.  1567  zu 
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Schweidnitz.  —  Vgl  Freher  825  f.  AUg.  D.  Biogr.  16,  638.  —  1)  Carminum  lyii- 
comm  über.  —  2)  Elegiae.  —  3)  Paraenesis  carmine  heroioo  ad  D.  HieroeUnm  a 
Bernstein.  —  Delit  poetar.  Germ.  3,  857—865. 

39.  Joaehlmus  Mynsinger  a  Fnmdeck,  geb.  1514  zu  Stuttourt,  Jmisi, 
Professor,  Eammergerichtsassessor  zu  Speier,  braunschweigischer  Kanzkr  nnd  EM>> 
kämmerer,  geistiger  Stifter  der  Universität  Helmstädt,  starb  am  3.  Mai  1588  auf 
seinem  Gute  Aisleben.  —  Adam,  ICti  293—297.  Freher  909.  —  Delitiae  pwtar. 
Germ.  4,  924  -  997.  (Austrias.  Neccharides.  £zhortatio  ad  bellum  contra  Toicm 
susdpiendum)  —  H.  Schreiber,  Joachim  Mynsinger  von  Prundeck.  PreilHiig  1894. 
4.  —  1)  Joachim!  Mynsingeri  Dentati  a  Pmndeck,  iCti.,  Neccharides.  fijusdem  eAat- 
tatio  bellum  contra  Turois  susdpiendum.  Hymni  in  aliquot  fasta.  Mnriimi  et 
ranarum  pugna  ex  Homero  translatssu  Naufragium  Venetum,  Elegiarum  libor  nnm. 
Epigrammatum  über  unus.  Basileae,  Mich.  Isingrin.  1540.  4.  AL.  1,  395  1  — 
2)  Austriados  libri  II.    Basileae,  Mich.  Isingrin.  1540.    4,    AL.  1,  395. 

40.  Henningii  Pyrgallii.  Hildensemcnsis  de  verbi  divini  incamaticme  jubilns. 
0.  0.  u.  J.    4. 

41.  Cyprianus  Vomelius,  geb.  1515  in  Friesland,  ^torben  als  ABsesaor 

beim  Kammergericht  in  Speier  am  5.  Mai  1578.  —  Adam  JCti  237  sq.  —  Petr.  Si^ 
Mdus,  De  Scriptorib.  Frisiae  Decades.  Colon.  1593  p.  219—225.  —  1)  Syl^ania 
libri  tores  antore  C^riano  Vomelio.  Erfordiae  1540.  8.  —  2)  liber  sylvarum  aotoie 
Vomelio.    Moguntiae.  1547.    8. 

42.  loannes  SastroTianus.  Querela  de  ecdesia.  Epicedion  martyris  Christi 
Buberti  Barns  Angli.    Lubecae,  J.  Ballhom  1542.    12. 

43.  1)  Pu  gn  a  Porcorum  per  P.  Portium  Poetam.  Paraclesis  pro  potore.  Pttd«» 
porcomm  pulcherrima  praelia  pc%or  Potando  poteris  pladdam  proferre  poesin.  o.  0. 
u.  J.  8  Bl.  8.  -  0.  0.  M.D.XTJ1.  8  BL  8.  —  o.  0.  Anno  MDCJOJL 
44  S.  8.  —  0.  0.  u.  J.  71  S.  8.  (darin  S.  18  f:  Testamentum  ludicnim  Gmniiii 
porcelli,  cujus  D.  Hieronimus,  Ad  Eustachium,  meminit;  S.  20 — 71:  Ciepandia 
poetica  dimidio  aucta.) 

2)  Ähnliche  Spielereien ,  jedes  Wort  mit  demselben  Buchstaben  zu  begimiCB, 
begegnen  seit  dem  Mönche  zu  b.  Amand,  Hugbald,  der  zu  Karls  des  Kahlen  Zeit 
lebte,  mehrfach:  Hugbaldus  monachus.  Egloga  de  calvis  in  qua  omnee  dictiones  a 
litera  C.  indpiunt  Erfford.  1501.  4.  —  s.  1,  et  anno.  4.  —  BasUeae,  Nie.  Lam- 
parter.  1519.  4.  —  Hugbaldi  Opera  Migne,  Patrologia  lat.  T.  132.  (Com 
caperem  certas  circum  cava  oornua  curas.).  —  Nach  Lanoetti  408  hat  Peignot  daa 
Gedicht  wiederholt  in  seinen  1808  gedruckten  Recr^ations  philologiques. 

3)  Primus  ^apa  potens  pastor  pietate  patema  Petrus,  perfectam  plebem  pascendo 
paravit.  Posthabito  plures  populos,  privata  petentcs  Pingma  pontifices,  perdunt  proh. 
pascua  plebis.    o.  0.  1521.    4.    AL.  2,  87. 

4)  Nieolaus  Mameranus  aus  Luxemburg,  hielt  sich  an  den  Höfen  auf,  h^ 
sonders  bei  Karl  V.  als  Historiker  und  Dichter.  Er  soU,  als  Poeta  laureatus,  stets, 
wenn  er  ausgegangen,  den  Lorberkranz  getragen,  sich  Manmia  Maronis  genannt 
haben  und  nach  1566  als  geistgestört  gestorben  sein.  Von  ihm  eine  kleine  ScfarifU 
über  die  Jagd,  in  der  jedes  Wort  mit  C.  beginnt. 

4a.)  Martinas  Uameonias,  Hamcken,  aus  Foll^  in  Westfriesland,  geat  um. 
1620,  schrieb  1607:  Certamen  Caliiolicorum  cum  Csdvinistis  (worin  alle  Wörter  mitr 
C.  beginnen).    Monast.  1607.    8.    Lovanii  1612.    8. 

5)  Plusicharius  Prosdocon  Pjrigicolus  Phrancus  Partus  papae  prodigiosus,  pmia 
praedaris,  perspicuisque  probatiombus  per  polyhistores  perpetuo  P.  produd^us:  propter 
pontlficios  prorsus  pemegantes  etc.    Phitebergae  1626.    4. 

6)  Uenrieus  Härder  hat  nach  Beugnot  in  der  Biografia  universale,  wie 
Lancetti  409  angibt,  im  Artikel  Mameranus,  geschrieben:  Canum  cum  Cattis  certa- 
men carmine  compositum  currente  calamo  C.  Catalli  CaniniL  Heinrich  Härder,  1642 
zu  Flensburg  geboren,  gest.  8.  Jan.  1683  zu  Kopenhagen,  als  Hofineister  eines 
Grafen  Friesen. 

7)  Papa  pariens.  Anno  1690.  4.  (Jedes  Wort  beginnt  mit  P.  z.  B.  Paraooesis 
ma.  Pari  proin  persistite,  Preoes  pias  profundite,  rapae  patrant  prob  pessime 
Prorsus  potentes  peigere  Periculose  pasceie  .  .).  Jahn  25^. 

8)  ChrUtlaBiiB  Pierius,  aus  Köln,  kein  Geistlicher,  Vater  dreier  Söfana, 
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I)ftnd,  Daniel,  Chiistian.  —  a)  MaxünilianaB  minor,  Maximiliano  magnipotenti  magnar 

flUBoqae  mondi  moderatori  mandpata  modolataj^ue  modulatore  minimo  maximi  mundi 

mnuthae  Masaromqae  ministro  Christiano  Pierio.    Tubingae  1566.    4  Bl.    4.   — 

h)  Jonas  propheta,  paraphrastioos  versu  heroioo  redditas  per  Chr.  Pieriam.  Tubingae 

1555.    8.  —  c)  Paupertas  poetarum,  praestigiis  pertinadaue  PlutonlB  pugna  parata, 

nimitiiBque  per  pauperem  Plenum  poetam  publicata.    Tuoingae  1566.   10  61.  4.  — 

a)  Cliiiatus   crucifixus.     Carmen   oothumatum   catastrophicumque,  crudeles   Christi 

conetomm  ca^edentium  conserratoris,  crudatus  caedemque  cruentam,  contumeliosamque 

caiÜDBaa,  Christumque  celebrandi  cohonestandique  causa  conscriptum,  diaracteiibus 

ehalooj^raphorum  cunctis  Christi  crudfixi  cultorn>uB,  Castalidumque  candidatis  causa 

oommiBsam,  condmiatore  Christi  crudfixi,  castalüque  chori  cultore:  Christiano  Pierio, 

Coküienm.    Jenae  1708.    134  S.    8.    —  e)   Poema  thaumastioon  siue  parodoxicon, 

hoc  est:  Admirandum  ac  inopinatum,  imo  nunquam  vel  rare  yisum  et  lectum  opus  .  . 

"»g"^^T^  industria  et  propemodum  impossibili  studio  elaboratum  atque  conscnptum 

per  Quifltianum  Pierium  Coloniens.  Agrippinaten.  Adjuncta  est  Paupertas  Poetarum 

Franc  Apud.  Haered.  Christ.  Egen.  1^.    24  Bl.   8.  (Darin  1:  Enoomion  seu  laus 

Caiüli  Quinti  romani  imperatoris:  „Confiigium  certimi  canimus  certamque  colOnft**  — 

2:  Enoom.  Ferdinandi  rom.  imp.:   „Magroque  Femandum  felid  flumme  fundL"   — 

8:  Enoom.    Maximiliani  secundi  rom.  imp.:   „Maximiliane  modis  magni  memorande 

Ifnonis/'  —  4:  Aliud  Maximiliani  imper:  „Materia  meliore  modo,  meliere  Minerva.*'  — 

5:  Enoom.   Bodulphi  imper.:    ,Jtomani  raris   referam    redtaboque    rhjl^mis.**    — 

6:  Paupertas  poetarum.). 

9)  Ein  Tetrastichon  Niood.  Frischlins  auf  der  Titelseite  seiner  Satyrae  octo 
1612.    8.  beginnt  jedes  Wort  mit  B. 

10)  In  CoUegü  Posthimelissaei  votum  (Prancof.  1573.  8)  steht  E  4  ein  Vnico 
Tnirersali  yndiquaque  viventium  vivo  votum  des  Verlegers  Joh.  Lucienbergius 
(88  HexanL),  in  dem  jedes  Wort  mit  V.  anhebt 

Andere  Spielereien,  durch  hervorgehobene  Buchstaben  Teppichmuster,  Bilder 
danastellen,  konunen  sdion  im  Altertume  und  frühen  Mittelalter  vor:  a)  Publii 
Optatiani  Porfyrii  Carmina.  Becensuit  et  praefatus  est  Lucianus  Mveller. 
I^oae  1877.  8.  (Dann  33 — 68:  Porfyiii  Carmina  quaedam  litteris  capitalibus 
flxpreua.).  — 

b)  Magnencii  Babani  Mauri  De  Laudibus  sancte  Cruds  opus,  erudidone 
Vena  prosaque  mirificum  (Vorrede.  Jac.  Wimpfelings  1501.  Pforzh.  Mart.  1503). 
FoL  —  Aug.  VindeL  1605.    Fol.  —  Ed.  Alphonsus  Henze.    Lipsiae  1847.    Fol. 

44.  Caspar  Bmsehias,  geb.  16.  Aug.  1518  zu  Schlackenwaldc  in  Böhmen, 
HIfltDiiker,  1557  am  15.  Nov.  zwischen  Botenburg  und  Windtheim  im  Walde  der 
ShnslNide  Ton  einigen  Edelleuten,  die  ein  angedrohtes  Pamphlet  ffirchteten,  meuchlings 
endboSen.  —  Büttner,  Materialien  zur  iüisbachischen  Geschichte.  Ansbach  1807. 
1,  77—82.  —  Deütiae  poetar.  Germ.  1,817—827.  —  A.  Horawitz,  Caspar  Bruschius. 
Bmtng  zur  Geschichte  des  Humanismus  und  der  Beformation.  Pra^  1874.  VUI  u. 
272  8.  8.  —  1)  Salomonis  proverbiomm  capita  duo  priora  versu  reddita  elegiaoo  et 
un^hraatice.  ühnae  1539  excusa  apud  Sebastianum  Francum  et  recusa  Ulmae  apud 
toannem  Zuraelum  Lamoramenum.  o.  J.  5  Bl.  4.  —  2)  Odae  tres  pro  festo  D. 
Qng^mL  Additae  sunt  elegiae  quaedam.  1544.  8.  —  3)  Gasparis  Bruschii  P.  L. 
H^gia  de  Mulda  flumine.  Lipsiae  Anno  MDXIHn.  6  BL  8.  —  4)  Ad  divorum 
Caioli  V.  et  Ferdinandi  firatrum  honorem  et  laudem  Schediasmata  quaedam  fatidica 
CSumine  Elegiaco  scripta  a  Gaspare  Bruschio.  o.  0.  1548.  7  Bl.  8.  —  5)  OJOmoPl  \ 
LON  Cktfparis  Bruschii  P.  L.  Pfreymdense  Ele^aco  carmine  scriptum  et  integja 
Turaanm  Chiliade  absolutum.  Cui  acoesserunt  alia  insuper  minutiora  quaedam  poematia. 
0.  O.  M.D.LIin.  32  Bl.  8. 

45.  Matthaens  Delias,  geb.  1523  zu  Hamburg,  studierte  in  Wittenbeig  Theo- 
logie und  starb  im  21.  Jahre  am  12.  Aug.  1544.  —  Moller,  Cimbr.  litterata.  —  Delitiae 
poeter.  Germ.  2,  1150—1212  (De  arte  jocandi  libri  IV). 

46.  Rodolphns  Gaaltheras,  geb.  9.  Nov.  1519  in  Zürich,  gest.  als  Prediger 
m  der  Peterskirche  zu  Zürich  am  25.  Nov.  1586.  —  M.  Adam,  Theol.  592.  —  Delitiae 
poetar.  Germ.  8,  432—35.  —  1)  Argumenta  omnium  tum  veteris  quam  novi  Tes- 
tamenti  C^pitnm  Elegiaco  carmine  oonscripta:  authore  Rodolpho  Gualthero  Tigurino. 
Tigoii  ezcndebat  Froschouerus  Anno  (MD)XLIIL  8.  Tiguri  1547.  8.  Vgl  §  157. 
-  Monomachia  Davidis  et  €h)liathi  carmine  heroioo. 

Qoedeke,  Orondriaz.    n.    2.  AnfL  7 
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47.  Pasquillorum  tomi  duo,  quorum  primo  uersibus  ac  rhythmis,  alten 
soluta  oratione  conscripta  quam  plurima  continentur,  ad  exhilarandum  confiimaadomqw 
hoc  pertnrbatissimo  rerum  statu  pii  lectoris  animnm  apprime.  Eleutheropoli  [Baolete 
Opormus]  1544.  IL  8.  (Der  Sammler  war  Coelius  Secundus  Curio).   AL.1,48B£ 

48.  Mattliaeiifl  Collinus,  starb  1566.  Vgl.  €r.  Sabinus.  —  Sacri  aigomant 
hymni  aliquot  compositi  a  Matthaeo  Collino.    Pragae  154  S.  8. 

49.  Georgias  Fabricius,  Goldschmid,  geb.  zu  Chemnitz  24.  Apr.  1516 
gestorben  ids  Bector  des  Gymnasiums  zu  Meissen  am  13.  Juli  1571.   L  P.  Lotichini 

3,  63.  Freher  1405.  —  Allg.  D.  Biogr.  6,  510—514  (Kaemmel).  —  1)  Ad  denn 
omnipotentem  odarum  über  unus.  Autore  Georgio  Fabrido  Chemnicense.  Vitebeij^ 
1545.  8.  —  2)  Geor^  Fabricü  Giemnioensis  epithalomiorum  über  unus.  Lipaai 
1551.  8.  —  3)  Georgii  rabricii  Chemnicensis  victoiiarum  coelestium  liber  unus.  lipSM 
1553.  8.  —  4)  Geor^  Fabricü  Chemnicensis  itinerum  liber  unus.    Basileae  1560. 8. 

—  5)  Georgii  Fabricii  Chemnicensis  poematum  sacrorum  libri  XV.  BasiL^Oponi 
1560.  16.  —  6)  Georgii  Fabricii  Chemnicensis  poematum  sacrorum  libri  iULV.  & 
poskema  autoris  reoognitione.  Basileae  1567.  U.  8.  —  7)  Georgii  Fabricü  Chem- 
nicensis paeanum  angdicorum  libri  IIL    lipsiae.  s.  a.  8. 

50.  JolianneB  Fabriciiis  Bolandus  aus  dem  Clevischen,  wurde  1548  lu  KSii 
als  Jurist  immatriculiert.  Er  verfaßte  eine  Epopöe  über  die  münsterischen  üniuliHr: 
11  Motus  Monasteriensis  libri  deoem  iam  primum  in  lucem  aediti,  Magistro  Johaime 
Fabrido  authore.  Coloniae,  Mart.  Gymnicus  1546.  8.  —  2)  Psalterium  Davidis  I^yiioo 
carmine  redditum.  —  Vgl.  Allg.  D.  Biogr.  6,  515  (Crecelius). 

51.  Christophoms  Aalaeas,  aus  Erfurt  —  Delitiae  poetar.  Germ.  1, 409—411. 

—  1)  Christophori  Aulaei  Luctuum  libri  duo.  Moguntiae  1547.  8.  —  2)  AnlMi 
Christianae  precationes,  elegiaco  carmine  redditae.  Praecepta  pietatis  et  momm, 
distichis  elegiacis  conscripta,  jam  reoens  edita,  autore  Christophoro  Aulaeo.  Fraiioot 
1551.   8. 

52.  Bemardns  Holtorpins.  —  De  peregrinatione  magnifid  ac  gmeiwi 
domini  Stanislao  a  Lasoo  liber.  Autore  Bemardo  Uoltorpio  HagensL  In  aoadenua 
Begii  montis.    1548.  4. 

58.  Joannes  Polliearins,  aus  Zwickau,  lebte  in  Bochlitz,  noch  1562. — FL 
Melanchthon,  Historia  de  vita  et  actis  M.  Lutheri.  Adjecta  sunt  a  loanne  PolHoaiio 
carmina  quaedam  de  beneficüs  quae  Dens  per  Lutherum  orbi  terrarum  oontulit.  Itao 
disticha  aliquot  de  actis  Luthen.    Hieraeford  1548.   8. 

54.  Georgins  Craeorins,  geb.  1525  zu  Stettin,  Prof.  in  Greifswald,  dann  n 
Wittenberg,  Ho^t  in  Dresden,  wegen  Begünstigung  der  Beformierten  nach  Leipsg 
ins  Gefän^üs  gebracht,  gefoltert,  gestorben  am  16.  März  1575.  —  Allg.  D.  Biogr. 

4,  540—543.  —  Urania  Matthaei  Bosleri  Lucani  de  utilitate  astrologie  Carmen  Geoigg 
Chracovij  PomeranL  Additus  est  modus  erigendarum  figurarum  coeli.  Witebeigae. 
Anno  1549.  8. 

55.  Fridericns  Dedekind,  geb.  zu  Neustadt  am  Bübenberge  (Hanovor), 
studierte  in  Wittenberg,  1551  Pastor  zu  Neustadt,  1575  zu  Lüneburg,  wo  er  am 
27.  Febr.  1598  starb.  Vgl.  W.  Scherer  in  der  Allg.  D.  Biogr.  5,  12- 15.  —  DelitiaB 
poetar.  Germ.  2,  1082 — 1150.  —  1)  Grobianus.  De  morum  simplidtate  libri  H 
Franoof.  apud  Chrph.  Egenolph.  1549.  8.  —  Grobianus.  De  morum  simplidtate 
libri  tres  in  gratiam  omnium  rustidtatis  amantium.  Jam  denuo  ab  autore  emendati 
et  aucti.  lipsiae  1552.  8.  —  Grobianus  et  Grobiana.  Francof.  1554.  8.  —  Franool 
1555.  8.  —  1564.  8.  —  1575.  8.  —  1584.  8.  —  1624.  12.  —  Lugduni  Batayomm 
1631.  12.  —  1642.  12.  -  Harderovid  1650.  12.  -  Bremae  1708.  8.  VgL  §  ISa 
2)  Friderid  Dedekindi  Neostadiani  Metamorphoseon  sacrarum  libri  quinque.  Smal- 
caldiae  1565.   8. 

56.  WolfgangUB  Kosental.  —  Psabnus  Davidis  CXXvill.  Authore  Vuol^gango 
Bosental.    o.  0.  1549.  4. 

57.  ChristophoruB  Stttmmelins,  Stymmelius,  geb.  22.  Oet  1525  in  Ftiak- 
fürt  a.  0.,  Superintendent  in  Stettin,  starb  nach  1579.  Vgl  §  115.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  6,  609—614  (Judidum  Paridis). 

58.  Franeisens  Fabricins,  Franz  Smidt,  Marcoduranus,  geb.  1527  sa 
Düren,  gest.  als  Kector  zu  Düsseldorf  26.  März  1573. 

W.  Schmitz,  Fr.  Fabridus  Marooduranus  (1527—73),  einBdtrag  zur  Geschidite 
des  Humanismus.    Köln  1871.  71  S.  8.    Allg.  D.  Biogr.  9,  507  (Ennen). 
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59.  Paulus  Fabrieins,  geb.  1529  zu  Lauban,  Prof.  der  Medidn  in  Wien, 
P.  L.,  kaiaerl.  Leibarzt,  gestorben  20.  Apr.  1588.  —  Otto  1,  301.  —  1)  Hißtoria  de 
dm>  Abrahamo  mactatoro  filiom  Isaac  carmine  scripta.  Norib.  (c.  1550).  4.  —  2) 
IStfnu.  IdjlHon  de  natali  serratoris  nostri.  Viennae  1554.  4.  —  3)  Actus  poeticus 
in  isymnasio  Viennensi  oelebratus.    Viennae  1558.    4. 

60.  StephaniiB  Feierabent,  Svndicus  zu  Heilbronn  um  die  Mitte  des  XVL  Jh. 
Same  Dichtung  gab  Hermann  y.  der  Uardt  auf  Befehl  des  Herzogs  Rudolph  August 
Ton  Braunschweig  heraus:  ,,Stephani  Feierabent  Icti,  De  Feierabetho  sive  quiete 
oomibiia  rebus  pergrata,  fine  ac  vano  omnium  fluxu."  Hehnstadii  1699.  8.  —  Delitiae 
po0tar.  Germ.  S,  114.  —  Collegü  Posthimelissaei  Votum.    Francof.  1573.  Db.  sq. 

61.  Felix  Fidleras,  aus  der  Schweiz,  gekrönter  Poet,  ^^storben  als  kaiserl. 
Inegsrat  1558.  —  Delitiae  poet.  Germ.  3,  114 — 150:  Fluminum  Germaniae  de- 
«riptio;  Edipeis;  Philotas;  Megia;  Epithalamia;  Gratulatoria.  Die  Flumina  auch 
bä  MeliBai  Schediasmatibus  1625.   8.  und  in  der  Potamographia.    Ulm  1672.  12. 

62.  loannes  Lonleer.  Historia  passionis  Jesu  Christi,  interrogationibus  et 
objectionibus  explicata  autore  Luea  Lossio.  Aocedit  eadem  carmine  elegiaco  reddita 
per  loannem  Lonicerum  et  eiusdem  ode  sapphica  in  Christi  natiTitatis  gloriam  oon- 
icripta.    0.  0.  u.  J.    8. 

68.  Ortolphns  Maroldus,  aus  Schmalkalden;  Arzt,  von  dem  die  Delitiae 
poetar.  Germ.  4,  254—282  einige  Epithalamia  und  Episteln  im  elegischen  Maße 
enthalten. 

64.  Thomas  Kaogeorg,  geb.  1511  zu  Straubingen,  gest.  am  29.  Dec.  1568 
m  Wialoch  in  der  Pfalz.  Vgl.  §  115.  —  DeHtiae  poetar.  Germ.  4,  997—1158  (Sal^n^r 
nim  libri  V).  —  1)  Agricmturae  sacrae  Ubri  quinque  heroioo  carmine  descnpti, 
~~^iiB  absolutum  veri  theologi  exemplar  descriptum  est.    Thoma  Naogeorgo  Strau- 

end  autore.    Basileae  1550.    8.  —  2)  Begnum  papisticum.     o.  0.    1553.    8. 

leae  1558.  8.  1559.  8.  Vgl.  §  157.  —  8)  Satyrarum  libri  quinque.  Basileae, 
Opcmn.  1555.  8.  —  4)  Conmtatio  de  hello  germanioo  in  Pemoneum  trimetaris 
aoaxontibus. 

65.  Petras  Paganas,  geb.  zu  Wan£ried  in  Hessen,  1550  Ton  Ferdinand  I. 
nun  Poeten  gekrönt,  ^f.  in  Marburg,  starb  29.  Mai  1576  in  Wanfried.  —  Freher 
1472.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  5,  1 — 22  (Im  obitum  Philippi  Land^yii  Hassiae). 
1)  Historia  tergemmorum  Bomanorum  et  Albanorum  fratrum ,  ex  Xiyio ,  Carmen 
eptcum.  —  2)  Petri  Pagani  et  Gasp.  Cropadi  De  hello  et  paoe  Carmina  heroica.  De 
liiDfintabili  passione  et  gloriose  triumpho  Jesu  Christi  a  morte  resurgentis.  Viennae, 
Bi^  Hofhalter.    1560.    4. 

66.  loannes  Bamas,  geb.  28.  Febr.  1535  zu  Goes  in  Seeland,  Prof.philos.  in  Wien, 
1570 — 76  Eammergeriditsassessor  in  Speier,  Prof.  der  Bechte  zu  Douay  und  dann  zu 
L5wai,  gestorben  1578  zu  Dole.  —  Peerlkamp.  117.  —  Ele^iarum  libri  duo,  quorum 
postevior  epigrammata  quaedam  recens  e  Graeoo  versa  oontmet.  Joanne  Bamo  Goes- 
nno  aatore.    Viennae  Austriae.    1550.    4. 

67.  Josias  Menias,  aus  Danzig  1563—64  Bector  in  Elbing.  —  1)  Alle^ria 
pjjBtarae  Georgii,  significantis  Prindpem  pium  et  salutarem,  carmine  descnpta. 
Witteb.  1551.  4.  —  2)  Conspectae  in  coelo  imagines,  non  procul  aBrunsuiga,  anno 
1M9.    descriptae  elegiae.    Witteb.  1553.    4. 

68.  Georgias  Mjlias.  —  Elegiarum  Georgii  Mylü  Bomensis  liber  primus. 
über  secundus.    lipsiae  1551.    8. 

69.  loaones  Major,  geb.  1533  zu  Joachimsthal  in  Böhmen,  Prof.  in  Witten- 
berg, gestorben  16.  März  1600.  —  Vgl  H.  Witte,  Diarium  biogr.  —  Delitiae  poetar. 
G«cinanor.  4j  2 — 244.  (De  cruce;  Besurrectio  Christi;  Pentecoste;  Nuptiae  filiae  Pauli 
Praetorii:  Circumcisio;  Visitatio  Mariae;  Festum  Michaelis;  Parentalia;  Senultura 
Christi;  Pascha;  Pentecoste:  Bubus  Mosis;  Pompa  mortis;  Hortus  Adami;  oimson, 
Iflir.  H;  Gratulatorium;  Bellum  seminis  et  serpentLs;  Ephrata;  Johannes  Baptista; 
Maoridus,  Elector;  Srnodus  avium;  Asinus  Cumanus;  Hortus  libani;  Eidjllia;  Num- 
mns  perditus).  —  Gust.  Frank,  Johannes  Major  der  Wittenbercer  Poet.  Ein 
Bdtng  zur  Geschichte  der  protestantischen  Theologie  und  des  Humanismus  im 
16.  Jh.  (Zdtschrift  für  wissenschaftliche  Theolone.  1863.).  Halle  1863.  47  S  8.  — 
1)  ^igrammatum  liber.  Lipsiae  1552.  8.  —  2)  Synodus  avium  depingens  miseram 
iMiam  eodesiae  propter  certamina  quorundam,  qui  de  primatu  contendunt  cum 
oppresdone  recte  meritorum.  o.  0.  Am  8M,:  1557.  4.  —   3)  Paradisus  seu  hortus 
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Adami  descriptus  caxmine  heroico  a  Johanne  Mairore  Joachimico.  Witehergae  1558 
4.  —  4)  Epicedion  J.  Menü.  Witehergae  1658.  4  Bl.  4.  —  5)  Carmen  in  honoreo 
conjugii  scnptum  in  nuptüs  Petri  Nie.  Wihe  et  filiae  Pauli  Praetorii.  Autore  Jo 
haime  Majore  Joachimo.  Witehergae  1562.  8.  —  5)  Johannis  Maioris  opemn 
pars  I.  Witehergae  1574.  8.  —  Pars  II.  ihidem,  eod.  anno.  —  Pars  DI.  ihid 
1566.  8.  —  7)  In  Psalmos  Davidis  paraphrasis  heroicis  versihus  expressa.  Witteh 
1574.  8.  —  .8)  Elegiae  a  Johanne  majore  conscriptae.  Anno  1584.  Pars  alten 
1589.    8. 

70.  Joliannes  Boeer  1516  in  der  Nähe  Mindens  gehören,  Jurist,  Professor  ü 
Bestock,   jzest.  6.  Oct.   1565.    I.  P.  Loüchius    4,  50.     —    DeUtiae  poetar.  Germ 

1,  656  —  680.  —  1)  Frihei^um  in  Misnia  Johannis  Boceri.  lipsiae  1553.  8.  — 
2)  Elegiarum  Johannis  Boceri  liher  I.  Lipsiae  1554.  8.  —  3)  loannis  Boceri  cur 
minum  de  origine  et  rehus  gesÜs  regum  Daniae  et  ducum  Holsatiae,  comitomqu« 
Schouenhurgensium  ühri  V.  lipsiae  1557.  8  —  4)  De  origine  et  rehus  gestii 
ducum  Megapolensium  lihri  tres.  Johannis  Boceri.  Lipsiae  1558.  8.  —  5)  Epi^dioi 
Philippi  Melanthonis  scriptum  a  loanne  Bocero.  Vitehergae  1560.  4.  —  6)  £pi 
grammata.  —  7)  Suerinum.  Ecloga  de  prindpiis  schol»  Suerinensis.  —  8)  Car 
mina  sacra. 

71.  loannes  Caselius,  geh.  18.  Mai  1533  zu  Göttingen,  Sohn  des  dortigex 
Predigers  Matthias  C,  stud.  in  Wittenherg,  Leipzig,  Rostock  und  Frankfurt  a.  0. 
bereiste  1560  Italien,  1563  Prof.  in  Rostock,  gieng  1565,  der  Pest  wegen,  wiedei 
nach  Italien,  1560  in  Pisa  Dr.  jur.,  1568 — 71  Hofmeister  des  Prinzen  Joh.  v.  Mek- 
lenhurg,  von  Maximilian  U.  zum  Poeten  gekrönt,  1599  Prof.  in  Helmstädt,  wo  er  an 
15.  Apnl  1613  starh.  —  Heidmanni  Oratio  in  funere  lo.  Caselii.  —  1)  loanmi 
Caselii  Carmen  in  natalem  Christi.  Wittehergae  1554.  4.  —  2)  loannis  Caselij 
Carminum  graecorum  et  latinorum  centuria  prima,  quae  partim  antehac  spaisim 
partim  nunquam  adhuc  in  lucem  enussa,  iam  hinc  inde  collegit  et  interpretatus  eel 
Justus  a  Dransfeld.  Goettingae  1608.  8.  —  3)  Oratio  dominica  et  latine  et  grae« 
reddita.    Auetore  Joh.  Caselio.    Helraaestadii  1610.    8. 

72.  Georgiiis  Thymas,  Klee.  Vgl.  §  144.  —  1)  Elegia  hecatosticha  Geoigi: 
Thymi  Wernigerodensium  ludunagistri  .^jmo  1554.  4.  —  2)  Gratulatorium  Carmec 
in  nonorem  Volcmari  Wolfgangi  Comitis  de  Honstein  .  .  a  Georgio  Thymo  Cygnaec 
Wernigerodensium  schoUaräia  compositum.  1555.  4.  —  3)  AUegoria  picturae  Clmstcv 
phori  recitata  per  dialogum  a  Georgio  Thymo  Cygnaeo.    Witehergae  1555.    4. 

73.  DttTid  Chytraeas,  Kochhaf,  geh.  26.  Febr.  1530  zu  Ingelfingen,  gestorhei 
als  Prof.  zu  Rostock  am  25.  Ju<)i  1600.  Freher  314.  —  F.  0.  Schütz,  De  viU 
Davidis  Chytraei.  Hamburg  1720.  —  0.  Krabbe,  David  Chytraeus.  Rostock  1870 
8.  —  Allg.  D.  Biogr.  4,  254  f.  —  1)  Regulae  vitae.  Vitemb.  1555.  8.  —  2)  Ha 
doeporicon,  continens  itinera  Parisiense,  An^licum,  Venetum,  Romanum.  Neapolitanum 
Rostochii  1568.  8.  —  3)  Carminum  nuptialium  et  epitaphiorum  libri.  Addita  ekgii 
Boceri,  quae  disserit,  utnmi  virginem  an  viduam  ducere  praestet.  Rostochii  1573.  8 

74.  Johannes  Cialas,  ^h.  24.  Juni  1585  zu  Herzberg  (Provinz  Sachsen),  ii 
Grimma  vorgebildet,  studierte  in  Leipzig,  Lehrer  in  Herzberg,  1560  in  Goldberg,  156$ 
Rector  zu  frankenstein  in  Schlesien,  legte  sein  Amt  nieder,  studierte  in  Wittenbeig 
Theologie,  1570  Rector  in  Nordhausen,  1573  Pfarrer  zu  Bendeleben  hei  Franken- 
hausen,  wo  er  am  11.  Amil  1592  starb.  —  J.  Eustachius  Goldhagen,  Dai 
Lehen  Johannis  Claji  von  Herzherg.  Nordhausen  1752.  4.  (Göttingen,  Oratt.  funehr 
C— £).  —  Nachlese  von  J.  Gli.  Laurentius  in  der  Sammlung  ausgesuchter  StQdM 
der  (jesellschaft  der  freien  Künste  in  Leipzig  1756.  3,111—134.  —  Th.  Persch- 
mann,  Johannes  Clajus  des  Aelteren  Leben  und  Schriften.  Nordhausen  1874 
56  S.    8.    —    Eckstein  in  der  Allg.  D.  Biogr.  4,  270  f.    —    Delitiae  poetar.  Germ. 

2,  477 — 625.  —  Castitatis  et  Pietatis  Praemium  in  Josephe  et  Susanna.  Aut<une 
loanne  Clajo,  Hertzhergensi.  Lipsiae  1555.  4.  (2  Eleden).  —  2)  Elegiae  sacrae  ties. 
Lipsiae  1557.  —  3)  Johannis  Gaji  Hertzbergensis  libellus  de  Origine  et  Conaer 
vatione  Sdiolae  Groldbergensis.  Gorlicii  1563.  8.  —  4)  Johannis  Claji  Herts- 
hergensis  Explicationum  anniversariorum  Evangeliorum  libri  quatuor.  Cum  praefatümc 
Pauli  Eberi  scripta  anno  altere  ante  ^us  ohitum.  Lipsiae  1568.  8.  —  ExplicationniD 
anniversariorum  evangelicorum  lihri  VI.  Cum  praefatione  Pauli  Eberi.  Poematom 
autoris  tomus  primus.  Lips.  1572.  8.  rep.  1575.  —  Lipsiae  1579. 8.  —  1586. 8  —  1592, 
8.  —  Torcau  1597.  H.  4.  —  Witeherg.  1601.  8.  —  5)  Johannis  Claji  Herte- 
hergensis  Ftecationum  lihri  quatuor.    Witehergae  1568.    8.  —  libri  quinque.    lipe. 
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1589.  8.  —  Witebeigae  1601.  8.  —  6)  Johannis  Claji  Hertzbergensis  Carminum 
BatTorum  libri  tres.  Gorlidi  1568.  8.  —  7)  Johannis  Claji  Hertzbergensis  variorum 
canninum  libri  quinque.  Crorlicii  1568.  8  —  8)  Johannis  Gaji  Hertzbergensis 
Meditationum  piaram  ex  historia  passionis  ac  mortis  Christi  juxta  qaatuor  Evan- 
gelistarum  narrationem  libri  quinque.  Poematum  autoris  Tomus  H.  Lipsiae  1580. 
b.  —  Lipsiae  1589.  8.  Mit  den  Precationum  libr.  V.  —  Torgae  1598.  4.  Ohne 
Precationes.  —  Johannis  Claii  meditationum  piarum  ex  historia  passionis  ac  mortis 
Domini  nostri  libri  quinque  et  precationum  libri  totidem.  Witebergae  1601.  8.  — 
9)  Eodesiastes  Salomoms  camune  redditus  et  enarratus  a.  M.  loanne  Clajo  Hertz- 
beigense.  lipsiae  1583.  8.  —  Ups.  1593.  8.  —  Lips.  1619.  8.  —  10)  Gram- 
matica  germanicae  linguae  M.  Johannis  Gaji  Hertzbergensis:  ex  bibliis  Lutheri 
gennanicis  et  aliis  ^'us  libris  coUecta.  1578.  Am  SM,:  Lipsiae  Johannes  Bhambo 
excudebat  1578.  XIV  u.  279  8.  8.  —  1580.  12.  —  Islebü  1587.  12.  —  ibid. 
1604.  12.  —  ups.  1610.  12.  —  ibid.  1617.  12.  —  Lips.  1625.  12.  —  Jenae 
1651.  12.  —  Lipsiae  1677.  8.  —  Francof.  1698.  12.  —  Norimbergae  et  Pragae 
1720.    8. 

75.  L*  Heidhaasen.  —  Epithalamium  in  nuptias  Joaebimi  Gregorii  et  6ar- 
barae  Pichts  ad  diem  4.  Febr.  Autore  Lamperto  Heidhausen  Magdeburgensi.  o.  0. 
1555.    4. 

76.  Joaehimas  Lonemanas,  aus  Salzwedel,  Rector  des  Katharineums  zu 
Braunschweig,  1566  Prediger  an  der  Ambrosiuskirche  in  der  Sudenburg  bei  Magde- 
burg, starb  vor  1582.    Auch  Dramatiker,  §  147. 

1)  Carmen  fünebre  de  morte  Sebastian!  Henning!  scriptum  a  Joachime  Lone- 
manno.  Witebergae  1555.  4.  —  2)  Elegia  de  morte  Bemhardi  Brozemii  scripta  a 
Joach.  Lonemanno  Soltwedelensi.  Bostochii  1563.  12  Bl.  8.  —  3)  Elegiae  con- 
»olatoriae  ad  Job.  Neophanium  de  obitu  filii  [f  1.  Nov.  1562]  scripta,  a  Joach.  Lone- 
manno Melchiore  Neophanio.    Bostochii  1563.    8. 

77.  Herrn annuB  Huddaeas,  aus  Minden.  Von  ihm  lat.  und  deutsch:  Elegia 
Hennanni  Huddaei  Mindensis  de  fönte  Hamelensi.  Eine  Schrift  Hermanni  Huddei 
rem  Bronnen  bey  Hamel.    o.  0.    1556.    4. 

78.  Johannes  Seeeerritias,  geb.  um  1520  zu  Breslau,  Professor  in  Greifs- 
wald, gestorben  nach  1582.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  79 — 112.  —  1)  Ecclesiastes 
Salomonis,  carmine  elegiaco.  Basil.  1556.  8.  —  2)  Amos  Propheta,  carmine  elegiaco. 
Basil.  1558.  8.  —  3)  Daneidum  sive  carminum  de  rebus  Daniels  Ubri  lY.  scripti 
a  M.  Johanne  Seccervitio,  Professore  academiae  Gryphiswaldianae.  Stetini,  Kellner, 
1581.  8.  —  4)  Pomeraneidum  Johannis  Seccervitu  libri  quinque,  quorum  priores 
tres  heroico,  posteriores  duo  elegiaco  carmina  oonscripti  sunt.  Gryphiswaldiae, 
Ferber  1582.    8. 

79.  Adamns  Siberns,  geb.  8.  Sept.  1515  zu  Schönau  bei  Zwickau,  starb  als 
RectoY  der  Färstensc^ule  zu  Grimma  1583.  —  Lotichius  3,  59.  Freher  1477.  Henr. 
Aog.  Schumacher,  Vita  Adami  Siberi.  Grinmiae  1719.  8.  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
6,  117—187  (Canticum  Canticorum;  Carmina  varia).  —  1)  Poematum  sacrorum 
libri  XVI.  Basileae  1556.  8.  —  2)  Psalterii  sive  carminum  Davidicorum  libri  V. 
BasUeae.  0.  J.  (7.  Nov.  1559)  285  S.  8.  u.  Index.  —  3)  Poemata  sacra  in  Canti- 
cum Salomonis  et  threnos  Jeremiae. 

80.  AcliatinB  Careas,  Scherer,  geb.  1530  zu  Marienburg  in  Preußen,  Kectör 
daselbst,  1558  Prof.  am  Gymnasium  zu  Danzig,  1576  Pastor  an  der  Bartholomaeus- 
kirdie,  1590  zu  Ostorwik,  gest.  daselbst  16.  JuU  1594.  Vgl.  Ephr.  Praetorius,  Athen, 
Gedan.  8.  24  f.  —  1)  Praeoepta  moralia,  ex  oratlone  Isocratis  ad  Demonicum,  in 
ttsnm  jnventatis  Scholae  Mariaeburgensis,  versu  reddita.  Francof.  ad  Oderam  1557. 
8.  —  2)  Carmen  de  disoentinm  g^adibus.  Dantisd  1559.  8.  —  3)  De  formando 
studio  artium  liberalium  carmen  1560.  4.  —  4)  Historia  conversi  Pauli  carmine 
reddita.  Begiom.  1562.  4.  —  5)  Threnodia  tempore  pestiB  1564  mens.  Jul.  at 
Aug.  Gredani  1564.  4.  —  6)  Elegia  de  obitu  rev.  M.  Adami  Curaei  Ecdesiaatae 
Uiatialav.    Credani  1567.    4.  etc. 

81.  HieronjmuB  Osins,  oder  Hosius,  aus  Schlotheim  in  Th&ringen,  Professor 
zu  Wittenberg,  später  in  Jena,  gest.  1575.  —  LP.  Lotichius  4,  93—96.  Lanoetti 
437.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  4^  1273—1366  (Bellum  Ditmarsicum.).  —  1)  Epioe- 
dion  Catharinae  coniugis  PhiUppi  Melanthonis.  Autore  Hieronymo  Osio  Turmgo. 
Wittebeigae  1557.    8.  —    2)  Epithalamion  scriptum  honesto  et  docto  viro  Johann! 
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Subirio  et  virgini  Catharinae,  filiae  Petri  Wurzleri.  Aiitore  Hieronymo  Osio.  Witi 
bergae  1558.  8.  —  3)  Elegia  Hieronymi  Osii  scripta  ad  Chrisüanum  m,  reg« 
Daniae,  loco  gratianun  actionis,  cum  ei  ab  eodem  rege  laurae  et  reliqua  omiuneiil 
poetica  tribuerentur.  Anno  1558.  Vitebereae  1558.  8.  —  4)  Historica  descripti 
belli  ditmarsid  heroico  carmine.  Autore  meronjmo  Osio.  Viteb.  1558.  8.  Aue 
bei  S.  Schard  t.  3.  vgL  G.  Waitz,  Quellensammlung  171,  1.  —  5)  Propheta  Mah 
chias  heroico  carmine  redditus  autore  Hieronymo  Osio  Turingo.  Witebergae  IS&i 
8.  —  6)  Elegia  de  laudibus  Christiani,  Begis  Daniae,  a  Hier.  Oslo  scripta.  Witi 
bei^äe  1559.  8.  —  7>  Elegia  scripta  de  morte  et  laudibus  Emesti,  comitis  in  Leu 
et  Klettenbei^.  A.  Hieronymo  Osio  Turingo.  Wittebergae  1562.  8.  —  8)  Res  gesta 
Christiani  III,  regis  Daniae  descriptae  carmine  heroico  et  redtatse  in  acad.  Yitt 
bergensi  1563.  A.  Hieronymo  Osio.  Vitebergae.  8.  —  9)  Phrygis  Aesopi  fabiih 
carmine  elegiaco  redditae  a  Hieron.  Osio.  Vitebergae  1564.  8.  —  R-ancof.  1574.  8.  - 
10)  Carmen  scriptum  loco  panegyrid  de  adventu  Maximüiani  regis  in  Misniam.  Titi 
beigae  1564.  4.  —  11)  Icones  catecheseos  Christianae,  item  yirtutum  et  YitionD 
carmine  elegiaco  expositae  et  illustratae  a  Hieronymo  Osio.    Witteb.  1565.    8. 

82.  Henrici  GraniTeldi  Edoga  de  nativitate  filii  Dei  Christi  Jesu  domini  € 
salvatoris  omnium  credentium  unid  et  suffidentissimi.  Anno  1558.  Accessit  huc  d 
puero  Jesu  oda.  Witebergae.  1558.  4.  unter  der  Widmung  an  den  Magistrat  z 
^raunschweig  ans  Wittenberg:  Henricus  Craniueldus. 

83.  De  persona  et  offidis  spiritns  sancti.  Authore  Philippo  Heroldo  lij 
siend  o.  0.  u.  J.  4.  Die  Widmung  an  den  Braunschweiger  Senat  ist  aus  Ldps^ 
vom  3.  Juni  1558  datiert. 

84.  loannes  Lauterbafhins,  geb.  16.  Juni  1531  zuLöbau,  Oberlauaitz,  15S 
Bector  in  Heilbronn,  wo  er  am  11.  Oct  1593  starb.  —  Lotichius  8,  160.  Freher  S^l 
Otto  2,  404.  —  Lancetti  434.  677.  Allg.  D.  Biogr.  18,  75.  —  Dehtiae  poetar.  Gern 

3.  906---947.  —  1)  Eidyllion  Lnperatori  Ferdinande  sacrum.  Viennae  1558.  4.  - 
2)  loannis  Lavterbachii  £<obauigsis,  Hexanolitani,  o  Germanis  Lusatij,  poetae  laoreal 
Epigrammatvm  libri  VI.  Francofuiti  ex  Offidna  Ludouid  Lucij.    3i.D JiXH.    258  8 

4.  —  3)  Epigranmiatum  libri  sex  de  rebus  gestis  Friderid  U,  Daniae  regifi.  Franool 

1562.  4.  —  4)  Evan^lia  totius  anni  compendiosa  expositione  descripta.  Mit  eine 
deutschen  Auslegung  m  artigen  Keimen  oer  Schuljugent  sehr  dienlich.     FnuK^ 

1563.  4.  —  5)  nayageicjy  loannis  Lauterbachii  siye  Poematum  libri  octo.  ¥nm 
cot  1594.  8.  —  6)  loannis  Lauterbachi  aenigmata  cum  sylva  logogriphorom  Ni( 
Beusneri.    Francof.  1601.    12.  rep.  1602.    12. 

85.  loannes  Otho.  —  Psalmus  T<XXTT  carmine  elegiaco  redditus  per  loaimen 
Othonem.    Bostochii  1558.  4. 

86.  Jonas  Hermann,  geb.  5.  Febr.  1537  zu  Görhtz,  17.  Juni  1560  Poet 
laureatus,  Pagenhofmeister  des  Erzherzogs  Karl,  gestorben  1567  zu  Bethow  in  Stetei 
mark.  —  Vgl.  Otto  1,  1, 106.  —  Historia  Jonae  carmine  elegiaco  descripta.  Vienna 
1559.  4.  —  2)  Goliath  gigas  a  Davide  puero  caeeus,  Carmen  (abgedruckt  in  der  toi 
Petrus  a  Botis  herausgegebenen  Beschrdbung  seiner  Poetenkrönung).  Wien  1560.  4 

87.  Zacharias  Praetorins,  Brdter,  geb.  14.  Apr.  1535  zu  Mansfeld,  Dia 
konus  zu  Eisleben,  wo  er  1575  starb.  —  Duae  gratulaüones  scriptae  in  hononn 
conjugii  Zachariae  Praetorii  Mansfeldensis  poetae  laureati  et  virginis  Magdalena 
filiae  D.  Erasmi  Sarcerii  die  21.  Aug.  anni  1559.  Islebiae  apud  Urbanum  Gn 
bisium.    12  BL  8. 

88.  Martinas  Henricns,  aus  Sagan:  Epicedion  in  obitum  Philipp!  Mehn 
thonis,  qui  obiit  anno  1560.  die  Aprilis  19.  scriptum  a  M.  Martine  Henrico  »siganenn 
Vitebergae  1560.    10  Bl.  4.   (Auch  ein  griechisches  Epitaph.) 

89.  Henricus  Unsanns,  geb.  1533  zu  Eisenach,  gest.  als  Syndicns  zu  LOne 
bürg  am  9.  Decemb.  1587.  —  M.  Adam,  ICti  287—92.  —  Elegiarum  Ubri  duo.  Vj^ 
Dehtiae  poetar.  Genn.  3,  581—635:  El^^. 

90.  Menso  Koppins.  —  Aeglosae  Septem  lepidissimae  legiaue  digniimiyna^ 
in  quibus  lector  totius  papistid  re^  aQXoXajQlay,  avaritiam,  libioides,  nrandes  m 
imposturas  ad  vivum  aescriptas  yidebis.  Authore  Mensone  Eoppio  Eurothalasflio 
Noribergae  1560.  8. 

91.  Petms  Lotiehins,  Secundus  genannt,  zur  Unterscheidung  von  dos 
gleichnamigen  Bruder  seines  Vaters,  dem  Abt  Petrus  Lotichius  zu  Schlüchtern,  wi] 
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am  2,  Nov.  1528  zu  Schlüchtern  gehören,  in  Franlifurt  vorgebildet,  studierte  seit 
1544  in  MaxbuTß,  spater  in  Wittenberg  unter  Camerarins  und  Melanchthon,  mit  dem 
ff  1546  nach  Marbiug  flüchtete.    Als  auch  dort  alles  erschüttert  wurde,  nahm  er 
mter  EuiftizBt  Joh.  raedrich  Krie^dienste,  kehrte  1547  zu  den  Studien  (in  Erfort) 
xnifick;   bei  beruhigteren  Zeiten  wieder  in  Wittenberg.    Camerarius  empfahl  ihn  als 
fieisebegleiter  zweier  jungen  Herren,  Heinrich  und  Martin  Stibar,  mit  aenen  er  vier 
Jahre  in  Franloreic^  lebte.     1554  gieng  er,  um  Median  zu  studieren,  nach  Italien, 
iDfirat  nach  Padua ,  dann ,  als  dort  die  Pest  drohte ,  nach  Bologna.   Durch  einen  für 
mm  Münchner  Kanonikus,  mit  dem  er  zusammen  wohnte,  bestimmten  liebestrank, 
den  er  aus  Verwechslung  trank,  fast  vergiftet,  blieb  er  Zeit  seines  Lebens  krank. 
1557  kehrte  er  nach  Deutschland  zurück,  wurde  1558  Professor  der  Medicin  in  Heidel- 
beere, starb  aber  schon  am  7.  Nov.  1560,  erst  32  Jahre  alt.    Lotichius  ist  der  beste 
IMchter  unter  den  Neulateinem  Deutschlands,  voll  tiden  wahren  GefQhls,  Kraft  und 
Anmut  des  Ausdrucks,  Klarheit  und  Sicherheit  der  Anschauung,  so  daß  die  grofie 
TeihuJime  seiner  ZeitgenoBen  für  ihn  und  seine  Dichtungen  durchaus  ^rechtfertigt 
erscheint.    Adami  Vitae  Medicorum.  —  I.  P.  Lotichius  3,  71—88.  —  fteher  1249  f. 
—  S.  Kortholt,  Diss.  utrum  Lotichius  obsidionem  Magdeburgi  praedixerit?   Kiloni 
1703.  28  S.  4.    Vgl  Joh.  Blodus. 

In  den  DelitÜB  poetar.  Germanorum  3,  1297—1489  stehen  Elegiarum  libb. 
I— rr,  Carminum  lib.  1— H.  Eclogae  VI,  Elegia  in  mortem  Casp.  Crudgeri,  Epicedia, 
Epithalamia. 

1)  In  obitum  clarissimi  viri  D.  Philippi  IkUanthonis  P.  Lotichii  Secundi  Eleg^ia. 
Vitebeigae  excudebat  lohannes  Crato.  Anno  M.DJiX.  4  BL  4.  —  2)  Carmen  in  nuptias 
ilhutnsBimi  principis,  Johannis  Guilelmi,  duds  Saxoniae,  ac  indytae  Susannae  Doro- 
theae,  ilustnss.  Prindpis  Friderici  Palatini  Electons  Filiae.  r.  Lotichio  Secundo 
anthore  Heidelbergae ,  rer  Lud.  Ludum.  M.D.LX.  16  Bl.  8.  —  3)  Poemata  Petri 
Lotichii  Solitariensis.  lipsiae,  Voegelin  M  J).LX1  IL  8.  —  4)  Poemata  Petri  Lotichii  H. 
Sditaiiensis  cum  jiraec&tione  Joadiimi  Camerarii.  Lipsiae  MJ).LXXVI  8.  —  5) 
Poemate  Petri  Lotichii  Secundi  Solitariensis.  lipsiae  Anno  MDLXXX.  (am  8M.: 
MJ)XXKXI).  261  S.  8.  —  6)  Poemata  Petri  Lotichii  n.  Solitariensis  cum  nrae- 
ftttkme  Joachim!  Camerarii  (1568).  lipsiae,  Joh.  Steinmann.  M.DLXXXVL  o.  — 
7)  Ptotri  Lotichii  Secundi  Opera  omnia.  Quibus  agcessit  vita  eiusdem,  descripta  per 
lo.  Hagium,  lipsiae,  lo.  Steinmann.  M.D.LXXXVI.  584  S.  8.  —  lipsiae  1594. 
584  S.  8.  —  Typis  Voegelianis.  M.D.Cm.  368  S.  8.  —  Typis  VoegeUanis.  MDC JX. 
854  &  8.  (und  die  Vita  von  lo.  Hage  95  S.  8).  —  8)  Petri  Lotichii  Secundi  Soli- 
tarieoeis  Poemata  omnia,  quotquot  reperiri  potuerunt,  editis  auctiora  et  longe  emen- 
datioia.  Aooedunt  eiusdem  Petn  Loticnii  Secundi  nairatio  historica  de  caede  Melchioris 
Zobelli.  Epistolarum  libri  duo,  Vita  P.  Lotichii  a  diversis  auctoribus  descripta.  Onmia 
flx  codice  ms.  a  Joanne  Petro  Lotichio  ad  novam  editionem  adomato  et  coUata  editione 
Parinna  et  Vogeliana,  recensuit,  notis  et  praefatione  instruxit  Petrus  Burmannus 
fieeondna.  An^telaedami  1754.  IL  8.  —  9)  Poemata  quae  ezstant  omnia,  selectis 
Petri  Bnimanni,  Secundi  Hoogstratani  et  Chr.  Er.  (^ellii  notis  illustrata,  recensuit, 
uiae&tQS  est  notasque  suas  ac^jedt  C.  T.  Kretschmar.  Dresd.  1778.  8.  —  10)  Petri 
Lotichii  Edogae  cum  notis  philologids  et  historids  L.  Joachimi  Felleri.  lipsiae 
M.DC^C.  115  S.  und  IndiciDus.  8.  — 11)  Des  Petrus  Lotichius  Secundus  Elegieen. 
Ans  dem  Lateinischen  übersetzt  von  Ernst  Grottlob  KöstUn.  Hrsg.  von  Fr.  Blume. 
Halle  1826.    XH  u.  226  a  8. 

92.  CliriBtiaiiiis  Lotiehlas,  Bruder  des  P.  Lotichius  Secundus,  geb.  zu 
Sehlüchtem,  wo  sein  Oheim  Peter  Lotichius,  der  Abt,  ihn,  nadidem  er  in  Wittenbeig 
unter  Melanchthon  Theologie  studiert  und  in  Heidelberg  promoviert  hatte,  als  Vor- 
stdier  der  hanauischen  Kirchen  und  Schulen  anstellte.  Er  stiurb  1568.  Sein  Enkel 
ist  Johann  Peter  Lotichius. 

98.  Michael  HasloMms,  geb.  zu  Berlin  1539,  wurde  1572  zu  Frankfurt  a.  0. 
Fr^  der  Poesie  und  starb  am  28.  April  1589.  —  1)  Idyllia  quatuor,  Amyntas, 
Phüetas,  Aeglus.  Alcon,  de  darissimis  viris  Martino  Luthero,  Philippe  Melanthone, 
Qeergio  Sabino,  P.  Lotichio  secundo.  Scripta  per  Michaelem  Haslobium,  Berlinensem. 
Cum  praefatione  Abdiae  Praetorii.  Francofordiae  ad  Oderam.  1561.  34  Bl.  4.  — 
2)  Canninum  libri  VI.  —  Delitiae  poetar.  (jerm.  8,  491—522. 

94.  Senariorum  moralium  über.  Autore  Jacobe  Herteile.  Basileae  1561.  8. 

95.  C^orgluB  Omltondcr,  Vogelmann,  Bector  in  Dortmund  undBilefeld: 
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Protrepticon  de  liberalium  artium  studiis  colendis,  cannine  BCiiptum  a.  M.  Greorgio 
Ornitandro  Hervordiano.    Tremoniae  1561.  32  Bl.  8. 

* 

96.  Henricus  BanzoTius,  geb.  11.  März  1526,  Statthalter  in  Schleswig- 
holstein, vielgepriesener  Maecen,  gestorben  am  1.  Jan.  1598.  —  Moller,  Cimbr.  litt  — 
Dditiae  poetar.  Genn.  5,  508—546. 

97.  Henrieus  Uranins  aus  Besen  im  Gevischen,  Kector  der  Schule  zn 
Emmerich.  Von  ihm:  1)  De  loquenda  veritate  et  vitando  mendacio.  Coloniae 
Agrippinae  1562.  8  Bl.  8.  —  2)  Ode  scholastica,  nauperibus  cum  omnibus,  tum  yeio 
bonarum  literarum  studiosis  suocurrendum  esse,  aomonens.  Colon.  1565.  24  BL  8. 
—  3)  Ode  scholastica,  parentes  admonens,  ut  mature  liberos  bonis  tum  literis,  tum 
moribus  instituendos  praeceptoribus  tradant.  Colon.  1566.  20  Bl.  8.  —  4)  De  Indi 
magistrorum  miseriis  et  aerumnis  Carmen  elegiacum  Henrico  Uranio  Ressensi  autore. 
Colon.  1567.  22  Bl.  8.  —  5)  Ode  didaskalike  Sapienti  mortem  veluti  malum  aliquod 
non  esse  metuendum.  Colon.  1569.  22  Bl.  8.  —  6)  Carmen  scholasticum  elegiacum 
dubiis  in  rebus  consilium  a  senibus  viris  petendum  esse,  docens.  Colon.  1570.  28  BL 
8.  —  7)  Graecae  linguae  conmiendatio.    Colon.  1575.   32  Bl.   8. 

98.  Matthias  Berg,  ^b.  25.  Dec.  1536  zu  Braunschweig,  Bector  in  Braun- 
schweig, vertrieben,  weil  er  die  Conoordienformel  nicht  anerkannte,  1582  Professor  in 
Altorf,  wo  er  am  22.  Aug.  1592  starb.  —  1)  Epicedium  scriptum  Gerardo  Paulino, 
senatori  Brunsuuicensi ,  feliciter  et  sancte  mortuo  Brunsuuigae  Anno  Christi  1563. 
Autore  Matthia  Bergen.  Witebergae.  6  BL  4.  —  2)  Carminum  evangelicorum  libri 
duo :  quorum  niimus  continet  odas  iiAvangelia  dominicalium  dierum :  secundus  dierum 
festorum,  a  Matthia  Bergio-HenricopoU.  1573.  8.  —  3)  Narratio  de  synodo  nicaena, 
versibus  exposita  (in  Chemnitü  Examen  Condlii  Tridentini). 

99.  Vlvlarvm  specvlvm,  alias  trivmphvs  humanae  stvltitiae,  vel  Tylvs  Saxo 
nunc  primum  Latinitate  donatus  ab  J.  Nemio.  o.  0.  1563.   38  Bl.   8. 

100.  Johannes  Vogelins,  Vogel,  geb.  1536  zu  Dresden,  1574  Past  primär, 
zu  Camenz,  1579  Pfarrer  zu  Rotenburg,  loSl  in  Zittau,  wo  er  am  25.  Oct.  1599  an 
der  Pest  starb.  —  Otto  3,  441.  —  1)  Carmen  de  laude  bonarum  artium  et  de  digni- 
tate  Vitae  scholasticae.  Autore  Johanne  Vogelio.  lipsiae  1563.  8  Bl.  8.  —  2)  Cai> 
mina  in  honorem  iuvenum  eruditione  et  virtute  praestantium.  Lipsiae  1564.  8.  — 
lips.  1565.  8.  —  8)  Psalmorum  poenitentialium  paraphrasis  elegiaca.  1572.  8.  — 
4)  Hypotyposis  incendii  Zittaviensis  (Elegia).  1590.  ö.  —  5)  Encomion  artis  typo- 
graphicae.    Gorlicii  1591.   8. 

101.  Pantaleon  Candidns,  Weiß,  geb.  7.  Oct.  1540  zu  Ips  in  Österreidi, 
studierte  in  Wittenberg,  Rector  in  Zweibrücken ,  starb  als  Generalsuperintendent  dar 
selbst  3.  Febr.  1608.  —  M.  Adam,  Theol.  778—83.  Freher  348.  —  Delitiae  poetar. 
Genn.  2,  105—176:  Fabulae  CLIT;  letztere  auch  in  J.  Schultze,  Mythol.  metrica. 
Hamb.  1698.  8.  —  1)  Carmen  de  corona  Caroli  Magni  imperatoris  scriptum  a.  M. 
Pantaleone  Candido.  Vitebergae  1564.  8.  ~  2)  Bohemais  h.  e.  de  dudbus  Bohemicis 
libri  duo,  de  regibus  Bohemiae.  libri  V.  Argentor.  1587.  4.  —  3)  Gotiberis  h,  e. 
de  goticis  per  Kispaniam  regibus  e  teutonica  gente  originem  trahentibus  libri  VI. 
Argentor.    1587.  4. 

102.  JacobuB  Strasbnrgus«  um  1560  Professor  in  Leipzig.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  6,  582 — 609.  —  1)  Carmen  de  Mauricii  ducis  et  electoris  Saxoniae  obitu.  — 
2)  Carmen  in  Memoriam  Mauritii  ducis  et  electoris  anniversariam.  —  3)  Carmen 
heroicum.  Lips.  1564.  8.  —  4)  Jesu  Christi  capti  et  vincti  deductionum  XU  Jacobe 
Strasburgo  autore.    Franoof.  1566.  8. 

103.  Antonius  Mocems,  aus  Hildesheim,  seit  1560  in  Erfurt  Ma^ster, 
Bector,  Professor,  1603  Mitglied  des  Rates,  gestorbesi  1607.  —  Motschmann,  Enordia 
lit.  1,  46 — 52.  —  Poemata  in  tres  libros  oi^Une  distributa,  quorum  primus  Eledas, 

Sosteriores  duo  Epigramnmta  contment.  Item  additum  est  encomium  urbis  Wl- 
esiae  et  bellum  scholasticum.  Autore  M.  Antonio  Mockero,  Hildesiano.  Erphordiae 
8.  (unter  der  Vorrede :  1564).  —  2)  Decalogus  metricus  et  paraenetica  disticna,  quae 
complectuntur  praecepta  vitae  ac  morum  honestatis  et  pietatis,  juxta  positis  germanicis 
rhytnmis.  Erfordiae  1573.  8.  —  3)  Historia  passionis,  mortis,  sepultimie  et  re- 
surrectionis  Domini  nostri  Jesu  Christi  secundumlV.  Evangelistas  in  usiun  scholasticae 
iuuentutis  heroico  carmine  reddita  atque  jam  reoens  edita  autore  M.  Antonio  Mockero 
etc.  Anno  1588.  72  Bl.  8.  —  4)  Antonii  Moceri  Psychomachia  inter  rationem  et 
volnntatem,  virtutes  et  vitia.    Item  Synopsis  regularum  vitae.   Et  Paedonomia.    Con- 
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toMw  nitioiiein  lecte  vivendi  ab  ineunte  aetate,  Javentuti  scholasticae  lectu  et  sdta 
itüii  itque  neoessaria.  Eij^rdiae.   Ex  of&dna  Pistoiii.  Anno  MJD.XCVL  62  Bl.  8. 

104.  HeiriciM  Molleras,  geb.  1528  zu  Witzenbausen ,  Infonnator  bei  den 
MiMB  Gofltavs  V.  Schweden,  bemach  Prof.  am  Gymnasium  zu  Culm,  gestorben  als 
SeeAor  des  Gymnasiums  zu  Danzig  am  18.  Febr.  1567.  Vgl.  Ephr.  Praetorius, 
iftenae  Gedanenses.  1713.  8.  p.  28—30.  —  Delitiae  poetar.  Germanor.  4,  845—865 
(De  oMta  Melanthonis).  —  1)  libri  in  Carminum  sacrorum.    Gedani  1564.   8.  — 

2)  IiiMginnin  libri,  qui  in  B^um  nonnullorum  et  Principum,  tum  prooerum  rei- 
pnUicae  Gedanensis  imagines  ^igrammata  continent.  Gedani  1566.  8.  —  (3)  Quae- 
itinies  de  gennanids  fiiDularum  actionibus).    Vgl.  §  151,  327  a. 

105.  Micluiel  Retellias«  aus  Zittau,  1558  Professor  am  Gynmasium  zu 
DaiiB|,  starb  um  1576.  Vgl.  Epbr.  Praetorii  Athenae  Gedanenses.  1713.  S.  23. 
Otto  9,  27.  784.  —  1)  Michaelis  Ketellii  Elegia  latina  de  angelorum  natura  et  prae- 
ndn.  Gedani  1565.  4.  —  2)  Michaelis  Betellii  Epimythia  in  historias  et  fiabulas. 
Daatiid  1574.  8.  —  3)  Epi^rammata.  Dantisci  1574.  8.  —  4)  Epistohi  Pauli  prior 
ad  Timotfaeam  ezposita  versibuß  heroicis  graece.    lips.  1568.  4. 

106.  loannes  Fabrieins  Montanus,  aus  der  Schweiz,  studierte  in  Marburg 
md  Wittenbei]^,  Freund  des  P.  Lotichius  Secundus.  I.  P.  Lotichius  3,  107  — 109. 
lonass  Eabridi  Montani  Poemata.  Sylvanun  über  unus.  De  consulibus  Tigurinis  liber 
jniiiiu.  De  Vuilbehno  Thellio  Elegia.  Tiguri  apud  Gesneros  fratres.  o.  J.  (1566). 
'7  8.  8. 

107.  Liieas  Lossims 9  geb.  18.  Oct.  1508  zu  Vach  in  Hessen,  studierte  in 
Wittenberg,  langer  als  50  Jahre  Bector  in  Lüneburg,  wo  er  am  8.  Juli  1582  starb. 
-  1)  Lonaeburga  Sazoniae.  libellus  utilis  .  .  carmine  scriptus  et  editus  a  Luca 
LoMtt.  Lunaeburgae  1566.  193  S.  8.  —  2)  Fabulae  versibus  latinis  ezpressae. 
Aigent  1575.  8. 

108.  loamies  Posthims,  geb.  zu  Germersheim  am  15.  Oct.  1587,  gestorben 
th  Leibarzt  des  Kurfürsten  von  der  Pfedz  zu  Mofibach  am  24.  Juni  1597.  —  Adam, 
Xedid  831->3d8.  Freher  1298.  Lotich.  3,  117.—  Delit.  poetar.  Germ.  5,  122—344. 
- 1)  Parena  poetica.  —  2)  Aeeopi  fabulae  in  prosa  subjectis  epimythiis  disticho 
Tel  tetraattcho  comprehensis.  Francof.  1566.  8.  Wiederholt  in  Job.  Schnitze,  Mythol. 
Oflinea  et  moralis  sive  fabularum  XV.  autores  latini  veteres.    Hamb.  1698.  8.  — 

3)  Golk^  Posthimdissaei  votum.  Hoc  est,  Ebrietatis  detestatio,  atque  potationis 
nltitioiiisque  eiuratio.  Amethystus  prinoepe  sobrietatis.  (Votum  sanctum  domino 
C"  ottm  dcmxia).  Privilegio  C»s.  Maiestatis.  Francofurti  ad  Moenum  apud  loannem 
lAciedüeigiiun.  1573.  G  Bogen  8.  Darin,  neben  andern  Curiosis,  die  Mäßigkeits- 
edfibde  von  lo.  Posth.,  P.  Melissus  Schedius,  Nie.  Clemens,  Cunratus  Albinus,  alias 
vTeJB,  Bruno  Seidelius,  Bartholomaeus  Hubnerus,  lo.  Lauterbach,  Nie.  Rudinger, 
Beaed.  Alias  Montanns,  Nie.  Fiischlin,  Steph.  Feierabent,  lo.  Chph.  Fuchs,  lo. 
Sleifenis,  Sebast.  FrideUus,  lo.  Lumbinus,  Andr.  Willdus,  Henricus  Petteus,  lo. 
lAoenbeigias,  lo.  Stechmannus).    VgL  Fischart,  Gaig.  36,  23.   73,  7. 

109.  Miehael  Abel,  aus  Frankfurt  a.  0.,  um  1567  Lehrer  einiger  Edelknaben 
n  Laaban,  geriet  mit  dem  dortigen  Prediger  S.  Suevus  in  Streitigkeit  und  wurde  der 
^t  verwiesen.  Otto  1,  1.  —  1)  De  Tilia  scholae  Laubanensis.  Gorlicii  1567.  4.; 
<%eeQ  von  Matth.  Scheufler:  Spongia  Tiliae  Laubanensis  contra  aspeigines 
«Boae  cuioadam.  1567.  —  2)  Carminum  libri  quatuor.  1590.  1594.  1599.  —  3) 
Vom  andedmae  seu  ineptae  versificatoriae  delibatio.  Pra^  1591.  8.  —  4)  Heroi- 
^ix«m  poematum  liber  unus.    Prag.    1587.   8.  —  5)  Elegiarum  libri  duo. 

110.  N.  A«  BjirbatmSf  aus  Cassel,  Professor  in  Marburg,  wo  er  am  21.  April 
1571  ttnb.  —  Froher  860  f.  —  DeUtiae  poetar.  Germ.  1 ,  403—409.  —  Nicobii 
^Hepä  Barbati  Sacrarum  elegiarum  libri  tres.    Basileae  1567.    8| 

^  111.  Aegrldiis  Periaader^  ein  Niederländer  aus  Brüssel,  übersetzte  den 
j^ntpiegel:  Noctnae  spe^um.  Omnes  res  memorabiles  variasque  et  admirabiles 
IjH  Saxonis  machinationes  ocmiplectens ,  plane  nouo  more  nunc  primum  ex  idiomate 
pimniDo  latmitate  donatum.  Francof.  1567.  8.  —  Francof.  1572.  8.  —  Vgl. 
Peerftamp  77. 

112.  HartnaaBUB  Sehopperas,  geb.  1542  zu  Neomark  in  der  Pfalz,  wurde 
]2^  in  Soldaten  unter  Maiimilian  IL  au^re^riffen  und  mnste  Kriegsdienste  thun. 
^er  im  geworden,  ToUendete  er  1584  seme  Obersetzung  dea  Bäneke  Vos  und 
*>Qnie(e  sie  dem  Kaiser.   ^  L  P.  Lotichius  3,  134—137.   —   1)  Opus  poeticom  de 
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admirabili  fallacia  et  astutia  vulpeculae  Beinikee  libros  quatuor  complectena.  auctoie 
Hartmanno  Schoppero.  Franoof.  ad  M.  1567.  8.  (Wolfenb.,  Dresden.)  —  2)  1574. 
8.  (Dresden.)  —  3)  1579.  8.  Manöver,  Wolfenb.,  Dresden.)  —  4)  1584.  8. 
(Wolfenb.,  Dresden.)  Vgl  Allg.  litt.  Anz.  1801.  S.  1847.  —  5)  Specolum  YitM 
aulicae.  De  admirabili  fallacia  et  astutia  vulpeculae  Reinikes  libri  IV.,  nuncpTinuira 
ex  idiomate  germanico  latinitate  donati.  Francof.,  Bassaeus  1595.  12.  VgL  Bngu 
4,  1,  186.  (Wolfenb.,  Dresden,  Zofingen.)  —  6)  1661.  8.  —  Auch  in  den  DeUtns 
noetar.  (jerm.  5,  1437 — 1662.  —  7)  De  oninibus  illiberahbus  sive  mechanicis  artibns 
numani  ingenii  sagadtate  atc[ue  industria  iam  inde  ab  ezordio  nascentis  mondi  natfo» 
ad  nostram  aetatem  adinyenüs,  luculentus  atque  suocinctus  über,  versu  elegiaoo  oob- 
scriptus.    Francofiirti  ad  Moenum,  apud  G.  Corvinum  impensis  S.  Feyerabent  1574.  8. 

—  »)  Carminum  liber  unus.  —  9)  Proverbia  Salomonis  versibus  reddita. 

113.  Elias  Corrinas  aus  Joachimsthal:  —  Delitiae  poetar.  Germ.  2, 982 — 935. 

—  £71ae  Corvini  Joachimici  poematum  libri  duo,  quorum  primus  Heroica,  flacnndns 
Elegiaca  continet.    (Lipsiae)  1568.    8. 

114.  Johannes  Heidenreich «  geb.  21.  Apr.  1542  zu  Löwenberg,  Pnrfl  der 
Theologie  zu  Frankfurt  a.  0.,  gestorben  31.  März  1617.  —  Otto  2,  &  flf.  —  1) 
Carmen  de  patofactione  trium  personarum  Divinitatis  omnium  illustrissima  in  Bap- 
tismo  Christi  facta.  Francof.  1568.  8.  —  2)  Poematum  hbri  quatuor,  qoi  sunt  Vati- 
dniorum  liber  I.  Elegiarum  lugubrium  lib.  I.  Carminum  lio.  L  Epigrammatnm 
Üb.  I.    GorHc.  1578.    8. 

115.  Johannes  Myüns  aus  liebenrode  in  Thüringen,  Professor  in  Jena,  se- 
storben  3.  Juli  1575.  —  Delitiae  poetar.  Germanor.  4,  ^3—917.  —  Poemata  Jo- 
hannis  Mylii  Libenrodensis  poetae  laureati.   o.  0.    1568.    8. 

116.  Christophoms  Sehellenhergiiis,  ans  Annaber^,  Coll^a  an  der  FurBtsn- 
schule  zu  Grimma,  fSreund  Melanthons  und  Georg  Fabndus,  gestorben  20.  Jan. 
1576.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  5 ,  1209->ld89  (Nuptialia).  —  Chph.  ScheUenbeigii 
Carminum  nuptialium  libri  U.    £x  officina  Voegelimana  1568.    8. 

117.  Yalentina»  Sehreckins,  geb.  1527  zu  Altenburg,  stud.  in  Königsberg, 
1565  Magister,  1567  Professor,  1569  Bector  der  Marienschule  in  Danza^,  gest.  im 
Sent.  1602.  Ephr.  Praetorius,  Athenae  Gredan.  S.  173  f.  —  1)  Carmen  m  reriis  na- 
tautüs  C^uisti.  Regiom.  1568.  4.  —  2)  Parentalia  Prindpi  Alberto  facta.  Begiom. 
1568.  4.  —  3)  Elegia  ad  Job.  Placotomum,  D.  Job.  Placotomi  filium.  Bestem. 
1568.  4.  —  4)  Cliantes  seu  carmen  nuptiale  in  honorem  Job.  (jeorgii  Baroms  ab 
Heidecken.  Regiom.  1569.  4.  —  5)  Carmen  in  Natal.  Christi.  R^om.  1570.  4.  — 
6)  Parentalia  anniversaria,  Principi  Alberto  tertio  facta  in  academia  Regiomantana. 
Regiom.  1570.  4.  —  7)  Respubuca  sive  gratulatio  in  felicem  ex  Polonia  leditnm 
aliquot  Prae-Cons.  et  (>>n8ulum.  Dantisd.  1571.  4.  —  8)  Epithalamia  varia  oon- 
jonctim  pdita.  Dantisci.  1575.  4.  —  9)  Hezasticha  et  Hjmni,  praedpuas  lecÜonam 
eyangeUcarum  doctrinas  complectentia.  Dant  1578.  12.  —  10)  Charites  seu  gratiamm 
actio  pro  instauratione  aedifidi  scholae  Marianae  publice  habita  Vlll.  Idos  Jannaiii 
sub  imtium  anni  1582,  ligato  sermone.  Dantisc.  1582.  4.  —  11)  Festorum  canninum 
Kbri  tres.  Dantisc.  1583.  8.  —  12)  Periocharum  et  Hymnorum  libri  tres.  Her- 
bomae  1586.    12. 

118.  Paulas  Didymms,  Zwilling,  geb.  6.  Nov.  1547  zu  Torgan,  Profi  der 
Poesie  in  Jena,  gest.  6.  Nov.  1581  zu  Torgau.  —  1)  De  prima  hebdoniade  seu  mimdi 
hominisaue  ortu  et  hujns  lapsu  caimen  autore  Paulo  Diajmo.  Lipsiae  1569.  8.  -y- 
2)  Josephiados  libri  VUI,  totam  genesin  complectentes.  Ups.  1582.  8.  —  3)  Sionia 
sive  meietemata  ex  eyangelüs  dominicalibus.    Witeb.  1586.    8. 

119.  Fridericns  Widehram,  geb.  4.  Juli  1532  im  Vo^Üande,  Theologe,  ge- 
storben als  kurpfalzisdier  Eirchenrat  zu  Heidelberg  am  2.  Mai  1585.  —  1)  l^pna 
depositionis  scholasticae  heroico  caimine  descriptus  auctore  Friderico  Wiedebiando. 
Witebergae  1569.  4.  —  2)  Poematum  Frideria  Widebnuni  liber  I  continens  saaa. 
Myrtületi  [Heidelberg]  1601.  8.  —  3)  Delitiae  Poetarum  Germanorum  6,  1065-1117. 
(Palamaedia;  Hodeporicon  exilii;  Depositio  scholastica;  In  obitum  MelanchtboBia} 
Agaso  etc.) 

120.  Nathan  Chytraens,  geb.  zu  Menzmgen  am  12.  März  1543,  gettoiben 
als  Rector  in  Bremen  am  25.  Febr.  1598.  —  AUg.  D.  Biogr.  4,  256.  —  DeUtba 
poetar.  (}erm.  2,  284—411  (l^vae;  Elegiae;  Epitaphia;  Supramundana;  ürano8oopHi( 
Zooeoopia;  Dendroacopia;  Epigrammata).  —  1)  Viaticum  iüneris  extremL  —  2)  Co»- 
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fidei  simmiam  et  praedpaa  doctrinae  Qinstianae  capita  complectenB,  cannine 
epioo  esprefisa.  —  3)  Delidae  yariorum  Europae  itmerum.  Herbom.  1594.  8.  — 
4)  FiMtecum  eodeaiaBtioorum  libri  duodedm.  Hanoviae  1594.  8.  —  5)  Poematum 
MÜunis  Ghytraei  praeter  sacra  omniam  libri  sept^dedm.  Bostochii  1579.  8.  —  6) 
YenoB  xfaytliiiiiGi  Bive  leonim,  qui  maximam  partem  Nathane  Chytraeo  editore  quon- 
dam  Lemgoriae  anno  1608  conjunctim  promerunt,  methodice  dispositi.  Hanoyerae 
l?Oa  a    Vgl  aess  l,  378. 

121.  Henriems  Fabricius.  geb.  1547  zu  Zabem,  Arzt  und  Bector  zu  Hom- 
bach,  WD  er  am  28.  März  1612  starb.  —  Vgl.  Freher  1326.  —  Epigrammata.  — 
Yiti  HLenrnymi  Tragi  (Bock). 

122.  Bartholomei  Frencelli  Cotheni  idyllia  sacra.  Witebergae  1576. 
62BL    8. 

12a  Giemens  Friceins«  aus  Magdeburg,  1566  Prof.  am  Gymnasium  zu  Danzig, 
1578  Prediger  an  der  Johanniskirche,  g^torben  31.  Aug.  1589.  Vgl.  Ephr.  Prae- 
torioB  Athen.  Gedan.  S.  33.  —  1)  Na^tia  Jesu  Christi,  inter  Deum  et  üominem 
MediatoiiB.  Gedani  1570.  28  Bl.  4.  —  2)  Carmen  gratulatorium  in  felioem  reditum 
in  patriam  aliquot  Prae-C.  et  Consulum.    Gedani  1571.    4. 

124.  Jmatms  Yaltejas,  geb.  in  dem  hefiischen  Städtchen  Wetter  1529,  gestorben 
als  Fhtfessor  in  Marburg  31.  März  1575.  I.  P.  Lotichius  3,  66.  Freher  1470.  — Doli- 
tiaD  poetar.  Germ.  6,  ICfeO— 1057.  —  Justi  Vulteji  poematum  libri  V.  nunc  primum  in 
kenn  editi,  procurante  Hermanne  Yultejo.    Marpurgi  1612.    8. 

125.  Rodolphas  Goelenins,  geb.  zu  Corbach  im  WaldecMschen  am  1.  März 
1547,  geat  als  Professor  in  Marburg  8.  Juni  1628.  Ygl.  I.  P.  Lotichius  3,  168  ff. 
Fnher  1522.  Allg.  D.  Biogr.  9,  308-312  (FreudenSial).  —  1)  Poemata.  Wite- 
bogae  1571«    8.  —   2)  Selectiora  carmina.    Marpurgi  1601.    8. 

126.  PUlippuB  Lonieer.  Icones  biblionmi  utriusque  testamenti,  summo  ar- 
üBtao  eizpressae  et  doctis  et  venustis  carminibus  ezomatae;  in  lucem  edidit  Ed.  Ph. 
LoDioams.    Francol  1571.    8. 

127.  Cbriatophoms  Manlius,  Männchen,  geb.  26.  Febr.  1546  zu  Görlitz, 
Mn  öffentliches  Amt  an  und  starb  am  12.  Oct.  1575  zu  Prag.  —  Otto  2,  533  — 

poetar.  Germ.  4,  246—254.  —  1)  Carmen  de  liberata  per  Meesiam  oraculorum 
difmomm  fide.  Pragae  1571.  8.  —  2)  Epigrammata.  Pragae  1571.  8.  —  3)Elegia 
m  imagmee  gentilitatis  Mart.  Boreck,  Yraüslav.    Budiss.  1573,    4. 

128.  Hieronjmaa  Wolflns,  geb.  13.  Aug.  1516  zu  Oettingen,  gestorben  ala  Bector 
m  GymnaBinm  zu  Augsburg  den  8.  Oct.  1580.  —  Jac.  Brucker  Misoell.  historiae  phüo- 
M^iicae.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  1120 — 1139.  —  De  christianae  dassi  diymitus 
«mceaaa  vietoria  contra  Turoos  anno  domini  1571.  Non.  Octobr.  carmina  quaedam 
ab  ffieron.  Wolfio  oonacripta.  (Augustae).    8. 

129*  Michael  Chytraeiis,  aus  Nordhausen,  studierte  in  Leipzig,  Pastor 
ZQ  laaeraheilingen :  Csumen  de  duabus  in  Christo  natuiis,  unica  persona  unitis. 
UfB.  1572. 

130.  SebaatlanvB  Seheffems,  aus  Altenburg.  —  Delitiae  poetar.  Greim. 
5,  1199--1209  (yaria  carmina).  —  Sebastiani  Schöffen  Poemata.    Francof.  1572.    8. 

131.  Matthaens  Gothas,  geb.  zu  Ellrich  bei  Nordhausen.  Yen  ihm:  Para- 
itoBaiB  hiatoriae  Danielis  Prophetae  et  res  quae  aociderunt  in  eodeeia  et  politia  in 
lY  maoarcfaüs.  Conscripta  laüno  heroico  cannine  a  Mathaeo  Gotho  Elrioensi.  lip- 
aiae  1573.    27  Bl.    8.    1194  Hexameter. 

132.  Elegia  de  natali  Christi  scripta  a  Joanne  Temlero*  o.  0.  1573.  4. 

133.  Johannia  Christoferi  Fnehs,  Senioris  in  Wallenburg  et  Amschwang 
Faraphraais  in  omnes  Psalmos  Davidis,  vario  carminum  genere  expressa.  Smalcaldiae 
1574.    8.  —  Vgl.  Coll^  Posthimelissaei  Yotum.    1573.    D  2.  f. 

134.  Panlns  Meliasna  Schedius,  geb.  zu  Meirichstadt  am  20.  Dec.  1539, 
Mt  an  Heidelberg  am  3.  Febr.  1602.  Ygl.  §  166.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  4, 
§42---498.  —  1)  Melissi  Schediasmata  poetica.  Item  Fidleri  Flumina.  Francof. 
ad  M.  1574.  8.  —  2)  Melissi  Schediasmatum  Beliquiae.  Francof.  ad  M.  1575.  8.  — 
8)  Meliaai  Schediasmata  poetica.  Secundo  edita  multo  auctiora.  Lutetiae  Parisiorum, 
1586.  8.  —  4)  Pauli  Melissi  Schedii  Frand  £fermani  Schediasmata.  Cum  Fidleri 
Flmnimbua  Germanis.  Becognita  et  denuo  cum  indice  et  notis.  Impenais  Caapari 
Qoamanni.   1625.   8.    Am  SM.i  Hall  in  Sachsen.  —  5)  Melissi  Meletematum 
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piorum  libri  VUI.  Paraeneticoruni  11.  Parodianim  II.  Psalmi  aliquot.  Fnnoof. 
ad  M.  1595.  8. 

135.  Georirlus  Calamlnus^  Röhrig,  geb.  23.  Apr.  1547  zn.  Silberbeig  in 
Schlesien,  1578  Lehrer  an  der  Schule  zu  Linz  in  österreicn,  wo  er  am  11.  Dec  1586 
starb.  Vgl.  §  115.  —  1)  In  abitum  Guil.  liuini  Angli  Carmen.  Argent. ,  Wyiiot 
1575.  4.  —  2)  G«orgii  Calamini  Silesii  über,  vel  epistola  Mnemo63me8  adKageonm 
de  literarum  origine  et  propagatione.  Elegiarum  liber  I.  Lyricorum  lib.  L  I^- 
thalamoi»'  lib.  L    £pigrammatum  lib.  I.    Argentorati,  Wjriot  1583.  8. 

136.  Samuel  Fischer  ^  geb.  25.  Nov.  1547  zu  Joachimsthal,  gestorben  als 

Professor  der  Theologie  und  Superintendent  zu  Jena  am  22.  Juni  1600.  — De  magis- 
tratus  politici  dignitate  et  officio  Carmen  scriptum  a  M.  Samuele  Fischero  Joachimo. 
Mulhusii,  Hantzsch  1575.   8. 

137.  Kieodemas  Friselilin,  geb.  22.  Sept.  1547  zu  Balingen,  gestorben  in 
der  Nacht  vom  29. — 30.  Novemb.  1590  bei  einem  Fluchti-ersuch  von  HohenoiacL 
Vgl.  §  115.  —  DeUtiae  poetar.  Germ.  3,  342—403.  —  Allg.  D.  Biogr.  8,  96—104 
(Mierer).  —  1)  Carmen  de  astronomico  horologio  Argentoratensi.  Argent,  N.  Wjriot 
1575.  4.  —  2)  De  nuptüs  Ludovici  duciR  Wirtenborgensis.  Francof.  1577.  4.  — 
3)  Vumlii  BuooUca  et  Georgica  paraphrasi  Nie.  Frischlini  exposita.   Francof.  1580.  8. 

—  4)  Epitaphia  et  quaedam  alia  scnpta  amids  autore  Nicodlemo  Frischlino.  Basüeae 
1589.  8.  —  5)  Nicodemi  Frischlini  Balingensis  Oponim  poeticorum  pars  epica:  oon- 
tinens  sededm  heroicorum  carminum  libros,  partim  ad  imitationem  Virgilii,  Ovidii, 
Valerii  Flacd,  partim  Statu,  Claudiani,  Lucani  et  similium  scriptos.  Opera  et  stndio 
M.  Georgü  Pfluegeri.  His  de  tribus  monarchiis  accesserunt  eiegiae  aecem  antehae 
nun(}uam  visae.  Argentorati  1599.  8.  —  6)  Nicodemi  Frischlini  Balin^nsis  Hebraeis, 
oontmens  duodecim  libros :  auibus  tota  regum  Judaiconim  et  Israeliticorum  histona 
ex  sacris  literis  ad  verbura  aesumpta,  carmine  heroico  VirgiHano  describitur.  Opas 
posthumum,  durtu  et  auspicio  Martini  Aichmanni,  opera  et  studio  ülrid  BollinmL  . 
Ai^ntorati.  1599.  8.  —  Argentor.  1620.  8.  —  7)  Openmi.  poeticomm  Nioodemi 
Frischlini  Balingensis  Pars  elepaca:  continens  viginti  duo  elegiacomm  carminom 
libros.  Quibus  adhaerescunt  emsdem  auctoris  Odarum  libri  tres:  Anagrammatom 
unus.  Cum  praefatione  Pfluperi.  Argentorati  1601.  8.  —  8)  Operum  pars  pwa- 
phrastica,  (jua  continentur  Virgilii  buoolica.    Francof.  1602.   8.  —  Francof.  1607.  8, 

—  9)  Elegiae.  Argent  1607.  8.  —  10)  Adversus  lacobum  Rabum,  noTitinm 
catholicum,  apostatam  impiissimum,  ejusque  calumnias,  quibus  sinceriores  hoc  tempoie 
theologos  plerosque  insectatus  est:  Satjraeocto,  Conscriptac  a  Nicodemo  Friaduino, 
Balingensi,  Poematum  in  Schola  Tubingensi  Professore  . .  Kabo  rabido  resipisoentiam, 
rectamque  regenerationem. .  [2  Distichen ,  darin  jedes  Wort  mit  B  beginnt].  Anno 
M.DC.Xn.  76  8.  8.  (S.  74  —  75:  4  Epigramme  gegen  Vr.  loan.  Nass).  —  11) 
Orationes  insigniores  aliquot.    Opera  et  studio  Georgii  Pflvegeri.    Argent.  1598.  8. 

138.  Georrins  Bersmann,  geb.  zu  Annaberg  am  9.  März  1537,  Professor  sa 
Leipzig,  Bector  des  Gymn.  zu  Zerbst,  gestorben  5.  Oct.  1611.  Freher  2,  1506.  — 
Delitiae  poetar.  Grerm.  1,  424-640  (Eclogae,  Epithalamia,  Elogia,  Epicedia,  Tnmidi, 
Elegiaca,  Lusus).  —  1)  Poemata  Gregorii  ^rsmanni  Annaebergensis  in  libros  duodecim 
divisa.  lipsiae  M.D.LXXVI.  8.  -  Lips.  1591.  U.  8.  —  2)  Psalterium  DaTidis 
versibus  descriptum. 

139.  Rodolphus  Onaltherus,  Walther,  geb.  1552  zu  Zürich,  Sohn  d« 
gleichnamigen  Gualthenis,  Prediger  zu  Zfirich,  gest  daselbst  am  9.  Febr.  1577.  — 
Argo  Tigurina.  Elegia  de  navi,  qua  cives  Tigurini  unius  diei  spatio  Argentinam  Teeti 
sunt.  Tiguri  1576.  4.  —  1871  wies  Calvary's  Bericht  etc.  S.  67  auf  das  Verfallt- 
nis  zu  Fischart  hin.  —  Das  glückhafte  Scliiff  von  Zürich.  Nach  den  Quellen  des 
Jahres  1576  von  Jacob  Baechtold.  Zürich  1880.  4.  Darin  Gualthers  Ge- 
dicht S.  49. 

140.  Brano  Seidelias ,  aus  Querfurt,  sttidierte  in  Wittenberg  und  Erfurt 
Medidn,  Arzt  in  Arnstadt,  Prof.  in  Erfurt.  —  Melch.  Adam,  Medid  235 — 287.  — 
Delitiae  poetar.  German.  6,  112—116.  —  Poematum  libri  sex  (Elegiae.  Odae.  Idjllia. 
Epigrammata).  —  Paroemiae  ethicae  sive  sententiae  proverbiales  et  morales.  Fnmoof. 
1589.    8.    Vgl.  §  96,  7.    Bd.  1,  344. 

141.  Balthasar  Dietricli,  1577  Schulcollege  in  Göriitz  .  .  Otto,  1,  246.  — 
Diluvium  Noae,  Carmen  elegiacum.    Corl.  1578.    4. 

142.  Lamraatiiis  RhodomasBas,  geb.  1546  zu  Niedersachswerfen«  Grafschaft 
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HdMDstdn,  in  Ilfeld  Torgebildet,  studierte  in  Jena,  Rector  in  Stralsund,  Prof.  in 
JcBBp  Wittenberg,  starb  am  8.  Jan.  1H06;  schrieb  ^echische  Dichtungen,  die  er  ins 
Latemuche  Qbenetzte.  —  L.  Lang,  Rhodomanni  inter  poetas  graecos  post  renatas 
ültaras  principis  Tita  et  in  Graecos  cum  primis  Utteras  merita.  Lubecae  1741.  8.  — 
DilHiae  poetar.  Genn.  5,  826 — 881.  —  1)  Lntiierus  siue  expositio  simplex  vitae, 
doetniiia  catecheticae,  et  oertaminum  Lutheri:  Carmine  Gracco  heroico  exposita  et 
mtnrpxetatione  latina,  onam  ad  Yerbum  vocant,  in  gratiam  piae  iuuentutis  reddita, 
fibdi  duobos.  Autore  M.  Laurentio  Rhodomanno :  In  inclyta  Luneberga  scliola  ad 
D.  Micfaaelen  rectore.  1579.  8.  —  2)  Palestina,  Carmen  graeco-latinum.  Francof. 
1589.    IV>L 

148.  Gerardns  Royenias.  —  1)  Cantilona  scholastica  declarans  animae 
nue  salntem  expetratibus  in  primis  quaerendam  esse  orthodoxam  Dei  ecclesiam.  Per 
Goardum  Bovenium,  scholae  Embricensis  rectorem.  Colon.  1579.  84  Bl.  8.  — 
2)  Cmtflena  scholastica,  et  ad  sedulam  obedientiam  magistratibus  nostris  prae- 
itaadam  exhortatio.  Colon.  1580.  8.  —  3)  Cantilena  scholastica,  declarans  unicuique 
nim  <^cium  dilLsenter  esse  faciendum  et  alienum  nequaquam  invadendum.    Colon. 

1581.  8.  —  4)  Omtilena  scholastica,  et  ad  alacriter  capessenda,  contraque  iam  in- 
Ttlfltoentem    barbariem   defendendam   liberalium   artium  studia  exhortatio.     Colon. 

1582.  8.  —  5)  Cantilena  scholastica  et  exhortatio  ad  Studium,  cultumoue  virtutis, 
B  eoiiiB  exercitatione  totius  humanae  foelicitatis  summa  consistit.  Per  M.  Gerardum 
Somium.    Coloniae  1583.    8. 

144.  Michael  Barth,  aus  Aunaberg,  1570  Prof.  der  Meilicin  zu  Leinzig,  wo 
er  1584  starb.  Delitiae  poetarum  Germanor.  1,416—423.  —  1)  Annaberga.  libri  tres, 
qoibat  continetur  urbis  Annaber^^  in  Misnia  descriptio,  ortus  et  positus :  conscripti 
femboB  a  Michaele  Barth.  Quibus  accessenmt  loannis  Saliani  de  eadem  urbe  et 
tjlfa  Heicyma  libellus.  H.  Eobani  Hessi  elegia.  Joachim!  Camerarii  Pab.  elegia 
mwmo^9xwi  metallaria.  Basileae  1551.  8.  —  2)  Hodoeporicon  aeu  iter  saxonicum 
cannimoe.  —  3)  Disticha  de  patriarchis,  prophetis,  apostolis  etc.    Lips.  1572.  8. 

145.  Janas  Gnllelmas,  geb.  zu  Lübeck  1555.  protestantisch,  trat  um  1577 
a  Köln  zum  Katholicismus ,  gest.  1584  zu  Bourges.  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
3,447—491.  —  Poemata  Jani  Guilielmi,  Jani  Lemutii  et  Valentis  Acidalü.  lieg- 
BidL    1603.    8. 

146.  Melehior  Keofanins,  Neukirch,  geb.  zu  Braunschweig,  1571  Prediger 
n  der  dortigen  Peterskirche,  gest.  30.  Aug.  1597  an  der  Pest.  —  Moller,  Cimbria 
ÜttentSw  —  1)  Elegia  in  mortem  Achatii  a  Yelthem.  —  2)  Poema  in  obitum  Caji 
Samü  —  8)  Uistoria  primi  mundi  (carmen  hcroicum)  etc.  Cntcl  fehlt  dem  Göt- 
tiigv  Exemplare). 

147.  Nieolans  Rensaeras,  geb.  zu  Leonberg  in  Schlesien  am  2.  Febr.  1545, 
nifcoiben  als  Bector  magnificus  der  Universität  Jena  den  12.  April  1602.  —  De- 
otiae  poetar.  Germ.  5,  581—818.  —  Hodoeporicorum  sive  itinerum  totius  fere  orbis 
Um.  Opus  historicum,  ethicimi,  physicimi,  ^eographicum  a  Nicoiao  Beusnero 
Imodo  iam  olim  coUectum,  nunc  demum  Jorenuae  Keusneri  fratris  cura  et  studio 
tditom.  Basileae  1580.  8.  —  2)  Nicolai  Reusneri  Therothermae  seu  Aquae  ferinae. 
I^oing.  1581.  8.  —  3)  Nicolai  Reusneri  I(X>nes  seu  imagines  virorum  literis  illu- 
itaiun.  Ai^^t.  1581.  8.  Vgl.  §  162.  —  4)  Nicolai  Reusneri  Leorini  SUesii 
Jimurius  seu  Fastorum  sacrorum  et  historicorum  liber  I  .Magnae  ilUus  Ephemeridis 
^  Mensinm  historiae  specimen  quoddam  et  quasi  praeludium.  Cum  Mensis  eiusdem 
^Mtione  historica  per  Eliam  Reusner.  Argent  1584.  8.  —  5)  Operum  Nicolai 
anaieri  Leorini  Silesii  jurisconsulti  et  consiliarii  Saxonici  Pars  I.  continens:  elegiarum 
KVroi  VI;  el^rum  Graecanicorum  I;  Heroidum  fragmenta:  Jena  1593.  8.  — 
Ptai  IL  —  in.  ibid.  eod.  a.  —  Ptos  IV.  ibid.  1594.  8.  —  6)  Aenigmatographia 
^  lyUoge  aoiigmatum  et  griphorum  convivalium  ex  variis  autoribus  colleetorum. 
^lecunda;  recensenti  Nicoho  Reusnero.    Francof.  1602.    12. 

148.  Caspar  Eas,  Erzpriester  zu  Lorich  1580,  lebte  noch  1612.  —  Mauritias. 
-*  Von  ihm  haben  die  Delitiae  poetar.  Germ.  2,  1236—1282:  BeUum  Ditmarsicum, 
^^  Coronatio  Friderici  IL.  Daniae  et  Norregiae  regia,  beide  in  Hexametern. 

149.  Johannes  Pomarias,  geb.  1514,  Schüler  Melanthons,  aus  Magdeburg, 
]!!^  er  als  Pastor  zu  S.  Petri  am  8.  März  1578  starb;  Verfafier  der  Ma^eburgischen 
^Ojjmik  1587,  an  der  auch  sein  Bruder  Samuel  mitarbeitete.  —  Catechismus  Lutheri 
^•'•chiB  la^nis  breviter  comprehensus.  —  C-arminum  Hb.  I.  Magdeb.  1578.  8. 
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150.  Samiiel  Ponarius.  —  P.  Yergilii  Maronis  de  hipsu  geneiis  humiiii, 
item  de  agone  et  captivitate  iChiiBti  Carmen  sacnim  secundum  legem  centonuiiL 
coUectum  opera  et  studio  M.  Samuelis  Pomaiii.    Magdeburg!  1581.    8. 

151.  Henningus  Cosradiiins,  ans  Hamburg,  1575  dort  Conrector  und  Yionr 
an  der  Stiftskirche,  dankte  1584  wegen  langer  Krankheit  ab,  starb  am  3.  Oct.  1590« 
— -  Moller,  Cimbr.  lit.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  2,  949  996.  —  1)  EpigrammatuniL 
historicus  liber  autore  Henningo  Cunradino  Gambrivio.  Antverpiae  1581.  4.  (unter 
der  Widmung:  Conradinus).  —  2)  Poemata.    Rostochii  1607.    8. 

152.  loannes  Gigas,  Henne,  geb.  22.  Febr.  1514  zu  Nordhausen,  P£uner 
zu  Freystadt,  zuletzt  in  Schweidnitz,  wo  er  am  12.  Juli  1581  starb.  VgL  H.  Kaem- 
mel  in  der  Allg.  D.  Biogr.  9,  167.  -  Delitiae  poetar.  Germ.  8,  403—407.  — 
loanis  Giganüs  Northusani  sylvarum  libri  IV.  Vitebergae  1540.  8.  —  Aadi  in 
N.  Beusneri  Therothermae  1581. 

158.  Petras  Granems  von  Augsburg:  De  miseranda  rerum  statu  naQoxXt/^ig 
ad  mitigBüidam  iram  aetemi  Dei  per  Jesum  Christum.  Scripta  a.  M.  Petro  Gronero 
Augustano.    Francof.  ad  M.  1581.    8. 

154.  Matthaens  Meaeelias«  Carmen  de  inconstantia  fortnnae  scriptoiD 
Autore  M.  Matthaeo  Mencelio.    Lips.  1581.    4. 

155.  Jeremias  Homberg^r.  geb.  1529  zu  Fritzlar,  unruhiges  Leben,  in 
Frankfurt,  Sdiwaben,  Steiermark,  Itegensburg,  wo  er  1598  starb.  V^L  Allg.  D. 
Biogr.  13,  40.  —  Veluculum  sacrum  peregrinantis  h.  e.  chiistianae  reli^oms  jraecipai 
loci  ex  par?o  corpore  Math.  ludicis  deprompti  et  in  usum  peregrinantis  smiplia  ac  pLuo 
cannine  redditL    Heidelb.  1582.    8. 

156.  Yaleng  Acidaliiis,  geb.  1566  zu  Wittstock  in  der  Mark,  fröhreif,  tnt 
zum  Katholidsmus,  Bector  zu  IVeus,  gestorben  25.  Mai  1595.  —  Delitiae  poetv. 
Germ.  1,  1  — 150.  —  Poemata  Jani  Guilielmi,  Jani  Lemutii  et  Valentis  AcidaliL 
liegn.  1603.    8. 

157.  Johannes  Thom.  Freigins«  aus  Freiburg  L  Br.,  gestorben  tu  Basel 
16.  Jan.  1583  an  der  Pest.  —  Adam,  Philos.  —  Delit.  poetar.  Germ.  3,  828—386 
(Elegia  de  morte  Glaieani).  —  ^EniXoCfAia  seu  über  tnstium.     Basüeae  1583.    8. 

158.  Franeisens  Modins,  geb.  zu  Brügge  um  1556,  Corrector  in  Frankfint» 
Kanonikus  zu  Aire  in  Artois,  gestorben  1597.  —  Adam,  Philos.  —  DeUtiae  poetar. 
Belgicorum  3,  597 — 630.  —  Fnmcisd  Modii  Brugensis  Poemata.  Wirtzeburgi  1588.  8. 

159.  Henriens  Porsins,  geb.  zu  Friedberg  1556,  stud.  in  Marburg,  Witten- 
berg und  Italien,  Prof.  der  Poesie  in  Wien,  1585  kaiserlicher  Secretair,  ungansite 
Kammerrat,  starb  in  Wien  1609.  —  Lotichius  4,  120—122.  —  Delitiae  poetar.   Geim. 

5,  110 — 122.  —  Henrid  Porsii  Itineris  Byzantini  libri  IIL  Carminum  libri  IL  Epi- 
grammatum  n.  Poeta  et  Historia  belli  Persid  ^ti  inter  Murathem  DI.  Tozcamm 
et  Mechemetem  Persarum  r^em  breviter  conscnpta.    Francof.  1583.  8. 

160.  loannes  Schosserns,  geb.  11.  Oct.  1534  zu  Amalienruh  im  Hennebeiff- 
schen,  gestorben  als  Professor  zu  Frankfurt  a.  d.  0.  3.  Jul.  1585.  Lotichius  8, 
98 — 100.    Melch.  Adam.    Freher  1502  b.    Lancetti  451.    —    Delitiae  poetar.  Genn. 

6,  1—34.  —  1)  Poemata  Johannis  Schosseri  Aemiliani.  Lipsiae  o.  J.  8.  —  2)  Poemata 
in  XI.  libros  distincta.  Francof.  ad  Yiadr.  1585.  8.  —  3)  Undedm  libri  poematnm 
Johannis  Schosseri  Aemiliani:  una  cum  tribus  epistolarum  diversi  autoris.    1596.  8. 

161.  Martinns  Bietrieh,  geb.  1566  zu  Görlitz,  Sciiulcollege  daselbst,  ge- 
storben 28.  Juli  1598.  —  Otto  1,  250.  —  Triumphus  Christi  heroicus.  Caimen 
heroicum.    lips.  1585.  4. 

162.  iwfia  naräoezog  id  est  Jesu  Siraddae  doctrina  de  omni  yirtutum  officio. 
Paraphrasis  poetica  reddita  Authore  Henrieo  Hermanne  lippiano.  1586,  mm 
Schi:  Lipsiae  1585.   388  S.  8. 

163.  I^ieolans  Cisnems,  geb.  24.  März  1529  zu  Mosbach  in  der  P&lz,  Prot 
in  Heidelberg,  1557  Kammervferichtsassessor  zu  Speier,  Vic^ofrichter  zu  Heidelbmf, 
starb  im  März  1583.  —  M.  Adam,  ICti.  255—261.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  1, 
411-^77.  (Descriptio  eorum,  quae  in  nuptüs  Comitum  Philippi  ab  Hanau  et  PhiUppi 
a  Westerburg  Heidelbergae  acta  sunt.  —  Idyllion  de  Maü  et  veris  laudibus.  I^^i- 
thalamia). 

164.  Henriens  Deeimator  aus  Gifhom,  Prediger  zu  Mülhausen  in  Thüringen. 
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Yj^L  §  161.  —  Delitiae  poetar.  {renn.  2,  1080 — 82.  —  Poematum  Henrid  DedmatoriB 
Mhomensis  libri  quatuor.  lipaiae  1586.  8.  (Göttingen,  Poetae  d51).  Mgdb.  1596.  8. 

165.  Bartholomaens  SehSnbom^  Prof.  der  Medidn  zu  Wittenberg:  Versus 
mtmtioei.    Witteb.  1586.  8. 

166.  Leopoldus  Bmno.  —  Elegia  opus  redemptionis  D.  Jesu  Christi  de- 
pingoiB.    Autore  Leopoldo  Brunone  Brunsvicensi.    Magdeourgi  1587.  4. 

167.  Leonhardus  Paminger«    Vgl.  §  127.    Poematum  libri  duo.    Nonmb. 

1587.  8. 

168.  Christas  rediviyus.  Carmen  heroicum  scriptum  a  Johanne  Strnbio. 
a  0.  1587.  4. 

169.  LndOTicns  Helmboldns.  Vgl.  §  127.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  3, 
545—560.  —  MonoBÜcha  in  singula  sacrorum  bibliorum.capita,  memoriae  Theologorum 
iMerriie  iussu.  Item  Disticha  Epistolis  et  Evangelüs  ordinarüs  accommodata.  (Erfurt) 

1588.  8. 

170.  Jacobns  Montanns,  geb.  1529  zu  Kreuznach  j  Pharmaceut  in  Worms, 
1551  in  Königsberg,  wo  er  16.  Febr.  1600  als  Leibarzt  gestorben  ist  Von  ihm  geben 
&  Delitiae  poetar.  (jerm.  4,  865—883  einige  -strophische  geistliche  Gedichte. 

171.  Sebastiani  Piehselii  Carmen  de  Musica.    Spirae.  1588.  6  Bl.  8. 

172.  Huldariens  Sehoberns,  aus  Lübben  in  Schlesien,  wurde  1585  Ton 
haqng  ids  Conrector  an  das  ^mnasium  zu  Thom  berufen,  starb  aber,  erst  39  Jahre 
att^  am  2.  Oct.  1598.    Ephr.  Praetorius,  Athenae  Gredanenses.  S.  201. 

1)  Symbolum  Jaoobi  Monayii  IPSE  FACIET  versibus  ele^iacis  aliquoties  ex- 
mmm:  addito  elogio  Abr.  BuchholzerL  1589.  4.  [Symbolum  Jacobi  Monawi  ,Jnse 
Boetf*  Taiiis  vanorum  antomm  carminibus  expressum  et  decoratum.  Cum  nonnuilis 
^pendicibus.  Gorlicii  1595.  8.  Gröttingen,  Poet  6561.  —  2)  Precationes  duae  ad 
ipoitom  sanctum  carmine  elegiaco.  1589.  4.  —  3)  Mythologia  Gratiarum,  accom- 
nodata  ad  Typographiam  in  nnptüs  Andreae  Collenii,  typogr.  Thomn.  1589.  4.  — 
4)  E^thalamium  et  Epicedium,  scriptum  Creor^o  Egnero  sponso,  qui  in  ipso  con- 
mio  nuptaili  d.  10.  Nov.  insperata  morte  ezstmctns  est  1590.  —  5)  Poematum 
libii  kee:  quibus  praemissa  sunt  Elogia  Thoruniae  et  Senatus  ejusdem  urbis  1592.  8.  — 
6)  ICsceUanea  poetica.   1593.   8. 

173.  Martinas  Baltieas,  ^b.  1532  zu  München,  Bector  in  Ulm,  infolge 
Ton  Umtrieben  der  Lehrer  und  (jfeistlichen  gegen  ihn  entlassen,  starb  1601.  Vgl. 
Wejennann  1,  31  45.  —  Veesenmeier,  Nachr.  (Progr.)  Ton  M.  Balticus  Leben  und 
Sdoiften.  1793—94.  4.  —  Westenrieder's  historischer  Kalender  f.  1801.  S.  259.  — 
Gflnthner,  Gesch.  der  literar.  Anstalten  in  Baiem  2,  200  f.  —  Kobolt  1,  79.  2,  28  -34. 
SSO.  Vgl.  §  115.  —  1)  Poematum  Martini  Baltid  Monacensis  libri  tres.  Additus 
est  et  Epigrammatum  libellus  eodem  authore.  Am  Seht. :  Angustae  Bhaeticae  Philippns 
UQuirdiLS  excudebat.'  o.  J.  48  Bl.  8.  —  2)  Evangeliorum  et  epistolarum,  quae  in 
eedem'JH  Dei  per  solnm  anni  circulum,  diebus  dominids  et  festis  sanctorum  leguntur, 
omniam  sensus  genuinus  et  verus  Carmine  elegiaco  expositus  per  Martinum  Bdticum, 
Boinm,  ciyem  Vlmensem.    Tubingae  1593.  8. 

174.  Radnlphns  Leemann^  ein  Züricher,  schrieb:  1)  Ecdesiastes  carmine 
bexametro.  Basileae  1590.  4.  —  2)  Paraphrasis  poetica  Psalterii  perpetuis  hende- 
easyllabis  reddita.  Tiguri  1580.  8.  —  3)  Ethica  christiana  seu  Proverbia  Salo- 
moniB  carmine  latino  hendecasyllabo  reddita.    Vgl.  Cless  1,  386.« 

175.  Manritins,  Landgraf  Moritz  von  Hessen,  geb.  25.  Mai  1572,  gestorben 
15.  MSjz  1632.  —  L  P.  Loticäiius  3,  1—7.  Witte,  Diar.  —  Davidis  BiM^ii  Prophetae 
Pfealterium  vario  genere  carminis  latine  redditum  per  Mauritium  Hessiae  Lemdgravium. 
Smalcaldiae  (1590).  4.  Vgl.  §  167. 

176.  Albertns  Frideriens  Mellemannns,  geb.  zu  Berlin  1568  ...LP. 
LoticMas  4,  133—141.  —  Delitiae  poetax.  (jerman.  4,  493—515.  —  Alberti  Friderici 
MJeHeinani  omnium  horarum  poemata  et  oratio  de  matrimonio  literati.  Item  Augusti 
Caesuis  duae  orationes  ad  maritos  una,  ad  caelibes  altera  ex  Dione  Cassio  Nicaeo. 
BeoroUni,  Voltz  1591.  4. 

177.  (Hho  drjphins,  geb.  1561  zu  S.  Groar,  in  Schulpforta  Torgebildet,  stud. 
in  T&bingen,  Pastor  in  Ziegersheim  (Neubure),  Bector  in  Begensburg,  nach  25jähTiger 
Wirksamkeit  resignierte  er  wegen  l[ränkli(£keit,  gieng  nadi  Tübingen,  wo  er  1612 
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starb.  —  YirgiliooeiitoneB  continentes  Titam  Balvatoris  nostri  Domini  Jesa  GhziitSL 
oondnnati  opera  et  stacUo  M.  Othonis  GryphiL    Batisponae  1598.  4. 

178.  Wendelinns  Helbaehins.    VgL  §  158.  —  De  caassis  nigredmis,  y^J^ 

fuBci  coloris  corporis  humani  Lusns  poeticns  müle  modis  iucondissimns  oblectatioiii^E 
et  Buayitatis  caussa  a  multis  authoribus  conscriptns  .  .  Wendelinus  Helbacbius  Mdj^— 
bergensis  Thnr.  P.  L.  Anno  M.D.XCHI.     127  ä.    8.  u.  Begister. 

179.  Johannes  Dominiens  Hess.  —  Synodus  oecumenica  theologonun  pro— 
testantiam  in  antiquissimo  Saxoniae  ductn  nuper  inchoata,  versibus  heroida  digeabk^ 
Autore  Joanne  Dominico  Hess.    Gratiae  Styriae  1593.    8. 

180.  Tobias  Kober,  aus  Görlitz,  Leibarzt  des  Erzherzogs  Maximilian,  FbIA.— 
arzt  in  Ungarn,  starb  nach  1606.  —  Otto  2,  313. 

Yratislavia  seu  Budorgis  celebris  Eljsiorum  metropolis,  i.  e.  Yratislavia 
metropolis,  carmine  descripta.    Lipsiae  1593.  4. 

181.  Caspar  Starckias.  —   Ca8{)aris  Starckii  Lipsieusis    carmina  sacra 
autore  nonnihil  aucta  et  denuo  confessionis  loco  edita.    Lipsiae  1593.    4. 

182.  Miehael  Hempel,  geb.  1533  zu  Freiberg,  ^sterben  als  Bector  de:ac 
dorti^n  Schule  am  3.  Jan.  1611.  —7  Witte,  Diar.  —  Liber  Sapienliae  SalomcNDL^ 
carmine  latino  eleriaco  fidehter  redditus  a.  M.  Michaele  Hempelo  Fribergense.  Wit^ — 
bergae  1594.    90  S.    8. 

183.  Georgias  Maneinns.  —  Yitao  speculum.  Autore  Georgio  Mancino.^ 
Suerinense  Megalopolitano.  Anno  1594  Wolfer byti  editum.  Nunc  renovatom.  Hefam. — 
stadü  1691.    8. 

184.  Caspar  Peneer,  geb.  am  6.  Jan.  1525  zu  Bautzen,  gestorben  als  anhal — 
tischer  Leibarzt  zu  Dessau  am  25.  Sept  1602.  -  Otto  2,  786—792.  —  Idvllion  d^ 
Lusatia.  Budissin.  1594.  4.  Wiedergedruckt  in  Hoffmanni  Script,  rer.  lusai.  F.» 
1,  54-72.  _ 

185.  Martinas  Praetorlns^  aus  Schwcidnitz,  Kanonikus  des  Collegii  NioolaxL 
zu  Magdeburg,  starb  1615.  —  Witte,   Diar.  —  Delitiae  poetar.  Genn.  5,  442 — 507^  — 

—  1)  rpematum  libri  Y.  —  2)  De  Prindpatu  salutariter  administrando  opuscolum.^. 
(juatuor   Ubris,   carmine  heroico  exnlressum.    Argentor.  1594.   4.   —   tS)  Marchiadoc» 
bbri  duo  siye  Prindpes  Electores,  Marchiones  Brandenburgenses ,   Bonissiae  Ducaa^ 
carmine  heroico  comprehensi.    Argentor.  1594.    4. 

186.  Fridericns  Tanbmannas^  ^b.  zu  Wonseß  in  Franken  am  15.  Mai 
1565,  wurde  1595  Prof.  der  Poesie  in  Wittenberg,  wo  er  am  24.  März  1613  starb. 

—  Lotichius  3,  187.  Freher  1508.  Lancetti  494.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  616 
bis  674.  —  Erasm.  Schmid,  Oratio  in  Taubmani  memoriam.  Witebergae  1618.  4. 

—  Fr.  Brandt,  Leben  und  Tod  Frid.  Taubmanni.  Copenhagen  1675.  8.  —  Taub- 
mannuB.  redivivus  et  defonsus.  1700.  8.  —  Fr.  Balduin,  Wohlgeführtes  Christen- 
thum  It.  Taubmanni.  i'ranckf.  1705.  8.  —  F.  A.  Ebert,  Fr.  Taubmanns  Leben 
und  Yerdienste.  Eisenberg  1814.  8.  —  H.  L.  Schmitt,  Narratio  de  Friderioo 
Taubmanno  adolescente.    Lips.  1861.   8.  —  1)  Friderid  Taubmani  Frand  Colombae 

Steticae  aive  carminum  variorum  liber.  Witebergae  1594.  8.  —  2)  Fr.  Taubmani 
elodaesia  siye  Epulum  Musaeum.  Li  quo,  praeter  recens  apparatas,  lautiores  iterum 
apponuntur  quam  plurimae  de  fu^tivis  olim  columbis  poeticis :  et  una  eduntur  ludi 
juveniles.  Martmalia  et  Bacchanaha  cum  productione  Gynaecci.  Lipsiae  1597.  8.  ~ 
lips.  1604.  8.  —  Lips.  1615.  8.  —  Lips.  1622.  8.  —  3)  Fr.  Taubmani  Schedias- 
mata  poetica  mnovata.  Wittebergae  1610.  8.  —  (Witteb.)  1619.  8.  —  4)  Fr.  Taub- 
mani posthuma  scfiediasmata  vorsa  et  prorsa  per  saturam  in  mantissam  adjecta;  cum 
auctano  fcunae  posthumae:  collectore  et  correctore  Christiano  Taubmano.  Wittebeigae 
1617.    8.  —  T^tteberge  1623.    8. 

187.  Petras  Llndenbergins,  geb.  zu  Rostock  am  16.  März  1542,  studierte 
in  Bestock,  Hauslehrer  bei  Nie.  von  Amefeld,  Freund  des  holsteinschen  Statthalters 
Heinrich  v.  Rantzau,  von  P.  MeUssus  zum  Poeten  gekrönt,  gestorben  am  16.  Juli 
1594.  --  Ygl.  Roh.  Tetzner,  P.  lindenberg  und  seine  Rostocker  Chronik.  Diaser- 
tation. Rostock  1878.  8.  —  Krause  in  der  Allg.  D.  Biogr.  18,  672  f.  —  Delitiae 
poetar.  Germ.  3,  1116—1227  (Heroes;  Urbes;  Arees;  Hodoeporicon;  Elegiae;  Epitha- 
tamia;  Epitaphia;  Epigrammata;  Moralia).  —  Petri  Lindenbergii  Rostochiensis  juve- 
nilium  partes  tres,  Nunc  primum  in  ordinem  redacta.  Aooesserunt  bis  in  fine 
n<Hmullae  epistolae  sumptibus  Henrid  Ranzovii  produds  Cimbrid  editae.  Fran- 
oof.  1595.    8. 
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^  188.  Benuirdas  Praetorins,  Schultheifi,  geb.  1567  im  Mai  zu  Jesburg  in 
^Qüen,  1589  von  Melisaus  zum  Poeten  gekrönt,  1608  in  Padua  Comes  palatinus, 
ÄUdflniß  in  Nürnberg,  starb  im  Nov.  1616.  —  Froher  1011.  Lancetti  472.  —  De- 
*^tiae  poetar.  Germ.  5,  245—442. 

Schedionim  satnmaliam  Bemhardi  Praetorü,  in  quo  sunt  iU.  aliquot  heroibus 
^losqae  cum  genero  et  virtute,  tum  literis  quoque  et  rerum  usu  praestantibus  viris 
^t  amids  dicata  anagrammatismorum  aphoreta.    Jenae  1595.    8. 

189.  Albertss  Toltan,  Voit,  aus  Bemburg,  Prof.  der  Poesie  in  Wittenberg, 
«Is  Ximvtocalvinist  vertrieben,  1592  Bector  zu  Bemburg,  1597  zu  Zerbst.  —  Dolitiae 

;SXMtur.  Germ.  6,  916  —  992  (Manricius;   Emgrammata).   —   Mauricins  sive  carmen 
jumefiyricam  quo  oelebrantur  benefida  filii  Dei  collecta  in  ecdesiam  et  pNolitias,  ex- 
dtatu  hoc  nostro  saeculo  cum  aliis  Germani  sanguinis  heroids  tum  praedpue  illustr. 
Jhxce  Mauiido  prindpe  Aurantio  scriptum  ab  Alberto  Voito.    Fabiranae  1595.    4. 

190.  loannes  Bokatins,  geb.  25.  Dec  1569  in  der  Oberlausitz ,  Kector  und 
Bfiigenneiater  zu  Kaschau,  Poeta  laureatus,  gestorben  1621.  —  Otto  1,  133.  —  1) 
Smddee  vel  Ecdesiasücus  versibus  elegiads  redditus.  Vitebergae  1596.  4.  —  2) 
Hoiijgaridos  libri  poematum  V.  Bartphae  1599.  8.  —  3)  Hexasticha  votiva  vel  strena 
>Mtica  omnis  boni  gratia.  Bartphae  (1612).  8.  —  4)  Hebdomelodia  P&almi  Ulli. 
CaasoY.  1614.  8.  (Ein  Johannes  Boccatius  war  Stadtschreiber  zu  Danzig  und  ver- 
l^eiratete  sich  dort  im  J.  1566.    Vgl.  Ephr.  Praetorius  S.  50.) 

191.  Andreas  Cellchlns  aus  Spandau,  Rector  daselbst,  Prediger  zu  Stendal, 
1580  Superintfflident  in  Güstrow,  wo  er  1599  starb.  —  1)  Offidna  saluüs  adversus 
pestem  (mit  latein.  u.  deutschen  Keimen).  Mgdb.  1578.  8.  ups.  1596.  8.  —  2) 
Kmblemata  catecheseos  christianae  in  versibus  elegiacis. 

192.  Sebastlanus  Honmioldas,  Sohn  des  Samuel  Hommold  (1587  f  1601), 
woitemb.  Bat,  gekrönter  Poet:  1)  Davidis  psalmi  puris  ac  perpetuis  lambis  sine 
elisione  expressi,  cum  hymnis  quibusdam  iambids.  Tubingae.  1596.  12.  —  2)  In 
cxapulam  pro  ebrietate,  sive  votum  Posthi-Melissaeum  de  vitknda  et  fiigienda  ebrietate, 
Bagileae,  Job.  Jac.  Crenath.  1619.  8.  Schon  in  den  Delitiis  poetajr.  Germ.  1612. 
3,  563—67. 

193.  Tobiae  Traehelii  Aquensis  Saxonis  Poemata,  quorum  quacdam  separatim, 
qnaedam  vero  noviter,  et  nunc  cum  prioribus  istis  conjunctim  sunt  edita.  Lip- 
oae  1596.    8. 

194.  Matthaens  Zubems,  geb.  1570  zu  Neubur^  an  der  Donau,  gekrönter 
Poet,  Lehrer  in  Sulzbach,  1619  abgesetzt,  Praeceptor  in  der  Bürgerschule  zu  Nürn- 
berg, wo  er  am  19.  Febr.  1623  starb.  —  Froher  1516.  Lotichius  4,  177—182.  — 
Lancetti  482.  —  Delitiae  poetar.  Grerm.  6, 1202 — 1213.  —  1)  Miscellaneorum  latinorum 
et  graeeomm  epigranmiaton  libelli  sex.  Franoof.  ad  Moenum  1596.  8.  —  2)  Aeolo- 
hyle,  h.  e.  quatnor  novorum  epigrammatum  aliorumque  carminum  pemmata.  Halae 
Saxonnm  1613.  8.  —  3)  Epodaetis  h.  e.  carminum  et  epigrammatum  psecades  Y. 
Halae  Sax.  1614.  8.  —  4)  Poematum  pars  prima;  pars  altera.  Trancofurti 
1627.    n.    8. 

195.  Conradns  Kittershusius,  geb.  25.  Sept.  1560  zu  Braunschwdg,  gest 
als  Pirofessor  der  Rechte  zu  Altorf  am  26.  Mai  1613.  —  Adam,  JCti  462—469.  — 
Delitiae  poetar.  Germ.  5,  848 — 884.  —  1)  Paraphrasis  epica  Psalmorum  Davidicorum 
LXVn.  et  LXX.  Pro  strena  anni.  1597  autoro  Chinraiio  Eittershusio.  Ambergae 
1597.  8.  —  2)  Maximi  Mar^nii  episcopi  Cytherorum  Hymni  Anacreontid.  Cum 
interporetatione  laüna  Conradi  Rittershusii.  Augustae,  Ioan<  Praetorius.  Anno  S.  N. 
1001.  8.  —  8)  Sacra  strona  Altorfina,  parata  editaque  pro  amids.  Autore  Cunrado 
Ritterhasio.  Norimbergae  1602.  8.  —  4)  Sjpongia.  Carmine.  Norimb.  1602.  4. — 
5)  Hymnus  de  nomine  Jesu  decantatus  sub  mitium  anni  1603  a  (}unrado  Eittershuaio. 
Amicu  pro  strona  oblatus.  Una  cum  amoris  divini  pharotra.  o.  0.  u.  J.  8.  —  6) 
MetophraaiB  poetica  in  Prophetam  Micham.  Norimbe:qgae  1603.  8.  —  7)  Paraphrasis 
Puimi  T.XXVIIi     Autore  Conr.  Rittershusio.    Norib.  1605.   8.  —   8)  Helena  chris- 

Norib.   1605.    8.  —  9)  Yita  et  mors  Heliae  Putachii,  accessero  Carmina  in 
OB  memoriam.    Hamb.  1608.   4.  —  10)  Viri  boni  dotes  et  laudes,  Oda  ex  Psahmo 
Altorfii  1612.   4.-11)  Jtogoy  ßaaiXixoy,    Norimb.  1616.    4. 

196.  Jaeobl  Rosefeldl,  Coburgensis  Frand,  Lusuum  poeticorum  sive  ana- 
gratiamorum  ÜbelH  tres  nupenime  in  lucem  editi.    Jenae  1597.    8.    Vgl.  §  115,  75. 

197.  Georflus  Tllenvs,  geb.  12.  M&rz  1557  zu  Goldberg  in  Schlesien,  Rat 

Ooedeke,  Orondriaz.    II.    2.  Aufl.  8 
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des  Heraogs  Ton  Mönsterberg,  starb  27  Tage  nach  seiner  Yerheuatung  in  BimIml 

6.  Min  1590.  Eieher  917.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  690  —  879.  —  Gngoi&=: 
Tilenii  Aurimontani  Silesii  poematom  libri  octo.  Editi  stodio  et  opera  JohAimi^B 
MehUi.    (Lipsiae)  1597.   8. 

198.  Matthaens  Baderns«  —  Hezaemeron,  opera  et  dies  creationis.    H] 
in  laadem  sacroAanctae  TrinitatiB,  autore  Matthaeo  Badero.    Francofurti  1598.     8. 

199.  Samnelis  Finckelthusii  Poemata.    Bostochü  1598.    4. 

200.  Henrlens  Smetlns  a  La&da ,   ^b.  29.  Juni  1537  zu  Alost  in  Handenk^  ^ 
Arzt  in  Lemgo,  Leibarzt  des  Kurfürsten  Friedrichs  m.  von  der  Pfadz,  1585  Prol  ' 
Heidelberg,  wo  er  am  15.  März  1614  starb.  —  Adam,  Medid  421—426.  —  Ddit 
poetar.  Belgicorum  4,  358.    —   Poemata  sacra  et  juTenilia.    Heidelbergae  1598. 

201.  Joaehimus  Hossmann,   geb.   1570   zu  Cotbus,  gestorben   1611. 


Joachimi  Hossmann  Canticum  canticorum,  Genturia  similium,  Lusuum  juTenilinm  e 
nugarum  manipulus.    Gorlicii  1599.    8.  —  Grorlidi  1609.    8. 

202.  Andreas  Mergiletas,  geb.  zu  Meirichstadt  am  17.  Dec.  1539,  staib 
Pastor  zu  Mülfeld  am  21.  März  1606.    Freher  1502  f.    I.  P.  Lotichius  2,  198. 
1)  Biblidia  seu  capita  bibUorum  singula  singulis  distidiis  textum  et  doctrinas  indL — 
cantibus  com^hensa.    Smalcald.  M.D.XCES1.   8.  —  2)  Anüthesis  Veritatis  et  PlapisnLxl 
Gatechetica.    Disticha.    Smalcald.  M.DG.HI.   8.    —    3)  Sententiae  insignes  Patnurm 
Eodesiae  versibus  elegiacis.    Smalcald.  1603.    8. 

203.  Tobias  Alentnerns,    geb.  zu  Leobschütz  14.  Aug.  1574,  Pfimer  zi^ 

Friedersdorf  bei  Görlitz,  am  7.  Oct.  1633  von  Kroaten  ermordet.  —  Otto  1,  17  f. 

1)  Chiliades  Epigrammatum.    Francof.  1600.   8.  rep.  Suidnic.  1608.  8.    —    2)  Cai— 
minum  natalitiorum  in  laudem  Christi  serratoris  concinnatorum  analecta.   Sub  aditnns- 
anni  1602  evulgata.    FrancofurtL  8.    — .  3)  Lyrioorum  carminum  ent&Biyfut  librifi^ 
duobus  contentmn.    Bostochü  1603.  8.  —  4)  Epigrammatum  Centuria  XI.    Francor. 
1609.  8.  —  5)  Centuria  Epigrammatum  XH.    Gorlic.  1629.  8. 

204.  Frideriens  Baldainns,  geb.  17.  Nov.  1575  zu  Dresden,  1610  Con- 
sistorialassessor  in  Witberg,  gestorben  I.März  1627.  —  Friderid  Balduini  Dresdensis 
horae  subsedvae  poeticae.    Witebergae  1600.    8. 

205.  Martinas  Brasehins,  geb.  1565  zu  Grubenhagen  in  Meklenburg,  Bector 
zu  Malchin,  1593  Prof.  in  Bestock,  wo  er  im  April  1601  starb.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  1,  693 — 795  (darunter  das  Hodoeporicon  Grermaniae  imd  viele  Anagramme). 

206.  Andreas  Calagius,  geb.  30.  Nov.  1549  zu  Breslau,  Bector  in  Glatz, 
Prof.  am  Marien-Magdalenum  zu  Breslau,  wo  er  am  21.  Nov.  1609  starb.  Geklönter 
Poet.  Vgl.  §  153, 391  ff.  —  1)  Epigrammatum  centuriae  Septem.  —  2)  Biblidos  sive  min- 
culorum,  aut,  simvis,  operum  divinorum,  serie  biblica  descriptorum  libri  decem.  Editi 
a  M.  Andrea  Calagio.  lipsiae  1600.  8.  —  3)  Davidis  Psalterium  metrice  in  VI 
decades  distributum. 

207.  loannes  Campanns^  Yoidianus,  aus  Yodnanj  in  Böhmen,  gieng  von  der 
evangelischen  zur  römisch-katholischen  Kirche  über.  Probst  im  CoUegio  onmium 
sanctorum  zu  Prag,  wo  er  vor  1618  gestorben  ist.  —  Schellhom,  Amoenitates  litterar. 
—  Delitiae  poetar.  Germ.  2,  72 — 104  (Turdcorum  Tyrannörum,  qui  inde  usque  ab 
Otomanno  Rebus  Turdds  praefuerunt  Descriptio;  Carmen  heroicum.  —  Altera  Oto- 
mannicorum  Prindpum  descriptio  ele^iaca.)  —  Odae  sacrae  in  omnes  Psalmos,  ver- 
sibus leoninis;  Odae  LXXVlll  dominicales  et  feriales;  Odaiia  LHI  in  Canticum  canti- 
oorum.    Ambergae  (Pragae)  1618.     12. 

208.  Hilarius  Drudo,  Equitis  Franci  et  adolesoentula  muUeris  Itala  Practica 
artis  amandi,  insigni  et  jucundissima  historia  ostensa.  Cui  praeterea  alia  quaedam 
aocesserunt.  ürseÜis  1600.  495  S.  12.  (Bloße  Sammlung  erotischer  Schriften,  wie 
Eurialus  und  Lucretia  von  Eneas  Sjlvius  u.  dgl.) 

208.  Georgias  Martinns«  —  Jöcher  3,  228  nennt  ihn  George  Martini  oder 
Martinius  Baldhoten.  Otto  1 ,  607  Georoe  Martinius  a  Baldhoven  und  läflt  ihn 
1578  zu  Sagan  geboren  und  als  kaiserl.  fiscal  zu  Glatz  1633  gestorben  sein.  Aus 
seinem  Buche  geht  niciits  über  seinen  Beinamen  hervor.  —  Gelomela  Martina,  libris 
tribus  sequentibus,  quorum  I  Panegyricorum;  H  Nubtiarum;  HI  Jocularium,  praeeentis 
periodi  articulo  inclusa  et  exposita  a  Georgio  Martine  SU.  o.  0.  u.  J.  217  S.  8. 
Unter  der  Vorrede:  Francof.  March.  1600. 

209.  Henriens  Meibomins^  geb.  zu  Lemgo  am  4.  Dec.  1555,  gest.  als  Pro- 
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fessor  der  Poesie  und  Geechichte  zu  Helmstedt  am  20.  Sept.  1625.  —  Witte,  Diar. 
L  —  Froher  1517.  —  Delitiae  pwtar.  Germ.  4,  310—321.  —  Henrid  Meibomii  Poe- 
matft  Sacra  ooUecta  et  edita  ab  Henrioo  Meibomio  nepote.    Helmstadii  1665.  8. 

210.  Adarnus  Theodorns  Siberns.  geb.  6.  Febr.  1563  bei  Zwickau,  Sohn 
Adams,  CoUega  in  Grimma ,  gestorben  als  Prof!  in  Wittenberg  am  5.  Jan.  1616.  — 
Witte,  Diar.  —  Delit.  poetar.  Germ.  6,  187—205. 

211.  Mlehmel  Yirdiingiis.  geb.  am  5.  Juni  1575  zu  Eitzingen  in  Franken, 
•tnd.  in  Straßburg,  Prof.  in  Altorf,  gestorben  am  28.  Oct.  1637.  —  Preher  1532.  — 
Deütiae  poetar.  GensL  5,  895-916.  —  Vgl.  §  115. 

212.  Henriens  Salmnth^  ^b.  zu  Leipzig,  Dr.  beider  Rechte  und  Syndikus 
zu  Amberg.     Ode  alcaica  natalitiis  Jesu  Christi   decantata  ab  Henrioo  äalmuth. 

'   Amberg  1^)1.  8. 

213.  Heiirieas  Eekstormius,  geb.  1557  zu  Elbingerode,  stud.  in  Jena,  Witten- 
beig  und  Leipzig,  Diakon  in  Elrich,  Kector,  Pastor  und  Prior  im  Kloster  Walkenried, 
gertorben  1622.  Vgl.  Leuckfeld,  Walkenried.  —  AUg.  D.  Biogr.  5,  636.  —  Vgl.  S  152. 
—  1)  Anagrammatismorum  Henrid  Eckstormii  M.  m  Impenali  monasterio  Walcken- 
redensi  Ecclesiae  ac  Scholae  ministri  et  (ut  vocant)  Subprioris,  Liber  primus  (Über 
seeondus  p.  51 — 93).  Helmaestadü.  Ex  offidna  lacobi  Luai  Anno  1502.  93  S.  8.  — 
2)  Ph)grammatum  solennioribus  rergs  in  scholä  Walckenredensi  propositorum  ab 
Henrioo  Eckstormia  M.  Über  primus  (secundus).    Helmaestadü  1603.  50  u.  48  Bl.  8. 

214.  loannes  Forsterns,  geb.  25.  Dec.  1576  zu  Aurbach,  1599  Prediger  in 
Ldpag,  1601  Rector  zu  Schneeberg,  1603  Oberpfarrer  zu  Zeitz,  1609  Prof.  in  Witten- 
berig,  1613  Generalsuperintendent  zu  Mansfeld,  starb  am  17.  Nov.  1613.  >- 1)  loanni- 
Frideiicidos,  L  e.  de  rebus  pie,  fortiter  et  praeclare  a  loanne  Friderico,  electoro 
Sazoniae,  gestis  libri  V  (Delitiae  poetar.  Germ.  3,  164—289;  Hexam.).  —  2)  Centuria 
raima  selectissimorum  juxta,  e^  variae  jueunditatis  Aenigmatum.  Autore  loanne 
Förstero  Aurobachio,  Poeta  Caesario,  SS.  Th.  candidato  et  Scholae  Schnebergensis 
Bectore.    Lipsiae  1602.  8.  (k  6—182). 

215.  Andreas  LibaTins.  aus  Halle,  Prof.  der  €reschichte  und  Poesie  zu  Jena, 
dann  Bector  und  Stadtarzt  zu  Botenburg  a.  d.  Tauber,  zuletzt  Bector  des  Casimi- 
riannms  zu  Coburg,  wo  er  1616  starb.  H.  Witte.  I  N.  3.  —  Delitiae  poetar.  Gferm. 
3,  1038 — 1092.  —  Poemata  opica  Ijrica,  elegiaca,  cum  epigrammatibus  nonnullis. 
Francof.  1602.  8. 

216.  Sigismiuidas  Julias  Mynsinger  a  Frundeck,  Joachims  Sohn,  schrieb: 
JuTonilia  siye  libri  poematum.  Ed.  a  Henrico  Meibomio.  Helmstadii  1602.  4.  rep. 
1619.   4. 

217.  Oeorgins  Pflzmarins.  —  Escarum  poeticarum  patellae  binae  coctore 
et  adpositore  Georgio  Pfitzmario.    Jenae  1602.   8. 

218.  Kieolans  TanreUns«  Oechslin,  geb.  26.  Nov.  1547  zu  Mömpelgart,  gest. 
als  Prof.  der  Medicin  in  Altorf  an  der  Pest  am  18.  Sept.  1606.  —  Emblemata  phjsioo- 
ethica,  hoc  est  naturae  morum  moderatrids  picta  praecepta  a  Nioolao  Taurello  ob- 
senrata  et  vario  conscripta  carmine.  Noribergae  1595.  8.  Ea.  H.  1602.  8.  rep.  1617.  8. 

219.  HardeTiens  a  Dassel ^  aus  einer  Lüneburger  Patricierfamilie,  Jurist: 
Poemata  et  epistolae.    Bremae  1603.  8. 

220.  loannes  Linek,  Linke,  aus  Cilly,  Lehrer  in  Linz,  1602  in  Görlitz,  wo 
er  am  20.  Juli  1603  starb.  Vgl.  Otto  2,  488.  Lancetti  497.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  3,  1092—1116.  —  Eadna  s.  carminum  vemorum  praeddanea.   CrorUdi  1d03.  4. 

221.  loannes  Bnchiems  vgl.  §  106,  18.  lo.  Buchleri  a  Gladbach  Pamassus 
poeticus  ex  poetarum  coryphaeis  a  Nicoiao  Nomoseio  Charmensi  primum  (1600)  congestus, 
nnnc  casti^tus,  purgatus,  multoque  auctior  factus.    Colon.  1604.   12.  rep.  1616. 

222.  Caspar  Praetorius,  geb.  zu  Puttlitz  in  der  Prignitz,  Bector  in  Branden- 
burg 1576—91,  dann  Batmann,  1608  Bürgermeister,  starb  1612.  —  1)  Epigrammatum 
libn  duo.  Witeb.  1604.  8  -  Hber  tertius  ibid.  1606.  8.  —  2)  Elegiae  1608.  8.  — 
8)  Misoellanea.  Witeb.  1608.  8.  —  4)  C!armina  sacra  in  festos  et  dominicos  anni 
dies.    Brandenb.  1722.  6  (hrsg.  von  Carsted). 

223.  Willieh  WesthOTius,  geb.  1577  zu  Bosov  in  Holstein,  studierte  in 
BoBtock,  Frankfurt,  Leipzig,  Jena,  Ingolstadt  und  Basel,  machte  weite  Beisen, 
1603  Bector  zu  Herlo£Esholm ,  1619  Kanonikus  in  Lunden,  starb  1643.   —  Moller, 

8* 
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Gimhr.  litt.  —  1)  In  laudem  regiae  Danorum  Academiae.  HaMae  1604.  4.  —  2> 
Poematum  Pars  nrüna.  lipsiae  1606.  8.  —  3)  ürbes  et  Oppida  Seelandiae.  Hafhiai» 
1607.  4.  —  4)  Secunda  Isocratis  Oratio  de  legithno  regis  officio,  heroloo  caimind 
reddita.  Ha&iae  1610.  4.  —  5)  Meljdria  de  hello  Christiani  IV.  adversus  Carolnm. 
IX.  Begem  Svedae.  Hafniael611.  4.  —  6)  Emhlematum  über,  Matthiae  Lnpeiatari 
sacratuB.    Batishonae  1613.   4.  —  7)  Poematum  Pars  secunda.    Bostodiii  1622.  8. 

—  8)  Poemata  in  festo  connuhiali  Christiani  V.  Ha&iiae  1634.  4.  —  9)  Epigram* 
matum  Ubri  VI.  Hafoiae  1637.  8.  —  10)  Emblemata.  Hafniae  1640.  8.  —  11) 
Homiliae  poeticae.    Hafniae.    4. 

224.  Joaehimns  a  Benst,  geh.  19.  Apr.  1522  zu  Möckem,  Pro£.  jur.  zu 
Wittenherg,  gestorben  am  4.  Fehr.  1597  auf  seinem  Gute  Flanitz  hei  Zwickau.  — 
Deüt.  poetar.  G^rm.  1,  640—656.  —  Christiados  lihellus  ah  autore  Joachimo  aBenst. 
L  U.  D.  et  in  Academia  Witehergensi  Professore.  Witehergae  1605.  253  S.  8  (griechisch, 
lateinisch,  hehräisch  und  deutsch). 

225.  Christianus  Distelmeierns ,  geh.  23.  Mai  1532  zu  Magdehorg,  1577 
Hof-  und  K^nmergerichtsrat  in  Berlin,  1588  Kanzler,  1^05  —  6  staarblind,  geheQt, 
gestorben  am  26.  Oct.  1612  zu  Berlin.  —  Seidehi  Icones.  —  Allg.  D.  Biogr.  5,  258. 

—  Sacrorum  centuria^  in  qua  disticha  de  evangelüs  et  salvatoris  passione,  Christiani 
Distelmeieri.    Francot.  1605.   8. 

226.  Lingua  bona  et  mala  ex  psalterio  regii  prophetae  Davidis  et  his,  qoi 
illud  carmine  adomarunt  concinnata  a  Bartholomaeo  Eierde.   Witehergae  1605.  8. 

227.  loannes  Pineiems,  geh.  1556  in  der  Wetterau,  machte  Beisen,  nassauischer 
Leibarzt  in  Dillenhurg  und  Braimfels,  Bector  in  Herbem,  Piofessor  in  Marborg,  wo 
er  am  6.  März  1624  starb.  —  Freher  1305  f.  —  Dolitiae  poetar.  Genn.  5,  78-84. 

—  1)  loannis  Pincieri  Aenigmatum  libri  tres.  o.  0.  1605.  8.  —  Aenigmatum  libri 
tres  cum  solutionibus;  in  quibus  continentur  res  variae  memoratu  dignae  lectuque 
jucundissimae.  Hagae  Comitum  1655.  8.  —  2)  Eliae  Palingenii  (d.  i.  loannis  Finden) 
iMpnosophisticao  tragoediae.    o.  0.  u.  J.  8.   (Bern;  Sinner  3,  79). 

228.  Gabriel  Bollenhagen.  geh.  22.  März  1583  zu  Magdeburg,  Sohn  Geor^, 
stadierte  in  Leipzig  die  Bechte,  fand  dann  in  der  Vaterstadt  als  F^otonotar  eme 
Anstellung,  erhielt  auch  eine  Vicarie.  Sein  Todesdatum  ist  unbekannt.  —  G.  R, 
sein  Lehen  und  seine  Werke.  Beitrag  zur  Gesch.  der  deutschen  litteratur  des  deut- 
schen Dramas  und  der  niederdeutschen  Dialektdichtung  nebst  bibliographischem  An- 
hang von  Karl  Theodor  Gaedertz.    Leipzig  1881.    129  S.    8. 

1)  Gabrielis  Bollenhagü  Magdeburgensis  Saxonis  luvenilia.  In  quibus  exhibentor 
Bheda  amorum.  Sylvula  epigrammatum.  Flaustrum  carminum  miscellan.  Omnia 
iam  primum  edita  et  antehac  nunquam  visa.  Magdaehurgi,  Excudebat  Samuel 
Kichtzenhan,  Impensis  Ambrosii  Eircmieri.    Anno  M.DC.VI.    8. 

2)  Gabrielis  Bollenhagi  Novorum  Epigrammatum  lihellus  singularis.  Wittebergae. 
Anno  M.  D.XIX.  (d.  i.  1619).    4. 

229.  Paulas  ButinginS)  aus  Bostock.  —  1)  Anagrammatum  centuria;  hodoe- 
porica  prima,  cum  schediasmatum  lihellis  quinque.  Bostochii  1606.  8.  —  2)  Schedias- 
matum  Pauli  Butingii  Bostochiensis  libelli  hodoeporici  quinque.  Bostochii 
1606.    8. 

230.  Bartholomaeas  Sehnlzlus.  —  Carmen  in  natalem  Domini  nostri 
Salvatoris  Jesu  diristi ,  Dei  et  Mariae  virginis  filii ,  autore  Bartholomaeo  Schulzio. 
(Prancofurti)  160§.    8. 

231.  Foppii  ah  Aezema  Poemata  juvenilia.  Odae.  Sermones.  Epigrammata. 
Hehnstadü  1607.    4. 

232.  Caspar  Barth,  geb.  22.  Juni  1587  zu  Cüstrin,  privatisierte  zu  Leipzig 
und  Halle,  starb  am  17.  Sept.  1658.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  1 ,  413  ff.  —  Zodiacus 
vitae  christianae,  satyricon  nleraque  onmia  verae  sapientiae  mysteria  singulari  suavitate 
enarrans.    Franool,  Wechel.  1628.    8. 

238.  Joh.  Franeisens  Hildesheim,  geb.  12.  Oct.  1551  zu  Cüstrin,  ^torben 
als  kurftirstlicher  Leibarzt  zu  Berlin  1614.  Vgl.  §  115.  —  Job.  Francisd  Hildes- 
heim, Vehiculum  animae.    Berolini  1607.    4. 

284.  Miehael  Pieeartns,  geb.  29.  Sept.  1574  zu  Nürnberg,  1599  Prof.  zu 
Altorf,  gest.  2.  Juli  1620.  —  Freher  1514.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  5,  57—78.  — 
1)  Ifissus  primus  carminum  Michaelis  Ficcarti.  Onoldsbacn.  1608.  8.  —  2)  Appondecula 
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Skd  missiun  piimmn  carminum  M.  Piccarti,  contmens  item  sacra  et  alia  quaedam 
«tliioa.  Altcfffii  1609.  8.  —  3)  Missus  secundus  canninom  h.  e.  epigiammatum 
M.  Fiocarti  Ubri  m.  (Onoldsb.)  1609.    8. 

235.  Georfll  Praetoril  1)  libellas  saororum  distichorum  pentateuchi 
Mo&tAd  Bummam  breviter  oontinens.  Franoof.  1610.  8.«—  2)  Disticha  dominicalia 
et  feflÜTaUa.    Francof.  (1608).   8. 

286.  Cliristlaniis  'Sehwanberfer.  —  Parva  Catechesis  Martini  Lutheri 
heroicLB  versibus  donata  a  Chr.  Schwanbergero.    Goslariae  1608.    8. 

287.  Barptolemaeus  BiloTius  a  Bilow,  aus  Stendal,  gekrönter  Poet,  1603 
Hector  zu  Welau,  1604  zu  Insterburg,  kehrte  1608  nach  Stendal  zurück.  — 
1)  Barptolemaei  Bilovii,  a  Bilow,  StendaUi  Marchid,  Epigrammatum  libellus  XXXIX. 
flbingae  1609.  8.  —  2)  Comitiva  Caesaria,  una  cum  caiminibus  amicyorum  gratulatoriis. 
Maffdeburgi  1611.  8.  —  8)  Epigrammatum  UbeUus  XLYH.  Magdaeb.  1611.  8.  — 
4)  £l6giarum  über  unus.  Ms^eb.  1611.  8.  —  5)  Epigrammatum  libellus  LL 
Magdeb.  1611.  8.  —  6)  Epi^mmatum  libellus  LIL  Magdeb.  1611.  8.  —  7)  Ana- 
grammatismorum  Plejades  YII  libris  distinctae.    Erfurti  1614.    8. 

238.  M.  Johannis  Adami  Eugenwaldensis  Pomerani  Nicer  sive  Ecloga 
histoiiam  Electorum  Palatinorum  (versibus  hexam.)  oomnlectens.  -  Haidelbergae  anno 
1593  redtata,  nunc  recognita  et  in  luoem  edita.    Heydelbergae  1609.    48  sT    8. 

239.  Cnnradi  Cellarii  Primi tiae  poematum.    Tubingae  1609.    4. 

240.  Caspams  Cnnradus,  geb.  zu  Breslau  am  9.  Oct.  1571,  gestorben  als 
Arzt  in  Breslau  am  15.  Nov.  1633.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  2,  996—1080.  — 
1)  Casp.  Cunradi  Epigrammatum  oenturia  I.  Gelsnae  1609.  8.  —  2)  Prosopographiae 
melicae  millenaria  tna,  auibus  virorum  doctrina  et  virtute  darissimorum  vito  et 
lama  singulis  distichis  delineantur.  —  8)  Theatrum  s^bolicum,  in  ^uo  davidicum 
iUad:  Domini  est  salus  —  per  X  Oenturias  vaiio  carmme  enodatmn  visitur. 

241.  Johannes  Flittner,  aus  Franken,  übersetzte  Mumers  Schelmenzunft  in 
lateinische  Jamben:  Nebulo  Nebulonum  sive  Jocoseria  modemae  nequitiae  C^nsura 
canmne  iambico  a  Job.  Flittnero.    Francof.  1610.    8.    —   rep.  Francof.   1663.    8. 

242.  Georgias  Bemns,  geb.  zu  Augsburg  am  4.  Jan.  1561,  gestorben  als  Bat 
zu  Nümberc  1625.  —  Preher  1042.  I.  P.  Lotichius  3,  182—184.  —  Delit.  poetar. 
Genn.  5,  5«— 561.  —  Georgii  Remi  Encomiorum  libellus.  Ambergae  1610.    12. 

243.  Christo  sacra  pietas  Lanrentil  Wagneri,  in  qua  se  exercuit  per  annum 
a  Christo  nato  millesimum  sexoentesimum  septimum  Grimmae  in  schola  Elector  .  . 
Jenae  1610.    8  Bl.    8. 

244.  M«  F.  Ailberti)  Olsnitio-Yarisd,  C^nturia  anagrammatum,  carminum  et 
epigrammatom.    ups.  1611.    6.    Vgl.  Delitiae  poetar.  Germ.  1,  174—76. 

245.  Jeannes  Albinns,  geb.  zu  Goburg,  1585  Professor  der  Poesie  zu  Leipzig, 
gestorben  1607.  Delitiae  poetar.  Germ.  1, 183 — 370,  darunter:  De  Pugna  memorabfli 
mter  Mauridum  Electorem  et  Albertum  marchionem  brandenburgicum  ad  pagum 
Sinerhusen  commissa  die  9.  Julü  1553  anniversaria  memoria  219  -2^ ;  sonst  meistens 
Epicedia,  Epithalamia,  Epigrammata. 

246.  Joannes  Bormeisterns,  1601  Diakonus  zu  Lauenbu^,  1603  Pastor  zu 
Gfilian,  1628  Superintendent  zu  Lauenburg,  1635  Probst  zu  Uelzen.  Todesjakr 
unbefauint.  —  1)  Martialis  renati,  parodiarum  sacrarum  pars  prima,  sex  priores 
habens  libros.  Quibus  apposita  Yal.  Martialis  Epigrammata.  Pars  media  sex 
posteriores  habens  libros.  Pars  ultima  duos  postremos  habens  libros,  xenia  et 
apophoreta.  Goslariae  1612.  8.  —  2)  Satumaliom  christianorum  libri  Septem. 
CkMlariae  1619.    4. 

247.  Gniliehniis  Alardus,  geb.  22.  Nov.  1572  zu  Wilster  in  Holstein,  studierte 
in  Wittenberg,  Gonrector  in  Krempe,  1608  Superintendent,  gestorben  8.  Mai  1645.  — 
Molkr,  Cimbr.  litt.  —  Witte,  Diar.  —  Tnrmae  sacrae  sive  Anacreon  latinus  idemqoe 
Qmstianus,  autore  Guüielmo  Alardo.    Hamburg!  1613.    8. 

248.  Lanrentins  Dleteriehs«  —  Historia  historiarum,  nempe  passio,  mors 
et  sepoltuxa  Jesu  Christi,  autore  Laorentio  Dieterichs.    lipsiae  (1613).    8. 

249.  Chrlstlani  Theodor!  Sehosserl  Emblematum  pars  prior.  Harn- 
buigi  1614.    4. 

250.  Johannes  Coerbems.   —    1)  Lauretum  sive  Epigrammatum  variomm 


118  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  113. 

centuria  una,  foras  data  a  M.  Johanne  Coerbero.  Noribergae  o.  J.  8.  —  2)  M.  Jo- 
hannis  Goerberi  Otium  febrile,  seu  epigrammata  nova,  omnia  paads  excepta  in  dnp- 
lid  tertiana  conscripta.    Wittebergae  1615.    8. 

251.  Johannes  Jaeobns  Grassems,  geb.  zu  Basel  21.  Febr.  1579.  gestorben 
als  Prediger  an  der  TheodoAMrche  in  Basel  am  21.  März  1627.  Vgl.  L  P.  Lotioliiiis 
8,  205 — 7.  —  Poemata.  Basil  1614.  8.  —  Poemata.  Aooessit  de  antiquitatibns 
Nemausensibus  dissertatio.  Georgius  Weirach  Blies.  ooUegit  et  qoaedam  de  sno 
addidit.    Coloniae  Munatianae.    1615.    8. 

252.  Caspar  Bothlns,  Bothe,  lutherischer  Theologe  zu  Meissen.  —  Casparis 
Bothii  parodiarum  in  veterum  poetarum  sententias  et  odas  celebriores  liber.  lip- 
aiae  1615.    8. 

258.  Jeremias  Hoelzlin^  aus  Nürnberg,  Bector  des  Gymnasiums  zu  Ambeig, 
dann  zu  Hamm,  1682  Professor  in  Leiden,  gestorben  am  25.  Januar  1641.  —  Witte, 
Diarium.  —  Psalmi  dV  paraphrasis  epica.  Autoribus  Valentine  Bitter  et  Jeremia 
Hoelzlin.    Ambergae  161d.    o. 

254.  Hilarothrenus  epignunmatum   Oregorü   Ueppisü«    lipsiae  1616.    8. 

255.  Christophorns  Schwarzbaeh,  geb.  24.  Octob.  1588  zu  Lauban,  Lehrer 
am  Magdalenengymnasium  zu  Breslau,  gest.  1638.  —  Otto  8,  244.  —  Carmina  mis- 
cellanea.    Budiss.  1616.    8. 

256.  Bernhard!  Waehmanni  misoellaneorum  manipulus  unus.  Aigentorafi 
1616.    8  Bl.    4. 

257.  Johannes  Bioeins  aus  Salzwedel,  Magister  der  Philosophie,  lebte  in 
Magdeburg.  —  1)  Pericope  pentateuchi  biblica  triglosso-metrica.  Magdeb.  1618.  8. 
—  2)  Notae  in  Petrum  Lotichium  de  ezddio  Magdeburgensi. 

258.  Thomas  Kempfems.  —  1)  Ver  poeticum  Thomae  Eempferi  Bandet 
Halae  Sax.    1618.   8.  —  2)  Th.  K.  Baudii  poematum  auspida.    Lipsiae  1619.    8. 

259.  Eilhardns  Lnbinns,  geb.  24.  März  1565  zu  Westerstäde  im  Olden- 
burgischen, Prof.  in  Bestock,  gestorben  1621.  —  Freher  410.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  8, 1489 — 1507.  —  In  hujus  saeculi  male  doctos,  academiarum  pestes,  et  malitiam 
impune  grassantem  declamationes  salyricae  tres.    Bostochii  1618.    8. 

260.  Nicolans  Martini,  aus  Demmin  in  Pommern,  gekrönter  Poet,  yeifafite 
zum  Lutiierjubilaeum  das  Gedi<äit:  Lutherus  triumphans  Papa  corruens  pro  solem- 
nitate  jubilaea,  largissimaque  Spiritus  Sancti  super  divum  Lutherum  emisione,  in 
Geleberrima  Argentinensium  academia  heroico  carmine  decantatus  a  Nioolao  Martini 
Demmino  Pomerano,  P.  L.  Caes.  anno  1618.  Argentorati.  8.  Vgl.  Freytag,  Ad- 
parat.  1225.    Lancetti  498  f. 

261.  Alberti  Ottonis  Bilgenl  Laubaoeni.  J.  V.  Studiosi,  XENIA  seu  Epi- 
grammata yotiva.  Quae  antrorsum  et  retrorsum  eodem  plane  sensu  legi  possunt, 
iVatoribus  et  amids  facta,  et  strenae  loco  missa.    Giessae.    1619.    4  Bl.    b. 

262.  Sigismnndi  Dnrfeldi  Parergon  Bostochiense,  ezhibens  epigrammata  in 
academia  Boetochiensi  scripta  et  Elogium  Germaniae.    Bostochii  1619.    8. 

263.  Gnilielmns  Gailkircher,  Sohn  des  bairischen  Hofkanzlers  Job.  G., 
geb.  zu  München,  Kanonikus  zu  St.  Moritz  in  Augsburg  und  Herr  auf  Kenmaten 
und  Heuhausen.  Vgl.  Kobolt  1,  246.  —  Quadriga  aetemitatis,  universi  gjBneris  hu- 
mani  meta,  carmine  oomposita,  iconibus  et  sententüs  illustrata.  Questus  iambid  de 
Titiosorum  temporum  statu.    Monad  1619.    8. 

264.  Johannis  Zindleri  Leobscfauzio-Silesii  Poemata  miscella  in  tres  tributa 
ades,  quarum  I.  elegiarum,  H.  lyricorum,  IQ.  epigrammatum.  Quibus  aUa  etiam 
nonnulla  e  sacris  promta;  sub  finem  vero  manes  Petschiani  accesserunt.  lip- 
siae 1619.    8. 

265.  Hermannns  Kirehnems.  geb.  zu  Hersfeld,  Professor  der  Poesie  zu 
Marburg,  wo  er  1620  starb.  —  Lotich.  3,  197  flf.  Freher  1514.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  3,  807 — 819.  —  Anagrammatismorum  centuria. 

266.  Samuel  Bosenbomins,  geb.  2.  März  1567  im  Ditmarschen,  Prediger 
zu  Wesselburen,  dann  zu  Flmshom,  starb  um  1634.  —  Moller,  Cimbr.  litt.  — 
Delitiae  poetar.  Germ.  5,  902—907.  —  Poematum  variorum  pars  prima,  libris  tribus 
distincta,  oollecta  et  edita  opera  et  sumptibus  Henrid  Bosenbomii  filü.  Hamburgi 
1684.    8. 
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267.  loaBBM  B#raTiiis.  —  Appelitlcas  Ceraonobolus  sive  Theatrum  Diabo- 
kforn.    Opus  nomm  admintbile.    Autcnre  loaime  BoiaTio.    Dantisci  1621.    i. 

268.  ülrieus  Bvebaems,  geb.  zu  Wertheim  1560,  Mag.  der  Philosophie, 
that  Kriegsdienste,  dann  Cantor  zu  Wertheim,  wo  er  am  12.  Mai  1602  starb.  — 
BeKtiae  poetar  6«rm.  1,  827—838.  —  Huldr.  Buchneri  Theatrum  biblicum  ana- 
gnunmaücum.    Franoof.  1621.    8. 

269.  Jasper  a  BaebeiirVdeii«  Ingenii,  luctus  tempore,  ludus  erat.  Distichon 
chronohexametn  numerum  oontinens:  ,4n  quinquaginta  atque  novem,  ter  milleque 
formaa  quingentas,  lector,  versus  hie  hexameter."  Jasparis  a  Dachenröden  oomposuit 
et  absoMt  anno  1619.    Excusum  vero  1621.    Erfurti.    8. 

270.  Ambrosius  Franeas«  —  Farrago  lusuum  juvenilium  AmbrosI  Franci 
P.  L.  C.  obniziose  anquisita  et  liberaliter  cum  orbe  literato  oonmiunicata  ab  Aegidio 
Schfiiig,  Osaitio-Misnico,  Theolog.  Studioso.    lipsiae  1621.    52  £1.    8. 

271.  Caspar  Stannias.  Sturm,  aus  Fritzlar,  1605  Pfarrer  zu  Gutensperg, 
Prot  in  Marburg,  wo  er  1625  starb.  —  Freher  407.  Witte,  Diar.  —  Bellorum 
Joeoae  libii  XY.  Yersu  Yirgiliano  descripta  a  Caspare  Sturmio.    Marpurgi  1621.   8. 

272.  J^sephns  Coerbems.  —  Tragemata  melica  sive  oüosarum  occupationum 
poetieamm  libelli  Ym.    Norimb.  1622.  12.  —  Caspar  Barth  1623.  vgl.  §  114. 

273.  loannes  Petms  Lotiehlas,  geb.  1598  zu  Hanau,  gest.  als  Professor 
der  Median  in  Marburg  1652.  Freher  213.  Witte,  Diar.  1.  Ddd.  3b.  —  lo.  Petri 
Lotichii,  D.  Med.  Holofemes  Sive  universa  historia  sacra  Holofemis  et  ludithae. 
Aooesait  ejusdem  Authoris  Studiosus  Miles  siue  Dialogus,  elegiaoo  carmine  proponens, 
auamobiem  h.  t  Studiosi  reliotis  Musis  militare  oogantur.  Francof.  1625.  72  S.  8. 
2)  Studiosus  miles  seu  Dialogus  heroioo  carmine.  —  3)  Epigrammatum  centuriae  duae. 

Neillatellllsehe  Diehter  des  Auslandes^  besonders  Italiener,  Nieder- 
l&ndar,  Franzosen  and  Engländer,  wirkten  teils  auf  die  Nealateiner  Deutsch- 
lands w&hrend  dieses  Zeitraumes,  teils  auf  die  deutschen  Dichter  des  XVI. 
und  des  folgenden  Jahrhunderts  mehr  oder  weniger  stark  ein,  so  daß  hier 
auch  Yon  den  vorzüglicheren  derselben  eine  Notiz  gegeben  werden  mag. 
^unftchst  von  den  Italienern.  Wie  eifrig  man  sich  am  Schluß  des 
Mittelalters  mit  Ph.  Beroaldus,  der  noch  bei  Hans  Sachs  zu  Dichtungen 
Veranlaßung  gab,  und  mit  Joh.  Baptista  Mantuanus  beschäftigte,  haben 
wir  bei  Wimpfeling  gesehen.  Wenn  in  Bapt.  Mant.  der  kirchlich-katholische 
Greist  und  Sinn  geschätzt  wurde,  so  war  es  begreiflich,  daß  seine  Dich- 
tungen nach  dem  Beginn  der  Beformation  mehr  und  mehr  veraltet  er- 
sehienen,  wie  denn  auch  die  Dichter  Sannazar  xmd  Vida  in  Deutschland 
weniger  Eingang  fanden,  eben  ihres  römisch-katholischen  Charakters  wegen. 
Dagegen  blieb  Beroaldus,  der  vorzugsweise  praktische  Moral  durch  seine 
Dichtungen  zn  befördern  gesucht  hatte,  länger  in  lebendiger  Wirksamkeit. 
Die  italienischen  Neulateiner  aber,  die  sich  an  dem  Libertinismus  der 
Hnmanisten  erfreuten,  zogen  o&e  Gegner  des  römischen  Wesens  und  Un- 
wesens nach  sich,  wie  Palingenius,  dessen  zwölf  Bflcher  über  den  Tier- 
kreiß des  Lebens  sich  offen  gegen  Rom  erklärten,  dem  Verf.  nach  dem 
Tode  fast  die  Buhe  im  Orabe  gestört  hätten,  da  die  Mönche  seinen  Körper 
ausgraben  und  verbrennen  wollten,  was  ihn  nicht  geschmerzt  und  geschändet 
hätte.  Die  verständige  Herzogin  von  Ferrara  verhinderte  diesen  Vorsatz 
des  Fanatismus. 

274.  AateniuB  Codras  Ureems,  geb.  15.  Aug.  1446  zu  Herbena  bei  Beggio. 
ermordet  1500  zu  Bologna.  —  Delit.  poetar.  Ital.  1,  766-769.  —  1)  Antonii  Codn 
üroei  Orationes,  Epistolae,  Silvae,  Sa^rae,  Eglogae  et  {hpimmmata  cum  PhiL  Beroaldi 
BoiUHuaa  1502.  Fol  —  Venet ,  P.  Liechtenstop  1506.  Fol.  —  Lui  1515.  4.-2) 
Opera  osmia  quae  exstaat  omnia.    Banleae,  H.  Petri  1540.  4. 

275.  Blltias  Oalentlas,  geb.  zu  Amphratta  in  Apulien,  jung  in  Armut  ge- 
storben. —  1)  OpuBCola  EUsii  Ciuentii  poetae  darissimi  quae  in  hoc  volumine  oen- 
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tmentur.  Elegiarum  libri  in.  Epigrammaton  libellus.  Epistolarom  L  m.  De  bello 
ranarum  libri  IIL  Satyra  contra  poetas.  Satyra  ad  Longum  quod  mm  sit  kMot 
amicitiae,  Carmen  nuptiale.  Noua  fabula.  Romae  1503.  IC^  BL  id.  FoL  —  2)  C^ 
acos.  De  bello  raiianun  et  murium  libn  tres.  Argentor.  1511.  4.  —  o.  O.  u.  J. 
(Argentor  1512).  4.  —  Basil  1517.  4.  ~  Antwerp.  1545.  8.  —  D<^niAY.  AmplM- 
theatr.  1.  p.  3  sqq. 

276.  JacobuB  Sannasar,  geb.  28.  Juli  1458  zu  Neapel,  gestorben  daselbst 
1530,  berühmt  durch  sein,  mit  600  Ducaton  belohntes  Uexastidion  auf  Venedig: 
Viderat  Adraticis  Venetam  Neptunus  in  undis  Stare  urbem,  et  toto  ]>onere  jura  laaii. 
Nunc  mihi  Tarpojas  quantumvis,  Juppiter,  arces  Objice  et  illa  tui  moenia  Ifartit, 
aii  Si  pelago  Tibrim  praefers,  urbero  aspice  utramque,  Illam  homines  dicee,  hanc 
posuisse  deos.  (Delit.  poetar.  Ital.  2,  724).  —  1)  Pii,  graues  atque  elegantes  poetae 
aliquot.  Basileae,  J.  Oporinus.  o.  J.  8.  (Sannazarius  de  partu  viiginis  et  de  morte 
Christi.  Vidae  Christiados  libri  VI.  Aonius  Paloarius  de  animorum  immortalitate. 
Psalmi  Da\idici  LXX,  partim  nuper  a  M.  Ant.  Flaminio,  partim  nunc  a  Seb.  Caatik- 
lione  lyricis  uersibus  expressi),  —  2)  De  partu  Virginis  libri  HI,  Edogae  V,  Salioet, 
de  morte  Christi.  Ncapoli  1526.  70  Bl.  kl.  Fol.  —  Actii  Synceri  SannaSaris  De  parte 
Virginis.  Lamentatio  de  morte  Christi.  Piscatoria.  Petri  Bembi  Benaous.  Aagostini 
Beatiani  Verona.  Venetiis  1527.  8  u.  47  ßl.  8.  —  3)  Actii  Synceri  Saanatiiia 
Odae;  ojusdem  Elegia  de  malo  punico.  J.  Cottae  carmina,  M.  Antonii  Flaminii  car- 
mina.  Venetiis  1529.  8.  —  4)  Poemata.  Item  Gabr.  Altilii  et  Honorati  FaseiteUi 
carmina  nonnulla  (studio  Vulpiorum  fratrum).  Patavii  1719.  4.  —  Jaoobi  a.  Adü 
S^ceri  Sannazarii  poemata  ex  antiquis  editionibus  accuratissime  descripta.  Aooeaaü 
ejusdem  vita  Jo  Ant.  Vulpio  auctore.  Item  Gabrielis  Altilii  et  Hcoiorati  FaadteUi 
cannina  quae  extant.  Editio  altera,  locupletior.  Patav.  1731.  4.  —  5)  Jaoobi  Acta 
Synceri  Sannazaris  Opera.  Venetiis  1528.  84  Bl.  kl.  8.  —  b)  Opera  omnia  latine 
scripta,  nuper  edita  Venetiis  1535.  8.  —  c)  Lugduni  1547.  12.  —  d)  Lngd.  1549. 12. 
—  e)  Lugd.  155«.  8.  —  f)  Venetiis  1568.  8.  —  g)  Venet.  1570.  8.  —  h)  (kAfm. 
1587.  8.  —  i)  Romae  1590.  8.  k)  Opera  omnia  latine  scripta  et  in  tres  de  parte 
Virginis  libros  Valentini  Odorici  Utinensis  commentaria.  Venetiis  1593.  8.  —  1) 
Eothomagi  1609.  8.  —  m)  Amstolod.  1648.  12.  —  n)  Amstel.  1689.  12.  —  o)  Opera . . 
Acoedit  vita  auctoris  per  Paulum  Jovium.  Francof.  1709.  8.  —  p)  Patav.  1728.  4.  — 
q)  Cum  notis  Brockhusii  Amstel.  1727.  8.  —  Ex  secundis  cnris  Jani  Brockhuaii; 
acoed.  Gab.  Altilii,  D.  Cereti  et  fratrum  Amaltheorum  carmina ;  yitae  Rannaaariaaae 
et  notae  P.  Vlamingü     Amstel.  1728.  8. 

277.  Olrmpia  FulTia  Morata,  geb.  1526  zu  Ferara,  heiratete  den  deutachen 
Arzt  Andreas  Gründler,  mit  dem  sie  nach  Deutschland  zog,  zuerst  nach  Schweinfiirt, 
ausgeplündert,.  1554  nach  Heidelberg,  wo  sie  am  26.  Oct.  1556  starb.  —  1)  Olymmae 
Folviae  Moratae  Opera  omnia  cum  eruditorum  testimoniis  et  laudibus.  Hyppoutee 
Taurellae  ele^  elegantissima.  Quibus  Caelii  S.  C  selectae  epistolae  ac  orationea 
acoesserunt.  Basileae,  Petr.  Pema.  1570.  8.  —  Olympiae  . .  nunc  demum  accesaerunt 
M.  Ant.  Paganutii  fobulae  ex  Aesopo  latine  factae.    Basil.,  Petr.  Pema  1580.   8. 

278.  Gabriel  Faernns,  geb.  zu  Cremona,  gestorben  1561  in  Kom.  —  DeHciae 
poetar.  Ital.  1,  920—943.  —  In  den  Fabeln  des  faemus  erschienen  zuerst  gedruckt 
einzelne  Fabeln  des  Phaedrus.  —  1)  Fabulae  ex  antiquis  auctoribus  deleotae  a  Gabriele 
Faemo  carminibus  explicatae.  Eomae  1564.  4.  —  Antverp.  1567.  16.  —  Bostodiii 
1569.  8.  -  Antv.  1573.  16.  —  Antv.  1585.  16.  —  Antv.  1590.  16.  —  Lugd.  Bat 
1600.  16.  —  lips.  1618.  8.  — Londini  1672.  8.  —  Bruxell.  1682.  8.  -  Pans  1697. 
8.  —  In  Joh.  Schnitze's  Mythol.  metr  Hamb.  1698.  8.  —  Ix)ndin.  1743.  4.  — 
Lond.  1764  mit  franz.  Übersetzung.  —  2)  Fabulae  et  carmina.  Patav.  1718.  4^  — 
Fabulae  et  carmina  varia.    Parmae  1793.   4. 

279.  Marcellns  Palingeiiias ,  Pier  Angelo  Manzolli,  geb.  zu  Stellada  in 
Ferrara,  Leibarzt  des  Herzogs  Hercules  H.,  Todesjahr  mir  unbekannt.  —  1)  Zodiacus 
yitae,  pulcherrimum  opus  atque  vtilissimum.  Venet.,  Vitalis  (um  1531).  8.  —  BaaQ. 
1552.  8.  —  Lugdun.  1556.  8.  —  Lugdun.  1559.  8.  —  Paris.  1562.  8.  —  Baail. 
1563.  8.  —  Paris.  1564.  8.  —  Lugdun.  1566.  8.  —  Lugdim.  1577.  8.  —  Lugdun. 
1681.  8.  —  Lugdun.  1589.  8.  —  Basü.  1591.  8.  —  Basil.  1621.  8.  —  StocÖiolm 
1621.  8.  -  Amst.  1628.  8.  —  Eoterod.  1698.  8.  —  Leoburg.  1704.  8.  —  Fraooof. 
1704.  8.—  Hamb.  1721.  8. -- Francof.  1722.  8.  —  Rotterod.  1722.  8.  —  Amatelod. 
1723.  8. -Hamb.  1736.  8.  — Hamb.  1764.  8. —Francof.  1783.  8.  —  BasiL  1789.  8. 

280.  Marens  Hieronjmas  Tlda,  geb.  1470  zu  Cremona,  Canonicus  regvdariB 
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IttnaeiiffiB,  alt  Bischof  von  Alba  gestorben  am  27.  Sept.  1566.  —  Delitiae  poetar. 

It>L  2,  1399 — 1430.  —  1)  Marc!  Hieronymi  Vidae  CremonenBis  De  arte  poetica  libri 

m   De  bombyoe  Ubri  ü.    De  lade  scacchorum.    Hjmni  et  Bacolica.    äomae  1527. 

1  1586.  —  2)  De  arte  poetica  libri  UI.  BasU.  1584.  8.  —  3)  Christiados  übri  sex. 

Cpsmonae  1535.  4.   —  Lugd.  Batavor.  1536.    8.   —  £d.  Eduardus  Owen.    Oxoniae 

1735.  8.   —   4)  Poemata  omnia  Q>Ieraque  non  antehac  edita).    Cremonae  1550.  U. 

S,  —  1567.  8.  —  5)  Poemata,  scmoet:  de  arte  poetica  libri  tres.    Bucolica.    Bom- 

bjcom  übri  duo.    Ed.  Thom.  Tiistram.    Oxon.  1722—23.   IL    8.   —   6)  Poemata 

omnia  qpae  ipse  vivenR  agnoverat,  cum  dialogis  de  r^ublicae  di^itate;  editio  omniimi 

emendalissima.   curantibus  Joan-Ant.  et  Cajetano  Yulpiis  fratnbus.     Pataviae  1731. 

XL  4.  —  7)  Poemat%  quae  extant  omnia,  et  dialogi  de  reipublicae  dignitate,  cura 

IBicE.  RosaeL  liondini  1732.    II.   12.   —   8)  Opera  poetica.    Lugduni  1548.    1559. 

Ajktv.  1566.   15 1 8.  1585.  Lugd.  1603.   1607.  —  9)  Opera  quae  extant  omnia.   Basil. 

1537.  8.    1541.  8.    1558.  16.    1578.  12.  —  10)  Hymni  de  rebus  divinis.    Oxon. 

1738.   8.  —  Schachia.   Carmen  cum  notis,  in  quibus  de  usu,  origine  ejus  ludi  totoque 

Indoidi  artificio  agitur,  edente  Luca  Yielio.    Argentor  1604.  8. 

281.  OnnphriiiB  PanTliiias,  geb.  1529  zu  Verona,  Mönch  des  Augustiner 
Erenutenordens,  gestorben  15.  März  1568.  —  Elogia  et  imagines  XXVII  Pontificum 
Bonnanoram.    Komae  1568.  Fol.    Vgl.  §  163. 

Die  niederländischen  Neulateiner  haben  die  umfangreichste 
und  tiefste  Einwirkung  auf  Deutschland  ausgeübt,  doch  zunächst  nur  in 
Oelefartenkreißen,  soweit  diese  selbst  der  Lateinpoesie  sich  widmeten.  (Von 
den  Dramatikern  später.)  Erst  im  folgenden  Jahrhundert  wurden  diese 
Niederländer  für  deutsche  Dichter  Muster.  Unter  ihnen  sind  bedeutende 
!Namen,  wie  Grotius,  Heinsius,  Gruter,  Lipsius,  die  jedoch  wie  Erasmus  ihren 
Bufam  mehr  ihren  gelehrten  Arbeiten  als  ihren  Dichtungen  zu  verdanken 
haben,  dahingegen  Johannes  Nicolai  Secundus  und  sein  nicht  unglücklicher 
Nachalimer  Janus  Lemutius  durch  ihre  Basia  sich  bei  ihren  Landsleuten 
wie  auswlüis  noch  nicht  erloschenen  Buhm  erwarben. 

282.  Desideriiis  Erasmus ,  geb.  28.  Oct.  1467  zu  Rotterdam ,  gestorben 
12.  Juli  1536  zu  Basel.  —  Delit  poetar.  Belgioor.  2,  120—285.  —  Peerlkamp 
8.48—52.  —  (S.  He 8)  Erasmus  yon  Kotterdimi  nach  seinem  Leben  und  Schriften. 
Zfuich  1790.  IL  8.  —  (J.  Gaudi n)  Leben  des  Erasmus.  ZOrich  1789.  8.  — 
Ad.  Müller,  Leben  des  Erasmus  von  Rotterdam.  Hamburg  1828.  8.  —  naar  het 
Höocdiutsdi  Botterd.  1831.  8.  —  F.  L.  Hoffmann,  Essai  d'une  liste  douvrages 
et  uBsertations  concemant  la  vie  et  les  ecrits  d'Erasme  1518 — 1866.  Bruzelles 
1867.  8.  —  F.  L.  Hoffmann,  Essai  d'une  liste  ou  collections  de  lettree  ecrites 
par Didier  Erasme  de  Botterdam.  Bruxelles  1869.  8.  —  F.  0.  Stichart,  Erasmus 
y.  R,  Seine  Stellung  zu  der  Kirche  und  den  kirchlichen  Bewegungen  seiner  Zeit. 
Leipsig  1870.    8.  ~  Kaemmel  in  der  Allg.  D.  Biogr.  6,  160—180.  — 

BÜTa  eaiminum  antehac  nunquam  impressomm  Gouda  1513.    4.    Photolitho- 

nfaiflcher  Neudruck  durdi  Ch.  Buelens.    Brux.  1864.    LV  u.  32  photolitiiograph. 
.  —  Golloquia  familiaria  et  enoomium  moriae.     Ad  optimorum  libromm  fidem 
düigentsr  emendata.    lipe.  1867.    IV  u.  771  S.    16. 

288.  loannes  Hieolal  Secnndas,  geb.  14.  Nov.  1511  im  Haag,  ^torben  zu 
Utredit  am  24.  Sept.  1536.  Seine  Nachahmer  waren  Lemutius,  Eufrenius  (Erotica, 
Baaa^  Coma  et  Sylva.  Lugd.  Bat.  1601.  8.  D^t.  poet.  Belgioor.  2,  285—87.).  — 
LoüolüiiB  3,  43—44.  Peerikamp.  S.36— 47.  —  Delitiae  poetar.  Belgioor.  4, 146— 352. 
(Elegiarom  Ubri  tros;  Fonemm  unus;  Epigranmiatum  unus.  Epistolarum  duo; 
Banomm  oniiB;  Odarom  unus.  Sjlyarum  unus).  Vgl.  §  349,  312.  —  1)  Naeniain 
mortem  Th.  Mori  ialso  ant^ac  D.  Erasmo  adscripta.  Lovanii  1636.  4.  —  2)  Opera. 
UltaEajeeti  1541.  8.  —  Opera  nunc  seoondum  in  luoem  edita.  Paris.  1561.  8.  — 
PaziB.  1582.  8.  —  Opera  quae  reperiri  potuerunt.  Cnnmte  atque  edente  Petro 
ScriTerio.  Lugd.  Bat.  1619.  8.  —  1631.  8.  —  1651.  8.  —  Opera.  Paris.  1748.  8.  — 
Opera  omnia  emendatius  et  cum  notis  Petri  Burmanni  Secunoi  denuo  edita  cura  Petri 
BoaachaB.  Lugd.  Bat.  1821.  IL  8.  —  3)  Basia  (in  Quinque  illustr.  j>oetarum  Lusns 
in  Venerum  p.  843.)  —  Eisses.  With  the  original  latin  tiext    Londini  1812.    8. 

284.    Hairlanus   Julas,  geb.   1.  Juli   1511   zu  Hon  in  Holland,  gest. 
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16.  Juni  1575  zu  Annuiden.  —  Peerlkamp.  8. 112 — 113.  —  Delit  poetar.  Belgioor. 
3,  7-37. 

1)  Emblemata.  Ejusdem  aenigmatum  libellus.  Antverp. ,  Plantinus  1566.  8.  — 
Antverp.  1575.  16.  —  Antverp.  1585.  12.  —  Lugdun.  Batay.  Badbetongnu 
1596.  8.  —  Edidit  cum  suis  aenigmatibus  Fignewartius.  Leodii  1640.  8.  -^ 
2)  Poematum  Hadiiani  Junii  Hornani  medid  liber  primus  continens  pia  et  mmlia 
carmina.    Jam  primum  in  lucem  prolata  ab  authoris  nepote.   Lugduni  Bat.  1598.  8. 

285.  Justns  Lipsins«  ^b.  am  18.  Oct  1547  zu  Isca  bei  Brüssel,  SecvetHr 
des  Cardinais  Granvella,  Prof.  m  Jena,  Leiden  und  Löven,  wo  er  am  23.  Min  oder 

24.  Apr.  1606  starb.  —  Peerlkamo  248—251.  —  Allg.  D.  Biogr.  18,  741—745.  — 
Delitiae  poetar.  Belgioor.  3,  302 — ^568.  (Miscellanea).  * 

286.  Janns  Lematins,  geb.  13.  Nov.  1545  zu  Brügge,  Jurist,  Toa  Bih 
dolph  n.  geadelt,  gestorben  29.  Sept.  1619.  —  Peerlkamp.  260-  263.  —  Delit.  poetai: 
Belgicorum  3,  114—295  (Ocelli;  JSasia;  Elegiae;  Funus  Lipsianum;  Epigraimqata; 
Epinicia;  Strena;  Encomia).  —  Jani  Lemutii  Initia,  Basia,  Ocelli,  et  alia  poeniaita, 
ab  ipso  autore  publicata.    Lugd.  Bat.  1614.    8.    VgL  Nr.  145. 

287.  Bemhardus  BanhiiBiBB,  geb.  1575  zu  Antwerpen,  Jesuit  und  PiiMtar 
zu  Löven,  gest.  17.  Noy.  1619.  —  Peerlkamp.  S.  263—65.  —  Epigrammatom  ISn 
V.  Colon.  1615.     16. 

288.  Janas  Gmterus«  geb.  3.  Dec.  1560  zu  Antwerpen,  Bibliothekar  in 
Heidelberg,  gest.  auf  dem  Landgute  seines  Schwiegersohnes  Bemhold  am  10.  Sept 
1627.  —  Peerlkamp.  S.  279—281.  —  Delitiae  poetar.  Belgicor.  2,  681—880.  —  V^. 
oben  Delitiae  g.  h.  i  k.  —  E.  Stida,  Jani  Gruteri  de  la  Grujtere  pie  denati  manei. 
Erphordiae  1628.  8.  —  1)  Jani  Gruteri  Pericula  i.  e.  Elegiarum  libri  IV,  Maoinm 
Giuielmianorum  üb.  I,  Epigiammatum  libellus.  Harmos^es  sive  ocellorum  lib.  L 
Heidelb.  1587.  8.  —  2)  Bibliotheca  exulum  s.  Enchiridion  divinae  humanaeqiw 
prudenüae.    Francof.  1625.    8. 

289.  loannes  Mearsins,  geb.  1579  zu  Losdun,  nicht  weit  vom' Haag,  ge- 
storben als  Prof.  zu  Soroe  am  20.  Sept.  1639.  -  Peerlkarnj)  S.  306—308.  —  Delitza» 
poetar.  Belgicor.  3,  561 — 567  (Heroiaes).  —  Joannis  Meursii  Poemata.  Lugd.  Batav. 
1602.    8. 

290.  Hugo  Orotins,  geb.  10.  April  1583  zu  Delft,  gest  am  18.  Aug.  1645 
in  Rostock.  —  DeHt.  poetar.  Belg.  2,  528—35.  -  Peerlkamp.  S.  325— 336.  —  imojnmii 
Grotii  Batavia.  Carmen.  Hagae  Comitum  1603.  4.  —  2)  Hugonis  Grotii  De  Oipli 
Eupella  Carmen  Heroicum  Martinus  Opitius  versibus  germanids  reddidit.  Anno 
16^.  4.  —  3)  Hugonis  Grotü  Silva  ad  Fr.  A.  Thuanum.   Lutet.  Paris.  1634.  8.  - 

4)  Poemata  <x)llecta  et  magnam  partem  nunc  primum  edita  a  fratre  Guilelmo  Giolio. 
Lugd.  Batay.  1617.  8.  —  5)  Poemata,  per  Guil.  Grotium  denuo  edita,  aacta  et 
emendata.  Lugd.  Batav.  1639.  12.  —  6)  Editio  tertia.  Lugd.  Bat.  164?  —  7) 
quarta.  Lugd.  Bat.  1645.  8.  —  8)  quinta.  Amstelod.  1670.  8.  —  9)  HogoaiB 
Grotii  Poemata  Sacra,  in  quibus  Adamus  exul,  tragoedia,  aliorumque  eins  generis 
carminum  cumulus,  propter  eximiam  raritatem  denuo  recusa.  Dordr.  1799.  8.  — 10) 
Hugonis  Grotii  de  vehtate  religionis  christianae  lib.  —  11)  Lugd.  Batav.  1640.  — 
12)  Lugd.  Bat.  1662.  12.  —  13)  Lugd.  Bat  1669.  —  14)  Lugd.  Bat.  1675.  —  15) 
Lugd.  B.  1680.  —  16)  Amstelod.  1709.  —  17)  Halis  Sax.  1739. 

291.  Daniel  Heinsins,  geb.  im  Mai  1580  zu  Gent,  Prof.  in  Leidoa,  gett 

25.  Febr.  1655.  Peerlkamp  S.  378—383.  —  Delitiae  poetar.  Belg.  2,  895—1181.  — 
1)  Danidis  Heinsii  Elegiarum  libri  tres,  Monobiblos,  Sjlvae,  in  quibus  vaiiae.  liogd. 
ifat,  Jo.  Maire  1603.  12.  —  2)  D.  Heinsii  poematum  ed.  secunda.  Lugd.  Bat  1606. 
8.  —  3)  D.  Heinsii  poematum  editio  tertia  ita  aucta  et  emendata,  ut  videri  nofa 
possit    Lugd.  Bat.  1610.    8.   —  4)  D.  Heinsii  poemata.    Lugd.  Bat  1617.    8.  — 

5)  Ed.  nova.  Acoedunt  praeter  alia  Ubri  de  oontemptu  mortis,  antehac  una  noa  edhi 
lAigd.  Bat  1621.  8.  6)  Poemata  auctiora.  Ed.  Kic.  Heinsio.  Lugd.  Bat  1640.  8. 
—  7)  Poematum  editio  nova.  Ed.  Nie  Heinsio,  Danielis  filio.  Amstelod.  £1mt. 
1649.  12.  —  8)  De  oontemptu  mortis  licri  IV.    Lugd.  Batav.  1630.  8. 

unter  den  französischen  Neulateinern  begegnet  man  keinem 
Dichter  von  der  Bedeutung  der  Italiener  oder  Niederländer;  doch  treten 
einige  Namen  hervor,  denen  leicht  andere  von  umfangreicherer  Thfttigkeit» 
aber  von  noch  geringerem  Werte  sich  hätten  zugesellen  laßen.    Die  wenigen. 
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die  hier  ansgehoben  sind,  wurden  gewählt,  weil  deutsche  Neulateiner  sie 
in  ihren  Dichtungen  nennen,  loben  oder  ansingen. 

292.  CtormaBUS  Brlxins,  Gennain  de  Brie,  aus  Auzerre,  gestorben  1550  bei 
Ourtres.  —  Belitiae  poetar.  GaUomm  1,  720—766.  —  1)  Antimorus  sive  in  Thomam 
loram  Cumina  et  reprehensionea.  Venet.  1519.  4.  —  Gennani  Brixii  Aatiasio- 
iaaamB  in  Thomam  Momm  Anglom  Chordigerae  calumniatorem  Antimoras;  Eraami 
Sotar.  et  maiiiB  Brixii  verbosa  m.  himc  epistola.  Lutet.  1519.  4.  —  2)  Poemata  duo, 
Dekouia  et  Eraamos.    Yenet.  1520.  4. 

298.  meolaus  Borbonius,  geb.  1503  zu  Yandeuvre,  gest.  nach  1555  zn  Cande, 
Ai\joa-ToaTaine.  —  DeUtlae  poetax.  Gallonim  1,  548—652.  —  1)  Nugarum  libri  octo. 
Fkdt  1588.  8.  Lyon  1538.  Basil.  1540.  Par.  1796.  8.  —  2)  Tetrastichorum  joco- 
aenoram  S]rlTala,  ed.  Lundorpius.  Francof.  1625.  8.  —  3)  Ad  pueros  Carmen  de 
monbas,  cui  titolus  Paedagogium.    Francof.  ad  Yiadr.  1555.  8. 

294.  Gnilelmas  Bigot,  geb.  1502  zu  Laval  in  Maine.  —  Catoptron,  h.  e.  ad 
eoendationem  inventatis  factom  Carmen.  !^uBdem  Epithalamium  pro  Henr.  Gada- 
ontore  iniisoonsolto.  Item  £pigramma  in  Empiricum  quendam  una  cum  ele^  ad 
hMom  säum  et  alüs  quibusdam.    Basileae,  Tn.  Platter  et  Balth.  Lasius.   1536.  4. 

295.  loftanes  Tultejas  aus  Bheims,  Zeitgenbß  und  Freund  Boissards.  — 
IP.  LoÜehiuB  4,  65—68.  —  Epigrammatum  libri  duo.    Lugduni  1558.  8. 

296.  Theodorus  Beza,  geb.  24.  Juni  1519  zu  Yezelai  in  Burgund,  gestorben 
^  Professor  in  Genf  am  13.  Oct.  1605.  —  1)  Theodori  Bezae  Poemata.  Lutetiae 
15(8.  100  8.  8.  —  2)  Juvenilia,  o.  0.  u.  J.  62  Bl.  16.  —  3)  Poemata.  Lutet 
1599.  8.  —  4)  Poemata  omnia  in  hac  tertia  editione  partim  recognita,  partim  locu- 
^ta.  Paris,  (c.  1576).  229  8.  8.-5)  Poemata  varia.  Genevae  1597.  8u.^72S. 
l  —  6)  Pbemata  Taria.    Excudebat  J.  btoer.    1599.  206  8.   12. 

Die  drei  Neulateiner  Englands,  die  ich  hier  nenne,  Morus, 
Baduman  und  Owen,  haben  in  Deutschland  yielleicht  ein  größeres  Publi- 
hm  gefunden,  als  in  -der  eigenen  Heimat.  Der  erste  sowohl  durch  seine 
l^iigrainme,  wie  auch  besonders  durch  seinen  politischen  Roman  über  die 
bräte  Staatsverfaßung.  Buchanans  Psalmenparaphrase  brach  sich  neben 
den  lahlreichen  ahnlichen  Arbeiten  deutscher  Neulateiner  Bahn;  seine 
sonstigeii  Gedichte  traten  gegen  die  Psalmen  xmd  besonders  gegen  seine 
beiden  Dramen  zurück.  Owen  ist  ein  entschiedenes  epignunmatisches 
Talent,  das  besonders  bei  xms  im  XYII.  Jh.  wirksam  geworden. 

297.  Thomas  Monis,  geb.  zu  London  1480,  wurde,  weil  er  in  die  Ehe- 
idtflidnng  Hemrichs  VULL  zu  willigen  verweigerte,  in  den. Tower  gesetzt  und  am 
7.  Juli  1535  enthauptet.  —  1)  Thomae  Mori  Epistola  ad  Germanum  Brixium,  qui, 
fluum  Moms  in  libeUum  ejus,  quo  oontumeliosis  mendacÜB  incesserat  Angham,  lusisset 
akiqiiot  Epigrammata.  Londini  1520.  4.  —  2)  Thomae  Mori  Ep^anunata  (in:  Opera 
fmadtL  Fruioof.  äd  Moenum  1689.  Fol.  p.  235—256).  —  3)  De  optimo  rdpubncae 
statu  deque  noua  insula  Utopia  libellus.-  Epigrammata  Thomae  Mori  et  Desiderii 
Enwmi  BoterodamL  Basileae,  Jo.  Proben  1518.  4.  —  4)  ütopia.  libri  n.  Pro- 
gyrnnaiwnata.  Epigrammata.  Ex  Luciano  conversa  ^uaedam.  Declamatio  Ludanicae 
respondens.  Epistolae  quibus  additae  sunt  duae  ahorum  epistolae  de  vita  et  morte 
Mon.  BaaUeae  1563.  .8.  —  5)  De  optimo  reipublicae  statu,  deque  nova  insula 
ütopia  libri  duo.  Francof.  1601.  12.  —  6)  Utopia,  a  mendis  vendicata.  Ubr.  ü. 
Gokn.  Agripp.  1629.  12.  —  7)  Hamburg  1752.  12.  und  öfter  .  .  —  Deutsch: 
Lnpi.  1612—13.  n.  12. 

298.  Ctoorglus  Buehananus,  geb.  zu  Kelleme  in  Schottland  am  1.  Febr.  1506 
und  geet  als  geh.  Siegelbewahrer  in  Edinburgh  am  28.  Sept.  1582. 

1)  Buchanani  Paraphrasis  Psahnorum.  Acoessit  ejusdem  trafoedia  Jephthes. 
Argeokt.  1566.  12.  —  Buchanani  Paraphrasis  poetica  Psalmorum.  Acoessit  ejusdem 
tiagoedia  Jephthes.  Antw.  1571.  8.  —  Paris,  o.  J.  8.  —  Argentor.  1578.  8.  — 
Lutetiae  1580.  8.  —  Ck>lon.  1586.  8.  —  Herbom  1616.  8.  —  Paraphrasis  Psal- 
moram  .  .  tragoediae  duae  Jephtes  et  Baptista.  Lugd.  Bat  1621.  16.  —  2)  Psal- 
momm  Daiidia  paraphraaia  poetica,  argumentis  et  melodüs  expücata  atque  illustrata 
opera  et  studio  Kathan.  Chytraei.    Herbom  1588.  IL  12.  —  Herbom  1600.  16.  — 
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Horbom  1637.  16.  —  Psalmorum  Davidis  Paraphrasis  poetica  Geoigü  BuohtiiiBi 
Scoti  explanata  et  illustrata  opera  et  studio  Nathanis  Chjtraei.    Herbem  1656.  12. 

—  Herbom  1690.  16.  —  Paraphrasis  psalmorum  Davidis  poetiea.    BasQ.  1721.  8. 

—  3)  Psalmorum  libri  cum  duplici  paraphrasi  latina  Th.  Bezae  et  G.  BnohaiiaoL 
Ejusdem  Buchanani  tragoedia  Jephthcs.  Morgüs  1581.  8.  —  4)  Elegiamm  fiber 
unus.  Franciscanus  et  tratres.  8ilvarum  Über  umis.  Hendacasyllabon  über.  B^ 
grammaton  libri  m.  De  sphaera  libri  V.  o.  0.  1594.  8.  —  5)  Operom  poetieomm 
pars  prima.  Lut.  1597.  8.  —  Pars  altera,  in  qua  tragoediae  sacrae  et  exleiit. 
Lutet.  1597.  8.  —  6)  Poemata  quae  extant.  Lugdun.  Bat.  1628.  511  8.  lÄ.  — 
Eine  andere  Ausgabe  1628.  511  S.  12.  —  Poemata  quae  extant  Amstel.,  Jo-Janaon 
1641.    16.    —    7)  Opera  omnia,  curante  Th.  Ruddimanno.    Lugd.  Bat.  1725.  IL  4. 

299.  loannes  Owenus,  geb.  zu  Armon  in  En^and,  gestorben  1623.  —  I^ 
grammata.  1606  (zwei  Ausgaben).  —  Lips.  1615.  —  Epigrammatum  libri  X.  lismM» 
1617.  12.  —  Mogunt.  1649.  —  Wratislaviae  1658.  12.  —  Amstel.  1662.  12.  - 
Vratisl.  1681.  12.  —  Ed.  nova  catholica,  ab  omni  obscoenitate  expurgata.  CqIoil 
1708.    12. 

300.  Emblemata.  —  Im  Gargantaa  237,  20  nennt  Fischart  „lil 
Emplemateschreiber,  Sam  Buch  Stam  Buch  Holderstock,  Aldos,  Hadiianiu 
Brachmonat  [Junius],  Reußner,  Holtzwart,  Fischart,  Paradin,  Jonias,  vnnd 
viel  Diuisendichter  verblümt  vnd  verkünstelet",  und  in  seinen  Eikones 
verhieß  er,  seinem  Wapenrecht  eine  Abhandlung  über  die  ,,eingeblümteii 
Zierwerk"  beizugeben,  die  nicht  erschienen  ist.  Der  Gebrauch,  sinnbild- 
liche Darstellungen  mit  kurzen  Ausdeutungen  in  poetischer  Form  als  Vor- 
bilder zu  V^Tand-  und  Gerätschmuck,  sei  es  gemalt  oder  eingelegt  oder 
graviert  zu  liefern,  gieng  von  Italien  aus  und  verbreitete  sich  über  Frank- 
reich, die  Niederlande  und  Deutschland  (durch  Holzwart,  Fischart  und 
Reusner).  Was  hier  derart  nachgewiesen  wird,  erschöpft  das  Gebiet  mcht^ 
und  ist  zunächst  nur  Fisoharts  wegen  gesammelt.  —  Verschieden  dATon 
sind  die  Symbola,  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Worte  eines  Sinn- 
spruches, wie  yDML£  (Verbum  dei  manet  in  aetemum),  Bnchstabei, 
welche  die  Churfürsten  von  Sachsen  als  Symbolum  gebrauchten  und  fiof 
Schwertern,  Fahnen  und  den  Kleidungen  ihrer  Dienerschaft  führten,  die 
aber  von  den  Ab-  und  Misgünstigen  übel  gedeutet  wurden  (verbum  doi 
manet  in  Aermel;  veni  daemon,  mentiamur  in  ecclesia;  Vnser  doctor 
Martinus  ist  eigensinnig  u.  s.  w.). 

1)  Andreas  Aleiatus«  geb.  8.  Mai  1492  zu  Alciat  im  MaUändischen,  g»- 
storben  am  12.  Jan.  1550  zu  Paris,  a)  Andreae  Alciati  ad  Conradum  P^atiiigenim 
Augustanum  Emblematum  liber.  1531.  (Exciisum  Aug.  Vindel.  per  Henricam  StejaBT 
die  28.  Febr.  Anno  1531.)  8.  —  b)  Paris.  1534.  —  c)  Venet.  1546.  —  d)  1««- 
duni  1548.  —  e)  Lugd.  1549.  —  f)  Lugdun.  1550.  —  g)  Lugdun.  1551.  —  h)  Lngd. 
1556.  —  i)  Lugd.  1566.  —  k)Francof.  1567.  —  1)  Paris.  1571.  —  m)  Anty.  1674.  - 
n)  Ant?.  1577.  —  o)  Lugdun.  1580.  -  p)  Antv.  1582.  —  q)  Patav.  1621.    4. 

2)  Claadias  Paradinas,  Kanonikus  zu  Beaujeu  um  1550.  —  a)  Difiaas 
heroiques.    Lyon    1551.    8.    —    b)   Lyon    1557.    8.    —    c)   Anvers    1562.    8.   — 

SAnvers  1583.  8.  —  e)  Lyon  1597.  8.  —  Ins  Lateinische  übersetzt:  f)  Heroica 
.  Claudü  Paradini  Bellijocensis  Canonici  et  D.  GabrieUs  Symbola  iam  reoent  ei 
idiomate  gallioo  in  Latinum  conversa.  Antverp.,  J.  Stels.  1563.  182  Bl.  16.  — 
g)  Claudü  Paradini  et  Gabrielis  Symeonis  symbola  heroica.  Antverp.  1583.  12.  — 
h)  Lugd.  Batav.  1600.    12. 

3)  loanaes  Sambiieas,  geb.  1531  za  Tymau  in  Oberungarn,  Arzt,  Hiato- 
riker,  gest.  13.  Juni  1584  in  Wien.  —  a)  Emblemata  et  aUquot  nummi  antiqai 
operis.  Ed.  altera.  Antverp.,  Plantinus  1566.  8.  —  b)  Antverp.  1569.  16.  — 
c)  loones  veterum  aliquot  ac  reoentium  medioorum  phUosophorumque  cum  eleffiolis 
suis  editae  opera  J.  Sambuci.    Antverp.  1574.    Fol  rep.  Amstelod^uni  1612.    fx>l. 

Die  Emblemata  des  Hadrianus  Junius  s.  oben  Nr.  284,  1. 


Exempla.    Beispiele.  125 

4)  Jobumes  Jaeobns  Btissard,  geb.  1528  zu  Besan^on,  gestorben  zu  Metz, 
90.  Oet  1602.  —  a)  Jani  Jacobi  Boissardi  Vesuntini  Foemata.  Elgrianim  IIb.  ü. 
fiaDdeeasjUabomm  übri  II.  Tumulorum  et  Epitaphiorom  lib.  I.  Epigrammatum 
MJL  Metis,  Abr.  Faber.  1589.  406  8.  8.  —  b)  Emblematum  liber.  Ipsa 
«DUnnata  ab  anctore  delineata,  a  Tfaeodoro  de  Bry  sculpta  et  nunc  in  lucem  edita. 
htBoot  ad  M.  1593.    4. 

5)  Emblemata  et  Epigrammata  nuBcellanea  selecta  ex  stromatis  peripatetids 
ilt«di  Fayl.    Gene^ae  1610.    299  S.    8  u.  Index. 

6)  Otko  Tenlns.  Vaenius,  geb.  1550  zu  Leiden,  gestorben  1629  in  Brössei.  — 
a)  Emblemata  Horatiana.  Antv.  1607.  4.  —  b)  Emblemata  amoris  divini  et  humam*. 
Jbtreip.  1615.  4.  —  c)  Emblemata  ducenta  prindpibus,  viris  ecclesiastids,  militaribus 
i&fqne  usnipunda.  —  d)  Amorum  Emblemata.    Antverp.  1608.    4. 

7)  Florentius  SehoonhoTiuB,  aus  Gouda,  geb.  1594,  Jurist,  gest.  1648.  — 
BBerikamp  S.  347.  —  Delit.  poetar.  Bel^cor.  4,  28---124  (Lalage  sive  Amores  Fasto- 
nleO*  —  Carmina  vana.  16^  (Amores  pastorales.  Emblemata.  Hymni  et  Buoolica). 
--  Enblemata.  Amstel.  16tö  (Cann.  varior.  libri  tres ,  Bucolicorum  sive  edogarum 
lib.  unus,  Hymnorum  lib.  unus;  Emblemata). 

8)  Cornelius  Gisilbertns  Plempius,  geb.  1574  zu  Amsterdam,  gestorben 
IfiSS.  —  Feerlkamp  8. 256  f.  —  Foematia  (Amsterodamum.  Quisquiliae  seu  Megiarum 
libfr  nnos.    Emblemata.    Tabellae)  Amstelodami  1617.    8. 

§  114. 

L  Schon  früli  wurden  im  Mittelalter  Beispielsammlnngen  ver- 
anstaltet, die  den  Eanzelrednem  Stoff  zu  erwecklichen  Einschaltungen  ge- 
währen oder  Anlaß  zu  geistreichen  Auslegungen  darbieten  sollten.  Diese 
LüerBtor,  die  ein  ungemein  reiches  Material  von  Parabeln,  Novellen, 
Fabelii,  Schwanken  und  Facetien  enthält,  zieht  sich  durch  das  ganze  Mit- 
telalter und  ist  eine  der  wichtigsten  Quellen,  aus  denen  man  die  Erkenntnis 
des  Weges  gewinnt,  auf  dem  die  Stoffg  des  Orients  in  das  Abendland  ge- 
langten. Das  Speculum  Ezemplorum  eines  unbekannten  Sammlers  mag 
•Is  Bepraesentant  dieser  Gattung  gelten,  zu  der  auch  der  Geschichtskate- 
chismiis  des  Anton  d'Averoult  zu  rechnen  ist.  Eine  andere  Art  von  Bei- 
spielsammlungen  begann  im  XIY.  Jh. ,  als  die  humanistischen  Studien  in 
Italien  das  römisch-classische  Altertum  erschloßen.  An  der  Spitze  stand 
Fetrarcha,  der  in  seinen  beiden  Werken  De  remedio  utriusque  fortunae 
und  ganz  besonders  in  seinen  vier  Büchern  Benim  memorabilium,  nach 
den  Mustern  Aelians  und  des  Yalerius  Maximus  seinen  Landsleuten  und. 
der  ganzen  europäischen  Literatur  den  Weg  zeigte,  alte  und  neue  denk- 
wfirdige  Geschichten  zu  sammeln  und  zu  bearbeiten.  Teüs  umfaßen  diese 
Autoren  das  gesamte  Feld  der  Geschichte,  teils  nur  einzelne  Abschnitte, 
wie  Panormita.  Von  besonderm  Interesse  ist  das  nach  den  zehn  Geboten 
geordnete  Promptoarium  Ezemplanim  Hondorffs,  das  die  alte  wie  die  neue 
Zeit  nmfaßt,  da  es  eine  ergiebige  Quelle  für  Fischart  war. 

1.  Specalum  Ezemplorum.  —  Incipit  speculum  ezemplorum  ez  diversis  Ubris 
in  vnnm  laSoriose  collectum.  Am  Schh:  completnm  est  hoc  Speculum  ezemplorum 
per  me  Ricfaardmn  paefrod  duem  dauentriensem  in  crastino  beatissimorum  aposto- 
knnim  Philippi  et  iacobi  Anno  M.CCCClzzzi.  Fol.  —  Colon.  1486.  Fol.  —  in  dvi- 
täte  Axgentma  M.cccdzzzvij.  Fol.  —  Hagenow.  1519.  Fol.  —  Ed.  J.  Major  S.  J. 
Daaci  1608.  8.  —  Colon.  Agr.  1611.  8.  (Darin  10,  14  Marina  et  Dagmanus,  die 
Qulle  zu  Groetlie*8  Frocorator.) 

2.  Antelne  d^Averonlt,  geb.  1558  zu  Artois,  Jesuit,  ^sterben  21.  Sept. 
Itt4  in  Domeck.  —  Vgl.  Faquot,  Memoires  3,  33.  —  Seine  historische  Katechis- 
imseammlang  schliefit  nch  an  das  grofie  Speculimi  ezemplorum  und  das  Prompt- 
iiirium  Hon£nrf8  an,  nur  dafi  bei  ihm  cUe  katholischen  Wundergeschichten  den  über- 
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wiegenden  Bestandteil  bilden.  —  Flores  Exemplomm,  sive  Catecfaismiu  histodaUi, 
aactore  B.  P.  Antonio  Davroyltio,  Societ.  lesu  Saoerdote.  Opus  somiiit  fide, 
diligenter  et  multorum  annorum  studio  ex  quingentis  quinquaginbi  amplma  pndMe 
notae  scriptoribus,  tum  sacris,  tum  pro&nis  ooUectum.  In  quo  fides  cauioliea  ndn- 
culis  psBne  innumeris  et  ezemplis  sanctorum,  imperatorum,  legum,  prindpnm,  firmB 
iUustnum  probatissimis  confinnatur:  annotatis  ubique  suis  autoribus  et  loda.  Tomb 
IV.    Duaci  M.DC.XVI.    Indices  und  768  S.    8. 

8.  Do  rebus  memorandis  Franeiscus  Petrareha  der  Hocbgeleert  md  weit- 
berümpt  Orator  vnnd  Poet,  von  allerhandt  furtreiTlichen  handlangen,  ao  aidi  vn 
anbegm  der  Welt  wunderbarlich  zugetragen  vnnd  begeben  haben,  wol  wirdig,  dat  äe 
in  ewige  zeit  nimmer  in  vergeß  gestellt,  dergleichen  auch  in  Teutscher  Spnaoh  tot 
nie  gesehen,  gehört  noch  geredt  worden.  Jetzunder  auffs  fleissigst  vnna  henikkt 
aufi  dem  Latein  inns  Teutsch  gebracht  durch  M.  Stephanum  Vi^ilium  BMJmai- 
tanum  .  .  Hierzu  seindt  kommen  der  sieben  Weisen  in  Greda  Spridiwoiter . .  dudi 
den  sinnreichen  Poeten  Casparum  Bruschium,  gestellt.  Franckfurt  a.  IL  MDJLXVL 
211  u.  6  Bl.  Fol.  (Das  Original:  Renim  memorabilium  libri  IV.  in  PotnidiiB 
Operibus  quae  extant  omnibus.    Basil.  1581.   Fol.    Tom.  L  p.  893—547). 

4.  Antonius  Panormita  Beccatillus,  geb.  1893  zu  Palermo,  geh.  Seontair 
des  Königs  Alphons  von  Neapel,  Gründer  der  dortigen  Universität  und  obrt  mtfnrboi 
am  6.  Januar  1471.  Er  sammelte  Charakterzü^  seines  Köni^.  Am  aM  der 
ältesten  mir  bekannten  Ausgabe  heißt  es:  Antonii  panormite  Alfonsi  legis  dictdhmi 
ac  factorum  memoratu  dignorum  liber  quartus  et  ultimus  finit.  Hec  cum  podenntBr 
Ix.  annum  agebat  Alfonsus.  Editi  hi  libri  in  lucem  fiierunt  Anno  dm  Mxndf^ 
Neapoli.  Impressi  Pisis  per  Gregorium  de  Gente  contemplatione  eorum  apos  epiftoU 
open  praemissa  commemorat.  .^mo  a  natali  Christiane.  M.oocclxxxv.  Galen.  Fsbr. 
Quart.  —  Vgl.  §  99,  8,  4:  Margarita  Facetiarum.  —  De  Dictis  et  Factis  AlphoBB 
regis  Arragonum  et  Neapolis  libri  Quatuor  Antonii  Panormitae.  Cum  respondentibaB 
Principum  illius  aetatis,  Germanicorum  potiß.  Dictis  et  Factis  similibns,  ab  Aeoei 
Sylvio  collectis  et  scholijs  lacobi  Spi(^lij.  Editae  studio  Davidis  Chytniflt.  Wte- 
bergae  M.DXXXXV.  298  S.  4.  —  Rostochii  Typis  Myliandrinis  Anno  ILDUC 
188  S.  4.  —  Parallela  Alfonsina:  Siue  Apophthegmata  Caesarum,  Prindpumqne  6f^ 
manorum  et  aliorum;  Alfonsi  Ara^onum  Kegis  dictis  et  factis  memorabilibuB,  pff 
Antonium  Panormitam  descriptis,  sigilÄitim  eomparata.*  Auetore  Aenea  Sylvio  Roco* 
lominaeo,  Episcope  Senensi,  qui  postca  Papa  Plus  Ü.  dictus.  Uanoviae  MJ).CXL 
105  S.  4.  —  Der  Regiments  Personen,  vnd  sonderlich  des  Adels.  Lnst-Badu  Die 
hohen  Beden  vnd  Thaten  Alphonsi,  weiland  Köni^  zu  Arragonien.  Herrn  Chiistittio, 
König  in  Dennemarck,  verdeutscht  vnd  in  IV.  Bücher  getheilet.  Franckfiut  am 
Mein.    1545.    Q  Bogen.    4. 

5.  Baptista  Falgosns,  Fregoso,  Campofulgosu.<%.  1478  Doge  von  Grenua,  1483 
aber  abgesetzt,  schrieb  über  denkwürdige  Thaten  und  Aussprüche  von  Päpsten, 
Kaisern,  Herzogen,  Fürsten,  BiscJiöfen  und  Andern  neun  Bücher  italienisch,  die  Gi-. 
millo  Gilini  ins  Ijateinische  übertrug.  —  Baptisü»  Fulgosi  de  dictis  factisqne  memo- 
rabilibus  collectanea:  a  Camillo  GiUuo  latina  facta.  Am  SM.:  uu6a.:  expiefisor: 
lacobus  Ferranus  Mediolani  X.  Kai.  lulias  anno  M.D.Vmi  impressit.  PoL  —  Bi 
tdstae  Campofulgosi  Dictorum  factorumque  memorabilium  lib.  I — ^Ix  (in  Nr.  11 :  Sxemi 
virtutum  et  vitiorum.  Basil.  1555.  Fol.  p.  666—1074.)  —  Exemplonim,  hoc  e«t,  Die- 
torum  factonimque  memorabilium,  ex  certac  fidei  uetenbus  et  reoentioiiboB  histo- 
riarum  probatis  Autoribus,  Lib.  IX.  quibus  lectu  cognituue  utilius  iucundinsane 
nihil  est:  neque  enim  aliud  hoc  scribendi  genere  magis  docet,  delectat  et  fledit. 
Autore  Baptista  Campoful^o,  Duce  Reip.  Genueus. ,  viro  doctrina  et  pnidentia 
siunmo.  Basileae,  ex  officma  Henricpetrina  (1567).  Index  u.  1368  S.  8.  —  Bm- 
tistae  Fulgosii  Genuensis  Factorum  et  Dictorum  memorabiliimi  libri  IX.  A  P.  lualo 
Gaillardo  Campano  in  Parisiensi  Senatu  Aduocato  locupletati.  Goloniae  Amppinae. 
Sumptibus  Amoldi  Myhj  Birckmanni.  Anno  M.D.CI1IL  Praef.  etc.  u.^0  S.  u. 
Index.    8. 

6.  Marens  AntoniHS  CoceiHS  Sabellicas,  geb.  1486  zu  Vicovaio,  Biblio- 
thecar  zu  S.  Marcus  in  Venedig,  gest.  18.  April  1506.  —  Marci  Antonii  Sabdlid 
Exemplorum  libri  X.  Argentor.  1518.  Fol.  —  In  den  Exemplis  virtutum  et  vitiomm. 
p.  481—657.  —  Opera.  Venet.  1502.  Fol.  —  Exempelbuch  Marci  Antonii  SabeUid 
Ton  wunderbarlichen  Geschichten,  vnd  eleichsam  Zeiger  aller  Historien  der  Juden, 
Christen  vnd  Heyden,  die  sich  von  der  Welt  her  begeoen,  lustig,  au<^  nütsüich  der 
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jeiiigBii  Welt  la  leaen.    Darcfa  M.  Leonhart  Branner,  Predicaat  zu  Womu,  neu 
iwdeatMdit.    StraAboig  1535.    Fol    AL.  1,  314. 

7.  Keuerendi  patris  domini  Merenrii  Yipere  Beneventani  Sacri  Palatii 
uoftidiGi  Bote  Auditoris  de  preclare  neriUostreque  dictls  ac  gestia  libri  Octo.  Am 
0dU:  Lnpiaeaaum  Bomae  .  .  Anno  Milleaimo  quingonteaimo  dedmonono.  A— T 
4  EL    Fol 

8.  Kieolau  Leonieiis  Thomaeus«  geb.  1457  zu  Venedig,  gestorben  in 
F^ha  1533.  —  De  varia  hiatoria  libri  tres.  Baaileae  1531.  4.  —  Apud  Beb.  Grj- 
plümn  I^igduni.    1555.    385  S.    12  und  Index. 

9.  I^auiefl  Baptista  Eirni^tiHS,  geb.  1473  zu  Venedig,  hiefi  Giov.  de  Cipolles. 
wurde  mit  dem  ajj^teren  Fapate  Leo  X.  erzogen  und  lehrte  die  humaniatiachen 
Wifenadiaften  in  Venedig,  wo  er  am  4.  Juli  1553  starb.  —  loannia  Bantiatae 
BJBTifftr,  yiri  doctiaeimi,  de  exemplis  iUustrium  virorum  Venete  dvitatia,  atque  aliarum 
Gentram.  Cum  indioe  rerum  notabilium.  Parisüa,  In  offidna  Audooni  Parvi,  via 
Lwob^  ad  Floria  liUj  inaigne.  1554.  335  Bl.  12;  enthält  neun  Bücher.  — 
BaaUeae  15d7.    8. 

10.  Joh.  RaTisii  Textorls  Officina.  Baail.  1538.  8.  Theata-um  poeticum 
et  hiatoricom.    BaaiL  1595.    4. 

11.  Exempla  virtutum  et  vitiorum,  atque  etiam  aliarum  rerum  maxime 
meniorabilium,  futuro  lectori  supra  modum  magnus  Theaaurua  historicAic  conacripta. 
Baaikae  (ILDXV.).  1499  8.  Fol.  (Abdruck  älterer  Werke,  wie  Aeliani  variae 
hiatoriae;  Valerina  Maximus;  Baptista  Campofulgpsus  p.  666 — 1074;  Guido  de 
Fontenago  Bitnrioensia,  de  rebus  humanis  variorum  exemplorum  Über  (1516) 
p.  1101—1176;  Sabellicus,  Ubb.  I-IX.  p.  481-657  u.  s.  w.) 

12.  Narrationnm  sylva  qua  magna  rerum,  partim  a  casu  fortunaque,  partim  a 
difina  homanaqne  mente,  evenientium,  sdtu  jucunoarum  et  utilium  varietas  continetur, 
libri  Vlli  (Hb.  I:  Apologicum  cum  suis  interpretationibus.  11:  Gommenta  poetica. 
HI:  LiTentores  etOngines  rerum.  IV:  Antiquitates  Crentilium.  V:  DeBomanorum 
imperatoribna  regibua  et  aliia.  VI:  Historiaa  et  Elo^  aliquot  martyrum  aliorumque 
Qiriiitianonim. .  VII:  Bomanorum  Pontificum  senes  et  suooeßio.  Vni:  Tragic», 
prodijgpioa»  et  monatroa»  narrationes.).  Autore  D.  Gilberte  Cognato  Nozereno, 
firo  m  omüoi  litonrum  genere  excellontiss.  BasileaB.  Am  SM.:  S.  653:  Basile» 
ex  offidna  Heniicpetrina,  mense  Martio  1567.    8. 

13.  Andreas  Hondorff.  Pfarrer  zu  Droyssig,  gestorben  1572.  —  Promptnarium 
Eaemplomm,  BKatorien  vnd  Exempelbuch.  Frankf.  a.  M.  1571.  Fol.  —  Leipzig  1572. 
10;  478  und  24  BL  FoL  —  Frankf  a.  M.  1574.  FoL  —  Lateinisch:  Wittebergae  1604. 

14.  Amphitheatrum  Sapientiie  SocraticaB  locoseri»  .  .  Opus  ad  mysteria  naturse 
diacenda,  ad  omnem  amoeniüitem,  sapientiam,  virtutem,  pubuce  priyatimque  utiliaai- 
mam :  m  duoa  Tomoa  partim  ex  libna  editis,  partim  manuscriptis  congestum  tribu- 
tomque  a  Casparo  PorDaTio,  Fhilos.  et  Medioo.  Hanoviie  M.D<J.XIX.  Fol. 
L  6  Bl.  u.  854  8.    IL  305  S.  (2318  Clolumnen). 

15.  Locorum  communium  collectanea:  a  Johanne  Manlio  per  multos  annos, 
tarn  ex  lectionibua  D.  Philippi  Melanchthonis,  tum  ex  aüorum  doctissimorum  virorum 
felatioiubaa  excerpta,  et  nuper  in  ordinem  ab  eodem  redacta,  iamque  poatremum 
leeognita:  in  ^uibua  varia  non  solum  vetera  sed  imprimis  recentia  nostn  temporis 
exempla,  simihtudines,  sententiae,  consilia,  bellid  apparatus,  stratagemata,  hiatoriae, 
ndflj^,  allegpriae,  salea  et  id  genua  alia  utUiaaima  continentur  .  .  Cum  praefatione 
V,  Skmonia  Sylceri . .  et  rerum  atque  verborum  indice  copioso.  Anno  MJ)jCC.  12  Bl. 
8.  1 — 801  n.  41  8.  Index.  8.  Frühere  Ausgabe:  Omi  praefatione  8imonis  Svlceri. 
Baafleae  1562.    8.;  spätere   :  Chmi  praef.  8.  Sulceri.    Francof.  1594.    8. 

16.  Matthiae  Caatritii  Darmstatini,  De  heroids  virtutibus,  memorabilibusque 
fitttiB,  dictia  et  exemplis  Piindpum  Crermaniae,  libri  V.  Basileae,  per  loannem 
Oporinmn«  (Unter  der  Epiatola  nuncupatoria:  Anno  1565).    391  8.  8. 

17.  Bieliardi  Dinothi  Normanni  Constantinatis  de  rebus  et  factis  memora- 
UUna  lod  communes  hiatorid.  Baaileae.  El  ofßdna  Petri  Pemae.  1580.  587  8.  8. 
TJntn  der  Widmung:  Mompelgardiae  20.  Nov.  1579.    Ecclesiastes. 

18.  Tragica,  8eu  tristium  historiarum,  de  poenis  cnminalibus  et  exitu  horribüi 
eomm  (^  impietate,  blasphemia  .  .  et  onmis  generis  illidta  atque  execrabili  vitae 
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turpitudine  ylüonem   divinam   prouocarunt   et  miserabiliter  perpesai  sunt,  libai 
1597.    Islebiae.     667  S.    4.  u.  Index. 

19.  Histoires  admirables  et  memorables  de  nostro  temps.  Becunllis  de  pluM 
Autheurs,  Memoires,  et  Auis  de  divers  endroits.  Nonvelleroent  mises  en  hu 
par  Simon  Goulart  Senlisien.    A  Paris.  1600—1601.  m  (155;  139;  118  BL).    f 

20.  Lhore  de  Becreation.  Erquick  Stunden  von  zwey  Tausend  emhmii 
auserlesenen,  schönen  lustigen  Historien  und  Geschichten  .  .  Darob  JftMk 
Apolephtes,  sonst  Zaniieh  genannt.    Leipzig  1612.    739  S.    8. 

21.  Eniieius  Pateanas,  van  der  Putten,  geb.  1574  zu  Venloo  in  G«ldi 
gest.  als  Prof.  in  Löven  17.  Sept.  1646.  —  Eurvcl  Puteani  Amoenitatom  homiiyD 
Diatribae  XTT.  Quas  partim  rhilologiam,  partim  Philosophiam  spectant.  LoV) 
MJDC.XV.    885  S.    8.    Darin  S.  1—108:  Öermones  geniales. 

n.  Anch  die  Facetien,  deren  ältere  Sammlungen  schon  firttl 
I,  436  ff.,  erwähnt  sind,  giengen  von  Italien  aus  und  sind  in  Dentsdili 
meistens  ebenso  üppig  und  zuchtlos,  wie  in  Italien,  doch  machen  die  ^ 
Gast  gesammelten  Geschichten  eine  Ausnahme,  und  die  «von  Pontai 
zusammengestellten  Geschichten  sind  mehr  Anekdoten  als  Facetien. 

22.  LaarentiHS  Abstemias^  Bevilacqua,  aus  Maoerata  im  Kirchenstaat  Lei 
zu  Urbino,  gestorben  nach  1505.  —  I^aur.  Abstemii  Hecatomythium.  Venet  1416 
(wiederholt  in  Nevelets  Aesop.  Francof.  1610  p.  531  ff.).  —  Hecatomythium  «Her 
Venetiis  1499.    4.  —  Argentorati  1522.    8,  und  öft^r. 

23.  Laeias  Domitias  Brasonias,  ein  Jurist  aus  dem  NeapolitaniMi 
Von  ihm :  Faoetiarum  exemplonunque  Hbri  VÖ.  Romae,  jwr  Jacobum  Mazochium.  11 
Titel  und  221  Bl.  Fol.  —  Opera  ac  studio  Conradi  Lycosthenis  Rubeaquei 
Basileae  ex  officina  Nicolai  Brylingeri  (1559).  497  Bl.  4.  —  Lugduni  1560.  8. 
Francofurti  1600.    8. 

24.  Morlini  novellae.  Cum  gratia  et  privilegio  Cesare»  maiestatis  et  soi 
pontificis  decennio  duraturo.  Am  Schi. :  Neapoh,  in  aßdibus  Joan.  Pasquet  de  Si 
M.D.XX.  die  vüi.  April.  4.  —  Opus  Morlini,  complectens  Novellas,  F^bnlai 
Comoedias,  integerrime  datum  .  .  maxima  cura  et  impensis  Petri-Simeonia  Qi 
bibliophili,  ad  suum  nee  non  amicorum  oblectationem  nirsus  cditum.-  TbA 
MDCCIC.  8.  —  Hieronymi  Morlini  parthenopei  NoveUae,  fabulsB,  coma 
Editio  tertia,  emendata  et  aucta.  LutetisB  Parisiorum.  Apud  P.  Jannet,  bibÜopo 
MDCCCXV.  viü  u.  284  S.  8.  (NoveU.  1-81;  Fabul.  1—20;  C^moedia.  Aw 
dix  1-19.). 

25.  Balthasar  de  Castiglione,  geb.  6.  l)ec.  1478  zu  Casatico  bei  Mao 
lebte  an  den  italienischen  Höfen,  trat  nach  dem  1524  erfolgten  Tode  seiner  Frai 
den  geistlichen  Stand,  von  Karl  V.  zum  Bisdiof  von  Avila  ernannt,  starb  zu  Te 
am  8.  Febr.  1529.  —  Baidassar  CastigUone,  II  Hbro  del  Ortegiano.  Venet  1538.  8 
Aulicus.  Accessit  de  aula  dialogus.  Argen t.  1563.  8.  —  De  Curiah,  seu  Ai 
interpretatio  loann.  Biodi.  Francof.  1584.  8  —  Der  vollkommene  Uofinan 
Hofdame;  übersetzt  durch  J.  C.  L.  L.  D.    Francf.  1684.    8. 

26.  leannls  Peregrinl,  Petroselani,  Conuiualium  Sermonum  über,  mens  i 
et  sahbus  non  impudicis,  nee  lasduis,  sed  vtilibus  et  seriis  refertus.  Accedit  IQm 
de  variis  moribus  yrbium,  virorum  et  mulienim.  Adjectae  sunt  Fordanae  ^uaeetio 
in  quibus  varia  Italorum  ingenia  explicantur.  Auetore  Philalete  Pohtopiense  |1 
tensio  Lande,  medico  mediolano]  (Jive.  Basileae  apud  Westhemenmi.  1542. 
Freytag,  Analect.  668. 

27.  GioTanne  Baptlsta  Cinthio  Gyraldi,  geb.  1604  zu  Ferrara,  Profei 
daselbst,  in  Monreal,  Padua,  wieder  in  Ferrara,  wo  er  am  31.  Dec.  1573  starb. 
Hecathomythi  (1—110).  Venezia.  1574.  4.  —  Johannis  Baptistae  Gyraldi  Qtd 
Novellae,  Oder  Außerlesene  hebliche  Newe  Historien  und  (Jeschichten.  Aus  < 
Ital.  in  die  Hochteutsche  Sprach  versetzt.    Franckf.  a.  M.  1614.     12. 

28.  Othomar  Laseinlas,  Nachtgal,  geb..  1487  zu  Straßburg,  gest  158' 
Augsburg.  —  Unschuldige  Nachr.  1721  S.  544  ff.  —  Schellhom,  Amoenit 
6,  455  ff.  601.  —  Strobel,  MisceU.  5,  1—72.  232  f.  —  Fr.  Roth,  Augsburgs  Bc 
mationssesch.  1517—27.  München  1881.  —  H.  A.Lier,  Der  Augsburger  Humania 
kreis  (Ztschr.  des  bist  Vereins  für  Schwaben  und  Neuburg.  7,  72  ff.)  —  Ch.  Sohn 
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ffist  Kt  de  FAlsace  2, 174—208.  —  H.  Schreiber,  Universität  Freiburg  2,  272  ff.  — 
E.  Böcking,  Hütten  7,  408  ff.  —  L  DoUinaer,  Eeformation  1,  547  ff.  —  Jung, 
Beitr.  2,  211.  —  Grunnius  Sophista  aive  Pelagus  humanae  miseriae.  Item  Grunnii 
TeetainentanL  Aigentor.  1522.  8.  —  Joci  ac  sales  mire  festiyi,  ab  Othomaro 
laadtilo  Aijpntino  partim  selecti  ex  bonorum  utriusque  linguaB  authorum  mundo, 
partim  longis  peregnnationibuB  msi  et  audiü,  ac  in  Centnrias  duas  digesti.  (Unter 
dar  Widmnng:  Auguatie  Yinddicorum,  Nonia  Jannarü,  anno  a  roddita  Salute, 
MT>xxilll).  13  Bogen.  8.  Es  sind  nicht  200,  sondern  221  Nrn.  —  Herrn.  Arthur 
Lier,  Ottoiar  Nachtigalls  Jod  ac  sales  miie  festin  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis 
der  Schwankliteratur  im  16.  Jahrh.  (Archiv  för  litt.  Gesch.  11,  1—50.).  —  Eine  an- 
dere Schrift  Lusdnius:  Seria  jocique.  o.  0.  u.  J.  (Argentor.  1529).  8.,  enthfilt 
Übenetnmgen  aus  Flutarch  und  von  Epigrammen  der  Anthologie. 

29.  Airlmn  Barland,  geb.  28.  Sept  1488  bei  Barland  in  Seeland,  Professor 
in  LStod,  wo  er  1542  starb.  —  Jocomm  veterum  ac  recentium  libri  tres,  auetore 
Adriano  Bariando,  Bhetorices  publice  prsBlectore  apud  Louanium.  Prinue  sBditioni 
nunc  adiecti  simt  libri  dno.  Antuerpi»  apud  Midiaelem  HUlenin  Hoochstratanum 
Anno  M.D.XXI\.  Mense  Aprili.  8  Bogen.  8.  (Die  eigentlichen  Schwanke,  A7— Ca, 
sind  aus  Pontanus  De  sermone  ohne  (^ellenangabe  abgeschrieben). 

80.  loaBnes  Gast  aus  Breisach,  starb  als  Prediger  zu  Basel  1572.  Seine 
Sennones  oonvivalee,  fieust  nur  Excerpte  aus  älteren  Werken  enthaltend,  fanden  eroBen 
Bei&IL  Die  filteren  Ausgaben  des  ersten  Teiles,  walurscheinlich  Basel  1540.  8,  und 
daim:  Baaileae  1542,  haM  ich  nicht  gesehen.  —  Ck)nvivalium  sermonum  liber,  utUibus 
ac  jaeondis  historüs  et  sententiis,  omni  fere  de  re,  ^uae  in  sermonem  apud  amicos 
duld  in  oonviviolo  incidere  potest,  refertus,  ex  opümis  et  jprobatissimis  autoribus 
magno  labore  et  oollectus  et  lam  tertio  recognitus  et  auctus  Gum  praefaüone  loannis 
Graatii  Briaaoensis.  Basileae  1548.  8.  —  Tomus  primus  Ck)nvivalium  Sermonum  uti- 
libuB  ao  iucondis  historüs  et  sententijs,  omni  fere  de  re,  quae  in  sermonem  apud 
amioos  duki  in  oonviviolo,  incidere  potest,  refertus,  ex  optimis  ex  probatissimis  autorinus 
magno  labore  oollectus,  et  iam  quarto  recognitus  et  auctus.  Basileae  1549.  319  S. 
8.  — -  T(Hnas  secnndus  Gonvivalium  Sermonum,  partim  ex  probatissimis  historiographis, 
partim  exemplis  innumeris,  quae  nostro  seculo  acdderunt,  oongestus,  omnibus  verarum 
virtatnm  studiosis  utiliAimus.  Nunc  primum  in  lucem  editus.  Baoleae  1548.  876  S. 
8.  —  BaaQeae  1561.  m.  8.  (Zofiogen).  —  Basileae  1566.   8. 

31.  J«  HalsbaBcli,  S;^lva  sermonum  jucundissimorum,  in  qua  novae  histoiiae 
et  exonpla  vaiia,  faoetiis  unrnque  referta,  continentur.    Basileae  1568.  8. 

S2.  Hieodemi  Frisehlini  Balin^nsis  Faoetiae  selectiores:  (^uibus  ob  argumenti 
sindEtodinem  accesserunt  Henrid  Bebem^  P.  L.,  Facetiarum  libn  tres.  Sales  item, 
sea  Pboetis  ex  Pomi  Florentini  Oratons  libro  selectee.  Nee  non  Alphonsi  Be^ 
Aixagonom,  et  Adäphi  Faceti».  ut  et  Prognostica  Jacobi  Henrichmanni.  LipsuB 
Anno  ILDC.  1  BL  u.  286  S.  8.  Nur  62  Nr.  von  S.  1  82;  dann  Facetiarum  Be- 
beUanarom  libii  tres,  S.  88—248;  Facetiae  ex  Ubro  Poggü  S.  254—64;  Faoetiae 
Alphonai  S.  265-268;  Faoetiaa  Adelphi  S.  269-272;  Prognostica  S.  278—282;  Vulgaris 
Gantio  8.  283—85.  Paraenesis  S.  286.  —  Argent  1603. 16.  —  Facetiae  selecüoies. 
Aceeisenmt  Henrici  Bebelii  &cetiarum  libri  tres,  sales  item  ex  Poggü  libro  selectae. 
Amat,  Jo.  Janssen  1651.   12. 

88.  Otto  Mehmder.  Holzapfel,  Sohn  des  evangelischen  Predigers  Dionysius 
Mriander  sn  Hdme  hei  Escyiwege,  geb.  1571,  Jurist,  (jonvertit,  Beichshofrat.  als  v. 
Sdiwazzental  geadelt,  ^t.  1640  in  Prag.  —  Witte,  Diar.  —  Strieder  8,  403  ff.  — 
Gtto  8.  574—78.  —  Seine  Jocoseria  stammen  meistens  von  seinem  Vater  her,  doch 
sammelte  er  ans  filteren  Schriftstellern  nach  und  fügte  Geschichten  seiner  Zeit  und 
Gegend  hüizu.  Die  Ausgaben  weichen  in  der  Beihenfolge  der  Anekdoten  sehr  von 
einander  ab.  —  Jooorum  atque  seriorum  cum  novorum,  tum  selectorum  atque  me- 
mmbiUum  libri  H.  Mülhus.  1600.  12.  —  Francof.  1603.  12.  —  Lichae  o.  J.  12. 
—  lichae  1604.  8.  —  1605.  8.  —  Novorum  jocorum  et  seriorum  centuria.  Marpurg. 
1610.  8.  —  Smalcald.  1611.  12.  —  Smalcald.  1612.  12.  —  Jocorum  et  seriorum 
T.  I  -HL  Erancot  1617.  8.  —  Francof.  1625.  12.  —  Jocorum  atque  seriorum  tum 
noTomnL  tom  selectorum  atque  memorabilium  centuriae  aliquot  [Nr.  1 — 749]  reoens. 
Gtlione  Melandio.  Nunc  denuo  auctae.  Francof.  1626.  815  S.  12.  —  Norimb.  1543. 
12.  —  Deutsche  Übeneteung:  lieh  1603.  IL  8.  —  Darmbst:  1617.  8. 

84.    CMi^ar  Ena,  ein  lutherischer  Theolog  und  Erzpriester  zu  Lorich,  wo  er 

Ooedeke,  OnndriK.    n.    2.  Aufl.  9 
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1580  die  Conoordienformel  ontenchriebeii  hat  Er  seheint  in  hohem  Alter  gertoriwa 
zu  sein.  —  1)  Casparis  Ens  Epidorpidum  libri  lY.  Coloniae  1612.  12.  —  Goloii. 
1619.  12.  —  Colon.  1624.  12.  —  2)  Casparis  Ens  L.  Epidorpismataiii  Bflliqva»: 
Sive  ad  Epidorpidum  libroe  IV.  Appendix.  Multa  tarn  yetemm  quam  noMitMnn 
sapienter,  nauiter,  argute,  salse,  ioooBe,  atqne  etiam  lidicule  diota  «t  faota  ootttiMM. 
Coloniae  ICDCXYI.  228  S.  12.  —  8)  Caspaiis  Ens  L.  Appantus  oonTmlis  joomiaf 
nairationum.  Coloniae  1615.  12.  —  4)  Mtfgoaoiputi  Id  est  Stolta  Sanieattai  ItsoMM 
Sapiens  St^titia;  Eegnum  mundi,  Populomm  Gubematriz,  Omnium  yoluptatun  UMmr. 
Yitae  condimentum.  Opusculum  ex  varüs  auctoribus  maxime  vero  Itaüoo  Antoui 
Mariae  Speltae  scripto  oondnnatum  et  in  duos  libroe  tributum  a  Canaro  bt  L 
Coloniae  ÄC.DCXX.  236  S.  12.  —  über  alter.  Coloniae  MJÖCXXL  3228.  1%  — 
5)  Casparis  Ens  Heraditus:  Seu  de  yaaitate  et  miseriis  humanae  yitae  maditotiOb 
Ooloni»  Agr.  ILDCXXIL  111  S.  12.  —  6)  Casparis  Ens  Pausüippus.  CdomBe 
1681.   12. 

85.  Jacob  Pontanas.  geb.  1542  zu  Brück  in  Bohmoi,  Jesuit,  geat.  st 
Augsburg  25.  Nov.  1626.  —  Jacobi  Pontani  Soc.  Jesv  Attica  BeUaiia,  Siye  littaok- 
torum  secundae  Menaae  ad  animos  ex  contentione  et  lassitudine  Studiosomm  Laott- 
unculis  exquisitis,  jucundis  ac  honestis  relaxandos  ac  Sjntagmatym  omniym  et  wie 
hac  tribus  partibus  editorum  Libri  ^s:  Nunc  alio  charactere  compendiosiiu  mio 
Yolumine  comprehensi,  ac  Indice  generali  omati,  aucti  et  a  multis  erroiibus  et  mandis 
purgati  eviilgantur.  Francofurti,  mpensis  Joan.  Godofredi  Schonwetteri,  Typis  Antonl 
Hymml.  MDCXT.TTTI.  24  Bl.  u.  1(K)7  8.  8.  (Die  erste  Ausgabe  ist  mir  nicht  la 
Gesicht  gekommen). 

HL  Der  Pflege  der  äsopischen  Fabel  widmete  sich  der  schon  b« 
den  neolateinischen  Dichtem  genannte  Joachim  Camerarins  der  Altera  aas 
Bamberg  (1500 — 1574),  der  in  seinem  Fabelbuche  die  Sammlung  des 
Maximas  Planudes  übersetzte  und  daran  den  Gabrias,  gleichfalls  in  latei- 
nischer Übersetzung  anschloß,  dann  aus  Brant,  Eomulus  und  Steinhoewel 
entlehnte,  hierauf  aus  verschiedenen  Quellen  schöpfte,  das  erste  Hundert 
des  Abstemius  au&ahm  und  mit  vermischten  Fabeln  schloß.  Ihm  folgte 
Nevelet,  der  zuerst  in  Deutschland  den  griechischen  Text  mit  lateinischer 
Übersetzung  gab,  dem  er,  wie  Camerarius,  Fabeln  Andrer  beifügte.  —  Die 
auf  den  Namen  eines  Cyrillus  gehende  Fabelsammlung  ist  hier  aufgenommen, 
weil  sie  schon  früh  ins  Deutsche  übertragen  wurde  und  später  Daniel 
Holzmann  als  Quelle  diente.  Zu  den  Bearbeitungen  in  poetischem  Grewaade 
ist  an  Widebram  (§  113,  119)  zu  erinnern. 

36.  Fabulae  Aesopi  iam  denuo  multo  emendatius  et  locupletius  quam  antea 
»ditsB,  autore  loachimi  Paperbegensi  [l.  Papebergensij.  Tubingae  apud  Ylrieom 
Morhardum.  Anno  MJ).XLU.  (IXe  Epistola  nuncupatona  ist  unterzeichnet:  Tubing» 
Idibus  Sextilis.  Anno  MJO.XXXVill).  233  u.  5  Bl.  8.  —  Historia  vitae  fortnnaeque 
Aesopi,   cum  fabulis  illius  plus  (][uingentis,   et  aliis  quibusdam  narrationibus ,  eom- 

Sositis  studio  et  diligentia  loaclmni  Camorarii  Fab.  Quibus  additse  friere  et  LioiaDB 
uffi ,  et  GelliansB  ac  aliorum  aliquot.  Lipsise  ox  o^dna  recente  Yalentini  Fapn. 
M.D.XLlin.  12  Bl.  538  S.  u.  14  JBl.  8.  —  Aesopi  fabulae  quaedam  notiores  et  in 
scholis  usitatae,  partim  exoerptae  de  priori  editione,  partim  nunc  piimum  oomposttaa. 
Lips.  1552.  8.  —  Fabulae  Aesopicae  plures  quingentis  .  .  Lipsiae  m  offidna  VoeffaUni 
M.1).LXIV.  544  8.  8.  —  (TiteUufl.  IJpsiae  ex  officina  Vo^elini.  M.D.LXX.  544  S. 
8).  —  Derselbe  Inhalt  wie  1544,  nur  daß  etwa  50  neue  Fabeln  hinzugefiigt  wonkii; 
der  Tjrpographus  gibt  am  SeM.  noch  die  Fabel  über  den  Wettlauf  der  Schildkröte 
und  des  Fuchses  aus  Mariangelo  Accursius  (S.  542 — 44).  ~  ^<>P^  fabulae,  iam  demnm 
emendatius  quam  antea  ediüie,  authore  Joach.  Camerario.  Tubingae  1576.  8.  — 
NoribergflB.   MDXXXVU.   8,  enUhu  407  Nummern. 

37.  Mythologia  Aesopica.  In  qua,  Aesopi  Fabulae  Graecolaünae  CCXCVIL 
Quarum  CXXXVI  primum  prodeunt.  Accedunt  Babriae  Fabulae  eÜam  auctioreB. 
Anonymi  veteris  Fabulae,  latino  carmine  redditae  IjX  ex  exsoleüs  editionibas  et 
Codice  MS.  lud  reddit».  Hsßc  omnia  ex  Bibliotheca  Palatina.  Adjiciuntnr  insnper 
Phaödri,  Avieni,  Abstemii  [p.  531—6181  FabulaB.  Opera  et  studio  Isamel  Nieolai 
lleTeleti.    FranoofortL    Typis  Nioolat  Hoffinanni,  Impensa  loannis  Bos».   MJ>CX 
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Yontöcke  und  678.8.  8.  ~  Francofiirti,  Chr.  Gerlach  et  Sim.  Beckenatein :  M.DCIiX. 
Yorat&cke  und  678  S.  8  (pxa  die  Yorstücke  sind  neu  gesetzt,  der  Text  ist  die  alte 
Auflage,  die  also  in  fünfzig  Jahren  noch  nicht  yergriffen  war). 

88.  CxrilL  —  Speculum  sapientie  Beati  Cinlli  episoopi  alias  quadripartitus 
uologiftioaB  Tooatus.  In  coias  quiaem  proverbüs  omnis  et  totius  sapientie  speculum 
cuuni.  Felidter  Indmt  M.  durand.  gerlier.  o.  J.  72  Bl.  16.  — -  Neu  herausge- 
geben Ton  Graesse.  Tubingen  1880.  (Litt  Verein  Nr.  148).  —  Spiegel  der  wjszheit, 
aurch  kurtswylkpe  flEkbeln,  vil  schöner  siüidier  vnd  ChrisÜicher  lere  angebende,  im 
iar  Ghxisti  |0).XX.  vfi  dem  latin  v^ütscht.  Am  SM.:  Endet  sich  me  das  b&ch 
da»  nwjgels  der  wyftheit,  beschiiben,  Durch  Cjrillum  Bischoff,  zu  Basel  vfi  tütsch 
trmmiiert,  Tnd  gedruckt  durch  Adam  Petri  im  iar  nach  Christus  geburt  MJ)JSX 
4  IL  88  Bl.  4. 

89.  Eabul»  Franeisei  Philelphi.  Am  SM.  BL  24  a:  Explidunt  fabule 
dariiiiimi  poete  Fhilelphi  Facte  IJenecijs  expensis.  M.C.  1480.  4.  82  Nrn.  in 
Diiticlieii« 

40.  Eabulanim  quae  hoc  libro  continentur  interpretes  Sunt  hi  Guilielmus 
GoadanoB,  Hadrianus  Barlandus,  Erasmus  Boterodamus,  Aulus  Gellius,  Angelus 
Politianns,  Petrus  Crinitius,  L>annes  Antonius  Campanus,  Plinius  Secundus  Nouoco- 
mSfliB,  Nioolaus  Gerbellius  Phorceii.  Am  Schi. :  Impressum  Argen tinaa  Mense  Augusti. 
Anno  1519.  87  BL  4.  (Als  Herausgeber  des  für  Sdiulen  bestimmten  Büchleins 
nennt  sich  B3b.  MartinHS  DorpiHS  in  Löwen).  —  Lipsiae  excudebat  Nicolaus 
Aber.  Anno  1582.  199  S.  8.  —  Magdeburgi  1585.  199  ».  8.  —  Dorpius  war  die 
()MUe  f^  B.  Waldis,  der  ihm  Fabel  mr  Fabel  folgt 

41.  Yiridarium  moralis  philo sophiae  per  Fabulas  animalibus  brutis 
attribntaa  traditae,  ioonibus  artifido^issimis  in  aos  msculptis  exomatum.  Coloniae 
edebat  Georgius  Muntingus.    M.D.X(äm.   251  S.   4.    (Prosa). 

42.  Decas  Fabularum  humani  generis  sortem,  mores,  io^enium.  varia  studia, 
inTenta  atque  opera,  cum  ad  viyum,  tum  mjthologice  adumbrantium.  Tneologis  sacra: 
JureooiiBulns  justa:  Medids  salubria:  Philosophis  vera:  stolidis  incongrua  dictantium, 
Koro  qnodam  dicendi  genere,  atque  insoHta  sermonis  forma  constructa:  multis  utilibus, 
JQcandis  ac  sdtu  necessariis  rebus  condita,  per  loannem  YYalehium  Schom- 
dorffisnaem.  Argentorati  Sumptibus  Lazari  Zetzneri  Bibliopol.  Anno  M.DC.IK.  a — d2 
und  898  8.  4.  

43.  C.  Barthl  Fabularum  Aesopicarum  Ubri  V.  Phoenix.  Psalmi  XVU. 
Erotapaegnion.  Satira  in  Bavium.  Alcaeus  Latinus.  Elcgiarum  libri  IV.  lamborum 
Kb.  II.  Lyrioorum  lib.  11.  Francofurti  Typis  Wechclianis,  Sumptibus  Danielis  ac 
Daiidis  Aubriorum  et  Qementis  Schleidiij.    Anno  1628.   471  S.   B. 

§  115. 

Lateinische  Schauspiele^  von  Universitäten  und  gelehrten  Schulen 
aix^gefEÜiii,  regten  zuerst  wieder  Teilnahme  gebildeter  SiJinde  an  drama- 
tischen Darstellungen  an.  Sie  dienten  deutschen  Arbeiten  zum  Vorbilde, 
wurden^  um  sie  den  Nicbigelehrten  zugänglich  zu  machen,  teilweise  auch 
übersetzt.  Durch  die  lateinische  Sprache  wurden  sie  Gemeingut  verschie- 
dener Völker.  Ausschließung  fremder  Dichter  würde  die  Geschichte  des 
deutschen  Schauspiels  lückenhaft  und  dunkel  machen.  Die  älteren  schildern 
nach  dem  Leben,  bezwecken  Empfehlung  classischer  Studien.  Von  den 
Niedeiianden  kamen  nach  alten  Mustern  geformte  Spiele  zu  uns.  Die 
jungen  Leute  hatten  durch  die  Aufführung  ihre  Fertigkeit  im  Latein- 
qprechen  darzulegen.  Die  Schulordnungen  schrieben  solche  Darstellungen 
vor,  neben  den  ohne  Costüm  gesprochnen  römischen  Komödien  und  Dia- 
logen Lukians.  Geistliche  und  Lehrer  verbreiteten  mit  diesen  Spielen, 
von     denen     die    Mehrzahl    biblische    Stoffe    behandelt,     reformatorische 

Lehren. 

Als  die  erste  Auflage  dieses  Buches  in  §  113  den  gewagt  erscheinenden  Ver- 
such machte,  diesem  röUig  vemac^äßigten  Zweige  der  Literatur  Aufmerksamkeit 
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zazawenden,  wnrden  die  Bibliotheken  nicht  nachgewiesen,  in  deaea  sich  die 
zfthlten  Schauspiele  vorfanden.  Da  neuerdings  die  Be6diäft%ung  mit  diesen 
zuzunehmen  beginnt,  habe  ich  da,  wo  ich  in  Göttingen  und  Wolfenbfittel  die 
plare  benutzte,  dies  hinzugefügt,  schon  deshalb,  um  nicht,  wie  seither  öfter  geedbelMn 
ist,  auf  briefliche  Anfragen  antworten  zu  müßen.  Wo  ein  Standort  Didit  an- 
gegeben ist,  habe  ich  das  betreffende  Buch  nicht  selbst  gesehen.  —  Yoraof  geateIH 
Bind  zwei  Sammelwerke,  yon  denen  ich  das  zweite  vergebens  gesucht  habe. 

A.  Comoediae  ac  tragoediae  aliquot  ex  novo  et  vetere  testamento  de- 
snmptae,  quarum  catalogum  proxima  pagella  indicabit  Adiunximus  praetezea  diiat 
lepicussimas  Ck)moedias,  mores  corruntissimi  seculi  elegantLssime  depingentea.  Baittlaae 
per  Nicolaum  Brylingerum.  Anno.  MJ).XTJ  Mense  ^ptembri.  70o  S.  8.  (Wolteb.). 
i^th.  1:  Aoolastus,  n.  e.  de  filio  prodigo.  Autore  Guil.  Gnaphaeo.  —  2:  Histom 
Joseph  per  Cor.  Crocum,  Amsterodiumi  ludimag.  —  3:  De  Samaritano  Evaoflelieo 
historia  Petri  Papel.  —  4:  Ouis  perdita,  Comoedia  Autore  Jac.  Zouitio  Biae- 
dano.  —  5:  Susanna  Ck)moedia  tragica  Xysti  Betuleji.  —  6:  PammachiuB  Tr^ 
ffoedia  autore  Th.Naogeorgio  Straubing.  —  7 :  Christus  Xilonicus,  Tragoedia  Bar- 
tholomaei  Lochiensis.  —  8:  Hecastus  Macropedii.  —  9:  Andrisca  Comoedia 
G.  Macropedii.  —  10:  Bassarus  Comoedia  G.  Macropedii 

B.  Dramata  sacra  ex  veteri  testamento  desumpta.  Basileae,  Oporin  1547. 
n.    8.    (16  Stücke  von  verschiedenen  Verfaflem.)    Ebert  6397. 

Comoedia  muta.  Yor  Karl  Y.  wurde  eine  Pantomime  aufgeftlhrt:  Bendilin 
wirft  Scheiter;  Erasmus  sucht  sie  zu  ordnen;  Luther  zündet  sie  an;  der  Kaiser  adilirt 
mit  dem  Schwerte;  der  Papst  gießt  Ol  in  die  Flamme.  Ygl.  Masenii  speculum  Toi- 
tatis.  Coloniae  1664.  8.  p.  662.  Zeltner,  De  comoedia  muta  Carole  Y.  eThitrita. 
Altdorf  1725.  4.  ühsii  Historia  imperatorum  romanorum  p.  991  f.,  darana  im 
MorgenblaU  1815.    Nr.  21. 

1.  Gregorins  Corraras,  soll  1464  gestorben  sein.  Die  von  ihm  verfato 
Tra^oedie,  die  Ricdus  zuerst  glaubte  herauszugeben,  wurde  für  ein  Werk  dea  Lacioa 
Yanus  gehalten  (Ebert  18019).  —  Progne  tragoedia  nunc  primum  edita.  In  academ. 
Yeneta.  1538.  33  Bl.  4.  —  Progne  Tragoedia  nunc  primum  edita  (per  loannam 
Bicdum).  In  academia  Yeneta,  M  ß.LVJil.  30  Bl.  4.  (Göttingen).  (In  der  Widmonj; 
heißt  es:  .«mei  in  te  studii  index  tibi  erit  Progne  tragoedia,  auam  ut  ipsius  fädle  snUi- 
mitas  indicabit  vel  antiquam,  vel  antiquis,  quae  maxime  lauaantur,  oerte  parem,  quae 
multos  annos  in  mea  latuerat  bibliotheca,  nunc  in  tuo  nomine  apparere  volui'*.  Der 
Yerfaßemame  wird  nirgend  genannt.)  —  Romae,  Mascardi  1658.    4. 

2.  Joannes  Harmonins.  loannis  Uarmonii  Marsi  Comoedia  Stephan! um. 
Yenetiis  per  Bemardum  Yenet.  de  Vitalibus.  o.  J.  4.  —  Yiennae.  Am  8M,: 
Hieronymus  Yietor  Impressit  suis  expensis  Yienn.  Austriae  Ann.  1515.  Men.  Nouem. 
4.  (Stiftsbibl.  in  NeuDurg.  Denis,  Wiener  Buchdruckergesch.  S.  120.)  —  loaimis 
Harmonii  Mars.  Elegantissima  Comoedia  quae  inscribitur  Stephanum  Philippua  Gun- 
ddius.  Am  Schi.:  Hieronymus  Yietor  Impensis  Leonardi  et  Luce  Alantsee  firatmm 
Lnpressit.  Yiennae  Austriae  Anno  Salutis  M.DJLV11.  Mense  lulio.  1  Bl.  und  41  8. 
4.  (Stadtbibl.  in  Winterthur.  Ant.  Mayer,  Wiens  Buchdruckeigeach.  L  Wien 
1883.    S.  34.) 

3.  Benedietns  Chelidonina,  Benedictiner  im  A^dienkloster  zu  Nümb6i|g, 
Abt  des  Klosters  ü.  L.  F.  zu  den  Schotten  in  Wien.  —  Yoluptatis  cum  virtute  du- 
oeptatio.  Yiennae  Panoniae  coram  Maria,  Hungarorum  regina  designata,  redtata, 
heroids  lusa  versibus.  Impressum  Yiennae  Pannoniae  per  loannem  Singreniom. 
1515.    16  Bl.    4. 

4.  Joannes  BaTlsiHS  Textor,  geb.  zu  Nevers,  1480,  Lehrer  der  Humaniora 
am  Gymnasium  Navarra  in  Paris,  ^t.  1524.  —  L.  Massebieau^  De  Ravisii  Teztoris 
ComoedÜB  seu  de  Comoedüs  coUegiorum  in  Gallia  praesertim  meunte  sexto  dedmo 
saeculo  disquisitionem  facultati  litterarum  parisiensi  proponebat.  Paris.  1878.  86  8. 
8.  —  Dialog  aliquot  loannis  Bavisii  Textoris  Nivemensis  mendis  compluribus  repnr- 
gatl  Parisiis,  apud  Ambrosium  Giranlt  1536.  8.  —  Parisiis,  apud  loannem  Macseum 
1536.  8.  —  Pansiis  apud  Mauritium  de  Porta.  1542.  8.  —  Parisiis  apud  de  Mamef. 
1580.  16.  —  apud  Jacobum  Stoer.  1609.  8.  —  Rotterodami  ex  omcina  AmolcU 
Leers.  1651.    12. 

5.  GailielmHS  Gnaphens,  Willem  van  de  Yoldersgroft  oder  de  Yolder,  ans 
Gravenhage,   1493  geboren,  verließ  1530,  durch   die  Yerrolgungen  der  spanischen 
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Ketserrichter  dazu  genötigt,  sein  Vaterland,  kam  nach  Preußen  als  Lehrer  der  latei- 
ninrlian  Schule  zu  Mbing,  1585—41,  und  an  dem  s.  g.  Partikular  und  der  üniver- 
nt&t  Körngsber?  (1541.  1511  47),  dann  in  Ostfriesland  im  Dienste  der  Gräfin  Anna, 
Erzieher  ihrer  Söhne,  dann  in  politischen  Geschäften ;  gestorben  als  Bentmeister  in 
Norden  am  29.  Sept.  1568.'  —  Sein  Acolastus,  die  dramatische  Behandlung  der 
Pkiabd  vom  yerlomen  Sohn,  ist  für  das  ganze  Jahrhundert  Muster  geblieben. 

Hartknoch.  Hist.  Ecdes.  Pruss.  lib.  2.  cap.  2.  p.  295—304.  —  Ephr.  Prae- 
UaiuB,  Athen.  Gedan.  227.  —  Baumgarten,  Hallische  Bibl.  4,  28—32.  ^  BibL 
Bremens.  8,  1,  3.  —  Acta  Borussica  3,  925  ff.  (Vita).  —  A.  Hagen  in  den  N.  Preuß. 
PtOYinziaLbL  10,  260  ff.  —  Boodhuvzen,  Het  leven  van  Guilhelmus  Gnapheus. 
Amfitfirdam  1858.  8.  —  Beusch,^Wilii.  Gnapheus,  der  erste  Bector  des  £lDin|^r 
Gymnaainms.  Pln^pr.  Elbing  1868.  —  Wilhelm  Gnapheus,  ein  Lehrer  aus  dem  Befor- 
matianazeitalter.  Cobspruch  der  Stadt  Emden  nach  der  Originalausgabe  von  lfi^7 
abersetzt  und  mit  einer  Einleitung  versehen  von  H.  Babucke.  Em&n  1875.  ^VHI 
0.  63  S.  8.  Vgl.  Bensch  in  Sdiades  Wissenschaftl.  MonatsblL  1875.  S.  149  bis 
152.  —  Allg.  D.  Biographie  9,  279. 

a)  Acolastus  de  filio  prodigo,  Comoedia  Acolasti  titulo  inscripta  auctore 
Guüelmo  FuUonio  Gnapheo,  Gymnasiarcha  Hagensi.  Hag.  Com.,  G.  Fullonius. 
MDXXIX.  8.  —  Antrerp.  1529.  —  Lutet.  Paris.  1530.  8.  —  Ck)lomae,  lo.  Gym- 
nieiu  1530.  8.  —  Antverp.,  Hillenius  1530.  8.  —  Antverp.,  Caesar  1530.  8.  — 
Coton.  1532.  8.  —  Antverp.,  Hillenius  1533.  8.  —  Antv.,  Caesar  1533.  8.  —  Colon. 
1583.  8.  —  Basüeae  1534.  8.  —  Lutet.  Par.,  C.  Wechel  1534.  8.  —  Lipsiae,  Nie. 
Erfwr  1534.  8.  —  Colon.  1535.  8.  —  Colon.  1536.  8.  —  Lips.  1536.  8.  —  Lips. 
1588.  8.  —  Lutet.  Par.,  Wechel  1539.  8.  —  Antverp.  1540.  8.  —  Colon.  1540.  8. 
Ccnnoediae  aliquot.  Basil  1541.  p.  1.  —  Colon,  s.  a.  M.  —  Gjmnicus.  8.  (Wolfenb.). 
—  lipe.  1543.  8.  —  Colon.  1544.  8.  —  Antverp.,  Hillenius  1545.  8.  —  Colon. 
1546.  8.  —  Comoediae  aliquot.  Basil.  1547.  p.  1.  —  Paris.,  Calvarin.  1550.  8.  — 
Cum  oommentario  Gabr.  Prateoli.  Pans,  apud  viduam  Mauricii  a  Porta.  1554. 
200  8.  8.  und  Index  (Göttingen,  Dr.  5264.)  —  Colon.  1544.  8.  —  Paris.,  Fezendat 
1544.  8.  —  Antverp.  1555.  8.  —  Antverp.  1560.  8.  —  Argent.  1581.  8.  —  Colon. 
1563.  8.  —  Antverp.  1576.  8.  —  Colon.,  J.  Horst.  1577.  8.  —  Lugduni  Bataver., 
Bigard.  1581.  8.  —  Hugo  Holstein,  Das  Drama  vom  verlornen  Sohn.  Progr. 
256.  Geeatemünde  1880.  54  S.  4.  —  b)  Triumphus  Eloquentiae,  in  bonarum 
literarom  et  doctae  facundiae  commendationem  carmine  redditus  et  pleno  onmium 
peraonamm  equitatu  Elbingae  publice  exhibitus  autore  Guilielmo  Gnapheo  Hagense. 
Gedani  1541.  4.  AL.  3,  306.  —  c)  Moros ophus  de  vera  ac  personata  sapientia^ 
Comoedia  non  minus  festiva  quam  pia.  Autore  Guilielmo  Gnapheo  Ha^nse,  ludi 
hteraiü  apud  Elbingenses  moderatore  ^rimario.  Accesserunt  quaedam  aha  poematia 
hl  landem  Hl.  Principis  Alberti  Marchionis  Brandenburgensis  I.  Prussiae  Ducis  lusa. 
Gedani  1541.  4.  AL.  3,  305.  —  d)  Hypocrisis.  Tragicocomoedia.  Basüeae 
1544.  8.  (Wolfenb.).  —  lecusa  Noribercae  1587.  8.  (Wolfenb.).  —  e)  Miso- 
barbus.    (Comoedia,  cf.  Swertü  Athenae  Belgicae  p.  307. 

6.    Petras  Diesthemius,  Peter  van  Diest,  über  den  nichts  bekannt  ist,  ein 
niedarlSndischer  Dichter,  bearbeitete  in  niederländischer  Sprache  das  englische  moralr 

ßj  £very-man.  Sein  Drama  wurde  in  Antwerpen  bei  einer  Versammlung  der  bra- 
itiachen  Städte  öffentlich  aufgeführt  und  mit  dem  Preise  gekrönt.  Dies  Werk, 
entireder  niemals  gedruckt,  oder  doch  bisher  nicht  bekannt  geworden,  wurde  ins 
liiteinisGhe  übertn^n.  Der  Bearbeiter  nennt  sich  Christian  Isehyrins.  Dieser 
Clixistian  Sterck  aus  Jdlich  war  Priester  und  Protodidascalus  zu  Mastricht.  Von 
hier  ans  datiert  er  1536  seine  Vorrede  zum  Homulus,  einer  Moralität,  in  welcher  die 
alte  Parabel  behandelt  wird,  daß  den  sterbenden  Menschen  nur  seine  Tugend  be- 
dflitet,  während  alles  Andre  ihm  unlreu  wird.  Diese  sehr  vorzügliche  dramatische 
Arbeit  wurde  dann  von  dem  Kölner  Buchdrucker  Jaspar  von  Gennep  ins 
Deutsche  fibertrasen,  aufgeführt  und  mit  andern  ähnlichen  Arbeiten  verbunden  auch 
ToröffBiitlidit.  fon  andrer  niederländischer  neulateinischer  Dramatiker,  Georg 
Maeropedius,  nahm  den  selben  Stoff  auf  und  wurde  mit  seinem  Hekastus,  welcher 
den  rücnftUigen  Sünder  darstellt,  der  in  der  Stunde  des  Todes  durch  den  Glauben 
an  Christus  die  Seligkeit  erlangt,  ein  Vorbild  für  eine  ganze  Reihe  deutsdier 
Dramatiker. 

Eveiy-man,  Homulus  und  Hekastus.    Ein  Beitrag  zur  internationalen  Literatur- 
geschichte.   Von  K.  Goedeke.    Hanover  1865.    XH  u.  232  S.    8.   —  a)  Homulus 
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Fetri  Biesthemii.  Comoedia  inprimlB  lepida  et  pia,  ad  rem  Chiistiaiu  homiiiiB 
apprime  fadens.  Antverpiae  quondam  in  publice  avitatum  BrabantLcanmi  oonTentn 
TuJ^riter  acta,  palmamque  adepta.  Coloniae  ex  offidna  Jasparis  Gennepei.  1586. 
28  Bl.  12.  -  b)  Coloniae  ex  officina  Jasparis  Gennepaei  153^.  8.  (Bibl.  Holümn. 
28829).  —  c)  Antverpiae  in  scuto  Burgundiae,  per  loamiem  Steelsinm  anno  a  Ghiiito 
nato  1538.  35  Bl.  12.  —  d)  Antverpiae,  In  sedibus  loan.  BteelsiL  Anno  1546. 
Am  SM,'.  T}i>i8  loan.  Graphei.    32  Bl.    12.  (München). 

7.  Corneling  Crocng,  lebte  in  Amsterdam,  als  treuer  Sohn  seiner  Mutter» 
nach  deren  Tode  er  nach  Rom  gieng  und  Jesuit  wurde.  Er  starb  dort  1550.  — 
Comoedia  sacra  cui  titulus  Joseph,  ad  Christianae  iuuentutis  institutionS  iuxta 
locos  inuentionis,  ueteremque  artem,  nunc  primum  et  scripta  et  editiL  per  Got. 
Cröcum.  Amsterodami  lucumagistrum.  Coloniae  loannes  Gymnicus  excndeoat  Amio 
M.D.XXXVn.  E  Bogen.  8.  (Göttingen,  Dram.  5257.  HanovOT).  —  Antverp.  1588. 
8.  —  Antverpiae,  In  »dibus  loan.  Steelsii  Anno  MJ)JJjVL  8.  (München).  — 
Antverp.  1548.    8.  —  Tremoniae  1549.    8.  —  Altdorf  1595.    8. 

8.  Xystns  Betulins,  Sixt  Birk,  geb.  21.  Februar  1500  zu  Augsburg,  ata* 
dierte  in  Er^irt  und  Tübingen,  gieng  mit  einem  Stipendium  auf  12  Jahre  nach 
Basel,  1536  Rector  der  St.  Annenschule  in  Augsburg,  wo  er  am  19.  Juni  1554 
starb.  —  Job.  Nisaeus,  Yita  Betulii  vor  des  Letzteren  Ausgabe  der  Opera  L.  Gaeiü 
Lactantii  Firmiani.  —  P.  v.  Stetten,  Kunstgesch.  Augsburgs  2,  314.  —  Veith.  BifeL 
August.  5,  2 — ^22.  —  a)  Susanna.  Omoedia  Tragica.  Per  Xystum  BetoÜnm 
Augustanum.  Aug.  Yindel.  1537.  8.  Eiederer  4,  366.  —  Coloniae  excndebtt 
loannes  Gymnicus.  1538.  4«  Bl.  8.  (Wolfenb.).  -  Tiguri.  1538.  8.  AL.  1,  867.  — 
Coloniae  excudebat  loannes  Gymnicus.  1539.  48  Bl.  8.  (Göttingen).  —  AogiutM 
Vindelicorum.  Ph.  Vlhard  (c.  1540).  8.  (Wolfenb.)  —  In:  Comoediae  aSqiiot 
Basü.  1541.  p.  228.  ~  Rep.  Basil.  1564.  —  Argentorati.  1585.  8.  (aess.  1,  824). 
—  b)  De  Vera  nobilitate  orationes  duae,  a  duobus  juvenibus  nobilem  pneUm 
amantibus,  apud  Senatum  Romanum  habitae,  autore  Bonogarso,  Pistoiienae  ICto. 
Tota  rei  actio  in  ludi  formam  redacta  per  Xystum  Betuleum  Augustanum.  Angustaa 
Vindel.  1538.  8.  AL.  3,  285.  —  „Die  erste  unter  dem  Namen  LudneiiB  wurde 
1538  aufgeführt.  Die  Schüler  erhielten  dafür  aus  dem  Bauamte  ein  Gresdienk  Ton 
6  fl.  und  Birck  bekam  2  fl."  Paul  von  Stetten.  —  c)  Eva,  seu  Mytholoeia Fhifippi 
Melanchthonis  redacta  in  actionem  ludicram.  (Aug.  Vindel.  c.  1539).  —  d)  ludicinm 
Salomonis.  —  Sapientia  Salomonis.  Ed.  Hermannus  Kirchner.  Marpuigi  1591. 
8.  —  Noribergae  1597.  8.  —  e)  Herodes  sive  innocentes.  —  f)  Beel.  —  g)Zoro- 
babel.  —  h)  Judith.  Drama  comicotragicum.  Exemplum  reipublicae  red»  inaÜ- 
tutae :  unde  oiscitur,  quomodo  arma  contra  Turcam  sint  capienda.  Auguatae  Yinddi- 
corum,  Phil.  Vlhard.  (c.  1540).  8.  —  Rep.  Darmstadt.  1615.  12.  —  Darmsi 
1619.    12. 

9.  Antonius  Selioras ,  geb.  zu  Anfang  des  XVI.  Jh.  zu  Hoogstraten  (Bra- 
baut),  studierte  in  Straßburg  und  Heidelberg,  ließ  hier  seine  Xomoedie  Ensebia 
sive  Religio  aufführen,  worin  Religio  bei  den  Fürsten  umsonst  um  Aufiiahme 
fleht,  die  sie  beim  Volke  findet.  Da  er  von  Karl  V.  dieses  Spieles  wegen  verfolgt 
wurde,  flüchtete  er  in  die  Schweiz  und  starb  1552  zu  Lausanne.  —  Vgl.  Andreae 
Bibl.  Belgic.    Swertius.    Foppens.    Paquot.  1,  364  f.    Flögel,  kom.  Lit.  4,  297. 

10.  Thomas  Naogeorgns,  Eirchmair,  geb.  1511  zu  Hubelschmeifi  bei  Strao- 
bingen,  viel  umgetriebenes  Leben,  in  Eahla,  Augsburg,  Eaufbeuem,  Kempten.  Statt- 
gart, Basel,  ges&rben  als  Pfarrer  zu  Wisloch  am  29.  Deo.  1563.  —  Nachricht  von 
Thomae  Naogeorgii  Leben  und  Schriften  von  Am  Ende  in  Strobels  MisoeUaaeen 
3,  107 — 54.  Nachlese  von  Veesenmeyer  im  AUg.  lit.  Anz.  1803,  Nr.  12 — 13. 
Sp.  194—200  und  219—223.  —  Corp.  Reform.  5,  290.  —  Pfaff,  Geech.  EfilingenB 
569.  798.  —  Fischlin,  Memor.  theol.  Wirtemb.  3,  177.  —  DöUinger,  Reformation 
2,  134  ff.  —  Preytag,  Adparat.  2,  1008—12.  —  VgL  §  113,  64  und  §  145,  — 
a)  Tra^dia  nova  Pammachius.  Autore  Thoma  Naogeorgo  StraubingenaL  Com 
praefaüone  luculenta  ad  Thomam  Archiepiscopum  Cantuariensem.  Ejusdem  cannen 
ad  sacrarum  literarum  eximium  professorem,  Doctorem  Martinum  Lutherum,  l^tte- 
berffae  typis  Job.  Luft.  1538.  11  Bogen.  8.  AL.  1,  367.  —  W.  Scherer  in  Ztaohr. 
f.  d.  A.  1879.  23,  190 — 197.  —  Augustae,  per  Alexandrum  Vueissenhom  Anno 
1539.  9  Bogen.  8.jGöttingen).  —  In  Biylingers  Sammlung  1541.  p.  814.  — 
Augustae  1546.  8.  (Wolfenbüttel).  —  b)  Tragoedia  nova,  Mercator  seu  Jadicinm. 
In  qua  in  conspectum  .ponuntur  Apostolica  et  rapistica  doctrina,  quantum  ntraqne  in 
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oonsckntiae  eertamine  valeat  et  effidat,  et  quis  utriasque  futurus  sit  exitus.  Thoma 
NaoeeoTgo  Straubingensi  autore.  o.  0.  1540.  8.  AL.  1,  402.  —  o.  0.  1560.  8. 
( WouenGfittel).  —  o.  0.  1590.  8.  —  Le  marchand  converti,  Tragedie  nouvelle,  en 
laqneUe  la  Yiaie  et  fauaae  reUgion  au  parangon  Fune  de  Tautre,  sont  an  yif  repre- 
sttit^es,  ponr  entendie  quelle  est  leor  vertu  et  effort  au  combat  de  la  consdence,  et 
oii^le  doit  dtre  leur  issue  au  demier  jugement  de  Dieu.  o.  0.  Jean  Crespin  1558. 
o.  — ^  c)  Incendia  seu  Pyrgopolinices.  Tragoedia  recens  nata,  nefeuida  quorundam 
papistki  gregis  exponens  &cinora.  Thoma  Naogeorgo  Straubingensi  authore.  Wite- 
oerne  1541  8.  AL.  1,  41B.  —  Yitebergae  apud  Georgium  Ehav.  Amio  1561. 
49  HL  8.  (Göttingen).  —  1614.  8.  (Wolfenbüttel,  2  Pol.  s.  p.  789).  In  Goldasts 
poUt.  imneiial.  1614.  8.  1112.  —  d)  Hamanns,  Tragoedia  nova,  sumpta  e  Biblüs, 
reprehenaens  calnmnia«  et  tyiannidem  potentum,  et  hortans  ad  vitae  probitatem  et 
metam  Dei.  Autore  Thoma  Naogeorgo  Straubingensi  (Ad  Gasparum  k  Teutleben, 
Jims  inteipretem  peritissimum  et  Saxoniae  prindpis  electoris  consiüarium).  Lipsiae 
1543.  8.  AL.  1,  452.  —  e)  Hie  rem  las.  Tragoedia  nova  ex  propheta  Hieremia 
sumpta  y  hisce  temporibus  ualde  aooommodata,  cum  luculenta  Praefatione.  Thoma 
Naoeeoiso  Stnubingensi  autore.  Basileae  (unter  der  Widmung:  Basileae  4.  Juig 
1551).  0  Bogen.  8.  (Wolfenb.  394.  19.  Q.  8.).  —  Francof.  1620.  8.  —  f)Juda8 
leeariotes  tragoedia  nova  et  Sacra  lectu  et  actu  festiua  et  iucunda.  Thema 
Naogeorgo  autore  (Basileae  23.  Augusü  1552).  52  Bl.  8.  (Wolfenbüttel  394. 
19.  Q.    8.). 

11.  loannes  Sapidas ,  Witz,  geb.  zu  Schlettstadt,  Schüler  des  Hier.  Geb- 
weiler und  B.  Rhenanus,  folgte  letzterem  nach  Paris  und  wurde  nach  der  Heimkehr 
1520  —  26  Bector  der  Schule  zu  Schlettstadt,  dann  bis  1538  der  Schule  im  Prediger- 
kloflter  XU  Straübuis^  von  da  an  Praeceptor  der  vierten  Classe  der  neu  eröffiieten 
ScJuile,  1540  mit  öffentlichen  Vorlesungen  über  lat.  Dichter  beauftragt,  gestorben 
mm  8.  Juni  1560.  —  Adam,  Vitae  Phil.  1663.  S.  205.  —  "Jyäßtoy,  sive  Lazarus 
fiediTims.  Comoedia  nova  et  sacra.  loanne  Sapido  Selestadiensi  autore.  Colon. 
15S9.  8.  (Widmung  an  Erasmus  Baro  k  Limburg,  Sacri  Imperii  pincema  hereditarius 
semper  liber,  primariae  Ecdesiae  Aigentoratensis  Canonicus  et  Gustos.).  —  Argentor. 
1589.  8.  —  Jyaßioy  . .  Item  Historia  de  divite  et  egeno  reddita  uersibus.  1540.  8. 
(Wolfenb.)  —  Argentor.  1540.  8.  —  Anabion  sive  Lazarus  redivivus.  Comoedia  nova 
et  aacia.  loanne  Sapido  Selestadiensi  Autore.  Antverpiae,  apud  loannem  Stcelsium. 
In  Scato  Burgundiae  anno  1540.  Typis  loann.  Graphei.  44  Bl.  8.  ((röttingen).  — 
I>eat8ch  von  Greff. 

12.  Jaeo^HS  ZoTitias,  geb.  1512  zu  Drieschar  in  Brabant,  Bector  zu  Breda. 
—   In  der  Widmung  seiner  ovis  perdita,  aus  Breda  IV.  Kai.  Mart.  1539,  berichtet 
er,    daA   er  in  früheren  Jahren   ein   Stück  Ruth  veröffentlicht  habe,  das  gedruckt 
worden,  als  er  21  Jahre  alt  gewesen.    Dasselbe  sei  sehr  angefeindet  worden;   doch 
schrecke  ihn  das  nicht;   er  behalte  an  seinen  Arbeiten  Freude,   und  wenn  man  die 
otIb  perdita  günstiger  aufnehme,  so  habe  er  noch  aUquot  lepidas  fabellulas,  die  er 
tymncolis   litorarüs   darbringen   werde.     £s   ist   aber  keine   derselben  bekannt  ge- 
worden. —  Swertii  Athenae  Belg.  379.    Paquot  3,  158.    Foppens  545.    Peerlkamp 
84.    —   a)  Buth.    Gomoedia  autore  Jacobe   Zouitio,   Bredano.    Antwerpiae  153ö. 
86  BL    6.  —  b)Didascalus.    Comoedia  autore  Jacobe  Zovitio  Driescharo.    Ant- 
Terp.,  loann.  Stelsius  1534.    8.  —   Antverp.,  Aegid.  Covenius  1540.    8.   —   Didas- 
ealoB  Comoedia  ut  doctiBima,  ita  et  lepidifimia.    Autore  Jacobe  Zouitio  Driescharo, 
Paedotriba  fidelütimo.    Ck)loniae  apud  loannem  Gymnicum   Anno  MDXXXXL    8. 
Widmung:  DM  Jason!  k  pratis  JIL   Prindpis  Veriensis  Medice  Jacobus  Zouitius 
Driesohanu.    Brade  ex  edibus  nostris  sub  noctem  concubiam  tertio  Calendas  Octo- 
breia  Anno  1540.  —  c)  Ovis  perdita.    Gomoedia  sacra.     Autore   Jacobe  Zouitio, 
Bredano.    Goloniae  apud  lo.  Gymnicum  1589.    8.   —    Coloniae  ap.  lo.   Gymnicum 
1540.    8.    —   Antwerp.  MDXL.    Mense  Febr.    8.  (Wolfenb.).   —   Antverp.,  loan. 
mUenioa.    1541.    8.  —  Bei  Brylinger  1541.    p.  176. 

18.  Georgias  Maeropedins,  Lankveld,  Langhveldt,  geb.  1475  zu  Gemerten 
bd  Henogenbnsoh ,  Hieronymiter ,  Bector  der  Sdiule  zu  Herzogenbusch,  später  in 
Loden  nnd  von  1541—1554  zu  Utrecht  Er  starb  in  Gemerten  1558  im  83.  Jahre. 
Der  ansgezeichneleete  lateinische  Dramatiker  des  XVI.  Jh.,  erfindungsreich,  glück- 
liflh  in  der  Darstellung;  leichter  Stil,  dem  es  auch  an  Kraft  und  Nachdruck 
mdit  fehlt 

Swertius,  Athenae  Belgicae  274.   —   Andreae,  Bibl.  Belg.  265  f.  —  Foppens, 
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BibL  Belg.  388  (mit  BüdniB)  —  Paquot,  Mem.  2,  611—613.  —  Peerlkamp.  61.  - 
Daniel  Jacobi  in  der  Allg.  D.  Biographie,  sehr  eingehend  und  genau.  —  a)  Gomir 
carum  fabularum  duae.  Bebelies  videlicet  et  Aluta.  Busdducia  153t5.  8.  — 
Coloniae  1540.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Ratisponae  1546.  8.  —  Coloniae,  Petr.  Hont 
1552.  8.  —  b)  Bebelles  Macropedü  fabula  longe  incundissima,  rudibiu  tt 
teneUis  Traiectinae  scholae  auditoribus  nuncupata  (Yltraiecti  Hannannua  Boradou 
excudebat  1553).  8.  —  c)  Aluta.  Coloniae  1540.  8.  (Wolfenbüttel  57.  Eth. 
8.)  —  d)  Petriscus.  Busciduds  1536.  8.  —  (joioniae  1540.  8.  —  BoiOTdniif 
1541.  8.  —  Yltraiecti  Harmannus  Borculous  Excudebat.  1553.  8.  —  e)  Atotm. 
Busciduds  1537.  8.  —  Antverp.  1540.  8.  —  Coloniae  1540.  8.  —  Antfeq^ 
1541.  8.  —  Omnes  fabulae  I,  1.  —  L'histoire  de  r£nfiant  jprodigue,  ledoite  m 
forme  de  comedie,  traduite  de  latin  cn  francois  par  Antoine  Tiron.  Anvera,  Wa«- 
berghe.  1564.  8.  —  f)  Hecastus  Macropeoii,  Fabula  non  minus  pia  quam  iucoüda, 
in  qua  facinorosus  quisaue  mortalium  (dummodo  salutis  suae  rationem  habehit) 
tanquam  in  speculo  quoaam  contemplari  poterit,  quemadmodum  per  Christam,  poat 
veram  suorum  criminum  poenitudinem,  ad  beatam  adeoquo  laetam  mortem,  perFoniaft. 
Coloniae  1539.  8.  AL.  1,  387.  —  Coloniae,  Joan.  Gymnicus.  1540.  8.  AL 
1,399.  —  In  Brylingers  Sammlung  1541.  p.  334.  -  Tremoniae  1649.  8.  —  "VI- 
trajecti  Harmannus  Borculous  excudebat.  1551.  8.  —  Yltrajecti  Harmannus  Boicoloai 
excudebat.  1552.  8.  —  Hecastus  Macropedü.  Fabula  non  nunus  pia,  quam  iuoondAi  li 
qua  fadnorosus  quisquo  mortalium  subitaria  morte  praeoccupatus,  tanquam  in  speculo 
quodam  contemplari  poterit,  quem  admodum  per  Christum  ^st  veram  suorum  criminnm 
poenitudinem  ad  beatam  adeooue  laetam  mortem  perveniat.  Yltraiecti:  Hannaoniii 
Borculous  excudebat  (1553)  8.  —  Francof.  1571.  8.  —  Arcentor.  1586.  8.  — 
g)  Andrisca.  Colon.  1539.  8.  (Wolfenbüttel  527.  91.  Quodl.  8.).  —  Coloniae 
1540.  8.  —  In  Brylingers  Sammlung  1541.  p.  658,  —  Omnes  fbbulae  II,  10.  — 
Gfeorgii  Macropedü  Andrisca  fabula  lepidissima.  Yltraiecti  Harmannus  Boicaloas 
excudebat.  Anno  1553.  8.  —  h)  Bassarus.  Trajecti  1540.  8.  AL.  1,  4(J2.  — 
Antverp.  1541.  8.  —  In  Brylmgers  Sammlung  1541.  p.  615.  —  Traject.  1552.  8.  — 
Omnes  Fabulae  H,  11.  —  i)  Georgü  Macropedü  Bassarus,  fabula  festiuiSimi. 
Yltraiecti  Hermannus  Borculous  excudebat,  anno  1553.  8.  —  k)  Susanna.  Co- 
loniae 1540.  8.  —  1)  Lazarus  mendicus.  Yltraiecti  1541.  o.  (Cröttingai)  — 
Fabulae  omnes  H,  9.  —  Coloniao  1557.  8.  —  m)  Ceorgü  Macropedü  Josephas 
(unter  der  Widmung:  1544.)  —  Omnes  fabulae  I,  3.  —  Macropedü  «Joseph,  tndnit 
par  Antoine  Tiron.  Anvers,  Waesberghe,  1564.  8.  —  n)  Gcors^  Macropedn 
rassio  Christi  (vor  1545).  —  o)  Omnes  Georgü  Macropedü  Fabulae  comicae, 
denuo  recognitae,  et  iusto  ordine  (prout  editae  sunt)  in  duas  partes  divisae.  Adiectae 
sunt  Choris  post  singulos  Actus  notulae  quaedam  musicae.  Yltraiecti  Hannannni 
Borculous  excudebat  anno  1552.  8.  Darin  1.  Asotus.  2.  Lazarus.  3.  Joeephas. 
4.  Hecastus.  5.  Adamus.  6.  Hypomene.  —  Comicarum  Fabiüanmi  Georgü  Ma<aropedil 
Tomus  secundus,  qui  continet:  7.  Alutam.  8.  I^belles.  9.  Petiiscum.  10.  Andriscim. 
11.  Bassarum,  ab  ipso  quoque  autore  iam  denuo  recognitae.  Yltraiecti  Harmanmis 
Borculous  excudebat,  anno  1553.  8.  (Göttingen).  —  p)  Hypomone,  seu  PAtientia 
Macropedü  Fabula  sacra.  Yltraiecti  Harmannus  Borculous  excudebat.  (1553.  Nor.) 
8.  —  a)  Jesus  seh 0 las ticus.  Yltraiecti  1556.  8.  (Göttmgen,  Dr.  5259).  — 
r)  Yen  der  Di  muH a  kenne  ich  keinen  Dnick. 

14.  Joannes  ArtopoeHS^  Tilenber^r,  geb.  1520  zu  Speier,  studierte  in  Freibuig, 
promovierte  in  Köln,  1545  Lehrer  der  gnech.  Sprache  in  Freiburg,  bUdete  sich  nun 
Juristen,  1546  Dr.  iur.  utr.  Sein  Stück  aufzuführen  wurde  seinen  Freunden  am 
27.  Jan.  1549  von  der  Universität  nicht  srestattet;  1561  Ordinarius  des  Kirohen- 
rechts;  gestorben  am  10.  Aug.  1566.  (H.  &hreiber,  Univ.  Freiburg  2,  362 — 66).  — 
Apotheosis  Minervae.  Basüeae  o.  J.  8.  (Wolfenbüttel).  —  BasUeae  1551.  6. 
(Bern,  Sinner  2,  940).    Den  Inhalt  giebt  Schreiber  S.  363  f. 

15.  Andreas  Diether,  aus  Augsburg,  studierte  in  Straßburg  und  Wittrabenr. 
Lehrer  am  Annengymnasium  zu  Augsburg,  zog  1554  nach  Ingolstadt,  wo  er  1561 
starb.  —  Yeith,  Bibl.  Augustana  1,  42— 46.  —  a)  Historia  sacra  Joseph,  qiue 
nobis  praeclarum  divinae  providentiae  et  passionis  Christi  redemptoris,  chaiitatisqiiB 
Joseph,  pudidssimi  adolescentis,  exemplar  demonstrat,  Jam  denuo  ex  Bibliis  in  fonnam 
comoediae  reductta  et  edita.  (Augustae.  Apud  Phü.  Ylhardum.  XXYI.  KaL  Deoemb. 
1544.)  (Wolfenbüttel).  -  b)  Conversio  Pauli.  Comoedia,  Basüeae  1553.  a  — 
c)  Yincula  Pauli.    (Domoedia.    Basüeae  1553.   8. 
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16.  MaternHB  Stejudorffer,  Comoedia  lectu  utilis  et  jucimda  tractans  de 
mairimonio  alüsque  rebus  sdtu  dignis.  Mogont.  1540.  8.  (Göttingen,  Dram.  5256). 

17.  Petrus  Papeas,  aus  Flandern,  Schulrector  zu  Menin.  Er  nennt  seine 
KomSdia  in  der  aus  Menin  vom  22.  Juni  1537  dadierten  Widmung  inconditam  rudemque 
and  ftgt  hinzu:  actionem  eins  praedpitamus ,  perinde  enim,  hoc  est  postridie  nati- 
vitatiB  Baptistae  agere  constituimus.  —  Samarites  Comoedia  de  Sanuiritano  Euan- 
gilioo  Coloniae,  Jon.  Gjmnicus  1539.  8.  (Göttingen).  --  Additus  est  Carmen  Bu- 
oolicom  per  D.  Erasmum  Roterodamum.  Coloniae,  J.  Gymnicus  1540.  30  BL  8.  — 
bei  Bnrmiger  1547.  p.  128.  —  Alexius  Yanegas  in  Toledo  schrieb  zu  dem  Stücke 
einen  Commentar  (Toleti  1542). 

18.  !NleoIaas  BarptholomaeHS,  aus  Loches  in  Touraine,  nach  Nicerpn  ein 
Benedictiner,  der  noch  im  XV.  Jh.  gelebt  haben  soll,  doch  scheint  er  nach  J.  Quin- 
tianoB,  der  1480  geboren  war,  geschrieben  zu  haben.  —  Nicolai  Barptholemaei 
Lodiieniris  Christus  Xylonicus.  Gandaui  Ex  offidna  Godofiredi  Bodi.  1533.  36  BL 
4.  (Nachdruck  einer  Pariser  Aussähe,  in  welcher  die  zweite  Verleugnung  Potri  gleich 
«af  die  erste  folgte,  was  der  Budidrucker  Bode  abänderte).  Ex.  in  Göttingen,  Poet 
488.  —  Nicolai  Barptholemaei  Lochiensis  Christus  Xüonicus.  Tragoedia,  cum  ob 
Romani  sermonis  puritatem,  tum  ob  sanctissimi  argumenti  dignitatem,  in  theatra, 
idiolas,  in  Bibliothecas  ultro  accersenda.  Coloniae  1537.  8.  (Hanover).  —  Coloniae 
eaLcadebat  Joannes  Gjmnicus  Anno  1541.  8.  —  Coloniae  1546.  8.  (A.  b:  Scripsit 
antdiac  eiusdem  argumenti  tra^;oediam  lo.  Quüitianus  Stoa  [Bd.  1,  435,  7],  sed  nihil 
ad  pietatis  scopum,  cui  hie  scnptor  multo  propius  accessit).  —  Auch  in  Brylingers 
Comoediae  ac  tragoediae  aliquot.    BasiL  1541,  p.  450  sq. 

19.  Patelinus,  in  Latinum  traducta  Comoedia  per  Alexandram  Connibertum. 
Fkiis  1548.   4.   (Bern.  Sinner  2,  995.) 

20.  loannes  Loriehlns  aus  Hadamar,  gefallen  1569.  Vgl.  §  113,  20.  — 
lobus,  patientiae  spectaculum,  in  Comoediam  et  actum  Comicum  nuper  redactus  a 
loanne  Lorichio  Hadamario,  Ingolstadiani  Gymnasii  Professore  (Widmung :  Ad  loannem 
Lorichium,  arcis  Hadamariensis  praefectum,  avum  suum.  Beinhardi  Lonchii  Uadamarii 
ad  autorem  ex  fratre  suo  nepotem,  ode  Sapphica).  MarpurgL  Chr.  Aegenolph.  mense 
Aogusto.    1543.   8.  (Wolfenb.).  —  Marpur^  1547.    12  (Bern,  Sinner  2,  983). 

21.  Hieronymas  Ziegler,  geb.  zu  Botenburg,  Professor  in  Ingolstadt,  Augs- 
burg, Mfinchen  und  seit  1554  wieder  in  Ingolstadt,  wo  er  am  28.  Januar  1562  starb. 

-  Veith,  BibL  August.  7,  253  flf.  —  Kobolt  1,  771.  —  a)  Hieronymi  Zvieri  Boten- 
bnrgenalB  Tragoedia  nova,  quae  inscribitur  Pedonothia,  argumento  ex  Veteri  Testa- 
fflento  Bumpto,  jam  primum  Augustae  Vindelicorum  edita  1543.  8.  (Wolfenb).  — 
b)  Immolatio  Isaac  Aug.  VindeL  (Ph.  Vlhart)  1543.  8.  (Wolfenb.).  —  c)  V ine a 
ChristL  Drama  sacrum.  Sasileae  1546.  8.  ~d)  Cyrus  Major,  Drama  tragicum. 
(Augostae,  Ph.  Vlhart)  o.  J.  8.  (Wolfenb.).  —  Augustae  Vindel.  1547.  8.  —  e) 
Opniletet.  Drama  Comicotragicum  argumento  ex  D.  Matthaei  Euangelio  sumpto, 
Mithöre  Hieronymo  Zieglero  i^tenburgensi.  Anno  Dni.  1549.  8.  —  f)Begales 
nuptiae  (Matth.  22).  Augustae,  Ph.  Vlhart  1553.  8.  (Wolfenb.).  —  g— h)  Dramata 
sacza  duo,  quorum  unum  fnfanticidium  inscribitur:  alterum  de  decem  vir^ini- 
bus  est.  Autore  Hieronymo  Zieglero  Botenburgensi.  Excusum  Ingolstadii  per 
Akzandmm  et  Samuelem  Weyssenhomios  fratres  Germanos.  Anno  1555.  40  BL  8. 
(Wolfenbüttel).  —  W.  Scherer,  Hieronymus  Ziegler  de  decem  yirginibu?  (in  J.  M. 
Wagners  Arcidv.  1873.  8.  481—487).  —  i)  Abel  iustus  Tragoedia  nova  Argu- 
mento tarnen  ex  Veteri  Testamente  sumpto,  nunc  primum  scripta,  sedita  et  acta. 
XngolBtad^  per  Alex,  et  Samuelem  Vueissenliomios  fratres.    Anno  1559.    26  BL    8. 

—  Veith  nennt  aufierdem  ohne  nähre  Bezeichnung:  k)  Protoplastus.  Comico- 
tragoedia.  —  1)  Nomothesia.    Tragicocomoedia.  —  m)  Samson.    Tragoedia. 

22.  Petras  Phllieinns,  oder  Campsonus,  aus  Anas,  geb.  1515,  Lehrer  zu 
Binch  im  Hennegau,  wurde  daselbst  Dechant  und  starb  1568.  —  Swertius.  —  Andreae, 
BibL  Belgica.  Peerlkamn  80.  -  a)  Dialogus  De  Isaaci  Immolatione,  ad  puerilem 
captom  accommodatus,  Autore  Petro  PhiBdno.  Antverpiae,  In  »dibus  loan.  Steelsü, 
Anno  MJD.XLVI.  8.  (Firosa).  —  b)  Comoedia  Tragica,  quae  inscribitur  Magdalena 
Evangelica,  Autore  Petro  Philicino.  Antwerpiae,  Apud  loan.  Steelsium.  M.D.XTiTTIL 
6.  Unter  der  Vorrede :  Apud  Harn  Eburonum.  im.  Ja.  Januarii.  Anno  M D.XIilTII.  8. 
(Wol&nbattel).  —  c)  Esther.   Antrerp.  1564.  8. 

23.  Jaeobns  Sehoepper,  geb.  um  1514  zu  Dortmund,  studierte  in  Löwen, 
1544  Greistlidier,  Eodesiasta,  Pl^byter  in  Dortmund,  gestorben  am  11.  Juni  1554. 
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—  H.  A.  Jnnghaus,  Jakob  Schöpper  als  theologischer  und  dnuaiatiBcher  Schrift* 
steUer  (in  Dörings  Geschichte  des   Gymnasiums  zn  Dortmund.   1874.  4.  8.  85  ft). 

—  a)  Johannes  decollatus.  Coloniae  1546.  8.  —  EctradielistiB  slTe  lohaniM 
decoUatus.  Tremoniae,  Phil.  Maurer.  1552.  8.  —  Argent.  1565.  8.  (Wolftoh.). — 
b)  Voluptatis  ac  Yirtutis  Pugna.  Comoedia  tiagioa  et  noya  et  jul  Fv 
lacobum  ocoepperum  Ecclesiastam  Tremooianum.  Coloniae  ezcudebat  Hart.  Gjimim 
1546.  8.  (Wolfenb.  München).—  Noribergae  1590.  8.  — c)  MonomachiaDaTi^ii 
et  Goliae,  tragicocomoedia  noTa  simul  et  sacra.  Tremoniae  Soter  ezcndebal  1550. 
8.  (Wolfenb.).  —  Antverp.  1551.  8.  —  d)  Abrahamus  tentatus.  CcloBÖtB^JÜL 
CJholinus  1551.  8.  —  Coloniae,  Petr.  Horst.  1564.  8.  (Wolfenb.).  —  e)  Enphenvi 
seu  felidtatus  Jacob:  actio  nova  et  sacra,  descripta  historloe.  Basileae.  o.  J.  (1558). 
8.  —  Antverp.  1553.  8. —  f)  Ovis  perdita.  rarabola  evangelica,  deecripte eomfli. 
Basileae.  o.  J.  (1553).  8.  —  Antverp.  1558.  8.  —  g)  Comoediae  et  tngoeduae  Mm. 
(Johannes  decollatus.  —  Voluptatis  nugna.  —  Monomachia  Davidis  et  GoKie.  — 
Abrahamus  tentatus.  —  Euphemus.  —  Ovis  perdita).  Coloniae  1562.  8.  (WolfiBoMtfol). 

24.  loannes  Prasinas,   Phila^mus.    Tragoedia.  Yiennae  1548.  8.  (WoiftBk). 

Mit  lateinischer  Vorrede  von  Wolfgang  Schmelzl. 

25.  Kieolans  Grimoaldns,  aus  Hunün^donshire,  Bector  der  Theok^ia 
Morton  0)llege  zu  Oxford.—  a)  Christus  redivivus.  Comoedia  tragica.  OdoBitt 
1548.  8.  (Wolfenb.).  —  b)  Archi^ropheta,  Tragoedia.  lam  recens  in  Inoemeili 
Autore  Nicoiao  Grimoaldo.  Ck>loniae,  Mart.  Gymnicus  1548.  8.  ((röttingai,  DcaL 
5258.    Wolfenb.). 

26.  Levinns  BreehtaiiHS,  Brecht,  aus  Antwerpen,  geb.  1515,  Minorit,  ge- 
storben als  Probst  dos  Franciakanerklosters  in  Mechein  am  28.  Juli  1560.  —  1) 
Euripus,  tragoedia  christiana  de  vitae  humanae  inconstantia.  Antv.  1549.  8.  (DeatNli 
von  Cleophas  Distehnajr.   Dillingen  1582.  8).  —  2)  Sylva  piorum  canninom  1555. 8. 

27.  Christophorns  Stymmelias,  geb.  22.  Oct.  1525  zu  Frankfurt  a.  0., 
Superintendent  zu  Stettin,  wo  er  1588  starb.  —  Ed.  Rasmns,  Beiträge  nur  Mixkiidin 
Gelehrten -Groschiehte  (Mittheilungen  des  Historisch -Statistischen  Vereins).  Ftankf. 
a.  0.  1867.—  Erich  Schmidt,  Komödien  vom  Studentenleben  aus  dem  BeduehntB 
und  siebzehnten  Jalirhundert.  Vortrag  gehalten  auf  der  Trierer  Philoloffenvemmm- 
lung.  Leipzig  1880.  35  S.  8.  (Stynimol.  Wichgrev.  J.  G.  Schoch.  Pioand^- 
a)  Studentes.  (Jomoedia  de  vita  studiosorum.  Francof.  ad  Viadrum,  ex  dadsM 
Joh.  Eichhorn  M.D.XLIX.   8.  (Wolfenb.).  —  Francof.  ad  Viadr.  1550.  8.  (WoMbbW 

—  Colon.  1552.  8.  —  Nunc  primimi  edita.  Colon.  1561.  8.  —  Ai^gentonti  iM 
8.  (Wolfenb.).  ~  Colon.  1574.  8.  -  Colon.  1577.  8.  —  Colon.,  Petr.  Horat  1579. 
8.  (Wolfenb.  (jöttingen).  —  Colon.  1589.  8.  (Hanov.).  —  Nunc  primum  edita.  Magdib. 
1594.  8.  (Berlin  aus  HB.  21 14).  —  Magdeb.  1595.  8.—  Lips.  1596.  8.—  Magdob. 
1614.  8.  (Wolfenb.).  —  Studentes  seu  comoedia  de  vita  studiosorum  aactoro  igaoto 
Peerdeklontio.  AlentophoU  1647.  12.  (Göttingen).  —  Alentopholi  16fö.  R- 
Struve,  Über  eine  latemische  Comocdie  aus  der  Mitte  des  aVL  Jh.  (StadniM 
1552)  in  den  Preußischen  Provinzialblättem  1832.    7,  127-151,  teilwoa  flbanetit 

—  F.  Uerm.  Meyer,  Studentica.  Leben  und  Sitten  deutscher  Studenten  firfiheitf 
Jahrhunderte.  Meist  aus  literarischen  Seltenheiten  und  (ISuriosen  gescfaöplU  Üb 
Anhang:  Die  Studenten.  Ein  Lustspiel  von  C^ph.  Stvmmel.  (Greschnebefi  15IA 
In  den  Versmafien  des  Originals  zum  ersten  Male  verdeutscht.  Leipiig  1857.  Ir 
n.  100  S.   8.  —  b)  Isaac  immolandus.   dlomoedia  sacra.   Magdeb.  1613.  8»  (Hanam)» 

—  Magdeb.  1614.  8.  (Berlin  aus  HB.  2115).  —  c)  Comoediae  duae.  I.  laaacL  D» 
immolatione  Isaac.  IL  Studentes.  De  vita  et  moribus  studiosorum.  Qnamm  piitf 
recens  scripta,  posterior  iam  olim  edita,  nunc  vero  reoognita  et  mnltia  in  MMji 
oorrecta  est  a  (Jhristophoro  Stymmelio  D.  Accesserunt  et  aUa  eiuadem  aaÜasot 
Poematia.    Stetini  in  officina  Andreae  Eellneri.   Anno  1579.   205  8.    8.  ((}ottiiigeB). 

28.  M.  Antonias  Marettis^  geb.  am  12.  April  1526  zu  Mnret  bei  Umof^ 
gest.  4.  Juni  1585.  Während  er  in  Bordeaux  eine  Lehrstelle  bekleidete ,  adxM^ 
die  Tragoedie  Julius  Caesar.    Burdigal.  1550.   8. 

29.  Rodolphas  Gaaltherus,  geb.  1519  zu  Zürich,  war  1541  auf  den  Bi> 
ligionsgespräch  zu  Regensburg,  wo  er  mit  Mart.  Bucer  und  J.  Sturm  bekannt  wurde; 
starb  Sis  Pfarrer  zu  Zürich  1586.  —  Nabal.   Comoedia  sacra.   s.  L  e.  a.  8.  (Wdftnb.)» 

—  Argent  1562.  8. 

30.  Gregorius  Holonlns,  aus  Lüttich  oder  der  Umgegend,  da  er  ac^ 
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LeodienmB  nennt,  yeimutlich  ein  Ordenageistlicher.  Die  niederländischen  Literatoren 
Monen  ihn  nicht  Yon  ihm  sind  in  Wolfenbüttel:  a)  Catharina.  Tragoedia. 
hntf,  1666.  8.  —  b)  Lambert ias.  Antverp.  1656.  8.  —  c)  Lanrentias.  Ant- 
wrp.  1666.  8. 

81.  Cl.  Rollleti  Belnensis  tres  tragoediaei.  e.  Petrus,  Aman,  Catharina 
OL  BfidUeti  B.  yaiia  poemata.    Parisiis  1556). 

32.  AiilQB  Gerardns  DalaDthHS  Heusdanus:  Dido,  Tragoedia  nova.  Per 
Lnhna  Geiardnm  Dalanthum  Hensdanum.  Antverpiae,  apud  loannem  Latiom.  1659.  8. 

8Sw    Petms  LigB^i^f^i  P-  ^aa  den  Uoüte,  aus  Grevelingen  in  Flandern,  lehrte 
im  1664  zu  Löven  die  Bechtswißenschaften  und  practisierte  dann  zu  Antwerpen.  - 
3ido.    Tragoedia  nova  ex  quatuor  prioribus  libris  Aeneidos  desumpta  et  Lovanü  olim 
nblice  exhibita.    Authore  retro  Ligneo  Gravelingano.     Antverpiae  Apud  loannem 
Bintlui^uni.    Anno  1559.   8. 

8i.  XieoIauB  Selneeeeras,  Schellenecker,  geb.  5.  Dec.  1532  zu  Hersbruck 
lei  Nümbeig,  gest.  als  Superintendent  in  Leipzig  am  24.  Mai  1592.  VgL  §  126,  8. 
—  Teophania.  Comoedia  noya  de  primorum  parentum  conditione  (Vorrede:  Dre^iae 
L560.    mense  Junio).    Witebergae  1560.   8.  (Wolfenbattel). 

85.  Cornelias  LavrimaDiiB,  geb.  um  1520  zu  Utrecht,  Schüler  des  Mltcro- 
DedhiB  und  1664  dessen  Nachfolger,  gestorben  im  April  1573.  —  Paquot  1,  536  f. 
milk.  108.  —  a)  Exodus  sive  transitus  maris  rubri  Comoodia  tragica  cui  subjuncta 
mA  Eflthera  r^ina  Comoedia  sacra.  Lovanü  impensis  Antonii  Bergagne  (1563).  8. 
"Walfanb.).  —  6)  Esthera  regina  Comoedia  sacra.  Aigent.  1596.  8.  mit  deutschem 
Prriog,  Argument  und  Epilog.  (Wolfenb.).  —  c)  Milos  christianus,  Comoedia 
wen.  Antverp.  1665.  8.  —  d — e)  Thamar  et  Tobias.  Comoediae  sacrae.  —  f) 
N^mboth.    Tragicocomoedia  sacra. 

86.  Caspar  Sehfltz,  1562—  65  Professor  der  Poesie  in  Königsberg,  gab  unter 
iemem  Kamen  heraus  Tragoedia  Hecasti  1564.  4,  wof&r  er  sedis  Mark  erhielt 
[Pfmtski  1791.  811.  A.  H^n,  in  den  N.  Preufi.  Provincialblättem  1850.  10,  258  f.). 
Bb  Miieint  ein  Plagiat  an  Macropedius  gewesen  zu  sein.    Vgl.  Every-man  S.  217  f. 

87.  Petms  Dasypodias,  aus  Frauenfeld  in  der  Schweiz,  war  dort  1530 
tndimoderator  und  schrieb  dort  seine  Eomo^die  ge^n  den  Geiz,  die  erst  nach  seinem 
rode  herausgiM^ben  wurde.  Er  starb  1559.  —  S^nig.  Bibl.  1,  236.  L.  Hirzel  im 
S".  Schweizer  Museum.  Basel  1860.  10,  128—175. — Philargyrus  (sive  Ingenium 
iTaritlae).  Comoedia.  Argentorati  mense  Maio.  1565.  19  Bl.  8.  (Wolfenbüttel  168. 
14.  Poet  8.  Berlin  Xf.  2592).  VgL  W.  Schercr  in  J.  M.  Wagners  Archiv  1873. 
9.  487-96. 

88.  HenrienB  Knanstiiis,  aus  Hamburg,  studierte  in  Wittenberg,  um  1540 
üa  Lahrer  nach  Berlin  berufen,  wurde  1544  Eechtsgelehrter,  Advocat  in  Berlin,  dann 
nif  Beisen  im  nördlichen  Deutschland ,  Syndikus  in  Bremen ,  1560  in  Dänemark ; 
SjndikuB  des  Bats  zu  Demmin,  zuletzt  Advocat  und  Notar  in  Erfurt,  wo  er  1577 
aodi  lebte.  — VgL  J.  Franck  in  der  Allg.  D.  Biographie  16,  272-274.  —  a)  Dido. 
rngoedia,  de  f^a  et  hospitio  Aeneae  Troiani  apud  Didonem  reginam  Corthaginis . . 
in  TBom  Studios»  pubis  .  .  paraphrastice  tractata  historia,  et  in  tragicae  actionis 
fonnam  in  Dania,  Prufiia  et  Saxonia  ubi  autor  certis  negotüs  praefoit  anlmi  ^tia 
oonseripta.  Acoessit  disputatio  d.  doctoris  loannis  Placotomi,  Medici  et  Physid 
Dantiscam,  de  ratione  docendi,  et,  An  Germanicas  Comoedias  vel  Tragoedias  in  Latinis 
scholia  agere  conveniat,  nee  ne:  una  cum  iudicio  D.  Henrici  Knaustsj  et  aUorum 
gjaorimdam  viromm  doctorum  in  Academia  Erphordensi.  Franc(ofurti)  Uered.  Chr. 
BgBKL  1666.  8.  (Wolfenbüttel.  Elbing).  —  b)  Pecuparumpius  seu  potius  paupertas 
laeta.  o.  0.  1674.  8  (Wolfenb.).  —  c)  Agapetus  raedagogiae  Comoedia.  Coloniae 
1600.   8.   (Gess  1,  364). 

89.  Jaeolms  Miejllns^  Moltzer,  vgL  §  113,  19.  —  A  pell  es  Aegyptius 
mm  flsJuninla  fabula  soemca.    Noribergae  1583.  8.    Deutsch  von  Corner. 

40.  Ctoorglns  Bnehanan,  geb.  1.  Febr.  1506  zu  Eellema  in  Schottland,  un- 
stetes Leben,  gestorben  zu  Edinburg  am  28.  Sept.  1582.  —  a)  Jephthes  sive  Votum 
teagoedia.  Lutetiae  1657.  4.  —  b)  Baptistes  sive  Calumnia.  Lond.  1577.  8.  — 
Id&b.  1678.  —  Francof.  1578.  8  (Woffenb.).  —  G^nevae  1590.  16.  -  Lugd.  B. 
1691.  12.  —  Witeb.  1695.  8.  —  c)  Paraphrasis  Psalmorum  et  tragoediae  duae 
Jephtes  et  Baniista.  Lugd.  Bat  1621.  16.  —  d)  Opera  omnia  curante  Thoma 
Buddimanno.    Edinb.  1715.  n.  Fol.    Lugd.  Bataver.  1726.  n.  4. 
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41.  Andreas  Fabrlcias,  geb.  um  1520  zu  Hodege  bei  Lattkh,  stadkrtB  n 
Ingolstadt,  1553  Lehrer  zu  St.  öertrud  in  Löven,  dann  beim  AusBborger  BInW 
Otto  Truchseß,  sechs  Jahre  dessen  Orator  in  Born,  Bat  der  Herzoge  Albert  und  Smt 
▼on  Baiem,  P]X)b8t  zu  Altöttingen,  wo  er  1581  starb.  —  Paquot  2,  220  f .  —  a)  i. 
F.  Leodii  Beligio  patiens;  Tragoedia,  oua  nostri  secoli  calamitates  deplonnter. 
et  prindpes  causae,  quibus  misere  nunc  amigitur  Christi  eocleaia,  Totegantar.  M 
Pium  qumtum,  pontincem  maximum.  Coloniae,  apud  Matemom  GhoUnnm  1566.  8. 
—  b)  A.  F.  Leodii  Samson.  Tragoedia  nova  ex  sacra  Judicum  hiatoria  dßnmjAk 
Coloniae  1569.  8.  —  c)  A.  F.  Leodii  Jerobeam  rebellans.  Tragoedia  fimefliL  e 
Sacra  Begum  et  Paralipomenön  historia,  successus  et  miserandos  miotoB  eanm  » 
fectionum  et  schismatum ,  quae  nostris  temporibus  in  BeUgione  emersenmt»  in  j» 
spectum  sub  iUustri  quodam  typo  adducens.    Ingoist.  1585.   12. 

42.  Nieodemns  FrisehUnns,  geb.  zu  Balingen  am  22.  Sept.  1547,  stadkrti 
in  Tübu^en,  1568  Professor  der  Poesie,  1582  Bector  zu  Laibach  m  Eiain;  dann  li 
Prag,  Wittenberg;  1588  Bector  in  Brannschweig,  doch  nur  anderthalb  Jahr.  Er 
gieng  nach  Marburg,  wurde  aber  bald  ausgewiesen ,  nach  Würtemberg  zorüdkgekekrtt 

giriet  er  in  Streitigkeit  mit  dem  Herzog  und  der  Kanzlei,  wurde  gefimmi  naeb 
ohenurach  gebracht.  Bei  einem  Fluchtversuche  zerriß  das  Seil,  so  dal  er  m^ 
schellte.  Er  wurde  am  1.  Dec.  1590  begraben.  Als  sein  Grab  am  25.  Nor.  1^ 
zufällig  geöffnet  wurdß,  lag  er  noch  ganz  unversehrt  und  mit  unversehrter  yi<»iin^ 
im  eidmen  Sarge.  Bei  der  Berührung  zerfiel  alles  in  Staub.  —  C.  H.  N.  Lang, 
Nicodemus  Frischlinus,  Vita,  Fama  Scriptis  ac  Vitae  exitu  memorabiUs,  varüi  ob- 
seruationibus  ac  notis  illustratus,  cum  {)raefatione  Jo.  Laur.  Moahonii.  Bmnsr.  et 
lips.  1724.  —  Ph.  Conz,  Nikodem  Frischlin,  der  unglückliche  Würtembeongiadie 
Gelehrte  und  Dichter.  Seinem  Andenken.  (Hausleutners  Schwab.  ArchiT.  Stottg. 
1788.  2,  1—68.  —  N.  lit.  Anz.  1807.  Sp.  487.  —  F.  David  Strauß,  Leben  und 
Schriften  des  Dichters  und  Philologen  Nikodemus  Frischlin.  Frankf.  1855.  8.  ~ 
W.  Seh  er  er  Allg.  D.  Biogr.  8,  96—104.  —  a)  Priscianus  vapulans.  Erpordbe  157L 
8.  (Hanover).  —  Argent,  B.  Jobin  1580.  8.  (Wolfenb.  Q.  374.  4).  —  Argent  1585. 
8.  —  Opp.  poet.  Nr.  5.  —  b)  Bebecca.  Francof.  1576.  4.  —  Deutsch  von  Calagiiii; 
J.  Frischlin;  von  vier  Straßburger  Studenten  1608;  von  Nie.  Merck.  1616.  —  c) 
Susanna.  Tübingae  1578.  8.  (Wolfenb.).  —  Deutsch  von  Calagius;  J.  Friselilin; 
vom  Herzog  Heinrich  Julius  geplündert.  —  d)  Hildecardis  magna.  Tttbing. 
1579.  8.  (Wolfenb.  Q.  394.  30).  Deutsch:  Frau  Wendelgart.  Tüb.  1581.  8.  1^ 
8.  1599.  4.  —  e)  Dido.  Tübing.  1581.  8.  —  Opp.  poet  Nr.  8.  —  f)  Venus. 
Tübing.  1584.  8.  —  Opp.  poet.  Nr.  7.  —  g)  Julius  redivivus.  Opp.  poet.  Nr. 4. 
Deutsch  von  J.  Frischlm;  von  Ayrer.  —  h)  Helvetiogormani.  Argentor.  1589. 
118  S.  8.  (Göttingen).  —  Hehnst.  1589.  8.  (Cless  1,  333)  —  Opp.  poet.  Nr.  6.  — 
i)  Phasma.  Jazygibus  1592.  8.  (Hanover.  Berlin,  HB.  2112).  —  Francof.,  Weobd 
1592.  8.  —  Jazygibus  1595.  8.  (Hanover).  —  Jazygibus  1598   8.  (Berlm,  HB.  2118). 

—  Jazygibus  1619.  8.  —  Deutsch  von  A.  Glaser;  J.  Bertesius.  —  k)  Comoediae  sex 
(a.  b.  c.  d.  g.  h.) ,  tragoediae  duae  (e.  f.).  Argentorati  1585.  8.  —  1)  Opera 
poetica.  Argent  1585.  8.  —  Argent  1587.  589  S.  8.  (Gföttingen).  —  A^pmt. 
1589.  530  S.  8.  (Göttingen.  Hanover).  —  Argent.  1592.  559  S.  8.  (Göttingen).  — 
Argent  1596.  8.  —  Ai^ent.  1598.  8.  (Hanover).  —  Witeb.  1601.  —  Argentor.  1604 
8  (Berlin.  HB  2113).  —  Argentor.  1608.  12.  (Wolfenb.).  —  Ai^nt  1612.  12.  (Bümover). 

—  Argent  1612.    12.  —  Witebergae  1636.    12.  (Göttingen). 

43.  Michael  Hiltprandns,  ein  Jesuit,  schrieb  katholische  Kirchen-  und 
Ketzergeschichte  in  dramatischer  Form:  Ecclesia  militans.  Tragioocomoedia  bi- 
partita  Ghristianae  ejusdem  Catholicae  fidei  incremen  tum,  persecutiones,  haereeea  et 
alias  ad  supremum  usque  iudicü  diem  vicissitudines  varias  oomprehendens.   Dilingae 

44.  Libertns  ab  Hanthem,  aus  Tongern,  Professor  am  CoUegio  Houdano 
zu  Mons,  gekrönter  Dichter.  —  Foppens  821.  Peerlkanap  106.  —  a)  Theatrum 
Vitae  humanae.  Comoedia  Leodii  1574.  4.  —  b)  (jedeon.  Tragicocomoedia 
Sacra.    Leodii  1575.  4. 

45.  Martin  Baltiens,  geb.  1532  in  der  Vorstadt  München,  Schaler  des 
J.  Mathesius  in  Joachimsthal  und  Melanchthons  in  Wittenberg,  Lehrer  in  MünoheiL 
wurde  gefänglich  einge2N>gen,  weil  er  den  lutherischen  Katechismus  gelehrt,  und 
sollte  öffenthch  mit  Buten  ausgehauen  werden,  wurde  aber  auf  Fürbitte  zur  Landes- 
verweisung begnadigt.    Er  kam  nach  Ulm,  wo  er  am  10.  Nov.  1559  Bector  wurde. 
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iter  flim  hob  sich  das  GymnadTim.  Er  führte  anch  hier,  wie  er  es  schon  in  München 
kJiaii,  mit  Schülern  lateinische  Schauspiele  anf,  denen  er  deatsche  folgen  lie£.  Ein 
Cnu  HT^odemander  (Schunann)  zettelte  Streit  mit  ihm  an,  wie  er  aadi  sonst 
le  YeidneSlichkeiten  zu  ertragen  hatte.  Als  seine  Haapts^lze,  D.  Babns,  am 
.  Juni  1592  fpestorben  war,  wurde  er^  der  die  Schule  eigenüich  erst  geschaffen, 

SU  selnea  ihm  oft  verwiesenen  ünfleißes"  und  we^  anderer  gegen  ihn  geführter 
werden,  1598  entlafien.  Herzog  Albrecht  lie£  ihn  mit  Buten  zur  Stadt  hinausweisen. 
lebte  noch  acht  Jahre,  teils  als  Advocat,  und  starb  1601.  —  Veesenmeyer, 
idur.  foa  dem  Leben  des  M.  Balticus.  Nümb.  1793—94.  4.  —  Kobolt,  Bayerisdies 
lelirtenkxikon.  Landshut  1795.  —  Weyermann,  Nachrichten.  Ulin  1798. 
d4— 45.  —  1)  Adelphopolae.  Drama  comioo-tra^cum  historiam  Josephi» 
»bi  fiUi,  oomiäectens.  Aug.  YindeL  1556.  8.  (Ton  ihm  selbst  ins  Deuteche 
araetzt:  Ulm  1579.  8.).  —  Ylmae  Joannes  Antonius  Ylhardus  excudebat.  8. 
.ter  der  Widmung:  Ylmae  1579.  (Wolfenb.).  —  2)  Drama  comioo-tragicnm, 
mielis  pronhetae  leonibus  obpecti  et  ab  angelis  Dei  rursus  liberati  historiam 
npleeteng.  Addita  est  et  Euripidis  Traf^oedia  Qrdops,  ita  latino  carmine  reddita, 
renoB  yersui  fere  respondeat.  Aug.  Ymdel.  1558.  8.  —  0.  0.  u.  J.  8.  (Wol- 
Mttel).  —  8)  Josephus,  hoc  est:  Comoedia  sacram  Josephi  historiam  oomplectens. 
mae  Joamiee  Antomus  Ylhardus  excudebat.  (Unter  der  Widmung:  Ylmae  e  scÄiola 
ÜBfto  Epiphaa.  1579).  8.  (Wolfenbüttel).  —  4)  Cluristogamia  seu  Comoedia  de 
itiTitate  Christi  Aug.  YindeL  1588.  8.  —  ühnae  1589.  8.  —  5)  Martini 
ffid,  Baltid,  Sennecharib.    Ylmae  apud  Antonium  Ylhardum  1590.    4. 

46.  J«eobai  YlTarius,  aus  Loemel  in  Brabant,  Bector  in  Herentall,  dann 
Andiffladi  bd  Brüssel.  —  a)  De  Petro  poenitente.  Comoedia  sacra.  Antverp. 

80.  8.  —  b)  De  redemptione  nostra.  Comoedia  sacra.  Antverp.  1580.  o. 
fL  TtifpfeDB  54B. 

47.  KaitiBas  Hayneeeiui,  geb.  VA4  zu  Borna,  gestorben  als  Bector  in 
imom  1611.  — YgL  Ludovid,  Historia  Gymnasiorum.  5. 272  ff.  —  a)  Almansor: 
«  Indus  literarius.  Comoedia.  Lips.  1578.  8.  (Wolrenb.).  —  Ex  recen.  auth. 
amd.  edita.  1588.    —    b)  Hansoframea:    siue     Momoscopus.    Comoedia   nova. 

Martmi  Hayneocg  Born.  Lipsiae  1581.    82  Bl.    8.  (Cldttangen.  Wolfenbüttd).  — 
Captivi  .  . 

48.  Parentadi  Comoedia.  Yenet.  1582.  8.  (Bern,  Sinner,  Catalog  1764. 
994.). 

49.  AefidloB  Hannius^geb.  21.  Dec.  1550  zu  Winnenden ,  Prof.  der  Theo- 
^  in  Marburg,  dann  in  Wittenberg  Professor  und  Superintendent,  ein  bände- 
dber  öder  Contforersschriftsteller,  gestorben  4.  Apr.  1603.  —  Er  schrieb  2  biblische 
moedien,  Ton  denen  der  Joseph  oft  übersetzt  ist.  —  Comoediarum  libellus  (a:  Jo- 
phas.  b:  Buth).  Francof.  1586.  8.  —  Comoediae  duae  (a.  b.)  Halae  Saxonum. 
14.  8.  (Hanorer.  Berlin  aus  HB.  2115).  —  Jose^us.  Comoedia  Sacra,  Autore 
idlo  Hunnio  .  .  Argentorati,  Excudebat  Antonius  Bertramus.    o.  J.  8.  (Elbing). 

50.  Joliaimes  Paulus  Crnsins«  aus  Straßburg,  gestorben  1629.  —  Witte, 
BxiDm.  —  1)  Croesus:  Drama  novum:  Effictum  et  &hibitum  in  Theatro  Patrio 
(Uiore  Johanne  Paulo  Crudo  Arg^entoratend.  Argentorati,  Anton.  Bertram,  o.  J. 
ntor  der  Widmung:  Argentorati  27.  Juni  1611.).  F  Bogen  8.  (Göttingen).  — 
Heliodorus.    Ygl.  §  171. 

51.  Baltliasar  Craslni^  über  den  nichts  wdter  bekannt,  als  was  er  im  Titel 
iner  Komoedie  an^bt:  a)  Tobias.  Comoedia  sacra  et  nova  aocurate  studio  ex 
RVÜcfie  historica'm  unius  et  did  et  lod  spadum  contracta  a  Balthasare  Crudo 
erdend,  Misnioo.  Lipsiae,  (reorgius  Defnerus  excudebat.  1585.  8.  —  b)  Exodus, 
raffoedia.     lips.   1605.    8.     —     c)    Paulus   naufragus.     Tragoedia.    Altenb. 

52.  JaliaBBes  Ment:  Tobias.    Comoedia  nora.    Tubingae  1586.    8. 

58.  Fnuieiseas  Benelns,  ffeb.  1542  zu  Aquapendente  in  Toscana,  Jesuit, 
Mtorben  als  Lehrer  der  BhetoriE  zu  Bom  am  6.  Mai  1594.  —  a)  Quinque 
[trtjres.  Bomae  ...  —  Colon.  1594.  12.  —  b)  Ergastus.  Bomae  1587.  — 
Dfdstadü  1592.  8  —  Ingolstadii  1595.  8.  (Hanover).  —  c)  Philo timus.  Bomae 
m.  —  Ligolst  1592.    8.  —  Ligolst  1602.    8.  (Hanover). 

54.  Andreas  Hojns,  ans  Brügge,  Bector  zu  Arras,  dann  zu  Betbune,  Pro- 
»or  der  griedi.  Sprache  und  der  Geschichte,  starb  im  81.  Jahre  zu  Dud.  —  Foppens 
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1,  53.    Pderlbunp  151  f   —  Matthaeas  et  Machabaeua  sive  Conatantia.    Tu* 
goediae  sacrae  Azidreaa  Hoii  Bru^nsiä.    Doad  1587.  8. 

55.  €r«ili«lmu  Gaiaeas,  Gazet,  seb.  1554  zu  Artoia,  geet  als  Kanonikiu  an  te 
CoUegiatkiicfae  S.  Petzi  za  Aire  am  25.  Aug.  1612.  —  Swertius.  —  a)  Gaflh.  GaiM 
Comocdia  sacn  Margalis.    Duad  1589.  8.  —  b)  Lazaraa.    NoiibeEgae  1689.  8. 

56.  AlWrtms  £«•■!■»,  Herr  you  Gronewonde,  Jurist,  gestoibea  la  ütndit 
am  90.  Mai  161-1.  —  Alberti  Leonini  a  a  Groenewonde  oomoedia  mozmlia  de  radn- 
eeuda  pace.    BaaL  1569.  8. 

ö7.  Mlfkael  H#»ei>iiM<  —  &)  Equus  Troianus  sLve  de  evarrione  IS 
crt^.>»dL.ft  nora  ex  üb.  IT.  Aeneid.  Virgüii  confecta.  A^^t,  Ant.  Bertram  1590L 
S.  (Wolfenbdttel^.  —  Vi  Dido  tragoedia  Qova  ex  libris  lY.  prioribus  YiisfliaBiB 
Aeaeido»  An:?nt..  Bern.  Jobin  1591.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Vgl.  Dido  Trigoedb 
ex  ;$e£meiiti»  priorum  Ubrorum  Aeneidos  oompodta  et  anctore  incerto  cuioa  aatsognjphni 
pi.>A>iJet  l^bliotheca  Leidensis.    Edidit  W.  H.  D.  S uringar.    Lugdoni  Batamtn 

xV>.  Imuum  F«x^  geb.  1527  zu  Boston,  in  Oxford  erzogen,  gest.  18.  A|r. 
15;>7.  --  Christus  triumphans.  Comoedia  Apocalyptica:  Autors  loamie  Fou 
Anido-  Noiiberg«  1590.  35  Bl.  8.  (Gottingen).  —  Le  Triomphe  da  Jean  Gniii 
Comedi«  apvvalvptique,  en  six  actes,  traduite  du  latin  de  Jean  Eoxna,  an  mv 
fraa\vi«e«  (sur  J^xme«  Bienvena.  dtoren  de  Geneve  et  augmentee  d*an  petit  diieoui 
jiur  \a  inAUdie  de  la  Mewe.    Genere,  Jean  Bonne-foj  1562.   4. 

59.  I^««nrl«s  Cml«HiB«8,  B.>hrig.  geb.  23.  Aitril  1547  lu  SUberbeig  in 
Schlesien,  war  1576  in  Stralkburg  und  starb  als  Ldirer  in  linz  am  11.  Bec.  15iKL 

Hetielü  ^e«ivv^phia  renorau.  WratLsL  17(>4.  4.  p.  513.  —  Allg.  D.  Biogr.  S,  698. 
-  -  J.mdt  ^  !'  —  a>  Canxiius.  sire  Messias  in  praesepi.  Ecloga  ad  loan.  Scfaflnho- 
b^vboniiu.  .Vv-ca  in  soh-.^lis  A^nionitensibus.  Argen torati,  Nie  Wjxiot  1576.  i 
Nur  eiu  .Vot.  lu  Hexametern.  —  b^  Helis.  Comocdia  sacra.  Argent  1591.  8  (Wol- 
t^ub.^  0^  Kv^iolphotttvarus.  austriaca  tragoedia.    1594.  8.    (Stnütbaiger  Stiult- 

bibliothokV 

60.  IWuil«!  CniH^r«  cvb.  20.  Januar  1568  zu  Beetz  in  der  Kenmaik,  0- 
«torlvii  .>iU  lVt\li^'r  an  vier  ^[urionkirche  und  Inspector  des  Gymnasiums  zu  StettD 
Ain  r».  vVr  hv^7.  a>  Areloujjenia.  De  An^tino  et  Eugema.  Quod  nobiksartei 
ot  \irtus  («retiuiilur .  Uvm  opprimantur.  Fabula  ficta  et  carmine  descripta  aE 
l\iiuolo  i'YAUu*n\  WiieN^rjTAe  löi»-J.  5^.  —  denuo  edita.  Lipsiae  1602.  A— ^j  8. 
iGv^nm>^*n.  Wolfenb.X  —  b>  Pia c iura.  Com«xHiia  de  Alberto  et  Shnesto  Fridenci 
h.  oUvtort*  Sav^n.  inelvti  filys  inelytis.  astu  et  fastu  surreptis.  abdactis,  sorts  elvi 
nsvptU,  nsluoti^  M.  l^aniele  Cramero  recensente.  Witeborgae  1598.  F  Bogen  8. 
iGottüu^»«.  WoWub.  Heriin.  HHJllM.— Argentorati  1605.  8  (Wolfenb.).-.J«B»e 
16UV   N  v^^^*l^^'»^  ^    -  Mitri'ur^  1642.   79  S.  8.  (Göttingen). 

61.  \¥raliAHi  $Aurltts:  Cont'lagratio  Sodoma e.  Tragoedia.  Aigeotor. 
liiOT.   S,    Vj:l   §  Kl. 


;.?g 

V\«Ui  kv't  Ivi  diT  Vriutv  Kudolf*  II.  in  Ungarn.  1607  zu  Löwenberg.  Todes-  wie  Ge- 
bv»ilj*.i.»!u    »i«ls'V;»«i\i.  ^V.  iH-hort^r  in  d.  Allg.  D.  Biographie  16,  359  f.   —  ») 

r»oi.i  Vt:^>;^^slu  l.ipsi.ie  l'»VK^.  8.  —  b>  Lrdi  Fvnebres  SiTe  PalinnruB 
ti*k>;\sHii.*  K\  v^mnu»  li^^»  Aeueidos  Yinnliana».  Autore  Tobia  Cobero  P.  L.  et  Medidns 
Slu^lix'^tv»  L^KHÜr  li«i»r»vwA  a  Johanne  Beyer  Typographo  et  BibliopoLa.  1598.  28  Bl. 
S  \\\ M\\^\ cv ^  0 Wl o !< p i t  i a  seu  Kain>xF^oifayof,  Comoedia  noTa.  Heimst.  1591. 
I  :^u  I  s  V  W  A foul»  >  d  >  Sv^l  M  a  r e  r  s  C  v  r  t  i  v  s  s^ive  'PtkoTtar^tg  Tragoedia^  Es  Kb» 
«\'ptiuu'  |*u)t(:(«  vUvadis  IJuiana'.  ivnsv'ripta  a  Thobia  Cobero  P.  L.  et  Medico.  1595. 
I  H»«i :*o.  uujvuMs  Valeutini  \\>«^»lini.  52  Bl.  8.  (^Hanover).  —  e)  Tragoedia  de 
AuiihiMt«  t^xulw     Gorlieii  LMM.   S.    li^nüae  1599.  8. 

6M  Ovo* tos,  (ra^Hslia  diversis  ivn scripta  autoribus.  Wittebergae  1593.  8. 
\\\.  riir.  Nf^Muliigll  Satuaritos«  tragii'ocom.  de  lapsu  hominis.  Norimb.  1594. 4. 
61  I  KvIdf^rUu«  t«s4«r|».  —  Turnus  Trappdia  Nova:  Condmata  ex  Maro- 
\\\M\^  \\'\wKy\s^  |H*»'  M.  VVidonouui  lAsdx'rjnuin  Homburgensen.  Heimst.  M.DJVC.  8. 
(i.^     !il^llliti4  \lrflii»|r«  ^b.  den  5.  Juni  1575  zu  Ditzingen ,  studierte  in 
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Sinfibazg,  1597  in  Jena  Poeta  lauieatos,    1605  Profeseor  in  Altdoif,   wo  er  am 
28.  Oct.  1637  starb.  —  Tragoediae  doae,  Saul  et  Brntas.    Jenae  1596.  8. 

G6.  G^^melias  SehoBaeas,  geb.  1540  zu  Gouda,  studierte  in  Löven  Philo- 
H^hie.  starb  als  Bector  zu  Harlem  am  28.  Nov.  1611.  Er  schrieb  Komoedien,  die, 
peu  OAiin  alle  amores  ausgeschlofien  waren,  in  den  Schalen  viel  gebraucht,  auch 
isrgestellt  wurden.  Doch  kommen  Boheiten  genu^  darin  vor.  Im  Yitulus  wird  ein 
letnmkener  Bauer  in  eine  Kalbshaut  gen&ht  (wie  m  Macropedius  Andrisca  die  Ehe- 
bndieiin  in  eine  Pferdehaut;  Ähnliches  bei  Hans  dauert)  und  ^s  Xalb  verkauft;  der 
äehUchter  hftlt  ihn  f&r  beseEen;  ein  Pfaff  beschwört  ihn  u.  s.  w.  Der  Witz  der 
aeiateii  Stocke  ist  dürftig,  die  Latinität  leicht  und  fließend.  Mehre  Stficke  wurden 
roQ  Schnurr,  Oradenstedt  und  andern  ins  Deutsche  übertragen. 

Vj^  fV>pp6ns  2,  218.  —  Hegnitii  Itinerarium  p.  18—81.  —  Paquot,  Memoires 
1,448.  —  Tobaeus.  Antverp.,  Chr.  Plantin.  1580  (Wolfenb.).  —  A^entor.  1583. 
).  —  Pseudostratiotae.  Harlemi  1592.  8.  — Triumphus  Christi  Gryphisw. 
19S8.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Terentius  Cüiristianus  utpote  comoediis  sacris  transfor- 
Bibis.  Colon.  1591.  8.  —  Terentius  Christianus  .  .  Coloniae  Agrippinae  Apud  Oer^ 
Bimn  Chmienbrnch  Anno  MDXCH.  8.  ohne  Nennung  des  Yerfafl^rs  (Enth.  Naaman. 
Folwena.  Nehemias.  Saolus).  Elbing,  Stadtbiblioth.  —  Comelü  Schonaei  Saorae 
ÜSomoediae,  Tobaeus.  Nehemias.  Saulns.  Naaman.  Josephus.  Juditha.  Pseudo- 
itntiotu.  fiarlemi  1592.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Comelü  Schonaei  Croudani  Terentius 
Chrjgtiftpnf  aeu  oomoediae  sacrae  sex.  Naaman.  —  Tobaeus.  —  Nehemia.  —  Saulus. 
—  Joaephua.  —  Juditha.  —  Harlemi  1592.  8.  —  Comoediae  sex  Terentiano  stjlo 
xnacrii^ae:  Tobaeus.  Nehemias.  Saulus.  Naaman.  Josephus.  Juditha.  His  ac- 
aadnnt  Pbendostratiotae,  iabula  iocoea  et  ludicra.  Elegiurum  liber  unus.  Harlemi 
1584.  8.  —  Coloniae,  (rrevenbruch  1600.  8.  —  Comelü  Schonaei  Groudani  Terentius 
Chxistianns  .  .  Pars  altera  Terentü  christiani  seu  Comoediarum  Comelü  Schonaei 
ffariemepaJB  Susanna,  Daniel,  Triumphus  Christi,  Pseudostratiotae,  Cunae,  Yitulus. 
ImateKod.  1595.  8.  —  Colon.  1595.  8.  —  Amsterodami  1599.  (Wolfenbüttel).  — 
S¥itebergae  1599.  8.  —  Comelü  Sdionaei  Terentius  christianus  seu  Comoediae  sacrae, 
bdboa  partibus  distinctae,  Terentiano  stylo  conscriptae:  et  nunc  demum  magna  dili- 
rentia  et  labore  emendatae  atque  recognitae.  AmsteiodamL  Sumptibus  Henr.  L^urentiL 
inno  1629.  HL  8.   Enth.  I.    1.  Naaman  p.  1—58.   —    2.  Tobaeus  p.  59—122. 


-  8.  Nehemias  p.  123—174.  —  4.  Saulus  p.  175—232.  —  5.  Josephus  p. 
288—295.  —  6.  Juditha  p.  296—359.  —  Pars  U.  7.  Susanna  p.  1-44.  —  8. 
Daniel  p.  45—85.  —  9.  Triumphus  Christi  p.  86—122.  —  10.  Typhlus  p. 
123—159.  —  11.  Pentecoste  p.  160—196.  —  12.  Ananias  p.  197— 239.  —  Pars 
HL  18.  Baptistes  p.  8-49.  — 14.  Dyscoli  p.  50—82.  —  15.  Cunae  p.  118—149 

-  16.  Vitulus  p.  150-185.  —  17.  Pseudostratiotae  p.  83—117.  —  über  Ele- 
dazum  p.  186-229.  —  über  Epigrammatum  p.  230-286.  —  Amsterod.  1646.  ni. 
fGöttin|?Bn).  —  Prancot  1652.  UL  —  Francof.  (1672),  apud  Petr.  Haubold.   HI.  8. 

-  Francof.  1691.  HI.  8. 

67.  Christophoms  Brockhaglns,  aus  Beverungen  in  Westfalen,  studierte 
n  Bo6tock,  wo  er  mi  AprQ  1594  immatricuüert  wurde.  —  Nymphocomus.  Tra^co- 
90iiioedia  Ecdesiam  nutantis  mundi  adumbrans.  Boetochü  1595.  52  Bi.  8  (BerHn. 
Boatock).    Vgl.  W.  Scherer  in  J.  M.  Wagners  Archiv.  1873.  S.  1—12. 

68.  Friedlieh  Baldnin,  geb.  17.  Nov.  1575  zu  Dresden,  gestorben  als  Prof. 
1er  ÜMologie  in  Wittenberg  am  1.  März  1627.  —  Witte,  memoria.  —  Lucfetia, 
rragoedia  ex  primo  libro  Decadis  primae  üvianae  ad  nobüem  iuxta  et  magnificum 
Firam  D.  Melcniorem  Pantaleonem,  ülust.  DD.  Procorum  C!amiolanorum  C!onsiüarium, 
nesiiMnte  M.  Friderico  Balduino,  Dresdensi.    Yitebergae  1597.  8. 

69.  Jaeobiia  Jaeomotas.  —  a)  Agrippa  Eoclesiomastix.  Tragoedia. 
Senerae  1597.  8.  —  b)  Ehud.    Tragoedia.    Paiisüs  1600.  8. 

70.  Johannes  Aylanins,  seb.  zu  Thundorf  bei  Erfurt,  Schuldiener  zu  Ronne- 
raig,  Pfarrer  zu  Mfinchenbemsdorl,  Superintendent  zu  Eisenberg,  gest.  am  22.  Januar 
L617  in  hohem  Alter.  —  a)  Joannis  Avianü  Tuntorphinatis  Anon^us  Tragoedia, 
[oa  diviti  iUi  epuloni  Luc.  16.  mendicus  Lazarus  atque  huius  miseria  ad  feücem 
adftam  deducta,  iUins  ünpietate  debitis  inchoatisque  poenis  apponitur.  Grerae  ad 
Biatriam,  T^pis  Martini  Spiessü.  1607.  64  S.  8.  (Göttingen).  Cless  1,  368  erwähnt 
Iban.  Avianü  Tragicolemoedia.  Halae  Saxonum  1598.  8.  Ob  darunter  eine  frühere 
üueabe  zu  verstäen  ist?  —  b)  Miles  vagus.    Tragicocomoedia.   Halae  1597.   8. 

-  ^  Pharao  submersus.    Tragoedia.    Jenae  1597.  8. 
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71.  Jollannes  Hildebrandl  —  Psendofridericu«.  Comoedia  nora.  T^ 
bingae  1598.    8. 

72.  leremias  Propheta  captivas.  Tragicocomoedia  sacra  oonacripta  a  E 
Mieliaele  Pharetrato,  Neostadii  ad  Orlam  literarii  ludi  reetore  jam  tudn 
divolgata  ut  ibidem  ageretur  12.  Jun.  Anno  Dei  hominis  1598.  Jenae,  Impdniebit 
Tobias  Steinmannus  anno  quo.    B(apra).  48  Bl.    8.  (GdtÜngen,  Dr.  5284). 

78.  Beruh.  Mollerus.  —  a)  Poemandrosotenomacfaia.  Monaster.  Wei^ 
1597.  8.  —  b)  Yernalia  Polycratis  Begis  Samii  et  YIL  sapientum  GiaecBB, 
actio  comica,  heroica,  sententiosa,  peripatetica,  in  qua  therapeuticae  et  aoüeie  jMti- 
sophiae  iacundissimae   theatricaeque  conoertationes  et  spectacola.    Cdoniae  15m  81 

74.  Samuel  Junins,  geb.  28.  Mai  1567  Schwiebns,  war  in  Soran  aagsstdUt 
worde  von  da  durch  einen  Pastor  und  Bürgermeister  yertrieben.  woranf  er  dnnk 
Baron  Kitlitz  eine  Anstellung  als  Schulmeister  in  Spremberg  fand,  f  in  ZittML  — 
Samuelis  Junii  Suebusinatis  Silesii  Lucretia,  tragoedia  noTa  Es  Teteram  tu 
Graeoorum  tum  Latinorum  historiographüm  monimentis  ita  concinnata:  Tt  maiiia 
memorabilia,  sdtnque  digniora  Bomanorum  fadnora,  ab  ipsa  Yrbis  fondatione ,  ad 
Beges  ysque  expulsos.  in  Theatro  exhibeat  In  Theatro  Argentinenai  jpbfice  exhuiti 
Anno  M.1).XCIä.  Mense  Aueusto.  Argentorati,  Excud^at  Antomoa  BertaDBH 
60  BI.    8.  (Hanover).    Unter  der  Widmung:  Datum  Sprembergae  Idibna  Miji  1589. 

75.  Jaeobus  Rosefeld  §  118, 196:  a)  Chamus.  Comoedia.  Jenae  1599.  8.- 
b)  Moschus.    Jenae  1599.    8.  —  c)  Carabonna.    Comoedia.    Jenae  1600.    8. 

76.  Theodoms  Beza,  ^b.  1519  zu  Yezelai  in  Burgund,  Prediger  la  iMt 
sänne,  gest.  1605.  —  Theodon  Bezae  Abraham  sacrificans.  Tragoedia.  G«b»> 
vae,  Stoer.  1599.  16.  —  Tragödie  £ran9oise  du  samfice  d'Abraham.  8.  (B«a 
Sinner  2,  944.). 

77.  L.  Annaei  Senecao  Cordubiensis  Hercules  füren s.  In  omim  tiieilri 
Argentinensis  soparatim  editus  et  publice  exhibitus ,  anno  MDXdX  menae  Jvlio. 
Aigentorati  Excudebat  Antonius  Bertram.    29  Bl.    8.  (Hanoyer). 

78.  Theodoms  Rhode,  lebte  um  die  Wende  des  16.  17.  Jahrhnnderta  in  SM- 
bur^.  —  a)  Theodori  Bhodii  P.  L.  Comoediae  sacrae  duae.  Debora  et  Theaaurni, 
ad  miitationem  Plauti  et  Terentii:  item  Simson  Tragoeoia  ad  imitationem  Seneeae. 
Heidelb.,  Yoegelin.  1600.  8.  —  MyrtiUeti  1612.  8.  —  b)  Theodori  Bhodii  P.  L 
Dramata  sacra.  Francof.,  Balth.  Hofinaun.  1615.  8.  (Wolfenb.),  enth.  1.  Simsca. 
2.  A^aguB.  3.  Hagne.  4.  Debora.  5.  Thesaurus.  6.  Uolignius.  —  c)  Theodon 
Bhodii  Germani  Dramata  sacra,  in  quibus  tragoediae  VULL.  et  11.  Comoediae.  Aigsn- 
torati  Typis  Pauli  Ledertz  BibHopol.  Anno  1625.  393  S.  8.  (Gdttingen),  enth. 
1.  Esaus.  2.  Josephus  venditus.  3.  Josephus  servus.  4.  Josephna  pria- 
ceps.  5.  Simson.  6.  Debora.  7.  Thesaurus.  8.  Saulus  rex.  9.  Saulas  Gelfaeai 
10.  Ha^e.  His  accessit  11:  Colingius,  Comoedia,  cum  poematiis.  6.  7.  11.  all 
Comoediae  bezeichnet,  alle  andern  als  Tragoediae. 

79.  Bemhardi  ßtephanii  Crispus  Tragoedia.    MusipontL  1600.    12. 

80.  Albertus  WichgreTius,  geb.  zu  Hamburg,  1602  Bector  sa  Ptitiwalk  in 
Brandenburg,  1605  Pfarrer  zu  Allcrmode  im  Billwerder  bei  Hamburg.  1 1619.  —  a) 
Cornelius  relegatus.  Rostochii  1600.  8.  -  Bostoch.  1601.  8.  —  lapa.  1602.  8. 
(Wolfenb.).  —  Anno  jubilaeo.  8.  (Hanover.  Wolfenbtittel).  Deutsch  von  bommer.  — 
Vgl  Erich  Schmidt  zu  Stymmel,  oben  Nr.  27. 

81.  Hugo  Grotins,  §  113,  290.  —  a)  Christus  patiens.  Tragoedii 
Lugduni  Bat.  1608.  8.  —  Monachi  1627.  16.  —  b)  Sacra,  in  quiboa  Adamai 
exul,  tragoedia,  aliorumaue  ejus  generis  carminum  cumolus,  proptor  miniam  lari* 
tatem  denuo  excusa     Doror.  1799.    8. 

82.  Andreas  Wanst«  Pfarrer  zu  Wimpfen  in  der  Bheinpfalz.  —  Simson, 
tragoedia  sacra.  scripta  a  M.  Andrea  Wunstio.  ecclesiae  Christi  olim  apud  Wimpinatoi, 
pastore.  Nunc  episodiis  aliquot  aucta  et  publice  exhibita  mense  Julii  1604.  Aigen- 
torati, Ant.  Bertram  1604.    8.  (Jundt  42). 

83.  Daniel  Heinsins,  geb.  im  Mai  1580  in  Gent,  gest.  am  25  Eebr.  1656 
zn  Leiden.  —  a)Auriacus  sive  libertas  Sauda,  Tragoedia.  Lugd.  Batavor.  1601 
4.  —  b)  Herodes  Infanticida.  Tragoedia.    Lugd.  Bat,  Elzeyir.  1682.  112  a  & 

84.  Christian  Baehmann.  —  Melancholicus,  comoedia  no?a,  in^enxnm, 
proprietates,  mores,  Tirtutee,  vitia  ac  quaecunque  ad  illos  homines  pertinoie  Tidentor, 
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ipi  temperamenti  airnt  MeUncholid,  exhibens,  ac  veluti  in  Bpecolo  düadde  ad  ocolos 
woflpi,  plenooe  omnia,  oonscri^ta  a  M.  Christiano  Bacnmanno,  lipdensi  1611. 
upnae  BomptiOQB  Jaoobi  Apelii,  Bibliopolae.    8.  (Wolfenbüttel). 

85.  Jae«bB8  Cornelius  LuminaeiiB  a  Marea,  geb.  1570  zu  Gent,  Bene- 
didiBer  im  Petenkloster  bei  Gent,  gestorben  1629  zu  Dual.  —  a)  Opera  omnia 
poetiflt,  oiatoria,  hiatoiica.  Loyanü  1613.  8.,  darin:  Tragoediae  sacrae  tree:  Dives 
fipalo  l^et  Lazamsl,  Carcer  babylonicus  aive  caedea  liberorom  Sededae  regia  et 
«nenlatio  ejus  in  Keblatha:  Jephthe,  siye  votom  Hebraei illias  duds  temere factum 
et  impiom.  —  b)  Musae  lacrymantes.  seu  Fleias  tragica.  Duad  1628.  4. ;  darin : 
LBnatiim  Sodomae et  impurarum  illarum  dvitatnm  exddium.  —  2.  Abimelech.  — 
h.  Jephthe  (zwdte  Bearbeitnnff).  —  4.  Sampson.  —  5.  Saul.  —  6.  Amnon  siye 
itopram  aororia  Thamar,  ab  Absalone  acri  ultione  percosaum.  —  7.  Sedecias 
(mite  Beerbdton^).  —  Ohne  n&here  Angabe  nennt  Paquot  3,  49  nodi:  Absa- 
loiL  —  Anaataaina  nre  perfidia  fulminata. 

86.  Matthias  Geller.  Cyrus,  tragoedia.    o.  0.  1618.    8. 

87.  Jeh.  LndoT,  Praseh:  Comoedia  Amid  (Argent.,  Simon  Panlli.)  1613.  8. 
(WoKfoib.). 

88.  Heorlens  Hirtzwlfias,  aus  Hain  in  der  Wetterau,  1614  zu  Spder,  1615 
ni  Fnuüdiirt  Bector,  starb  nach  1617,  in  welchem  Jahre  er  für  das  Eeformations- 
juhflinm  seinen  Luther  schrieb,  worin  105  Personen  beschäftigt  wurden.  —  a)  Bal- 
iasar  Tragoedia  in  qua  Vitium  ebrietatia  et  eversio  primae  Monarchiae  introdudtur 
. .  ad  praeeena  seculum  accommodata  a  M.  Henrico  Uirtzwigio  Haynensi  Wetteravio. 
Eihibitor  publice  in  Theatro  Academiae  Arsnantinensis ,  mense  Julio  currentis  anni 
ILDCJX.  Aigwitorati,  A.  Bertram.  64  Bl.  8.  ((Jottingen).  Vgl.  §  171.  — 
Mrae  N«netum  1615.  8.  (Wolfenb.).  —  Halae  Saxonum  1616.  8.  (Wolfenb.).  — 
b)  Jesu  Ins.  Comoedia  sacra  de  nativitate  Jesu  Christi  Facta  et  acta  a  M.  Hen- 
rico Hirtswiffio  Sp^irae  1613.  8.  (Wolfenb.  Berlin  aus  HB.  2115.).  —  c)  Lutherus 
Drama  M.  Henrid  ffirtzwigii  Gymnasii  Moeno  Franoofurtani  Bectoris  .  .  Anno 
Jubüaeo  erangelico  primo  Qui  est  a  nato  Christo  M.DC.XVn.  Witebergae.  16  Bogen. 
8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Berlin  aus  HB.  2116).  Vgl  Freytag,  Adparat.  2, 1218-1224. 
—  Editio  oorrectior.  Franoof.  1617.    8. 

89.  Henriens  Klelmannns,  geb.  31.  Januar  1581  zu  Wien,  stud.  in  Leipzig, 
flaQe  und  Jena,  1612  am  Gymnadum  zu  Stettin  Conrector,  starb  daselbst  am 
13.  Febr.  1649.  —  W.  Scherer  in  der  Allg.  D.  Biogr.  15,  714.  —  Venus. 
Tragoedia.    Stetini,  Job.  Daher.   1613.    8.  (Wolfenbüttel).  —  Vgl.  §  151, 

90  Fraaeisens  Hildesheim,  geb.  12.  Oct.  1551  zu  Cüstrin,  Prof.  derMedi- 
oiii  in  Königsberg,  Leibarzt  der  Kurförsten  Job.  Geor^  und  Joach.  Friedrich  in 
Berlin,  wo  er  1614  starb.  —  Vita  Comoedia  et  Beligio  traj^oedia.  Scripdt 
et  Inait  Frandscus  EQldesheim  D.  lüppolyti  Senioris  F.  duorum  Electorum  Brandd. 
MedicuB.  Halae  Saxonum.  Typis  Cnristophori  Bismard,  impensis  Joachimi  Kru- 
nken.  Anno  1614.  165  S.  8.  (Vita  p.  1-95;  Religio  p.  96—153.  Grabinschriften 
btandenburgiBdier  Fürsten  p.  154—165.)  (Hanorer.  (löttingen). 

91.  DaTld  Llpalus,  ein  Medidner,  aus  Isca  in  Brabant,  studierte  in  Heidel- 
berg. —  Samarites  Comoedia  nova  sacra  de  De  Samaritano  eyangelico  quam  prae- 
Bunte  Sacra  scriptura  eruit  Papaejanis  delineamentis  recensuit  optimis  quibusque 
oomioomm  flosculis  adomavit  David  Lipsius  J.  G.  Philosophiae  et  Medicinae  Doctor, 
PoeU  Laureatus  et  No.  Imperialis.  Erfurti  (6.  Apr.  stud.  v.  1614).  24  Bl.  8. 
(Göttingen) 

92.  Caspar  Brnleylas,  geb.  am  18.  Sept.  1585  zu  Alt&lkenhagen ,  KreiA 
^rita,  kam  1609  nach  Stra£burg,  wo  er  seit  1612  am  Gymnasium  unterrichtete, 
1622  Chrmnanarch,  1626  IVofessor  der  Greschichte,  gestorben  am  14.  Juli  1627.  — 
I.  Jana e,  Ueber  den  gekrönten  StraSburger  Dichter  Caspar  Brfilow  aus  Pyritz. 
P^.  Pjrritz  1880.  20  8.  4.  Vgl  Göttinger  gel.  Anz.  1880.  S.  662  -665.  — 
W.  Scfaerer,  Allg.  D.  Biogr.  3.  —  1)  Andromeda.  Argentor.  1611.  8.  (Würz- 
Iniig).  Deutsch  yon  Froreisen  1612.  ((jöttingen).  —  2)  Elias.  Tragoedia  sacra. 
krgmtar,  1613.  8.  Deutsch  von  Wolkenstein.  1613.  (Göttingen).  —  3)  Chariclea. 
iigeotor.  1614.  8.  Deutsch  von  A.  Bertram,  o.  J.  8.  (Hanover.  Berlin.).  — 
I)  Nebucadnezar.  Comoedia  sacra,  ex  Daniele  propheta  deprompta,  et  contra 
xmiein  idolatriam  atque  superbiam  potissimum  conscnpta.  Aigentorati  1615.  8. 
Berlin  ans  HB.  2115.    Marienstift  in  Stettin),    recusa.    Halae  Saxonum  1616.    8. 

Goedeke,  Grandris.    n.    2.  Aufl.  10 
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(Hanover).  — •  Argent.  1616.  8.  (Breslau).  —  Deutsch  von  Stipitz.  (Wolfenb.) ; 
5)  Cains  Julius  Caesar  Tragoedia  ex  Flutarcho,  Appiano,  Suetonio,  D.  Canio 
etc.  concinnata  et  adversus  omnem  temeraiiam  seditionem  atque  tyiannidem  oon- 
scripta  .  .  Publice  exhibita  1616.  Argentoratl  8.  (Breslau.  Stettin).  Halae  Saxo- 
num  1616.  8.  (Stettin).  Deutsch  von  Jac.  Gerson.  1616.  8.  (Berlin).  —  6)  Movses. 
Tragicocomoedia.  Aigentor.  1621.  8.  (Wolfenbattel).  Deutsch  von  Gonr.  Meick. 
Ulm  1641.    8,  (Straßburg). 

93.  Joh«  Talent.  Andreae,  geb.  am  17.  Aug.  1586  zu  Herrenboig  in 
Würtembeiff,  gest.  als  Abt  zu  Adelsbere  am  27.  Juni  1654.  VgL  §  178.  -  Turbo 
sive  moleste  et  firustra  per  cunctas  divagans  ingenium.  In  Theatrum  prodnctanL 
Helicone  juxta  pamassum  (Straßburg)  1616.  188  S.  12.  (Gfottingen.  Dr.  5286).  — 
Anno  1621.  188  S.  12.  (Göttingen).  —  Benovatus  Turbo  .  .  Editio  emendaüor 
priori.    Helicone  juxta  Pamassum.    Anno  1640.    191  S.    12.  (Gtöttingen). 

94.  Johannas  Georgins  8 walbaelns  •  in  Speier ,  lebte  noch  1680.  — 
Antipater.  Tragoedia  nova  desumpta  ex  Josephi  antiquitatum  Judaicamm  libr. 
16  et  17.    Spirae  1617.    8.  (Wolfenbüttel). 

95.  Matthaens  Cleophas  Jacobi.  —  Mariamne  Tragoedia (Josephus  15, 11). 
Spirae  1618.    8.  (Hanover). 

96.  Nicolans  Canssinns^  geb.  1570  zu  Troyes,  Jesuit,  Bat  und  Beichtvater 
Ludwigs  XIII.,  gestorben  2.  Juli  1651  in  Paris.  —  Tragoediae  Sacrae.  Authoie 
Nicoiao  Caussino  Trecensi,  Sodetatis  lesu  Presbytero.  Parisüs,  Gramoisy.  1620.  8. 
(Enth.:  Solyme.  86  S.  8.  —  Nabuchodonosor.  78  S.  8.  —  Feücitas.  108  8.  8. 
Übersetzt  von  Andr.  Giyphius.  —  üieodoricus.  78  S.  8.  -r  Herminigildus  actione 
oratoria  scripta  (Prosa)  98  S.)  8.  (Grottingen,  Dr.  5288).  —  Paris  ap.  Ghappekt 
1620.  8.  (Leipziger  GMesskatal.  1620.  D  4  b.).  —  1621.  8.  (Hanover).  —  1629. 
8,  (Hanover).    —  Paris  1629.    8.  —  o.  0.  1699.    8. 

97.  Joliannes  Scholvin,  aus  Lübeck,  studierte  in  Giessen,  1610  Subrector  in 
Lübeck,  1618  Pfarrer  zu  Gurslack  bei  Hambuig,  Pastor  an  der  Peterskirche  zu 
Buxtehude,  wo  er  1642  noch  lebte.  —  Aethiopissa  tragicoconioedia  nova  ex 
historia  Aethiopica  Heliodori  Epscopi  Tricensis.  Francofurti  ad  Oderam.  1608.  8. 
(Wolfenb.).  —  Heliodori  Histona  Aethiopica.    Francof.  1620.    8.  (Hanover). 

98.  M.  A.  Plaut i  Benati  sive  Sacri  Mater- Virgo  Gomoedia  prima  exAmphi- 
truone  ad  admirandum  conceptionis  et  incamationis  filii  Dei  mysterium  inveraa 
Joanne  Bnrmeistero  recensente.  Luneburgae  1621.  8.  (Berlin  aus  HB.  2117.). 
Vgl.  §  118,  246. 

99.  Christophoms  Specclns,  geb.  1585  zu  Nürnberg,  1607  Magbter  in 
Altdorf,  1618  Lehrer  daselbst,  1621  in  Nürnberg,  wo  er  1689  starb.  —  a)  Gomoedia 
nova  de  Titi  et  Gisippi  amicitia  (Altdorf).  1628.  8.  (Wolfenb.).  —  b)  Nobilie 
princeps  s.  oomoedia  nova,  luculenter  demonstrans.  virtutem  sequi  honorem  et 
lortunam,  Terentiano  stilo  conscripta  et  ficta.    Noribergae  1627.    8. 

100.  Friedrich  Herman  Flayder,  Professor  in  Tübingen:  Argenis  Bardai 
in  Gomoediam  redacta  et  acta.    Tübmgae  1626.    8.  (Wolfenb.). 

§  116. 

Früher  Nachfolger  Brants  war  Pamphilas  Gengenbaeh^  Bürger 
und  Buchdracker  zn  Basel,  der  1509  —  24  dichtete  und  druckte;  seine 
Lebensgeschichte  liegt  fast  ganz  im  Dunkeln.  Eifriger  Anhänger  Öster- 
reichs; später  entschieden  auf  Seite  der  Eeformation.  Erster  deutscher 
Dramatiker  des  XVI.  Jh. 

Pamphilus  Grengenbach.  Herausg.  v.  K.  Goedeke.  Hanover  1856.  XiLVJLIi 
u.  699  S.  8.  Von  seinen  zahlreidien  Gedichten  und  mehrfachen  Prosaschriften  hier 
nur  die,  welche  ihm  sicher  gehören. 

I.  Meisterlieder,  1)  Der  gülden  ParadejBöpffeL  Ins  Zwingers  thon. 
Augsp.  M.  Rammiger.  o.  J.  4  Bl.  8.  (Erster  Druck  ist  unbekannt.)  Gengenb. 
S.  541. 

2)  Dz  ist  ein  erschrockenliche  history  von  ftlnff  schnöden  Juden  • .  jns  ^äton 
thon.    10  Bl.    4.    Gengenb.  S.  39. 
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8)  Ain  mayster  gesanng  ron  gott  in  der  grOndt  -wjü  .  .  Heldelb.  Hs.  109. 
BL  168. 

4)  1^  kfirtzweilig  new  lied  Von  dem  Teuffei,  Todt  Tnnd  Engel  .  .  ins 
SdiilleTs  tiion.    4  Bl.    8.    Erster  Dr.  unbek.  --  Gengenb.  S.  32.  441. 

IL  Historische  Gedichte.  5)  Ein  news  hüpsch  Ired  yon  dem  krieg  zwischen 
dem  Bapst.  Keyser.  Eünig  von  IVankreich,  Ynd  den  YenediKern  yn  des  Bent- 
zenonwers  Don  (1509).    4  bU.    8.    Gengenb.  536.    Erster  Drude  unbek. 

6)  Das  lied  von  der  Schlacht  geschehen  vor  Nawerren  (14.  Juni  1513)  .  . 
In  der  wy£  wie  das  Bündter  liod  .  .  Zürich.  Augustin  Friefi.  8  BL  8.  Erster 
Dr.  unbek.    Vgl.  Gengenb.  530,  4. 

7)  Das  ist  ein  neüw  lied  von  der  grossen  niderlag  geschehen  vor  der  etat 
Ter w an  .  .  in  der  weyß  wie  das  lied  von  der  Böhemer  8<£lacht  (22.  Aug.  1513). 
6  BL    4.    Gengenb.  611.    Lüiencron  m,  93.   Nr.  275.   Nr.  277. 

8)  Der  alt  EydgnoB  .  .  8  BL  4.  Gengenb.  12.  —  Ein  hüpsch  lied  von 
dem  alten  Eydgnossen.  .  Zürich.  Aug.  Friefi.  4  BL  8.  (verstümmelt).  VgL  Kömer, 
histor.  Yolladieder  S.  9. 

9)  Ein  newes  lied  .  .  zfi  lob  .  .  Carole  erweiter  römscher  Küng  .  .  Folio- 
bogen 1517.  (Weim.  Jhrb.  4,  12  f.)  —  (Nümb.)  FoHoblatt.  —  Lüiencron  m,  234. 
Nr.  311. 

nL  Büchlein,  10)  Liber  vagatorum.  Den  Bettler  orden  man  mich 
nendt  .  .  16  BL    4.    Gengenb.  343.    (Aus  den  Basler  Verhören  gezogne  in  Beime 

gebrachte  Beschreibung  des  Treibens  der  BeÜer  mit  angehängtem  rotwelschen  Yoca- 
ular.  Später  wurde,  wie  die  stehen  gebliebenen  Beime  ausweisen,  Gengenbadis 
Buch  in  Frosa  aufgelöst  und  oft  gedruckt.  Ygl.  Hoffin.  im  Weim.  Jahrb.  4,  65  bis 
101,  wo  irrig  das  entgegengesetzte  Yerhältms  angenommen  wird.) 

11)  Der  welsch  Flusz  .  .  6  BL    4.    Crengenb.  3. 

12)  Disz  new  Bocks pyl  .  .  Folioblatt,  ((xotha.)  Gedr.  im  Anz.  t  K.  d. 
d.  Y.  1859,  127. 

13)  Der  bundtschu  .  .  6  BL  4.  —  Der  bundtschu  . .  4  BL  4.  —  Der 
bnndt  schuch  . .  14  BL    4.    YgL  Gengenb.  438  f.    Lüiencron  DI,  133  Nr.  284. 

14)  Practica  zu  teütsch  vff  das  XYc  vnd  new  Jar.    4  BL  4.  (jengenb.  160. 

15)  Diß  ist  ein  iemerliche  clag  vber  die  Todten  fresse r.  4  BL  4. 
Ggb.  153. 

16)  Ein  grausame  history  von  einem  Pfarrer  vnd  einem  geyst  vnd  dem  Mumer, 
der  sich  nempt  der  Narrenbeschwerer.  18  Bl.  4.  (Erster  Druck.)  YgL  Gengenb. 
690.  —  Novella . .  18  BL   4.  (nicht  8.,  wie  €rengenb.  514  steht).    Gengb.  262. 

Scharfe  und  beste  Satire  gegen  Mumer,  der  die  Befomiation  beschwören  wiU, 
aber  vom  (jeist  derselben  verschlungen  wird. 

lY.  Schauspiele.  17)  Ä.  Die  .x.  alter  dvser  weit. .  gespüt  Im  XYc  Jor 
vff  der  herren  fastnacht  von  etlichen  ersamen  vnd  geschickten  Burgeren  eir  loblichen 
stat  Basel.  (Basel  1515).  16  Bl.  4.  Gengenb.  54.  442.  —  B.  München  1518. 
16  BL  4.  YgL  (Jengenb.  443.  —  C.  Augsp.  1518.  16  BL  4.  —  D.  Memmingen 
durch  A.  E[un].  1519.  4.  —  Interpolierte  Ausgaben:  a)  Strafib.  J.  Frölich  1534. 
32  BL  8.  Gengb.  444.-6;  (Nümb.  J.  Gutknecht)  1537.  28  BL  8.  Ggb.  444. 
—  c)  Nümb.  J.  Gntknecht.  1539.  28  BL  8.  (jgb.  444,  —  d)  Basel.  Sam. 
Apiarius.  o.  J.  Ggb.  445.  —  e)  Tübingen,  Alex.  Hock.  1587,  28  BL  8.  (Jgb. 
446.  —  f)  Collen,  Heinr.  Nettessem  1590.  32  BL  8.  (Jgb.  446.  —  g)  Basel,  Job. 
Schlüter.  1594.  82  BL  8.  Ggb.  446.  —  h)  Strafib.,  Marx  v.  d.  Heyden.  1622. 
28  BL  8.  Ggb.  447.  —  i)  Basel,  G.  Decker  1635,  32  BL  8.  (Jgb.  447.  — 
Wiedeigedr.  in  KeUers  Fastnachtsp.  Nr.  119.    Gengenb.  54 — 76. 

18)  A,  Disz  ist  die  gouchmat  so  gespüt  ist  worden  durch  etlich  geschickt 
Burger  einer  loblichen  stat  Basel .  .  (Basel  1516.)  20  BL  4.  (Jengb.  503.  —  B, 
Die  (Jouchmatt  .  .  Strßb.,  C^.  MüUers  Erben,  1582.  32  BL  8.  —  Wiedergedmckt 
(Jengb.  117  ff.  —  Zum  besseren  Yerständnis  der  Polemik  (Jengenbachs  in  der  Goudi- 
mat  gegen  Laurentius  Fries  erwähne  ich  hier  dessen  Schrift:  Ein  z&  samen  gelesen 
▼rtefl  auB  cfen  alten  erfamen  meistem  der  Astrology  über  die  grossen  zu  samen 
InmflEt  Satomi  vnnd  Jouis  in  dem  M.D.xxiiij.  iar,  auch  wie  es  in  dem  selbigen  iar 
eigoii  Mlle,  2&  aamS  gelesen  mit  sonderm  fleyO,  durch  Laurentium  Friesen  der  £reyen 
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künsten  tu  artznj  doctorem.  8  BL  4.  (Gröttingen.)  —  Dage^  druckte  Geogw- 
bach,  aber  yerfaßte  nicht:  Ein  Christliche  Tnd  wäre  Practica,  wider  ein  vnohriBtdu!iie 
gotzlesterige  Tnware  jpractica.  Welche,  ein  Bomolochischer  stämOsiher  hat  lassen 
Tßgon  yff  dz  M.CCCCC.zxiüi  jar.  In  der,  er  nit  allein  die  menschen,  snnder  anoh 
QtoUy  sine  Propheten  ynd  die  helge  gesduryfPt  gelestert  ynd  gesdimächt  hAt.  8  BL 
4.  mit  Bandleisten  der  Gouchmat.    (Göttingen.) 

19)  Ä,  Der  Nollhart.  DiB  sind  die  prophetien  sancti  Methodg  .  .  gespelt 
im  XV  c  ynd  xrii  Jor  yff  der  herren  fastnacht  von  ettlichen  ersamen  ynd  ges(&<»ten 
Burgeren  einer  loblichen  stat  Basel.  (Basel  1517.)  28  Bl.  4.  (Sengb.  460.  —  B. 
(Augsb.)  1522.  24  Bl.  4.  G^b.  461.  —  C,  o.  0.  1525.  8.  G^.  462.  —  Inter- 
polierte Ausgaben:  a)  Der  alt  vnd  new  |  Bruder  Nolhard  .  .  (StniAb.  nm  1545.) 
Cammerlander:  40  BL  4.  (xgb.  462.  —  b)  Der  alt  vnd  new  Bruder  |  Nolhard. 
(Strflb.  1545.)  Clammerl.  40  61.  4.  (jengb.  462.  —  Das  geogenbachscha  Spiel 
wiedergedr.  in  Ggb.  77,  die  Interpolationen  463  ff. 

V.  Büchlein  in  Prosa.  20)  Der  pfaffenspiegel  .  .  12  BL  4.  (Übet- 
Setzung  eines  Briefes  des  Hieronymus  an  den  Nepotianus.)  Wiedergedruckt  Ggb.  167. 

21)  Der  Lei  en  spie  gel   sancti  Pauli   des  alten  gloubens  wider  den  nfiweo. 
12  BL     4.     (Stellen    aus    den    paulimschen  Briefen  über  Gesets  und   GlMiben.> 
Ggh.  186. 

22)  Der  Ewangelisch  burger..  12  BL    4.    Wiedergedr.  Gengb.  196.  — 
Der  ewangeliscli  burger .  .  12  Bl.    4.  Vgl.  Ggb.  513.  —  Der  EuangeUsch  Bürger. . — 
Zwickau  durch  Jörg  GasteL    1524.    4.    VgL  (jgb.  629. 

23)  Von  Drien  Christen.  Dem  Bömischen  Christen.  Dem  BöhemschA 
C3iristen.     Dem  Thürckischen  Christen.     12  Bl.    4.    Wiedergedr.  (jgb.  214. 

VI.  Erneuerungen  älterer  Gredichte:  Bäbhänszlin.  Bebnensilins  segen 
hoLBz  ich  . .  8  Bl.  4.  —  Wiedergedr.  bei  P.  Schmid  zu  Mtilhausen  im  ElsaS  nm 
1560.  8  BL  4.  Vgl.  Gengb.  519  und  §  89,  2.  -  Ein  hübsch  lesen  .  .  Ton  .  . 
zweien  Jacobsbrüdern  .  .  18  BL  4.  (Credicht  Eisteners  §  73.  Bd.  1,  238.) 
Wiedergedr.  Ggb.  231. 

Noch  nicht  wieder  aufgefunden  ist  ein  Büchlein  Gfengenbachs,  das  spftter  in 
Cammerlanders  Druckerei  als  'Ein  frischer  Combi  fit'  bearbeitet  und  zweimal  ge- 
druckt wurde;  vgL  Gengb.  514.  661. 


Drittes  Kapitel. 

Die  Reformation  begann  mit  Luthers  Bekftmptoig  des  Ablaßhandels 
praktisch  zn  werden  nnd  griff  bald  tiefer  in  die  Verfaßong  und  Lehre 
der  Kirche,  namentlich  in  die  Dogmatik  und  Moral,  bis  mit  der  entschie- 
denen Abweisung  der  Tradition  und  der  Wiederbegründung  des  Christen- 
tums auf  der  Bibel  die  Kritik  zur  freien  biblischen  Forschung  und  tot 
freien  Forschung  überhaupt  führte.  Der  allgemeine  Kampf,  dessen  Haupt- 
träger Luther  und  Melanchtbon,  Zwingli  und  Calvin,  und  auf  Seite  des 
römischen  Stuhles  Eck,  Emser  und  Cocbläus  waren,  breitete  sich  vom  rein 
kirchlichen  Gebiete  über  das  politische  und  gesellschafbliche  aus  und  er- 
zeugte eine  neue  Literatur,  die  mit  Hülfe  des  Buchdruckes  eine  bis  dahin 
nicht  erhörte  Wirkung  übte. 

Im  Schofi  der  Kirche  selbst  hatte  sich  das  Bedürfnis  einer  TerbeSrung  der 
Zustände  geregt,  und  namentlich  begann  ein  Streben,  die  deutsche  neb^i  der  lateini- 
Bchen  Sprache  wirksamer  zu  benutzen. 

1.  TractatuB  De  ruine  ecclesie  planctu.  Impr.  Fhortze.  8  BL  4.  (WB. 
17.)  —  Impr.  Memmingen.  8  Bl.  4.  (WB.  18.  HB.  1468.)  —  Flanctus  rdne 
ecclesie  .  .  Der  kilchen  fal.  10  Bl.  4.  (WB.  19.)  —  Pläctus  ruine  ecdeeie  .  .  Der 
kflchö  faL   10  BL  4.  (BB.  1469.)  —  Tractatus  de  ruine  planctu  .  .  Impr.  Hagnoe. 
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BL  4.  (WB.  20.)  Ab^edr.  in  Hardt,  Autogr.  3,  dSfc  — e4a.  118  Str.,  die  erste 
Ufte  jeder  Zeile  lateinisch,  die  zweite  dentsdi  reimend.  Abgedr.  in  Dan.  Crerdes 
tiodnct  in  Hist  Erang.  renoyatL  Groningen  1744.  4.  I  Docom.  p.  8 — 19.  Ver- 
ter  war  Joh«  Fabriaus  dem  Elsaß,  ygl.  Job.  Butzbach  Auetarium  zu  Ütheim. 

2.  Das  büchlin  halt  jnn  von  erst  Die  siben  zjten  .  .  192  BL  8.  Gedr. 
i  1470.    Übersetzung  kirchlicher  Prosen  und  einige  Lieder.   (Hoffin.  259  f.  WB.  1.) 

3.  Hier  inne  stönd  ettlich  tewtsch  jmni  .  .  Haidelb.  von  Heinryoo  Knöb- 
xer.  1494.  22  BL  4.  Übersetzungen  in  Prosa,  die  den  Latein.  Orijginalen  an  Zahl 
r  Süben  entsprechen,  und:  14  hymni  deutsch  nach  Weisen  lateimscher;  eine  Art 
improsa.  (Sinoeri  Nachrichten  1,  3.  Neue  Nachr.  1,  182.  Hoffin.  262.  WB.  8.) 
in  Tast  notdurfiftige  materi  .  .  64  BL  4.  (Hoffin.  264.  WB.  9.)  1494:  Erklärung 
I  Yater  unsers,  des  Ave  Maria,  der  Artikel  des  Glaubens  u.  s.  w.  Sine.  n.  Nachr. 
183.] 

4.  Hieronymus  Sehenek  von  Sumave:  a)  Von  der  uberwirdigsten  muter  gotes 
d  reinen  iunckfrawen  Maria  schöner  entpfahung  .  .  in  vrbe  herbipol.  per  Martina 
hubart  1503.  6  BL  4.  (Hoffin.  467.)  —  6^  Ein  Salue  regina  .  .  in  Civitate  Herbi- 
L  1504.  12  BL  4.  (Er  entschuldigt  sich  lateinisch,  daß  er  wie  Pognus,  Petrarcha, 
«caccius  und  ex  nostaris  nonnulli  in  der  muttersprache  dichte.  WB,  32.  EzempL 
Bamberg.    Hoffin.  468.) 

5.  Ein  ser  andechtig  Oistenlich  Buchlel  aus  haüige  schritten  vnd  Lerem  von 
lam  Ton  Fulda  in  tentsch  reymenn  gesetzt  Wittenburgk  durch  Simphorian  Bein- 
rt  1512.  36  BIL  8.  ((Jereimte  Vorrede  Wolff  Cvdops  von  Czwickau  und  5  Cre- 
mte von  Adam  Fulda,  wie  ihn  Cydop  nennt.  WB,  S,  458.  Ein  Exemplar  besaß 
ch  Superint.  F.  Ch.  Fulda,  s.  Yerzeichniss.  Halle  bei  Lippert  1855.  Nr.  2700b.) 
n  A.  V.  F.  gieng  das  Gedicht  *Ach  hilf  mich  leid  und  senlich  klag*  aus  dem  Nüm- 
rger  Enchiridion  1528  (WB.  265)  in  die  lutherischen  Gesangbücher  über.  —  Ein 

Adamus  Fulda  war  1537  Prof.  d.  TheoL  zu  Marburg.   StroM,  misoelL  4,  198. 

6.  Joh.  Bl^schenstein  (geb.  zu  Efilingen  1472  von  christlichen  Eltern,  f  i^^h 
B6.  Yerbreiter  hebräischer  Sprachkenntnis  zu  Ingolstadt,  Au^burg.  Wittenberg 
18^_Nümberg,  Heidelberg  1521,  Antwerpen,  Zürich  und  wie<&r  in  Augsburg.  — 
:L  Will,  (Nümb.  (JeL  Lex.  1,  129  ff.  5,  108  ff,  Erhard  3,  332  ff.)  von  ihm  vier 
»der:  a.  Da  Jesus  an  dem  kreuze  stund,  b.  Wölt  ir  mich  merken  eben,  c  Grott 
ig  ist  on  endes  frist.    d.  Von  wunderlichen  dingen.   Gedr.:  Mn  gaistlidb  lied  von 

I  syben  werten  die  got  der  herr  sprach  an  dem  stammen  des  heyligen  creütz. 
lies  BL  4.  (enth.:  a.  WB.  71.  Hoffin.  217);  Ein  ^istlich  lied  von  den  Syben 
rtten  .  .  4  ^L  8.  (a.  WB.  72).  —  Ain  hübsch  hed  von  den  zehen  geboten  In 
r  taffweysz.  Es  wonet  lieb  bey  lieb  .  .  Offiues  BL  FoL  (b.  WB.  73.  Hoffin.  222); 
>  z^en  gebot  auss  der  Bibel  gezogen  Durch  Job.  Böschenstain  priester.  Au^b. 
Erhart  öglin.  Offiies  BL  Fol.  (b.  WB.  74).  —  Ain  new  gedieht,  durch  Joh. 
ichenstain  Kay.  May.  loblicher  geiiechtnus  gefrevter  hebräischer  zungen  lerer  auß- 
i^en.  Im  thon  Maria  zart.  Offiies  bl.  FoL  (c.  WB.  76.  Hoffin.  458).  —  In  diesem 
Aiän  seind  begryffen  dreü  gedieht  In  geeangsweyß.  Außgangen  durch  Joh. 
idienstain.   4  Bl.  4.  (c.  b.  d.  wB.  8.  459).  —  Zwo  Lieder  von  den  syben  Worten 

II  Christi  vnd  von  den  zehen  Geboten  Ghottes  aus  der  Bibel  gezogen  durch  Job. 
Bchenstein.  1515.  (a.  b.  WB.  75).  —  Ein  schön  lied  von  (jötlicher  Maiestat  .  . 
BL  a  0.  0.  u.  J.  (c.  b.  WB.  705.  706).  —  (Ain  Diemietige  Versprechung:  duitsh 
lann  Böschenstain,  geboren  von  Christenlichen  öltem,  auß  der  stat  Eßlingen,  wider 
ich  die  von  jhm  sagen.  Er  seye  von  Jüdischem  stammen,  vnd  nit  von  gebomen 
risten  herkommen.)  o.  0.  u.  J.  5  BL  4.  vgL  Hoffin.  218.  WB.  77,  c.  YgL  Hummel, 
le  blbL  V.  seltnen  Büchern  1,  421.  Litter.  Mus.  Altdorf  1780.  2,  328.  Meusel, 
t  biogr.  lit.  Magaz.  1,  110  ff. 

7.  Das  leiden  Jesu  Christi . .  ausz  den  vier  Euangelisten  . .  durch  Wolffgann^ 
i  X»ii«  in  gesatzweisz  bezwungen . .  Augspur^  d.  den  Junngen  Hannsen  schönn- 
iBor  1515.  67  Bll.  4.  (WB.  78.  WoUg,  von  Man  nennt  sich  in  der  Vorrede  'vn- 
digen  caplan'  des  Kaisers  Maximilian,  womit  wie  bei  Waldis  und  andern  ein 
Cimist  mclit  bezeichnet  zu  sein  braucht.    VgL  WB.  S.  540a). 

8.  Passio  Christ  Von  Martiao  Myllio  in  Wengen  zu  Vlm  gaistlichen  Chor- 
len.  1517.  17  BU.  4.  (26  lieder,  in  nachgeahmten  Versmaßen  des  dass.  Alter- 
ns; teils  Übersetzungen  alter  ^mnen;  mcht  alle  gehen  auf  die  Passion.  Der 
1  hieß  Martin  Miller,  f  1^21.    Vgl.  Weyermann  2,  334.    Hoffin.  482—85.  WB. 
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80.    Zehen  Lieder  gedr.  in  Wackemagels  KL  Nr.  167— 176.  —  Ein  ExempL  beut 
Heyse  Nr.  1182. 

9.  Hyrnnarius:  durch  das  ganntz  Jar  vertentscht  .  .  GednicJdit  sw  Sjrg^ 
mondslust  durch  Josephn  Piemsyder  . .  1524.  18  Bgn.  8.  (Die  Übenetiuiimi  nnd 
sehr  ungelenk  und  fordern  zur  Veigleichung  mit  den  crstcoi  liedem  Lathers  aut 
Hoffin.  277—280.    WB.  141).    £z.  in  Göttingen.    Gebauer  70. 

Ccntifolium  Lutheranum  sivo  notitia  literaria  scriptorum  omnis  generis  de  b.  D. 
Lnthero  ejusque  vita,  scriptis  et  reformatione  ecclesiae  in  lucem  ab  amicis  et  ini- 
mids  editorum  —  a  Job«  Alberto  Fabricio.  Hambuigi  1728—30.  IL  956  S.  8. 
und  Index. 

E.  G.  Vogel,  Bibliotheca  biographica  Lutherana.    üebersicht  der  gedrockten- 
D.  Martin   Luther  betreffenden   biographischen   Schriften.      Halle   1851.     VUI  u. 
145  8.    8. 

D.  M.  Luther^mit  einer  kurzen  Beformationsgesch.  Deutschlands  und  der  lite — 
ratur,  v.  G.  J.  A.  Ukert,  hrsg.  v.  F.  A.  Ukert.    Gotha  1817.    n. 

Leben  und  ausgewählte  Schriften  der  Väter  und  Begründer  der  lutherische ii_ 
Kirche.    Elberfeld.   Vm.    8.  —  I  u.  11.  Martin  Luther  von  Jul.  Köstlin.  1875. 


m.  Melanchthon  von  K.  Schmidt.  1861.  —  IV.  Joh.  Bugenhagen  von  K.  A.  T.  Vogt 

1867.  —  V.  Andr.  Osiander  von  W.  Müller.  1870.  —  VI.  Th.  Brenz  von  J.  Hartr 
mann.  1862.  —  Vn.  Urbanus  Kegius  von  G.  Uhlhom.  1861.  —  VUL  J.  Jonas;  C. 
Cradger;  P.  Speratus;  L.  Spengler;  Nie.  v.  Amsdorf;  P.  Eber;  M.  Cbemniti; 
David  Chytraeus  1862. 

Ign.  Döllin^er,  Die  Beformation,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Wirkongen  ii 
Umfange  des  lutherischen  Bekenntnisses.    Begensburg  1846—48.    DI.    8. 

Leben  und  ausgewählte  Schriften  der  Väter  und  Begründer  der  reformiertei 
Kirche.    Elberfeld.   IX.    8.    —   L  Huldr.  Zwingli,  von  R.  Christoffel  1857.   —  D 
Joh.  Oecolampadius  und  Osw.  Myconius ,  von  K.  K.  Hagenbacb.  1859.  —  IQ.  Gapito^v 
und  Butzer,  von  J.  W.  Baum.  1860.   —  IV.  Joh.  Calvin,  von  E.  Stähelin.  1861.  — 
V.  Heinr.  BuUinger,  von  K.  Pestalozzi.  1859.  —  VL  Th.  Beza,  von  H.  Heppe.  1861. 
—  vn.  Peter  Martyr  Vermigli,   von  K.  Schmidt.  1858.  —  Vm.  C.  Olevianiu  und 
Z.  Ursinus,  von  K.  Sudhoff.  1857.  —  IX,  1,  Joh.  a.  Lasco,  von  Peter  Bartels;  Leoi^ 
Judae,  von  K.  Pestalozzi;  Franciscus  Lambert  von  Avignon,  von  F.  W.  Hassencamp ^ 
Wilh.  Faret  und  Peter  Viret,  von  K.  Schmidt.  —  IX,  2.  Joachim  Vadian,  von  Theoil.* 
Plressel;  Bertold  Haller,  von  K.  Pestalozzi;  Ambr.  Blaurer,  von  Th.  PresseL 

G.  Hecht,  Vita  J.  Tezelü.  Witemb.  1717.  8.  —  F.  G.  Hofinann,  Lebens— 
beschr.  J.  Tezels.  Leipz.  1844.  —  J.  W.  Feuerlin,  biblioth.  symbol.  evang.  laitharuuu 
Gotting.  1752;  auct.  ed.  J.  B.  Biederer.  Norimb.  1768.  -  J.  G.  Wüch,  histor. 
Einleilmig  in  die  Religionsstreitigk.  der  evang.  luth.  Kirche.  Jena  1733—39.  V.  — 
Zwingiis  sämmtL  Schnften  im  Auszuge,  von  IJsteri  und  Vögelin.  Zürich  1819  Im 
20.  U.  —  J.  J.  Hottinger,  helvetische  Kirchengesch.  Zürich  1708—29.  IV.  —  M. 
Gkurriere,  Die  philosophische  Weltanschauung  der  Eeformationszeit.  Stuti^.  1847.  — 
K.  Hagen,  Deutschlands  literar.  und  roliraöse  Vorhältnisse  im  Beformatimisiaitalter. 
Erlangen  1841—44.  HI.  —  L.  Ranke,  Deutsche  Gesch.  im  Zeitalter  der  Befonna- 
tion.    Beri.  1842-43.  V. 

§  117. 

Hartill  Luther,  geb.  10.  Nov.  1483  zu  Eisleben,  Sohn  des  Beig- 
manns  Hans  Luther;  kam  1497  auf  die  Schule  nach  Magdebuig,  1498 
nach  Eisenacfi,  bezog  1501  die  Universität  Erfurt,  promovierte  1502  nnd 
trat  am  17.  Juli  1505  ohne  Wißen  seines  Vaters  in  das  dortige  Angns- 
tinerkloster.  Am  2.  Mai  1507  hielt  er  seine  erste  Messe.  Auf  Stan- 
pitzens  Antrag  wurde  er  1508  an  die  (neu  begründete)  üniveraitftt  Witten* 
berg  berufen  und  1510  von  seinem  Convente  (zur  Ausgleichung  der  Strei- 
tigkeiten der  Augustiner  mit  dem  Papste)  nach  Rom  gesandt.  1512 
Doctor  der  Theologie.  Am  31.  Oct  1517  schlug  er  seine  Thesen  wider 
den  Ablaßkram  des  Joh.  Tetzel  an  die  Schloßkirche  zu  Wittenbezg.    Auf 
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dem  Augsburger  Reichstage  1518  verlangte  C^jetan  seine  Aoslieferong 
nach  -Rom,  die  der  Emfürst  von  Sachsen  verhinderte.  Nach  Augsburg 
geladen  und  zum  Widerruf  gedrängt,  appellierte  er  an  den  Papst,  der  ihn 
nach  Born  forderte,  worauf  Luther  sich  an  ein  allgemeines  freies  christ- 
Liches  Goncil  berief.  1519  der  päpstliche  Legat  Karl  v.  Miltitz  in 
Sachsen;  4. — 14.  Juli  Luthers  Disputation  mit  Dr.  Eck  zu  Leipzig.  1520 
vom  Papste  in  den  Bann  gethan;  seine  Schriften  verbrannt,  woraiif  Luther 
am  10.  Dec.  1520  die  Bannbulle,  das  kanonische  Hecht  und  Schriften 
der  Gegner  verbrannte.  Auf  dem  Reichstage  zu  Worms  1521  weigerte 
er  den  Widerruf:  'Hier  stehe  ich,  ich  kann  nicht  anders.  Gott  helfe  mir. 
Amen*.  Am  8.  Mai  in  die  Acht  erklärt,  vom  Kurfürsten  heimlich  auf  die 
Wartburg  entführt  (Junker  Georg).  (1538  hörten,  wie  Fr.  Myconius  in 
der  Historia  Reformationis.  Leipz.  1718  Cap.  XL  S.  41  f.  erzählt,  dieser, 
J.  Jonas  und  Bugenhagen  Luthers  Bericht  über  seine  Entführung  als 
etwas  ganz.  Neues.  Vgl.  Aug.  Witzschel,  Luthers  Aufenthalt  auf  der 
Wartburg.  Nach  seinen  eigenen  Mitteilungen.  Wien  1876.  74  S.  16.) 
Am  6.  März  1522  kehrte  er,  ohne  Wißen  des  Kurfürsten,  nach  Witten- 
berg zurück.  Abendmahlsstreitigkeiten  mit  Garolstadi  Loa  Sept.  gab  er 
das  N.  T.  deutsch  heraus,  1523  die  fünf  Bücher  Moses,  1524  den  Psalter; 
das  erste  Gesangbuch  in  Erfurt.  Am  Sonntage  Trinit.  1525  wurde  er  mit 
Katharina  von  Bora  ehelich  verbunden.  1529  gab  er  den  deutschen  Kate- 
chismus heraus;  am  16.  April  überreichten  die  evangelischen  Kurfürsten, 
Fürsten  und  Reichsstände  auf  dem  Reichstage  zu  Speier  gegen  das  Reli- 
gionsdecret,  das  die  Ausbreitung  der  reformatorischen  Lehre  bis  zur  Ent- 
scheidung durch  ein  Concil  verbot,  ihre  Protestation  (protestierende  Stände, 
Protestanten).  Am  3.  Oct.  mit  den  Schweizer  Theologen  Colloquium  zu 
Marburg.  Verlesung  der  evangelischen  Confession  zu  Augsburg  auf  dem 
Reichstage  am  25.  Juli  1530.  Ausbreitung.  Vollständige  Bibelübersetzung 
1584.  Schmalkalder  Artikel  1537.  Am  7.  Januar  1546  begann  das  Tri- 
dentiner  Concil.  Luther  kam  am  28.  Jan.  krank  zu  Eisleben  an,  erholte 
sich,  wurde  aber  am  17.  Febr.  kränker  und  starb  am  18.  Febr.  3  ühr 
morgens  ohne  Schmerzen;  am  22.  wurde  er  zu  Wittenberg  bestattet.  Joh. 
Bogenhagen  hielt  die  Leichenrede  unter  lautem  Weinen.  Als  Karl  V.  1547 
Wittenberg  einnahm  und  aufgefordert  wurde,  Luthers  Gebeine  zu  ver- 
brennen, lehnte  er  es  ab:  Ich  f&hre  keinen  Krieg  mit  den  Toten,  laßet 
ihn;  er  hat  seinen  Richter.' 

FhiL  Melanchthon,  Historia  de  vita  et  actis  LatherL  Hierofordiae.  1548.  8. 
Witeb.  1549.  8.  Übersetzt  D.  Matth.  mtter.  o.  0.  1561.  8 ;  übersetzt  von  F.  Th. 
Zimmennann.  Gdttingen  1813.  8.  K  Ausg.  1816.  8.  —  Predigten  über  Luther 
von  Mathesias.  YgL  §  125,  8.  —  Commentaria  Joh.  Cochlaei  de  Actis  et  Scriptis 
M.  LatherL  Apud  S.  Yictorem  prope  Mogantiam  ex  off.  Franc.  Behem  typogr.  1549. 
Fol  Pazis  1565.  8.  Colon.  15&.  8.  I^lst.  1582.  4.  —  J.  M.  Schröckh,  Leben 
D.  M.  Luthers.  Leipz.  1778.  —  G.  Pfizer.  Stuttg.  1886.  —  Gust.  Plitt,  Dr. 
Martin  Luthers  Leben  und  Wirken.  Vollendet  von  £.  F.  Petersen.  Leipz.  1883. 
570  S.  8.  —  H.  V.  Treitschke,  Luther  und  die  deutsche  Nation.  Vortrag.  Berlin 
1888.  29  S.  8.  —  Oncken,  M.  Luther  in  Worms  und  sein  Fortleben  in  der  deutr 
aefaflQ  Nation.  Giefien  1884.  8.  —  Luthers  Aufenthalt  in  Worms  vom  16.  bis  26. 
Apiil  1521.  Abdruck  einer  gleichzeitigen  Schrift  nebst  einer  bisher  unbekannten 
Ausgabe  ron  Luthers  Antwort  vor  Kaiser  und  Reich  am  18.  April  (Hrsg.  Ton  Aug. 
Bnchholtz.)    Riga  1859.    Vm  u.  26  S.    4. 

Sammlungen  seiner  Werke:  Wittenb.  1589—61.  XII  und  Vn  Bde.  FoL  — 
Jena  1556-58.    Vm  u.  IV.  Fol  —  Altenb.  1661—64.  X.  Fol.  -  Leipz.  1729  bis 
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40.  XXn.  Fol.  —  Von  Walch.  Halle  1734—53.  XXIY.  4.  —  Die  beste  Aunto 
enchien:  Erlangen  1826—1857.  67  Bde.  8._(bei  Hejder  und  Zimmer).  —  Latbam 
Werke.  Kriti8(£e  Gesammtausffabe.  Bd.  L— lU.  Weimar  1883—85.  IIL  8.  —  TimI^ 
reden,  hrsg.  v.  AuriÜEiber.  Eisl.  1566.  Fol.,  nach  Aori&berB  erster  Ausg.  mit  Yei|^ 
der  Stangwaldschen  und  der  Selnecoerschen  Redaction  hrsg.  r.  E.  E.  R^retemaiin  mkl. 
H.  E.  Bindseü.  Leipzig  1845—48.  IV.  8.  Vgl.  die  „Tagebücher"  ron  Cour.  Cor- 
datus  und  Ant.  Lauterbadi.  1888  und  1872.  —  Briefe,  S^dschreiben  u.  Bedenkn, 
voUfit.  ges.  u.  krit  bist,  bearb.  y.  de  Wette  und  J.  E.  Seidemann.  Beri.  182^ 
bis  56.  VI.  8.  —  Lutherbriefe,  hggb.  von  Seidemann.  Dresden  1859.  8.  — 
Analecta  Lutherana.  Briefe  und  Actenstücke  zur  Greschichte  Luthers.  Zojgleidm 
ein  Supplement  zu  den  bbherigen  Sammlungen  seiner  Briefe.  Hrsgg.  von  Th.  Sjolde- 
Grotha  1883.  8.  —  Luthers  reformatorisdie  Schriften  in  chronoL  Folge  hng.  t. 
Zimmermann.    Darmst.  1846-50.  IV.  8. 

Luthers  literargeschichtliche  Bedeutung  würde  nur  aus  der  genauesten 
Nachweisung  seines  Einflußes  auf  jede  einzelne  nach  ihm  entstandene  Schrift 
zu  erkennen  sein,  da  mehr  oder  weniger  alle  auf  ihn  zurückweisen.  Er 
gab  ganzen  Richtungen  die  Weihe,  vielen  das  Dasein.  Er  übersetzte  die 
Bibel,  die  vor  ihm  so  gut  wie  unübersetzt  war;  er  legte  die  Bibel 
aus  ihr  selbst  aus  und  verbreitete  das  gereinigte  Bekenntnis  in  seinen 
Liedern  und  zahlreichen  Predigten.  In  gehaltreichen  Büchlein  regte 
er  große  politische  Fragen  an.  Gegen  anders  Gesinnte  trat  er  mit  uner- 
bittlich polemischer  Schärfe,  ja  mit  Härte  auf.  Die  um  das  evangelische 
Bekenntnis  Leidenden  tröstete  er  oder  feierte  ihr  GredAchtnis.  Seme 
fär  sein  Söhnlein  geschriebenen  Fabeln  und  seine  Empfehlung  des  8  ch au- 
sp  ie  Is  wirkte  entschieden  auf  die  zahlreichen  Erzeugnisse  dieser  Dichtungen. 

J.  Weiss,  Luthers  Einflufi  auf  die  deutsche  Literatur.  Progr.  Cilli  1878. 
85  S.  8.  —  F.  Pietsch,  Martin  Luther  und  die  hodideutsche  Sehriftqpndie. 
Breslau  1884.  8.  (1636).  —  0.  G.  Schmidt,  Luthers  Bekanntschaft  mit  den  alten 
Klassikern.    Leipz.  1883.    VI  u.  64  S.   8. 

Die  einzelnen  Schriften  dieser  Richtungen  sind  hier  nicht  zu  erschöpfen;  nur 
die  Bibelübersetzung  als  das  Hauptwerk  der  Beformation  und  die  lieder  soUen  ge- 
nauer vorgeführt  werden.  Das  Übnge  gehört  mehr  der  Cultur-  und  Eircheogesdiicbte 
als  der  Geschichte  der  Dichtung  an. 

I.  Schon  vor  Luther  wurden  Übersetzungen  der  ganzen  Bibel  mehr- 
fach gedruckt,  die  aber  weder  in  das  Volk  dringen  konnten,  noch  auf 
anderer  Quelle   als   der  Yulgata  beruhten.     Die   Sprache   ist  unbeholfen 

schwerflillig  und  weder  genau  im  Sinn,  noch  treffend  im  AusdrucL 
H.  Schott.  Geschichte  der  teutschen  Bibelübersetzung.  Leipng  1835.  8.  Stntlg. 
1883.  8.  -  W.  Kraft,  Die  deutsche  Bibel  vor  Luther,  sein  V e^tais  za  denelb» 
und  seine  Verdienste  um  die  deutsche  Bibelübersetzung.    Bonn  1888.    4. 

Die  ganze  Bibel:  1)  o.  0.  u.  J.  (Staraßb.  Eggestexn.  am  1466).  408  BL 
2  Col.  60  ZeU.  Fol.  —  2)  o.  0.  u.  J.  (Strafib.  Mentelin.  um'  1466).  405  BL  2  GoL 
61  Z.  FoL  —  3)  o.  0.  u.  J.  (1474-77).  456  BL  2  CoL  54  Z.  Mit  57  Holiadm. 
Fol  —  4)  0.  0.  u.  J.  (Nümb.  Sensenschm.  u.  Fiissner.  1470—73).  513  BL   2  CoL 

57  Z.  Mit  73  Holzschn.  Fol.   -  5)  Augsp.  (G.  Zainer.  1473-75).  532  BL  2  CoL 

58  Z.  73  HolEschn.  Fol.  —  6)  Augsp.  (G.  Zuner)  1477.  321  uid  832  BL  2  CoL 
51  ZeiL  73  Holzschn.  FoL  --  7)  Augsp.  A.  Sorg.  1477.  Fd.  —  8)  Angsp.  Ant 
Sorg.  1480.  FoL  —  9)  Nümb.  Ant.  Eobuiger  1483.  FoL  —  10)  StimSb.  1^  FdL 

—  11)  Augsp.  Schönsperger  1487.  FoL  — 12)  Augsp.  Schönsp.  1490.  EdL  — Nfimb. 
1490.  FoL  -  Augsb.  1494.  FoL  -  Augsn.  1507.  Toi.,  1510.  FoL,  15ia  PoL  — 
Niederdeutsch:  (Coln  um  1480).  Fol.  Mit  der  Ausleguig  des  Nie.  a  Ljol  ^ 
Lüb.  St  Arades  1494.  FoL  -  Halberst   1523.  FoL 

Der  Psalter:  1)  Psalter  deutsch  u.  Ut  mit  der  Gloase  (Stra£b.  1477).  FoL 

—  2)  Deuczsohe  Psalter.  Lipczk  (um  1498).  8.  —  3)  Der  deutsch  Psaltw.  Aogip. 
Schönsp.  1490.  rep.  1498.  8.  —  4)  Dw  Psalter  zu  tentsch.  Angap.  A.  Srag.  141«. 
8.    Stitb.   1508.  —  Niederdeutsch:  o.  0.  n.  J.  8.    (Ebert  18120.     ~ 
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dam  folgenden.  Nur  8  Exempl.  bekannt;  eins  besatt  Senator  Culemann  in  Hanover). 
)ie  ftlteate  Ausgabe  des  niederdeutschen  Psalters,  welche  yon  Lucas  Brandis  zu 
vk  gedruckt  ist,  befindet  sich  auch  auf  der  Lübecker  Stadtbibliothek,  in  4.,  genau 
tmeMn  voii  Deecke,  Nachricht  über  die  im  XY.  Jh.  zu  Lübeck  gedruckten  nieder- 
BiBchen  Bücher  1834.  S.  8.  Nr.  1.  Der  Druck  Mit  gleich  nach  1478.  —  de 
V  to  dude  nut  der  vthlegginge.    Lüb.  1498.  4.  (Hanover.  Eopenh.). 

§  118. 

n.  Die  Bibelfibersetzimg  Luthers,  die  ans  der  Ursprache  gefloßen 

hat  einzelne  Lrtümer,  die  aber  weder  Wesentliches  betreffen,  noch 
rall  in  Anschlag  zu   bringen   sind  und  nur  deshalb  bemerkt  wurden, 

sie  in  dem  wichi^ten  Buche  der  neuen  Welt  vorkommen.  Gerade 
sh  diese  wenigen  Übersetzungsfehler  tritt  die  wundervolle  Treue  des 
igen   hervor.     Nie   ist  ein  Buch   der  Welt  so   meisterhaft  übertragen 

die  Bibel   von  Luther.     In   ihr  ruht   die   ganze  mächtige  Fülle  und 

ägigkeit  unserer  Sprache;  die  eiitfache  Kraft,  die  feierliche  Größe,  die 

re  Klarheit  und  feste  Sicherheit  dieser  Sprache  ist  niemals  wieder  er- 

iit  worden.     Auf  Luthers  Übersetzung  beruhen  alle  späteren^  auch  die 

fremden  Sprachen.     Mit  ihr   gewann  die  Literatur   der  neueren   Zeit 

n  epischen  Hintergrund,    auf  den  nur  zurückgedeutet  werden  durfte, 

ganze  Reihen  von  Vorstellungen  und  Empfindungen  wie  durch  Zauber- 

ag  zu  erwecken. 

J.  M.  (joeze,  Kritik  und  Historie  der  Bibelübersetzung  Luthers.  Hamb.  1768. 
Ganzer,  Gesch.  der  deut.  Bibelübers.  Luthers  von  151y— 81.  Nümb.  1783.  — 
sr,  YoUst&nd.  Darstellung  und  Beurteilung  der  deut.  Sprache  in  Luthers  Bibel- 
setrong.  Berl.  1794.  H.  8.  —  G.  W.  Hopf,  Würdigung  der  lutherischen  Bibel- 
■etzung  mit  Bücksicht  auf  ältere 'und  neuere  Übersetzungen.  Nümb.  1847.  8. 
^ilib.  Grimm,  Geschichte  der  lutherischen  Bibelübersetzung  bis  zur  (regenwart 
Berücksichtigung  der  yorlutherischen  deutschen  Bibel.  Jena  1884.  YHI  u.  868  S.  8. 

Die  biblischen  Stücke  erschienen  anfänglich  einzeln:  1)  Die  Sieben 
paaltn^  Witt.,  Grünenbergk  1517.  4.,  Leyptzk,  Thanner  1518.  4. 
Ab.,  J.  Knobl.  1519.  4.  —  2)  Das  alte  Testament  (Pentateuch,). 
bemb.  (M.  Lother.    1523).    Fol.   —  Augsb.,  Melch.  Rammiger    1528. 

—  Bas.,  Ad.  Petri  1528.  Fol  —  Augsb.,  Hainr.  Stainer  1527  f.  — 
Oas  Ander  teyl  des  alten  testaments.  (Josua — Esther).  Vuittemb. 
Lotther  1524).  Fol.  —  Augsp.,  Silvan.  Otmar  1524.  FoL  —  Straßb., 
,  KnobL  1524.  FoL  —  Bas.,  Ad.  Petri  1527.  FoL  —'4)  Das  Dritte 
des  allten  Testaments.   (Hiob  —  hohes  Lied.)  Wittemb.  (M.  Lotther) 

4.   Fol.    —   Augsp.,  S.   Otmar   1525.   FoL  —  Bas.,  Ad.  Petri  1525. 

—  Zürich,  Froschower  1525.  Fol.  —  5)  Die  Propheten  alle  Deudsch. 
temb.,  Hans  Lufffc.  1532.  FoL  —  6)  Der  Psalter  deutsch.  Witt. 
Lotther)  1524.  8.  —  Straßb.,  J.  KnobL  1524.  8.  —  Augsp.,  H.  Stayner 
4.  8.  —  Nümb.,  Petrej.  1525.  FoL  —  Nümb.,  Fr.  Peypus.  1525.  8. 
äerdeuisch:  Witteb.,  Hs.  Lufft.  1525.  8.  —  7a)  Das  Newe  Testa- 
it  Vuittemb. .  (1522  Sept).  Fol.  —  Straßb.,  Hs.  Schott  (1522).  8. 
Augsp.  Schönsp.  1528.  Fol.    (Mit  den  Typen  des  Teuerdank.)  —  Ih) 

newe  Testament    Vuittemb.,    M.  Lotther.  1522  (Dec).    Fol.     (Neue 

rarbeitung  des  Septemberdrucks.)  —  Basel,  Ad.  Petri  1523.  Fol.    Bas., 

Wolff  1528.   4.  —  Augsp.,  Silv.  Otmar  1524.   FoL  —  Straßb.,  Joh. 

bL  1624.    Fol.   —  Augsp.,  Stayner  1528.  FoL   —   Nieder deuitsch: 

nyge  Test.  Witt  M.,  Lotther.  1528.   FoL  —  Dat  nye  Test  Rost,  L 
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Dyetz.  1539.   8.  —  Die  ganze  Bibel  (Teil  1 — 3.  Proph.,  Apocryph.  und 

NT.)  —  8)  Biblia  d.  i.  die  gantze  h.  SchriflPt  Deudsch.    Mart  Luth.   ITitt, 

Hs.  LuflPfc  1534.  VI  Fol.,  das.  1535.  1536.  1539.  1540.  Augsb.,  H.  StajDar 

1535.   n  Pol.  —  9)  AufBs  New  zugericht   Deudsch.  M.  Luth.    V^lttb^Hs. 

Lufft  1541.    Fol.     1543.   IL   Fol.  —  Niederdeutsch:  De  Biblia  vth  der 

ythlegginge  D.  Mt.  Luthers.  Lüb.,  L.  Dietz.  1541.   Fol.     (Übersetzer  wir 

J.  Hoddersen.)  —  Wittb.,  Hs.  Lufft.  1541.   FoL  —  Magdeb.  1539.  1545. 

FoL  —  BibHa.  düdesch.  Barth.  1588.   4. 

Die  Auslegung  der  biblischen  Schriften  und  die  Fredigten  verzeicfanen  nick 
den  Jahren  des  Erscheinens  H.  v.  d.  Hardt  und  Panzer  ziemlich  ToUstlnfig. 
Vgl  £.  Jonas,  Die  Kanzclberedsamkeit  Luthers  nach  ihrer  Geneds,  ihrem  Chanktv, 
Inhalt  und  ihrer  Form.    Berhn  1852.  8. 

§  119. 

ni.  Seine  Lieder,  die  meistens  Kirchenlieder  wurden,  schöpfte  Lafinr 
aus  der  Bibel  und  aus  alten  lat.  Hymnen;  einige  entstanden,  indem  er  ilte 
Liederstrophen  fortdichtend  benutzte;  andere  hat  er  frei  aus  sich  henns 
geschaffen;  etliche  wenige  sind  polemischer  Art     Es  sind  die  folgenden: 

A.   im  Erfurter  Enchiridion  1524.    1)  Dies  sind  die  heüigw 

zehn  gebot  —  2)  Nu  freut  euch  lieben  Cliristen  gmein.  —  8)  Imen 

wir  im  leben  sind.  —  4)  Ooit  sei  gelobet  vnd  gebenedeiet.  —  5)  6e- 

lobet  seistu  Jhesu  Christ.  —  6)  Jliesus  Christ  unser  heilandy  der  von 

uns  den  gottes  zorn  wand.   —   7)  Wol  dem  der  in  Ghttes  furdite 

steht,  —  8)  Ach  gott  vom  himel  sieh  darein.  —  9)  Es  spricht  der  wt- 

weisen  mund  tvol.  —  10)  Es  wolt  um  gott  ßenedig  sein,  —  11)  Am» 

tiefer  not  schrei  ich  zu  dir  .  .  Es  steet  bei  deiner  macht  äUem.  — 

12)  Christ  lag  in  todes  banden.  —  13)  Jhesus  Christ  unser  heämd 

der  den  tod  überwand.  —   14)  Nu  kom  der  lieiden  heiland.  —  15) 

Kom  heiliger  geist  herre  gott.  —  16)  Christum  wir  sollen  loben  «cfcw. 

—  17)  Kom  gott  schöpf  er  heiliger  geist.  —  18)  Ein  neues  lud  m 

heben  an  (nur  10  Str.;   'Der  schimpf  sie  nun  gereuet  hat  .  .  Die  aidie 

wil  nicht   laßen   ab*  zuerst  im  Walth.  Gh.).  —  B.  im   WäKhersAen  Ot- 

sanabüchlein  1524:  19)  Nu  bitten  wir  den  h^igen  geist.  —  20)  Jjtf 

tiefer  not  schrei  ich  zu  dir  .  .  Bei  dir  gut  nichts  denn  gnad  wd 

^mst.  —  21^  Mensch  wiltu  leben  seliglich  —  22)  Mit  frid  und  fred 

ich  far  dahin.  —  23)  War  gott  nicht  mit  uns  diese  zeit.  —  24)  OM 

der  vater  won  uns  bei.  —   25)  Wir  gleuben  all  an  einen  gott.  —  & 

in:  Deudsche  Messe.     Wittemb.  l526  steht  26)  Jesai  dem  fffh 

pheten  das  geschach.  —  D.  27)  C.  Pamler,  Der  Gesang  Latheri:  Ein  feit» 
Burg  ist  unser  Gott,  in  vier  Predigten.  Leipz.  1601.  8.  —  AuafÜhrlidie  Hiitoiie 
und  Erklärung  Des  Helden-LiedeB  Lutheri  Eine  feste  Burg  ist  unser  GOtt!  .  .  iw 
Petro  Busch.  Hanover  1731.  24  Bl.  u.  238  S.  8.  —  J.  K.  Schauer  JLntlMB 
Beformationslied:  Ein  feste  Burg.  Coburg  1863.  Vn  u.  48  8.  8.  —  Ein  ivte 
burgk  ist  unser  got.  Der  neu  aufgefundene  Luther -Codex  vom  J.  1530.  Em  na 
dem  groBen  Keformator  eigenhändig  benutzte  handschriftüche  Sammhmg.  Hi^  na 
0.  Eade.  Dresden  1871.  q.  4.  —  J.  E.  F.  Knaake,  Luthers  Lied  ISn  Mb 
Burg*   im   J.  1527   gedichtet     (Ztschr.  f.   kirchl.  Wissensch.   1881.    1 ,  88—48.) 

Ein  feste  bürg  ist  xmser  gott  tn  Der  130.  Psalm.     De  proftuidia  dir 

maui.     Auß  tieffer  not  schrey  ich  z&  dir.     Der  46.  Psalm,  Dens  nostff 

refiigium   et   yirtus.     Ein  feste  Burg  ist  vnser  Oot.     Nümb«  Kan^ 

Hergotin4BL   8.    (WB.  281),  dann  in  den  GeistUchen  Liedern  (§  122  VII,!) 
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ron  1529,  worin  auch  wohl  schon  28)  'Verleih  uns  frieden  gnediglichf 
1  Str.)  tind  89)  'Herr  gott  dich  lohen  unr'  enthalten  waren.  Letzteres 
iTSchien  bei  Enneg.  Hergotin  (W6.  282).  4B1.  8.  E.  im  klug  sehen 
fb-  von  1585  stehen  zuerst  80)  Vom  himeL  hoch  da  kam  ich  her.  — 
II)  Sie  ist  mir  lieb  die  werde  m4Jtgd.  —  F.  Lob  vnd  preis  der  loblichen 
buist  Mus  loa:  durch  H.  Job.  Walter.  Wittemb.  1538.  Aij  steht  82) 
Forriiede  auf  alle  gute  Gesangbücher:  D:  M:  L:  FVr  allen  freuden. 
i^gi  Walter.  —  G.  in  VaL  Schumanns  geistl.  liedern  1589.  Bl.  60 
cuerst  33)  Vaier  unser  im  himdreich.  (WB.  1084.)  —  H.  34)  Ein 
[fied  für  die  k  in  der,  damit  sie  zu  Mitterfasten  den  Pabst  austreiben. 
[).  M.  L.  O&es  Bl.  Wittemb.  1541.  'Nun  treiben  unr  den  Pcäfst 
hinaus^  (WB.  480;  auch  4  Bl.  8.  1546.  vgl.  Altes  und  Neues.  Leipz. 
L782.  S.  545).  —  [34a)  Das  Judaslied  auf  Heintzen  gedeutet:  'Ah  du 
vrger  Heintee  tvas  hastu  gethan',  Wider  Hans  Worst.  Wittemb.  1541. 
^-  QÜ*]  —  I'  ^^)  ^^^  kinderlied,  zu  singen  wider  die  zween  Ertz- 
hmde  Christi  ynd  seiner  heiligen  Kirchen,  den  Babst  vnd  Türeken  etc. 
D.  M.  L.  Wittenberg  1542.  2  Bl.  8.,  darin  'Erhalt  uns  herr  bei 
ieinem  wortf  (2  Str.)  —  K.  Eyn  schön  Lied,  Von  vnser  heiligen  Tauff, 
0.  8.  w.  16  Bl.  8.  (WB.  441  und  428),  darin:  86)  Christ  unser  herr 
mm  Jordan  kam'.  —  L.  im  klugschen  GB.  von  1548  zuerst  87) 
Was  fiirchstu,  feind  Herodes,  seer.  —  38)  'Vom  himmd  kam  der  engd 
schaff.  —  89)  Der  du  bist  drei  in  einigkeil.  —  [40)  WarhafFtige  con- 
tn&t  der  Churfurstl.  Stadt  Wittenberg  im  Jar  1545.  Fol.  darauf  'Wie 
Gott  das  gering  nicht  verachte,  12  Reimpaare,  unterzeichnet:  Martinus 
Lvtlier,  doctor.    —    41)  Abbildung   des  Bapstum  durch  Mart.  Luther  D. 

Witiemberg  1545.  vgl.  Serapeum  1841,  36].  Luthers  deutsche  geistUche 
lieder,  nebst  den  während  seines  Lebens  dazu  gebräuchlichen  Singweisen.  Hrsg. 
ton  K.  V.  Winterfeld.  Leipzig  1840.  4.  —  Luthers  geistliche  liMer  mit  den  zu 
Mfaken  Lebaeitwi  gebräuchlichen  Singweisen.  Hrs^.  von  rh.  WackernageL  Stutt- 
gpnrt  1856.  XX Hl  u.  87  S.  4.  —  M.  Lutibers  geistliche  Lieder  mit  einer  länleitung 
md  kimen  geschichtlichen  literarischen  Erläuterungen  hrsg.  von  Alb.  Fischer. 
Giterdoh  1^.  XXX  u.  76  8.  4.  —  Danneil,  D.  Martin  Luthers  geistliche 
liedar  nach  seinen  drei  Gesangbüchern  von  1524,  1529, 1545.  Ihr  Lihalt  und  Segen, 
dem  Volk  erzählt  Frankfurt  a.  M.  1883.  XYI  u.  116  S.  8.  —  G.  Schleusner, 
Iirther  altf  Dichter,  insonderheit  als  Vater  des  deutschen  evangelischen  Kirchenliedes. 
ESne  JnbilAumsanseabe.  Wittenberg  18b3.  VIII  u.  224  S.  8.  —  E.  Gerok,  Die 
WlttHobeigBr  Naditi^^  Martin  Luthers  geistliche  Lieder.  Jubiläumsausgabe. 
Btetigart  1883.  IV  o.  124  S.  16.  —  Dr.  mnim  Luthers  Dichtungen.  Hrsg.  von 
K.  Goedeke.  Mit  einem  Lebensbilde  Luthers  von  Julius  Wagenmann.  Leipzig 
1883.    LVn  u.  244  a   8. 

§  120. 

IV.  Aus  seinen  übrigen  Schriften  nur  einige,  die  meist  alle  in  Göt- 
tii0m:  D.  Martiai  Lutheri,  lucubrationum  pars  una,  quas  edidit  usque  in  annum  XX . . 
Bas.  1520.  Fol  (Inhalt  in  AL.  1,  94  ff.)  Deuts(£e  Schriften  bis  Mai  1520.  (VgL 
JkL.  1,  97  ff.)  4.  —  An  den  Christlichen  Adel  deutscher  Nation:  von  des  Christlichen 
sftttidM  beeserung:  D.  Martinus  Luther.  Vuittenbe^(1520).  12Bgn.  4.  (Braunes  Neu- 
dracke,  Nr.  4).  ^ßederd.  1520.  4.  —  De  captivitate  Babylonica  Eodesiae.  Wittenb.  1520 
4.,  ftbecMfCat  v.  Mumer.  -  Von  der  Bejcht  Wittenb.  1522.  4.  (Panzer  2,  66. 
U2,)  —  Von  denn  geysüichen  vnd  kloeteigelübden.  Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  66. 
67.)  —  E|]m  traw  vormanung  zu  allen  Christen:  Sich  zu  vorhüten  ftir  aumruhr  vnd 
Soipoinuig.  Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  71).  —  üon  menschen  leeren  zu  meyden. 
Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  72.  143).  —  Wider  den  falsch  genanten  geistlichen  stand 
dM  Bapats  vnd  der  Bischöffen.    (Wittenb.)  1522.    4.    (P.  2,  74).  —  Vom  Beliehen 
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Leben.  Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  75.  76.  148.)  —  Voo  den  gattan  werakMu  Vnit- 
temb.  1523.  4.  (P.  2 .  142).  —  Uon  welltlicher  vberkeytt  wie  weytt  nun  yhr  g^ 
horsam  schuldig  sey.    Uuittemb.  1523.    4.    (P.  2,  147.  148). 

Wider  die  BoUen  des  Endchrists.  1521.  4.  (P.  2,  9).  —  Der  Garal.  Y« 
dem  Endchrist  . .  Wittenb.  (1522).  4.  (P.  2,  67.  254).  —  Bulla  Gene  Domim:  du 
ist. .  Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  68  f.  165).  —  Deuttun j  der  zwo  grewMwnB- 
guren  Bapstesels  zu  Bom  vnd  Munchkalbs  zu  Freyberg  jn  Heyasen  fanden,  wittnb. 
1523.  4.  (P.  2,  164.  165).  —  Das  Bapstum  mit  seynen  gliedern  (1545).  40  B. 
8.  (P.  2 ,  434.)  —  Wider  die  Mordischen  vnd  Beubischen  Betten  der  Bsffm. 
Wittemb.  1525.  4.  (P.  2,  369  ff.)  —  Ein  Sendbrieff  von  dem  harten  bfichlin  widdii 
die  bauren.  Wittemb.  1525.  4.  (P.  2,  371  f.)  —  Ein  schrecklich  gesduolit  ni 
Bericht  Gottes  über  Thomas  Müntzer.  (1525.)  4.  (P.  2,  872).  —  Wanuig  D.K 
Luthers  an  seine  liebe  Deutschen.  Wittenb.  1531.  4.  Warnmge,  An  syne  tan 
Düdeschen.  Wittemberge.  1581.  8.  (Die  Schrift  wurde  auj^kanft  und  ToriamiX 
Wittenb.  1541.  4.  —  Wider  Hans  Worst.  Wittemb.  1541.  4.  (Braunes  Neudrucke,  Nr.lft 
—  Wider  das  Bapstum  zu  Rom  vom  Teuffei  gestifll.  Wittemb.  1545.  4.  —  fTidd« 
den  newen  Abgott  vnnd  allten  Teuffei  der  zu  Meyssen  soU  erhoben  werden  [BeoMl 
Wittemb.  1524.  4.  (P.  2,  258—260).  —  New  Zeitung  vom  Bein.  1542.  4.  (HBL 
495).  Dr.  M.  Luthers  Newe  Zeitung  vom  Bein  1542.  Eine  flusachiift  gegen  dai 
Heüigthum  des  Kardinals  Albrecht.  Wiederaufgeü  u.  hrsg.  v.  In:.  G.  Scfawetaohb. 
Berl.  1841.    8.    (Anz.  f.  K.  d.  d.  A.  1856,  197.) 

Den  Aufierwelten  lieben  Freunden  gottis  zu  Bighe,  Beuell  vnd  Tazbtfae  jm 
Lieffland.  Wyttemb.  1523.  4.  (P.  2,  154).  —  Eyn  brieff  an  die  Chiiiten  y« 
Niderland  (1523).  4.  (P.  2,  166).  —  Ein  cristUcher  trostbrieff  an  die  Mütnbeni. 
Wittemb.  1524.  4.  (P.  2,  256).  —  Von  B.  Henrico  ynn  Diedmar  verbraad.  TO- 
temb.  1525.  4.  (P.  2,  360  f.).  —  Der  Actus  vnnd  hendlung  der  Degradation  fsd 
verprennung  .  .  ds  Christliche  drcyen  Bitter  vnd  Merterer,  Augustiner  ordü  ge- 
schehen  zu  Brüssel  Anno  1528  prima  Jul^.  4  Bl.  4.  HB.  420.  —  3  BL  4. 
P.  2,  188.  T- 

An  die  herren  Deutschs  Ordens,  das  sy  Mscho  keuschheit  mejrden,  Tndnr 
rechten  Eelichen  keuschheit  greyffen,  ErmanQg.  Wittemb.  1524.  4.  (F.  2,  255 1).  — 
An  die  Badherm  aller  stedte  deutsches  lands :  das  sie  Ghristliche  schulen  anffirkAtw 
vnd  hallten  sollen.    Wittemb.   1524.    4.    (P.  2,  261  f ).    —   Deudsch 


Wittemb.  G.  Bhaw.  1529.    4.  (HB   468)   -   De  Düdesche  ClateGhismuB  Hart  LoO. 
Gedrucket  tho  Wittemb.  dorch  G.  Bhaw.  1529.    8.  (Wolfenb.  902.    1.  Thedl.  &). 

Tom  Kriege  widder  die  Türoken.  Wittemb.  1529.  4.  —  Eine  Heeipndi|i 
Widder  den  Türeken.  Wittemb.  1529.  4. ,  1530.  4. .  Augsb.  H.  Stainv  ISti. 
4.  —  Yermanunge  zum  (xebet,  Wider  den  Türeken.    Wittemb.  1541.    4. 

Eine  newe  Fabel  Esopi.  Newlich  verdeutscht  gefunden.  Vom  Lawen  vad 
Esel.  1528.  9  BL  4.  (HB.  465.  Hanover.)  —  o.  0.  u.  J.  6  Bl.  4.  (Gdttög«, 
HEE.  104  g.  1.  12). 

Etliche  Fabeln  aus  dem  Esopo  verdeudscht,  sampt  einer  schönen  Toneda  vot 
rechtem  Nutz  vnd  Brauch  desselben  Buchs.  Anno  1530.  Fol.  (18  Eabeln.  Wisds 
gedruckt  in  den  Werken  1566.    Y,  298.    1575.    Y,  298    und  in  ChyttiüB  FM- 

sammlung  vgl.  §  157 ) 

§  121. 

Luthers  persönliches  Wirken  war  schwer  von  der  '  allgemeiiien  69- 
schichte  der  Zeit  zu  trennen.  Eine  große  Anzahl  von  Schrüten  in  Ytfi 
und  Prosa,  von  Freunden  und  Gegnern,  behandelt  den  gemeinschafUidKB 
Stoff.  Hier  nur  eine  Auswahl  dessen,  was  sich  enger  an  Luihen  Per- 
son hUli 

Dr.  M.  Luther  und  die  Beformation  in  Yolksliedem.  Yon  Joh.  Falk.  1890l  &• 
Ygl.  Hailman  §  122,  Emser  §  184,  Hütten  §  185,  Styföl  §  184,  Walter  g  190, 
Alberus  §  156,  Hirtzwig  §  115,  88  c,  Cuno  §  145,  Bivander  §  145,  Binckait  fi  147, 
Echo  §  145,  Lemnius  §  118,  85,  ürb.  B^us  §  127,  8,  G.  Kern  §  127,  18,  MuBier 
§  188.    Ygl.  Hagens  Germ.  7,  375. 

1.  Ain  Bericht  wie  Doctor  Martini  Luther  von  ersten  hinder  söUidien  schwim 
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iadel  kamen  sj  vn  was  in  darzu  georsacht  ynd  bewegt  hat.  Ain  klag  zu  gott  dem 
enren  geireimpt.  Von  Paolo  vnd  ander  leer  beze^^  Yber  die  gaistlichen  dz  ist 
«r.  VoUendt  im  XXI  jar.  Doch  laut  die  klac^  nit  aoff  die  fromen  (remacht  Uaiis 
rallser  zürn  rotten  bnmnen.  14  Bl.  4.  (Göttmgen,  HEE.  104  m.  Wolfenb.  289. 
.  Q.  4.  (Tetzels  Ablafikram).  —  Ain  bericht  Wie  .  .  1521.    12  Bl.    4.  (EÖB.  1494). 

2.  Ob  einer  wissen  wolt  wie  der  hie£  Der  dissen  sprach  aafi  gen  ließ  Das  hat 
rtlMii  ein  frejer  stadent  Aa£  yrsach  Das  man  lather  seine  bücher  hat  verbrent. 
im  Seht, :  Lnx  ffeminer  von  heinfeit).  6  Bl.  4.  (HB.  1492.  Wolfenb.  Q.  172. 
,)  —  b)  Zft  lob  dem  lather  vnd  eeren  der  gantzen  Chiistenhait.  Wollt  yemant 
Mn,  wie  der  bie£,  der  disen  sprach  aaflgon  ue£  Das  hat  gethon  Laax  Gemigger 
üldflnt  AoS  yrsach,  dz  man  des  Luthers  bücher  hat  verprent  6  Bl.  4.  (Wolrenb. 
Sl.  25.  Theol.).  —  c)  Za  lob  dem  Lather  ynd  eren  der  gantzen  Chiistenhait.  Wölt 
aar  mesen  .  .  6  Bl.    4.  (Wolfenb.  289.    4.  Q.  4.). 

Ein  SendbiiefT  von  einem  jangen  Stadenten  za  Wittenberg  an  seine  Eltern  im 
ad  la  Schwaben,  von  wegen  Latheiischer  Lehre,  zageschriben  im  jar  1523.  4. 
^olfonb.). 

8.  Das  ist  der  hoch  tharen  Babel,  id  est  CJonfosio  Pape,  darinn  Docter  Lather 
BÜniflai  ist  (Job.  Romasas  1521.)  40  BL  4.  (HB.  583.  P.  2,  29.  Über  Lathers 
olflbiang,  die  dem  C!ardinal  Aleander  zageechrieben  wird.). 

4.  a.  Ein  kartz  gedieht  so  nüwlich  ein  thargöwischer  Par,  Docter  Martin 
etfar  Tnnd  siner  leer  za  lob   vnd  sjnS  widerwertSgenn ,   za  Spott  gemacht  hat. 

BL    4.  (HB.  1490.).  —  b.  Ain  kartz  gedieht  so  neaerlich  —  zu  spot  gemacht  hat. 
BL    4.  (Allg.  lit.  Anz.  1799.    S.  510).    Baar  S.  50. 

5.  Ejn  schön  rejgenlied  im  thon,  Basticas  amabilem,  Neüwlich  geschmidet 
DEdi  Meyster  Hemerlm  jm  Berg  Ethna  {Der  Hobst  rüfft  Küng  vnd  Keyser  cm), 

BL  8.  (WB.  150.  Weimar  14,  6:  60  d.  19.).  —  b)  Ein  schön  Beyenlied  .  . 
hrwäingep  1584.  8.  —  c)  Ein  hübsch  new  lied  von  dem  Bapstamb  .  .  (am 
584).    8. 

6.  Hie  jnnen  findt  man  geschriben  ston,  Z&  eeren  gemacht  teütscher  nation, 
I  widdier  entspringt  ein  doctor  werdt.  Der  sein  leer  gantz  heyter  erdert,  Martinas 
nilier  ist  er  genant,  Zfi  trost  vn£  gott  jn  hat  gesandt.  HKO.  1523.  8  Bl.  4. 
WB.  124.    Wolfenb.  96.  20  TheoL    4.)  —  o.  0.  u.  J.    10  Bl.    4. 

6  a.  Zwei  Spottlieder  gegen  die  Feinde  Lathers  and  die  römische  Kirche.  Mit- 
Bfam  Ton  G.  Bachwald  (Ztschr.  f.  kirchl.  Wi£enschaft,  hrsg.  v.  Lnthardt  1884.) 

7.  Eynn  beigkrey  vonn  Martini  Lathers  lere  aoff  die  Melodey  ich  stand  ann 
ynem  Moigenn  te.  8  BL  8.  (Leipziger  Drack.  (regen  Luther.  Weimar  14,  6 : 
)  d.    17.). 

8.  Doctor  Martinas  Lathers  Passion  oder  Leiden  durch  Mareellnm  beschriben. 
BL  4.  (Prosa;  gegen  Luther.  HB.  617.).  8  Bl.  4.  —  Lateinisch  abgedr.  in  D. 
eideni  Hist.  Reform.  T.  H.  Groningen  1746.  4.  Monum.  Y.  Parodie  auf  die 
■nkm,  wozu  der  biblische  Stil  misbraucht  ist.  —  Passio  Dris  Marthini  Lytheri 
BCfiidvm  MaroeUvm.  Dialogus  Earsthans  Et  E^elhans.  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8. 
iSdttmgen,  HEE.  121  b.). 

9.  Briederlich  zuermanen  aUe  Christenliche  hertzen,  dieweyl  Gotslestrnn^, 
utiliclie  Yerachton^  der  waren  mfitter  Gottes  Marie  .  .  durch  yffirürige  1er  alle 
eAtscIie  land  belesüget,  ist  difi  nachuolgend  Dicht  vfifgericht  vnd  gemacht  worden. 
nd  singt  mans  wie  den  Beyter  orden.  (0  Gott,  du  höchstes  guUe.  v.  Mieh.  Hang), 
wyb.  L  Br.  Joh.  Wörlin  1525.  6  Bl.  4.  (WB.  208.  Gegen  Luther  und  die  Re- 
smaüan).    Vgl.  WB.  1076. 

10.  Van  deme  schentlgken  . .  Wy&emen  Martini  Luthers  eyn  suuerlike  ledeken. 
Wo»  lum  ick  dummer  mannich  gedaan),    Hamb.  hist.  Zeitschr.  1847.    2,  232. 

11  Eyn  mercklich  gedieht,  nyges  gemaket  van  deme  voigyfftigen  ketter  Martine 
aüier  {Nu  waket  vp  gy  Christen  alle).    Hamb.  hist.  Zeitschr.  1847.    2,  256  ff. 

12.  Nu  ufü  ji  hören  een  nye  gedieht^  wat  de  Lutterschen  fiebhen  uthgericht .  . 
Bvdoiianns  Stralsonder  C^mm.  lirsg.  v.  Mohnike.  1833.    8.  227.    Soltau  S.  278. 

18.  Epitaphivm  des  Ehrw.  Herrn  vnd  Vaters  Martini  Lutheri  .  .  des  reinen 
mn  Erangelii  treaen  lerers  vnd  predigers.     1546.     Gott  ynd  sein  Wort  bleibt 
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ewig  stehn  Des  Babst  gewalt  wird  bald  Teigehn.    Wittenb.,  Bhaw.  8  BL    4.  (ZV 
EisUibm  Mt  fiiem  VaUrkmd.)  —  Vgl  HB.  1528. 

14.  De  yiro  saucto  .  .  Auf  das  Christliche  Absterben  des  hsSL  ThßcAium  D. 
M.  Luthers.  Durch  M.  J.  Stigellam.  Wittemb.  1546.  4  Bl  4.  (Wolfenb.  88. 
4.  Q.  4.).  —  b)  In  Apotheosin  .  .  Durch  M.  J.  Stigelium.  1546.  4.  (HB.  1521.)  - 
Vgl.  §  127,  85. 

15.  Historia  vom  Christlichen  wandel  vnd  seligem  Ende  .  .  D.  M.  Latitfri  . . 
durch  Fiandscum  Seliarscbmied.  Wittemb.  1546.    8  Bl.  4.  (HB.  1522.  WolÜBob.) 

16.  Ein  schön  Christlich  lied,  von  dem  Ehrwirdigen  Heiren,  Doctoir  MaiiiiM 
Luther,  vnd  seiner  Lere.  1546.  Gemacht  vnd  Componieret,  durch  H.  Joliam  YiUc 
riehen  Petseli,  zu  Wittemberg.    (Seid  from  jhr  lieben  Christen).    4  BL    4. 

17.  Von  D.  Martmi  Luthers  sterben,  ein  schön  new  lied,  darin  kürttUokl»* 
griffen,  was  er  in  der  letzten  zeit  geredt,  sehr  tröstlich  allen  Christen  durch  Leti« 
nardt  Keiner  von  Hersbruck  .  .  Im  thon,  Ich  rüff  zu  dir  Herr  Jesu  Christ  4BL 
8.  (WB.  494.)  —  b.  Ein  schön  now  Licde,  von  herm  D.  Martini  Luthers  steilwft.. 
Nümb.  G.  Wächter.  4  Bl.  8.  (WB.  491.)  —  c)  o.  0.  1546.  4  Bl.  8.  (Beriin  1. 
9494.  4.  WB.  498;  wiederholt  in  der  Samml.  v.  alten  und  neuen  theoL  SadMS. 
1732,  546.)  —  d)  Nürnb.  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  492.)  —  e)  Nümb.  VaL 
Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  1090.)  —  f)  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (dabei  *Ein  EpitapfaiDm 
odder  klagred  ob  der  Leich  D.  M.  Luthers;   von  Hans  Sachs.'    (WB.  495.)  — 

f)  Dry  sdiöne  neuwe  geistliche  Lieder,  Das  erst,  ein  klaglied  von  dem  absteiben . . 
oh.  Brentzen  .  .  11.  Sept.  1570.  Das  ander.  Von  Herm  D.  M.  Luthers  sterks 
.  .  Das  dritt.  Von  des  Herm  D.  Justus  Jonas  seliger  abschied  PDes  henoi  uuMi 
gottes  wort*;  auch  in  Eolers  Hausgesängen  1,  22:  Akrostichon:  bes  herm  doetor 
JusttAS  Jonas  seliger  obschiedÄ  Zu  cnd  ein  klagred  der  Theologia,  ob  dem  absterteD 
Dr.  Luthers,  durch  Hans  Sachsen.  Strafib.,  Tliieb.  Beiger.  8  BL  8.  (HB.  1180. 
Eetners  Lied:  Nun  hört  jr  Christen  nevoe  mär,  Diejch  euch  sing  nUt  sehmaiim}. 

Vgl.  Ketners  übrige  Lieder  §  127,  48. 

18.  Klag  vnd  Trostspmch  von  dem  Christlichen  abschied  des  Herm  D.  E 
Luth.  (von  Ciriaens  SehnanB  in  Coburg,  geb.  8.  Aug.  1512.  1546.  Besdix«- 
bendes  Gedicht.).    8.    Vgl.  §  139. 

19.  Ein  lied  von  des  sei.  Lutheri  Todt.  {Mariinufi  ist  nicht  gesehwigen,  Kl 
ist  noch  weit  daruon,)  o.  0.  1546.  4  BL  8.  (Wiederholt  in:  SammL  v.  alten 
u.  neuen  theol.  Sachen.  Leipz.  1732,  540  ff.)  —  Andrer  Dmck  in  Hagens  Qe^ 
mania  7,  378. 

20.  Ein  schön  geistlich  lied  auf  das  Jubeljahr  vnd  lutherisch  Freudenfest  Im 
Thon:  Erhalt  vns  Herr  boy  deinem  Wort.    o.  0.  1617.    8. 

21.  Ein  schön  geistlich  Lied  so  auff  das  erste  evangoliscbe  Jubelfest  anno  1617 
gemadit.    Im  Thon:  Wie  schön  leuchtet  der  Morgenstern,    o.  0.    8. 

§  122. 

Der  Grondton  der  Diebtong  dieses  Zeitraumes  klingt  im  Eirdm* 
liede  und  dem  erbaulichen  Gesänge,  die  mit  allgemeinster  Teilnahme 
und  nachdrücklicher  Ausdauer  gepflegt  wurden.  Manche  Lieder  wurden 
auf  einzelnen  offnen  Blättern  verbreitet.  Von  Magdeburg  wird  er- 
zählt, daß  dort  ein  alter  armer  Tuchmacher  am  6.  Mai  1524  die  Lieder 
'aus  tiefer  not  schrei  ich  zu  dir'  und  ^es  woU  uns  gott  genädig  sein*  fsil 
bot  und  dem  Volke  yorsang.  (WB.  138).  Solche  Liederblätter  haben 
sich  erhalten  imter  andern  von: 

Erhard  Hegenwalt  'Erbarm  dich  mein  o  herre  gott'  (WB.  134);  Helnrleh 
Yogtherr  *aus  tiefer  not  schrei  ich  zu  dir,  gott  wollst  dich  mein  erbarmen*  1524. 
(Wilken,  Heidelb.  Hs.  N.  798,  6.  WB.  136).  *0  herre  gott  ich  ruf  dich  an'  (WB. 
144);  'Nun  merckt  jr  Christen  leute'  (WB.  148);  'Heilige  dreifaltigkeit'  (WB.  146); 
*Lobt  gott  jr  Christen  aUe'  (WB.  147);  *Ach  gott  laß  dich  erbarmen'  (WB.  142); 
'Lüg  her  wie  schwach  ist  mm  gemüt'  (WB.  152);  'Nu  freut  euch  lieben  cfaristsn 
gmein'  1524  von  Lvther   (WB.  S.  461);    'Gelobet  seistu  Jesu  Christ'  von  Lvthw 
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(WB.  154):  < Jesus  Chiistos  unser  heiland*  von  Lather  (W6.  155);  '0  Jesu  zart* 
1524  von  SttiB  SaeliB  (Wilken.  Nr.  793,21.  WB.  164);  'Christom  vom  himel 
rfif  ich  an'  1524  von  Hans  Bachs  (WB.  165);  Ich  byn  scbabab,  kain  freüd  ich 
hab,  die  weit  hat  Gotes  werck  verkert*  1525  (WB.  195);  *Habt  ain  wejl  rüw'  1525 
(WB.  196);  O  (jott  in  trinitate*  1525  (WB.  197);  'Cresang  wü  mir  nit  laien  r&* 
Tün  Baphael  (Diüner.  WB.  198) ;  'Die  warhait  thnt  mich  zwingen*  (WB.  203) ;  L.  Hall- 
'Lobt  got  jr  fromen  Christen*  (WB.  243,  schwerlich  vor  1526). 


Die  durch  Luther  yeranlaßten,  teils  selbst  zusammengestellten  teils  durch- 
gasehenen  Cresangbficher  und  die  nicht  immer  treu  wiederholenden  Buchhändler- 
untemehmungen. 

L  1)  Etlich  Cristlioh  lider  Lobgesang  tu  Psalm,  dem  rainen  wort  Gottes 
gemeS ,  auA  der  heylijgs  schrifft,  durch  mancherlej  hochgelehrter  gemacht,  in  der 
&irciien  zft  singen,  wie  es  dann  zum  tayl  berayt  zu  Witt^bcrg  in  Übung  ist.  witten- 
beiff.  ]LD.xxiii^.  3  Bogen.  4.  (WB.  8.  462.  Göttingen.  Wolfenb.  127.  20.  Theol.  4.). 
fiiualt  die  lieder  von  Luther  2,  8,  9,  11,  von  Speratus  1,  2,  3,  und  *In  Jesus 
nimen  heben  wir  an.*  —  2)  Etlich  crisüich  lider  Lobgesang,  vn  Psalm  .  .  Witten- 
bm.  lLD.Xiiq.  4  Bgn.  4.  (WB.  S.  463.  6.  Göttingen.  Wolfenb.  236.  3.  Quodl  4. 
p.  5048.  11;  sehr.  B.)  —  3)  Etlich  Gristliche  lyeder  Lobgesang,  Tnd  Psalm  .  . 
Wttembeig.  M.D.x]diy.  3  Bgn.  4.  (^WB.  S.  463.  7).  —  3a)  Abdruck  von  Nr.  1 
in  J.  Chrstph.  Olearius  jubilierender  Liederfreude.    Axnst.  1717. 

IL  1)  Eyn  Enchiridion  oder  Handbuchlein  .  .  zur  stetter  vbung  vnd 
tiachtnng  gejstlicher  gesenge  vnd  Psalmen,  Becbtschaffen  vnd  kunstlich  vei^ 
trotzt  .  .  (Erffurd,  yn  der  Permenter  gassen ,  zum  Ferbe&fi.  M.D.xxüij.)  3  Bgn. 
8.  (WB.  157).  Enthält  25  Lieder,  darunter  von  Luther  1 — 18;  von  Speratus  mit 
deooon  Namen  1—3;  von  J.  Jonas  1,  Hepenwalt  1,  Elisab.  Chreutziger  d.  i.  H.  Bonn 
1,  und  1  anderes.  —  2)  Eyn  Enchiridion  .  .  Erffurt  in  der  Permenter  gassen  zu 
Ferber  FaB.  MJ).xxiiij.  2»/,  Bgn.  8.  (WB.  158).  —  3)  Enchiridion  .  .  Erffurt 
zcnm  Schwartzen  Homn.  MJ).xziüj.  3  B^.  8.  (WB.  159).  —  4)  Enchiridion  .  . 
&ffordt,  zum  Schwartzen  Hom.  M.D.zxüij.  6  halbe  Bgn.  8.  (WB.  160).  Enchi- 
ridion  .  .  nach  dem  ürdrucke  (Erff.  zcum  Schwartzen  Hom  1524)  besorgt  von 
Karl  Beintbaler.  Erfurt  1848.  kl.  8.  —  5)  Enchiridion  .  .  CJorngirt  . .  Ntirm- 
borg  durch  fHans  Herrgott.  1525.  32  Bl.  8.  (WB.  179).  —  6)  Enchiridion  .  . 
Comrirt  .  .  Nüimberg  durch  Hanß  Herrgott.  1525.  25  Bl.  8.  (WB.  180).  — 
7)  Exliche  (Christliche  Cresenge  vnd  Psalmen,  welche  vor  bey  dem  Enchiridion  nicht 
gewest  sind.  o.  0.  1525.  (WB.  173).  —  7a)  Abgedruckt  ist  Nr.  7  in  Olearius 
jubilierender  liederfireude.  —  8)  Eyn  (resang  Buchlien  Geystlicher  gesenge  Psalmen 
.  .  (Breslaw  durch  adam  dyon  am  mitwoch  nach  ostem  1525.  Winterfeld  1,  134^ 
WB.  183). 

m.  1)  Geystliche  gesangk  Buchleyn.  Tenor.  Wittemberg.  M.D.iiij. 
[Bassas  1524.]  49  Bl.  q.  6.  (WB.  163.  Winterfeld  1,  125  f.  Enthält  32  Lieder, 
Luthers  1—10  und  12—25;  Speratus  1—3,  Hegenwalt,  Creutziger  d.  i.  Bonn, 
St^el  1,  Spengler  1).  Dresden,  Stadtbibl.  —  2)  (jeystliche  Gresangbücnlin,  Erstlich  z& 
Wittenberg,  vnd  volgend  durch  Peter  schöffem  getruckt.  1525.  q.  6.  (WB.  175). 
—  S)  Wittenbergis(£  Gresangbüchli  durch  Johan  Waltem  . .  vff  ein  newes  corrigiert 
.  .  1537.  (Argentorati  ap.  Petrum  Schoeffer.  Et  Mathiam  Apiarium).  q.  6.  (WB. 
358).  —  4)  Wittembergisch  deudsch  Geistlich  Gesangbücnlein.  Mit  vier  vnd 
fünff  stimmen.  Durch  Johan  Walthom,  Churfürstlichen  von  Sachssen  Sengermeistern, 
aofb  new  .  .  corrigirt  .  .  Wittemberg,  durch  Greorgen  Bhaw.  1544.  q.  4.  (WB. 
470).  —  5)  Wittembergisch  deudsch  Greistlich  Cresangbiichlein .  .  Witteniberg  durch 
(kcngen  Bhawen.    1551.    q.  4.  (WB.  636). 

IV.    1)   Eyn  gesang  Buchleyn,   welche  man  yetzund  ynn  Kirchen  ge- 

bianchen  ist    (Zwickaw  1525).    7  halbe  Bgn.    kl.  8.  (WB.  178  enthält  21  Lieder, 

Lnthers  10,  2,  20,  25,  6,  15,  17,  1,  7,  8,  9,  3,  4;  Speratus  1,  Jonas  1,  Styffel  1, 
Kohhcos  2  und  3  andere). 

y.  1)  Enchiridion  geistlicher  gesenge  so  man  yetzt  (Gott  zä  lob)  yn 
dar  Idrcbfin  singt  .  .  Wittemberg  1525.  4Vi  Bgn.  kl.  8.  (WB.  174.  Hardt,  autogr. 
LaÜL  1,  215,  enth&lt  26  Lieder,  Luthers  19,  1,  2,  25,  3,  4,  6,  7,  8,  9,  11,  10,  14, 16, 
18,  12.  15,  17,  18;  Speratus  1,  Greutziger  d.  L  Bonn  1,  Styfel  1,  Jonas  1,  Greiter  1, 
XL  noea  2).  —  2)  Enchiridion  .  .  (Eiffurd  durch  Johannem  Loerffelt  zu  der  Sonn$ 
bey  a  Michel).    27   Bl.    8.   (WB.221.  Wolfenb.  1163.   6,  Theol.  8.   p.  4681).   — 
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8)  Enchiridion  .  .  1526  (Erfford  durch  Johannem  Loeiffelt).  4  Bon.  8.  fWB.  1060 
S.  466).  —  4)  Enchiridion  .  .  Erffurd  1526  (durch  Johjum«m  Loerffelt).  4  Bga. 
kl.  8.  (WB.  219.  Wolfenb.  Utt.  Baz.  infer.)  —  5)  Enchiridion  .  .  (NfkmibeK 
durch  Hans  Herrgot  1527).  8.  (WB.  252).  —  6)  Enchiridion  .  .  (Nfiimbeiff  doich 
Hans  Hengot.  MJ).zxyij).  8Vt  Bgn.  8.  (WB.  253).  —  7)  Enchiridion  gebtiklMr 
geeenge  tu  Psalmen,  mr  die  lejen  .  .  gebessert.  Sampt  der  Vesper  .  .  ISiü 
(zwickaw  durch  Hans  Schönsperger  den  alten  1528).  11  Bgn.  8.  (WB.  &  466.  9. 
Wolfenb.  1196.  6.  Th.  8.)  —  Niederdeutsche  Ausgaben:  8)  Enchiridion  GMitifl» 
Lede  vnd  Psahnen  .  .   Lübeck,  Job.  Balhom  1545.    15  Bgn.    12.   (WB.  475).  - 

9)  Enchiridion  Gfeistliker  Gesenge  vnde  Leder.  (Lübeck,  dörch  Jürgen  Bidiolff. 
1556).  15  Bgn.  12.  (WB.  730).  —  10)  Enchiridion  (JeUtüker  Leder  vil  TubaoL 
(Hamborch,  dörch  Johann  Wickradt  den  Jüngern.)    1558.    15  Bgn.     12.  (WB.  754). 

—  11)  Enchiridion  Greistliker  Leder  vnde  Psahnen  . .  Witteberch  1560  (doioh  Geoigei 
Ruwen  Eruen  1560).  31  Vi  Bgn.  8.  (WB.  770).  —  12)  Lübeck,  Eicholf  1664.  16  Qp. 
12.  (WB.  857).  —  Magdeborch,  W.  Kirchner  M.D.LXIin  12.  —  18)  Hambonh, 
Jochim  Low.    1565.    13  Bgn.    12.    (WB.  866.  Lappenbeig,  Hamb.  Bnchdr.  &  iS^ 

—  14)  Magdeborch,  WolflFgang  Kirchener  1567.  24  Bgn.  8.  (WB.  887.  WolfcA 
148.  1.  poet.  8.  Berlin  aus  Hevses  Samml.  1191).  —  15)  Magdeborch,  W.Kini» 
ner.  1571.    16  Bgn.    12.  (WB.  924).  —  16)  daselbst  1589.    30  Bgn.    8. 

VI.  1)  Geystliche  gesenge,  so  man  ytzt  (Grott  zu  lob)  ynn  der  kiithn 
singt.  Vuittemberg  1525.  (Erffurt  durch  Wolägang  Sturmer).  4  Bgn.  8.  WB. 
182.  Wolfenb.  1162.  5.  Th.  8.  p.  4680?  Enthält  34  lieder:  Luthers  19,  1,25, 
3,  4,  6,  7,  8,  23,  9,  20,  10,  12,  13,  17,  15,  14,  16,  21,  22,  25,  24;  Sperfttos  1-8; 
Chreutziger;  Jonas  1;  Hegenwalt;  Styfel  1;  Spengler  1;  Agrioola  1;  Hans  Sachs  2.). 

—  2)  Erf.  zum  Schwarzen  Hom  1527.  (WB.  247;. 

VII.    1)   Geistliche   Lieder  auffs  new  gebessert  zu  Wittemberg.    D.  Hv. 
Luther.    M.D.xxix  A  bis  U  Bgn.    kl.  8. 

'54  lieder  mit'noten.  Ein  new  vorrede  Mar.  Luth.  'Nun  haben  sich  etiidM* 
.  .  Luthers  lieder  nach  älteren  lateinischen,  etliche  Psalm ;  darunter  bL  Füg  B"* 
veste  Bwrg  ist.  4  str.  lieder  von  Just.  Jonas,  Erh.  Hegenwald,  Job.  Amoola,  Ltf. 
Spengler,  Adam  v.  Fulda,  den  beiden  markgrafen  zu  Brandenburg,  Casimir  imd 
(jeor^,  Andr.  Knöppen  und  Elis.  Creuzigerin.  die  heil,  lieder  aus  der  heil,  schiilt, 
so  die  Patriarchen  und  Propheten  vor  zeiten  gemacht  haben;  in  abscfanitten  ^nit 
noten,  reimlos,  alphabetisches  register.  (jedruckt  zu  Wittemberg  durch  Joseph  JDog. 
1529.'  G.  E.  W.  im  Journal  von  und  für  Deutschland.  1788.  2,  828  f.  WB.  280. 
Das  GB.  ist  bisher  noch  nirgend  wieder  nachgewiesen. 

1  a)  GreisÜiche  Lieder  und  Psalmen  durch  D.  M.  Luther  zusanunengebraoht  anno 
1529.  Tübingen  1830.  8.  -  2)  Geistliche  Lieder.  Wittemberg  1533.  —  2a)  abgedr. 
in  Cyprians  Hauskirche.  Gotha  1739.  8.  (WB.  317.  Gotha.  Göttingen,  Theol.  past 
399).  —  3)  Geistliche  Lieder.  Wittemberg  durch  Joseph  Klug.  1535.  198  BL  16. 
(WB.  328).  —  4)  Leipzig,  Valent.  Schimian.  1539.  8.  (WB.  S.  470  f.).  —  5)  Nürn- 
berg, Hans  Guldenmundt.  o.  J.  16.  (WB.  S.  572  f.).  —  6)  Magdeb.,  Mich.  Lothtf 
1540.  kl.  8.  (WB.  408).  -  7)  Magdeb.,  Mich.  Lother  1540.  kl.  8.  ohne  die  deutsch« 
Messe.  (WB.  40H).  •— 8)  I.eipz.  VaJent.  Schuman  1542.  15  Bgn.  8.  (Biederer,  Nadir. 
1,  455.   WB.  439).  —  9)  Wittemberg,  Jos.  Klug.  1543.   25  Bgn.   8.  (WB.  462).  - 

10)  Loipz.  1543.  —  11)  Wittemb.,  Jos.  Klug  1544.   25  Bgn.   8.  (WB.  462  8.  188). 

—  12)  Geystliche  Lieder.  Mit  einer  newen  vorrhede,  D.  Mart.  Luth.  Leipzig  (Valenthi 
Babst  in  der  Bitterstrassen.  1545).  35  Bgn.  8.  ((jöttingen.  Weimar.  Joerun.  AL.  1, 
480.  481.  WB.  479).  —  13)  I.eipz.,  Mich.  Blum.  1546.  8  (WB.  497).  —  14)  Magdd).. 
Mich.  Lotthor  1546.  8.  (WB.  498).  —  15)  Leipz.,  V.  Babst.  1547.  36  Bgn.  8. 
(WB  528).  -  16)  Leipz.,  Val.  Babst  1547.  8.  (WB.  569).  —  17)  ErfFurdt  durch 
Melcher  Sachssen  1550.  19  Bgn.  8.  (WB.  585).  —  18)^  Leipz.  Val.  Babst  1661.  8. 
(WB.  635).  -  19)  Magdeb.,  Mich.  Lotther  1553.  18  Bgn.  8.  (WB  647).  —  20) 
Leipz.,  Jac.  Berwaldt.  1553.  25  Bgn.  8.  (WB.  648).  —  21)  Leipz.  Val.  Babst.  1653.  8. 
(WB.  649).  —  22)  Leipz.,  Val.  Babsts  Druckerei  1555.  8.  (WB.  696).  —  28)  Leipi., 
Jac.  Berwald.  1555.  40  Bgn.  8.  (WB.  698).  —  24)  Loipz,,  Jac.  Berwald.  1666.  8. 
(WB.  727).  —  25)  Leipz.,  Val.  Babst.  1557.  43  Bgn  8.  (WB.  736).  —  26)  Leipfc* 
Jac.  Berwald  1557.  (WB.  1098).  —  27)  Nüimberg  durch  Gabriel  Heyn.  1667.  4S 
Bgn.  8.  (WB.  747.  Berlin  aus  Heyses  Samml.  1187).  —  28)  Nürmberg,  Gabr.Hffm 
1558.  43  Bgn.  8  (WB.  748).  —  29)  Leipz.,  Jac.  Berwald  1558.  8.  (WB.  749).  - 
30)  Leipz.,  Val.  Babsts  Erben  1559.  8.  (WB.  758).    —    31)  Leipz.,  Jaa  Berwald 
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1660.   8.  (WB.  774).  —  82)  Leipz.,  Babsts  Erben.  1561.    8.   (WB.  827.  Hanorer). 

—  83)  Lops.,  Jac.  Berwald  1561.  8.  (WB.  828).  -  34)  Nürmberg,  Valentin  Nenber 
1561.  43  Bgn.  8.  (WB.  829).  —  35)  Wittebers,  Lorentz  Schwenck  1562.  24  Bgn. 
)•  (WB.  83«).  —  36)  Pranlrf.  a.  d.  0.,  Job.  Eichom  1562.  26  Bgn.  8.  (WB.  839). 

—  87)  Ldpa.,  Emeet  Vögelin  1563.  35  Bgn.  8.  (WB.  846).  —  38)  Eisleben,  Vrban 
^anlnach  1564.  16  Bgn.  8.  (WB.  864).  —  39)  Leipz.,  Jac  Berwald  1565.  8.  — 
M))  LeiüK.,  Andre£  Biditer,  typis  Voegelianis.  1566.  8.  (WB.  873).  —  41)  Nürmberg, 
»MoL  Knorr  1566.  26  Bgn.  8.  (WB.  880).  -  42)  Leipz.,  Val.  Babsts  Druckerey. 
1667.  43  Bgn.  8.  (WB.  889).  —  43)  Prkf:  a.  d.  0.,  Eichhorn  1568.  8.  -  44)  Ntim- 
mrg,  V.  Newber  1568.  44  Bgn.  8.  (WB.  895).  —  45)  Leipz.,  Emest.  Vögelin  1569. 
15  ^gn.  8.  (WB.  901).  —  46)  Ntimbeig,  Val.  Newber  1570.  44  Bgn.  8.  (WB. 
114).  -  47)  Frkt  a.  d.  0.,  Job.  Eichom  1570.  28  Bgn.  8.  (WB.  929).  —  48) 
jeips.,  HanB  Steinman.  Typis  Voegelianis  1573.  35  Bgn.  8.  (WB.  933).  —  49) 
i^ürnberg,  V.  Newber  1573.  44  Bgn.  8.  (WB.  935).  —  50)  Ntimb.,  V.  Newber 
1679.  8.  (WB.  959).  -  51)  Leipz.,  Job.  Beyer  1583.  30  Ben.  8.  (WB.  975).  — 
i2)  Frkf.  a.  d.  0.,  Andreas  Eichom  1589.  28  Bgn.  8.  —  53)  Bresslaw,  Georgius 
Bttwmann  1597.  26  Bgn.  6.  (WB.  1013).  -  54)  Magdeb.,  Andr.  Gene,  in  Torleginge 
imbroaij  Kirchners.  1594.  30  Bgn.  8.  (WB.  1032).  —  NiederdeuUche  Ausgaben: 
l)  Geystlyke  leder  vppt  nye  gebetert  tho  Wittbercn ,  dorch  D.  Martin  Luther.  By 
UQ^wMh  byetz  gedrackt.  61  Bl.  8.  Übersetzung  des  Joseph  Klugschen  Gesang- 
budia  Wittenb.  1529.  —  Am  Schh  des  zweiten  Teils:  Ghedmcket  jn  der  lauelyken 
Stadt  Kostock,  by  Lndowich  Dietz  am  20.  Martii  1531.  8H  BL  8.  —  Joachim  Slüters 
lltestes  rostocker  Gesangbuch  v.  J.  1531  und  der  demselben  zuzuschreibende  Kate- 
diianüs  y.  J.  1525.  N»ch  den  Qriginaldmcken  wortgetreu  herausgegeben  von  C.  M. 
Wiechmann-Kadow.  Schwerin  1  {558.  12.  —  2)  Geystlike  leder,  vnpet  nve  gebetert 
tho  Wittemberch,  dorch  D.  Märten  Luther  .  .  Gedrücket  tho  Magdeborda  by  Hans 
Walther.  MJO.XXXmL  X  Bgn.  8.  —  WB.  325.  Bachm.  8.  46.  (Wolfenb.  1185. 
13.  Theol.  8.).  —  3)  Ma«deb.  1538.  (Hardt,  autogr.  Luth.  1,  363  f.  WB.  370. 
Badim.  S.  46).  —  4)  Magdeb.  1540.  (WB.  410.  Bachm.  S  47).  5)  Magdeb.  1541. 
Bachm.  8.  48).  —  6)  Ma^eb.  1548  (WB.  454  S.  475.  Bachm.  S.  49).  -  7)  Bostd&k 
1543  (WB.  455).  —  8)  Magdeb.,  Ambros.  Kerckener  1559.    19  Bgn.   8.  (WB.  755). 

—  9)  Olden  Stettin,  Andreas  KeUner.  1576.  61  Bgn.  8.  (Winterfeld  1,  330.  WB. 
949).  —  10)  Eostock.  Augustin  Ferber  1577.  18  Bgn.  12.  (WB.  953).  —  11)  Olden 
Stettin  1584.  8.  (KgL  BibL  in  Hanover). 

Vlll.  1)  Christliche  Geseng  Lateinisch  vnd  Deudsch,  zum  Begrebnis.  D. 
Martinas  Luther.  Wittembe]^  1542  (durch  Jos.  Klug).  30  Bl.  8.  Bogen  B  ist  bei 
der  Signatur  übergangen  (WB.  440).  —  2)  Wittb.,  Klug  1543.  —  3)  Leipz.,  J.  Ber- 
waldt  1652  (WB.  t42).  —  4)  Ntimb.  J.  v.  Berg  vnd  Vbr.  Newber  1560   (WB.  775). 

—  6)  Nürmb.  1560  (WB.  792).  -  6)  Nürmb.  1560  (WB.  793). 

Allgemeine  für  die  Kirchen  augsburgischer  dJonfession  bestimmte  Sammlungen. 

Kirchs  Gesang.  Aus  dem  Wittenbergischen  vnd  allen  andem  besten  Gre- 
•angbüchem  .  .  1569.  Franckf.  a.  M.  d.  Johannem  Wolffium.  363  Bl.  Fol.  (Drei 
Ao^paben.  WB.  903.  Qess  2,  80).  -  rep.  1570.  46  Bgn.  12.  (WB.  911.  Gess  2, 
80).  —  Sarchen  (jesäng .  .  Au£  dem  Wittenbergischen  vnd  andem  den  besten  (jesang 
bftdiem  gesamlet . .  Durch  M.  Eucharium  Zinckeisen,  Pfarherm  zu  Langen  . .  Franck- 
fort,  In  Verlegung  Sigmund  Feyrabend  1584.    420  Bl.   Fol.    (WB.  979.   Göttingen). 

—  lep.  1585.    30  Bgn.   12.  (WB.  985.    Qess  2,  34.)    1615.    Fol.    ((3röttingen.) 

§  123. 

Neben  den  allgemeineren  Gesangbüchern  entstanden  für  einzelne 
Gemeinden  dergleichen  Sammlungen,  deren  Grandlage  Luthers  und  seiner 
Freunde  Lieder  waren.  Lutherische  und  reformierte  Dichter  steuerten  bei; 
die  in  der  kirchlichen  Polemik  herbe  Scheidung  fand  auf  dem  Gebiete  der 
Hynmologie  wenig  Boden.  Alte  katholische  Gedichte,  Lieder  der  mährischen 
Brftder,  Gresänge  von  Widertftufem,  Martyrlieder  und  von  allerlei  Sectierem 
worden  ohne  strenge  Auswahl  aufgenommen.  Aus  fliegenden  Blättern 
giengen  Lieder  in  die  Gesangbücher  und  aus  diesen  wieder  in  fliegende 
BIfttter  über.    Erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  drang  ein  ge- 

Ooedeke,  OmndrüB.    n.    2.  Aufl.  11 
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8)  Eyn   gantz  schone  vnde  seor   nutte  gesangk  boek,  tfao   dageljker  öninge 
gej'BÜyker  gesenge  vnde  Psalmen,  vth  Christüker  vn  Eaanj^eliacher  achryffi,  benestj- 
ghet,  beweret,  vnde  im  dat  nyge  (xemeret,  Corrigert  ynd  jn  Saasyscher  spnke  Uarar 
wen    tho   vom  verdüdeschet,  Vh   myt  flyte  dordi  Ludowych  Dyets  Geoiückt  1525. 
13  Bogen  A— P   zu  4  BL    8.   (Rostocker  Univ.-Bibl.  Mk  7290,  v^.  J.  Bachmuin. 
8.22-45).  —  EYn  gantz  schone  vnde  seer  nutte  ghesangkboek   .inSaam  ' 

?[>rake  kl^r  wen   to   Tom   verdüdeschet  .  .    1526.    6  Bgn.    8.  (Mit  einer  Voi 
.  Sperati,  wie  schon  Feuerlin,  bibl.  symbol.    1752  p.  343  bemerkt    Enth.  G 
▼on  Luther,  P.  Speratus,  (El.  Oenziger   o.  N.),   L.  Spengler,  M.  Styfel,  J. 

A.  Knöpken,  L.  öeler,   Nie.  Decius  ,  Symph .  Pollio  ,  Jo£  Agrioola,  Hans   ^^ — , 

Ifrkgif.  Casimir.    Vgl.  WB.  233)     Job.  Geffcken ,   Die  Hamburgischen    Geeang ^^ 

bücher  des   16.  Jh.  Bearbeitet  und  mit  einer  Einleitung  Aber  das  Kirchenlied  und! 
die  Gesangbücher  in  Hambui^g  seit  der  Reformation.    Hamb.  1857.    XXXV  u.  252  8. 
8.    —   Jobannes  Bachmann,   Geschichte  des  evangelischen  Kirchengeeangea  bsm 
Mecklenburg«  insbesondere  der  Mecklenburgischen  (Jesangböcher.    Ein  hymnologimKiii  ^    r 
Bätrag.    Rectorats-Programm.    Rostock  1881.    Xn  u.  340  S.    8. 

9)  Kurtz  Ordnung  des  Kirchendiensts ,  Sampt  eyner  Vorrede  von  Ceremonienf     -«» 
An  den  Erbam  Rath  der  löblichenn  Stadt  Riga  ynn  liefflandt.  Mit  etlichen  Psalmen 
Tnd   (jötlichen  lobgesengen,   die   vn   Christlicher   Tersamlung    zu    Riga    gfaeaoi 
werden.    M.D.XXX.    Am  Schi.:  'Gedrücket   vn  der  lauelyken   Stadt  Rozatock. 
Ladowich  Dietz,   am  19.  JuUj   1530.    20  halbe  Bogen   A— V.    8.    (üpeaU,   üni 
dUtsbibl    Vgl.   P.   F.  AurvüHi   Catal.  libr    impr.  bibl.  reg.  acad.  ÜpeaL    (Ups 
1814  4)  3,  346).  Recke- Napierskv  1,  262.  Reise  1,  86.  ViHL.  1,  392  ff.  —  G(utzeit)_ 
Die  ältesten  CJesangbücher  Rigas"  (Rigaer  Stadtblätter  1858  Nr.  33  u.  34.)  -  Johs.^    - 
Geffcken,  Kirchendienstordnung  und  Gesangbuch  der  Stadt  Ri^  nach  den 
Anagaben  von  1530  ff.  kritisch  bearbeitet  und  mit  einer  geschichtlichen  F" 
hng.  Hannover  1862.    8.;    dazu  WKL.   1,-  394  f.    —    Kurtz  Ordnung  des 
dienstee  sambt  zweven  Vorre<ien,  de  erste  an  den  Leser,  die  ander  von  Geremofiien^--- 
An  den  Erbam  Radt  der  löblichen   Stadt   Ryga  jn  Leyfilandt.    Mit  den 
vfi    Gütlichen   lobge^engen.    die  jn  Christlicher    versamlung   zu    Ryga   g 
werden«   auffs  newe  conigert   vnnd  mit  vleyfi  gemert  .  .  1537.    Rostock,  by  Lad 
wich   Dyetz  1537.     23.   Aprilis.     14   Bgn.    8.   (Hoch-  und  niederdeutsch.    —    D 
Geatngbuoh,  neue  Ausgabe   des  älteren,   s<^heint  unter  Mitwirkung   von  Bnrdi 
Waldis  zu  Stande  gekommen  zu  sein,  von  dem  es  ein  hochd  Gebet  zu  (}ott  Igedr. 
Mittler,  Herzog  Heinrichs  Klagelieil.  1S55.    S.  51'  enthält.  WB.  361).  —  ijn 
Ordnung  des  Kerckendenstes  sampt  twen  Vorreden  .  .   1548.    Lübeck  dörch  J 
Ridiolff  1549.    21* ,  Bgn.    8.  (Enth.  das  Gebet  zu  Gott  von  Waldis,  und  aber 
liede  *Xun  lob  mein  seel  den  henren.  was  in  mir  ist  den  Xamen  sein'   Job.  Pdy- 
anders  Xamen.  Vgl.  §  128. 54.    WB.  S.  479.  ff.  i  —  1559  noch  nicht  aufgewieeen  (WB 
^43V  —  Korto  Onieninp?  des  Keivkendenstes,  Samnt  einer  Vorrede  van  Oiemonien 
an  den  .  .  Radt  der  .  .  Stadt  Ri^  vn  Lyfflandt    Mit  etliken  Psalmen  vnde  Gödt 
tiken  Ijoffgv^sonren .  de  vn  Christliker   vorsammelinge  tho  Riga  gesungen  werden  .    ^- 
LQbeck  dorch  Job.  Balhoms  Eiuen  1574.    21  Bgn.    S.  .WB.  943).  —    Körte  Orde— 
ninge  des  Koivkendenstcs.  sampt  einer  Vorrede  .  .  Ghedrückt  tho  Riga  in  Liefflandt 
bey  XicoUus  Mollyiu     1592.    21  Bgn.    S.  (WB,  102i»V 


Vthsettinge  Etliker  Psalmen  vnd  Geistliken  leder.  so  nicht  in  der 
Ordnung  s^>d^lokt,  1567.  Lübeck,  doivh  Jünjen  Ridiolff.  15»i7.  16  BL  8  (1(7 
lieder.  WB.  >91V  —  Vthsettinge  etliker  Psalmen  vnde  Geistliken  Leder,  so  nidit 
TB  der  Riges^^hou  l^rp^ninge  ge^iracket.  Lübe^^k.  dörch  Johan  Balhom.  1577.  IS 
hl.  S.  10  litHlor  wie  1567X  —  Etlike  Psalmen  vnde  Geistlike  Leder,  so  in  der 
Rifie««hon  Ordoninge  nicht  gedrückt  svn.  o,  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  (11  lieder 
WB.  U-^IV 

10^  Gt'sangbüohle  von  vü  schönen  Psalmen  vnd  geistlichen  Liedern.  Zürych 
bv  Cbr.  Fn-^ii.  K>36  v^oi>  J*  Zwirk  gesammelt:  der  Titel  nach  der  Vermutung 
l^B.  ;>53:  n\X''h  nicht  geümdenX  —  Xüv  gsangbüiiile  tvn  vil  schönen  FBahnen  Tnd 
gvKtlkKcn  licd.^m,  duivh  ettliche  diener  der  kirvhen  id  Cc«tentz  vnd  anderatwo  .  . 
mnert  .  .  Zurych,  by  Chr.  Fnwchcuer.  1540.  129  Bl  S.  (mit  Joannee  Zwidn 
VvMrpde.  WB/  392V.  —  Chnstenlicher  gantz  TTv^tÜ^rlier  vndenklit ,  wie  man  sidi 
i&  aineia  sÄügen  stirben  beraiien  jöUe  .  .  Ihurch  D.  Haas  Zwirkea.  Getnid[t 
i&  CV«tantj  bv  Balthassar  Rummetsch.  1M5.  7>«  Bgn.  S.  (dann  8  lieder. 
WR  ^S-^'. 
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11)  Gresangbüchlin  der  Christlichen  Kirchen  zu  Nördlingen  .  .  Durch  Gasp« 
LSner.  1545.  8.    (MützeU,  GeisÜ.  Lieder.    Berlin  1855.  S.  978).   WEL.  1,  422. 

12)  Geystliche  Lieder,  Psalmen  vnd  Lobgesenge.  D.  Mart  Luth.  .  .  Nürnb.  d. 
Valentin  Pnhrman.  1569.  29  Bgn.  12.  (WB.  902).  —  rep.  das.  1585.  33V«  Bgn. 
8.  (WB.  987).  —  Psalmen,  Geistliche  Lieder  vnd  Eirchengesenge  .  .  D.  Martin  Lnther. 
Auch  Anderer  .  .  Nümb.  1594  d.  VaL  Fuhrmann.  33V«  Bgn.  8.  (WB.  1027).  — 
rep.  das.  1597.  42  Bgn.  8.  (WB.  1047).  —  rep.  das.  1598.  41 V*  Bgn.  8.  (WB. 
1(M8).  —  560.  Geistliche  Lieder  vnd  Psahnen  .  .  Durch  Murt.  Luther,  vn  andere  .  . 
1603.  Nümb.  d.  Val.  Fuhrmann.  49  Bgn.  8.  (WB.  1061).  —  766.  GreistUche 
Psahnen,  Hymnen,  Lieder  vnd  Gebet  .  .  Durch  . .  D.  Martin  Luther,  auch  andere .  . 
1607.  Nümb.,  Durch  VaL  Fuhrmann.  62V«  Bgn.  8.  (WB.  1066).  —  748.  Geist- 
fidke  Psalmen,  Hymnen,  Lieder  vnd  Gebett  .  .  1611.  Nümb.,  in  Verlegung  Georg 
Leopold  Fuhrmanns.  56V4  Bgn    8-  (WB.  1069). 

13)  (xeistliche  Lieder,  Psalmen  vnd  Lobgesenge.  D.  Martini  Luther!  vnd  anderer 
.  .  Nümb.  1580  d.  Katharinam  Gerl achin,  vnnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  29  Bgn. 
12.  (Nachdmck  des  Fuhrmannschen  GB.  von  1569.  WB.  960).  —  Geistliche  Lieder 
Tnd  Ptolmen.  D.  Martin  Luth.  vnd  anderer.  1571.  Nümb.  D.  Dietrich  Gerlatz. 
30  Bgn.  8.  (WB.  918).  —  Dantzigk,  bey  Jacobe  Rhode.  1587.  25  Bgn.  8.  (WB. 
10(X)).  —  Psalmen,  Geistliche  Lieder  vnd  Kirchengesäng.  D.  Mart.  Luther.  Auch  An- 
derer. Nürmb.  1589.  beyKathar.  Gerl  achin.  28  Bgn.  12.  (WB.  1006). 

14)  Psalmen,  geistliche  Lieder  vnd  Gesänge,  sampt  etlichen  Gebetten.  D.  Mart. 
Luth.  Anch  Anderer . .  Franckf.  a.  Mayn  1581.  Durch  Johann.  Schmidt  in  Verlegung 
Sigmund  Feyr abends.  29  Bgn.  8.  (WB.  964).  —  NiederdeiUsch :  Psalmen  (xeistlike 
Lede  vnde  (jesenge,  sampt  etUken  Gebeden.  D.  Mart.  Lutheri  Vnde  Anderer . .  tho 
Barth  1586.   17  Bgn.   12.  (WB.  992). 

15)  525.  Creistliche  Lieder  vnd  Psalmen  . .  Durch  D.  Martin  Luther,  vnd  andere. 
Nörmberg  bey  Alex.  Phü.  Die te rieh  1599.  54  Bgn.  8.  (WB.  1056).  — 535  (Geist- 
liche Lieder  vnd  Psalmen  .  .  Durch  D.  Martin  Luther,  vnd  andere  .  .  Franckfurt  am 
Mayn,  bey  Melchior  Hartmann  vnd  Adam  Brunner,  In  Verlegung  Nicolai  BasssBi. 
1600.  49  Bgn.  8.  (WB.  1057).  —  560  (Geistliche  Lieder  vnd  Psahnen  .  .  Durch  D. 
Martin  Lnther,  vnd  andere  .  .  1601.  Nümb.,  bey  Catharina  Dieterichin,  In  Ver- 
legung (>)nrad  Bauers.  49  Bgn.  8.  (WB.  1058).  —  588.  Geistliche  Psahnen  Vnd 
Iieder  .  .  Durch  .  .  D.  Martin  Luther,  auch  andere  .  .  1605.  Nümb.  durch  Abraham 
Wagemann,  In  Verlegung  Johann  Lauers.  52  Bgn.  8.  (WB.  1065).  —  685.  Gfeist- 
lidie  Psalmen  Hymnen  l3eder  vnd  Gebett  .  .  Durch  D.  M.  Luth.,  vnd  andere  .  . 
Nürnberg  Durch  Abraham  Wagenmann  Gedrackt  vnd  Verlegt.  1611.  50  Bgn.  8. 
(WB,  1070). 

16)  (reistUche  gesang,  aus  heiliger  Schrifft  mit  vleis  zusamen  gebracht,  Vnd 
aufb  new  zugericht  [durch  Gasp.  LSner].  Wittemb.  1538.  8.  (Mützell  976,  vgl. 
WB.  368). 

Geistliche  Lieder  vnd  Eirchengesenge,  so  in  der  (Christlichen  Gremein  zum 
Hoff  [im  V^Üande]  .  .  gebreuchlidi  .  .  Durch  Matth^Bum  Pfeilschmidt  1603.  14 
Bcp[L  8.  (der  Buchdmcker  Heilschmidt  sa^  in  der  Widmung  an  Buiigermeister  vnd 
Bat  der  Stadt  Hof  vom  24.  Dec.  1603,  er  habe  vor  41  Jahren  (1562)  zusanmigedruckt 
etxBche  Festgesanglein,  so  man  in  vnsem  kirchen  zur  zeit  des  Advents  .  .  zu  singen 
pfl^  WB.  1062).  —  rep.  1608.  18^'^  Bgn.  8.  (in  der  Widmung  bezieht  sich  Pfeü- 
sehmidt  wieder  auf  das  vor  46  Jahren  (1562)  ausgegangene  Büchlein.  WB.  1068). 
-  lep.  1614  (WB.  S.  4536). 

17)  Psalmen  vnd  Geystliche  Gresang,  so  in  der  Kirchen  vnd  Gemein  Gottes,  in 
Tfitschen  hmden  gesungen  werden.  1570.  Zürych,  by  Ghr.  Froschower.  36  Bgn.  8. 
(mit  liedem  von  L.  Hetzer,  Petrus  Schär,  Joh.  Frieß,  JörgVögelein,  Bud.  Walther, 
Hins  Wirt,  Johannes  Fünckelein  und  den  Bekannteren.   WB.  913). 

18)  Geistliche  heder  vnd  Psalmen,  So  in  Kirchen  vnd  Heusern  mögen  ge- 
nmßen  werden  .  .  corrigirt  .  .  gebessert.  Kopffenhagen  1571.  gedr.  durch  Matz 
Wemgart.  8.  (Dresden). 

Geistliche  Lieder  vnd  Psalmen,  So  in  Kirchen  vnd  Heusem  mögen  gesungen 
irerden.  Mit  fleis  C^orrigirt,  vnd  mit  schönen  Psalmen  gebessert.  Lübeck  1577. 
lAbed[,  drückte  Asswerus  Krö^er.  1577.  38  halbe  B^.  3.  Vier  Abteilungen;  die 
mite  enth.  Gebete  in  Prosa;  eme  andere  Lieder  auf  nirsüiche  Symbola).  —  GeisÜ. 
[ieder  vnd  Psalmen,  So  in  Kirchen  vnd  Heusem  mögen  gesungen  werden  . .  Wittemb., 
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Zach.  Lehmann  1586.   9  Bgn.   12.  (WB.  9d3).  —  Hjunborg  1590.   12.   (Ck»  2,  41 
o.  2,  262;. 

19)  Kirchen  Gesenge  Latinisch  vnd  Deadsch,  sampt  aDen  Enangdwn  .  . 
Witteberg  1573  . .  durch  Lorentz  Schwenck,  In  Verlegung  Samael  SedfiadiB.  604  BL 
FoL  (WB.  934). 

20)  Auserlesene  Psalmen  Lieder  vnd  Gebetlein  .  .  bei  Job.  Francke.  Buchf. 
za  Magdeb.  1585.   8.  (CeUe). 

21)  Anfierlesene  Psalmen  md  geistliche  Lieder  D.  Martini  Latheri.  Barth  in 
Pommern  1593.    18.  (Gess  2,  262). 

Hermann  von  Wied.  Erzbischof  von  Cöln,  neigte  sich  Beformationsbeatrebm^ren 
zu  und  berief  1543  Bucer  und  Melanchthon  nach  £>nn,  um  das  Churfurstentum  (Sin 
zu  reformieren.  Es  kam  ein  (jesangbuch  zu  Stande.  Die  Universität  C5ln  verurteilte 
diese  Bestrebungen. 

22)  Bonnisch  gesangbuch.  1544.  <WB.  1089  S.  476,  noch  nidit  au^ 
funden).  —  Gesangbüchlein  Creistlicher  Psalmen,  Hymnen,  lieder  vnd  gebet.  Durch 
etliche  diener  der  Kirchen  zu  Bon,  .  .  zusamcgetragen.  Aufis  newe  gemehret.  1561. 
n.  12.  (WB.  82:3).  —  1564.  IL  12.  (WB.  856).  —  C^esangbüchlein  .  .  durch  etliche 
diener  der  Ejrchen  zu  Bonn.  Zum  andern  auffs  new  gemehrt  mit  der  Eirchenordnung 
vnd  viel  andern  (geistlichen  Liedern,  so  in  etlichen  andern  Bonnischen  Gesangbüchern 
nidit  gefunden  werden.  1569.  IL  12.  .König,  bibl.  agendor.  1726.  4.  p.  239).  — 
1571.  fl.  8.  —  Bonnisch  Gesangbüchlein  .  .  Frankf.  b.  J.  Lonioero  1582.  IL  12. 
(Berlin  aus  Heyses  Samml.  1197).  —  Bonnisch  (leeangbnchlein . .  Franckf.  Nie.  Baas. 
1586.  12.  (Oess  2,  49).  —  Bonnisch  Gesangbüchlein  .  .  1589.  Frankf  1590.  IL  12, 
(WB.  1007).  —  Bonnisch  Gesangbächlein  .  .  Frkf.  durch  Nie.  Basseum  1590.  IL 
12.  (WB.  1014).  —  Bonnisch  Geaangbüchlein  .  .  Frkf.  Nie.  Bass.  1595  12.  (Oess 
2,  260). 

§  125. 

Vielfache  Bearbeitungen  biblischer  Teile  in  strophischer  Form. 
Zweck  war,  die  heiligen  Geschichten  des  alten  und  neuen  Testamentes  dem 
Credächtnis  faßlicher  zu  machen.  Schon  in  den  Liedersanunlungen  einzelne 
biblische  Historien ;  dann  selbständige  Arbeiten,  aus  denen  Einzelnes  wieder 
in  die  Gesangbücher  übergieng. 

1)  Die  vier  Euangelisten  gantz  künstlich,  vad  kürtzlich  jnn  reymen  verfaßt, 
also  das  du  in  ejrnes  yeden  reymen  ersten  wörtlin,  findest  das  Capittel,  vnd  den 
namen  des  Euangelisten  .  .  Durch  Johannem  geschwindt«  Gedrückt  zu  Speyer. 
1527.   28  BL    8.  (je  4  gleichreimende  Zeüen  begreifen  1  Capitel.    WB.  260). 

2)  Die  kurtz  Bibel,  Eyn  kurtzer  nützlicher  bericht  der  fünff  Bücher  Mose. 
Zu  singen  in  der  tag  weys,  Des  morgens  Do  der  tag  herscheyn  .  .  1527.  Credruckt 
durch  Heynrich  öttinger.  24  BL  8.  (Fünf  Abteilungen  nach  den  5  Büchern  Mose, 
jedes  Capitel  1  Strophe,  deren  Anfangsbuchstaben  dem  Alphabete  folgen.   WB.  261). 

3)  Die  vier  Euangelisten  vnd  die  geschieht  der  Aposteln  gebracht  ynn  ein 
lied,  das  man  singet  ym  thonn,  Ach  Gott  vom  hymel  sich  darein.  1627.  Gedruckt 
durch  Henrich  öttinger.  19  BL  8.  (Fünf  Teile,  jede  Strophe,  deren  Anfimcabuch- 
Stäben  das  Alphabet  geben,  1  Capitel  WB.  262).  rep.:  Eyn  nüw  Cliristenlicm  lied, 
de£glychen  vor  nye  gesehen.  Begriffen  mit  oynem  kurtzen  innhalt,  das  gantz  Neüw 
Testament,  lieblidi  z&  lesen  vnnd  zu  singen.  Im  thon.  Ich  stund  an  ejmem  morgen 
.  .  Getruckt  zu  Basel,  by  Lux  Schouber.  1537.  18  BL  8.  (*vü  ist  alleyn  über  die 
vier  Euangelisten,  vnnd  der  Apostel  geschieht  gemachet.  Bald  würstu  haben  sant 
Paulus  Epistel,  vnnd  will  Gott,  das  gantz  allt  Testament''  HB.  1075). 

4)  Das  Leiden  vnd  Aufferstehung  vnsers  Herrn  Jhesu  Christi,  aus  den  vier 
Euangelisten  durch  D.  Johan  Bugenhagen  Pomem  vleissig  zusamen  gebracht,  vnd 
nachmals  durch  Joachlmiiin  Greff  vo  Zwickau  jnn  Deudsch  Keim  verfaßt  seligkleich 
vnd  tröstlich  zu  lesen.  (Unter  der  Vorrede :  Wittemberg  am  Guten  Freitag,  Ln  jar 
1588.  Joachimus  Greff).  Am  SM,:  Gedruckt  zu  Wittenbeig  durch  Nickel  Schirlents. 
MJDXXXVHL   A— H.  8.   (Göttingen). 

5)  Ein  sehr  schönes  vnd  auch  nützliches  lied,  desgleichen  nie  erhört  ist  worden, 
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in  gosan^weiA,  die  klein  Bibel  genant,  vom  glaaben,  liebe  mit  sampt  der  hoffhung, 
wie  jn  die  alten  gdiabt  haben,  ynnd  dardurcn  selig  sind  worden  .  .  Im  thon,  frewt 
encfa.  frewt  euch  mit  schalle  .  .  Oder  wie  den  Granen  von  Bom, . .  W.  G.  8.  Strafib. 
dnrcn  Paulom  vnd  Philippum  Köpfflein,  gebrüder  1555.  12  Bgn,  4.  {am  SM,  der 
Vorrede:  *Wendel  gut*  und  am  Schluße  *  Wendel  gnte*,  von  Weissenburg.  Das 
8  des  Titels  bedeutet  ^Sangs*.  387  Strophen.  WB.  703).  —  Wahrscheinhch  auch 
Yei&fteT  des  öfter  (WB.  650-53)  unter  dem  Titel  *Grund  vnd  vrsach  des  kleglichen 
Blntbads  teutscher  Nation*  gedruckten  Liedes  Ach  Herr  du  allerhöchster  gott,  das 
1553  GKute)  W(endel)  W(eißenburger)  S(angs)  unterschrieben  ist.  Der  Grund  sind 
die  Lastier  der  Menschen. 

6)  a.  Ain  kurtzer  begriff  vnd  innhalt  der  gantzen  Bibel,  in  drew  Lieder  zu 
singen  ^stellt,  durch  Joachim  Aberlin.  1534.  6  Ben.  8.  (Die  Anfangsbuch- 
staben der  132  Gesetze  des  AT  ergeben:  Joachim  Aberun  auß  dem  Dorf  (jarmen- 
schweiler,  zwischen  dem  vrsprung  der  Dünau  vnnd  dem  Bodense,  in  ainer  gegne 
die  haifit  das  Madach,  gelegen,  sang  es  also  am  Istro.  WB.  324).  —  b.  Bibel  (xler 
heilige  geschrilft  gesangsweyfi  in  drü  lieder  vffs  kürtzest  züsamen  verfasset  vnd  ge- 
staut durch  herr  Joacnimen  Aberlin.  Gedr.  zu  Zürich  by  Chr.  Froschouer  1551. 
49  Bl.  8.  (das  erst  gesang  fasset  in  sich  alle  biblische  vnd  apokryphische  bücher 
de«  AT.,  ausgenonmien  den  psalter.  denselbigen  aber  vergreift  das  ander  gesang, 
welchem  auch  der  2.  u.  93.  ps.  sonderlich  componirt  anhanget,  das  dritt  gesang 
sdüiefit  in  sich  das  ganz  NT.  —  WB.  627.  Sinceri  neue  saml.  8.  81  f.  K.  595). 
Die  beiden  Psalmlieder  auch  im  Psalter  §  126,  1,  der  von  Salminger  gesammelt  wurde. 

7)  Genesis  oder  Das  erste  buch  Mose  jn  hübsche  vnd  Christliche  lieder  ge- 
stellt Durch  D.  Panliim  Olinger.  Strasburg  1555.  bey  Blasio  Fabrido.  15  Bgn. 
8.  (WB.  704.  P.  Olinger,  Dr.  der  Rechte  zu  Straßb.  war  1517  geboren.  8eme 
Poeeie  ist  meistersingerisch.) 

8)  Ein  Lobgesang  von  den  geschichten  der  Altuätter  vnnd  der  Propheten,  auß 
der  heyHgen  Schrifft  gezogen,  Im  thon  des  Hymni,  Rex  sanctorum,  des  andern  Verß. 
Nfimb.  Fr,  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (Berlin  aus  HB.  1107.  38  Strophen,  jede  mit 
einem  Namen  überschrieben;  vielleicht  aus  weit  älterer  Zeit.) 

9)  Der  alte  Cantor  Nicolans  Herman  zu  Joachimsthal  in  Böhmen ,  f  3.  Mai 
1561  hochbetagt,  schloß  sich  friih  der  reformatorischen  Bewegung  an.  Freund  des 
Job.  Mathesius;  kindliches  Gemüt;  leichter  klarer  Fluß  seiner  innigen  Lieder;  er- 
innert an  Hans  Sadbs.  Seine  Gedichte  erschienen  zuerst  einzeln;  dann  in  Samm- 
hmgen,  die  sich  an  die  Evangelien  und  an  Historien  des  alten  Testaments  schließen, 
sdiwerlich  aber  Hermans  samtliche  Lieder  enthalten.  Große  Popularität;  giengen 
großenteils  in  die  Gresangbücher  über.    Er  setzte  seine  Lieder  selbst. 

a)  Ain  Mandat  Jhesu  Christi  an  alle  seyne  getrewen  (]!hristen,  In  welchem 
er  aoff  gcbewt  allen  so  jm  inn  der  tauff  verhaissen  vnd  geschworen  haben.  Dz  sy 
die  verlorne  Schloß  (den  glauben  an  seyn  wort)  dem  teufel  widerumb  abgewinnen 
sollen.  (}ezogen  auß  der  hayligen  geschnfft,  Vo  Nicoiao  Herman.  1524.  ^  BL  4. 
(WB.  8.305.  Wolfenb.  135.  6.  Theol.  4.)  —  o.  0.  1524.  4.  O^anzer  2,  288.)  — 
0.  0.  1546.  4.  Panzer  2,  288.  AL.  1,  498.  Wolfenb.)  —  Niederd,:  Eyn  Mandat 
Jhesu  Christi  an  alle  syne  getruwen  Clhristen,  Jnn  welkerem  he  vphüt  alle  .  .  Van 
Nicolas  Herman.  1530,  Magdeborch  dorch  Hans  Walther.  16  Bl.  8.  (WB.  8.  305. 
Wolfenb.  902.   1.  Theol.  8.  AL.  2,  163. 

b)  Ein  Christlicher  Abentreien  vom  Leben  vnd  ampt  Johannis  des  Tanffers 
f&r  C!hristliche,  züchtige  Jungfrawlein.  N.  H.  1554.  L^pz.  d.  Wolff  Günther.  8  BL 
8.  (*Kampt  her  jr  liebste  schtoesterlein'.  WB.  663.)  Wiederholt  in  den  Sonntags- 
efangelien  1560.    Blatt  T  4. 

c)  Veer  schöne  nye  Geistlike  Leder,  Dat  Erste,  Van  S,  Dorothea  [Tho 
Cm»afri  in  Cappadod,  ein  junges  Megdlin  war.  Gada  Wordt  vnd  Catechesin,  nefft 
le  geleret  gär:  Er  name  Dorothea,  ys  wyth  vnd  bredt  bekandt,  van  Yader  vnd 
Moder  beide,  wart  se  also  genant.  16  Str.  ^=  Sontagsenai^lia :  Es  war  ein  Gatt- 
fikrehtiges  Ynd  Christiichs  Jungfrewlein,  Gots  wort  vnd  Cateehismus,  hat  sie  ge- 
kmet  fein,  ir  namen  Dorothea  etc.].  Dat  Ander,  Wenn  ick  nu  schal  tho  deaser 
Mtt.  Dat  Drüdde,  Yp  mynen  leuen  Godt.  Dat  Yeerde,  Yan  gantzem  Herten  schrye 
iek  tho  dy.    4  Bl.    8.    Lüb.,  Joh.  Balhom.    (Ygl.  HB.  1137.) 

d)  Zwey  schöne  Geistliche  liede.  Das  erste  auß  dem  56.  Oder  104.  P«aZm. 
Dinan  man  bittet  vmb  schön  wetter,  oder  ein  seligen  Eegen  .  .  Das  ander.  Nach 
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dem  tisch  zu  singen.    Singen  wir  oufi  hertzen  grundt  .  .  Nümb.,   d^  YaL  Newber. 
4  Bl.    8.    (WB.  797 ;  HB.  1068). 

e)  Drey  geystliche  Weyncicht  |  lieder  vom  Newgebomen  |  Idndlin  Jeeu,  f&r  die 
kin  I  der  im  Joadiimstal.  |  K  H.  |  6  Bl.  8.  o.  0.  u.  J.  (HB.  1065;  verBchobenir 
Text). 

f)  £iu  Geistlichs  |  Lied,  von  der  Dür/ftigkeit  Mensch-  \  liehen  gesekUdiä, 
Vnd  vom  Tode,  wie  I  jn  Christus  vberwimden,  Derwegen  |  auch  nicht  Boll  geforditBt 

I  werden  etc.  ||  In  diesen  Sterbens  Zeiten  i  tröstlich  zu  singen.  |  N.  H.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Leiptzig,  Durch  Greorgium  Hantzsch.  |  M.DXy.  |  Melodie  auf  der  Bfldi. 
d.  Titels.  4  Bl.  8.  (Berlin  a.  Hoyses  Samml  1066).  rep.:  Ntimb.  Fr.  Gatknedii 
4  Bl.    8.    (HB.  1067). 

g)  Der  Ghristliche  Morgen  vnd  Äbendnegen  auß  dem  Gatechismo  Lutheri  ge- 
zogen, durch  Nicol.  Hermannnm  Reimenweiß  verfiast,  ynd  mit  4  Stimmen  zusameor 
gesatzt  durch  Joan.  Stouerlcin,  Sclmialkaldensom.     1573.    8.    (Cless.  2,  264). 

h)  Zwej  Schöne  Newo  Lieder,  wie  man  ein  Braut  CrejsÜich  ansingen  aoL 
Ntirmb.  Val.  Nouber.  1556.  ( Wir  singen  vnserm  ?ierren  und  Hiefür  htefHr  . . 
in  züchten  vnd  in  ehren).    4  Bl.    8.    (WB.  725.    Letzteros  in  der  Söndflnt  S.  t.) 

i)  Die  Sontags  Euangelia  vber  das  gantze  Jar,  In  Gresenge  verfasset,  F&r  die 
Kinder  vnd  Christlichen  Hauß veter,  Durch  Nicolaum  Herman  im  JoachimsÜiaL  . . 
Mit  einer  Vorrede  D.  Pauli  Eberi  Pfarrhers  der  Kirchen  zu  Witteberg.  Wittebeff 
1560.  Gedr.  zu  Wittemberg  durch  Georgen  Rawen  Erben.  1560.  24  Bgn,  8. 
(WB.  788).  —  Darin  die  früher  erscliionenen  lieder:  *Geborn  ist  vne  der  heHigi 
Christ*,  das  (WB.  718)  vom  Drucker  Hans  Burger  zu  Straubing  mit  unrecht  dn 
J.  Matthesius  beigelegt  wird.    —   Die  Passion  *lJa  der  herr  Christ  gu  tische  sasif, 

—  Drey  geistliche  VVeihnai*ht  Lieder:  a:  Lobt  gott  jr  Christen  alle  gleich«  b:  Nim 
frewt  euch  jr  christenleut.  c:  Hort  jr  liebsten  Kinderlein.  vgl.  oben.  Ein  new  gfsM, 
lied  von  der  fr(')lichen  Vfiferstchuug  ..  für  die  jungfrewlein  in  der  megdlcin  schal  im 
Joachimstlial.  N.  H.  'Erschienen  ist  der  herliche  tag\  —  Ein  geistlieh  lied  von  der 
todten  aufforstehung:  'Sanct  Paulus  die  Corinthier*,  schon  in  Kotenbuchers  bergk- 
reyen  1551.  —  Ein  geistlich  lied  für  die  kinder:  'Herr  segne  vnser  ktrch  vnd  ttehmP, 

—  Ein  lied  von  S.  Dorothea . .  fecit  filije  su»  Dorotheas,  vgl.  oben.  —  Ein  chrisUidm 
abendreien  vom  le])en  Johanuis  .  .  vgl.  oben.  —  Ein  lied  vom  waren  glauben  . . 
wider  die  heuchler  vnd  maulchristen:  *Wer  hie  für  gott  wil  sein  gerecht*.  —  fin 
hed  vom  ampt  der  Schlüssel :  *So  war  ich  leb  spricht  gott  der  hm*.  —  Ein  lied 
aus  dem  56.  oder  104.  ps.  darin  man  bitt  vmb  schön  wetter  oder  einen  seligai 
regen  .  .  für  die  Kirch  \m  Joachimstlial:  Hxott  vater  der  du  deine  sonn\  vgl. OMO. 

Von  den  zahlreichen  Abdrucken  ist  das  nachfolg«^nde  kein  vollständiges  V«- 
zeichnis:  Nüreml>erg,  Val.  Gevßler.  o.  J.  21»  .  Bgn.  8.  (WB.  789.)  -  Euangeltt 
auff  alle  Son-  Mid  Festtage  . '.  1560.  Wittenberg,  Job.  Schön.  20>.,  Bgn.  8.  ^WB. 
790).  —  Die  Sontags  Euangelia  .  .  Wittemberg ,  d.  Georgen  Rhawen  Erben.  1562. 
24  Bgn.  8.  (WB.  842).  -  Die  Sontags  Euangelia  .  .  Witteberjj  1566.  (WB.  888. 
A — a  Bgn.  8.  16  Bl.  Vorst.  u.  176  paginierte  Bl.  mit  den  beiden  Epitaphien  uf 
Matthes  Endorlein,  jedes  mit  N.  H.  unterschrieben.  Auch  das  Lied :  *I)o  Cnrist  der 
rechte  Dauid  hat'  ist  aus  der  Sindflut  hier  auf  Bl.  626.  herübergenommen.  Andh 
'heusclu>}cken  und  raupen'  wie  im  Einzeldnicke  vom  56.  Psalm).  —  Sontags  Enaii- 
ceüa  .  .  Nürnberg  1576,  d.  V;il.  Newber.  21  Bgn.  8.  (WH.  951).  —  Die  Sontags 
Euangelia  .  .  licipziff  1581.  d.  Joh.  Beyer.  21  Bgn.  8.  (\VB.  965).  —  Der  Son- 
tagen  vnnd  fumeinbsten  Feste  Euangelia  .  .  Nürmberg  d.  Catharinam  Gerladm. 
1585.  20  Bgn.  8.  (WB.  986).  —  Die  Sontags  Euangelia  .  .  Leipz.  1586.  fWB. 
S.  399).  —  Leipz.  U)8^^.  d.  Z:.ch.  Berwaldt  (WB.  S.  399).  —  Der  Sontagen  vnd  ft^ 
nembsten  Feste  Euangelia  .  .  Nürmberg,  d.  Val.  Fuhrman  1597.  20*«,  Bgn.  8. 
0^'B.  10451  -  Der  Si^ntag  vnnd  fümembsten  Feste  Evangelia.  Nümb.,  VaL  Pulu>- 
mann.  1604.  S.  (Berlin.  Heyses  Snmil.  1201\  —  Bearbetiet  wurde  das  Buch  ala: 
Sontägliche  Euang^^lia  .  .  dun'h  Nicx>laimi  Herman  .  .  außgangen.  Jetzt  aber  dnrok 
Georgiom  Sonderreitler  Preiliger  der  Euangelischen  Kirchen  zu  Augsporg,  go- 
endert,  gemohivt  vnd  in  der  Augspurgischen  Confessions  Kirchen  gebreachlidmiMi 
Melodevon  \-erfa6set.  1580.  1/augingen  d.  Leonhart  Beinmichel.  36  Bgn.  8.  (WB. 
962  -GWgorium*.  -  Vgl.  Cless  2,  266  u.  2,  97). 

k)  Die  Historien  von  der  Sindfludt,  Joseph.  Mose,  Helia.  Elisa,  vnd  der  SosannA, 
sampt  etlichen  Historien  aus  den  Euangelisten.  Auch  etliche  Psalmen  vnd  gaflüidie 
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lieder,  za  leeea  Tnd  zu  singen  in  Beyme  eefasset,  Für  Christliche  Hausveter  ynd  jre 
Ißnder,  Doidi  Nioolanm  ^rman  im  JoachimsthaL    Mit  einer  Vonede  M.  Johannis 
tfatihesij,  Ffarherrns  in  S.  Joachimsthal  .  .  Wittemberg.  1562.   Gedruckt  zu  Witten- 
berg: durch  Georgen  Bhawen  Erben.  1562.    18  Bgn.   8.  (WB.  841).  —  Darin  früher 
ruckte  Lieder  und  neue.  —  Ein  Bercklied,  zu  ehren  dem  Joachimsthal  gemacht. 
H.:   'Ich  preis  den  werden  JochimsthkV ,   Anfangsbuchstaben  der  Strophen: 
Joschimstal  H.   —  Von  der  Sindflut:  ^Ich  nam  mir  fu/r  in  meinem  mwt  van  der 
gindfuU  eu  Hngen\  —  Die  schöne  Historia  von  Joseph,  Gene,  am  37.  Capitel:  *Van 
Jowph  dem  eüefUipen  held,  den  biUich  rümt  die  ganze  toeW  1559.  24  Mag.  — 
Zween  newe  Bergreien,  Der  erste  heisset  Drei  B.  wider  die  Bhumretigen  Thrasones 
Ynd  Bachgirigen  Leut,  vnd  die  jederman  ausrichten  vnd  verdammen:  ^Drei  E  ge- 
bühren Gott  aUein\    Das  ander,  Bescheidenheit  vnd  Sanfftmut  der  Begenten  vnd 
Lerer,  wider  die  Schnarger  vnd  eigensinnige  Köpfle:  *Wer  schnürt  vnd  purrt  allzeit 
m  haus\   —   Die  Historia  von  Mose  .  . :  'Des  allerhöchsten  gottes  macht*.    1559. 
16  JuL  —  Vom  Propheten  Helia :  'Keins  menschen  zung  aussprechen  kan\    1559. 
-  Histoiia  vom  Propheten  EHsa:  'Von  Elisa  dem  theuren  man',  —  Des  gedültij?en 
Jobs  Lied:  *Als  Job  der  Oottfürchtige  man\  —  Von  der  Susanna:   *Von  mtnaer- 
}iAeti  dingen^  die  sich  zu  Babylon  zutrugen,  wölln  wir  singen\  —  Der  erste  Psalm : 
'Wsr  8wn  Gottlosen  sich  nicht  gselV.  —  Der  ander  Psalm:  'Wie  sind  die  heiden 
'iöcÄ  «0  tcHV.  —  Der  dritte  Psalm :  'Ach  Gott  wie  viel  sind  meiner  feind\  —  Der 
91.  PBslm:  'Wer  auf  Gott  setzt  sein  Zuversicht'  und  'Wer  sein  verträum  und  zu- 
wnieht',  —   Der  91.  Psalm,  Welchen  Dauid  gesimgen,  nachdem  in  Gott  erhalten 
hat  in  dem  grossen  sterben  .  .  N.  H. :  '  Wer  bey  Gott  schuiz  vnd  hülffe  suchV,  — 
Der  103.  Ps.:    *Nu  lob  mein  Seel  dein  Herrn  vnd  Gott,  von  gantzem  hertzen  jn 
pf^\  —  Ein  GeiBtlichs  Lied,  darin  man  bitt  vmb  ein  seliges  stündlein  .  .  Im  thon 
^  von  der  Sindflut  .  . :  '  Wenn  mein  stündlein  fUrhan&n  ist  vnd  soll  hinfarn 
•I«»  Strasse',  (in  Einzeldrucke  aufgenommen  HB.  1070  f.).   —  Ein  geistlichs  Lied, 
TOtt  dfirfiftigkeit  menschlichen  Gesdüechts,   Vnd  vom  Tode,   wie  jn  Christus  vber- 
widen,  DOTw^en  auch  nicht  sol  gefürchtet  werden  etc.  In  Sterbens  Zeiten  tröstlich 
ro  wagen.  N.  H.:   'Der  Mensch  wird  von  eim  Weib  geborn\  vgl.  oben.  —  Ein 
tröstUchs  lied,  wider  die  Bauchsorge  .  .:  'Ach  Gott  wie  gehts  doch  jmmer  zu,  das 
y*  so  hefftig  plaget.  —  Ein  geistlidis  Lied,  wider  die  Sicherheit  .  .:   'Wer  steht 
«r  uhano  das  er  nicht  faW.  —  Ein  Abendroien,  Vom  Herrn  Christo,  Für  Christi, 
jongfrewlein.  Vorzusingen:  'Ir  Schwesterlein,  ür  Schwesterlein,  ir  allerliebsten  ge- 
^fielfn  mein\  —  Ein  Gesprech  zweier  Christlichenjungfrewlein  von  nutz  vnd  kraüfft 
Off  heiligen  Tauff  in  einen  Abendreien  gestelt :  '  Wil  niemand  singen,  so  wil  singen 
•ök'.  In  die  Johanms  1560.  —  'In  Gottes  namen  faren  wir\  —  Ein  Gesang,  wenn 
^  am  tag  Gregorij  die  jungen  Schüler  in  die  Schul  zu  holen  pfleget.    'Kompt 
^  VHS  Heben  kwderlein\   —   Ein  brautiied  zu  ehren  gemacht  dem  .  .  graven  .  . 
Andre  Schlicken . .  1560 . .  'Graf  Andres  Schlick  der  Edle  Herr\  —  Wie  man  eine 
«''»it  ansingen  sol.   'Hiefür,  hiefür . .  in  züchten  vnd  in  ehren'  schon  vorher  gedr. 
8.  obwi.  —  Auch  andere  Gelegenheit^edichte ,  denen  zum  Teil  die  Beziehungen  ab- 
pfeift sind.  —  Die  Historien  von  der  Sindflut  .  .  Wittemberg  durch  G.  Khawen 
ffb®  1563.    18  Bgn.   8.  (WB.  843).  —  rep.  Leipzig  d.  J.  Borwaldt  1563.   24  Bgn. 
^'  (WB.  844>  —  1565.  (WB.  845).  -  Wittemberg  1566.  A— S  Bgn.   8.  (WB.  883). 
;p  Leipzig  1584.  d.  J.  Berwaldts  Erben.    18  Bgn.    8.    (WB.  981).   —   Leipz.,  Joh. 
%er  1595.   8.  (WB.  S.  409). 

1)  Übersetzung    lieferte    Nie.  Herman  von  dem  lat.  Ged.  des  Joh.  Matthesius 

^^OQDomia,   vielleicht  nach  dem  lat.  Mspte.   —  Joh.  Matthesii  prosarhjthmica  de 

OGonomia»    Witebei]^»  1565.   8.  —  (Economia  Oder  bericht,  wie  sich  ein  Haußvater 

Wtea  aolL    Joh,  ÄUthesy  Nürnberg  1561  d.  Joh.  vom  Berg  vnd  Vir  Newber.  8  Bl. 

1  (Berlin  ans  Heyses  Sammlung  1606).  —  (Economia  Oder  bericht  vom  Christlichen 

Haiißweeen.    Sampt  kurtzen  Hausgebetlin  Johannis  Mathesij.    Wittemberg  1564.   8. 

(Berlin  a.  Heyses  Samml.  1607).  —  rep.  Wittenberg  1565.   8.  —  rep.  Eger  1574.  — 

«p.  Wittenb.  1599.   4.  —  rep.  Leipz.  1796.   8.    Auch  in  Matthesius  'Catechismus- 

piedigt^i*.  Leipz.  1586.  4.  S.  179—292  und  in  dessen  *Hochzeitpredigten\    Nürmb. 

1563.  4.    —   ()economia  Edder  Bericht  vam  Christliken  Huszwesende  sampt  körten 

Haizgebedeken  des  olden  Herrn  Matthesij.    o.  0.  u.  J.  34  Bl.   8.  Vgl.  Hamb.  bist. 

Zatsär.  N.  F.  1858.   1,  614. 

Terschiedea  davon  ist  ein  selbständiges  Gedicht  Hermans,    das  Lebensregeln 
einprägen  will: 
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Die  Haustafel,  darin  eim  jeden  angezeigt  wird,  wie  er  sich  in  seinem  itiBd 
verhalten  sol.  In  ein  gcsang  gefasset,  zu  singen  oder  zu  lesen.  Wittemherg,  d.  6. 
Rhawen  Erhen.  1562.   12  Bl.   8.  {WB,  840). 

10)  Wolfgang  Flgnlns,  aus  Naumburg,  Lehrer  an  der  Schule  zu  Meissen,  edkrto 
die  deutsche  Musica  des  Maitin  Agricola  (aus  Magdeb.,  eigentlich  M.  Sore)  ndt  Son- 
tagsevangelicn,  die  übelste  Flickerei  vielleicht  des  ganzen  Jahrhunderts. 

Musica  Instrumentalis  Deudsch,  darin  das  fundament  vnd  application  der  Ing« 
vnd  Zungen,  auff  mancherley  Pfeiffen,  als  Flöten,  Kromphömem,  Zincken,  Bomhud, 
Schalmeven,  Sackpfeiffen  vn  Schweitzerpfeiffen ,  etc.  .  .  Durch  Martinnm  Agrioolim. 
1545.  Wittemberg  d.  Georgen  Rhaw.  83  Bl.  8.  Tabellen.  8.  3  der  Vorrede  be 
merkt  er,  daß  die  Instrumentalis ,  die  er  1529  [Ein  kurtze  Deutsche  Musica  mt  63 
schönen  lieblichen  exempehi  in  4  Stimmen  verfasset,  gebessert  mit  8  Magnifieii 
Martin  Agricola.  Wittenb.  o.  J.  8.1  habe  ausgehn  lassen,  zu  tunkel  und  sdiwer 
gewesen.  —  Musica  Figuralis,  Teutsch,  Martin  Agricola.    Wittenb.  1532.   8. 

Deutsche  Musica  vnd  Gesangbüchlin,  der  Sontags  Euangelien,  artig  zu  srngoi, 
Für  die  Schulkinder,  kneblin  Mid  megdlin ,  Etwa  in  Deutsche  reim  Yerfasset,  Dm 
Martinnm  Agricolam.  Jotzund  auffs  flcyssigest  mit  schönen  gesengen  vnd  gebei&a 
zugericlit.  Durch  Wolffgangum  Figidum.  Ajino  1560.  Gedrückt  zu  Nümbeig,  dniA 
Johann  vom  Berg,  vnd  Virich  Newber.  14  Bgn.  8.  —  Nürnberg  durch  Johann  wB 
Borg,  vnd  Virich  Newber.  1568.  14  Bgn.  8.  (WB.  847.  Genau  cntspreciHnds 
Abdruck).  —  Nürnberg  durch  Virich  Newber,  WonhafiPt  in  der  Jüdengasse.  1568. 
8.  iWB.  S.  326  b.) 

Wolfgangi  Figuli  Numburgani  vetera  noua  Carmina  sacra  et  selecta  de  dii 
natali  Domini  nostri  Jesu  Christi  a  diversis  composita,  quatuor  vocum.  Zwinti% 
Weynacht  Liedlein,  vormals  nie  gedruckt.    1575.   4. 

11)  Magdalena  Heymairin,  1566  deutsche  Schulhalterin  zn  Ghamb,  spifeer 
in  Begensburg  Schulmeisterin,  dann  1586  zu  Caschau  'weiland  Bueberisches  Fnmi' 
Zimmers  hofimoisterin'  (Rueber,  vermälüt  mit  Judith  von  Fridensheim,  starb  vor  1586), 
bearbeitete  verscliiedone  biblische  Stoffe,  die  noch  handschriftlich  übrig  sind,  nn 
Teil  von  G.  Sundcrreuter  überarbeitet  wurden: 

a)  Die  Sonteglichc  Epistel,  vbcr  das  gantze  Jar  in  gesangweis  gestelt,  doid 
Magdalenam  Hovmairin,  Teütsche  Schulmeisterin  zue  Cnamb.  Mit  einer  Tovedo 
Magistri  Bilibal(ü  Rambsbecken,  Stadt predigers  zu  Chamb.  1566.  133  Bl.  4.  EMr 
berger  Hs.  Nr.  421  (Wüken  471  f.)  und  Nr.  426  ( Wilken  473).  —  Macdalcn»  Hct- 
mairin,  Sontags  Episteln  vber  das  gantze  Jahr,  in  Gesangsweiß  gestelt.  Nfinb.  ISA. 
(1568?)  8.  (Cless  2,  87).  —  Die  Sonteglichen  Epistebi . .  erstiidi,  anno  1568.  Dnnh 
.  .  Magdalenam  Ha^mairin,  damal  zu  Chamb,  jetzt  aber  zu  Regcnspurg  Tefitad» 
schulmeisterin,  Nun  aber  durch  einen  güthertzigen  Christen  .  .  vbcrsehen  .  .  geendfft 
.  .  Mit  einer  vorr.  M.  Wilibal<li  Ramßbeck,  StattpnMÜgers  zu  Chamb  . .  1578.  Ang^' 
15  maij.   22  Bgn.    8.  (WB.  95(1). 

b)  Das  Büchlein  Jesu  Syrachs  in  Gesänge  verfast,  durch  .  .  Magdalena  Hef- 
mairin,  Toütscho  Schulmcistorin  zu  Regenspurg  .  .  1572.  13  Bgn.  8.  (WB.  928.  t 
Bibl.  in  Berlin).  —  Das  Btidüein  Jesu  Syrachs  .  .  Jetzt  vbersohen,  vnd  etwas  wesigB 
geendert  vnnd  gemehret  .  .  Durch  Georgium  Sunderreütter,  Prediger  .  .  zu  Angi; 
purg  bev  S.  Gei»rgen.  1586.  N  Bgn.  8.  (3  Gedichte  mit  G.  8.  bezeichnet  D» 
andre  durch  Akrostiche  gewidmet:  Susanna  Weissin,  Jcremias  Martius  und  DM 
Sunderroitterus). 

c)  Die  Apostelgeschichte  in  Liedern  von  Magdalena  Heymairin,  teutscher  Schul- 
halterin zu  Regensburg.  1573.  87  Bl.  4.  Heidelberger  Hs.  Nr.  413  (Wilken  S.  4TO) 
und  Nr.  381  84  Bl.  4.  1573.  (Wilken  456).  —  Das  Buch  der  Apostolisdhen  fly- 
schichten,  Gesangsweiß  gestelt  von  der  Gottseli^n  Matronen  Magdalena  HeymiDB 
vnd  durch  Georgium  Simderreutter  Hydropyrgium  [vbersehen].  StraAb.  1586.  8. 
(Cless  2,  87). 

d)  Das  Bach  Tobis,  Inn  Christliche  Reimen,  Vnnd  (jesangweise  gefast . .  Daidi 
Frauen  Magdalenen  Heymairin ,  Jetzt  aber  durch  einen  gfit  Hertzigen  Chiisten  ge- 
bessert vnnd  gemehret,  vnd  von  newem  mit  anderen  einverleibten  Gcs&nglen  in  Tnn 
verfertiget.  Anno  1586.  25  Bgn.  8.  in  drei  Abteilungen:  Tobias,  Snth,  ante 
liedlcin.    (WB.  994.    Die  'liedJein'  zimi  Teil  nach  welSichen  Weisen.   29  sind  iml 


G.  S.  oder  G.  SH;  GSHA  bezeichnet.   Eins  ist  akrostichisch  der  'Maria  Magdakni 

Sunnderreitterin'  gewidmet). 
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12)  Georir  SonderreQtter,  Prediger  zu  Aagsbure,  der  die  Gedichte  der  Hey- 
mur  heoraufigab  und  mit  den  seinigen  Yermischte,  gäi  gleichzeitig  mit  seiner  äe- 
uMtong  der  Sontagseuangelien  Hermans  ein  ergänzendes  Werk  heraus,  auch  die 
Pttfane.  —  Episteln  auflf  ^le  Sontag  vnd  die  fümembste  Fest  Christi  vnd  der  lieben 
Gottes  Heiligen,  sampt  etlichen  Texten  auß  dem  alten  vnd  newen  Testament,  in 
Gfistliche  liebliche  Melodeyen  verfast  .  .  Reimenwoiß  Lauwingen  1580.  8.  (Gesa  2, 
282).  —  Piolierium  1574.  (Wolfenb.,  Poet.  166).  —  Dauids  Hindiache  Earpffef*^ 
nn  neawem  auffgezogen  vnd  auff  alto  vnd  neuwe  Seyten ,  deren  80,  gerichtet  Das 
M.  die  160  Psalmen  .  .  Dauids,  in  vnterschiedliche  80  Melodeyen  veirfaßt,  reimen- 
ffvl .  .  Nürnberg  1581.    8.    (Qess  2,  47). 

18)  Sanmel  Hebel  aus  Hirschberg,  auch  Schauspieldichter,  reimte  ^Socmtags- 
enngelien  vber  das  gantze  Jahr,  in  Gesänge  gefasset.  Görlitz  1571.  8/  (WB.  920. 
0688  2,  109:  1572).    Göttingen. 

14)  Gesang  Postill,  Das  ist:  Euangelia  auff  aU  vnd  jede  Sontag  vnd  fümemste 
Aete  durchs  gantze  Jar,  in  Gesang  veSfast.  .  Durcli  Andream  Giglernm  Styrum, 
VhAßTt  zu  G^ätz  .  .  Gedr.  Grätz  durch  Andream  Franck  1569.  41  Bgn.  8.,  mit 
Mum  Titel  1574.   (WB.  940). 

15)  Ein  schön  Geistlick  Psalmbock  der  Euangelischen  Historien,  so  vp  de 
flOndue  vnde  Feste,  yn  den  Kercken  geprediget  werden.  Dörch  M.  Georginm 
Baraiimi^  Pastoren  tiio  Lübeck  .  .  Lübeck,  d.  Asswerus  Eröger .  .  18.  Oct.  1575. 
18  Bffn.  8.  (durch  Nie.  Herman  veranlaßt.  WB.  945).  Das  Sommerdel,  der 
Chiradken  vnde  Euangelischen  Psalmen  .  .  Dörch  M.  Georgium  Barthium  Pastoren 
tb  Lübeck  .  .  Lübeck,  d.  Asswerum  Kroger.  22.  Mart.  1578.  22Vs,  Bgn.  8.  (WB. 
Stt).  —  Von  demselben  Verl  gibt  es :  Dialogus.  Gespreke  van  der  vnstarfflicheit  der 
Sele,  tho  dessen  ergerliken  tiden,  gantz  tröstlich  vnd  nütte  tho  lesen.  Magister 
Omgias  Bart  prediger  tho  Lübeck.  Anno  M.D.hj.  in  dem  Nouember.  (Lübeds  by 
Jörgen  RicholfiT  MJ)  LII.  6  Bgn.  8.  Mit  Vorrede  von  Erassmus  Alberus.  Unter 
da  Widmung:  Georgius  Bart  Oßnaburgensis.) 

16)  Die  Sontags  vnd  der  fümemsten  Fest  Euangelia,  durchs  gantze  Jahr, 
h  gewisse  vnd  dem  Volck  bekandte  Melodien  vnd  Gesänge  geüasset  .  .  Durch 
wiiam  Hopplom,  Leobergensem ,  Pfarrern  .  .  zu  Teppüwoda.  (jörlitz,  durch 
Aahwium  Fiitsch.  (Vorrede  vom  6.  Jan.  1584).  8.  (WB.  983.  Qess  2,  259 : 
•ÖWite  1575*). 

17)  Das  Buch  Jesus  Syrach  der  Jugend  zu  gut  in  liebliche  Heimen  bracht 
Doieh  Joan.  Stettrlein.    Frkf.  Chi.  Egenolffs  Erben  1581.    4.  (Q.  2,  62). 

18)  Kleine  Bibel,  darinn  alle  Capittel  beydes  Testaments  also  eingezogen 
^  h  Beimen  ver&st,  dafi  ein  jeder  Keim,  ein,  zween  oder  drey  Hauptpunkten 
fom  Gapittels  in  sich  begreift.  Durch  Johannes  Palndanns«  Tübingen  1589. 
8.  (Qws  2,  73). 

19)  Teutsche  Spruch  sontägUcher  Euangelien  der  jährlichen  Fest  vnd 
Wteltagen,  mit  5.  6.  8  vnd  9  Stimmen  gesetzet  durch  Andream  Raselinm. 
Nfimb.  1595.    4. 

20)  Joao.  Posthii  von  Germersheim  newe  Gesang  auff  die  Sontags  Euangelia 
ttD^wnirt.  Amberg  1597.  24.  (Cless  2,  74 j.  —  Die  SGntags  Evangelia  gesangs- 
"■K,  Componirt  von  Johann  Posthio  Gormershemio  MD.  .  .  Amberg  1608.  16. 
)21  8.  u.  neg.;  die  Widmung  an  seinen  ISohn  Erasmus  Posth  ist  aus  Heydelberg 
HD  18.  Julü  1596). 

21)  Job.  Keneri  Teutsche  Beimen  des  Predigers  Sdlomonis  mit  der  aus- 
gnag  Joan.  Claij.  Straßb.  1599.  8.  (Oess  2,  69  »  M.  Joan.  Claij.  Hertzberg. 
BÜegong  Eodeaiastis,  Predigers  Salomonis,  jetzt  in  teutsch  Keimen  bracht  durdi 
Aan  Kenier  Northusan.    Straßb.  1599.    8.  Cless  2,  65). 

22)  Joh.  Letzner,  aus  Hardegsen,  Prediger  zu  Iber,  VerMer  einer  Dassel- 
ben Chronik  (Erf.  1596.    Fol.)  und  andrer  Werke:  C^na  Cypriani,  Mauri  £h)iscopi, 

Lotharinm  regem  Frand»,  Darinnen   die   fümembsten  Historien  der  Btbel  mit 
irtien  werten  in  reimen  verfasset  befunden  werden.    Erf.  1596.  8.  ((Hess,  2,  154). 
SQldeaheim,  Andr.  Hantzsch.    1601.    4. 

28)  J.  Voltlng  Beschreibung  von  der  Empfängnüß  des  Herrn  Christi,  von 
ner  ^esdineidung,  Tauff,  Wandel,  In  deutschen  Keimen  verfasset  vnd  Abgetheilt, 
i  £ut  eine  jede  Zeile  eine  Histori  in  sich  helt  Franckf.  a.  d.  0.,  N.  Voltz 
i95).    8  Bl.  4. 
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24)  Jcflus  Syrach,  welcher  in  Latein  Ecclesiastos  gcmant  wird,  aller  chnBÜichn 
Jugend  zu  vbung  in  deutsche  Reimen  vbergesotzt  durch  M.  Hanneeke,  deatadm 
Schreiber  in  Brieg.    Leipzig  1618.    8. 

§  126. 

Unter  den  biblischen  Stoffen  nahmen  die  Psalme  die  größte Thitig- 
keit  der  Dichter  in  Anspruch.  Zahllose  Bearbeitungen  einzelner  Psalme, 
vielfache  des  ganzen  Psalters«  Manche  Bearbeiter  wie  Dachser,  Waldis 
dichteten  aus  Anlaß  persönlicher  Schicksale.  Der  lutherische  Choralgesug 
genügte  bald  nicht  mehr.  Französische  vierstimmige  Melodien  wuidn 
kindisch  oder  ängstlich  benutzt,  jenes  von  Mclissus,  dieses  von  Lobwafier. 
Die  Gegenwirkung  blieb  nicht  aus.  C3rr.  Spangenberg  und  Com.  Becker, 
beide  olme  die  alte  Kraft,  kehrten  zu  den  einfachen  Melodien  znrfick. 
Andere  schloßen  sich  an. 

1)  Der  gantz  Psalter ,  das  ist  alle  Psahnon  Da>id8,  an  der  zal  150  .  .  Aal 
Ilieronimo,  Feiice,  CamptMisi,  Munstcro,  Pagnino,  Lutliero,  Zwinglio,  Bucero . .  1537.  8. 
(WB.  365.  WTQ..  1,  407.  Die  Psalmendichter  siiul:  Ambr.  Blauror,  Clauß  KeUer.  Eriti 
Jacob  von  Anwyl,  Heinr.  Vogtherr,  Jac.  Dacliser,  Joach  Aberlin  (z.  B.  Nr.  2:  JrHaida 
was  tobt  jr  vmb  suust)  Joan  Endlich,  Joan  Sc^hweinitzer,  Andreas  Knopp  (KnöpkiB)^ 
Erh.  Hegenwald ,  Hans  Sachs ,  Huldrii^h  Zwingli ,  Joan  Agricola ,  Joannes  Botiheim, 
Joan  Frosch,  Joannes  Xilotoctus,  Joan  Zwick,  Ludwig  Hetzer,  Ludwig  OeleT(l.  3— 7), 
M.  Greitor  (13),  M.  Stifel,  Sjmphorian  Pollio,  Wolffgang  Dachstein,  WoMfeiag 
Capito,  Justus  Jonas,  Leo  Jud  (9),  L.  S|>engler,  Luther  (12.  14),  Paul  Spentw, 
Tliomas  Plauror,  Woltfgaug  Mosel,  Sigm.  ^Iminger,  Jörg  Brejning).  Bnt  Miu. 
Zwickau  1,  VH,  4. 

"2)  Der  New  gesang  psalter,  dariiin  alle  psalnien  Dauids  an  der  Zal  150.  in 
gesann^weiß  gestelt .  .  1538.  8.  (WB.  366;  nach  dem  Vorigen,  mit  Liedern  von  Sek. 
Franck  (der  gegen  das  faule  Zählen  der  Silben  nach  den  Noten,  und  goisÜoae  latah 
nischo  Chorjiralen  und  deutsche  ScJieinpsallieren  eifert,  in  einer  S])rache  und  Fonn, 
vdo  sie  bei  den  alten  Silbenzählem  nicht  rauher  gefunden  werden  kann),  Th.  Mfinw, 
Hans  Hut?  u.  a.  Die  Absicht  der  Opposition  gegen  die  Orthodoxie  der  LatheriadMi 
tritt  deutlich  hervor). 

3)  Der  gantz  Psalter  Davids,  naeh  Ordnung  vnd  anzal  aller  Psalmen  . . 
yetz  von  newem,  nach  dem  Text  .  .  dos  Teutsoh  getruckten  Psalters,  in  Gesang- 
weiß  .  .  gemachet  .  .  Durch  Jacoben  Dachsen  1538.  8.  (Schon  der  Tonga 
liatto  42  Lieder  von  Dachscr  aufgenommen.  J.  Dachser  war,  nach  Riedcrers  Nadff. 
1,  460,  evangelischer  GeistUchor  in  Augsburg,  nach  Veesemneyers  Beitr.  179 
Widertäufer). 

4)  Der  gantz  Psalter  Davids,  in  gsangsweyse  gestelt  durch  Hansen  Garnen* 
felder  .  .  1542.  Nürmb.  durch  Johan  vom  Berg  vnd  Virich  Neuber.  1542.  2S 
Bgn.  8.  (WB.  446.  Kiedcrer,  Naclir.  1,  20  flf )  —  Nürmberg  durch  Johann  Tom 
Berg,  vmid  Virich  Nowher,  1563.  22  Bgn  8.  (WB.  851.  Gamersfelder  war  Bfiig« 
zu  Burghauseu.  Unter  seinen  durchweg  in  siebenzeiliger  Strojihe  abgefaßten  FiBalouB, 
denen  noch  einige  Cantica  folgen,  sind  mehre  entlehnt).   Götiingen. 

5)  Der  gantz  Psalter,  Durch  Johann  Clansen,  obersten  BrandenbursiadMn 
öecretarium  .  .  Gedruckt  zu  Leipzig  Durch  Nicolaum  Wolrab.  1542.  8  SL  and 
A— Y  Bgn.  8.  (WB.  445;  vgl.  Nürnb.  lit.  Bl.  4,  199  ff.  Claus  lebte  zu  AnabM^ 
woher  er  imterm  10.  Jul.  1540  seine  Vorrede  schreibt.  Seine  Ps.  sind  in  Reinh 
paaren;  ie<ler  scJiließt  mit  einer  Anrede  an  Gott  'spar  deine  liülfe  an  mir  mdit: 
m  deine  huld  ergeh  ich  mich;  verwirf  mich  nicht  u.  s.  w.  Ein  Exempl.  anch  anf 
der  k.  Bibl.  in  Hanover).  —  Heydelb.  1583.    8. 

6)  Der  Psalter y  In  Newe  Gesangs  weise,  vnd  künstliche  Beimen  gebracht, 
durch  Bnreardnm  Waldis  .  .  Frauckfurt,  Bei  Chr  Egenolff.  1553.  Im  Mam 
35  Bgn.  8.  (WB.  646  u.  S.  484.  155  Iie<ler  in  vielfacher  Strophenform.  Sdum 
im  Gefängnis  in  Biga  begonnen.  Vgl.  §  157.  Exempl.  auch  in  Dresden.  £b.  2S911> 
Göttingen,  Poet.  2503). 

7)  Der  Psalter  Davids  gesangsweiß  in  teutscho  Reime  verfaBt,  duitb 
Johann  Magdeburg.    Franckfurt  1565.    8.  (WB.  808.  In  siebenzeiligen  Strophen. 
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88  GMänge  giengen  in  das  Wolfsche  Frankfarter  GB.  über.  W6.  S  887).  (Job. 
Ma^ebnig,  Bmder  Joachims  f  6.  Sept.  1565  als  Diakonus  an  der  Katbarinenlorcbe 
n  Hamburg). 

8)  Fünfjßsig  Psalmen  des  Könirf.  Propheten  Dauids,  außgelegt  durch  INlc. 
Beiieeeemm.  Nürnberg  1568.  —  2>er  gantz  Psalter  des  K.  Propheten  Dauids, 
anlgelegt  durch  N.  Sehieccerum.  Nümb.  1565  66.  ZU.  Fol.  —  Nümb.  1569.  DI. 
IW.  -  Leipz.  1571;  Leipz.  1581;  Heimst  1589;  Leipz.  1598;  Leipz.  1621;  Leipz. 
IfiS.  (Entn.  19  Psalmenlieder.  WB.  898  beschreibt  ein  gemischtes  Exemplar  von 
löW  L  u.  n.  und  1566  Teü  HL  und  Nr.  1025  die  Ausgabe  von  1598).  —  Der 
fsaUer  Dauids,  Mit  kurtzen  Summarien  vnd  Gebetlein.  Durch  Nie.  Selneccerum 
LoIpB.  1577 . .:  Sechste  Ausg.  Leipz.  1589 . .;  1596;  1605;  1610;  1616;  1625;  1787.  - 
OkristUehe  Psalmen ,  Lieder  vnd  Kirchengesen^  .  .  Durch  Nie.  Selneeeervm. 
läsfn,  durch  Job.  Beyer  1587.  4.  (von  ihm,  Job.  Spaneenberg,  Barth,  FröUoh; 
Qwig  Emüius,  Job.  Beltz,  P.  Heusler,  Casp.  Franck, li^bgdsQena  Altbeck,  Job. 
Sebaderwein,  Geor^  N^dius.  WB.  996.  Heyses  Samml.  1202.  K.  Bibl.  in 
Hanover.)  Nie  Scbdlenecker,  geb.  5.  Dec.  1582  zu  Hersbruck  bei  Nürnberg,  kam 
1586  nadi  Nürnberg,  ausgezeichneter  Orgelspieler;  studierte  in  Wittenberg;  1557 
Ho^rediger  in  Dresden;  1565  Prof.  in  Jena,  1568  in  Leipzig,  bis  1574  beim  Herzog 
JilniSfon  Braunscbweig  als  Superintendent;  gieng  nach  Leipzig,  1576  Superintendent; 
iwni  seines  Eifems  gegen  die  Calvinisten  1589  seiner  Ämter  entsetzt;  gieng  nach 
HiDe,  Magdeburg;  Superint.  in  Hildesheim;  1592  wieder  in  seine  Leipziger  Ämter 
dometzt,  starb  schon  am  24.  Mai  1592.  Verzeichnis  seiner  zahlreic)ien  Schriften 
in  Wills  Nümb.  Gel.  Lex.  8,  678  ff.  Geistliche  Gedichte  in  seinem  *propheten 
Bttiel'.  1567.  4.;  'proph.  Oseas  Joel  vnd  Micheas*  1568.  4.;  'Ehe-  und  Begenten- 
ipegel*  1600.    4.  u.  s.  w. 

Pavl  Melissas  vgl.  §  166.    Winnenberg  §  166.    Hemmel  §  180,  6  a. 

9)  Der  Psiüter  dess  Königlichen  Propheten  Dauids,  Li  deutsche  reymen  ver- 
rtendiglich  vnd  deutlich  ^bracht  .  .  Duroi  Ambrosinm  Lobwasser  .  .  Leipzig 
1573.  n.  8.  (WB.  986.  K.  Bibl.  in  Hanover).  —  Psalmen  .  .  nach  Frantzösischer 
Mebdej  vnd  reimen  art  .  .  Durch  .  .  Ambrosium  Lobwasser.  HeidelbeiW574  durch 
Männern  Maier.  80'/j  Bgn.  12.  (WB.  988).  —  Leipz.  1576.  8.  (WB.  948).  — 
Heawrtatt  1585.    32.  —  Straßb.  1586.   24.  —  Straßb.  1589.   12.  —  Speier  1591.  12. 

-  H»bom  1598.  12.  —  Heidelb.  1594.  12.  —  Leipz.  1594.  —  Herbom  1595.  8. 
Anbew  1596  Mich.  Forstrer.   24.  (vgl.  WB.  855  u.  Ö.  380  f.).  —  Straßb.  1597.  16. 

-  M^ben  1597.  8.  (WB.  1046).  —  Leipz.  1598.  8.  -  Hanaw  1600.  12.  - 
Httbom  1600.  8.  -  Herbom  1600.  12.  —  Zürich  1600.  12.  —  1608.  12.  —  Frkf. 
liÖS.  8.  -  Amsterd.  1686.  12.  —  Bemburg  1742.  8.  (HB.  1267)  und  sonst  oft. 
Aodtr.  Lobwasser,  4.  Apr.  1515  in  Schneeberg  geb.,  1585  zu  Leipzig  Magister  und 
I^Ottnt,  gieng  1550  nach  Löwen,  1551  na(£  Frankreich,  wurde  1557  Canzler  zu 
jfainen,  gieng  nadi  Italien,  1567  zu  Bologna  Dr.  der  Eechte,  1563  Prof.  jur.  in 
lü^beig,  Kat  und  Hofgerichtsassessor,  f  27.  Nov.  1585.  cf.  Adami  vitt  JCtor. 
P.  2W.  —  Acta  Boruss.  2,  698—712.  —  Joachimi  CJimdarsi  Cursus  vitae  Ambroaii 
Wmaaeri.  R^om.  1585.  4  Bl.  4.  (Göttinffen,  H.  1.  p.  1532  in  H.  1.  u.  488.  Nr.  22.) 
^  FIsanski  321  ff.  Seine  Übersetzung  der  Psalmüeder  des  Gl.  Marot  und  Beza 
tttBpridit  den  französischen  Melodieen  Silbe  für  Silbe  und  wurde  bei  den  Eeformierten 

lein  au^nommen.    Schon  vor  1565  vollendet,   erschien  sie  erst  nach  der  des 

gegen  welche  sie  deutlich  und  verständlich  auftritt.    Die  Geschichte  des 

_    BOürfte  einer  eigenen  Untersuchung.  —  Lobwasser  verfaßte  auch  andre  Ge- 

^Uite:  Bewerte  Hymni  Patrum  vnd  anderer  gottseligen  Männer,  welche  durch  das 

Wie  Jahr  in  der  Kirchen  gesungen  werden.     Auß  dem  Latein  ins  Teutsche  mit 

Skiefaen  Beimen  gebracht  durch  Ambr.  Lobwasser.    Leipz.  1578.   8.    (Cless  2,  259). 

"-  Georgi  Buchanani  Tragödia  von  der  Enthauptung  Johannis,  genant  Calumnia, 

»I  dem  lateuuscben  ins  Teutsche  vertirt  durch  Ambr.  Lobwasser.    1583.    4.;  o.  0. 

B.  J.    62  Bl.   8.  —  BiWa  Darinnen  die  Sunmiarien  aller  Capittel  der  gantzen  heil 

fidirifft  in  deutsche  Beim  verfasset,  Durch  Ambrosium  Lobwasser.    Leipz.  1584.  bey 

Bus  Steinman.    In  vorl^ung  Henningi  Grosen  Buchhendlers.    HI.    8.    (WB.  980). 

~  Ambrosii  Lobwassers  deutsche  epxgrammaia  .  . ;  o.  0.    1612.    12. 

10)  Der  gantee  psaltter  dauitis  .  .  Inn  Keimen  gesangsweiß  verferdigett,  .  . 
>iirdi  Jaeobnm  Ayrem  Von  Nürmbergb.  Vollendet  denn  25.  Febr.  (15)74.  (Hei- 
leOmger  Hs.  328.    FoL    Adelung  1,  23.    Wüken  S.  411.    WB.  491.    Wahrschein- 
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lieh  der  Schauspieldichter,  nicht  der  gleichnamige  Verfafier  des  hiBtorischen  PlrooeMos 
juris,  der  1603  in  pfälzische  Dienste  trat.     Vgl.  §  170.) 

11)  Psalter  Davids  in  Keimen.  Durch  G.  Hennlfircs,  Prediger  an  8.  Geoig  in 
Hannover,  t  8.  Oct.  1580.  —  Magdeb.  1574.  8.  Magdeb.,  W.  Bott  1578.  8.  Voo 
demselben  Dichter,  der  aus  Northeim  stammte:  Sprüche  Sdhmani$  in  Bdneo. 
Magdeb.,  W.  Bott  1575.  8.  —  Jesus  Sirach  in  Keimen.  Magdeb.,  W.  Boft  1575.  & 
(K.  Bibl.  Hanover.) 

12)  Der  gantze  Psalter  Dauids, . .  Gesangsweise  gefasset  Durch  M.  CriiMinm 
Spangenberg  .  .  Gedr.  zu  Franckfurt  a.  M.  1582.  bei  Christoff  Kaben  in  VeiiMitf 
Bemh.  Jobins,  Buchhändlers  in  Straßb.  (WB.  972.  Göttingen.  In  der  Vorrede  ifiU 
er  den  wolangelegten  fleiß  des  Burgkhard  Waldis,  des  Mägdeburgius,  des  GrameirfBUkr, 
des  Doctor  Ambros.  Lobwasser  vnd  anderer.  Er  aber  haoe  die  Wort  der  Psalmen,  im 
sie  Lutherus  im  Teutschen  gegeben,  behalten  wollen,  sich  auch  beflissen,  diaselbig« 
vngezwungen  vnd  vnverkürtzet  also  in  die  Keimen  zu  biin^n ,  daß  sie  einen  feiiM, 
vnd  jhren  klaren  rechten  vnd  eygentlichen  Verstandt  mit  sich  brediten.  —  Tiefe 
Psalme  sind  in  mehrfacher  Bearbeitung  gegeben,  nicht  alle  haben  Spangenbog  zu 
Verfaßer.  Ein  Anhang  gibt  114  Lieder  der  lieben  Patriarchen  u.  s.  w.  V^ 
§  127,  95.) 

18)  Der  Psalter.  Gesangß weise ,  Lm  vorstendliche  Deutsche  Beim,  vnd  nff 
allerley  bekante,  vnd  in  vnsem  Kirchen  gebreuchliche  Thön,  oder  Melodeien,  gesetit, 
vnd  in  Druck  verfertiget.  Durch  Joaehimum  Sartoriom,  Cantorem  zu  Säiiad- 
nitz.  Bresslau  (durch  Georgium  Bawmann.  M.D.XCI).  8.  Vgl.  Hoffmann  t.  F., 
Spenden  2,  219. 

14)  Elias  Norlcus,  Psalter  Dauids  Keimen  weiß.  Magdeb.,  Job.  Franck.  1600. 
8.    (Qess  2,  33). 

15)  Der  Psalter  Dauids  Gresangweis ,   Auff  die  in  Lutherischen  Kirchen  ge- 
wöhnlichen Melodeyon  zugerichtet,   Durch  Cornelinm  Becker.    Leipzig  1600.  8. 
Voigt  (Cless  2,  106).  1602.  Gedr.  bei  Mich.  Lantzenbcrger.   In  Verlegung  Jacob  Apefe. 
Buciihändlers.    8.    (WB.  1060.)    —    licipz.  1007.     8.     (WB.   1067.)    1617.   8. - 
1620.    12.  —    1621.    12.    (K.  Bibl,  Hanover.)    HaUo  1626.    8.    Dresden  1661.  8» 
Becker  war  24.  Oct.  1561  zu  I>eipz.  geb.,  Ijohror  an  der  Thomasschule,  Diaoonni » 
Koclditz,   Pastor  und  Prof.  der  Thool.  zu  Jioipzig;   wegen  scharfer  Predigten  gegtt 
die  8.  g.  Kryptoealvinistcn  eine  Zeitlang  suspendiert,  bald  wieder  eingesetzt,  f  ^  '^ 
1604.    Er  tadelt,   daß  man  auch  in  geistlichen  Sachen  immerdar  zu  fremden  ^ 
neuen  Dingen  mehr  Lust  und  Begierde  trage,  wie  sich  das  darin  zeige,  dafi  toMkät 
Psalmen  des  sacramentierischen  Hä^lelsführcrs  Th.  Beza  und  des  Qem.  Matot  au 
dem  Französ.  ins  Deutsche  gebracht  und  den  lutlierischen  Gesängen  weit  TOiMQgn 
habe,  was  gewöhnlich  zur  Keligionsverändenmg  und  zur  Einföhrung  des  hoc£scW- 
lichen  Calvinismus  der  Anfang  gewesen.   Die  lobwasscrsclien  Psalmen,  die  auf  fießAi 
französische   und   f(ir  die  welÜüstemden  Ohren  lieblich  klingende  Melodien  gesstlt, 
würden  hoch  gehalten,  als  ob  nichts  beßres  könnte  gefunden  werden,  ungeaditetdal 
es  fürwar  mit  den  Keimen  messig  Ding  sei,  welche  meistes  Teils  gezwungen,  anfaf" 
ständlich   und   gar  nicht  nach   der  Art  deutscher  Keime ,   sondern   memr  nach  der 
französ.  Manier  gemacht  seien.    Er  dagegen  habe  seine  PsalmUeder  auf  lutheiiBolN 
Art   und  unsem  Kirchen   bekannte   Melodien   und  Weisen   gerichtet.     Seine  Arbeit 
gieng  in   die  späteren  Gesangbücher  ebenso  über  wie  Waldis  in  die  früheren  und 
Lobwaßers  in  die  reformierten.    Er  ist  plan  und  einfach ,   verwäßert  aber  die  alte 
kräftige  Weise. 

16)  Himlische  Cantorey  d.  i.  der  Psalter  Dauids,  Gesangsw.  durch  L«  Alftf" 
man.  Hamb.,  Sam.  Küdiger.  1604.  552  S.  8.  (C-elle.  Göttingen.  Wolfenb.  9». 
39.  Theol.   8.  p.  6749).   Heinrichstadt  1610.  8.  (Göttingen). 

17)  Der  Psalter  Davids,  Salomon  vnd  Syrach.  Alles  dem  gemeinen  teit 
nach  durch  Zachariam  Eiring  in  Teutsche  Keymen  gebra<'ht.  Laugingen  1606. 
8.    (HB.  1208.  (Göttingen. 

Neben  den  vorwiegend  selbständigen  Bearbeitungen  wurden  vielfache  Samm- 
lungen aus  verschiedenen  Quellen  veranstaltet: 

18)  Gesang  Büchlin,  Darinn  der  gantze  Psalter  Dauids  .  .  begriffen.  1557. 
Augsp.  durch  Ph.  Vlhardt.  25  Bgn.  8.  (WB.  738).  —  rep.  Nürmb.,  d.  VaL 
Geyssler  1560.  (WB.  773).  —  1560.  (WB.  794.)  —  Augsp.  Ph.  Vlhardt.  o.  J.  (WB. 
912.)    Nümb.  1576.    8.  u.  12.    Heimst.  1600.     18. 
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19)  Chzistealich  GesanffbÜeh^  Darinn  der  gantz  Psalter  Dauids  begriffen  wirt. 
iMmen  geläsen  durch  Conradnm  Wolffhart,  diener  der  Kirchen  z&  Basel.  Zürych 
r  Chr.  fioflch(ouer)  1559.    39  Bgn.    8.    (WB.  761.) 

90)  Psähnen  vnd  Geystliche  Gesang.    Zürich,  Chr.  Froschower.  1570.  36  Bgn. 
(WB,  913.) 

21)  Psahnen  vnd  Geistliche  Lieder,  welche  in  Kirchen  vnd  Schulen  gesungen 
ardeo.    StraBb.,  Nidauß  Wyriot.    1578.    15  Bgn.    12.    (WB.  958.) 

22)  Psalmen  vnd  Geistliche  Lieder,  welche  in  Kirchen  vnd  Schulen  deß 
Intanämmbs  Zweibrücken  gesungen  werden.  Straßb.  1587.  Bemh.  Jobin.  8. 
a»  2,  107.) 

2S)  Das  gemeinest,  wolbekömlichst  Psaimenbüchlein,  von  den  gebräuchlichsten 
ixdbeoges&ngen,  Psalmen  vnd  Liedern,  dem  gemeinen  Mann  zu  g&t  für  ein  Christ- 
di  Handtbüdblein  in  Truck  verfertigt.  Straßb.,  Bernhard  Jobin  1577.  12.;  1591. 
L;  Straßb.,  Anton.  Bertram  1597.    8.    (Qess  2,  107.) 

24)  Geistlichs  Handbuchlein,  darin  der  Psalter  Dauids,  die  Sprüche  vnd  Pre- 
ger  Salomonis,  sampt  den  gebräuchlichsten  Christlichen  lobgesängen.  Strafib., 
anili.  Jobin  1593.    12.    (Cless  2,  41.) 

25)  Psähnen  mit  4  Stimmen  in  Kirchen  vnd  Schulen  zu  singen.    Straßb.  1577. 
(Glfiss  2,  267.) 

26)  Psalmen  Dauids,  Geistliche  Gesang . .  Basel,  Sam.  Apiar.  1581.  (WB.  968.) 

§  127. 

Der  Beichtum  eyangelischer  Gesangbücher  weist  auf  eine  große  An- 
hi  evangelischer  Dichter.  Nicht  aller  Lieder  Yerfaßer  sind  bekannt. 
ie  bekannten  folgen  hier  der  Zeit  nach,  ohne  Unterschied  der  luthe- 
Bchen  und  reformierten,  zuerst  die  hochdeutschen,  dann  die  niederdeut- 
li€Q.  Die  meisten  Lieder  der  Reformierten  hätten  in  die  lutherischen 
eBangbücher  übergehen  können ;  mehr  als  die  Abendmahlslehre,  die  nicht 
Ue  durchdringt,  war  die  Sprache  hinderlich,  vorzugsweise  die  Sprache 
ir  schweizerischen  Dichter.  Dennoch  haben  mehre  Eingang  gefunden. 
ie  nd.  wurden  übersetzt,  wie  den  nd.  GB.  Übersetzungen  aus  dem  hd. 
im  Omnde  ligen.  Die  Beformierten  spalten  sich  in  sich  wieder  mehr- 
dl.  Besondere  Gruppe  würden  die  Straßburger  Dichter  bilden,  die 
«istens  auf  der  confessio  tetrapoiitana  fußen  und  mit  Dichtem  der  Augs- 
uger  Gonfession  zuweilen  in  Widerstreit  gerieten.  Ein  solcher  Dichter 
aar  C.  Hubert,  der  dennoch  in  lutherische  GB.  Eingang  fand. 

WB«  =  Philipp  Wackernagel,  Bibliographie  zur  Geschichte  des  deutschen 
gdiwaliedee  im  XVl  Jh.  Frankf.  a.  M.  1855.  8.  Ergänzungen  im  ersten  Bande 
n  WKL.  —  Creistliche  Sänger  der  christlichen  Kirche  deutscher  Nation.  Nach  den  Origi- 
itoKtenhrag.  von  W.  Schircks.  HaUel855— 58.  XI.— WKL.«Ph.  Wackernagel, 
■0  deutsche  Kirchenlied  von  der  ältesten  Zeit  bis  zu  Anfang  des  XVn.  Jh.  Leipzig 
MM — 77.  V.  8. —  Eduard  Emil  Koch,  G^chichte  des  Kirchenliedes  und  Kirchen- 
»iDgeB  der  christlichen,  insbesondere  der  deutschen  evangelischen  Kirche.  Neu  he- 
büUit  von  Bich.  Lauxmann.    Dritte  Auflage.    Stuttg.  1866—1876.  VlIL   8. 

Albert  Fr.  W.  Fischer,  Kirchenlieder- Lexicon.  Hymnolo^sch- literarische 
aehwdsungen  über  ca.  4500  der  wichtigsten  und  verbreitetsten  Kirchenlieder  aUer 
■ten  in  alphabetischer  Folge  nebst  einer  Übersidit  der  Liederdichter.  Erste  Hälfte, 
— L  Gotha  1878.  XXXI  u.  418.  Zweite  Hälfte,  K-Z.  Gotha  1879.  XX  u.  487  S. 
—  Wilhelm  Bodo,  Quellennachweis  über  die  Lieder  des  hannoverischen  und  des 
nebnigiBchen  Gesangbuches  samt  den  dazu  gehörigen  Singweisen.  Hannover  1881. 
ehring.  Yin  u.  456  S.  8. 

Job.  Casp.  Wetzel,  Hymnopoegraphia,  oder  historische  Lebensbeschreibungen 
r  berfihmtesten  liederdichter.  Hermstadt  1719-1728.  IV.  8.  —  Analecta  hymnica 
ler  merkwürdige  Nachlesen  zur  Liederhistorie.    Stück  1—12.    Gotha  1751—56.  8. 


176  Buch  IV.    KirchHcho  VoUwdichtung.    §  127. 

—  Joh.  Chr.  Sühnelii  Thesauras  Psalmodico-Historicos.   lipe.  1 748.   8.  —  6 e oigi^ 
Sculteti  Hymnopoei   Silesiorum.    Vitembergae  1711.    8.   —   Gottlob  Klugent 
Hymnopoegraphia  Silesiaca.    Brefilau  1751.   8  —  Erzehlong  von  den  liederfreoiid«^ 
in  der  Laasiz.    1720.    8.   —    Godofredus  Ludovici,  De  Hymnis  et  HynmopoM 
Hennebergids.   8. —  G.  H.  Goeze,  Oratio  de  Hymnis  et  HymnopoeiB  LabeoeoflW^vi- 
Lubec.  1721.   8.  -  G.  H.  A.  Bittelmeyer,  Die  eyangelischen  Kirchenliederdidm'lMt 
des  Elsaßes.    Jena  1855.  84  S.   8.    (Aus  Beuss  und  Cunitz  Beitragen  zu  den 
Wißensdbaften  besonders  abgedruckt).  —  Joh.  Jac.  Gottschaldt,  Sammlung 
band  auserlesener  Lieder  Bemarqucn.    Leipzig  1748.   8.  —  Balth.  Biederer^ 
handlung  von  Einführung  des  teutschen  Gesangs  in  die  eyangelisch-lutheiische 
Nürnberg  1759.    8.   —   Beytrag  zur  Liederhistorie  von  D.  G.  S(chöber). 
1759—60.   n.   8.  —  Kurzgefaßte  Nachricht  von  altem  imd  neuem  Liedei 
Anfangs  von  J.  H.Gri8chow  iu  Dmck  ertheilet,  nunmehro  aber  verbessert  und 
mehrter  hrsg.  von  J.  G.  Kirchner.    Halle  1771.  8.  —  F.  F.  T.  Heerwagen, 
teraturgeschichte  der  evangelischen  Kirchenlieder.    Neustadt  a.  d.  A.  1792.    8.    — 
Gottfr.  Leberecht  Bichter,  Allgemeines  biographisches  Lexikon  alter  and  neu« 
geistlicher  Liederdichter.    Leipz.  1804.   8. 

Die   geistlichen  Gedichte  Styfels  §  134:   böhm.  Brüder  §  136;   kathoL  lieiier 
§  137;  Hs.  Sachs  §  154;  Alberus  §  156;  Waldis  §  157;  Fischart  §_168,  26;  Bing' 
waldt  §  165;  Melissus  §  166  u.  s.  w.    Vd.  Meisterlieder  §  139.    Hier  die  Dichter 
bis    1546  (Luthers  Todesjahr);    und  die  Dichter  bis  Anf.  des   XVIL  Jh.;)  %  128 
fürstliche  Dichter  und  Akrosticha;   §  129  niederdeutsche;   §  130  Tonsetzer;   §  ISl 
ümdichtungen. 

1.  Erhart  Hegenwalt,  Magister,  lebte  in  Zürich;  vermutlich  später  Stadt- 
arzt  in  Frankfurt  (um  1540).    Voü  ihm  nur  ein  Lied  bekannt. 

Psalmus  miserere  mei  deus  [Erbarm  dich  meyn  o  herre  goU].  Wittenbets 
freytag  nach  Epiphanie  [Jan.]  im  1524  Jar:  Erhart  Hegenwalt.  Ofimes  BL  q.  m 
(WB.  134,  sicher  in  Wittenb.  gedruckt).  —  Ln  Erfurter  Enchir.  1524  (WB.  157,  5) 
und  seitdem  in  fast  allen  GB. 

Handlung  der  versam  I  lung  in  der  loblichen  statt  Zürich  auf  den  1  XXIX  tag 
Jenners,  von  wegen  des  heylige  |  Euangelip  zwischen  der  ersamen  treffen-  |  liehen  bot- 
schafft  von  Constentz:  Huld-  |  riebe  Zwmgli  predigers  des  EuS  |  gehj  C^hristi  vnd 
gemeyner  prie  |  sterschafft  des  gantzg  gebie-  |  tes  der  egenanten  statt  i  Zürich  tot 
geseßeng  I  Kadt  beschehen.  |  im  1523.  |  Jar.  24  Bl.  4.  (Widmung:  *Dem  wirdigeDB 
Geistlichen  herrcn  vn  vater:  her  Johan  Jacob  Businger  Apt  zum  Pfeffers:  seinem 
fipaedigC  herre  Entbeut,  Meyster  Erhart  Heggwalt  seyn  willigen  dinst  vnd  frid  in 
Christo'.  Unterschrift:  ^Zürich  auff  den  dritten  Tag  des  Monate  Martij.  Im  Jar. 
1523\  Wolfenb.  90.  20.  Th.  4.  vgl.  AL.  3,  92.  Panzer  2,  2008  ff.).  Dagegen  schrieb 
J.  Faber:  Ain  warlich  vnderrichtung  wie  es  zu  Zürich  by  dem  Zwinglin  vff  den  29. 
tag  des  monate  Januarii  nebst  versching  ergangen  sei.  7  Bgn.  4.  (Wolfenb.).  — 
V^.  Dialoge  §  140. 

2.  Ambrosins  Blanrer.  geb.  4.  April  1492  zu  Gonstanz,  Beformator  Württem- 
bergs; als  das  Interim  der  Stadt  Constenz  aufgedrungen  wiirde,  gieng  er  nach  Biel, 
t  1564  6.  Sept.  zu  Winterthur.  Beformiert.  Seine  Lieder  durchaus  in  Ausdiü<ta 
des  gewöhnlichen  Lebens. 

Adami  vitt.  theol.  p.  413.  Walchner  S.  175.  WB.  S.  619  ff.  Heidelb.  Ba. 
636.  Hist.  pol.  Bll.  55,  294  ff.  —  Th.  Pressel,  Ambr.  Blaurers  Leben  vnd  Schrifteo. 
Stuttg.  1861.  Vm  u.  611  S.  3.  —  Archiv  f.  Litt.-Gosch.  5,  559. 

Warhafft  Verantwortung  Ambrosij  Blaurer,  an  aynem  ersamen  weysen  Bat  i& 
Ostentz ,  anzavgend  warüb  er  auß  dem  Kloster  gewiclien ,  vnd  mit  was  seding  er 
sich  widerum,  hynein  begebe  wöl.  1523.  Von  Luterischer  maysterlofikait  &ger  dich 
nit  ab  meiner  that  Die  christlich  grund  vn  vrsach  hat.   5  Bgn.   4.   (Panzer  2,  168). 

Ir  gwalt  ist  veracht  —  ir  kunst  wirt  verlacht  —  Ir  liegens  nit  gacht  —  gschwecht 
ist  ir  bracht  —  Becht  iste  wieß  Gott  macht.  Ambrosius  Blaurer.  1524.  2  Bgn.  4. 
(Wolfenb.  135.   6.  Th.   4.    Vgl.  Panzer  2,  271.) 

2  a.  Kaspar  Crentziger  d.  ä.,  gestorben  als  Prof.  der  Theologie  zu  Witten- 
berg 1548.  ihm  wird  das  Lied  Es  ist  ein  Ereud  dem  gläubgen  Mann,  Ob  ihn  der 
Toa  schon  greifet  an  zugeschrieben,  das  WKL.  3.  Nr.  660  dem  Ambr.  Blarer  in- 
weist  —  Ali).  Fischer  1,  181.   2,  433.  —  Piper,  EvangeL  Kalender  5,  198. 
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2  b.    Etlich  geistliche  gsang  vnd  lieder  vor  jaren  geschriben  durch  meister 

mlnoeiiim  Blaorem,  züsameng^Btelt  durch  Gregoriom  Mangolt  .  .  Im  Jar  1562. 

\  BL   a  Papierhs.  auf  der  Waßerkirchbibl.  zu  Zürich.  (Wackemgi.  EL  576  ff.  und 

824  ff.  WB.  S.  619  f.  wo  Lieder  und  die  Vorrede  mitgeteilt  sind.   Die  Hs.  enthält 

icb  lieder  von  Thomas  Blaurer,  Bürgermeister  zu  Gonstanz,  starb  in  der  Schweiz. 

3.  ürbanns  Regias«  König,  geb.  zu  Langenargon  am  Bodensee,  studierte  zu 
tobiurg,  Ingolstadt;  k^rze  Kriegsdienste;  gekrönter  Poet,  Prof.  zu  Ingolstadt;  schloß 
eh  der  Betormation  an;  floh;  Frediger  zu  Augspurg;  1530  Hofprediger  Ernst  des 
Bkenners  in  Gelle;  reformierte  das  Fürstentum  Lüneburg;  f  ^3.  Mai  1541.  YgL  S.  150. 

Yerteütschun^  des  Fasten  Hymps  zu  diser  zeit  Christo  qui  lux  [Christ  der  du 
si  da»  lieeht  tma  tag,  des  yetz  vns  Wittemberg  vermag],  ürbanus  Begius.  Im 
r  1523.  Offiies  FoL-BL  (WB.  126,  wo  1525  Druckf.  ist;  im  Breslawer  gesang 
onhlien  1525.  Winterfeld,  d.  evang.  Kirchengesang  1,  135).  —  Seine  zahlreichen 
shziften  von  seinem  Sohne  gesammelt  1562.  U.  Fol.  —  Ain  Sermon  von  dem  dritten 
eboty  wie  man  christlich  feyem  sol,  mit  anzaygung  etlicher  myfibreych,  geprediget 
udi  D.  Urbanum  Regium,  Prediger  zu  Hau  im  Inthal.  o.  0.  1522.  12  Bl.  4. 
riessen.  Allg.  11 1.  Anz.  1800  S.  421).  —  Unterricht,  wie  ain  Christenmensch  got 
>inem  herren  teglich  beichten  soll  Doctoris  Vrbani  Begii  Thumpredigers  zu  Augs- 
ng.  Augsp.,  Süuan  Ottmar  bey  sant  Vrsula  closter  am  Lech.  1521.  4  BL  4. 
Hessoi.  Aug.  lit.  Anz.  1800  S.  421).  —  Ain  Sermon  von  dem  hochwirdigon  sacra- 
foot  des  Altars,  gepredigt  durch  Doctor  Yrbanum  Begium,  Thnmbprediger  zu  Augs- 
mg,  am  Tag  (x^rporis  Christi  1521.  o.  0.  4  BL  4.  (Giessen.  Aug.  lit.  Anz. 
$00  S.  421). 

4.  Johann  Ton  Botzheim  von  Sasbach,  Domherr  zu  Constanz,  gest.  1534. 

-  J.  G.  Scholhorn,  Nachricht  von  Job.  Botzheim  Abstemius  Domherrn  zu  Con- 
anz  und  Michel  Humelberg  eyangelischem  Prediger  zu  Eavensburg.  Memmingen 
r69.  4.  —  K.  Wal  ebner,  Johann  yon  Botzheim  und  seine  Freunde.  Schafifhausen 
586.  8.  (Biographie  1—99;  Briefe  —  154;  Gedichte  159  aus  Schelhoms  Beitr. 
L  2.  —  Biogr.  Notizen  über  Vadian  160;  Bonif.  Ammerbach  162;  Peace  164;  Lup- 
tt  165;  Bombasius  165;  MannUshofer  166;  Urbanus  Besius  167:  Mich.  Hummä- 
ttg  168:  Beatus  Ehenanus  170;  Ottmar  Luscinius  172;  Ambr.  Blaarer  175;  Thom. 
laarer  178;  Job.  Zwick  182;  Georg  VögeHn  183;  Ulr.  Zasius  184;  Job.  Faber 
JT).  —  DoUinger,  Reformation  1,  519  fT.  —  Von  B,  ist  das  Gedicht  '0  lierr  und 
m  von  sabaot';  schon  1523  in  *Hie  innen  findt  man'  .  .  §  121 ,  6.  (WB.  124.)  Bl. 
%,  (Wolfenb.  96.  20.  Th.  4).  —  1  BL  q.  4.  mit  Noten.  (WB.  123).  —  Zwey  schöne 
ywe  Greist  |  liehe  Lieder.  Das  Erste.  Ich  röfif  dich  |  himlischer  Vater  an.  Du  wollest 
emen  glauben  stercken.  ||  Das  ander,  0  Herr  vnd  Got.  Ntimb.,  Fr.  Gutknecht. 
Bl.  8.  (HB.  1074)  im  zwickschen  GB.  1540,  dessen  Text  mit  dem  gutknechtschen 
MoreinBtimmt,  der  Name  —  Ein  lied  wider  die  von  Costanz  Oostanz  o  weh,  am 
kfdensee  Im  kathol.  Sinne,  mit  Antwort  Amb.  Blaurers  Costans  du  bist  wol  dran 
U  Christ  in  WKL.  580. 

5.  Paulas  Speratus,  aus  dem  schwäbischen  Geschlecht  der  von  Spretten, 
Jl  zu  Paris  13.  Dec.  1484  geboren  sein,  studierte  in  Paris  und  Italien;  lehrte  das 
fanffelinm  zu  Augsburg,  Wurzbur^,  Salzburg,  Wien;  hier  1522  eingekerkert,  kam 
jodi  gottlichen  Seist^d'  los;  gieng  nach  Iglau  in  Mähren;  König  Ludwig  y. 
lohmen  liefi  ihn  auf  Anklage  des  Bisdiofs  von  Olmütz  gefangen  legen,  um  ihn  zu 
!ri>Tennen,  Jan  von  Kuhnstedt  und  des  Königs  Unterkämmerer  retteten  ihn;  kam 
1  Lather  1524,  der  ihn  an  Albrecht  y.  Preußen  empfahl.  Wurde  Bischof  von  Pomezan, 

0  er  17.  Dec.  1554  starb.  — VgL  Weller,  Altes  und  Neues  1,  89.  Adami  vitt.  theol. 
200.  Babus,  Märtyrer  5,  129.  Piper,  Kai.  14,  190.  C.J.  Co  sack,  Paulus  Speratus 

eben  und  Lieder  (1--49).  Braunschw.  1861.  XI  u.  431  S.  8.  —  Pres  sei,  Leben  der 
äter  der  luth.  Kirche,  Bd.  8.  —  G.  G.  Trautenberger,  P.  Speratus.  Brunn  1868.  IV 
.  90  8.  8.  —  Seine  lieder:  1)  Es  ist  das  heil  ims  kummen  htr  im  Erfurter  Enchirid. 
524.  —  Etlich  CristUchUder.  Wittenb  1524  BL2  mit  der  Unterschrift:  Wittenberg  1524 
ao.  Speratus.  — im  nutten  ghesangkboek  1526.  —  2)  In  goit  gelaub  ich  das  er  ?uU 

1  Erfiirter  Enchir.  1524.  —  Etlich  Cristlich  lider.  Wittenb.  1524.  BL  5  als  Gesang 
oct  Sperati,  mit  der  Unterschrift :  Wittenberg  1524.  —  im  nutten  ghesangkboek  1526. 

-  Der  Glaube  Deutsch  z&  singen  in  einer  schönen  melodey.  fleh  glaub  an  einen 
nLder  da  hat.]  4  BL  8.  (WB.  137).  —  3)  Hüf  gott  wie  iRt  der  menschen  not 
1  Elf.  Enchir.  1524.  —  EtUch  Cristlich  lider.  Wittenb.  1524  BL  7  als  Gesanff  Doct. 
[»erati,  mit  der  Unterschrift:   Wittenberg  1524.   —  im  nutten  ghesangkboek  1526. 

Qoedeke,  Onmdrisz.    n.    2.  Aufl.  12 
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—  4)  Ich  ruff  SU  dir  herr  Jesu  Christ  zuerst  bei  Jobst  Gutknecht  HTB.  281 
W.  linck),  dann  nd.  in  den  Magdeburger  geisUiken  ledern  1534,  ohne  Namen ;  hijflP    ^ 
im  Wittenb.  GB.  1535.  o.  N.  —  Einzeln  um  dieselbe  Zeit  mit  einem  W.  linck  gugu^ 

schriebenen  liede:  Ein  schön  geystlich  lied,  Zu  Grott,  in  aller  not  trübsal  Tnd  vor 

folgung.  Im  thon  auÜ  tleffer  nott  schrey  ich  zu  dir.  Oder  nun  frewt  eadi  liflihfir — ^ 
Christen  gemein.  Ein  ander  geistlich  lieg,  Zu  bitten  vmb  glauben,  Hebe  ynd  hoff*^  — 
nung  etc.  Jobst  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  231).  —  Er  schrieb  femer  ein  Gedidhi 
auf  den  Beichstag  von  Augsburg:  h)  Es  ist  der  reiehstag  für  vnd  niehiet 
schlössen:  Eyn  Ued  mit  klagendem  hertzen,  Durch  D.  Fäulum  Speratum  Bisd^off 
Pomezan,  zcu  ejner  getrewen  wamung  gesungen  dem  Eayser  vnd  Fürsten,  das 
sich  die  Bischof  nicht  verftiren  lassen,  vnnd  da  mit  sich  selber  vnnd  gants  I>eatBdir 
landt  ynn  ejtel  blut  baden  vnnd  gar  darynn  ersauffen.  4  Bl.  4.  (17  Str.  LüioiM 
422).  Zwey  schöne  Christliche  lieder  I.  Durch  D.  Paulum  Speratum,  BIscIm^ 
Pomezan  Mit  klagendem  .  .  n.  Durch  einen  Jungen  Graffen  N.  zu  lob  md 
Göttlichs  Worts,  mit  viel  lieblichen  Exempeln  der  heingen  schrijSt.  Mit  zweien 
auff  Bergkreien  weis.  Wittemberg.  G.  Rhaw.  16  Bl.  8.  ('Freut  euch,  freut  euch  ü 
diser  zeit'  von  Alberus.   WB.  295). 

6.  Jastus  JonaSi)  5.  Jul.  1493  zu  Nordhausen  geb.;  Wittenberg;  reformiert» ^ 
im  Auftrage  Herzog  Heinrichs  von  Sachsen,  Meissen  und  Thüringen,  1541  Sooer — 
intend.  in  Halle;   bei  Luthers  Tode  zugegen;    1551  Prediger  zu  J^sfeld;   t  9.  Oct» 
1555.  — Vgl  Adami  vitt.  theol.  Frcf.  1653.  8.  p.  258  ff.  — G.  C.  Knapp,  Nairatio 
de  Justo  Jona.    Halae  1817.  4.   —   Leben  der  Väter  der  luther.  Kirche,  Bd.  8.  — 
Piper,  Kai.  9,  186.   —   Seine  lieder:   1)  Wo  gott  der  herr  nicht  bei  uns  häU,  im. 
Erfurter  Enchir.  1524.  o.  N.   (WB.  157).    -    2)  Herr  Jhesu  Christ  dein  Erb  wir 
sind.  Der  Neun  vnd  Sibentzigste  Psalm,  zu  die-  |  sen  ferlichen  zeiten,  allen  ChriatoD 
zu  trost  zu  singen  vnd  zu  beten  in  Reime  gestalt,  Nach  der  Melodey,  Wo  (>ott  der 
Herr  nicht  bey  vns  helt.  Durch  Doctor  Just.  Jonas  Superattendenten  zu  Hall.   Anno 
1546.    Hallae  Saxonum.   9.  Julij.    Gedr.  z.  wittemberg  d.  Georgen  Rhaw.  4  BL  4. 
(Berlin,  thooL  XI.  Uturg.  hymnol.  WB.  508).  —  o.  0.  4B1.   8.  (Wolfenb.  925.   17. 
Theol.  8.  Nr.  18.  vor  1549).  -  3)  Der  herr  erhör  euch  in  der  noth.  Des  XX.  Pöalm 
Auslegung,  jnn  Reim  gefast,  zu  beten  vnd  zu  singen,  vor  die  löblichsten  Gottfürchtigen 
Herrn,  Den  Churfürsten  zu  Sachsen,  vnd  Lant^auen  zu  Hessen,  vnd  jrer  Chur.  vnd 
F.  G.  Mitvorwanten.    Nach  der  Melodey,  Vater  vnser  im  Himelreich.    Durch  D.  J. 
Jonam.    1546.     Gedr.  z.  Wittemberg   durch  Georgen  Rhaw.    4  Bl.    4.    (HB.  1020. 
WB.  909).  —  Vor  einem  liede  B.  Warttenbergks.    1546.    4  Bl.    8.   (Wolfenb.  925. 
17,  Th.  8.  N.  16).  —  4)  Herr  Jesu  Christ,  o  war  er  gott,   Hertzog  Jonan  Wilhdms 
zu  Sachssen  Lied,  im  thon,  Ich  armes  Meidlein  klag  mich  sehr,  etc.  (BL  Ain  folgt 
Jonas  Lied)  o.  0.  u.  J.  4  BL    8.   (HB.  1154.    WB.  537)  Andrer  Druck.    4  BL    8. 
(Wolfenb.  925,  17.  Th.  8.  Nr.  35  vor  1549.  WB.  538). 

7.  Lazarus  Spengler,  geb.  13.  März  1479  zu  Nürnberg,  1507  Ratssyndikm 
daselbst,  trat  sehr  früh  auf  Luthers  Seite;  Beförderer  der  Reformation  in  NClmb.; 
t  7.  Sent.  1534.  —  VgL  Gottlieb  Hausdorf,  Lebensbeschr.  L.  Spenglers.  Nümb. 
1741.  8.  — J.  B.  Biederer,  Beitrag  zu  den  Reformationsurkunden.  Altdorf  1762. 
4.  —  Nachrichten  2,  60.  —  Veesenmeyer  im  AUg.  lit.  Anz.  1800.  Nr.  25.  Sp. 
241—244.  —  Piper,  Kalender  11,  162.  —  E.  Engelhardt,  Spenglers  Leben.  Bide- 
feld  1855.  76  S.  8.  —  J.  Merkel,  Grogorius  Heimbürger.  Lazarus  Spengler.  Vor- 
trag. Berlin  1856.  32  S.  8.  —  Schutzred  vn  christenliche  antwort  ams  erbam 
liebnabers  götlicher  warhait  der  balligen  geschrifft,  auflf  etlicher  widersprechen,  mit 
antzaigunge,  warab  Doctor  Martini  Luthers  leer  nit  sam  unchristslich  verworffen, 
sonder  mer  als  Christenlich  gehalten  werden  sol.  Apologia.  1519.  9  Bl.  4.  (Fünf 
Ausgaben,  s.  Nopitsch-Wül.  ö,  256).  —  Bekantnus  Lazari  Spengler  Weiland  Syndid 
der  stat  Nürnberg.  Mit  Vorrede  D.  Mart.  Luther.  Wittomb.  1535/6.  8  Bl.  4.  Be- 
kendnis  .  .  Nümb.  1535.    12  BL  4.;  in  Rabus,  Märtyr.  3  (Strßb.  1555.  40-    173  ff. 

—  Ein  Scherzgedicht  auf  Alb.  Dürer  1509  vgl.  Bd.  1,  396  §  98,  27.  —  Seine  Lieder;  1) 
Durch  Adams  fal  ist  gantz  verderbt,  zuerst  in  Walthers  Geyst.  gesan^kBudüeyn 
1524,  im  nuttcn  ghesangk  bock  1526.  —  Einzeln:  Ain  schön  GeistUch  Lied,  Durch 
Adams  fall,  ist  gantz  verderbt,  etc.  Aus  der  heyligen  gschrifft  gezogen,  Im  Üion, 
Nach  willen  dein.  Oder,  Was  wirt  es  doch,  des  wunders  noch  etc.  1534.  4  BL  8. 
(WB.  321).  —  2)  Vergebens  ist  all  müh  und  kost,  zuerst  in  J.  Klugs  Wittemb^^ 
GB.  1535;  auch  in  Forsters  liedlein  1,  Nr.  53  Nümb.  1539,  nur  Str.  1—3.  ffier 
wie  dort  ohne  Namen,  der  in  alten  Quellen  nicht  genannt  wird. 
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8.  JheroBirmiis  Cell  zu  Eisenach:  Eyn  new  gedieht  zca  singen  jn  der  melodej 
da  man  singet,  Die  weit  die  hat  ein  thommen  mueth.  (FrewcU  euch  ir  christe 
üUe  gHeyeh,  dargu  das  gantse  römisch  reich,  20  sechsz.  Str.,  in  der  letzten  der 
Name).    Offiies  Bl.    Fol.  (WB.  185.) 

9.  Heliirleh  Yogtherr,  der  ältere,  geb.  1490,  1524  Maler  zu  Wimpfen, 
1537  Drucker  zu  Straßbui^.  (Der  jüngere  Heinr.  Yogtherr  1518  geb.  arbeitete  mit 
dm  filtern  1587  gemdnscEaftlich).  —  YgL  Jos,  Heuer,  (jesch.  der  Holzschneide- 
bmat  Bamb.  1828.  S.  92.  —  Kunstb&chlein,  Straßb.  1587.  40.  48.  1610.  — 
H.  Yogtherr  Eyn  schöne  vnd  GotseUg  Eurtzweü  eines  dirisÜichen  Loszb&chs. 
SinAb.  1589.  Fol.  (in  Yersen).  —  Ein  nützlich  Bad  vnd  artznei,  den  Bruch  .  .  zu 
hqrlen.  Gedruckt  zu  Straßburg,  durch  Heinr.  Yogtherren.  1589.  8  Bl.  4.  (WB. 
8.  74).  —  1)  Ain  Neüw  Ewangelisch  lied.  auß  der  schrifft  gezogen.  In  dem  thon, 
Auß  hertem  wee  klagt  sich  ain  held  {Auß  Ueffer  not  schrey  ich  zu  dir,  Gott  wollet 
äieh  mein  erbarmen^.  Heinrich  Yogtherr  Maler  zu  Wimpffen  1524.  Offnes  Fol.- 
BL  (WB.  186.  Wilken,  Heidelb.  Hss.  S.  535.),  in  die  GB.  nicht  au^nommen.  — 
2)  Ein  nenwes  EuangeUsch  Lied  in  allem  creüte  Jedem  Cristenn  gantz  tröstlich  Auß 
fj^ttlicher  schrifft  gezogen.  Im  Jar  1525  (Loh  sei  dir  Jesu  Uhriste)  am  Ende: 
Gemacht  heinrich  vogther  maier  zfi  Straßburgk  Gedruckt  Peter  kommann  von 
Angapurgk.  Im  26.  Jar.  4  Bl.  8.  (WB.  282.)  —  8)  Gott  ist  so  gut  dem  Israhd 
Pö.  73.  —  4)  Herr  gott  ich  trau  aUein  vff  dich  Ps.  71.  —  (Beide  im  dritten  Teil 
des  Straßb.  kirchenampts  1525.  WB.  190).  —  5)  Herr  gott  der  du  erforschest 
mich  Ps.  189.  (1527.  vgl.  WB.  249.) 

10.  Sjmphorianns  Pollio ,  Altbießer,  Pfarrer  zu  S.  Stephan  in  Straßburg, 
nadi  Wicrams  Abgange  Predi^r  im  Münster  als  Matth.  ZeUs  Gregner,  wurde  dessen 
Genoße.  —  1)  Mein  sed  erheot  den  herren  mein,  mein  geist  thut  sich  erspringen 
in  (»rdnung  und  inhalt  Teütscher  Mess  c.  1524  (WB.  161,  7).  —  2)  Vatter  unser 
wir  bittm  dich,  wie  uns  ?iat  giert  herr  Jesu  Christ,  das  ander  thoyl.  Straßb. 
Eiidiengesang  1525  (WB.  189,  8)  im  nutten  ghesangkboeke  1526.    o.  N. 

11.  Johannes  Cress.  —  Das  gebet  Hieremie  des  Propheten  Außlegung  deß 
gebets  in  gesangweyß.  1525.  4.  —  Bl,  Äij,:  Außl^ung  des  Grebets  in  gesang- 
weyß,  Im  Thon,  es  geet  ein  frischer  summer  daher,  da  werdt  jr  hören  newe  mer. 
Johannes  Creß  Neophites.  Anf:  *0  mensch  gedenck  die  grossen  klag  .  .  Str.  7: 
Das  Wasser  ist  der  havlig  tauff.  Den  muß  wir  von  den  pfaffen  kauff,  Das  holtz  be- 
dent  den  glauben.  Dadurch  die  lieb  des  nächsten  brindt,  vmb  sonst  kön  wirs  nit 
haben.  —  44  Str.  Wolfenb.  77.    2.  Th.    4.  —  Ygl.  AL.  8,  130. 

12.  Conrad  Kern«  —  Ain  hübsch  euangelisch  lied  dar  in  auffs  kürtzest 
angezajgt  ist  was  gott  am  maisteu  miszfeldt  vnnd  gefeit  kürtzlich  corrigiert.  Im 
thon  es  geedt  ain  frischer  sumer  da  her.  1524.  Oder  Im  newen  thon  von  Mayland 
(Ain  gnad  reich  zeit  ist  kummen  daher)  ConradtKem  1524.    4  Bl.  8.  (WB.  151). 

18.  Georg  Kern,  aus  Greisenhausen,  Landgraf  Philipps  zu  Heßen  Gesang- 
meister. —  Drey  geystliche  lieder  vom  wort  gottes,  durch  Georg  kern  Landtgraff 
Philips  zu  Hessen  Gesangmayster.  Der  Juppiter  verendert  geystlich  durch  Hans  Sachssen 
Schuster.  1525.  4  Bl.  4.  (WB.  177.  EUendigklich,  rüff  ich,  0  gott  mein  herr, 
9ewer,  In  dem  Thon  'Klag  für  ich  groß,  gantz  ploß'  —  ACh  feiendes  neydt,  wie 
hast  so  weyt,  In  dem  Thon  'Mich  wundert  zwar,  was  frawen  har*  —  VOn  edler 
ort,  auch  reyn  vnd  zart^  erquüt  vns  fort  (das  götlich  wort?),  welichs  gar  lang, 
In  dem  Thon  ,Yon  Edler  art,  eyn  frewiein  zart'.  — 

14.  Lodwig  Oeler,  Earthäuserordens ,  wegen  seiner  Predigten  über  die  Un- 
dttlichkeit  der  Geistlichen  von  Freiburg  im  Breisgau  vertrieben,  1524  Bürger  zu 
Straßburg.  —  1)  Ach  herr,  wie  sind  meinr  feind  so  vü  Ps,  8.  "(1525  o.  N.  WB. 
184).  —  2)  Wol  dem  menschen,  der  wandelt  nit  Ps.  1.  —  8)  Warumb  tobet  der 
Heiden  hauff  Ps.  2.  —  4)  Erhör  mich  wann  ich  rüff  xr&  dir  Ps.  4.  —  5)  Erhör 
mein  wort,  mein  red  vemim  Ps.  5.  —  6)  Ach  herr  straff  mich  nit  in  deim  zom 
Ps.  6.  —  7)  Auff  dich  herr  ist  mein  trauen  steiff  ps.  7.  —  8)  Herr  unser  herr, 
wie  herlich  ist  Ps  8.  (Nr.  2—8  zuerst  1525  o.  N.  WB.  189.  Der  Name  von  1.  8-8 
merst  1587,  WB.  364.  —  Nr.  1.  auch  o.  N.  in  'Drey  schöne  Geystliche  lieder.'  Das 
erste  von  der  gedult,  Im  thon  entlaubet  ist  vns  der  walde.  Das  ander,  der  18.  Psalm 
Danids  [Hans  Sachs].  Das  dritte,  der  8.  Psalm  Dauids  In  gesang  weiß.  Nümb. 
VaL  Newber.    4.  Bl.    8.  (HB.  1045).   Vgl.  §  141. 

15.  Johann  Xylotectns,  J.  Zimmermann,  in  Lucem,  vertrieben,  f  6.  Aug. 
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1626  zu  Basel  an  der  Pest.    —   Vgl.  J.  J.  Hottinger,  helvet.  Kirchengesch.  1708 
3^24.    — -     J.  Zwicks  gsangbüchle  1540  nennt  J.  Xylotectus  als  Verf.  des  Iied< 
*  Welcher  das  eilend  butoen  tcöl.  der  mach  sich  vf  vnd  rüst  sich  schneü,  woi 
die  rechten  Strassen,  Vatter  vnd  mfiter,  eer  vnd  gfit  .  .'  (4  Str),    das  nnch 
alten  Jacobsliede  (Hoffm.  GKL.  S.  216)  gedichtet  ist. 

Andere   geistliche  Umdichtungen   der  Jacobslieder  aus  späterer  Zeit: 
Christen  Bilgerschafft  oder  Walfart  .  .  Augsp.  Narziß  Raminger.    4  BL    8.    (WB- 
386.   'Welcher   das    eilend   buwen   will,    sin  seel  bewaren  vor  der  hell).    —    Stauet 
Jacobs  Lied,  Christlich  gebessert  (Wer  das  Elend  buwen  wil)    Hans  Güldenmnnd 
4  Bl.   8.  (mit  Hans  Sachs'  Liedo :  Christo  warer  son  eottes  fron).   —    Sanct  Jaooba 
lied,  Christlich  gebessert   (Wer  das  eilend  buwen  wiU,  der  mach  sich  vff  vnd 
dahin).    Noch  am  ander  lied,  Sanct  Christoff  du  vil  haüi^r  man  [von  HansSachs]^.. 
verendert,  vnd  Christlich  Corripert.    Augspurg,  Hanns  Zmimerman.    8.    (WB.  387^^ 
und  beide  mit  Xylotectus  Lieoe:   Drey  Geistliche  Jacobs  Lieder  .  .  Nümb.  lAidwigL 

Ringel.    9.  Oct  1541.    8  Bl.    8.  (WB.  434  f.)    —  Nümb.  Val.  Neuber.    8  Bl.    8 

( WB.  603.  604.  606.)  —  Zürich,  Augustin  Frieß  (nicht  Fueß).   8  BL    8.  (HoflBiL  GKL 

S.   216.    WB.   388).     —    Numb.    Fr.    Gutknecht.    4   Bl.    8.    (WB.  605.    Beiüa^ 
F.  9494.    25.) 

16.  Wolfgang  Dachstein,    Viear    und   Organist   zu  S.  Thomas  in  Straftb.^ 
hatte  1524  den  Mönchsstand  verlaßen  und  sich  verheiratet.  —  Vgl.  Röhrich,  (resch. 
d.  Ref.  in  Strßb.  1,  211.    Seine  Lieder:     1)   Der  törecht  spricht,  es  ist  kein  gott 
(Das  ander  theyl.  Straßb.  kirchengesang.  1525.    WB.  189).  —  2)  0  herr,  toer  wir^ 
wonunge  Tum    (Straßb.   kirchenampt  1525.    WB.  192).    —    3)   An  toasserflOssem^ 
Babylon  (zuerst  o.  N.  in  Psalmen  vnd  liedem  1530.    Bl.  44.    WB.  1150). 

17.  Matthens  Greiter,  Chorsänger  am  Münster  zu  Straßburg,  t  15^2  — 
Von  ihm:  1)  der  12.  Ps.  Ach  gott  wie  lang  vergissest  mein  (Ordnung  des  herren. 
nachtmal  1525.  WB.  184).  -  2)  der  51.  Ps.  0  Herregott  begnade  mich  (JheviXsctL 
kircheampt.  1525.  WB.  185).  —  3)  Ps.  119  Es  seind  doch  selig  alle  die.  — 
4)  ein  teyl  des  119.  Ps.  Hilff  herre  gott  dem  deinen  knechf,  —  5)  Nun  welche 
hie  jr  hofnung  han  (3 — 5  in:  Das  dritt  theil  Straßb.  Kirchenampt.  1525.  WB.. 
190).  —  (Ein  von  ihm  ^setztes  Lied  gegen  Mumer  Von  vppiglichen  dingen  «> 
taili  ichs  heben  an  steht  m  G.  Forsters  Frischen  Liedlein  2,  56).  —  6)  der  14.  Ps.  D«- 
Israel  auß  Egypten  zoch,  —  7)  der  115.  Ps.  Nit  uns,  nit  uns  o  ewiger  gott  (6  u. 

7  in:   Die   zwen   Psalmen:   In    exitu  Israel  etc.  vnd  Domino  probasti  me  etc.  ver— 
teütscht .  .  Straßb.,  W.  Kopphel.     1527.    8  Bl.  8.    WB.  249). 

18.  Jörg  Berckenmerr,  1525 — 1545  zu  Ulm,  wurde  1545  als  ein  Anhänger* 
Schwenkfeidfl  von  dem  ülmer  Pfarrer  Frecht  denunciirt.  Vgl.  Veesenmeyer,  Beitr.  ülnL 
1792. 179  flf.  —  Weyermann  1,  62  f.  —  Fünff  Schöne  Christliche  andechtige  Gebett, 
l)HerrJe8u  Christ,  war  mensch  vnd  gott  (v.  P.  Eber). —  2)  Herr  Jesu  Christe  gotte» 
söhn  (v.  Nie.  Selneccer).  —  3)  0  herr  bis  du  mein  Zuversicht.  —  4)  0  du  betrübter 
Jesu  Christ.    —    5)   Hilflf  mir  auch  in  der  letzten  not  .  .   Augsp.  Mich    Manger. 

8  Bl,  8.  (HB.  1070).  —  rep.  Aupsg.  Val.  Schönig.  4  Bl.  8.  (Vee«enmeyer  180. 
Berlin  E  1180.  —  3  in  vielen  GB.  P.  Eber  zugeschrieben).  —  Zeyger  der 
Heiligen  Geschrift.  Das  Büclilin  wird  der  Zeyger  genannt,  Die  heilige  Schrifffc- 
thut  es  bekant,  Welcher  die  Bibel  hat  im  Haus,  Dem  gibts  guten  Verstand  daraus, 
Vnd  ist  gut  den  gemeinen  Layen,  der  mag  sich  wol  darin  ermeyen,  Als  in  eim 
blühenden  Garten,  Der  Frucht  werd  wir  am  End  erwarten.  Jörg  ßirckenmaeyr  zu 
Vhn  ein  Lay.  1525.  12.  (Panzer  2,  385  f.)  —  Spruch  auß  der  heyligen  gottlichen 
schrifft,  Alts  vnd  news  Testaments,  welliches  da  seyent  die  falschen  propheten,  weys- 
sagen  vnd  lerer,  die  das  volck  Grottes  verfüren  vnd  blenden.  Damach  anzaygung 
der  frummen  gerechten  propheten,  weyssagen  \n  lerem,  die  allain  das  wortt  C^ttes 
leren.    Jörg  Berckenmeyr  zu  Vlm.  1528.     10  Bgn.    8. 

19.  Johann  Oecolampadins,  Husschin,  1488  zu  Weinsberg  geb.,  Reformator 
in  Basel,  Einführer  des  deutschen  Kirchengosangs  daselbst  um  Michaelis  1526. 
t  1531,  23.  Nov.  (1.  Dec.)  —  Salomon  Hess,  Leben  dos  Oekolampadius.  Zürich 
1793.  8.  —  Lebensbeschreibung  des  Joh.  Hausschoin,  gen.  Oekolampadius.  lidpzig 
1804.  8.  —  Das  Leben  Johannes  Oekolampads  und  die  Reformation  der  Kirche  zu 
Basel.  Beschrieben  von  Joh.  Jak.  Herzog.  Basel  1843.  H.  8.  (XXTV  u.  366, 
und  Vni  u.  307  S.).  —  Leben  der  Väter  der  reformierten  Kirche.  1859.  Bd.  2.  — 
Vgl.  Haller  Schweizerbibl.  2,  Nr.  1194  fif.  De  risu  Paschali,  ed.  Capito.  Baail.  1518. 
4.  —  Der  X.  Psalm  geprediget  im  1525.  Jar,  durch  Joh.  Occolampadium  Prspdicant 
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«i  8.  Märten  z&  Basel.    Mit  sainpt  der  Auslegung  in  Gesangsweise  begriffen.  Basel 
526.    8.  (AL.  3,  146.    St   GaUen,  Scherer  85,  51). 

20.  Johann  Kolross  in  Basel,  f  1^^*  8.  Schauspiel  §  146.  Von  ihm  die 
iieder:  l)  So  gott  zum  haua  nü  gibt  sein  gunst  im  Zwickawer  gesangbchl.  1526. 
tme  Namen.  (WB.  178».  In  dem  Magdeborger  GB.  1534  (WB.  325);  in  J.  Klugs 
B.  1585  (WB.  328);  im  Straßb.  GB.  1545  Luther  zugeschrieben.  (WB.  480.)  — 
}  Ich  dank  dir  lieher  herre.  Zuerst  einzeln:  Ein  schön  gevstlich  new  Liede,  züi 
ngen,  So  man  zfL  morgens  auffgestanden  ist.  In  dem  thon,  Entlaubt  ist  vns  der 
aMe.  Mit  eynem  schönen  gebet  .  .  Nümb.  G  Wächter.  4  Bl.  8.  (WB.  330  f. 
or  Nachdrucke  älterer).  —  Schöner  geystlicher  Lieder  Zwey.  Das  Erst  eyn  Danck- 
u^ang  wen  man  des  morgens  vffsteht.  [Eolr.  o.  N.J.  Das  Ander,  Die  Schönen 
fort  C^hristL  In  der  Melodei:  CJhriste,  der  du  bist  tag  vnd  liecht,  etc.  Marpurg 
n  jar  1555.  8  Bl.  8.  (HB  1043.  das  zweite:  Wir  wollen  singen  Schöne  wort, 
ie  da  geredet  hat  mensch  vnd  Gott  .  .  49  yierzeil.  Str.).  —  zusammen  mit  Witz- 
adtB  b,  Nümb.,  K.  Hergot,  Zwickaw,  W.  Meyerpeck  u.  s.  w. ;  in  Val.  Schumanns 
B.  1539.  —  3)  Herr  ich  erheb  mein  seel  zu  dir  in  Froschowers  GB.  1550  o.  N. 
rB.  761,  3.  —  4)  Ewiger  gott  vatter  vnd  herr  in  Caroli  Ackers  gsngbchl.  1568. 
TB.  897,  8.  e. 

21.  Johann  Frosch,  aus  Bamberg,  Carmeliter;  1516  Licentiat  unter  Luthers 
orsitz;  1517  Prior  in  Augsburg;  1522  evan^l.  Prediger  zu  Augsburg;  1527  Disjpu- 
ition  mit  den  Widertäufem;  1531  Prediger  m  Nürnberg,  f  1533.  —  Vgl.  Strooel, 
eae  Beitr.  1,  2,  187.  Salve  regina  a  D.  J.  Frosch,  carmelita  Augustse  castigatum. 
524  in  Kappes  Nachlese  2,  623.  Aretins  Beitr.  9,  1021.  —  Von  ihm:  Gott  selbst 
tt  unser  schütz  und  mcuiht,  hinter  Brenz'  tedeum  (WB.  297),  dann  in  den  Straß- 
mger  psalmen  1530.    Bl.  68  f.  o.  Namen. 

22.  Wenzeslans  Linck,  geb.  1483  zu  Kolditz, Augustiner,  Prior;  schloß  sich 
lUther  an,  heiratete  1523,  predigte  1525  in  Nümb.  evangelisch,  Pastor  an  der 
pitalkirche;  t  12.  Mai  1547.  —  Seine  vielen  Schriften  bei  Will-Nopitsch  2,  448. 
,  306.  Darunter:  Wie  der  grobe  mensch  unsers  herm  esel  sein  soll.  1518.  1519. 
521.  —  Dialogus  der  ausgelaufenen  mtinchen  1524.  1525.  —  Historia  wie  S. 
[einrieb  von  Zutphan  neulich  in  Dithmars  vmbs  Euangellons  willen  gemartert 
nd  gestorben  ist.  1525,  4.  —  Bapst  Genreng  aufi  dem  Ceremonien  Buch.  Strafib. 
539.  4.  —  Von  ihm:  Ein  schön  geystlicn  lied,  Zu  Gott,  in  aller  not,  trübsal  vnd 
arfblgong..  Jobst  Gutknocht.  4  Bl.  8.  (mit  Speratus  4.  o.  N.  WB.  231),  in  der 
.ngaboiger  form  und  Ordnung  1533;  im  wolfschen  GB.  Luther  gegeben  und  die 
emerkimg,  daß  etlicJie  exemplaria  das  ^sang  D.  W.  lincken  zuschrieben.  WB. 
.  356.  ^in  Name  zu  seinen  Lebzeiten  nicht  genannt.  Zuerst  in  Val.  Babsts  GB. 
553  mit  D.  W.  L.  bezeichnet,  woraus  die  Verwechslung  mit  D.  M.  L.  erklärlich. 
-  Von  Arbeyt  vnd  Betteln,  wie  man  solle  der  faulkeyt  vorkommen,  vnd  jedermann 
1  Arbeyt  ziehen.  Wenceßlaus  Linck,  Ecclesiastes  zu  Aldenburg.  1523.  4.  (AUg. 
t.  Anz.  1800  S.  429).  ~  Ein  schöner  christliche  Sermon  von  dem  auÜgang  der 
Inder  Gottes  auß  des  Entichrists  gefengknuß,  so  durch  den  außgang  der  Kinder 
irahel  auß  Egipten,  Babilonien  .  .  figuriert  ist . .  Wentzeslaus  Linck,  Ecclesiastes  zu 
Idanburgk.    o.  0.  (Zwickau)  1524.    20  Bl.    4«.  (Allg.  Ut.  Anz.  1800.  S.  428.) 

23.  Oswald  Glaidt:  Die  Zehen  gebot  zu  singen  im  thon.  Es  wonetlieb  bey 
ebe.    1530.    4  Bl.    8.    (Es  redet  GoU  mit  Mose.    WB.  296). 

24.  Johannes  Anglicus,  Englisch,  von  Buchsweiler,  Helfer  am  Münster  zu 
trafiborg,  1563  wegen  seines  hohen  Alters  in  Ruhe  gesetzt,  f  Aug.  1577.  Grewöhn- 
di  der  Leymen  Hans  genannt,  weil  er  im  Leimengäßlein  wohnte.  —  Die  ihm  zu- 
escfariebenen  Lieder:  1)  Gebenedeit  sei  gott  der  herr  und  2)  im  frieden  dein  o 
erre  tnein  ersdieinen,  ohne  Namen,  zuerst  im  Straßb.  Gesangbuche  von  1530  (WB. 
150).  Einzeln:  Der  siben  vnd  dreyssigst  psalm  Dauids  . .  [von  HetzerJ.  Das  lob- 
eaang  Zacharie,  Benedictus,  Luce  j.  Das  lobgesang  Simeonis,  Nunc  dimittis,  Luce 
iTTSrÄb.  W.  Köpfel.)  8  Bl.  8.  (WB.  251).  —  Nr.  2  wird  in  Aberlins  Psalter 
537  nnd  in  W.  Köpfeis  Psalmen  1541  loan  Endlich  beigelegt,  was  wohl  mit  Eng- 
isdi  gleichbedeutend  ist? 

25.  Sebaldns  Heyden,  geb.  um  1498  zu  Nürnberg,  besuchte  die  Lorenz- 
chnle;  Universität  zu  Ingolstadt;  Lehrer  in  Steier  und  in  Ungarn;  1521  C!antor  in 
ler  Spitaler  Schule  zu  Nürnberg;  änderte  das  Salve  reiona,  Streit  mit  Schatzgeyr; 
524  Bector  zu  S.  Sebald;  f  9-  Juü  1561.  —  Vgl.  G.  G.  Zeltner,  kurze  Erläuter. 
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der  Nümb.  Schul-  u.  Befonnationsgesch.  aus  Leben  und  Schriften  Seb.  Heyden.  NOmb. 
1732.    4.  —  Seine  Lieder: 

1)  0  mensch  hetcain  dein  Sünden  groß.  Erster  Druck  fehlt.  —  in  Form  Tn<l 
Ordnung  Gaystlicher  Gesang  . .  (Augsb.  c.  1531.  W6.  291).  —  Einzeln:  Derpaflsiony 
oder  das  leyden  Jhesu  Chnsti,  in  gesangs  wevß  bestellet,  In  der  Melodey  des  119. 
Psalms,  Es  sind  doch  selig  alle  die.  Nümb.  G.  Wächter.  8  Bl.  8.  (wenigstens  nichfe 
vor  1525,  wenn  auch  nicht  von  diesem  Jahre  (WB.  207).  —  Zürich,  Augustin  Fridl. 
8  BL  8.  (WB.  408).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  1548.  8  Bl.  8.  (mit  emer  23.  Str. 
WB.  565).  —  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  8  Bl.  8.  (WB.  566).  —  Die  gantie  Histona. 
des  Leidens,  Sterbens  vnd  Aufiferstehung . .  sampt  den  Noten  .  .  Leipz.,  VaL  Babst- 
1549.  8  Bl.  8.  (WB.  576).  —  Passio,  Oder  das  Leyden  Jhesu  (Jhristi  .  .  1660. 
Nümb.,  Val.  Newber.    8  Bl.    8.    (WB.  806). 

2)  Wer  in  dem  schirm  des  höchsten  ist  Ps.  91.  hinter  *Der  91.  Psalm.  Wi© 
ein  Christ  in  sterbßleufften  sich  trösten  soll.  Zu  Nümberg  gepredigt,  Durch  Vitoim. 
Dietrich  1544.  Nürmb.,  d.  Johann  vom  Berg,  vnd  Ulrich  Neu  Der.  4.  Bl.  Tij  (WB. 
464).  —  Im  Buche:  Elliche  Lieder  Gepet  vnd  Psalmen,  die  ein  Erber  Rath  der  Städte 
Nürmberg  .  .  zu  Singen  vnnd  zu  Beten  angericht  haben.  Nürmb.,  Chr.  Gutknecht. 
16  Bl.  8.  (WB.  514).  —  Vor  Froders  'Ich  dank  dir  got*  Nümb.,  Fr.  Gutknecht. 
4  Bl.    8.    (WB.  623). 

8)  Ich  glaub  an  den  allinechting  got  Der  Christliche  Glaub,  in  Gesangsweyft 
gestelt,  Durch  Sebaldum  Heyden.  Im  Thon  des  Vatter  vnser  D.  Lutheri  1545. 
Nürmb.,  d.  Johann  vom  Berg  vnd  Virich  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  486).  —  Zwey 
schöne  Geistliche  Lieder,  Im  Thon  des  Vater  vnsers  zu  singen.  Das  erst,  wie  man 
beten  sol,  vnd  was  zu  einem  rechten  emstlichen  gebet  gehör,  nemlich  fünff  Btüok^ 
wie  hemach  klcrlich  folget  [Nim  Gottes  wort  für  dich,  sichs  an  So  du  ein  rechts 
gebet  wilt  than.  13  sechsz.  Str.  vgl.  Nr.  48.  Kettner.]  Der  Christliche  Glaub  in. 
gesangsweiß  gestellet.  Durch  Sebaldum  Heyden.  Nümb.  durch  VaL  Newber* 
4  Bl.    8.    (HB.  1056). 

4)  Als  Jhesus  Christus  vnser  herr.  in  Veit  Dietrichs  agendbüchlein  1545?  — 
Die  einsetzung  vnnd  brauch  des  heyligenn  Abendtmals  .  .  in  gesangsweyß  ffestelU. 
Durch  S.  Heyden.  Nürmb.,  Chr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  810.  Berlin  f  9494. 
40).  —  Nümb.,  Val.  Newber.  4  Bl.  8.  (HB.  1056).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht- 
4  Bl.    8.    (WB.  810.)  —  Nürnberg  1563.    8. 

5)  Christus  Oottes  söhn  unser  herr.  Mit  dem  Namen,  der  5.  in:  Fröhlichem 
Ostergeseng  Sechse,  auß  der  heiligen  schrifft  .  .  Nümb.,  Val.  Neuber  1554.  8  Bl.  ^-. 
(WB.  664).  —  Nümb.,  Val.  Newber  1561.    8  Bl.   8.    CWB.  826). 

6)  Crott  unser  stärk  und  Zuversicht  Ps.  46.  Ein  lied  zu  singen  wider  dio 
zwen  Ertzfeinde  Christi  vnnd  seiner  heyligen  Kirchen  den  Babst  vnd  Türeken  etc. 
Doctor  Mart.  Luther  [35.  28].  Der  46.  Psalm,  eynem  jeden  Christen  in  diser  zei^fc 
taröstlich  zu  singen,  Im  Thon,  Nun  frewt  euch  lieben  Christen  gemeyn.  Durch  Se^ 
baldum  Heyden.    Nümb.,  Val.  Newber.    4  Bl.    8.    (WB.  666). 

7)  Gott  du  hirt  Israels  merck  auff.  Der  80.  ps.  zu  singen  vnd  zu  betten  für 
die  christlich  Kirchen  wider  alle  Wider  Christen  vna  Verfolger  des  göttlichen  Worte 
inn  gesangsweyß  gestelt.  Durch  Sebaldum  Heyden.    Nümb.,  Val.  Newber.   4BL   8. 

26.  Anton  Corvlnus,  geb.  zu  Warburg  11.  Apr.  1501,  Cistercienser  zu  Eid- 
dagshausen,  Loccum:  studierte  in  Leipzig;  1522  aus  dem  Kloster  g^toßen ;  Witten- 
berg; Anteil  an  der  Errichtung  der  Univers.  Marburg  1527;  1528  ftediger  zu  Gioslar, 
kehrte  1532  nach  Marb.  zurück;  mit  Kymeus  in  Münster  Knipperdolling widerlegend; 
unterschrieb  die  Schmalkalder  Artikel;  1538  Prediger  zu  Witzenhausen;  reformierte 
das  Fürstentum  Calenberg,  1541  Prediger  zu  Pattensen,  1542  Hofprediger  und 
Generalsuperint  Die  Reformation  durch  Erich  IL  bekämpft;  Corvinus  1549  einge- 
kerkert, seine  Bibliothek  zerstreut,  Teile  davon  in  der  Stadtbibl.  zu  Hanover;  1^ 
befipeit,  f  3.  Apr.  1553.  —  D.  E.  Baring,  Leben  Ant.  Corvini.    Hannov.  1749.    8. 

1)  Ermanung  an  den  Adel  so  unter  den  Euangelischen  fursten  wonen  .  .  Das 
sie  wider  gotes  wort  vü  die  Euangelischen  zu  streiten  nit  vor  nemen  .  .  Durch  An- 
thon.  Coruinum.  1531.  Marpurg.  6  Bgn.  4.  (Berlin  aus  HB.  1506,  Credichtnach 
Huttens  Muster,  durch  das  Augsburger  Eeligionsedict  veranlaßt). 

2)  Die  fümemesten  Artickel  vnser  Christlichen  Beligion  in  Christliche  gesenge 

gebracht . .  Durch  Ante.  Coruinum  .  .  Hannober,  Henningk  Buden.    1546.  21  Bgn. 
.    (26  Gedichte.    WB.  500.)    Göttingen. 
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8)  Eirdieiiordnimg  f&r  die  stadt  Northeim  1539.  4.;  Mündener  Kirchenordnimg. 
1542.  4.  KerckenOrdeninge  vor  de  Parheren  yn  dem  Förstendome  Hertogen 
£rickB.  Hannouer  1544.  4.  (WB.  466).  —  Kercken-Ordeninge  der  Stadt  Hüdenien. 
Sannouer  1544.    8. 

4)  Ejoistola  de  miserabili  Monasteriensium  anabaptistamm  obsidione  .  .  regis, 
Itjüpperdoflingi  ac  Krechtingi  confeseione  et  exitu,  ad  Gr.  Spalatmum  Marp.  1536.  8. 
%¥ittieb.  1536.  4.  (Schard,  es.  rer.  genn.  Gießen  1673.  p.  314).  —  Gespreche  vnd 
X>i]^iitation  Antonii  Ck)niini  vnd  Joannis  Kjmei  mit  dem  Münsterschen  König,  mit 
Knipperdölling  vnd  Krechting,  ehe  denn  sie  gerechtfertiget  worden  sein,  gehalten  Im 
Jenner  1536.  4.  (in  Luthers  deutschen  Sehr.  Wittb.  2 ,  428.  Seckendorf  schol.  ad 
liistoT.  Luther.  N.  40).  —  Acta,  Handlungen,  Legation  vnd  schriffte,  so  durch  den 
Tiimdgraffen  zu  Hessen  Herrn  Philipsen  in  der  münsterschen  Sache  geschehen.  4. 
(vgL  AL.  1,  827.    Alle  3  in  der  Stadtbibl.  zu  Hanover). 

5)  Bericht,  ob  man  ohn  die  Tauffe  vnd  empfahunge  des  leibs  vnd  bluts  Christi 
allem  durch  denglauben  könne  selig  werden . .  durch  M.  Antonium  Gorvinum.  1538. 
Magdeb.,  Hans  Walther.    28  Bl.    4.    (Giessen.  Allg.  Ut.  Anz.  1800.    S.  424). 

27.  Herman  Talpias  und  28.  Jacob  Klieber^  unbekannt,  um  1530.  —  Vier 
Seiatliche  Beyenlieder,  Das  erst,  Nun  ktmi  herzu  du  junge  schar.  In  dem  thon  wie 
man  ymb  krentz  singt  [unterz.:  Hermanus  Vulpius].  Das  ander,  Der  Maye,  der 
JUaye,  bringt  vns  £r  blümlein  vil  [10  Str.,  die  dntte:  Wir  waren  all  gefemgen . .]. 
Das  diitt,  Ln  thon,  Heint  hebt  sich  an  ein  abent  tantz  [Ps.  32.  Ich  weiß  &t  htrr 
cfer  ist  mein  hirt  13  Str.]  Das  viert  [Ein  Reyenlied  vom  Gesetz  vnd  Euangelio], 
'Wi&  steet  jr  hie  vnd  secht  mich  an.  Auch  darbey  das  Vatter  vnser ,  in  cesan^ 
Bvse.    [Vater  unser   der   du  bist,   Kyrieleison].    T^ümberg,   Kunegund  Hergotm. 


8  Bl.  8.  (WB.  339.  Jedes  der  drei  Lieder  mit  Jacob  Klieber  unterzeichnet.  Vgl. 
Hoffin.,  Gesch.  d.  BX.  S.  404).  —  Nümb.,  Christoph  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (Berün 
F  9494.  23).  —  Nümb.,  Val.  Newber.  8  Bl.  8.  (WB.  341).  —  das.,  andr.  Dr. 
CWB.  342).  —  Nümb,,  Fr.  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (WB.  340.)  —  Aulgenommen  in 
TaL  Babsts  GB.  1553  ist  Vulpius  Lied  und  Eliebers  erstes  (WB.  649);  in  den 
Dietr.  525  geistl.  Liedern.  1599.  787  u.  780  sind  beide  Nie.  Herman  zugeschrieben. 
In  den  Fn&mann sehen  Nümb.  766  Fs.  907  ist  der  Maye  o.  Namen,  Viilpius  Lied 
unter  dessen  Namen  aufgeführt,  vgl.  Halbmeyr.  —  Die  Umdichtung  des  Liedes  vom 
Kudnick,  die  Hoffm.  G^.  p.  398  dem  *luther.  Prediger  Herman  Vulpius'  zuschreibt, 
ist  nicht  von  diesem,  sondern  von  Herman  Vespasius.    §  131,  11. 

29.  Mlehael  Weynmar,  Diener  des  Euangelions  zu  Augspurg  1530 — 41.  — 
Ain  Emstlidie  ermanung  Jhesu  Christi,  vnsers  lieben  Haylands,  an  dye  vnfleyssigen 
Chiisten,  Durch  den  Weytberömpten  Doctom  Erasma  von  Roterdam,  im  Latein  be- 
■chiyben,  Vnnd  durch  D.  Michaelem  Weynmar  zu  Augspurg  mit  andacht  zu  singen 
irerordnet  [Sagt  an  ir  menschen  aZ2  gemein  53  fünQ.  Str.].  Im  thon,  In  Grottes 
namen  faren  wir,  oder  wie  dye  Zehen  gebot.  Mit  sampt  anderen  schönen  gaystlichen 
Lob^esängen  etc.  [Mit  Lust  vnd  freud  ich  far  dahin ;  Luth.  22  ?  Luth.  16.  14.  28. 
Omst  der  aynig  gots  sün.  —  0  Herre  got  in  ewigkait.  Wie  ist  dein  nam  so  wundeiv 
Idch;  Th.  Münzer  8.  7.1  Augsp.  Heynrich  Steyner.  1532.  16  Bl.  8.  Biederer, 
Nachr.  1,  455.    WB.  313.  S.  468). 

1)  Ain  kurtzer  einfeltiger  bericht  vom  balligen  Sacrament  des  leibs  vnd  bluots 
ynsers  Herren  Jesu  GhristL  Durch  die  Prediger  vnnd  Diener  deß  hailigen  Euangelij 
xft  AngspuTff  [D.  Seb.  Mayer,  D.  Michael  Weynmar,  M.  Bonifacius  Wolfhart,  M.  Mich. 
Keller,  WoURraigus  MeüBlin,  Joh.  Henricus,  M.  Jacobus  Dachser,  Job.  Ehinger, 
Wolfgangus  Hang,  Leonhardus  Kegel]  1535.  Ph.  Vlhart.    16  Bl.    4. 

2)  Eine  fleissi^  und  freundliche  Ermahnung  zu  der  Gnadenreichen  Liebe  gegen 
GOtt  und  den  Neiästen  .  .  die  zu  diesen  Zeiten  am  allemohtwendi^ten  se^  wil. 
Zu  Augsburg  in  Sanct  Ulrichs  (Zoster,  durch  Doct.  Michael  Weynmair  nützhch  vnd 
tranlich  gesdiriben  .  .  Augsb.  1541.    8.    (AL.  3,  309). 

80  Kitner.  Drey  Schöne  Lieder.  Erstlich,  Entlaubet  ist  der  walde,  Gaist- 
Hoh  [Bdaubet  ist  der  walde  durch  A.  Kitner.  1533]  vnnd  WeltHch  [Entlaubet  ist 
der  walde],  in  einem  hohen  Thon  Z&  singen.  Zum  dritten,  des  .  .  herm  Achatzen 
von  Losenstain  lied  [Nach  gesundt  vnd  freudt]  gemacht  in  seiner  kranckheit]. 
•.  0.  u.  J.    4  Bl.    8.    (WB.  317.) 

31.  Wolfrang^  Caplto,  geb.  1478  zu  Hagenau,  le^  mit  J.  Oecolampadius 
den  Grund  der  Keformation  zu  Basel,  1520  Hofprediger  beim  Erzbischof  von  Mainz 
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Prediger  zu  Straßb ,  t  D©c-  1^2  an  der  Pest.  —  Heberle,  W.  Capitos  VerfaUtniB 
zum  Anabaptismufl  (Niedners  Ztschr.  f.  bist.  Theologie  1857).  —  Leben  dar  V&ter 
der  reform.  Kirche.  Bd.  3.  1860.  —  Von  ihm:  Gib  frid  zu  wiwer  zeit,  o  herr, 
groß  not  ist  ieUs  vorhanden,  (noch  nicht  im  Straßb.  GB.  von  1530  wie  WB.  llöO, 
4  angibt,  wo  555  anstatt  535  zu  lesen  ist.)  Wohl  zuerst  im  Straßb.  GB.  1533.  WB. 
S.  714.  Dann  auch  im  Augsb.  GB.  1533.  WKIi.  535.  —  Einzeldruck  vom  J.  1542. 
Berlin  F  9494.  48).  —  Ich  hin  ins  fleisch  zumtodgehom;  daselbst.  —  Dienatkt 
ist  hien;  der  tag  bricht  an;  zuerst  im  Straßb.  GB.  1545. 

32.  Johannes  Sanffdorffer:  Ein  geistlich  lied,  Wider  die  drey  Ertsfeinde  der 
seien,  Im  thon,  Mag  ich  vnglück  [0  gott  verleih  mir  dein  genad^  gib  hüf  wfui  wrf 
zusammen  mit  Witzstadts  bj  (WB.  230.  259;  mit  dem  Namen),  m  Val.  Schumanns 
GB.  1539  (WB.  1084,  8.). 

33.  M.  R.,  Münzer,  ein  Baier  oder  Franke,  um  1534.  —  Zwey  Schön ~new 
(jeistlich  lied,  aus  Göttlicher  schrifft,  von  dem  wüsten  wesen  der  itzigen  bösen  Welt, 
zum  Schrecken  den  Gottlosen ,  vnd  zu  trost  den  Christen ,  Im  thon.  Frisch  aoff  ihr 
Landsgnecht  alle  etc.  Durch  M.  R.  Müutzer.  Das  ander,  Gott  zti  bittö  vm  veir- 
gebung  der  sünd  vnd  vmb  sterckHg  des  glaubons,  auch  vmb  ein  seliges  end,  Im 
thon,  wie  der  13.  Psalm,  Herr  Gott  wie  lang  vergissest  mein  [vgl.  M.  Greiter  1.] 
etc.  .  .  M.  R  .  .  Nümb.  durch  ChristofiF  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  608.  Berlin 
F.  9494.  36).  —  1)  Ach  gott  thu  dich  erbarmen,  12  neunzeil.  Str.  mit  ünredit 
Alberus  zugeschrieben.  2)  Mer  meinen  glaub  gott  schöpffer  mein,  4  siebenzeiL 
Str.)  rop.:  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  610.)  —  rep.  Ntimb.,  VaL 
Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  609).  Nr.  1  o.  N.  als:  Ein  schön  News  lied,  von  dem 
schwären  zom  Grottes,  jetzt  vber  Teutschlandt  verbanden  vnd  vor  äugen.  Im  Thon: 
Frisch  auff  jhr  Landtskneclit  alle,  so}!  frölich  \Tmd  gütter  ding:  tobet  Grott  dem 
Herren  \Tid  auch  Edlen  König,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  «.  (HB.  1156);  Nr.  1  auch 
hinter  Bonns  16.,  o.  N.;  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (Berlin  F.  9494.  18) 
und  in  einem  Straßb.  Liederblatte  von  1635  (HB.  1354). 

34.  Wolfgang  Museulns,  Meüßlin,  Mosel,  geb.  8.  Sept.  1497  zu  Dieuse  in 
Lothringen;  trat  zu  Westrich  in  ein  Kloster;  schloß  sich  der  Keformation  an;  ver- 
heiratet; diente  in  Straßb.  einem  Weber  und  als  Tagelöhner;  Bucers  Abschreiber; 
Diaconus;  1531  nach  Augsb.  berufen;  verließ  nach  dem  Interim  die  Stadt;  Schweiz; 
Anstellung  in  Bern,  f  30.  Aug.  1566. 

Vgl.  Adami  vitt.  theol.  p.  367  —  89.  Leonh.  Meister,  Helvetiens  berühmte 
Männer.  Zürich  1793.  2,  147.  —  Sinner,  Catal.  Bibl.  Bernensis  3,  323  ff.:  Ex- 
cerpta  quaedam  ex  Vita  Wolfgangi  Musculi,  autore  Abrahamo  Musculo.  Und  Cod. 
689.  8.  von  Abrah.  Musculus  Hand,  mit  Leben,  Briefen  u.  s.  w.  —  L.  Grote,  Wol^. 
Musculus.  Hamb.  1855.  —  Von  ihm:  1)  Der  herre  ist  mein  treuer  hirt  (Augsb. 
Form  und  Ordnung  1533  ohne  Namen).  —  2)  Vatter  utwer  der  du  in  himelen  bistj 
in  Köpphels  Psalmen  1537.  o.  N.  —  3)  0  lierr  gott  erbarme  dich^  das.  o.  N.  — 
4)  Mein  hirt  ist  gott  der  herre  mein,  das.  o.  N.  —  5)  Wer  underm  schirm  des 
höchsten  Jielt,  das.  o.  N.  (Auch  Einzoldmck  o.  N.:  Der  ain  vn  nointziclist  Psalm 
tröstlich  in  der  Gcmain  zu  der  Zoyt  der  Pestilentz  zu  singen,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4. 
WB.  391.  um  1534  vgl.  Büld).  —  6)  Gott  Stadt  in  siner  gmeinde  rechte  in  Zm<SkA 
GB.  1540  m.  N.  —  7)  ChrisU  der  du  bist  tag  und  liecht,  das.  m.  N.  —  8)  0  o»- 
mechtiger  herre  gott,  das.  m.  N.  --  9)  0  herr  mein  hört,  dein  göttlichs  Wort  (ist 
lang  verdunkelt  blieben?  vgl.  Hej-mair.  Jesus  Sprach  1586  c  31),  das  schon,  ohne 
Namen,  im  Erfurter  GB.  1527  fWB.  S.  97,  5)  vorkommt,  sonst  auch  Speratus  m- 
geschrieben  wurde.  —  Vgl.  Wolffgangi  Musculi  40  (?)  geistliche  Lieder  mit  4  Stimmen. 
Nümb.  1597.  4.    Cless  2,  268. 

35.  Johann  Schweintzer,  in  Straßburg,  wo  er  1530  dmckte  (WB.  S.  146). 

Glückselig  ist  der  mann  Ps.  118;  in  Köpphels  Psalmen  1537  mit  dem  Namen; 
auch  in  Aberlins  Psalter  1537;  im  Zwickschen  GB.  1540;  im  Wolf  sehen  GB.  1569 
m.  Namen  u.  s.  w.  —  Vgl.  *Die  gantze  Evangelische  Historie  .  .  in  vier  bücher  ge- 
bracht durch  Andream  Osiandrum.  Cum  pnef.  Job.  Schweintzer,  interpretis,  ad  Cas- 
parum,  comitem  mansfeldensen.    Franckfurt  1541.   4.'    AL.  2,  237. 

36.  Beb.  Franok,  vgl.  Psalter  1538  §  126,  2.  Sprichw.  §  105. 

Wie  man  Beten  vnnd  Psallieren  soll.  Ein  Wolgedichter,  Schriftreicher  Psalm, 
sampt  seiner  Vorred.  Außlegung,  vn  anzeygug  waher  er  genomen  vö  Sebastian  Franck 
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gestelt.  8  Bl.  8.  (HB.  1146  Ob  gleich  die  Harpf,  ist  g^t  vn  scharpf,  Das  sie  in 
oren  klinget). 

37.  S«  Salmingrer.  Von  ihm  in  dem  Neuen  Gesangpsalter  1538:  In  Uiihsäl 
herr  suchen  wir  dich  —  Ain  hhgsang  haben  wir  ghört  —  0  Zion  frolock  mit 
begir  —  So  höret  nun  all  in  gmain  —  (WB.  366). 

38.  Leonhard  Paminger,  geb.  1495  zu  Aschau,  einem  Schloße  der  Grafen 
Schaumburg,  unter  Paßau  an  der  Donau,  kam  1513  nach  Wien,  1516  nach  Paßau, 
wo  er  ein  Schulamt  (officium  tabellionatus,  Sciireiberdienst)  verwaltete  und  am  3.  Mai 
1567  starb.  Er  war  ein  berühmter  Tonsetzer,  bei  Luther,  Melanchthon,  Veit  Dietrich 
u.  A.  sehr  beliebt.  Nach  Kobolt  übersetzte  er  13  Schauspiele  des  Plautus,  Terenz, 
Macropedius  u.  Andrer.  Vgl.  Sinceri  Nachr.  4,  336  —  339.  Kobolt  2,  222  f.  —  Er 
vorfaßte  violleicht  das  schöne  Lied  Hie  rh^  ich  inn  dem  staub  der  erdt,  0  Herr 
erweck  mich  mit  der  herdt  (7  vierz.  Str.)  in:  Ain  Tröstlich  gsang  von  der  aujGfer- 
stehung  des  fleisch  vn  ewigem  leben,  Ln  thon.  Nun  welle  Gott  das  vasei  gsang. 
L.  P.  4  Bl.  8.  Narciß  Eaimnger  (mit  einem  'Weinacht  gsang  verteütscht  in  seiner 
aygen  weyß:  Danck  sagen  toir  aUe  Gott  vnserem  Herren  Christo,  und  Luthers  16 
WB.  416.  Berlin  F.  9494.  42).  —  Summa  des  gantzen  jars  Evangelien  in  zweyen 
Latinischen  vnd  Teutschen  verßlein  fürgeschriben.  Numb.  1579.  8.  —  Vgl.  §  113, 
167  u.  140,  89. 

39.  Leo  Jad,  geb.  1482  zu  Zürich,  Leutpriestor  zu  Einsideln,  Prediger  an 
S.  Peter  zu  Zürich  f  1542  am  19.  Juni.  Freytag,  Adpar.  2,  1013.  Adami  vitt.  theol. 
p.  94.  —  K.  Pestalozzi,  Leo  Judae.  Elberfeld  UI  u.  106  S.  8.  (Leben  der  Väter 
der  reform.  Kirche,  Bd.  9,  1).  —  Ein  fast  nutzlich  Außlegung  des  ersten  Psalmen: 
Beatus  vir  qui  non  abiit  in  consilio  impiorum.  Durch  D.  Erasmum  von  Koterdam 
beschriben  .  .  Getruckt  zu  Strasburg  durch  Johannem  Knoblouch  .  .  1520.  36  Bl. 
4.  Nach  der  Widmung  ist  der  Übersetzer  Leo  Jud,  Priester  zu  Einsiedeln.  (Giessen. 
Allg.  lit.  Anz.  1800  S.  418,  4).  —  Erasm.  v.  Roterd.,  Klag  Jhesu  zu  dem  menschen 
der  vß  oynom  mutwill  verdarapt  würt,  vertütscht  durch  Leo  Jud.  (Reime).  Zürich, 
Chr.  Froschauer  1522.  4  Bl.  4.  —  Das  froschouersche  Gsangbüchle  1540  legt  ihm 
vier  Lieder  bei:  1)  Dir  o  herr  wül  ich  singen  —  2)  Dem  kunig  tmd  regenten  din 

—  3)  Dtn,  din  sol  sin  das  herze  min  —  4)  Gotts  gnad  und  sin  bamüiertzigkeit 
die  letzteren  beiden  als  *gschrifiFtmässig  aber  in  der  k&chen  nit  gebrucht.' 

40.  Johannes  Zwick ,  Pfarrer  zu  Riedlingen,  1525  Prediger  zu  Constanz 
t  1542  (Sinceri  neue  Nachr.  1,  154.  Lit.  Mus.  Altdorf  2,  439).  Besorgte  das  1540 
bei  Froschauer  in  Zürich  erscrdenene  Ntiw  gsangbüchle,  in  dem  seine  Lieder  unter 
denen  stehen,  deren  etliche  in  der  Idrchen  vor  oder  nach  den  predigen,  etliche  aber 
allein  usserthalb  an  statt  der  üppigen  und  schandtlichen  wältliederon  gesungen 
werdend.  1)  Nun  wölk  gott  das  unser  gsang,  2)  Herr  gott  din  trüw  mit  gnaden 
leist  —  beide  in  dem  Einzeldrucke:  Der  Sequents,  Sancti  Spiritus  assit  etc.  Vnd  das, 
Todeum  laudamus  teütsch ,  Damach  ein  (jeystlich  gesang  z&  dem  Newen  Jar ,  Mit 
einer  angehenckten  Predig  von  der  Kinderzucht,  Durch  Joannem  Fritz  von  Mem- 
mingen verteütscht.  1534.  Nümb.,  Fr.  Peypus.  8  Bl.  8.  (WB.  322).  -  Im  Könfel- 
schen  GB.  1537:  3)  üs  des  vatters  herz  ist  geboren. —  4)  üf  disen  tag  so  denkend 
wir.  —  5)  Ich  glaub  in  gott  den  vatter  min.  —  6)  Ach  unser  vatter  der  du  bist. 

—  7)  Christus  mit  sinen  Jüngern  gieng.  —  8)  Christus  hat  alert  die  saligkeit.  — 
Dazu  kommen  aus  seinem  GB.  9)  0  gott  und  vatter  gnaden  vol.  —  10)  Ach 
trüwer  gott  du  hast  ujfgricht.  —  11)  0  gott  und  vatter  aller  väter.  —  12)  Jetz 
ist  aber  ein  tag  dahin.  —  13)  Diß  tagwerk  ist  yetz  ouch  volbracht.  —  14)  Nu 
toiX  sich  scheiden  nacht  und  tag.  —  15)  8o  wir  yetz  sind  den  tag  am  end.  Nr. 
1.  4—8  stehen  auch  in  Dachsers  Psalter  1538  und  mehre  auch  schon  in  Aberlins 
Psalter  1537. 

41.  Matthys  Schiner«  Formschneider:  Zt  dir  schry  ich  gott  vatter  herr 
im  Zwickschen  GB.  1540. 

42.  Fritz  Jacob  von  Anwyl,  schon  in  Aberlins  und  Dachsers  Psalter.  Im 
Zwickschen  GB.:  1)  Ich  resignier,  uff  opffer  dir.  —  2)  Gottlicher  nam,  sin  lob 
vnd  eer.  —  3)  Wol  denen  die  mit  sorg  vnd  müh.  —  4)  Es  ist  umbsunst  Ver- 
nunft und  kunst  (Von  ihm  eine  Chronik  der  Eidgenoßen,  v^l.  Haller  Bibl.  4,  378, 
woraus  Seb.  Franck  eine  Beschreibung  des  Thurgaus  in  seine  Chronik  aufnahm. 
Haller  4,  1002.) 
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43.  ClauRS  Keller,  schon  in  Aberlins  und  Dachsers  Psalter,  im  ZwidDcfaen 
OB.:  0  gott  lob  dank  sey  dir  gesagt, 

44.  Caspar  Hnober  (G.  Boss  er  t:  Casp.  Huoher,  der  hohenlohiBche  Bäat- 
mator  als  Dichter  und  Componist.  Wtirttemh.  Vierteljahrshefte  1881.  4,  63—65) 
verfaßte  vor  1540?  das  Liea  Chrisie  mein  herr  ich  Inn  gang  fern  Ain  GraystikiiB 
lied,  wie  ain  armer  sünder  sein  not  klagt  Christo  seinem  Herren,  vnd  jn  allammb 

Siad  vnd  hülff  anrüfft.  Im  thon ,  Nach  willen  dein.  Oder,  Was  wirt  es  dodi  ete. 
der  wie  volgt.  Offnes  Bl.  in  Fol.  Die  Anfangshuchst  der  Strophen  eiseben  da 
Namen.  WB.  393.  (Zu  vergleichen?  Casp.  Huheri  Schlußrede  vom  SacnBMDt 
Ntimb.  1540.  hanöv.  Stadtbibl.) 

45.  Veit  Dietrich,  geb.  8.  Dec.  1506  zu  Nürnberg,  Luthers  iWnlni;  ni 
seinem  Notizbuche   bemerkt  er:    „1534.  4.  Nov.  oelebravi  nuptias  com  mea  Autt 
(6.  Mai  1535  Prediger  zu  S.  Sobald  in  Nfimberg);   1538.  28.  Aug.  obüt  nxor  nei 
Anna;  19.  Sept.  duxi  Elsam  in  uxorem  meam;  31.  Sept.  oelebravi  naptias  cumBtt 
Elsa;  1540.  22.  Jan.  nata  est  mea  filia  Elisabeth;  14.  Mart  obiit  mea  Elsa;  7.1iai 
duxi   meam  Catharinam."    Er  starb  am  25.  März  1549  in  Nürnberg.   —  Vitiet 
obitus  Viti  Theodori  per  Vitiim  Ennium.    16  Bl.    8.   —   Sinceri  Nacuuichten  1781. 
S.  69  ff. ;  318  ff.  —  Leben  und  Schriften  Veit  Dietrichs.  Von  G.  Th.  Strobel.   Altdorf  1778. 
8.  und  Strobel,  N.  Beyträge.  3, 2, 117—130.  1)  Herr  es  sind  heiden  in  dein  erhwä 
grossem  arim  gefallen  in  seiner  Schrift :  Wie  man  das  volk  zur  büß  und  emstlichflni 
gebet  wioer  den  Türken  auf  der  canzel  vermanen  sol,  samt  einer  ausl^ung  des  pe.  79. 

—  Dann  im  Gesangb.  Straßb.  1545.  (WB.  480.  5).  —  2)  Das  firölich  Ostergesang, 
Victime  pascali  laudes  genandt,  verteutscht  durch  Vitium  Dietrich  Predicanten  zuNfini- 
berg.  1543.  Nümb.  durch  Johaii  Günther.  4  Bl.  8.  (Berlin  aus  HB.  1057.  WB.461. 
Wir  Christen  all  yte  frölich  sein.   8  sicbenz.  Str.)   —   3)  Bedenk  o  memeh  He 

grosse  gnad  in  Eirchengesang  von  der  cinsatzung  vnd  reolitem  brauch  der  Sacrsmeni 
ureh  Veit  Dietrich.  Im  thon  als  Jesus  Christus  vnser  Herr.  Nürnberg  1547.  4BL 
8.  (WB.  521.    Berlin  E  1014).   —   Nümb ,  Joh.  vom  Berg  vnd  Vir.  Nenber.   1547. 

46.  Johann  Spangenberg,  geb.  1484  zu  Hardegsen  bei  Göttingen,  Beetor 
zu  Gandorsheim,  zu  Erfurt,  vor  1520  Prediger  in  Stolberg,  1520  Rector  in  Nord- 
hausen, 1524  Pfarrer  zu  St.  Blasien  in  Norcmausen,  reformierte  die  Reichsstadt,  die 
Klöster  Ufeld  und  Walkenried,  1546  Generalsuperintendent  der  Grafschaft  Mansfidd 
in  Eisloben,  wo  er  am  13.  Juni  1550  starb.  —  Vgl.  Leuckfeld,  Ijoben  J.  Spangen- 
bergs  .  .  4. 

a)  Alte  vnd  newe  Geistliche  Lieder  vnd  Lobgesonge  von  der  (reburt  Christi 
vnsers  Herrn,  für  die  Junge  Christen.  Johan  Spang.  1543.  Erff.  Melcher  8a(Aiws. 
20  Bl.  8.  (WB.  456.  WoBenbüttcl).  —  rep.  das.  1544.  (WB.  S.  475.  Wdfenb. 
meist  von  Sp.) 

b)  Zwölff  Christliche  Lobgesenge  vnd  Leissen,  so  man  das  Jar  Vber, 
jnn  der  Gemeine  Gottes  singt,  auffs  kürtzte  ausgelegt.  Durch  M.  Johann  Spaimh 
borg  1545.  Wittemberg,  d.  Georgen  Rhau.  14  Bgn.  8.  (WB.  476.  Wolfenb.  Kein 
Lied  von  Sp.)  —  Sermone  lat.  reddit.  per  Reinard.  Lorichium.  Francf.  1550.  8. 
(Mützel  977). 

c)  Cantiones  ecclesiastic^  ..Kirchengesenge  Deudtsch  [Bibl.  Ebner.  1168  a] 
.  .  durch  Johan  Spangenberg,  verfasset.  Slagdeb.  1545.  379  Bl.  Fol.  (WB.  477. 
Göttingen,  Geb.  I.    Viele  Lieder  von  Sp.)    Vgl.  §  113,  30. 

47.  Conrad  Hubert,  Huober,  Humbert,  Hunbart,  geb.  1507  zu  Bernaben; 
Heidelberg,  Basel;  1531  Bucers  Gehülfe  in  Straßburg,  1545  Canonicus  zu  S.  Thomas; 
t  April  1577.  Besorgte  die  Ausgabe  des  Großen  Kirchengesangbuches.  Straßb.  1560. 
1572.  8123,5.  —  Vgl.  JBöÄricÄ,  Mitteüungen  3,245—274.  Seine  Lieder:  1)  O  OoU 
du  höchster  qnadenhort  in  Köphls  auserles.  gsgbchl.  1545.  WB.  480,  5.  ohne  Namen. 
In  Bergers  äB.  1566  m.  Namen.  —  2)  Bieweü  wir  seind  versamlet  in  Köphls 
auserles.  gsgbchl.  1545  o.  N.,  in  Bergers  GB.  1566  m.  N.  —  3)  Nun  sieh  wie  fem 
%md  lieblich  ist  in  Köphls  auserl.  gsgbchl.  1545  o.  N.,  in  Bergers  GB.  1566  m.  N. 

—  4)  Weltschöpfer  herre  gott  in  Bergers  GB.  1559,  1566  und  in  Caroli  Acksn 
GB.  1568  immer  mit  dem  Namen.  —  5)  Streitig  zwischen  ihm  und  Joh.  Sclmeesliig 
(t  1567  als  Pfarrer  zu  Friemar  bei  (rotha)  ist  das  Lied :  Allein  m  dir  herr  Jesu 
Christ  mein  hofnung  steht  auf  erden,  das  jedoch  in  keiner  alten  Quelle  Schneesing 
beigelegt  wird.  Die  Straßb.  GB.  (das  gros  Kirchen  GB.  1560:  Conrad  Hombert; 
Bergers  GB.  1566:  Conr.  Huber;  C.  Ackers  GB.:  Conr.  Huber;  W.  Köphls  aoserL 
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«ffbclil.  1545  und  1547  ohne  Namen)  entscheiden  meistens  für  Hubert,  der  das  Gros 
KGB.  Belbst  herausgab.  Einzeldrucke  ohne  Namen:  Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl.  8. 
—  NUnb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL  8.  —  Nümb.,  Wolfg.  HeuÄler.  4  Bl.  8.  (WB. 
580).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  (HB.  1058).  vgl  WB.  485.  —  o.  0.  u.  J.  mit 
•ndem  liedem  zusammen.  8  Bl.  8.  (WB.  428.  441.  Biederer,  Nachr.  1,  467;  vgl. 
Kjmeus  §  131. 

48.    Leonbard  Kettner  von  Hersbruck,  1545  Cantor  zu  Nümberg.  —  Vgl. 

Wm-KopitBch  2,  280.  6,  199.  —  §  121,  17.  1)  Nim  goUes  wort  für  dich,  sicha 
am:  Ein  schön  geystlich  Lied  wie  man  beten  sei  .  .  Durch  Leonhardt  Kettner  von 
Heribnick.  Im  Thon  des  Vatter  vnsers  zu  singen.    Nümb.,  G.  Wächter.    4  Bl.  8. 

\.  805).  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  896).  —  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8. 
F.  9494.   28).    Mit  Seb.  Heyden  3 :   Nümb.,  Val.  Neuber  (HB.  1056.  vgl. 

rd.  8).  —  2)  Hart  zt  jr  firumen  Christen  all:  Ein  schön  geystlich  lied,  von 
der  heyligen  Dryfeltigkeyt,  wie  von  derselben  beschlossen  ist  worden,  das  Christus 
mensch  werden,  vnd  für  vnser  sünd  bezalen  sol.  Durch  Leonhard  Kettner  von  Herß- 
pmok.  In  dem  Thon,  Kumpt  her  zö  mir  spricht  Gottis  Son  etc.  Nümb.,  G.  Wächter. 
4  Bl.  8.  (WB.  397.  Berl.  F.  9494.  11).  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB. 
898).  —  8)  Ein  Freuden  Spruch  Ein  Erbam  Rath  zu  Rottenburg  auff  der  Tauber 
des  angenummen  Euangelii  nalben  zu  Eeren  vnd  gefallen  gcstelt  durch  L.  K.  erst- 
fich  in  Latein  [Carmen  gratulatorium.  Norib.  Chr.  Gutkn^t  1544.  4.]  vnd  durch 
jhn  aach  in  Versen  verteütscht.    Nümb.,  Chr.  Gutknecht. 

49.  Crriaens  Gerlcke,  Pastor  und  Supcrintend.  zu  Bembur^:  Ein  Christlich 
Gebet  für  Chur  vnd  Fürsten  zu  Sachsen  vnd  Hessen  sampt  allen  Christlichen  Ständen 
io  itzund  wegen  gottliches  Worts  in  Rüstung  seyn,  auß  dem  XX.  ps.  Dauids,  in 
Bflimen  geetelt.  Durch  D.  Cyriacum  Gorichium.    o.  0.  u.  J.  4.  (imi  1546). 

50.  Martinas  Pceonlus,  Pastor  zu  Read  an  der  Regnitz,  um  1546.  —  Ein 
Schön  Lied  Vom  Hochwirdigcn  Sacrament  des  Leibs  vnd  Bluts  Jesu  (!!hristi  vnsers 
einigen  MiÜers  vnd  Erlösers.  Durch  Martinum  Poeonium  .  .  gestellet.  Im  thon, 
Aicfa  Herre  Gott  dein  göttlich  wort,  ist  lang  vertunckelt  bliben.  4  Bl.  8.  (HB. 
1089:  VErUy  vns  Onad  Herr  Jhesu  Christ,  von  dir  hertzlich  eu  singen,  13  zehn- 
uaL  Str.)  vgl  AL.  1,  508. 

51.  Christoph  Solins«  Soll,  geb.  1517  zu  Brauneck  im  Etschlando,  erster 
FmdBßog  des  Wühelmer  Studienstiftes  in  Straßburg,  f  18.  Nov.  1552.  —  Vgl. 
Böhrich,  Mitteilungen  3,  231 — 244.  —  Von  ihm :  Christ  fwr  auf  gen  hitnel  in 
Kdphls  auserles.  gsgbchlein.  1547.  o.  N.  3  Str.,  später  z.  B.  im  Frkfrter  GB.  1581 
BL  41  nach  der  ersten  um  eine  (Christus  vnser  heiland)  erweitert.  —  Von  ihm 
Tennutlich  auch  die  in  Frkfrter  Kirchen  Gesang  1584  mit  CS.  bezeiclmeten  Ps.  37: 
ErMüm  dich  nicht  auf  böse  leut,  und  Ps.  134:  Nun  lobt  jr  knecht  den  herren, 

52.  Adam  Relssner,  geb.  1471  in  Frankfurt,  wo  er  ohne  Amt  seinen  Studien 
kbte,  t  1563.  —  a)  Beschreibung  der  stadt  Jemsalem.  1574.  UL  FoL  (Am  Endo 
dee  2.  Bandes:  Jerusalem  heilig  genannt).  —  b)  Das  Leiden  vnsers  Uerm  Jesu 
Christi  Imm  Ton  Maria  zart.  A.  B.  1547.  Gedr.  durch  M  elcher  Sjrießstein:  zu 
Angspuig.    8.  (20  zwölfz.  Str.) 

Sein  Name  (A.  Rysner)  steht  im  Zwickschen  GB.  1540  bei  den  Liedem:  In 
dich  hah  ich  gehoffet  herr  (schon  o.  N.  in  der  Augsburger  form  und  Ordnung  1533, 
im  Aogsb.  (kngbüchlin  1557  u.  s.  w.)  —  Mein  htrz  hat  gutes  Wort  betracht.  Ein 
diritteB  O  mein  seel  gott  den  herren  lob  erscheint  o.  N.  im  Brüdergesangb.  1566. 

53.  J5rg  YSgelin,  geb.  um  1483,  Stadtschreiber  zu  Onstanz,  verteidigte 
1623  die  reformatori^e  Lehre,  wurde  1548  nach  dem  Constanzer  Sturme  vertriebisn 
mid  lebte  später  in  Zürich.  —  Ach  herr,  ach  gott,  ach  vatter  mein,  1531;  im 
Froschouersch.  GB.  1570  (WB.  S.  365).    Vgl.  Birlingeis  Alemannia  9,  205—230. 

54.  Johann  Graman  (Grauman,  Poliander)  geb.  5.  Jul.  1487  zu  Neustadt 
in  Bayern;  auf  der  Disputation  zu  Loipz.  1519  Ecks  Amanuensis;  trat  zur  Refor- 
mation; von  Luther  nach  Preußen  empfohlen:  f  29.  Apr.  1541.  Vgl.  J.  Freyberg, 
J^eoSiflche  Chronik,  hrsg.  von  Meckelburg.  Königsb.  1848.  S.  244.  —  Das  lied 
Nmn  loh  mein  seei  den  herren^  was  in  mir  ist  den  namen  sein,  das  zuerst,  ohne 
Kamen,  in  Joannes  Kugclmanns  Conccntus  novi  trium  vocum,  ecclesiarum  usui 
Fnusia  pedpue  accommodati.  News  Gesang  mit  Dreyen  stymmen  . .  Augsp.  Melch. 
Kriefistem.  1540  (WB.  411)  und  unter  den  GB.  zuerst  m  dem  Lübecker  Enchir. 
1545  o.  N.,  vorkommt,  wird  mehrfach  P.  Speratns    zugeschrieben   (z.  B.  Hamborger 
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Enchirid.  1558  Bl.  70  &,  Herbomer  Psalmen  1589  S.862).   Der  Name  Joh.  Pdmdri 
zuerst  in  der  Kigaer  Ordnung  1549.    (WB.  S.  4806).  —  Der  Cm.  Paalm,  Sa  lob 
mein  sele  den  Herren.     In  gesangswejß.    Mcr  drey  schöner  geistlidier  lieder.   Dai 
erst,  Herr  Gott  dein  gewalt  ist  vber  iung  vnd  alt  [dafür  laß  vns  nit  ^weo.  8  eK- 
Zeil.  Str.].    Das  ander,  Der  mensch  lebt  nit  allain  im  brodt  [5  vierzed.  Str.l.   Dm 
dritte,   Allein   zu   dir   Herr   Jhesu   Christ    [C.    Huberts  vgl.  Schneesing].    NümiD., 
G.   Wächter.    4  Bl.    8.    (WB.  485.  Berlin  F.  9494.    9  und  E  882).    —    Diesdbca 
Lieder:  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.    4  Bl.    8.    Zwei  Drucke,   a  teilt:  Das  ander,  |  dtf 
mensch  .  .  (WB.  685),  b:  Das  an— der.    Der  Mensch  .  .  (HB.  1058),  beide  mit  der 
5.,  der  Gloriastrophe. 

55.  Joaehim  Magdeburg,  1525  zu  Gardolebcn  in  der  Altmark  geb.,  1546 
Eoctor  zu  Schöningen,  1547  entsetzt;  Pastor  zu  Dannenberg  im  LüneboigiBcfaai, 
dankte  1549  ab ;  Prediger  zu  Salzwedel,  1551  abgesetzt,  bei  Strafe  des  Stranges  m 
dem  Kurfürstentum  verwiesen;  1552  Prodiger  in  Hamburg,  1558  abgesetzt;  fladu 
Mitarbeiter  an  den  Centurien;  Pastor  zu  Osmanstedt  in  Thüringen,  1562  abgeeetsi; 
Prodiger  in  Kaab  imd  Grafword,  1581  abgesetzt;  lebte  in  Efferding  in  Osteneicfa, 
muste  1583  fliehen.  —  Vgl.  Dialoge  §  140.  —  a)  Zwe  schöne  Gesenge.  Der  eine 
vber  die  vier  ersten  vers  des  36.  Psalm  [Von  grund  meins  hertzen  wolbedatkt]. 
Der  ander  vber  die  .  .  Fabel  iEsopi,  vom  Wolflf  vnd  Schaff  .  .  wider  die  Papisten 
vnd  Interimist:  Diaphonsten.  [Eins  tages  gieng  passieren].  J.  M.  G.  o.  0.  o.  J. 
8  Bl.    8   (WB.  612). 

b)  Ein  Klagelied  der  heiligen  Christlichen  Kirchen  . .  an  iliren  lieben  Breatigam 
Jesum  Christum.  Im  thon  als  man  singet,  Au  Wasserflüsson  Babilon,  dar  saMen. 
Joachimus  Magdeburgius,  Prediger  zu  Hamburg  .  .  1552.  4  BL  4.  (WB  640).  — 
Dasselbe:  datum  15.  nov.  1551.  8.  Ach  was  soll  ich  dir  klagen  herr,  in  meimem 
schweren  alter,  18  zehnzeil.  Str. 

c)  Christhche  vnd  Tröstliche  Tischgesengo,  mit  Vier  Stimmen,  .  .  der  Jugondt 
zu  gut  zusam  geschrieben ,  Vnd  mit  Text ,  so  dazu  dienet,  zum  theil  verendert  vnd 
verbessert.  Durch  Joachimum  Mugdeburgium  Gardelebensem.  (datum  Erff.  in  meinar 
Herberg  zur  gülden  Distel,  1571.   21.  Maij).  4  Bgn.    q.  8.  (WB.  925). 

56.  Caspar  Müller,  von  Werdau  in  Weimar.  —  Die  ersten  Vier  Psalmen 
Dauids,  wie  sie  ein  ieder  Christ  der  Mnbs  Euangelij  wille  vertriben,  gefangen  oder 
sonst  verfolget  wird,  beten  .  .  soll  .  .  Der  20.  Psalm  für  die  Oberkeit  zu  beten  Vnd 
der  44.  wider  die  Verfolger  der  Christenheit.  Durcli  Casparum  Müller  von  Werdau, 
in  deudsche  geseng  verfasset  .  .  Zwickaw,  Wolffg.  Moyerpeck.  12  Bl.  8.  (1550  der 
Herzogin  Sibylle  zum  Trost  zugeschrieben.     1)   Wol  dem  der   Gottes  gut  hetraM^ 

—  2)  0  jhr  König  und  fürsten  reich.  —  3)  Ach  wie  hin  ich  in  angst  und  nci,— 
4)  Ach  gott  meiner  gerechiigkeit.  —  5)  Beschirm  o  herr  mein  oberkeit.  —  6)  Mein 
gott  wir  hahens  offt  gehört.    WB.  614). 

57.  Jacob  Fankelln  zu  Biel  in  der  Schweiz.  Vgl.  Schauspiel  §  146.  Das 
Froschowersclie  GB.  1570  teilt  ihm  folgende  lieder  zu:  1)  Ich  glaui)  in  gott  dm 
vater  mein,  der  durch  sein  (nennt  ilm  Johannes  Fünckelein).  —  2)  Eer  sey  gaU  im 
höchsten  thron  [aus  Jac.  Funkelins  Spiel  von  der  Empfängnis  und  Geb.  UhristL 
Zürich  1553  Bl.  c.].  —  3)  Nun  singet  gott  zu  lob  und  ehr,  —  4)  Gncul  vnd  fiid 
und  reichen  segen.  —  5)  Dieweil  uns  nichts  will  schwer  sein,  —  6)  Wach  mif, 
wach  auf  vom  schlaf  distr  stund.  —  7)  Wie  wol  ich  bin  von  herzen  mein,  W6. 
S.  365.  —  Nr.  3.  schon  in  Caroli  Ackers  gsgbclü.  Strasb.  1568.  WB.  897,  9.  Nr.  8 
u.  4  auch  im  Kirchongesang.  Zürych  1599. 

58.  Johann  Hlltsteln,  Prediger.  —  Geistliche  vnd  Christliche  Gesenge,  auB 
der  heiigen  Schrifft  gezogen  vnd  zusamen  bracht.  Durch  Johan  Hiltstein.  1557. 
Erffurdt,  Durch  Görg  Buwman.  8  Bgn.  8.  (WB  744.  darin  das  schon  in  V.  Babsto 
geistl.  liedem  1553  vorkommende  Elend  hat  mich  umb fangen.  —  Einzeldruck  mit 
dem  Namen  Hans  Hildstain.  Vor  1554.  Berlin  F.  9494.  —  Aus  Hiltstein  nahm  Qyr. 
Spangenbergs  Christiichs  Gesangbüdüein  1568  auf:  Wer  lebt  vnd  gleubt  in  diser  sm. 

—  0  reicher  gott  gib  uns  die  gnad.  —  Der  glaub  ztoingt  mich.  WB.  896).  — 
Kömisclie  Kirchnostill  (m  Keimen)  o.  0.  u.  J.  24  Bl.  8.  (WKL.  1 ,  442  Nr.  109. 
Die  Bubstaben  V.  D  M.  I.  E.,  die  Wackernagel  nicht  zu  erklären  vermoclite,  be- 
deuten: Verbum  Dei  manet  in  etemum).  —  o.  0.  1562.    36  Bl.    8. 

59.  MIehael  Berekringer  aus  Trüfftem,  Prediger  zu  Chamb  um  1554.  Mehre 
Lieder.  —  Ein  schön  lied  des  .  .  Herrn  Johann  Friderichen,  Churf.  zu  Sachsen  Tnd 
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Sünlla  seäner  genaden  gemahel  absterhen.  Durch  Michael  Berclninger,  diener  des 
wort  gottee  zu  Chamb.  1554.  Straubing,  Hans  Burger.  8  El.  8.  (WB.  659)  — 
NfiznK.  VaL  Neuber.  4  Bl.  8.  (2  Drucke  WB.  657.  Merckt  auf  ir  Christen  was 
idk  wä  euch  jetzt  mit  schmereen  singen.  28  akrostichische  Strophen).  —  Drei 
3cli5ne  GeistUdie  Weihenacht  gesen^  .  .  Das  Erst  M.  Jo.  Mathesius  [ist  von  Nie. 
Ebcman:  Geboren  ist  vns  der  heil.  Christ,  vgl.  Sontags-Euangelia  Öl.  19].  Das 
Inder  ist  das  Besonet  in  laudibus,  verteutscht  vnd  ^mert  durch  Michael  Berck- 
ringer  Ton  trüfftem.  Das  dridt  ist  das  schöne  In  dula  iubilo,  in  lauter  teutech  für 
lie  einstigen  vnnd  Lateinischer  sprachen  vnkundigen  gestellet  durch  Mich.  Berck- 
ringer.  Straab.,  durch  Hansen  Burger.  4  Bl.  8.  (WB.  718).  —  Von  dem  großen 
Brandschaden  und  Verderben  der  Statt  Chamb,  Die  wahrhantige  geschieht  in  Kheim 
mteüet.  1558.  4.  —  Li  den  Nümb.  766  geisü.  Ps.  1607  S.  3  (1599  fehlt  der 
Diditer  noch)  wird  ihm  (nach  Kolers  Hausgesängen  1,  15?)  der  2.  Ps.  Ach  herre 
foU  wie  kamt  es  doch,  daß  die  Jt^eiden  so  wüten  beigelegt. 

60.  Th«  Hartmann,  Der  kleine  Christenschild.  Hand-  Haus-  Heise-  Gesang- 
▼nd  Betbüchlein.    1562.    8.  (HK.  2962).  -  1604.    8.  (Gottingen,  Geb.  43). 

61.  Mattbien«  Friederieh  aus  Görlitz,  Pfarrer  zu  Görenz.  Vgl.  Teufel  §  161. 

Zwey  schöne  newe  Geistliche  Lieder,  zu  dieser  zeit  nützlich  vnd  tröstlich  zu 
flingen.  Das  Erste,  ein  schöne  vermanung  an  die  Deudschen.  [Wacht  auff,  ir  werden 
Deatadien,  es  thut  euch  warlich  not.]  Das  Ander,  ein  hübscher  trost  in  aller  noth. 
Durch  Matth»um  Friderich  von  Görlitz  [  Wil  mir  gott  wol,  so  geht  mirs  wol,  vnd 
fecNW  niemand  erwehren],  Franckf.  a.  d.  0.,  Joh.  Eichhorn  1556.  4  BL  8.  (WB. 
i26)  nachgedruckt  von  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  667).  —  Nürmb.,  Val. 
Noober.    4  Bl.    8.  (WB.  668). 

62.  Johannes  Mathesius,  geb.  24.  Juni  1504  zu  Bochlitz;  Schulbesuch  in 
IGttweida  und  Nürnberg;  erbärmlicher  Zustand  der  Schulen  überhaupt;  Studium  in 
Ingolstadt;  durch  Luthers  Lehre  von  den  guten  Werken  für  die  Keformation  ge- 
«ronnen;  1529  in  Wittenberg,  Luther  befreundet,  trefflicher  Sänger.  1532  Rector  im 
Joadümsthal;  kehrte  nach  Wittenberg  zurück;  1541  Diakon  im  Joachimsthal,  1545 
Pastor,  t  7.  Oct  1565. 

VgL  Adami  vitt.  theoL  p.  403  ff. ;  reiches  Verzeichnis  seiner  Schriften  bei  Cless 
2,  71  f;  in  mehren  stehen  Gedichte  von  ihm  und  Luther. 

a)  In  Zwo  Trostpredigten  .  .  Joh.  Matthes  .  .  Leipz.,  G.  Hantzsch  1556.  8. 
steht  ein  Lied  Last  uns  folgen  S.  Paulus  lehr  d4is  wir  nit  wie  die  heiden  umb 
tffuer  freund  trauten  zu  sehr,  das  WB.  732.  ff.  Caspar  Franck  (geb.  1520,  gest. 
als  Pfarrer  zu  Joachimsthal  18.  Juni  1578:  Selneckers  Psalme  1587.  S.  187)  zuschreibt. 
ELoe  späte  Hs.  (HB.  S  159)  vermehrt  die  17  Str.  um  eine  und  uuterzeichnet: 
'Joachim  Weindl*.  —  Ein  Sdiön  new  Geistlich  Lied,  vom  schlaff  und  aufiFerstehung 
dar  Oiiisten.  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (drei  Drucke.  WB.  731—33).  Zwey 
adbdne,  gdstl.  Lieder  bey  dem  Begrebnus  der  verstorbnen  zu  singen.  Das  erst  Last 
vnB  .  .  Das  ander.  Der  Mensch  wird  von  eim  Weib  gebom  [Nie.  Herm.]  .  .  Noch 
em  ander  lied  zum  begrebnus  Nun  last  vns  den  leib  [M.  Weisse]  .  .  Straubing, 
Hans  Bnr^r.  8  Bl.  8.  (WB.  735.)  —  Zwey  Schöne  Geistliehe  lieder.  Das  erste, 
fiisch  froLch  in  ehren,  Lobet  Gott  den  HErren  [4  zehnzeil.  Str.].  Das  Ander, 
Laai  vns  .  .  Ln  Jahr  1575.  4  Bl.  8.  (HB.  1120)  —  aufgenommen  in  Georg  Diet- 
lichs  christl.  gesenge,  und  zwar  'Durch  den  alten  Herm  Johannem  Mathesium  ge- 
bessert, N.  H.'  überschrieben.  Caspar  Franck  war  nur  Herausgeber  und  lehnt  die 
Verfaßerschaft  gerade  ab. 

b)  S.  Christophoms  Johannis  Mathesij.  Verdeutscht.  Nürmb.  1561.  dnrrh 
Joh.  vom  Berg  vnd  Virich  Newber.  4  Bl.  4.  (HB.  1605.  Übersetzung  eines  von 
M.  lat.  verfaftten  Gedichtes,  nicht  umgekehrt.)  Wiederhrsg.  von  A.  F.  C.  Vilmar  in 
den  Fastoral-theol.  BU.    1866.  12,  161-73. 

c)  Oeconomia  Joh.  Mathesij.  Nümb.  1561.  4.  (vgl.  Nie.  Herman  §  125.  8). 
Hnfiholdinge  Edder  Heilsame  vnd  nödige  Lehre  vom  Christliken  Hußregimente.  Dorch 
den  Herrn  Johannem  Mathesium  ehrtydes  geschreven,  Nu  averst  allen  Sassischen 
Hielfidentho  gudthertiger  erinneringe  in  Sassische  Rymen  avergesettet  dorch  Da  vi  dem 
Wolderum,  Prediger  tho  Hamborch.  Hamborch,  Gedrücket  dörchJacobum  Lueium. 
Anno  1596.    12  Bl.    4. 

d)  Vom  Ehestandt  vnd  Haußwesen,  15  Hochzeytpredigten.    1563.    Nürmberg, 
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J.  V.  Berg  vnd  Vir.  Newber.    4.  (mit  der  Ooconomia  und  hochzeitliedem,  Wm  foU 
ein  eMich  toeib).  —  Ehespiegel.  1591.    Ehebüchlein.  1592.  (HB.  281.) 

e)  J.  Math.  Epitaphia  oder  Grabschrifften  des  Ersamen  vnnd  Namhaffbea  Job. 
vom  Berg  Bürger  vnd  Öuchdruckerherm  zu  Nürnberg.    1563.    4.  (Verse.) 

f)  Sarepta  Darinn  von  allerley  Bergwerk  vnnd  Metallen,  Was  jr  eygenBdiiflt 
vnd  natur,  vnd  wie  sie  zu  nutz  vnd  gut  gemacht,  guter  bericht  gelben.  Dtuch 
M.  Johann  Mathesium  Pfarrer  in  S.  Jochimsthal  selber  für  seinem  seligen  ende  fo^ 
fertigt.  (Gedruckt  zu  Nürnberg  bey  Dietrich  Gerlatz.  MD.LXXI.  6  u.  287  BL 
Fol.  Vorrede :  S.  Jochimsthal  am  newen  Jahrstag  MDLXU.  (Gröttingen,  MetdluiE. 
168b.)  —  Auff  ein  newes  mit  fleiß  vbersehen.  Nürmb.  1564.  FoL  lep.  NomB. 
1571.  Fol.,  1578.  Fol.,  1587.  Fol.,  Leipz.  1618.  4.,  Freyb.  1679.  4.  (mit  (Jedichten: 
Gott  vater  söhn  heil,  geist,  Christ  König  Chtt  vnser  fieüand). 

g)  Historien  Von  des  Ehrwirdigen  in  Gott  Seligen  thewren  Maims  (jottes 
Doctoris  Martini  Luthers,  anfang,  lehr,  leben  vnd  sterben ,  Alles  ordenlich  der  Ja^ 
zal  nach  wie  sich  alle  Sachen  zu  joder  zeyt  haben  zugetragen,  Durch  den  Altn 
Herrn  M.  Mathesium  gestelt,  vnd  alles  für  seinem  seligen  Ende  verfertigt.  Kfin* 
berg,  M.D.LXVL  8  u.  226  Bl.  4.  Vorrede  aus  Joachimsthal,  5.  Oct  1565.  (Q^ 
tingen,  HEE  118  b.)  —  1583.  (Göttmgen).  —  1592.  (Göttingen).  —  rep.  1570; 
1576;  1600;  Stettin  1663;  Güstrow  1715.  8.;  Leipz.  1806.  8.;  Auszug  von  Anim, 
Berl.  1817.    4. 

h)  Das  tröstliche  De  profundis,  wclchs  ist  der  130.  ps.  gepredigt.  Nümb.  1565. 
4.  (darin:  Herr  gott  der  du  mein  vater  bist  —  Abram  glatibt  dem  verheißi^ 
Christ.) 

i)  Diluuium  d  i.  außlegung  der  orachräcklichen  vnd  widerumb  troetlichBD 
Historien  von  der  Sündflut  in  54  predigten.  Nümb.  1587.  4.  (Darin :  Wer  bsjl 
gott  schütz  vnd  hiüfe  sucht.) 

k)  Ein  Wiegenlied  für  got^elige  Kindermeidlein.  [Nu  schlaf  m^tn  liÄei 
Kindelein  vnd  thu  dein  ät^letn  zu]  M.  Julian.  Matlic.  Ein  Emder  Joseph,  mdit 
in  der  Kirchen,  sondern  im  Hause  zu  singen,  Die  Christen  Kinder  mit  zu  schwdflen 
oder  einzuwiegen.  Im  Thon,  Rosonet  in  laudibus  etc.  [0  Jhesu  liebes  Herrük 
mein.]    M.  Johan.  Mathe.   Nümb.,  Fr.  Gutkneclit.    4  Bl.  8.  (HB.  1064.  WB.  820.) 

1)  Ein  Christliches  Liedt  vom  ampt  vnd  leyden  Jesu  Christi  etc.  [R&rtjr 
Christen  vnd  mercket  recht,  was  gott  weissagt]  J.  M.  Nümb.  de  Val.  Neaber. 
4  Bl.    8.  (HB.  1063.) 

m)  Zwei  geistl.  lieder  Job.  Mathosij  im  cod.  pal.  732.  —  [Aus  meines  hertxenr 
gründe  sag  ich  dir  lob  und  dank,  in  Wolders  New  C^techismus  (jesangbuchkin. 
Hamb.  1592.  S.  387  ohne  Namen;  in  525  ceistl.  liedcra.  Nümb.  1599.  S.  4», 
ohne  Namen,  schwerlich  von  Mathcsius,  obwolu  schon  vor  1592  bekannt,  vgl.  G.  Engelr 
hart  unten  103.] 

n)  Schöne  geiBtliche  Lieder,  samrt  etlichen  Sprüchen  vnd  Gebettlin,  mit  koitmr 
Außlegung.  Item  Epitaphia  oder  Grabsclirifften  deß  alten  Herren  M.  Johan  Malheiy 
seligen.  Durch  Felicera  Zimmermann  Joachimicura.  Nunib.  1580.  8.  {Cieas  2,  262. 
Sammlung  der  Lieder  des  Matlies.) 

63.  Johann  SehVnbrnn,  Diakonus  zu  Chemnitz,  f  vor  1556.  —  Etliche  schone 
Geistliche  vnd  Christliche  Lieder,  gemaclit  durch  den  Elirwürdigon  Herrn  Jofa«i 
Schönbmn,  die  zeit  Diacon  zu  Kemnitz  1557.  ErfFurdt,  Georg  Bawman.  2  Bgp.  8. 
(Hrsg.  V.  d.  Sohne  des  Verstorbenen  Adam  Schönbrun  von  iXissnick.  Neun  Lieder. 
WB.  745.)  Früher  schon  einzeln:  Ein  schön  new  lied,  von  der  Gedult.  In  der 
melodei.  Entlaubt  ist  uns  der  waldc.  Nümb.,  G.  Waclitor.  4  Bl.  8.  (WB.  418.)  — 
Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (HB.  1097,  vorauf:  Acli  mem  gott  spridi  mir 
freundlich  zu)  —  mit  Hans  Sachs  13.  Ps.  und  Oelers  1  als:  Drey  schöne  Geystliche 
Lieder,  Das  erste  von  der  gedult  .  .  Nümb.,  Val.  Newber.  4  Bl.  8.  (HB.  1045). 
—  noch  1629  mit  einigen  andem  in  Augsburg  als  Liederblatt  gedruckt  (HB.  1343). 

64.  Joh.  Poliearius,  Prediger  zu  Weißenfels  (wohl  nicht  mit  Johannee  Boli- 
chorius  zusammenzustellen?)  —  Ein  naw  andechtigs  Lied  vom  ende  der  Welt  vnd 
Jüngsten  tage,  vnd  wie  die  Gotlosen  sollen  doran  gestraft  werden,  Im  Thon,  Kompt 
her  zu  mir  spricht  Gottes  Son.  Gemacht  durch  M.  Johannem  Policarium  Prediger 
zu  Weissenfeis  (mit  einem  Liede  von  M.  Weisse  und  einem  von  Er.  Alberus)  Dreezden. 
Matthes   Stöcke!.    1557.    8  Bl.    8.    (Kein  gottes  wort  ist  mehr  erhart,    20  Str. 
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WB.  748.)  —  Ygl.  Antwort  Anff  das  vergiffte  buch  des  Bischofs  zu  Naumburg. 
Dneh  Johaimem  Pollicariom.  Strafib.  1557.  4.  (HB.  642).  —  Von  bösen  zungen, 
Widder  das  verflnchte  teoflische  Laster  des  Verlemndens,  Ligens,  Affterredens  .  . 
Boreh  M.  Joannem  Pollicarium,  Prediger  zu  Weißenfels.  Leiptz.,  G.  Hanztsch.  1556. 
4.  (Aller  Ketzer  glauben  .  .  ein  kurtzer  begriff  Johannis  Poüchorii  1531.  4.  Jacob 
TiaUeldf  Multicampianus  scheint  ein  anderer  zu  sein.) 

65.  Joaehlm  Homnng,  blinder  Pfarrer  zu  Snlzbach  am  Xocher.  —  Drey 
GeiflÜiclie  Lieder  in  gebetsweiß,  durch  M.  Joachim  Homung . .  gestellet,  vmb  wider- 
Iniiigiing  seines  Gesichts  .  .  Nürmberg,  Yal.  Neuber  1558.  8  Bl.  8.  (WB.  753. 
MeiiBeb.  8207.)  —  alle  drei  in  Kolers  Hausgesängen  2,  11 — 13  mit  dem  Namen  auf- 
gnommen. 

66.  Joliann  Stoltz,  Hofprediger  zu  Weimar,  f  vor  1559;  veifaßte  das  Lied 
Da  Chrut  der  Herr  erstanden  war.  —  Ein  freuden  Lied,  Von  der  frölichen  Himel- 
6rt  Christi,  aus  dem  68.  Psalm.  Durch  den  Gottseligen  Mann,  M.  Johan.  Stoltzen 
.  .  Anno  1550  gemacht.    Jhena  1559.    2  Bl.    8.  (WB.  759.) 

67.  Kndolphiis  Gomltherns,  Walther.  geb.  1519  zu  Zürich  f  1586.  (Der 
jüngere  R  Walther  geb.  1552  f  1577).  —  Er  schrieb  Argumenta  in  sacra  biblia  in 
«leg.  Distichen,  §  113,  46.  die  Burekhardus  Waldis  1556  in  deutsche  Beimpaare 
Inäite.  Ben  herren  gott  will  ich  loben  frisch  Ps.  34,  in  Conr.  Wolflfnarts 
Psalter  1559.  (WB.  761).  ~  Der  hahn  kräht  uns  die  stunde,  im  frosch.  GB.  1570. 
(WB.  a  365)  m  Kolers  100  Hausgesängen  1,  27. 

68.  Nie.  Maomsl  (ein  Hans  Maurer  war  Stadtschreiber  in  Menmiingen).  Do 
Urad  auß  Eaypten  zoch,  in  Conr.  Wolffharts  Psalter  1559  (WB.  761.)  —  Maria 
da»  JM/ngfräuiein  gart,  in  525  Liedern.    Nümb.  1599  S.  202  mit  Namen. 

69.  Thomas  Brewer  nennt  sich  in  der  letzten  Zeüe  eines  Liedes.  Ein  Bitt- 
09eang  O  Gott  du  höchster  Vater  werdt.  In  dieser  zeit  sehr  nützlich  .  .  Nümb., 
Fr.  Gutknecht.    4  BL    8.  (WB.  796.    HB.  1073). 

70.  Jeremias  Hornberger,  in  Steiermark.  —  Ein  schön  lied  von  der  Becht- 
fertiffiing  des  Armen  Menschens  für  Gott,  durch  die  Vermischung  der  gerechtigkeit 
mnd  Bumhertzigkeit,  nach  der  schönen  betrachtung  des  Heiligen  Bemhardj  vber 
den  85.  Psalm.  Im  thon.  Ich  stupid  an  einem  morgen  etc.  [abgesang:  Von  Satana 
dem  sioUten  Feind],  Grätz.  durch  Zacharias  Bartsch,  Formschneider.  8  BL  8. 
(Gegen  Ende  nennt  sich  der  Verf.  WB.  771.    Vgl.  §  131,  6e). 

71.  Georg  iEmiliiis,  eigentlich  Oemler,  geb.  25.  Jun.  1517,  mit  Luther  ver- 
■diwägert,  Superintendent  zu  Stolberg  a.  Harz,  f  22.  Mai  1569.  —  Etliche  schöne 
Pkopheoeien  ooer  Weissagung  des  alten  Testaments  von  Christo  .  .  der  Jugend  zum 
betten  in  Deutsche  reim  gemsset,  durch  Georg.  Emilium  D.  vnd  Pfarher  zu  Stolbergk. 
1560.  Eisleben,  Vrb.  Gaubisch.  16  Bl.  8.  Unter  der  Widmung  (vom  28.  Dec. 
1559)  Georgius  Emiüus  Oemler.  Sprüche  in  Eeimpaaren,  Des  herrn  ist  der  erden^ 
feress.    (WB.  786.    Schrieb  auch  lat.  geistl.  Gedichte  §  113,  36.) 

72.  Johannes  Gigas,  Heune  aus  Northausen,  geb.  1514,  Schulmeister  im 
Joaehimstfaal,  Bector  zu  Schulpforte,  Pastor  zu  Freistadt  und  Schweidnitz,  f  12.  Jul. 
1581.  —  Vgl.  Adami  vitt  theol.  p.  528.  Seine  Lieder:  a)  Ach  lieben  Christen  seid 
getrost  (in  Eichhorns  geisti.  Liedern.  Frkf.  a.  d.  0.  1562.  WB.  839.)  —  b)  Ach 
«0te  elend  ist  vnser  zeit  (in  N.  Knorm  geistl.  liedem.  1566.  WB.  880).  a  auch 
einieln:  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  4  Bl.  8.  (Berlin,  E  1067).  —  Augspurg,  M.  Francke. 
4  BL  8.  (WB.  881.)  im  Catechismus  J.  Gigantis:  Gepred.  zur  SchwoidSitz  Elysiorum 
▼etorum  1577.  Frkf.  a.  d.  0.  1578.  Leipz.  1583;  o.  0.  1589  sind  5  Lieder  von 
Lather  (1.  25.  33.  36.  13)  und  Nie.  Hermanns  ^So  war  ich  leb  spricht  gott  derherr*, 
knnes  von  ihm.    Schriften  von  ihm  bei  Closs  2,  67. 

73.  Peter  Pretorias,  geb.  1528  zu  Cotbus,  1556  Superintendent  zu  Königs- 
berg in  der  Neumark.  —  Der  Kleine  Catechismus  Doctoris  Martini  Lutheri.  Für 
die  Jugent  vnd  Einfeltigen  . .  erkleret  durch  Petrum  Pretorium  D.  Wittemberg  1563 
d.  Geoiigen  Ehawen  Erben.    17  Bgn.    8.  (WB.  850). 

74.  Gaspar  Faber  von  Melierstadt, 'Prediger  zu  Dejstingen  auf  dem  Eichs- 
lalde.  —  EinMtige  vnd  kurtze  Erinnerung  vom  Sabbathsteuffel,  Gasparis  Fabri 
Euinopolitani . .  1572.  17  Bgn.  8.  (als  Zeugnis  der  kurzen  Reformationsfreude  auf 
dem  ißchsfelde  lehrreich,  mit  Liedem  akrostichischer  Anlange :  Heinrich  von  Wester- 
hagen;    Wilhelm  von  Westerhagen  vnd   Christina  Wurmsin;    Jacob  der  wart  von 
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hertzen  fro,   von   G.    Faber;   Es  ist  gaftts  nahe  der  ßingsie  tag,  v.  dems.,  anch 

Walters  *Hertzlich  thut  mich  erfreuen.'    WB.  1100.) 

75.  Zacharlas  Fraetorias,  Prediger  zu  S.  Andres  in  Eisleben,  mit  Qyr. 
Spangenberg  bekundet,  dann  sein  Gegner.  —  Duae  gratulationes  scriptae  in  honomn 
coniugii  Zadiariae  Praetorii  et  Magdalenae  filiae  Sarcerii.    Isleb.  1559.    (Göttiiigeii). 

—  findcrpsalter.  Eisl.  1565.  8.  —  1)  0  vater  im  ^himel,  —  2)  O  Maüiteher 
vater  ich  danke.  —  8)  Der  herr  ist  mein  hirt,  mir  wird  nichts  mangehi,  (1—8 
in  Cyr.  Spangenb.  christl.  Gsngbchl.  1568)  —  4)  Das  Christliche  Grabelied:  Jam 
moesta  quiesce  querela.  verdeutscht.  Item,  Vier  vnd  zwantdg  Tag  vnd  Nacbtr 
stunden,  des  Leidens  .  .  Jhesu  Christi  etc.  1575.  Eisloben,  Vrb.  Gaubisch.  4  BL  8. 
(S.  8:  Z.  Pretorius.   Hör  auff  alles  leid,  klag  vnd  sehnen^  10  vierzl.  Str.)  §  113,  87. 

76.  Peter  Ketzmann«  geb.  zu  Nürnberg,  4.  Dcc.  1521 ;  Pfarrer  in  der  NIhe 
Leipzigs,  1552  in  Augsburg,  Streitigkeiten  über  Nebendinge  trieben  ihn  fort;  bm 
nadi  Amberg,  von  wo  ihn  die  Calvinisten  vertrieben;  f  üi  Sulzbach.  —  BoDinger, 
Reform.  3,  567  u.  Anhang  S.  15—63.  Von  ihm:  Wer  in  dem  schütz  des  hö^stm^ 
leht  und  unter  seinem  schatten  schwebt  Ps.  91:  Der  xd.  Psalm  Davids,  Weidber 
in  Sterbens,  vnnd  andern  sorglichen  leufften,  tröstlich  zu  singen  ist.  Der  Jngend 
inn  den  Lateynischen  vnd  Teutschen  schulen  zu  Amberg,  zu  ehren  gestellet  Im 
Thon  .  Christo  der  du  bist  tag  vnd  liecht.  Nümb.,  Val.  Newber.  4  BL  8.  (WB. 
813.)  —  Rep.  mit  P.  Ebers  4:  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  814.)  Beide 
male  ohne  Namen,  der  im  Frankfurter  GB.  1569.    1581,  Bl.  109  angegeben  ist. 

77.  Jacob  Laehkern,  Pfarrer  zu  Wisent:  Ein  Christlich  Bethgesang  wider 
den  grewlichcn  Blutdürstigen  Erbfeind  des  Christlichen  Glaubens  den  giaosamen 
Türeken.   Rcgensp.,  Hanns  Burger  1566.  4  Bl.  8.  ^Gott  vater  der  BarwihSrtzigheit' 

tWB.  874).    —    Kurtze  Verzeiclinus  auß  Gottes  Wort  des  Gericht  Gottes,  welches 
Christus  zum  yetzt  kommenden  Jüngsten  tag  über  die  Teufel  vnd  Gottlose,  glaablose 
Welt  halten  wird.     o.  0.  1569.     12,  mit  Reimen. 

78.  Benedict  Thaurer,  zu  Eisleben.  Ein  lat  Ged.  von  ihm  zum  Lobe 
Luthers  steht  in  Spangenbergs  acht  Predigten.  Eisl.  1566.  8.  Cyr.  Spangenbergs 
Christi.  Gesaugbücnlein,  Eisl.  1568  (WB.  896),  entliält  folgende  Heder  mit  seinem 
Namen:  1)  Ach  liehsier  gott  und  vater  mein.  —  2)  Mein  gott  mein  goU  vom 
himel  hoch.  —  3)  Der  herr  ist  mein  getreuer  hirt  (verschieden  von  Kolbe).  — 
4)  Nach  dir  o  herr  verlanget  mich  in  meiner  —  5)  Ich  will  dem  Jhcrren  meinem 
gott.  —  6)  Ich  sag  von  grund  des  herzen  mein.  —  7)  Chtt  sei  mir  gnedig  m  der 
not    —  8)  Gott  in  der  stille  zu  Zion.  —  9)   Herr  gott  erhör  ins  himels  Uiron. 

—  10)  Du  bist  herr  unser  hilf  und  schütz.  —  11)  Wer  mit  des  höchsten  schkm 
und  schütz,  —  12)  Nun  lobe  meine  seele.  —  13)  Ich  schrei  zum  herren  mit  meiner 
stimm,  —  14)  Ich  toill  dich  gott  erhöhen;  elf  davon  (außer  7.  8,  12)  wurden  in 
die  Nürob.  766  Psalme  aufgenommen,    vgl.  Cyr.  Spangenberg,  unten  95. 

79.  Paulas  Eberas,  geb.  8.  Nov.  1511  zu  Kitzingen,  Melanchthons  Famulus, 
Professor,  Prediger,  1559  Generalsuperint ,  1 10.  Dec.  1569.  —  Adam.  vitt.  theoL  Prcf. 
1653.  8.  p.  428  ff.  Chr,  H.  Sixt,  Dr.  Paul  Eber,  der  Schüler,  Freund  und  Amta- 
genoflso  der  Reformatoren.  Hcidelb.  1843.  IIV«  Bgn.  8.  Piper,  Kai.  2,  213.  — 
Chr.  Sixt,  Paul  Eber,  Ein  Stück  Wittenberger  I^ebens  aus  den  J,  1532—1569.  Ana- 
bach 1857.  8.  —  DöUinger,  Ref  2,  155  f.  —  Er  dicJitetc:  1)  Herr  Jesu  Chriet, 
war  mensch  vnd  gott  in  Vierzehen  schöne  GcistlicJie  Lieder.  Nümb.,  Val.  Neuber. 
Nr.  2.  Georg  Weinrich,  Sterbegebet  D.  P.  Eberi:  Herr  Jesu  (Christ,  war  Menadi 
und  Gott,  in  20  Predigten  abgehandelt.  Leipzig  1600.  4.  —  Ntirmb.  Hans  Koler 
[um  1569]  Nr.  2.  (WB.  799.  8ü0.)  nd.  im  Hamburger  Enchir.  1565  mit  der  Unter- 
schrift: D.  Paulus  Ebenis  Filiolis  suis  faciebat  1557.  (WB.  S.  333.)  Hchd.  in  Ackers 
Straßb.  gesangbuchlin  1568  (WB.  S.  349  a).  —  2)  Herr  goU  dich  loben  aüe  wir 
(in  Geistl.  liedem  Frkf.  a.  d.  0.  Eichhorn,  vor  1562.  unter  Melanchthona  Namen) 
[WB.  S  321.]  —  Ein  schön  New  Geistlich  Lobgesang,  Im  thon.  Es  fleugt  ein  Vög- 
lein leise.  Ein  Ander  Lobgesang  von  der  dienstbarkeit  der  heyligen  Engeln,  Im 
thon,  Conditor  ahne  siderum,  etc.*.  Nümb.,  Val.  Newber.  4  Bl.  8.  S.  aüj  f.  (WB. 
680.  HB.  1062).  —  3)  Helft  mir  gottes  gute  preisen.  fKopffenhager  lieder  n.  ps, 
1571;  Lübecker  geistl  heder.  1577.  Hijj  ohne  Namen;  aie  Anfangsbudiataben  aer 
Strophen  ergeben:  Helena.)  —  4)  Das  Gebet  Josaphat  2.  Paral.  20.  Wenn  wir  in 
höchsten  nöten  sein.  Im  thon  erhalt  vns  Herr  bey  deinem  Wort.  Mehr  der  91. 
Psalm.    Welcher  in  Sterbens,  vnd  andern   sorglichen   leufften,   tröstlich   zu   singen, 
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Im  thqn  Ghiist  der  da  bist  tag  [von  F.  Ketznuuml.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL 
a  (WB.  814.)  Lfib.  geistL  Lieder  1577.  J.,  o.  N.  vrf.  Engelhart,  Nr.  103.  —  5)  Herr 
Och  m  Hmmda  Tratte,  in  den  froschaaerschen  Fsalmen  ynd  gesang  1570.  S.  477 
(17B.  a  865).  ~  6)  0  Herr  bis  du  mein  gwjereicht,  in  Ackers  StraBb.  Gesangs 
büdilm  1568.  (WB.  S.  849  a.) 

79  a.  ,,Ffinfzehen  geistliche  Lieder  nebst  gereimten  Gebeten  von  Bemhart 
Krettekner.   1567.''    Heidelb.  Hs.  722.  XYL  Jh.  32  Bl.  4.  Wilken  525. 

80.  CUlianiiB  Friederich,  PfiEurherr  zu  Magdeburg,  Unterricht  vom  Türeken 
msanimengetragen.  1567.  8.  (darin  Gij:  Ach  Herr  mit  £iner  Hülff  erscJiein.  11 
nebens.  &a,  »■  Freders  Gedicht). 

81.  Nleolang  Aeker:  Im  etam  Juda  ist  Oott  bekannt.  7  Str.,  in  CSaroli 
Ackers  gesangbüchlin.    Strasb.  1568.  (WB.  S.  347). 

82.  Jolianiiee  Flaeotomns.  Bretschneider,  von  Murstadt  geb.  1514,  Freund 
Melanchthons,  1548  Dr.  med.  zu  Wittenberg,  1544  Prof,  der  Med.  zu  Königsberg, 
1549  entlaften;  1566  Fhysicus  und  Medicus  zu  Danzig,  f  um  1574.  —  Ein  Gesai^ 
nm.  der  Absolution.  Joannes  Placotomus :  Hart  su,  merckt  auff,  jr  Christen  oM, 
IQ  Pyr.  Bpangenbergs  gsngbchl.  1568.  (WB.  S.  346).  Nürnberger  766  ps.  1607.  S.  667. 

88.  Amkrosiiis  Wilflingseder,  aus  Braunau  in  Baiem,  unterschrieb  1550 
rGantor  an  der  Sebaldusschule  zu  Nürnberg)  das  Nürnberger  Bekenntnis  gegen 
Oslander;  1562  Diaoonus  an  der  Sebalduskirdae;  f  31.  Dec.  1563.  —  Von  imn  in 
den  Ntoab.  GBüchem  das  Lied:  Gott  du  mein  Oott  und  Heiland  bist;  audi  einzehi: 
Der  LXIII.  Fsalm  .  .  Li  eesangswdfi  gestelt,  durch  Ambrosium  Wilflingseder  .  . 
NGzmb..  VaL  Newber.  4  Bl.  8.  (WB.  625).  —  Erotemata  musioes  practica.  Nor. 
1568.  o.  —  Beutsdie  Musica  der  Jugend  zu  gutem  gestelt.  Nürmb.  1561.  8.,  1569. 
8.,  1674.  8.,  1585.  8.    Vgl.  Ferkel,  Lit  der  Mus.  282. 

84.  Magdalena  Allkeek,  unbekannt;  von  ihr  in  Sehieccers  Psalmen  1587  ein 
Gedicht  Mag  es  denn  je  nicht  anders  sein ,  worin  die  Anfangssilben  der  Strophen 
Magdalena  Allbekin  ergeben;  früher  schon  in  Eolers  Hausgesängen  1,  57;  und  in 
KnanstB  Gassenhauern  geändert,  wie  es  nach  Selneccer  'sonst  sehr  falsch  gedruckt 
und  gerangen  wird'.     Vgl.  S.  201  Nr.  11. 

85.  Job.  Stlgelins,  geb.  zu  Gotha  13.  Mai  1515;  gekrönter  Poet,  Prof.  in 
Wittenberg,  Jena,  f  12.  Febr.  1562.  Vgl  §  121,  14.  —  0  mensch  taiUu  für  gatt 
h€$iam,  erst  in  Th.  Rieheis  Psalmen  Strafib.  1569,  im  fünften  Teile,  m.  dem  Namen. 

86.  Oeorg  Model)  bearbeitete  das  Vaterunser  in  8  vierzehnzeil.  Strophen: 
Merr  gcU  vatter  im  himeWeich  (in  Fuhrmanns  CreystL  Liedern,  Psalmen  u.  Lob- 
geeengai  1569;  GreisÜ.  Lieder  ynd  Ps.  Nümb.,  HeuAler  1589.  Bl.  58  mit  dem  Namen. 
▼gL  WB.  8.  355). 

87.  Christoph  Thoma  Walliser;  unter  seinem  Namen  in  den  StraBburger 
Flnlmen  (Theod.  Biehel.  1569.  Bl.  236) :  Am  end  hüf  mir  herr  Jhesu  Christ  (WB. 
8.  852.  e). 

88.  Hans  Kolh  (aus  Steinbach  in  Franken)  wird  in  Xolers  Hausgesangen  1, 
28  das  schöne  Lied  Der  herr  ist  mein  getreuer  hirt  zugeschrieben;  ebenso  in  den 
Nürnberger  766.  Ps.  1607.  S.  112.  Vgl.  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  13, 176—187  und  §  141, 32. 

89.  Mieh«  Vogel  9  Verfaßer  des  Liedes  Mach  mich  heilsam  o  Gotte,  dessen 
Anfimgsbuchstaben  seinen  Namen  ergeben;  erschien  einzeln:  Ein  schön  Creistlich 
Tiostfiede.  Nürmb.,  Hs.  Kholer  (um  1570).  4  Bl  8.  (HB.  1085);  wiederholt  in 
Kders  äiusgeeängen  1,  60. 

90.  Li  Kolers  Hausgesängen  werden  als  Verfaßer  folgender  Lieder  genannt: 
Ich  armer  gseü  leid  ungefel:  Kasp.  Kanz  aus  Nördlineen  (1,  49);  Merkt  auf  ihr 
framen  Christen:  Hart.  Waldner  (1,  58);  Wacht  auf  ihr  Deutschen  alle:  Hnldr. 
Brettel  (1,  88);  Was  hilft  uns  trauern  tmd  zagen:  Abr.  Clrieh  von  Cronach, 
Pfoner  zu  Zerwitz  (1,  95);  2ki  dir  o  Gott  und  vater  mein:  Nie.  Ayrer  von  Nümb., 
Ffazrer  za  Bdmhilt  (1,  100);  Ach  Gatt  in  deinem  höehsien  thron:  Wolfgang  t. 
B«IMeeh  (2.  60);  Acn  Gott  vom  himel  sich  darein:  derselbe  (2,  62);  Wie  groß 
igt,  herr,  dte  angst:  derselbe  (2,  61);  Herr  Jesu  Christ  in  deinem:  Chrstph: 
B«h5neder  (2,  82);  Jesus  Christus,  der  einif  feU:  W51f  Ertl  (2,  81);  Hchen 
wkr  von  dem  Herren  gott  (2,  65),  Wie  lang  vnUu  mein  herr  (2,  64),  Wenn  gleich 
am  reißend  Uw  (2,  68)  von  Joaeh.  Listenins,  Pfarrer  zu  Witstock,  ^AlJg.  D.  Biogr. 
18,  778),  von  dem  nocn  folgende  (jedichte:   Passion  nach  dem  Spruoi  £saiiB  53  .  . 

Ooedeke,  Qnindns.    n.    2.  Aufl.  13 
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gesan^weifi  .  .  Wittenb.  1569.  4.,  nnd:  Historien  der  Figuren  ▼nsecs  HeiL  Cate- 
chiBmi  .  .  gesangsweise  .  .  Wittenb.  1586.  8.  (Wo.  995). 


91.  Job*  Ortenberg:  Ein  new  geistlich  lied,  Vom  Leiden  vnd  Sterben 
lieben  HErm  Jhesu  Christi.  Durch  Johan  Ortenberg.  Im  Thon,  Nu  lob  mein  Seel 
den  Herren.  Görlitz  d.  Ambr.  Fritoch  (um  1570).  4  Bl.  8.  HB.  1084.  8a0  der 
Tochter  Sione.    16  zwölfzeil.  Stroph. 

92.  Christ.  Weissgllrlier ;  Sing  du  ioerU  Christenheit,  im  Frosch.  GB. 
1570  (WB.  S.  365). 

93.  Petms  SeMr:  Ich  armer  Sünder  klag  mich  sehr,  im  Frosch.  GB.  1570 
(WB.  S.  365). 

94.  Hans  Wirt,  0  heiliger  gott,  o  ewiger  gott,  und  Herr  Jesu  Chriite 
warer  gott,  im  Froschouerschen  GB.  1570  (WB.  8.  365). 

95.  Cjriaons  Spangenberg,  17.  Juni  1528  geb.,  Sohn  Johanns,  Sofanlldirar 
in  Eisleben,  Frediger;  Schloßprediger  in  Mansfeld;  Anhänger  des  Haans  Hlrrioos, 
muste  flüchten;  Frodiger  zu  Slitzsee,  von  wo  er  wegen  der  Lehre  von  der  ErosOnde 
wieder  fort  muste;  f  ^0.  Febr.  1604  zu  Straßbur^.  Vater  des  Wolf  hart  Spangen- 
berg.  —  Vielfache  historische  und  theologische  Schriften.  —  Sinceri  Thesaur  4,  267  ff. 
—  Leuckfeld,  Vom  Leben,  Lehre  und  Scnriften  Cyr.  Spangenbergs.  Quedlinb.  1712. 
4.  —  Vgl.  Teufel  §  161,  Schauspiel  §  147. 

a)  Notwendige  wamung  an  alle  ehrliebende  deutsche  Eriegsleute.  Eisleb.  1569. 
18.,  1570.  8.  —  Ehespiegel.  Straßb.  1570.  8.  —  Mansfeldischo  chronik  1572.  Fd. 
Sädisische  chronik.  Straßb.  1585.  Fol.  Hennebergische  chronik.  Straßb.  1599.  Fol. 
Querfortische  chronik,  Verdensche  chronik  u.  s.  w.  —  AdelsspiegeL  Schmalkalden 
1591-94.  n.   Fol. 

b)  Von  der  kunst  der  musica,  auch  von  aufkommen  der  meistersfinger.  Straßb. 
1598    —  Litt.  Verein  Nr.  62. 

Psalter  vgl.  §  126,  12. 

Der  Hundert  vnd  Dritte  Psalm,  Gesangs  weiß.  In  dem  Thon,  Herr  Christ  der 
evnig  Gottes  Son,  etc.  Durch  M.  Cyriacum  Span^enberg  [1 :  Nun  lob  mein  seel  den 
Herren,  den  Herren  Jesum  Christ,  11  siebenzeil.  Str  ;]  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  rep. 
am  Schluße  dos:  103  Psalmen  Dauids,  Für  Kinder  vnd  einfeltigen.  1560.  [Widmg.  v. 
1558].  rep.  am  Schluße  der  *Zwo  Predigten  Von  dem  rechten  Christenlichen  Biuane* 
.  .  Item  der  CHI.  Psalm  .  .  Alles  durch  M.  Cyriacum  Spangenberg,  Prediger  im 
Thal  Manßfeldt.  1563.  8  Bl.   78  d.  i.  96. 

Ein  schön  geistlich  lied,  [2:1  Erhalt  vns  Herr  bey  deinem  Wort  [welche  wir 
bißher  haben  gehört]  .  .  Durch  M.  Cyriacum  Spangenberg  gemacht  in  semem  Ezilio. 
1574.  4  Bl.  8.  (HB.  1060). 

Drey  Schöne  Greistliche  Lieder.  Der  XIII.  Psalm  Dauids.  [3:]  Ach  G^att  wem 
not  mich  hat  etc.  Im  Thon  wie  folget  [Noten]:  M.  Cyriac.  Spang.  Das  Ander.  Dar 
^  XXV.  Psal.  [4  :J  Nach  dir  o  Herr  verlanget  mich  [mein  gott  auf  den  ich  traue]. 
Im  Thon,  Nu  frewet  euch  lieben  Christen  gemein.  M.  Cyria.  Spang.  Das  Dritte. 
Der  XXV.  Psal.  Nach  dir  0  Herr  verlanget  mich  etc.  Im  Thon ,  Ich  ruflf  zu  dir 
Herr  Jhesu  Christ  etc.  von  Bened.  Thaurer.  Gedr.  zu  Erffurdt,  durch  (reoigium 
Bawman.    4  Bl.    8.    (HB.  1059). 

Christiichs  Cresangbüchlein  .  .  Mit  einer  Vorrede.  M.  Cyria.  Spangenberg  .  . 
Eisleben  durch  Andream  Petri.  1568.  24  Bgn.  8.  Darin  viele  Lieder  seines  Vatera, 
und  von  Hiltstein,  Prätorius,  Placotomus ,  Kisman,  Thaurer  imd  von  ihm  3.  4.  5: 
O  herr  o  Schöpfer  aller  stem.  (WB.  896). 

Cithara  Lutheri.  Die  Schönen  .  .  Lieder  .  .  D.  Martini  Luthers  .  .  Aufgelegt 
vnd  gepredigt.  Durch  M.  Cyriacum  Spangenberg.  Vier  Theile.  1571  —  1572.  4 
Th.  1—2.    Erffurt  1581.   4. 

Schöner  geistlicher  Lieder  zwey,  Das  Erste,  Von  der  Wirtschafft  zu  Cana  in 
Galilea,  gesangsweise.  Im  thon.  Nun  frewt  eudi  lieben  Christen  gemein  [Am  dritten 


8.  (WB.  591).    Auch  in:  Drey  Schöne  Greistliche  Lieder.    Das  Erste,  Ich  bab  mein 
sach  Gott  heimgestelt  .  .  Das  Ander,  von  der  Tauff  Christi,  Im  thon,  Ich  mff  m 
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dir  HErr,  eta    Das  Dritte,  Ich  üassiert  einmal  alleine,  wol  in  des  Meyens  Zeiten, 
ete.    In  seinsr  Melodey.  Gedr.  zu  Jtfagdeburgk.  4  Bl.   8. 

96.  J^duum  FrieS,  Schweizer,  dichtete  das  schöne  Ehelied:  Der  hoi  ein 
Schau  mrfmidm,  im  Frosdiowerschen  GB.  1570.  S.  436  (WB.  S.  365). 

97.  Wolfnn;  Ammon,  Pfarrer  zu  Dinkelsbühl.  -—  Neuw  Gesangbuch  Teutsch 
Tod  Lateinisch  darinn  die  fiimembsten  Psalmen  vnd  Gesänge  der  Kirchen  Augsp. 
Confeesion,  mit  einerley  Melodejen  vnd  gleichen  Reimen  in  beyden  Sprachen  gmaflt 
etc.  Psalmodia  nova  .  .  1571.  Francof.,  Chr.  Einölt  Erben.  12.  (WB.  970.  aees 
2,  126)  das.  1583.  12.  (Göttingen,  Geb.  78.  WB.  974.  Übersetzung  deutscher  KL. 
in  latgereimte  Verse). 

9o.  GeoiY  Dietrich,  Cantor  an  der  Stadtschule  zu  Meissen:  Christliche  (je- 
senge,  Lateinisda  vnd  Deutsch,  zum  Begrebnuß  .  .  Nümb.,  Dietr.  G«rlach  1572. 
6Vt  Bm.  8.  (WB.  980.  Qess  2,  262).  —  rep.  Nümb.  1589.  8.  (Cless  2,  42);  1591 
(WB.  8.  375). 

98 &.  6.  OreiiB,  Weihnachtalied  von  dem  Kindlein  Jesu,  seinem  Ampt  und 
Kamen  aas  den  hefl.  Propheten.  Im  Thon,  (xelobet  seistu  Jesu  CThrist.  o.  0.  1574.  4. 

99.  Christopli  Fischer,  geb.  1544  zu  Wittenberg,  1571  Superint.  zu  Mei- 
ningen,  1574  Generalsuperint.  u.  Hofpred.  zu  Celle  f  1597.  —  Wir  danken  dir  herr 
Jesu  Christ,  daß  du  für  uns  gestorben  bist;  im  Nümb.  GB.  1607,  548,  wo  Mc. 
Selneocer  als  Yerf.  genannt  ist,  von  dem  mehre  Lieder  ähnlich  anfangen. 

100.  Ludwig  Helmbold,  21.  Jan.  1532  zu  Mülhausen  in  Thüringen  geb., 
Comeetor  in  Eifiirt,  zu  Mülhausen  Bector,  Diaconus  und  Superintendent,  f  ^ril 
1598.  —  W,  Thih,  Ludwig  Helmbold  nach  Leben  und  Dichten.  Berlin  1^1. 
17  Bgn.  8.  —  Von  H.  zahlreicne  Dichtungen,  trockne  lateinische,  ungelenke  deutsche. 
Die  meisten  in  Musik  gesetzt.  Auch  Polemisches.  —  1:  im.  Od»  Ludouid  Hdm- 
boldi,  I^tuuB  et  Germanica . .  New  Gesänglein,  auff  der  Schüler  Fest  <m  8.  Oregorij 
tag,  gerichtet  und  in  Vier  Stimmen  Omponiret,  Durch  Joachimum  ä  Burck  et  Jo- 
hannum  Eccardum  Mulhusinum  .  .  Mülhausen,  Georg  Hantsch.  1574.  1  Bgn.  q.  4. 
(WB.  1101).  —  Crepundia  sacra.  Christliche  Liedlein,  an  S.  Gregory,  der  Schüler 
x'estag  vnd  sonsten  zu  singen ,  mit  4  Stimmen  zugericht.  Mülhausen  1578.  8.  (Clees 
2,  266).  — rep.:  Mülhausen  durch  Andream Hantzsdi.  1589.  8.  (14  Lieder.  WB.  1008. 
Thüo  102).  —  rep.  das.  1596.  8.  (21  Lieder.  WB.  1087).  —  rep.  Erfurt  1608.  8. 
(21  Lieder.  Thilo  101).  —  2:  Zwantzig  Christliche  Gesang  L.  Helmboldi 
mit  4.  5.  und  mehr  Stimmen  componirt  durch  Joh.  Eccardum.  Mümausen  1574.  4. 
(Clees  2,  264).  —  3:  Zwantzig  teutsche  Liedlein  mit  4  Stimmen,  auff  Christ- 
liche Beomen  M.  Lud.  Helmbolm,  lieblich  zu  singen,  vnd  auff  Instrumenten  zu  ge- 
brauchen, applidret  vnd  gemacht,  Durch  Joachimum  ä  Burck,  Symphonetam  Mul- 
husinum. Erf.,  G.  Bawman  1575.  4.  (0088  2,263.  Thilo  97).  —  4:  XXI.  Geistliche 
Lieder,  den  Gottseligen  Christen  zugerichtet.  Durch  M.  Ludouicum  Helmboldum 
Malhusinnm.  Vnd  nu  mit  Vier  Stinmien  Componiret  .  .  Durch  Johannem  Steurlein, 
&nalcaldensem,  Stadtschreibem  zu  Wasungen.  1575.  Erff.,  G.  Bawman.  4  Bgn.  q.  4. 
(21  lieder.  Das  letzte  Nun  last  uns  OOtt  dem  HErren  WB.  1102.  Cl.  2,  265. 
266).  —  Dieselben  1577.  8.  (Cl.  2,  87.  Th.  98);  dieselben  auffs  newe  vbersehen. 
MfiUu  1589.  4.  —  5:  Ein  new  Christlich  Vormanlied,  aus  dem  dritten  Gfebot, 
zu  vnnergeJilicher  heyligimg  des  Feyertags ,  im  Thon :  Diß  sind  die  heyligen  Zehn 
Gebot  .  .  M.  Ludouicus  Hehnboldus.  Mülh.,  Georg  Hantzsch.  1576.  4  Bl.  8.  (HB. 
1068:  LAst  singen  vom  dritten  Gebot),  —  6:  Eine  neue  Zeitung  gegen  die 
Jesuiten  zu  Heiligenstadt.  1576  (vom  Magistrate  unterdrückt,  vgl.  Wolf  Eir- 
chengesch.  des  Eichsieldes  S.  189).  —  7:  Vom  K.  Ehestand:  Viortzig  Liedlein, 
inn  warhafftige,  tröstliche,  freudenreiche  vnd  denckwirdige  Keimen,  auJB  (xottlicher 
Warheit  von  M.  Ludouico  Helmboldo  gefasset,  vnd  mit  4  Stimmen,  welche  gantz 
lieblicher  art  zu  singen,  auch  auff  Instrumenten  zugebrauchen,  abgefaßt  von  Joachime 
i  Burck,  Symphoneta  Mulhusino.  Mülhausen  1583.  (Cless  2,  268  vgl.  WB.  977. 
Th.  106).  —  Dieselben:  zum  Andorn  Mahl  (jedr.  zu  Mülh.  d.  Andream  Hantzsch. 
1596.  5*/,  Bgn.  8.  (WB.  1035.  Th.  106).  —  8:  Vom  h.  Ehest.  41  Liedlein  .  . 
Discantns  libri  secundi.  Zum  ersten  mahl  gedr.  zu  Mülhausen  d.  Andr.  Hantzsch. 
1596.  5V.  Bgn.  8.  (WB.  1036.  Th.  130).  —  9.  Der  Jesuiter  Orden,  außer 
welchem  Niemand  kan  selig  werden.  Reimweise  beschrieben  durch  M.  Lud.  Helm- 
boldum, Mulhusinum.  Gedr.  zu  Mülh.  d.  G.  Hantzsch  1583.  8  Bl.  4.  (Wolf,  Kir- 
chencesch.  d.  Eichsf.  188.  Th.  107.  231).  —  10:  Sepultura  Lutheri.  Begrebniß 
D.  M.  Lutheri.  G.  Hantzsch  1584.   4  Bgn.   8.  (Th.  111.  Übersetzung  der  Sepultura 
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Lutheri.  Dialogus  1588.  4.  von  Joh.  Lange.  ygL  AL.  1,  357).  —  11:  DreyBsig 
Geistliche  Lieder  auff  die  Fest  durchs  Jtüir,  auch  sonsten  .  .  zu  singen  gestalt 
.  .  Mülh.,  Andr.  Hantzsch.  1584.  8.  (Th.  107).  —  rep.  das.  1594.  4  Bgn.  8.  (WB. 
1081).  —  rep.:  Erff.  1609.  (Th.  109).  —  12:  Offenbarung  der  Jesuiter,  durch 
jhre  eigene  antichiistische  (zu  Gratz  zusammengekratzte  vna  im  Jahr  1587  zu  Mainz 
m  Druck  gemeunschte)  Vermischung  des  Christlichen  Catediismi  D.  M.  Lutheri  .  . 
sainpt  etlichen  Christhchen  Liedern,  beschrieben  durch  M.  L.  Helmboldum.  Mülh., 
Andr.  Hantzsch  1598.  12  Bl.  4.  (CL  2,  87.  Th.  130.)  —  Gesammelt  wurden  die 
deutschen  Gedichte.  18:  Schöne  GeistL  Lieder  vber  alle  Evangelia.  Erf.,  Mart. 
Wittel  1615.  8.  (222  Lieder.  Th.  149).  Der  ander  Theü  geistlicher  Lieder  M.  L. 
Hehnboldi  Erf.,  M.  Wittel  1615.  5V,  Bgn.  8.  45  Lieder  (Th.  152).  —  Außerdem 
zahlreiche  lat.  (jed.,  die  Thilo  verzeichnet.  Dazu  noch  ein  über  piarum  meditatk>num 
jamb.  dimetris  conscriptus.  1584.  Mulh.  8.  (k.  BibL  Hanov.)  VgL  Mülhausisches 
GB.,  darinnen  M.  Lutheri,  Hehnboldi  und  anderer  geistreiche  578  Uesänge  enthalten. 
Mfilh.  (1697.  1745.  8.  (xöttingen,  €^b.  83—34)  1761.  8.  ~  Die  bekannteren  seiner 
Lieder:  Von  gott  vjül  ich  nicht  laßen  (o.  N.  schon  in  Xolers  Hausgesftngen  1,81).  — 
Nun  ist  es  zeit  su  singen,  —  Du  friedefürst  herr  Jesu  Christ,  —  Frisch  auf  mein 
sed  versage  nicht,  —  Es  stehn  vor  Gottes  throne,  —  Idi  weiß  daß  mein  erlöser  Übt. 

101.  Paulus  Hensler.  —  Der  Ein  vnd  neunzigste  Psalm,  tröstlieh  zu  dieser 
zeit,  wider  die  Seuche  der  PestUentz  vnd  ander  anliegen  in  gesangsweise  verfasset. 
Im  Thon,  Es  spricht  der  vnweisen  Mund  wol,  etc.  Durch  M.  Paulum  Heusierum. 
Leipzig,  d.  Jac.  JBerwaldts  Erben.  Anno  1575.  8  Bl.  8.  (HB.  1086 :  Las  wütten 
Teuffei,  Tod  vnd  Hell,    39  siebenz.  Str.)    In  Sebieckers  Psalmen  1587.   S.48— 53. 

102.  Franz  Bnrghardi,  Prediger  zu  Riesenburg  in  Schlesien,  muste  bei  den 
osiandrischen  Streitigkeiten  weichen,  1555  Prediger  zu  Danzig,  1560  Predig  und 
Prof.  zu  Thom,  f  als  Predi^r  zu  Großzinder  im  Danziger  Werder  1590.  Eifernder 
Anticalvinist.  —  Chtt  hat  den  menschen  zart  und  rein  von  an f ang  Ther  geschaffen; 
im  Danziger  GB.  1587  Bl.  M  (WB.  1000;  in  den  Nürnberger  766  Psahnen.  1607. 
S.  760  nut  dem  Namen). 

102a.  Hypodemander ,  Peter  Schmnaim,  Ferrimontanus,  geb.  1583  zu 
Eisenberg  im  Grothaischen,  stud.  in  Straßburg,  1560  Praeceptor  in  Ulm  und  Pfarrer 
in  Jungingen ,  1565  in  Kuchen ,  1576  Pfarrer  im  Horoital  zu  Ulm,  starb  2.  Ans, 
1589.  —  a)  Ein  geistliche  Tageweis,  aus  dem  32.  Ps.  Davids,  zu  Ehren  Herrn  Lud- 
wig Rabus.  P.H.T.  Ulm  1578.  8.  —  b)  Greschichte  der  Verklärung  Cairisti,  in 
Reimen  verfasst  (bei  Sam.  Neuheusers  Leic^enpredigt  auf  Barth.  Wolfahrt.  Tübingen 
1579).  —  c)  Ein  schön  Kinderlied,  darin  kurzlich  die  sechs  Hauptstück  CSiristlichs 
Catechismi  begriflFen.  Vlm.  J.  Ant.  Vlhart.  1580.  4  BL  8.  (27  Str.).  —  d) 
Hochzeitgesang.  Der  128.  Ps.  Davids.  Vlm.  o.  J.  —  Veesenmeyer  in  den  Litt. 
BL    Nümb.  1805.    S.  177—184.  —  Weyermann  2,  198—200. 

108.  Georg  Engelhardt.  Die  Nümb.  766  geistL  Psahnen  etc.  1607  legen 
ihm  das  Lied  bei  Elias  der  prophetisch  man.  Vgl.  UB.  1071 :  1 :  Ewiger  vatter  im 
Himmelreich.  -  2 :  Es  ist  gewislich  an  der  zeit  [v.  Rin^tdt].  —  3 :  Eüas  der  pro- 
phetisch Mann  [o.  N.J.  —  4:  Ich  hab  mein  sach  gott  neimgestellt  [v.  Pappus].  — 
5:  Ich  weiß  mir  ein  Blümlein.  —  6:  Ich  mng  einmal  spatzieren  ein  weglein  das  war 
klein.  —  7:  0  CJhriste  Morgensterne.  —  8:  Was  mein  Gott  will  das  gscheh  allzeit. 

—  9:  Frisch  auf  mein  seel  verzage  nicht.  —  10:  Wenn  wir  in  höchsten  nöten  seyn 
PP.  Eberus].  —  11:  Wenn  mein  stündlein  verbanden  ist  [Nie.  Hermanl  —  12:  Der 
gnaden  brunn  thut  fliessen.  —  13 :  Auß  meines  Hertzen  gründe,  sag  ich  [J.  Mathesius]. 

—  14:  Hertzlich  lieb  hab  ich  dich  o  Herr  [C.  Hubert].    2  Bgn.    8.    Titelbl.  fehlt. 

104.  Joh.  Pappns,  geb.  1549  zu  Lindau  am  Bodensee,  studierte  seit  1567  zu 
Straßburg,  1570  Pfarrer  zu  Keichenau,  1571  Professor  zu  Straßb.,  1578  Predigeram 
Münster,  starb  13.  Juli  1610.  —  Ihm  wird  das  Lied:  Ich  hab  mein  sach  gott  heim- 
gestellt j  zugeschrieben,  das  zuerst  in  der  oben  (unter  Engelhardt)  besdiriebenen 
Sammlung,  auch  in  der  Heidelb.  Hs.  765  Bl.  86  (Wilken  581),  in  den  Straßb. 
Psalmen  (A.  Bertram,  um  1597)  BL  182,  Nümb.  Psahnen  1607.  S.  868,  überall  ohne 
Namen,  steht;  ebenso  in:  Drey  Schöne  Greistliche  Lieder.  Das  Erste,  Ich  hab  mein 
Sach  Gott  heimgestellt .  .  Im  Thon,  Es  ist  auff  Erden  kein . .  Das  Ander  (Da  Ghri- 
stus  hett  nun  dreissig  Jahr) . .  Das  Dritte,  Ich  passiert  einmal  alleine,  wol  in  des 
Meyens  Zeiten  . .  Ma^eb.  (W.  Boß,  um  1600).  4  Bl.  8.  —  (Anderes  lied  mit  ähn- 
lichem Anfange:  Ich  hab  mein  sach  zu  gott  gestellt,  schon  1555  (HB.  1079.  Frkf. 
liederb.  1582  N.  209)  ohne  Namen,  6  sechsz.  Strophen). 
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105.  Joachim  Ernst,  Fürst  za  Anhalt,  geb.  2.  Oct  1536,  gest.  6.  Dec.  1586 
za  DessaiL  —  Sacra  Poemata,  d.  i.  Greistliche  Gecuchte  . .  cum  pnef.  conjugis.  Zerbst 
1587.  4.  (Wolfenb.  165  Th.  4.  p.  113  und  p.  1800.  Geisü.  Gedichte  in  Beim- 
paaren,  nur  ein  strophisches,  manche  akrostichisch). 

106.  Gregorius  Meyer,  Organist  ryielleicht  derselbe  mit  Greorg  Mayr  §106, 11, 
der  am  24.  jnn.  1570  noch  deutsdier  scnulmeister  und  vorsinger  zum  barmfiem  in 
AagBb.  war.  WB.  S.  363);  unter  seinem  Namen  in  den  Frankfurter  Ps.  1581  Bl.  37: 
C%mfM«  der  ist  erstanden,  das  Jieü  kam  uns  gu  handen,  u.  Bl.  66:  0  votier  unser 
der  du  Inst  in  himimlen  da  dein  toohnung  ist 

107.  Lue»  Edenbergers  Gresangbüchlein  ynd  Haußlieder  Sampt  etlichen 
mehr  Tor  nie  gedruckten  neuwen  Büchern,  auch  angehencktem  Büchlein,  Jungfrauwen 
Zacbt  genandt.    Frankf.  1583.    8.    (aess  2,  84). 

108.  Albert  Lomeier  aus  Lübbeke,  1584  Prediger  zu  Wettbergen,  dann  zu 
linden  Tor  Hanover  1586. 

Zwölf  Sdiöne  Christliche  Gesenge,  .  .  sampt  einer  .  .  predigt  .  .  Lemgo  bey 
Conr.  Grothen  1587.  4Vi  Bgn.  8.  (WB.  997.  darin  u.  a.  Bl.  11  f.  *der42ps.,  eine 
lecfate  ChrlBtliche  Beicht,  im  thon.  Entlaubet  ist  vns  der  Walde  etc.  aelich  o 
mÜek  eben,  seiich  ist  der  gewiß  —  und  Bl.  18:  Ein  andechtig  liedt,  des  Ehwir- 
digen  Herrn  Jaoobi  Keuschmari  Pastors  zu  Gittel,  wantages  meines  lieben  Pr»- 
oeptoris.  So  er  in  seiner  Verfolgung  ynter  den  Jesuiten  gedichtet:  0  treuer  Heiland 
Jheeu  Christ,  8  Tierzeil.  Str. 

109.  Joh.  Wittiehj  Arzt  zu  Arnstadt,  VerfaBer  der:  Ecclesia  domestica  Wit- 
tidiiaiia:  Wöchentliche  Kmdervbung,  Betreffende  den  Morgen  vnd  Abendtsegen  .  . 
1587.    Erff.,  Geoi^.  Bawm.    16  Bgn.   8.   (WB.  998). 

110.  Georg  Marbaeh:  Christliche  Erklärung  des  alten  Weihnachtslieds,  Ein 
Kindelein  so  lÖbeUch,  etc.  sampt  einer  schönen  außtiieilnng  doß  neuwen  Jahrs,  Eeim- 
weifi  beechriben.    Magdeb.  1588.    4.    (Cless  2,  44.) 

111.  Caspar  Melissander,  Bienemann,  geb.  zu  Nürnberg  1540,  General- 
superint.  zu  Altenburg,  t  1591.  —  Christliche  Keim-Grebete  vnd  Symbola  Durchl. 
Personen.  £rf.  1589.  12.  Darin  sechs  Lieder  von  ihm :  Herr  leite  mich  in  deinem 
wort.  —  Herr  wie  du  wilt,  so  schicks  mit  mir,  —  Ich  weiß  daß  mein  Erlöser 
Übt,  —  O  herr  erhalt  mich  hei  deim  wort.  —  0  herr  regier  mich  durch  dein 
wort,  —  Sein  Leben  von  J.  H.  Aker.  Jena  1718.  4.;  auch  bei  Melissanders  Ehe- 
büchlfiin.    Rudolst.  1719.    12. 

112.  Mieh.  liaxe,  spiegelbergischer  Hofprediger  zu  Thonna:  Ein  New  LEhr, 
Gebet  vnd  Trostbüchlein  in  aflerley  nöthen  . .  Leipz.  1591.   19  Vi  Bgn.   8.  (WB.  1017). 

113.  Gregorins  Albas,  legte  das  apostolische  Symbolum  satzweis  in  Versen 
aus.  —  Symbolum  apostolicum.  Das  ist.  Die  artickel  vnsers  Christlichen  Glaubens . . 
Durch  Gregorium  Alnum.    Credruckt  1595.    Jhena  durch  Donat  Ritzenhan.   8B1.  8. 

114.  Cyrlacns  Sohneegass,  1579  Superint.  zu  Friedrichsroda  bei  Gotha, 
t  23.  Gct  1597.  Von  ihm:  KinderPostill.  Magdb.  1591.  8.  Weyhenacht  vnd  Neu- 
jahrs Gestoge.  Erffurt  1595.  8.  Zwey  vnd  Zwäntzig  Christi.  Gresänglein.  Erff.  1597.  8. 

115.  DaT.  Wolder,  Prediger  zu  Hamburg:  De  23.  vnde  90ste  Psalm  Rymes- 
wyse  dorch  David  Wolder.  Hamborch  1597.  ö.  —  New  Catechismus  Gesangbüch- 
l«n.  Hamb.,  bey  Theodos.  Woldero.  1598.  38  Bgn.  8.  (WB.  1052).  (Von  ihm 
auch:  Historia  van  der  Pestilentze,  darmede  de  Kinde  Israel  vnmie  erer  vnde  Dauides 
Sunde  willen  sind  gestraffet  worden.  Hunb.  1597.  4.  auch  eine  niederd.  Bibelaus- 
gabe, Hamborch  1596.  Fol.,  in  der  er  sich  Wolders  nennt). 

116.  Peter  Bertold,  von  Güstrow.  —  Handbüchlein,  darinn  der  Psalter 
Daoids,  sprüche  Salomonis  vnd  Gesangbüchlein.    Hamb.  1599.    16. 

117.  ^oh.  Conrad  von  Ulm.  Im  Wolffschen  GB.  Zürich  1599  fünf  Lieder 
Ton  ihm:  1:  Wer  underm  schirm  des  höt^Mten  sitzt,  —  2:  Als  Christus  unser 
herr  und  gott,  —  3:  Nun  hört  des  Herren  Testament,  —  4:  Nun  hört  mit  ernst 
die  sOtn  gebot,  —  5:  Als  Christus  unser  Herre  selb,    (WB.  S.  443.) 

118.  Philipp  Nicolai,  geb.  10.  Aug.  1556  zu  Mengeringhausen,  1596—1601 
Prediger  zu  Unna  in  der  Grafschaft  Mark,  Prediger  zu  S.  Katharinen  in  Hamb.,  wo 
er  am  26.  Oct.  1608  starb.  —  Von  ihm  zwei  Lieder:  1 :  Wie  schön  leuchtet  der 
margenstem,  —  2:  Wachet  auf  ruft  uns  die  stimme.    Die  Anfangsbuchstaben  dea 
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ersten  Liedes  WEGÜHZW  bedeuten :  Wilhelm  Ernst  Graf  und  Herr  su  Waldeck,  die  des 
zweiten  WZG  in  umgekehrter  Folge:  Graf  zu  Waldeck.  Beide  in  NioolaU  Frewdtt 
Spiegel  des  ewigen  ^bens  .  .  Frä.^  Joh.  Spies  1599.  4.  (Die  Widmung  ans  ünm 
vom  10.  Aug.  1598;  das  erste  S.  409,  das  andere  S.  412.  Der  Freudenspiegel  ef«- 
schien  auch  1607.  4.)  —  Nicolai  polemisierte  gegen  die  Calvinisten  in  m^im 
Schriften. 

119.  Jacob  Grynens.  —  Im  Wolffschen  GB.  Zürich  1599  von  ihm  du 
lied:  Herr  Jesu  Christ  das  nachttnäl  dein.  (WB.  S.  443.) 

120.  Johann  Halbmeyr  von  Morckendorf,  Pfarrer  zu  Vendersheim  im  rhein. 
Ritterkreise.  —  Die  Nümb.  766  Ps.  (1607)  schreiben  ihm  3  Lieder  zu:  1:  Dem 
Herren  lohe  die  seeU  mein.  Ps.  104  (7  zwölfz.  Str.,  S.  313).  —  2:  Hört  Mu  aü 
völdcer  eben.  Ps.  49  (10  neunz.  Str.,  S.  391).  —  3:  Der  Meye,  der  Meue  bringt  um 
der  blünUein  vü  .  .  Str.  3 :  Darumb  so  last  uns  preisen  .  .  reienlied  mr  die  Jugend 
(12  Str.,  S.  908) ;  letzteres  verschieden  von  Jac.  Kliebers  Um-  und  Fortdichtung  des 
VolksHedes.    Vgl.  Nr.  28. 

121.  Sigmund  Weingartner:  von  ihm:  'Ein  schön  Lied,  Von  dem  Edlaa 
Samaritan  Christo,  Luoe  10:  ^Auf  Jesum  Christ  steht  aü  mein  thun*;  mit  dem 
Namen  in  den  Nümb.  766  Psalmen  (1607  S.  765).  Weingartner  soll  Prediger  in 
oder  bei  Heilbronn  gewesen  sein  (Olear.  Liederschatz  1707.  4,  65);  er  scheint  aus 
Basel  zu  sein. 

122.  Christian  Thal  halmer,  nennt  sich  in  der  letzten  Strophe  eines  'GeistL 
Liedes,  darinn  die  Summa  deß  Christi.  Glaubens  kurtz  begriffen':  uott  sei  p2o5#teA 
empfinde  tool,  mein  stündlein  ist  vorhanden,  in  den  Nümb.  Psalmen  1607.  S.  641. 
27  Siebenzeil.  Str. 

123.  Yalerins  Herberger,  am  21.  Apr.  1562  zu  Fraustadt  in  Polen  geb. 
starb  am  18.  Mai  1627  auf  der  Kanzel.  Er  oichtete  1613  zur  Zeit  der  Pest,  nadi 
Lauterbach  S.  293,  das  Lied  *Valet  vjill  ich  dir  geben,  du  arge  falsche  weitj*  dii 
alrostichisch  Valerius  ergibt.  —  Vita,  fama,  et  fata  VaJerii  Herbergen.  Das  meick- 
würdige  Ijeben,  guter  Nach-Ruhm  und  seliger  Abschied  Hn.  Valerii  Herbergers, 
Weiland  Predigers  zur  Fraustadt  in  Groß-PohJen;  von  Samuel  Fr.  Lauterb  ach. 
Leipzig  1708.    12  Bl.    384  S.  u.  Register.   8.  —  Alb.  Fischer  2,  289  f. 

124.  Bartholomaens  FrSllch,  1587  Pfarrer  zu  Perleberg  in  der  Priegnits. 
Von  ihm:  Ein  Würmlein  bin  ich  arm  und  klein  (in  Selneccers  Psalmen  1587. 
S.  182  m.  Namen).    Alb.  Fischer  1,  163. 

125.  Johannes  Beltz,  geb.  1529,  gest.  als  Pfarrer  zu  Wendelstein  in  Thü- 
ringen 28.  Dec.  1584.  —  Der  13.  Ps.  Im  flion:  Aus  tiefer  not:  Ach  Herr  wie  lang 
wiltu  mein.  3  siebenzeil.  Str.  in  Selneccers  Psalmen  S.  23  f.  —  Von  ihm  in  SeE 
neccers  Christi.  Psahnen  1587  S.  199  das  lied:  Ach  Vater,  allerhöchster  GhU,  Wie 
bin  ich  so  verlassen.  —  Wetzel,  Anal.  1,  1,  50.  WKL.  5  Nr.  145.  A.  Fisdier  1, 
24.    In  Selneccers  Ps.  1587.   S.  188  seine  akrostichische  Grabschrift. 

126.  Sigismiind  Schwab  (SueTus),  geb.  im  April  1526  zu  Freystadt,  wurde 
dort  und  in  Breslau  vorgebüdet,  stud.  in  Frkf.  u.  Wittenberg,  1547  am  Gymnasium 
zu  Lübeck,  1550  in  Reval,  1552  Elostemrediger  in  Frankfurt  a.  d.  0.,  1553  HfÄ- 
diakonus  zu  Sorau  imd  im  selben  Jahre  Diakonus  in  Breslau  an  der  Maria  Magdar 
lenenkirche,  1565  Superint.  zu  Forsta,  1566  Pastor  zu  I^auban,  1575  Pastor  zu  Thom, 
1578  nach  Lauban  zurückberufen,  1584  Probst  u.  Pastor  zu  S.  Bemhardin  in  Bres- 
lau, wo  er  15.  Mai  1596  starb.  —  Register  deutsch  und  lateinisch  aller  Bücher  und 
Schriften  des  D.  M.  Lutheri  gerichtet  zugleich  auf  die  19  wittenbergischen  und  IS 
jenaischen  Tomos.  Wittenb.  1564.  Fol.  (Auch  als  10.  Teil  der  Altenburger  AuBj^.] 
—  Verf.  des  Liedes:  0  Jesu  lieber  Herre  mein  ich  bitt  von  Herzensgründe  (mi 
Laubanschen  GB.  1162.)   Vgl.  Otto  3,  355  ff.  4,  431.   Wetzel  3,  279.   Fischer  2, 1& 

127.  Sebastian  Artomedes,  geb.  1544  im  Ansbachischen,  gest.  als  Pfarrei 
an  der  Domkirche  zu  Königsberg  11.  Sept.  1602.  Von  ihm  das  lied:  Nachdem 
die  Sonn  beschlossen  Den  tiefsten  Winterlauf  —  A.  Fischer  2,  95. 

128.  Martin  Rntllins,  geb.  1550  zu  Dübcn  in  Meissen,  studierte  in  Witten- 
berg und  Jena  Theologie,  1575  Pfarrer  zu  Teutleben,  1586  Diakonus,  später  Archi- 
diakonus  zu  Weimar,  wo  er  am  18.  Jan.  1618  starb.  Er  ver&ßte  16(V4  das  lied: 
Ach  Oott  und  Herr,  wie  groß  und  schujer  sind  mein  begangne  Sünden.  —  Casj^ 
Binder,  Erweis,  daß  des  Liedes:  Adi  Gott  und  Herr  etc.  wahrer  Autor  M.  Butt« 
lius  sey.    Jena  1726.    8.    (Göttingen,  Geb.  12.) 
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129.  Jon»  Ton  Elterfeld,  Graf  1.  Holsteimsoher  Land-  und  Gerichtschreiber 
Karhard  bei  Tandem.  —  Fhannaoentdca  davidica  oder  Heilwirtdge  Aizneykonat 
moB  den  Fbalmen  Davids  (Am  8chl.:  Schießwich  1609).  4.  (Göttingen,  Poet.  2657. 
^reb.  5.)    Moller,  Gimbr.  Hter. 

180.  HaoBgeeänglein  auf  alle  Tage  in  der  Woche  durch  M.  Joh.  Deneemni. 
JUtenb.  1618.    4. 

131.  Jaeol»  Ebert,  geb.  26.  Jan.  1549  zu  Sprottau  in  NSchlesien,  Prof.  in 
IFranlifart  a.  0.,  wo  er  5.  Febr.  1615  starb.  -  Von  ihm  die  Lieder:  Das  alte  Jahr 
•w*  mm  vergimn.  —  Du  Friedefürst  Herr  Jesu  Christ,  W.  Bode  62.  Alb. 
J^scher  2,  485. 

182.  Aegldil  Hnniiii  Cjgnea  cantio  oder  christliche  Sterbensgedancken  ge- 
sangsweise  daigestellet.    Gießen  1615.    8.    Vgl.  §  115,  49. 

§  128. 

Mehrfach  begegnen  in  den  GB.  und  auf  fliegenden  Blättern  Namen- 
lieder, Gedichte,  deren  StrophenanfUnge  den  Namen  einer  Person  dar- 
bieten. Schon  das  häufige  Vorkommen  solcher  Lieder  mit  fürstlichen 
Namen  hätte  vor  dem  Irrtume  warnen  müßen,  als  seien  die  genannten 
Personen  Verfaßer  dieser  Gedichte,  die  ihnen  gewidmet  und  wie  aus  ihrem 
Monde  gedichtet  wurden.  Ältere  Sammlungen  solcher  und  anderer  auf 
f&rstliche  oder  städtische  Symbola  gedichteten  Lieder. 

1.  Maria,  geb.  1505,  Königin  von  Ungarn,  Schwester  Karls  V.;  durch  den 
Tod  des  Königs  Ludwig  am  29.  Aug.  1526  verwitwet,  1531  Hegentin  der  Nieder- 
lande, t  18.  Oct  1558  m  Spanien.    Mag  ich  unglück  nicht  wider stan. 

Die  Anfängssilben  der  drei  Strophen  ergeben  MaBiA.  Ihr  wird  auch  ein  üed 
auf  den  Tod  ihres  Gemahls  zugeschrieben:  Ach  got  was  sol  ich  singen,  —  Das 
erste  erschien  zuerst  als  Anhang  zu  Luthers  Übersetzung  des  Puer  natus:  Ein  alt 
eeistlich  liedt,  von  der  Geburt  vnsers  Herrn  .  .  4  Bl.  8.  (HB.  1041),  dann  nieder 
deutsch  in  Magdeborger  Geystliken  ledern  1534  mit  dem  Zusätze :  *dorch  de  Vörstdnnen 
tho  Vngem';  später  oft  gedruckt,  aber  sehr  abweichend:  in  Forsters  Liedlein  1539. 
1,  N.  51.  u.  s.  w. ;  als  Einzeldruck  mit  dem  zweiten  zusammen :  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8. 
(Kömer  8.  136  ff.)  —  Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl.  8.  (WB.  242).  —  Straßb.  o.  J. 
4  BL  8.  (WB.  371).  —  Beide  Niederdeutsch:  Twe  schöne  Lede,  Van  der  Könir 
dnnen  van  Vngem,  Frouw  Maria  vnde  erem  Gemahl  Köninck  Ludowich,  Vnde  ys 
aat  Erste  ym  Thone,  Mach  ick  vngelücke  nidit  wedderstan.  Noch  ein  schön  Geistlick 
Leedt,  Ln  Thone,  Ach  Godt  wem  schal  ickt  klagen,   o.  0.  u.  J.  4  Bl.   8. 

2.  Ein  dem  Markgrafen  Albreeht  gewidmetes  lied.  Mitgeteilt  aus  dem 
Cod.  Ms.  36  des  K.  geh.  Archivs  in  Königsberg  von  Muther.  (Neue  Preuß.  Prov. 
Bll.  1861.  Vn,  339—341).  —  Die  Anfangssüben  der  Strophen  ergeben:  AllBrecht 
TeutschOrdens  HochMeister  MarGraffen  Zu  BranDenBurg.  —  Anfang:  All  welt- 
lich Treu  vnnd  Zuuorsicht,  ist  gricht,  in  argen  seyn,  des  pin,  ich  hoch  vnnd  vhast 
betrogen.  (12  sechzehnzeilige  Strophen  mit  Composition,  um  1525). 

8.  ^Casimir  Markgraf  zu  Brandenburg'  lauten  die  Strophenanfänge  des  Liedes 
Capiian  Herr  Chtt  vater  meyn.  —  Zuerst  im  Erfurter  Enchirid.  1526  Bl.  Dij  und 
(mit  bloßen  Druckfehlem  in  den  akrostichischen  Silben)  im  niederd.  *nutte  ^hesangk- 
boek  von  1526*  und  dann  in  fast  allen  hoch-  und  niederdeutschen  GB.  bis  um  die 
Mitte  des  Jh.  ursprünglich  hochd.,  nicht  vom  Markgrafen  selbst.  Allg.  litt  Anz. 
1799  8.  1885. 

4.  ^Georg  marckgraf  zu  Brandenburck'  die  Anfangssilben  der  Strophen  des 
Liedes  Genad  mir  herr  ewiger  gott.  das  zuerst  in  dem  Wittemberger  GB.  1529  vor- 
kommt; niederdeutsch  im  Magdeb.  GB.  1534  BL  Füj.  —  Allg.  Htt.  Anz.  1799  S.  1886. 

5.  Friedrieh  I.,  König  vop  Dänemark  1523  t  1^33,  unter  dem  1527  die 
Reformation  ein^f&hrt  —  Das  Lied  Fred  giff  vns  hve  here  im  *loven  rein  ergibt 
in  den  Anfangssüben  der  Strophen  ^Fredderick  koninck  tho  Denmarck',  woriQ  zu- 
deich  der  Name  des  Verfaßers  Freder  zu  stecken  scheint.  Es  steht  zuerst  Magde- 
burger nd.  GB.  1534. 
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6.  Johann  Friedrieh,  Kurfürst  zu  SachBen,  t  20.  Eebr.  1554.  Seine  tna- 
rigen  Schicksale  ragten  die  Dichtung  lebhaft  an;  Lieder  mit  seinein  Titel  wuzden 
üun  mehrfach  zugesdirieben,  und  audi  andere,  die  aus  seinem  Namen  gediditet  wur- 
den, mag  die  unsichere  Tradition  ihm  nur  beigelegt  haben. 

a)  Des  Gefangenen  Christlichen  Churfürsten  rechter  Titel  .  .  in  ein  Lied  tw- 
fasset  Im  thon,  Mag  ich  vnglück  nicht  widderstan.  etc.  ym  jar  154iB.  4  B.  8.  Q^ 
Anfangszeilen* der  5  Strophen  geben:  Von  Gottes  Ofutd  Jokans  FVidrieh,  Ein 
aussbund  vnd  rediter  Churfürst,  Das  heilig  Creutz  drumb  führt  ynd  tregt  n.  a.  w.) 
Gedr.  bei  Liliencron  Nr.  559. 

b)  Vier  schöner  lieder,  Das  erste  des  Churfürsten  zu  Sachssen.  im  Thon  ein 
newes  Ued  wir  heben  an.  (Jo  lieber  kind,  je  herter  straff;  die  Aniangsailben  der 
Strophen  ergeben:  JoHan  FriedBeich  HertzZog  Zv  Sachsen  Churfurst).  liliencron 
Nr.  557.  —  Das  ander,  der  ChurfUrstin,  im  thon  Isprug  ich  mus  dich  lassen.  (Ack 
got  midi  thut  verlangen;  auch  bei  a.)  Liliencr.  Nr.  563.  —  DasDrit,  Hertzo^JobanB 
Wilhelm.  (Ich  armes  Fwrstlein  klag  mein  leyd.)  Liliencr.  Nr.  564.  —  Das  vierdt  Ton 
des  Churfürsten  ^efengnis.  (Nun  ux>lt  jr  hören  singetn,  von  mir  ein  neu>  gediM). 
Ein  schöner  PsaLn  (Wol  dem  der  nicht  vjandelt  im  rat),  o.  0.  u.  J.  o  BL  o. 
nicht  nach  1549. 

c)  Ein  schön  New  Lied,  Von  einem  gefangen  Fürsten.  In  dem  thon,  0  Gott 
verleih  mir  dein  gnad  {Job  was  vor  Gott  gerecht  vnd  fromm).  1549.  o.  0.  4  BL 
8.  (WB.  579.  Anfangsbuchstaben  der  18  S^ophen  ergeben :  JoHann  FriedBeidi  Yen 
Gots  Gnad  HerrZog  Zu  Sachssen  ChurFürst).    Liliencron  Nr.  561. 

d)  Eyn  New  lied,  des  Fronmien,  Christlichen  Alten  Churfürsten,  Hertzoe  Hans 
Friderichs  des  Eltern.  Durch  Pet.  Watz[dorfl.  zusamen  gesetzt.  Anno  MJD.xlviy 
.  .  Auff  den  Titel  gedachtes  Fürsten  gemacht.  Für  die  Grelerten  mit  vier  Strnmien 
.  .  (Von  edler  weit  verlassen).  4  Bl.  8.  Die  Anfangsworte  der  ersten  8  Strophen  er- 
geben: Von  Gottes  Genaden  Johans  Fridroich  Hertzog  Zu  Sachsen  ChurfÜrstC  —  Em 
andrer  Druck  *De8  Gefangenen  Christlichen  Churfürsten  rechter  Titel'  u.  s.  w.  o.  0. 
u.  J.  8.  läßt  Watzdorfs  Namen  weg  und  zeichnet  die  akrostichischen  Worte  dnrdi 
den  Druck  nicht  aus.    Liliencron  Nr.  558.    Archiv  f.  Litt.-Gesch.  10,  174  ff. 

e)  Ein  Trostliod  zu  Ehren  dem  gefangnen  Christlichen  Churfürsten  HEB^og 
Johans  Fridrich.  gestelt  an  freunde  vnd  feinde  auff  den  thon.  Mag  ich  vnglück  nicht 
widerstan,  Im  Jar  1548.  4  Bl.  8.  (WB.  542.  579.  Am  Schi:  J.  G.  Z.  (Jörg  Greff 
Zwick.)  —  57  elfzeilige  Strophen.    Liliencron  Nr.  560. 

f)  Zwey  schöne  Newe  Lieder,  deß  ^mmen  Johansen  Friderioiien  von  Sachsen, 
welche  Er  in  seiner  Gefängknuß  gedichtet  hat  .  .  4  Bl.  8.  (WB.  540.  Es  sind  die 
Lieder:  Wies  Gott  gefällt  so  gfällts  auch  mir  und:  I^  habs  gestcdt  ins  Herren 
Owalt  vgl.  unten  Nr.  15,  2—3. 

7.  Der  Herzogin  aus  Prewssen  lied,  Dorothea  (Von  G^tt  dem  Herren  haben 
toir  Das  edel  wort  so  klare  9  aditzeil.  Str.  Die  Anfangssilben  derselben  eroeben: 
Von  Gottes  Gnaden  DoroTheA  Hertzogen  In  Prewssen)  gedr.  in :  Eugelmann  Etlicbe 
Teuteche  Liedlein.  Königsberg  1560.  Wiedergedr.  in  den  Neuen  Preuß.  Prov.  Bü. 
1861.  Vm,  274-275  (um  1543—1547) 

8.  Moritz,  Kurfürst  von  Sachsen,  fiel  in  der  Schlacht  bei  Sievershausen  1558. 

HErtzog  Moritzenn,  des  Churfürsten  z&  Sachsen  lied,  welches  er  gemacht  haL 
Ee  er  auß  seinem  Land  hinweg  ist  geritten,  Inn  dem  Thon,  Ob  ich  gleidi  Arm  vnnd 
Eilend  bin,  so  trag  ich  doch  ain  steten  syn.  1.  5.  52.  (Mein  hers  das  hat  kein 
trawen  nicht.)  4  BL  8.  (Anfangsbuchstaben  und  Silben  der  17  Strophen  ergeben: 
MORIZ  HerrZog  Zu  Sachsen  ChurFürst  BurgGraff  Z&  MagDeBurg.) 

9.  Maria  Jaeobiea  von  Holland.  Sie  soll  das  lied  der  Maria  von  Ungarn 
nadiahmond  ein  vierstrophiges  selbst  geschrieben  haben. 

Mag  ich  dem  glückh  nicht  dannkhen  vü;  die  Anfangssilben  ergeben:  MaBjA 
Jacob  e(rwirb).   Gedr.  in  Mones  Anz. 

10.  Audi  die  lieder  von  Ph.  Nicolai  §  127,  118  gehören  hierher.  Ein  Gedicht 
mit  dem  Akrostichon:  Carolus  der  fünft  u.  s.  w.  und  ein  anderes  mit  dem  AJorostich 
Willem  van  Nassow  s.  unter  den  hister.  Gedichten  §  142.  —  Über  den  angeblidben 
Grafen  Jörg  von  Wirtenberg  vgl.  §  189. 

Neben  den  Namenliedem  auf  Fürsten  wurden  dergleichen  auch  auf  andre  Lente 
gedichtet: 
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11.  Solche  Lieder  auf  Gregorius  Margret  Forwerkin  (WB.  741.  WKL.  4,  89. 
Nr.  150),  Heinrich  Ton  Westerhagen  und  Christina  Wurmsin  (WB.  S.  486),  von  Paul 
Eber:  Helena  (§  127,  79.  8),  von  Enöpken:  Hulde  (§129,  4),  Ma^ena  Beckin, 
Magdalena  AUbeddn  (in  oelneccers  Psalmen  1587).  —  ,,Ein  traurig  lied  einer  fümemen 
Matron,  derer  Name  in  den  ersten  SjUaben  eines  jeden  Gresetzes  stehet  (Magdidena 
Allbekin  (in  Schmach),  welche,  ob  sie  gleich  sonst  Crottftirchtig  und  allzeit  Ehren- 
tugentreich  gewest,  dennoch  zeitlich  Ehr  zu  erhalten  in  ein  Fall  geraten  und  derhalben 
gerichtet  worden  —  sonst  sehr  falsch  gedruckt**  .  .  Mag  es  denn  je  nicht  anders  sein 
(9  achtz.  Str.)  und  andere.  Zweien  Wolthätem  Wenzel  Hoeswalt  und  Thomas  Elinck- 
hart  zu  Ehren  dichtete  1554  ein  Sachse  zwei  Lieder  in  dieser  Weise  (WB.  662). 
Deutlich  wird  an  einem  Gedichte  Peter  Watzdorfs  auf  die  Familie  des  Kurfürsten 
von  Sachsen,  wie  die  Dichter  aus  fremdem  Munde  dichteten ;  es  sind  nur  die  Anfangs- 
buchstaben der  Namen  an  den  Rand  ^setzt  und  die  damit  bezeichneten  singen  da* 
neben  in  erster  Person:  Ein  New  Lied,  Den  Jungen  Fürsten  zu  Sachssen,  Hertzog 
Hans  Friderichen  dem  Mittlem.  Hertzog  Hans  Wühelm.  Hertzog  Hans  Friderichen  dem 
Jüngsten,  Vnd  jhrer  F.  G.  betrübten  vnd  verlassenen  Fürstin  vnd  Fraw  Muttern,  Zu 
ehr^  gestellet,  Durch  Petrum  Watzdorff,  Im  Thon,  Kehr  wider  glück  mit  frewden, 
Anno  1547.    (Kehr  widder  gnad  mit  frieden.)   o.  0.  4  Bl.  8.    Liliencron  Nr.  565. 

Ähnlicher  Art  sind  die  Lieder  auf  die  Wahlsprüche  der  Fürsten 
and  Städte,  welche  die  Buchstaben  deuten  und  die  Deutung  auslegen. 
Auch  diese  Gedichte  hat  man  den  Inhabern  der  Symbola  selbst  zuge- 
schriebeu,   während  mühselige  Dichter  sich  nur   damit  empfehlen  wollten. 

12.  Drey  schöne  Newe  Geistiiche  Lieder,  Die  ersten  zwey,  des  Hochlöbl.  Königs, 
König  Christian  des  HI.  zu  Dennemark  seli^r  Gedechtniß.  Auff  sein  Svmbolum :  Ach 
Grott  schaff  deinen  willen  (Ach  got  du  liebster  vaUer  mein  und  auf  das  Symbolum : 
Zu  (jott  mein  trost  allein  sonst  anders  kein:  Zu  Got  mein  trost  allein  ich  stell). 
Das  Dritte.  Dieses  jtzigen  Hochlöblichen  Begierenden  Königs,  König  Friderich,  Auff 
sein  Symbolum.  Mein  hoffnung  zu  Gott  allein  (Mein  hofnung  trost  und  Zuversicht)» 

Aus  dem  Einzeldrucke  aufgenommen  in  Geistliche  lieder  vnd  Psalmen.  Kopffen- 
hagen  M.  Weingardt.  1571.  8.  und  in  deren  Nachbildung:  (jeisÜ.  Lieder  vnd  Psalmen 
etc.  Lüb.  1577.  8.  (darin  noch  andre  Lieder  auf  Symbola:  Got  Verlest  Die  seinen 
Nicht,  unterzeichnet  E.  I.  Berauius;  femer:  Mein  ho&ung  zu  got  allein;  Auf  dich 
herr  traw  ich. 

13.  Kurtze,  auserlesene  Symbola.  Maximiliani  Secundi  Bömischen  Keysers. 
Georg  Fridrichen  Marggrafen  zu  Brandenburgk.  Hertzog  Beicharts  Pfaltz^afen. 
Hertzog  Ludwigen,  vnd  Hertzog  Johann  Casimiri  gebrüdem  vnd  Pfaltzgrafen  .  .Durch 
J.  Haglum  Bedwizensem.  Numb.,  Vir.  Neuber.  1569.  q.  4.  (W]B.  1099).  Der  Statt 
Nürnberg  Symbolum:  Nur  Gott  mein  bürg,  mit  4  Stimmen,  in  Beimweifi  gesetzt 
durch  M.  Joh.  Hagium.    Nümb.  1569.   (Cl.  2,  264). 

14.  Kurtze  vnd  sonderliche  Newe  Symbola  etlicher  Fürsten  vnd  Herren,  neben 
andern  mehr  schönen  liedlein  mit  fünff  vnd  vier  Stimmen,  .  .  Componirt  Durch 
Mathiam  Gastritz.    Nümb.,  Dietr.  Gerlatz  1571.  q.  4.  (WB.  1021). 

Symbola  des  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfalz  (Herr  nach  deinem  imUen\ 
des  Pfalz^rafen  Ludwig  ^.^  ding  zergenglieh)  y  Johann  Casimir  (OlUck  wart  der 
sseit),  Christoph  (Habe  Qott  fikr  äugen),  der  PMzgräfin  Dorothea  (Mein  leben  hi8t 
du  Jesu  Christ)  und  andrer  Personen  des  Hofes. 

15.  Alierhand  Trostreiche  vnd  in  Beymen  verfaßte  sprüch  vnd  Gebetlein  .  . 
GoUigiert.  Durch  Bernhardt  Heubolt  von  Gundelfingen.  Frkf.,  Chr.  Egen.  Erb. 
1596.  12.  (WB.  1041).  —  Parabolsß  vnd  schöne  holdselige  fleichnussen  aufi  H.  Schrifft 
.  .  Durch  Bemhardum  Heupoldum.  Frkf.  1596.  8.  —  Manual  oder  Handbüchlein 
Fürstlidier  Personen.    Zusammengetragen  durch  B.  Heupold.    Basel  1620.  12. 

Darin  Lieder  auf  Namen  und  Symbola:  Johan  Fridrich  1 :  Von  Mer  Wdt  wr- 
lassin.  —  2:  Wies  Qott  gefeUt  so  gfelUs  auch  mir.  —  ^:  Ich  habs  gesUlt  ins 
herm  gewcdt  —  4:  Sibyllse:  Ach  Oott  mich  thut  verlangen.  —  5:  Joh.  Wühelm: 
0  Herr  regier  mich  durch  dein  wort.  —  6:  Grabschrift  Johann  Wilhelms:  Joh. 
WOh.  der  ihewre  hdd.  D.  C.  W.  (Melissander  II  1573.  —  8:  Dorotheae  Susannae, 
herzog  v.  Sachsen:  Ich  weiß  daß  mein  erlöser  lebt.  D.  C.  M(elissander).  1578. — 
9:  iViedridi  Wühelm,  Herzog:  0  herr  erhaU  mich  bei  deim  wort.  —  C,  M.  D.  1582. 
•-  10:  Johann,  Herzog  v.  Sachsen:  Herr  leite  mich  in  deinem  wort.  —  11:  Maria 
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Äbtissin  zu  Quedlinburg:  Herr  wie  dik  wüt  so  aehieks,  C.  M.  D.  157i.  — 15:  König 
Friedrich  I.  zu  Dennemark.  --17:  Markgraf  Albrecht  zu  Brandenbuig:  Waa  mm 
gott  toill  das  gscheh  aJheit.  ->   18:  Maria  Ton  Ungarn.  —   19:  Markgraf  Gaana. 

—  20:  Markgraf  Georg.  —  21:  Herzog  Ulrich  von  Mecklenburg:  Herr  ChU  Fofer 
vnd  heüand  mein.  Yfllhtlm  Bidenbach  D.  (S.  117).  —  Außerdem:  Der  grmm§ 
tod  mit  seinem  pfeil  [Übersetzung  eines  lat.  Gedichtes  auf  den  zu  Praff  TeirrtoibeDn 
Herzog  Heinrich  Julius  von  Braunschweig,  vgl.  Wolfenb.  218.  13.  QuodI  i.— Andnr 
Druck:  Betrachtung  des  Todtes  .  .  1619.  o.  0.  4  Bl.  8.  Andrer  Text  in  Camen 
Groß  Cathol.  GB.  Fürth  1625.  S.  931]  und:  Nun  mach  dich  eilends  auf  dm  JMsdtt 
Nation  (ausdrücklich  als  Bidenbachs  Gedicht  bezeichnet,  der  schon  im  M8n  1571 
starb.    Das  Lied  erscheint  auch  im  Anhange  zu  Ringwalts  lautrer  Wariieit). 

Zweifelhafter  erscheint  die  Urheberschaft  andrer  unter  fürstlichen  Namoi  vnd 
aus  ihrem  Munde  gedichteter  Lieder. 

16.  Mark^af  Albrecht  von  Brandenburg,  Reformator  Preußens  mid  GrSndir 
der  Universität  Königsberg  (1490  t  1557). 

Ihm  wird  zugeschrieben :  Was  mein  gott  wiR  das  geschehalUeit;  ohne  Kaum 
in  zwei  Drucken  von  Fr.  Gutknecht  (WB.  671.  HB.  1096)  im  ersten  3,  im  andea 
4  Strophen ;  mit  Namen  im  Kopenhager  GB.  1571,  Heupold. 

17.  Johan  'Wilhelm.  Herzog  zu  Sachsen,  Sohn  des  Kurfürsten  Job.  FriedndL 

Hertzog  Jo-  |  han  Wilhelms  |  zu  Sachssen  Lied  .  .  4  Bl.  8.  (HB.  1154).  — 
Hertzog  Jo-  T  han  Wilhehns  zu  Sa-  |  chssen  Lied  .  .  4  Bl.  8.  (WB.  538).  —  T^ 
oben  6,  b.  (W^  (Mrmes  Fürstlein  klag  mein  leid).  —  Der  79.  Psalm,  unterschrieiMi 
von  Johann  Wilhelm  Hertzog  zu  Sachsen  in  der  Heidelb.  Hs.  N.  764.  Wilken  8. 580. 

—  Vgl.  oben  15,  5.    Das  GB.  Henning  Großes,  Eisl.  1589.    8.,   schreibt  ihm  du 
von  Melissander  für  Dorothea  Susanna  verfaßte  Lied  (oben  15,  8)  zu. 

18.  Bybille,  Kuriürstin  zu  Sachsen,  Gemahlin  Johann  Friedrichs,  f  1554. 

Ach  Oott  mich  ihut  verlangen^  nach  dem  der  jtzt  gefangen  .  .  in:  Das  Gd 
Churf.  rechter  Titel  .  .  1548.  Bl.  3.  vgl.  oben  6,  a.  —  Abweichend  (Der  Kdier 
meints  nit  gut  u.  s.  w.)  in:  Vier  sdiöner  lieder  .  .  Bl.  Aüj.  vgL  oben  6,  b. 

19.  Christian,  Herzog  und  Kurfürst  zu  Sachsen. 

Das  GB.  des  Buciih.  Henning  Groß,  Eißleb.  1589.  8.,  schreibt  ihm  das  lied 
zu:  Zu  QoU  allein  hab  ichs  gesUllt,  (WB.  1050,  8.) 

20.  Herzog  Georg  von  Sachsen  als  Dichter.  Von  J.  K.  Sei  de  mann  (Ardor 
f.  Lit.  Gesch.  3,  45-48). 

21.  Der  Herzogen  aus  Prewssen  lied,  Anna  Maria  (Ich  trcno  jfu  OoU  dm 
Vater  mein,  3  achtzeiBge  Strophen ;  kein  Namenlied.)  gedruckt  in  Kugelmann«  £tiidte 
Teutsche  Liedlein.  Königsberg  1560;  wiedergedruckt  in  den  Neuen  Prenß.  Rw. 
Bll.     1861.    Vin,  277. 

Häufiger  Gebrauch  war  es,  daß  Dichter  ihren  Namen  durch  Akrosticha  zu  «^ 
kennen  gaben,  oder  denselben  am  Schluße  in  den  Vers  brachten. 

22.  Hans  van  Gottingon  (§  129,  5),  Heinrich  Muler  (§  138),  Andreas  Grabor 
(§  138),  Albert  Salzborch  (§  129, 12),  Andreas  Köster  (§  129, 16),  Ludwig  Haihnan(§  142). 
Bernhard  Kreczschmer  (ßiß  mir  gnedig  o  herre  gott.  HB.  1044.  WB.  821. 
Vgl.  §  139.),  Christophorus  Schütz  (COiristenheit  hat  den  hohen  preiß.  WB.  156), 
Georg  Baur  zu  Neuburg: 

Ein  Lied  von  vnser  Schwachheit,  von  Gsetz  vnd  Fuangelio  vnd  was  Gott  den 
Allmechtigen  gedrungen  hat,  seynen  Son  ia  diso  weit  zfi  senden  (Nümb.,  G.  Waditir. 
4  Bl.  8.  WB.  394.  Berlin  F  9494.  51.  —  19  Str.,  deren  AnfangsbucfastalieD 
Georg  Pawr  Netoburger  S(angs)  ergeben;  in  der  letzten  Zeile  Jörg  Pawr  zNewbuig 
gsungen. 

Christoffer  Bust,  Ambrosius  Lobwasser,  Magdalena  Haimayrin  und  viele  andre.  Dtf 
Gebrauch  war  namentlich  bei  den  Meistersängem  üblich  und  scheint  durch  we  i^ 
das  kirchliche  Lied  eingeführt.    §  139.    §  142. 

An  diese  mit  großer  Absichtlichkeit  benannten  Lieder  mö^n  einige  gaaSh^ 
werden,  deren  Verfaßer  ihre  Namen  nur  andeuten,  vielleicht  weil  sie  bekannt  gmag 
zu  sein  glaubten.    Die  Ausfindung  der  Namen  ist  noch  nicht  gelungen: 

23.  Ein  schön  new  Bergklied,  Gott  zu  ehren  vnd  allen  frommen  Christiiflb^ 
Bergkleuten  zu  nutz,  teglich  zu  singen ,  Dadurch   man  den  Segen  des  lieben  Bet^' 
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Ton  Gott  reichlich  möge  erlangen  vnd  behalten,  (xestelt  durch  einen  £hr- 
...^..jQ  Bezgknuui  in  der  .  .  Bergkstadt  S.  Annabergk.  Im  Thon,  Dias  sind  die 
Mfligien  Zehen  Gebot  [In  Oottes  namen  faren  wir  ein.  Am  Schi,:  W.  B.(eibi8ch?] 
>i  0.  u*  J.    4  Bl.    8.  (HB.  1023.    WB.  776.    21  Str.  hinter  jeder :  Kyrieleis. 

24.  Ein  gar  Schönes  newes  (jeystlichs  lied:  Gehabt  euch  tool,  ^  disen 
iffiem  eta  Ynnd  ist  gleich  als  ein  Lehr,  oder  Ermanung,  wie  sich  der  Mensch  hie 
n  leygty  gegen  €rott  vnnd  der  Wellt  halten  solL  Li  seiner  eygen  weilL  oder  Melodey 
lumgeii.   Augsp.,  Matth.  Francke.    4  Bl.    8.  (unter  dem  Liede  E.   vf,  B.  —  W]3» 

08)  rep.  mit:  Das  ander:   Wir  milssen  alle  sterben,  0  Mensch  das  recht  bedencICj 
t&    Im  Thon,  Hilff  GOtt  das  mir  gelinge.    Augsp.,  Josias  Wörlin.    4  Bl.  8.  (WB. 

09)  rep.  mit:  Herr  gott  nun  sei  gepreiset,  und:  Was  Gottes  schütz  und  schirm  be- 
rächt    Nümb.,  Fr.  Gutkn.    4  Bl.    8.  (WB.  807). 

25.  Ein  schön  Geistlich  Lied,  Ach  Herre  Gott  mich  trejbt  die  not.  Ein 
nder  Geistlich  lied,  Der  gnaden  Brunn  thut  fliessen.  Im  'Hion,  Die  Brünlein  die  thun 
iessen  [unter  dem  Liede  die  Buchstaben  C.  L(e£fel?]  Nürmb.,  Val.Newber.  4  Bl.  8. 
WB.  616).  —  rep.  das.  4  Bl.  8.  (WB.  617).  —  rep.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl. 
.  (WB.  618).  —  rep.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (E  L  —  WB.  619).  —  rep.  ^anstatt 
m  ersteren:  *0  herr  ich  klag,  dass  ich  mein  tag^  und  die  Bucnstaben  weglaßend) 
tnabing,  d.  Hansen  Burger.  4  Bl.  8.  (WB.  621).  —  rep.  Regensp.,  d.  Hansen 
ImdI    4  Bl.    8.  (WB.  620). 

26.  Zwey  Geistliche  newe  Lieder:  Das  Erst,  Gott  in  seinem  höclisten  throne 
fce.  Im  Thon:  Es  wolt  gut  Jäger  jagen  etc.  Ein  anders  GeisÜichs  lied,  0  liebe 
^^rmmd  nembt  eben  war  etc.  Im  Thon:  Kombt  her  zu  mir  spricht  Gottes.  H.  B. 
.  0.  IL  J.  (Augsb.,  Mich.  Manger)  4  Bl.    8.    HB.  1118. 

27.  Die  Passion  vnd  leyden  vnsers  Herren  Jesu  Christi.  In  Beymen  weifi  ge- 
teilet  1562.  Augsp.,  Ph.  Vlhardt  8  Bl.  8.  WB.  643.  —  Im  Münchner  Exem- 
lar,  das  (leibel  für  mich  nachgesehen,  steht  unter  dem  Gedichte  D*  W.  H«  (d.  i. 
Tolfg.  Hermann). 

28.  Andre  Buchstaben  mehrfach  unter  liedem:  A.  R.  (HB.  1108),  L.  K» 
BB.  1111),  I.  F  (reU?),  (HB.  1122  vgl.  §  163,  79). 

Die  jranz  ohne  Andeutimg  der  Namen  verbreiteten  lieder,  die  schon  in  den 
raten  Gb.  vorkommen  und  in  der  Folge  aus  Misverständnis  oder  bloßer  Ver- 
mtong  nicht  selten  späteren  Dichtem  zugeteilt  wurden,  können  hier  nicht  ver- 
flicimet  werden ;  es  kam  hier  nur  darauf  an,  die  benannten  Lied&  möglichst  in  den 
rfiheflten  Drucken  nachzuweisen,  deren  bloße  Aufzeigung  viele  haltlose,  auf  späte 
hieUesi  und  vermeinte  Tradition  gestützte  Vermutungen  widerlegt  Ein  alphabetisches 
^eneichnis  der  liederanfange  aus  den  ältesten  GB.  mit  genauer  Nachweisung  der- 
Blben  war  lange  sdion  ein  Bedürfnis;  denn  die  grundlosen  Mutmaßungen  der  ohne 
jitik  zusammengerafiPten  GB.  des  XVU.  Jh.  waren  recht  ei^ntlich  die  Ursache, 
\mM  die  Forscher  des  vorigen  Jahrhunderts  wie  Olearius,  Cypnan,  Schöber  und  Rie- 
«rsr  und  in  unserm  Jh.  Ph.  Wackemagel  über  den  Wust  der  'Tradition'  hinweg  zu 
ien  Untern  Quellen  schritten.  Jetzt  hat  A.  Fischer  ein  kritisches  liederlexikon  geliefert. 

§  129. 

Über  die  niederdeutschen  GB.  vgl.  §  124.  Die  Zahl  der  nd.  Lieder- 
lichter ist  verhältnismäßig  gering  und  die  wenigen  Lieder,  die  sie  ge- 
lichtet haben,  wurden  nicht  alle  hochdeutsch  übersetzt.  Manche  erscheinen 
n  den  GB.  ohne  Namen,  zu  denen  hochdeutsche  Originale  nicht  nachge- 
fiesen  sind. 

1525:  Kämet  wy  verfröwen  vns.  —  Salich  de  nicht  geit.  —  Hierusalem  des 
^en  stat.  —  0  Jesu  aller  salicheit.  —  Dyt  fest  vnd  frowde. 

1634:  Als  Christus  to  Jerusalem.  —  Got  dem  vader  sy  loff.  —  Vader  vnse  de 
In  Inst.  —  Kämet  her  latet  vns  romcn  den  heren.  —  Wo  wol  gar  vele  der  bösen 
intb  ^~  Herr  got  in  dinem  namen.  —  Gegrötet  sistu  ein  Konig. 

1537:  0  Jesu  Christ  du  bist.  —  Gelavet  si  got  unse  got.  —  0  Jesu  aller 
irerlt  ein  anb.  —  Herr  giff  dat  metich  fasten  wi.  —  Konink  Christ.  — •  Christus  de 
ms  mit  sinem  blot.    —    Got  dem  vader  si  lof  unde  dem  son,    —  Ach  wie  armen 


204  Buch  IV.    KiicUiche  Yolksdichtuiig.    §  129. 

minschen  wat  heben  wi  gedan.  —  Gloir  und  er  si  di  sachtmödiger.  —  Dem  1«ml  -w  j| 
dat  tor  ostertit.  —  Jesu  unse  erlöser  alle.  —  Christo  got  dem  heren.  —  Also  tOEKS 
dage  ersehenen.   —   Got  hefift  all  dink  erschapen  gut  —   Vgl.  Waldis,  Albern,  m, 

1.  Johann  Agrlcola,  vgl.  §  104,  4  und  147. 

Von  ihm  3  Lieder:    FVölich  toollen  toir  aUeluja  singen,  schon  in  der  wäse 
Christi,  mess  zu  halten  §  123,  1;  Ach  herre  gott  tote  heilten  sich,  im  £if.  Ä&oldrid. 
1526  6^';  Gottes  recht  vnd  wundert/uU,  Enchir.  1528;  wohl  ebensowenig  wie  aün» 
Sprichwörter  ursprunglich  niederdeutsch. 

2.  Nlcolans  Deelns,  Probst  im  braunschw.  Kloster  Steterbuig,  trat  nr 
Beformation,  Sdiullehrer  in  Braunschwoig ,  Prediger  in  Stettin,  1541  yeigiftet.  — 
Ygl.  Behtmeyer  braunschw.  Eirchenhist.  3,  19.  Es  werden  ihm  gugeBdmeben: 
1 :   Allein  got  in   der  höge  sy  ehr,    (1525  nutte  ghesangk  boek.     WB.  233,  S). 

—  2:  0  Lamb  lamb  gades  vnschüldig  (1534  Magdeb.  geistl.  leder.    WB.  335,  7). 

—  Gustav  Milchsack,   Allein    Gott  in  der  Höh  sei  Ehr  (Archiv  f.  litt-OeeciL 
12,  312-314.) 

3.  4.  Andreas  Kn^pken  (Knoppen,  Knopf,  Chiophius,  Knöpfchen)  eeb.  a 
Cüstrin ,  mit  Bugenhagen  Rector  an  der  Schule  zu  Treptow,  gieng  nach  Bi^a,  fredigv 
an  der  Peterskirche  da^lbst,  Reformator  der  Stadt.   Seine  Lieder  ursprün^di  niedeord. 

Vgl.  Adami  vitt.  theol.  Frcf.  1653.  u.  16  f.  Chytr.  Sax.  X,  637.  deutsche  Anig. 
S.  381  I.  (Chjtneus  Angaben  über  KnopKons  Lieder   sind  aus  der  Rigaer  ordemiue 
von  1574,   haben  an  siä  selbst  also   keinen  Wert;   diese   schreibt   ihm   12  liedir 
zu.    1:  Hdp  got  wo  geit  dat  yümmer  tho  (zuerst  hinter  Waldis  Parabel  1527;  im 
Zwickauer  Enchir.  1528,  im  Magdeb.  GB.  1534.  in  der  Ri^r  Ordnung   1537.  1549. 
1574  m.  Namen).    —    2:   Ach  got  min  eniger  trost  vn(fheü  (Waldis.  1537.  1549. 
1574  m.  N.)    —    3 :   Van  allen  minschen  afgetcandt  (Waldis.  1534.  37.  49.  74  n. 
N.)   —   4:  Wat  kan  uns  kamen  an  vor  not  (1534  o.  N.;  1537.  49.  74  m.  N.)  — 
5:  Gy  framen  fröuwet  juw  (1534  o.  N.;  1537.  1549.  74  m.  N.)—  6:  Hdp  «M«  «i 
dinem  namen  (1534  o.  N.;   1537.  49.  74  m   N.)    —    7:    Prys  mine  setHe  gct  dfli 
heren  (1537.  49.  74  m.  N.)    ~    8:   Ick  glöve  idt  vast  und  bins  gewis  (1537.  49. 
74  m.  N.)   —  9:  Sye  wo  ganz  leßick  (1537.  49.  74  m.  N.)    —   10:  WcH  dem  i$ 
recht  sin  wandern  leih  (im  nutten  gesangboek  1525   und  Lübecker  Enchir.  1545  o. 
N.,  fehlt  1537;    m.  N.   1549.  74).    -     11:    Do  idt  wol  ginck  Ps.  125  (1574).   - 
12:    Herr   Christ   der   enig  gades   sön   (streitig    zwischen  A.   Knöpken    und  dff 
Eli  sah.    Crentzfi^erin,   Fmn   des  Caspar  Creutziger,  f  1558.    Das  lied  erechemt 
im  Erf.  Enchir.    1524,    1526,   Lübecker  Enchir.   1545,   1556,  Magdeborger  geisUikflii 
ledern  1559,  Hamborger  Enchir.  1565  jedesmal  ohne  yorfaßemamen ;  in  Maidebomr 
geistl.  ledern  1534,  Rigaer  ordenung  1537,  Hamborger  Enchir.  1558,  nd.  En(£ir.  1560, 
Lübecker  Enchir.  1564  mit  dem  Namen  <lcr  Elisab.  Chreutzigorin ;  in  der  Rigaer  OTde- 
ninge   1549   imd   1574  mit   dem  Namen  Andre  Knöpkens.    Die  üngewisheit  würde 
nur  zu  heben  sein  durch  das  Original  des  nutten  gesangb.  von  1525,   das  daa  Lied 
sclion  vor  dem  Erf.  Enchir.  von  1524  aus  dem  Nordosten  eingeführt  haben  könnte« 
Daß  die  nd.  Faßung  die  ursprüngliche  ist,  geht,  abgesehen  von  den  im  hd.  geetörtsa 
Reimen    (ewigkeit:    steht;    erden:   begirden)   daraus    hervor,  daß   der  akrostichiedio 
Strophenanfang  *hulde*   im   hchd    aufgehoben   ist:  *liflde\     Im   Zwickauer  EncUr« 
1528  mit  'Elisabet.  M.'  bezeichnet.    (WB.  S.  467).   Fr.   Dsirne,   Knoepken,  TcHnL- 
meyer    und  Lohmüllcr,   die    drei  Männer   der  Reformation  in  Livland  und  ihre  Zeit» 
(Dorpater  Zeitschr.  f.  Theologie  und  Kirche.  1860.  1,  H.  2.  S.  253—258). 

5i  Hans  Tan  Gottingen  (§  142).  Sein  Lied  ist  im  ursprünglichen  Text9 
noch  nicht  wiederaufgefunden.  Die  hochdeutschen  Faßuugen  sind  lehrreiche  Beieptdi^ 
für  die  Entstellungen  durch  die  Umarbeiter. 

Herr  got  wem  scfud  ickt  klagen,    Hochdeutsch  in  'Ein  new  ChrisÜich  Flulm-^ 
buch.    Gryphißwalt.  Aug.  Ferber.    1597.    8.    S.  469.     Damach  wiederholt   durfte- 
Lappenberg,  in  der- Zeitschr.  des  Vereins  ftir  hamb.  Gesch.    Neue  Folge  1,  206  ff^ 
Die  Anfangsbuchstaben  der  Strophen  ergeben  in  dieser  Faßung:  Hans  van  Gaszingen^ 
d.  i.  Hans  van  Gottingen.  Eine  nochdeutschc  abgekürzte  und  umgearbeitete  Fafiong  ^ 
Ach  gott,  wem  soll  ichs  klagen  geht  auf  den  Namen  Francisci  Rhodi,  eines  BnoB^ 
druckers  in  Marburg,  Hamburg  und  Danzig;  gedr.  in  Berwaldts  GB.  2, 111,  (Mütiel 
750.)  vgl.  Lappenberg  a.  a.  0.     Die   Anfangsbuchstaben   der   um    zwei    yerkfinteo. 
Strophen  ergeben  hier:  ahdeuüdeedwsd. 

6.    Nicolans  Boye,  Senior  zu  Wesslingbüren  im  Ditmarschen,  f  1542. 
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0  GotU  totf  damdun  dmer  güde  (Maedeborger  geistL  leder  1548.  BL  160 
dm  Namen).  Ab  VerfiiLfier  wird  Boye  von  Jät  Deuef  genannt,  der  hinznfü^:  B. 
kdtt  dat  ked  mit  so  leeffliker  melodie  allererst  gesungen,  welkes  noch  (xyü.  Jh.) 
m  tSlea  Gasterien,  kindelbehren  vnd  hochtiden  an  stadt  des  Gratias  na  der  maltidt 
genngon  werd. 

7.  mielM  Boye,  Fastor  zu  Meldorp  im  Ditmarschen,  1524  f  1547,  hatte 
6iiie  Fma  *Tan  dem  Süderdike,  welkere  sine  minde  mit  gewapeneder  hant  heimgeföret* ; 
er  berief  den  nnglü<^chen  Heinrich  von  Zütphen.    §  138. 

Dat  Ditmarsen  nene  ypgedrungene  vnd  stilnest  vpgeworffene  oyerichkeit  hefft, 
•findem  doreh  ordentliche  gewalt  erwählet  dorch  Nicol.  Boyen  pastor  to  Meldorp. 
15^  TgL  Menken,  monom.  dmbr.  4,  1441.   1448. 

Dat  Benedictas,  Vp  de  wyse,  HEB  Christ  du  einige  Gades  Sön.  M.  Nida.  Boye 
tho  DHhmerschen  in  Wesselbur.  Lübeck  1545.  Gebenedyet  sy  de  HERR  de  Oodt 
y»  ImrwiL   (Magdeboiger  Enehir.  1567.    Bl.  176).    0   Christ  wy   dancken   diner 

KCMMgäßbargei  geistl  leder  1543.  Bl.  159.  WB.  454,  11).   Hans  Detlef  gibt  den 
an  nnd  fögt  hinzu:    dat  schöne  leed   darinnen    denn    de  twe  lösten  versch  in 
Xoeten  [Hochieiten]  ynd  andern  apenüken  gasterien  thosamen  gesungen  werden. 

8.  Hemann  Bonn,  geb.  1504  zu  Quackenbrück,  predigte  in  Stralsund  und 
Gwafawald  das  Erangelium,  Uofineister  des  Herzogs  Johann  Ton  Holstein,  opponierte 
Lsllier  in  der  dLsputotio  de  sacra  ccena  zu  Wittenberg,  1530  Eector  in  Lübeclc,  1531 
Ssperinteadent  daselbst,  unter  Wullenweber  entlaAen,  daim  wieder  eingesetzt,  1543 
udi  OaoAbrfick  berufen,  um  die  Stadt  in  Buhe  zu  bringen,  f  l^-  F^hr.  1548 
nlübeck. 

Boteimnnd,  gel  Hannover  I,  XLJX  ff.  Casp.  Heinr.  Starck,  Bonni  Leben.  1710. 
8.  —  Bernh.  Spiegel,  Herm.  Bonnus.  Erster  Superintendent  von  Lübeck  und 
Befennator  Osnabrücks.  Nach  seinem  Leben  und  seinen  Schriften  bearbeitet.  Leip- 
iigl864.    150  S.    8. 

Chronika  der  vomemlicksten  geschichte  vnde  händol  der  kaiserlicken  stadt 
Lübeck.    Magdeborch  1539.    8. 

Eine  körte  yorvatinge  der  christliken  lere  in  frage  vnde  antwort  gestellet  vor 
de  linder  Tnde  den  gemeinen  mann.  Magdeborch  1539.  4  Bgn.  8.  Hildenssem, 
Hfloningk  Büdem  1543.    12. 

Christliche  Kirchenordnung  der  Stadt  Ossenbrügge  dorch  M.  H.  Bonnum  ver- 
to  1543.    4.  uugedr.  vgl.  Samml.  v.  alt.  u.  neuen  theol.  Sachen  1727,  958. 

]^  Sermon  yp  dat  Euangelium,  Wo  men  ynt  Hemmelrike  komen  schal.  Ge- 
m^et  ym  kloster  thom  Beynefelde  Tor  der  königinnen  tho  Dennemarcken ,  dördi 
M.  H.  Bonnrnn.    Lübeck.    Joh.  Balhom.    1546. 

In  den  Geystliken  ledern  vnd  Psalmen.  Ma^deb.  1543.  Bl.  169  ff.:  *Etlike 
aehone  Geistlike  ^esenge,  Gecorrigeret  dorch  Magistrum  Hermannum  Bonnum, 
SBpenttmdenten  tho  Lübeck':  1:  Fuer  natus  in  Bethlehem.  —  2:  Ein  Kind  ie 
fdomk  —  3:  Och  toy  armen  aündera  vnse  missedat  —  4:  lat.  hymnus.  — 
»:  Jkenie  Chriehu  wa/r  Gades  eöne.  —  6:  lat.  hymnus.  —  7:  Begina  oceli.  — 
^Biieabait  Jbesus.  —  9:  Nu  lath  vns  Christen  frölick  syn.  —  Im  Lübecker 
bcfairidion  1545.  BL  152  dieselbe  Überschrifk,  dann  1—9.  —  10:  Nu  lave  min 
••Ä  dem  herren,  —  11:  Am  ersten  dage  der  flöten  hrot.  —  12:  Der  Konigin 
^  hemmele,  —  13 :  Yictim»  paschali.  —  14 :  Sancti  spiritus  adsit  nobis  gpratia.  — 
15:  Nu  hum  werder  hüliger  geist  —  16:  Wachet  up,  gy  Christen  alle.  —  17:  Ach 
9*w6l  my  erhören,  —  18:  Idt  werdt  schier  de  letzte  dag  herkamen,  —  19:  Berte- 
^  iy  de  herr,  —  20:  Wol  uns  ux>l  uns  der  guden  tydt  —  Ebenso  1547:  Par- 
4m  dorch  Jochim  Low.  (WB.  522.  Guden  2,  11  aus  wetzel  1,  125).  —  Ebenso 
1556  Lübeck,  Jürgen  Bicholff.  1—10.  12—17.  —  Ebenso  Lübeck,  Jörgen  Bicholff 
1564.  Nr.  1—16.  —  Im  Hamburger  Enehir.  1558  und  1565  nur  1—8;  im  Magde- 
Jyger  1567  BL  109  ff.  nur  1:  2.  —  21:  Myn  seel  o  herr  moth  lauen  dy,  3;  — 
«2:  Qdomet  sy  got  van  Israel,  —  2S:  Sy  gnedich  o  herr;  5.  so  dafi  wohl  nur  2, 
^5,  9?  21,  22,  23  von  ihm  sind. 

Hymni  et  seqnentife,  tam  de  tempore,  quam  de  Sanctis  .  .  coirecta  per  H. 
^Qioom.  Lnbec  1559.  16  Bgn.  4.  Vgl.  den  Inhalt  in  v.  Seelen,  Athen.  Lubec. 
IV,  81  ff. 

9.    Wilhelm  Tan  FSrstenbereh  oder  Förstenborch,  deutscher  Ordensmeister 
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in  Liefland  1557,  dankte  1559  wegen  seines  hohen  Alters  ab.   Vgl.  B.  Bobbow  L; 
lendische  Chronica.     Bost.  1578.    BL  61—69.  —  Im  Lübecker  nd.  Enchir.  1543 
sdbeint  unter  den  von  Bonn  corrigierten  Liedern  Ach  got  wü  my  erMren  idi  ^^!^^ 

das  im  Hamburerer  Enchiridion  1558  'Wilhelm  FSistenbondi  i — a 


van  Herten  ledt.    das  im   Hamburgs.  ^^^.^.^^^  «^^^    . — ^^ ._■ 

Ljfflandt*  überscnrieben  ist,  ebenso  im  Magdeburger  Enchirid.  1567.    El.  184.  Ihm* 
ägaer    körte   ordeninge   hat   das  Lied  nicht  aufgenommen.    Dagegen  dar  dazu 
hörige  Anhang  CVthsettinffe'  1567.    1577  Ach  Godt  willst  my  erhören  und 
kleine  Abweichungen;  o.  0.  u.  J.)  giebt  Lied  und  Namen. 

10.  Johannes  Freder,  29.  Aug.  1510  zu  Cöslin  geb.;  in  Luthers  Hanse;  1587 
Conrector  am  Johanneum  in  Hambu^;    1540  Pastor  daselbst;    1547  Sopeimi  m 
Stralsund;  1549  Prof.  in  Greifswald,  Superintend.  der  Insel  Bügen;  1566  Sapefinf. 
zu  Wismar;  f  25.  Jan.  1562. 

Vgl.  Mohnike,  Freders  Leben.    1840.    4. 

Seine  Lieder  zuerst  niederdeutsch :  1 :  Got  vader  in  dem  hemetrik^  LDbecksr 
Enchir.  1545.  ohne  Namen.  —  2:  Ach  herr  mit  diner  hülp  erschin,  Hamboig« 
Enchirid.  1558.  o.  N.  —  3:  Nu  ie  de  angeneme  tydt,  daselbst  o.  N. ;  mit  d.  Namen 
in  der  Ythsettinge  1567.  1577.  —  4:  uhristM  ihohampft  ie  verhanden,  dasenNt 
o.  N.  —  5:  Ick  danck  dy  got  vor  dine  tooldat,  Magdeb.  nd.  GB.  1559.  —  6:  ^ 
Uve  here  Jesu  Christ,  Ham'borger  Enchir.  1565.   o.  N.,  1578  m.  Namen  (WB.  955). 

—  7 :  Min  viende  als  ein  s(harpes  schwert ,  das.  o.  N.  —  8 :  De  offen  eOtr 
creatury  Stettiner  geistlike  lede  1576.  m.  N.  —  9 :  Wol  dem  de  nene  gemensdutp, 
das.  m.  N.  —  10:  Van  ganzem  herteen  danket  got,  das.  m.  N.  —  11:  Im  anfmf 
got  geschapen  hai  das.  m.  N.    —    12:   Cht  vader  sön  vnd  hülge  geest  das.  m.  N. 

—  13:  Dyt  hefft  wol  nenen  schyn  vnd  pracht,  das.  m.  N.  —  14:  Min  ade  eeM 
vih  herten  grundt,  das.  m.  N.  —  Nr.  2  hat  sich  Chilianus  Friederich,  Ffarrherr  n 
Magdeburg  (Unterricht  vom  Türken  1567.  8.  BL  Gii)  in  hochd.  Form  angeeipui 
Freders  Name  erscheint  erst  in  Stottiner  geistl.  ledon  1576.  Bl.  30.  Die  Bieaer 
GB.  haben  nichts  von  Freder  aufgenommen;  die  Ythsettinge  hat  Nr.  8  mit  dan 
Namen. 

11.  Con«  Red.,  eine  Frau,  deren  voller  Name  (etwa,  conjux  Red  .  .?)  nidt 
bekannt  ist,  Ick  dancke  dy  got,  vor  alle  dyne  woldat  (2,  1 — 6:  Erholt  mi  hen, 
bj  glimp  vnde  ere,  nim  in  din  hot,  lif  seel  mi  godt,  gemal  vnde  kindt  vnde  min 
^esindt).  Zuerst  im  Hamborgcr  Euchir.  1558.  Bl.  155  —  in  Stettiner  geisflibn 
leden  1576  Bl.  110  wird  Job.  Freder  als  Verf.  genannt. 

12.  Albert  Salsborch  oder  Alber  tho  Salsborch  ergeben  die  Anftnpe  der 
Strophen  eines  liedes  Aüein  in  got  vertrwoen,  das  zuerst  in  Wickradts  Enohuidion 
Hamb.  1558  (als  erstes  der  zweiten  Abteilung  absichtsvoll  vorangestellt)  auflntt, 
ursprünglich  nd.,  staue  pulvere:  graue  tumba,  salicheit, /eZicito«:  steit  sto^.  voilateB 
deserere:  säten  insistere  u.  s.  w. 

13.  Joaehim  Willich.  De  140.  psalm  Dauids,  In  gesangs  wyse  gebiMbt, 
dorch  Joachim  Willichium:  Erredde  my  Here  tho  desser  tydt.  Magdeborger  Enefai- 
rid.     1567.    Bl.  89  b. 

14.  Herman  Boytin  (wohl  in  Holstein) :  Two  nve  Geistlike  Leede,  Dat  Erste, 
Is  ein  Kindeken  Jhesus  gaue,  vam  Jüngesten  dage,  Allen  framen  Christen  tho  gttd«i 
yegen  dat  Nye  Jaer.  Im  Thone,  Nu  kum  der  Heyden  Heylandt,  etc.  Dorch  IlB.«- 
man:  Boytin  [Nu  kum  der  Christen  Heylandt.  13  vierzeil.  Str.].  Dat  Andff, 
Myn  Qmt  wor  schal  ick  henne  ghan,  etc.    4  Bl.    8.  um  1580. 

15.  Otto  Musaenins,  Pastor  des  Klosters  Lüne,  später  Probst,  d.  i.  Prediger 
zu  Lüchow. 

Twe  Christlicke  Gesenge  Anno  1580.  vnd  1581.  gostellet  tho  ehren  vnieni 
leuen  Herrn  Jhosu  Christo,  vnde  tho  tröste  allen  bedröueden  Christen,  Dorch  Otho- 
nem  Musaenium  pracpositum  Luchouiensem.  Vlssen  1581.  4  Bl.  4.  (WILL.  1,  SW 
Nr.  232).  —  Geistlyke  GEsenge,  vor  de  yungen  Kinder  .  .  Durch  Ottootf» 
Musaenium,  sei.  gedechtnus.  Hamborch  by  Paid  Langen.  1613.  8.  286  S. 
und  Errata. 

16.  Andreas  Oster:  Dre  Schöne  Leder,  Dat  Erste,  Ach  Oodt  du  hSOü^ 
Drefoldicheit.  Im  Thone:  Ach  Godt  van  Heramel  sehe  darin,  etc.  [7  Str.,  dewft 
Anfangsbuchstaben  'Andreas'  ergeben;  unterschrieben:  Dörch  Andream  KSstB. 
Darunter  ein  Gebot  in  7  Keimpaaren,  akrostichisch :  'Andreas'].  Dat  Ander,  Äfi- 
lick  do  ick  dy  bidden.  [13  Nibelungcnstr.]  Im  Thone,  Frölick  in  allen  Ehrm,  boi 
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kk  so  menge  stand,  etc.     Dat  Drüdde  0  Oodt  myn  HEBB,  tho  dy  my    keer,  ick 
nA  neen  trost  vp  Erden  \b  Str.]  4  Bl.    8.  am  1580. 

17.  MeiiBO  Altlnf,  geb.  1541  zu  Felde  in  OstMesland,  1573  Prediger  zu 
fiflidelberg,  1575  zu  Emden,  f  1612. 

Vgl.  Adam  Menso  lönff,  Emmii  Leb^i  Altings.  Groningen  1728.  4.  Mit  ihm 
begannen  die  Unruhen  zwisden  Lutherischen  und  Beformierton  in  Ostfriesland.  — 
Em  Christlich  Gesandt  Tam  hilligen  Nachtmahl,  im  Thon :  läjn  Godt  voedt  my  als 
em  Herder  .  .  Bremen  1589.  confisciert:  wiedergedruckt  in:  Ostfries.  Historie  und 
LudeB-Veifassang.  1,  7,  407  ff.  37  sechs.  Strophen;  gegen  die  lutherische  Trans- 
sobitantiationslehre. 

18.  Johann  Bruno 9  1530  zu  Bendsburg  geb.,  Pastor  zu  Krempe  im  Hol- 
itwfriadiwi,  t  nach  1593. 

Ein  Christlick  Gesanck  Van  dem  ynuorgencklikem  Erue  aller  Christgelöuigen 
ICnadhen,  Im  Thone:  Waket  vp  gy  Giristen  alle  1598.  Hinter  seiner  'Lyckprecugt 
.  •  lij  der  begreffiiisse  der  .  .  Anna  Luthken  .  .  Hamb.  Dördi  £.  JandecL  1594.  4. 

Herrn.  Yespasius  §  131,  11. 

§  130. 

Die  meisten  Gesangbücher  der  Beformationszeit  enthalten  Melodien. 

Daneben   pflegten  viele  Tonsetzer  in  selbständigen    Werken  den  geist- 

lidien  Gesang.     Ihre  Bücher  haben,  abgesehen  davon,  daß  sie  einen  her- 

Torragenden  Lebenskreiß  des  kirchlichen  oder  geistlichen  Liedes  erschließen, 

dmrch  darin  mitunter  zuerst  erscheinende  Texte    auch  beachtenswerte  Be- 

deatung  für  die  Lieder  selbst. 

1.  Johan  Walther,  geb.  1496  zu  Eahla,  CapellmeiBter  der  Kurfürsten  Johan 
Aiedrich  und  Moriz  zu  Sachsen,  f  Apr.  1570  in  Torgau.  Vgl.  0.  Taubert  im 
Tmouier  Progr.  1870.  H.  Holstein  mi  Archiv  für  Litt.-Ge8ch.  12,  185—218.  — 
B.  Eitner  in  den  Monatsheften  für  Musikgeech.    1878.    Nr.  7. 

1)  Greystliche  gesangk  Buchleyn.  Tenor  Wittemberg  M.Düij.  Bassus  Wittemberg 
MDjoiiy.  49  und  86  Bl.  q.  6.  (WB.  163  vgl.  §  122,  m.)  —  durch  Peter  schöffem 
1525.  47—29.  30u.l2Bl.  a.  6.  (WB.  175).  —  Wittenbergisch  Gesangbüchli  durch 
Johan.  Walthem  Churfurstlichen  von  Sachsen  senger  meyster,  vfiT  ein  newes  corigiert, 
gebessert  ynd  gemert  1537.  Argentor.  ap.  Petrum  Sdioeffer.  £tMathiam  aniarium. 
q.  6.  (WB.  358).  —  Wittembergiach  aeudsch  Greistlich  Gesangbüchlein.  Mit  vier 
vnd  f&nff  stimmen.  Durch  Johan  Walthem,  Churfurstlichen  von  Sachsaen  Senger- 
meistem,  auffs  new  mit  vleis  corrigirt,  vnd  mit  vielen  schönen  liedem  gebessert 
vnd  gemehret  Gedruckt  zu  WittemWg,  durch  (jeorgen  Bhaw.  1544.  IV.  q.  4. 
WB.  470.)  —  rep.  Wittemb.,  d.  Georgen  Bhawen  Erben  1551.  V.  q.  4.  (WB.  636). 

2)  Das  Christlich  Einderhed  D.  Martini  Lutheri,  Erhalt  vns  HErr  etc.  AufiTs 
new  in  Sechs  Stimmen  gesetzt,  vnd  mit  etlichen  schönen  Christlichen  Texten,  Latei- 
rnschen  vnd  Teutschen  Gesengen  gemehrt,  durch  Johan  Walter  den  Eltern,  Chur- 
fibretlichen  alten  Capellmeister  .  .  Wittembergk,  Job.  Schwertel  1566.  q.  8.  (Luthers 
85,  uid  HerUlich  lieb  Juxb  ich  dich  mein  gott  —  Allein  auf  gottea  wart  wül  ich, 
J.  W.  unterzeichnet  —  Holdseliger  meins  hertzen  trost  —  WB.  879.) 

8)  Lob  vnd  preis  der  löblichen  Kunst  Musica:  durch  H.  Johan  Waltor.  Wittem- 
berg.   1538.   durch   Georgen  Bhaw.    12  Bl.    4.   (WB.  369.   HB.  1594). 

4)  Lob  vnd  preis,  |  der  Himlischen  |  Kunst  MV  |  SICA:  H  Mit  einer  .  .  Vorre  |  den 
Boctons   Martini   Lutheri,   vormals  |  deudsch  im  Druck  nihe  |  ausgangen:  |  Durch 
Johan  Walther.  ||  1564.     Am  Schi,:   Gedruckt  zu  Witte-  |  berg,    Durdi   Lorentz  | 
Sdiweiick.  I  1564.    22  Bl.   4.  (Göttingen,  Poet.  2512.) 

5)  Ein  newes  Geistliches  Lied,  von  dem  Grottseligen,  thewren  vnd  hochbegnadeten 
Manne,  Doctore  Martine  Luthero,  Deutsches  Landes  Propheten  vnd  Aposteln.  Im 
Thon,  0  HEBBE  GOTT  dein  Göttlichs  Wort,  etc.  Durch  Johann  Walter.  1564. 
e  Bgn.  8.  (HB.  1155:  Das  Erste  theil.  Von  des  Antichrists  Zeit  vnd  Begiment.  0 
Jmre  gott  %ch  bitte  dich.  Das  ander  teil.  Von  Offenbarung  vnd  stürtzung  des  Anti- 
ciuriatB.  Doch  hat  gott  seinen  zorn  gewcmdt.  Das  Dritte  Theil,  Von  der  gnedigen 
Heimsuchung  Grottes,  Vnd  frölichen  zeit  des  Euangelij  .  .  Als  nu  der  Bapst  der 
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Bösewicht.  Das  Vierde  Theil,  Ist  eine  Yermanung  zur  Danckbarkeit  .  .  Ob 
land  80  viel  wolthat  Jiat,    Ein  ander  new  lied,  Von  falschen  Propheten  .  . 
herre  Christ  gewamet  hat*  —  Ein  ander  new  geistlich  lied  Von  falachen 
.  .  *Adi  gott  es  ist  jetzt  böse  zeit*). 

6)  Ein  Schöner  GeystHcher  ynd  Christlicher  newer  Berckreyen,  Von 
tage  ynd  ewigem  Leben,  Auff  die  Melodei  vnnd  weise,  Hertzlidi  tiiut  mich 
B^rch  Johan  Walthem,  Inn  jetziger  betrübten  zeit^  jme  ynd  allen  Ghiiatei 
gemacht.    Gedr.  zu  Marporg,  bei  Andres  Kolben,  un  jar  1555.  8  BL  8.   (Ht 
thut  mich  erfreuen,   WB.  699).   —  rep.  m.  dem  Namen:  1561.    Nürnberg,  < 
Valentin  Newber.   8  Bl.  8.  (WB.  830).  —  rep.  o.  0.  u.  J.  8  BL  8.  mit  dem  Ni 


(WB.  881).  —  rep.  m.  d.  Namen :  Begenspurg,  durch  Hans  Borger.  8BL  8.  (WB.  888>  ^ 
—  rep.  ohne  den  Namen:  Strasb.,  bey  ThieDolt  Beiger  am  Weinmarckt  snm  TraüiML.^ 
8  BL  8.  (WB.  832).  —  rep.  o.  N.  (zusammen  mit:  Ach  gott  wem  aol  idhs  UagHL  .^ 
das  grosse  elend  mein  —  und:  BiUich  ehret  man  gott  aUein  ans  herzen  mnt  imcS^ 
sinn)  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8.  ^B.  1061).  —  Das  fröliche  Sommerlied  oder  Cliziatlidw  yn^K 
tröstliche  Credancken  vnd  Reimen,  Von  der  Historien  deli  zukünfftigen  JüngstenTagea.  .^ 
Johan  Walthers ;  kürtzlich  erklärt  Ton  M.  W.  Chr.  Fröschen.  Hof.  1670.  4.  (HB.  103^^ 

Von  J.  Walter  ist  wohl  nicht  das  mit  J.  W.  J.  unterzeichnete  geiatUche  lied  ^ 
lAehlich  hat  sich  gesellet  (Tgl.  WB.  768). 

^ 

2.  Psalmodia  hoc  est  Cantica  sacra  veteris  ecdesiae  selecta.    Quo  ordine 
melodijs  per  totius  anni  curriculum  cantari  vsitate  solent  .  .  collecta  .  .  per  La< 
Lossium  Luneburgensem.     Noribergae  ap.   Gabr.   Hayn.    1553.  188  BL  EoL  (ni 
wenige  deutsche  Gesänge.  WB.  645).  —  Witeb.  ap.  haered.  Greorgij  Bhan  1561.  ^^ 
(WB.  824).  —  Witeb.  1669.  4.    1579.  4. 

3.  Das  Christlich  gesang:  Allein  nach  dir  Herr  Jesu  Christ,  mit  yier  Stimmen.  ^ 
durch  Chr.  Holland.    Nümb.  1567.  4. 

4.  a)  Schöner  auüerleßner  deutscher  Psalm,  ynd  anderer  künstlicher 
ynd  Geistlichen  Lieder  XX.    Von  berümpten  diser  kunst  Componiert,  ynd  mit 
Stimmen  gesetzt  .  .  Zusammen  Colli^rt,  ynd  in  druck  yerordnet  Anno  ILDJLX^ 
Durch:  Clem entern  Stephan!  von  Buchaw,  ynd  Jnnwoner  zu  %er.    (jedrad:t 
Nürnberg,  bei  Vlrich  Neuber  Wohnhafft  in  der  Judengassen.    4  Stimmbücher  q. 
(Kassel.  München,  ohne  Cantus.  Berlin,  ohne  Tenor,  (jöttingen).  —  b)  Hannonian 
Ubri  edit.  per  Cl.  Stephani.    Norib.  1567.  4.    Vgl.  Eitner,  Musiksammelwerke  lU 

,  169.   —   c)  PsalmuB  CXXYIU,  a  variis  composiüis  (17),  collectus  per  GL  Stephama — — ^ 
Norib.  1569.    4.    Eitner  175.   —   d)  Cantiones  triginta  collectae  et  editae  per  " 

Stephani.    Norib.  1568.  4.    Eitner  171. 

5.  Teutsche  Psalmen  des  königl.  Propheten  Dauids  mit  4.  5.  ynd  6.  Stil 
componiert,  durch  Georg  Weher^  Cantor  zu  Naumburg.  Mülhausen.  4.  Erster 
1568.    Ander  Th.  1569. 

5  a.    Newe  Gesang  mit  vier  Stimmen  vnd  Lateinisch.   —  Durch  Matthiai 
Gastritz.    Nürnberg  1569.  q.  8. 

6.  Passion   vnsers  Herrn  .  .  nach   den  vier  Euangelisten  auff  den 
Text  mit  4  Stimmen  zusamengesetzt ,  durch  Joach«  a  Bmek.    Wittenb.  1568. 
Erffurt  1572.  1577.  —  Dreißig  Geistl.  Lieder  auff  die  Fest  durchs  Jahr  mit  4 
zu  singen.    Mülh.  1594.  4.  und  8.    Vgl.  Hehnbold  §  127,  100. 

6a.    Der  gantz  Psalter  Dauids,  wie  derselbig  in  Teutsdie  Gesang 
Mit  vier  Stimmen  künstlich  vnd  lieblich  von  newem  gesetzt,  durch  Slgmuid  Hei 

mein  seligen ,   Fürstlichen  Würtenbergischen  Capellmeistem ,   dergleiäen  sunor  ii 

Track  nie  aufigangen.    Mit  einer  Yorrcd  der  beiden  Würtenbergischen  Hofinredige^^V- 
Tenor.    Getruckt  z&  Ttibingen,  bey  Vlrich  Morharts  Wittib.  1569.    Am  SdiLiG^^ 
trackt   zu   Tübingen,   bey  Vlrich   Morharts  Wittib.   M.D.LXIX..     41  Bogen,  q. 
(Berlin.   Stuttgart.)    WB.  907. 

7.  Passio  Christi  secundum  Matthseum  teutsch  gesangweilt,  auf  die  alte 
melodey  gestelt,  vnd  in  vnterschiedliche  Personen  aufigetheilet,  wie  die  in  den 
formirten  Euangelischen  Kirchen  in  der  Charwochen  gesungen  wirdt.  Nümb.  1570. 

8.  XC  Cantiones  Galli  Dresleri,  Neraei,  Cantoris  Magdeburgenais. 
et  plurium  vocum.    Magdeb.  1570.  q.  4.  —  Opus  sacrar.  cantionum  nunc  denuo 
oognitum.    Norib.  1585.  q.  4. 

9.  Joh.  Steaerleln^  geb.  1546 ;  Stadtschreiber  zu  Wasungen ;  hennebergiactor 
Secretftr;  Bürgermeister  in  Meiningen;  f  5.  Mai  1618. 
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Dm  gebett:  Herr  Jesu  Christ  war  mensch  ynd  gott,  mit  4.  5.  vnd  6.  Stimmen 
nponiert.  Erff.  1574.  4.  —  Teutsohe  Benedidte  vnd  Gratias  vor  ynd  nach  Tisch, 
twiaiE  zu  angean  mit  5.  Stimmen  ocHsp.  1575.  4.  —  21  geistliche  lieder  dorch  Hebn- 
|d«m,  oomp<adert  Erff.  1575.  4.  vgl  §  127,  100.  —  Teatsche  Passion,  mit  4  Stim- 
A  oompomert.  Erff.  1576.  4.  —  Epithalamia.  Geistliche  hochzeitgesäng  zum  ge- 
mdi  in  Idrchen  ynd  schulen,  mit  4  vnd  mehr  stimmen  componiert.  1587.  4.  — 
iImq  Tnd  ZwentzLzk  Newe  Creistliche  Gesennge  . .  Durch  lohannem  Steuer  lein 
fwnallnJdensem ,  Stadtschreibem  zu  Waaingen,  in  der  Fürstlichen  Giaffeschafft 
wxB^hfBtgk,  Discantos.  M.D.TiXXWlIl.  Am  ScM.:  Gedruckt  zu  Erffordt,  durch 
mghim  Bawmann,  wonhafftig  auff  dem  Fischmarckt.  q.  4.  (Gottingen,  Mus.  467). 

10.  FludmeD  für  Kirchen  vnd  Schulen  auff  die  gemeinen  Melodeyen,  sylbenweiB 
Tier  Stimmfin  gesetzt  durch  Dav.  IVolkenst^in.    StraEb.  1588.  4. 

10«.  Sylyeatri  Steir  Leouallae  Hymnorum  Oeconomicorum  in  octavas  Hep- 
liim  dasses  distributorum  libri  duo,  prior  latino-germ.,  alter  germanioolatinus. 
»jibeorgi  1583.  8. 

11.  Auserlesene  sehr  liebliche  geistliche  Gesang,  mit  drey  stimmen  gantz  art- 
k  eomponiert,  Durch  Christophor.  Hitzenauer.    Lauwingen  1585.  4. 

12.  Cithara  Christiana  Psalmodiarum  sacranim  libri  Septem,  authore  Joh. 
ivtarbachio«  poeta  coron.  Christliche  Harpffen  Geistlidier  Psalmen  vnd  Lobgeseng 
baa  Bücher  .  .  Leipz.  1585.  8.  (WB.  988). 

13.  Neuwe  Weynachtliedlein,  mit  4.  vnd  8.  Stinmien  componiert  durch  Leon- 
rd  SehrStter,  von  Torgaw.    Hehnst.  1587.  4. 

14.  Geistliche  teutsche  Gesang  D.  M.  Luth.  auff  die  fiimembste  Feste  vnd  sonst 
SEDgen,  mit  5  vnd  6  Stimmen  componiert,  durch  Georgium  Othonem.   Erff.  1588.  4. 

15.  HavsEirchen  Cantorei.  Aus  Joh.  Habermanns  von  Eger,  Superintendentis 
NMunburgk  vnd  Zeits,  etc.     Wodientlichen  außgetheilton  Gebeten  gezogen,   in 

blidie  bekuidte  Melodeyen  gebracht.  Durch  Paschasium  Beiniglam  von  Wüster- 
laen.  Budissin  1587.  8.  (WB.  999.  a  2,  100  gibt  'Budissin  1588.  8.'  an).  — 
raSb.  1595.  12.)  —  Wittenb.  1600.  8. 

16.  Cantica  sacra,  partim  ex  sacris  literis  desumta,  partim  ab  orthodozis  pa- 
bos  et  püs  ecdesiae  aoctoribus  composita  .  .  ad  duodedm  modos  ex  doctnna 
maai  aooommodata  et  edita  ab  Frandsoo  £l«ro^  Vlysseo  ^ers  aus  Uelzen,  Cmtor 

der  Johannisschule  in  Htunburg].  Hamburgi  1588.  II.  8.  (Der  zweite  Tedl 
almi  D.  Martini  Lutheri  et  aliorum'  enthält  104  niederd.  und  4  lat,  der  erste 
1  4  niederd.  Lieder.   WB.  1002). 

17.  Historia  vom  Leiden  vnd  Sterben  vnsers  Herrn  vnd  Heylands,  wie  sie  vns 
'  Enangelist  Johannes  im  18.  vnd  19.  cap.  beschrieben,  mit  2 — 5  Stimmen  com- 
liert  durch  Bartholonueum  Gesen.  Wittenb.  1588.  Fol.  —  GeisÜ.  Lieder  D.  M. 
tfa.  vnd  anderer  C3iristen,  quatuor  et  quinque  vocum.  Frankf.  a.  d.  0.  4.  Erster 
BÜ  1601;  n.  1605;  HI.  1607. 

18«  M.  Luth.  D.  Gfesangbuch  mit  vier  stimmen  comp,  durch  Joh.  Banwea, 
odMCT  zu  Wetter.    Frankf.  1589.   12. 

19.  Neuwe  teutsche  Geistl.  Lieder  mit  3  vnd  4  Stinmien,  nach  art  der  Wel- 
ten Yillanellen  zu  singen.  Durch  Adamum  Gampelzhaimeniniy  Trospergensem 
Giponirt.    Augsp.  1591.  4.    München  1591.  4. 

20.  New  geistliche  tricinia.  Durch  Joach.  Frideric.  Fritzimiiy  Branden- 
^gensem.    Nümb.  1594.  4. 

21.  Historia  deli  Leidens  vnnd  Sterbens  Jesu  Christi,  aufi  dem  E.  Mattheo 
;  6  Stimmen  comp,  durch  Joh.  Heroldam  Jenensem.  Grätz  1594.  4.  (Weltliche 
dfir  quatuor  vocum  nach  Art  der  welschen  Canzionetten.    Nümb.  1600.  4.) 

22.  Hannonia  Cantionum  Eodesiasticarum.  Eirchengeeenge  vnd  GreLstUahe 
der,  D^  Lutheri  vnd  anderer  fronuner  Christen.  Mit  vier  Stimmen  contrapunote 
08  richtig  gesetzt,  Durdb  Sethum  CalTislam,  C^torem  zu  St  Thomas  in  Leipzig 
Mtl617).  Leipz.  1597.  4.  (WB.  1044.  Q.  1,397).  lep.Iips.  1598;  1604;  1612;  16^. 

28.  Begenspurgischer  Kirchen  Contra  punct,  Allerley  Psalmen  vnd  Lieder, 
t  5.  Stimmen  gesetzt.  Durch  Andr.  Baselnun,  lat.  StattschulCantorem  daselbst. 
ransp.  (1599).  8.  (WB.  1053).  —  Teutsche  Spruch  sontSglidier  EuangeUen, 
r  5.  Tl.  8  vnd  9  Stimmen.    Nümb.  1595.    4. 

0O6d6k6,  OnmdiiiE.    n.    2.  Aufl.  14 
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24.  Geistliche    deutsche  Lieder   mit  4.  und  5.  Stimmen  nach  gewohiilUlitn^ 
ChoralMelodien  gesetzet  durch  ButhoL  Gesium«    Franckf.  a.  0.    1601.    4. 

25.  Himlische  Canthorey.   d.  i.  der  Psalter  Dauids,  (jesangsweise,  Durch 
Algerman.   Hamh.,  Sam.  Büdinger.  1604.  552  8.   8.   (früher  1596,  dann  als 
Dandis.    Heinrichstadt  1610.    8.) 

26.  Melodeyen  Geean^Buch.    Durch  Hieronym.   Pretorium,  Joach. 
Jacob.  PrsBtorium,  Dav.  Scheidemannum,  Organisten.  Hamb.,  Sam.  BCLdinger.  1604. 
(WB.  1063). 

27.  Musae  Sionise  Michaelis   Pratorii   C.  Darinnen  Dendsche  Psalmen 
geistliche  Lieder,  mit  2 — 8  und  mehr  Stimmen.    8  Bde.    4.   (L   Begensp.   1006=: 
n.  Jehna  1607;  HI.  Heimst.  1607;  IV.  Heimst.  1607;  V.  Wolflfenb.  1607;  vt  1609= 
Vn.  1609;  Vm.  Wolffenb.  1610.    Alle  8  Bde.  in  Berlin  und  Hanover). 

28.  Geistliche  Psalmen  und  Kirchengesänge  mit  4  Stimmen  componiert 
Job.  Jeep.    Nümb.  1609.    4. 

29.  Geistlicher  Musikalischer  Lustgarten,  mit  4 — ^9  Stimmen  oomponieret, 
Melchior  Franeken  (§  110,  52).  Nümb.  1616.    q.  4. 

30.  Concentus  Ecclesiastioo-domesticus.    Kirchen  vnd  HaufiMusica  Gei8t&< 
Lieder.    Durch  Sam.  Besler.    Bresl.  1618.    II.    q.  4. 

31.  Threnodiffi  Das  ist:  Ausserlesene  Trostreiche  BegrabnüB  Gesänge  mit4~ 
Stimmen  gesetzet,  Durch  Chr.  Demantium  (§  110,  33),  l^ichenbergensem  Muaicsam 
der  Kirchen  vnd  Schulen  daselbst  (Freiberg)  Cantorem.    Freybergk  1620.     8. 

§  131. 

Die  geistlichen  ümdichtungen,   die   schon  früh  beginnen  (1,237] 
worden  in  der  Reformationszeit  sehr  beliebt.    Teils  worden  weltliche 
benotzt,   om  deren  Texte  dorch  geistliche  zo  verdiiLngen  oder  deren  6e— 
sangweisen  zor  rascheren  Yerbreitong  der  geistlichen  Gedichte  wirksam 
machen,   teils   sochte  man   ältere   Lieder  der  katholischen  Kirche 
Lieder,    die  ihnen  in  Form  ond  Weise  genao  entsprachen,   zo 
In  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhonderts  worden  teils  Sanmilongen  soloh« 
bereits  vorhandener  Umdichtongen  veranstaltet,  teils  ganze  B&nde  neu  ge- 
dichtet     Der  Widersproch  zwischen  Worten   der  weltlichen  Lieder  on( 
dem  ernsten  Inhalte  der  geistlichen,   anfangs   onanstößig  (ond  namentlic 
in   den  Niederlanden  bis   aofs  Äoßerste  gehend),   blieb  nicht  ganz  onem 
pfänden  ond  regte  den  Spott  aof. 

Hier  genügt  es,  an  einzelnen  Beispielen  die  Richtung  zu  charakterisiereil  un^  -^^ 
die  Sanmilungen  nachzuweisen.   —  Die  Umdichtuneen  wurden  gewöhnlich  als  ^  ~ 

endert  und  diristenlich  corri^ert*  bezeichnet.  —   *Tichten  doch  unsere  predicanti 
ffeisÜiche  lieder  von  einer  wilden  sau,  das  geistlich  wacker  braun  meidlein,  den  g 
üchen  felbiger'.    Fischart,  Qvvrg.  1575   Vorrede.   —   Souter  liedekens.  1540. 
WB.  1109—1116. 

1.  Einer  der  ersten  Umdichter  war  Hans  Sachs,  der  1525  ältere  katholisch..^^^ 
Lieder  und  Kufe  ^verendert  und  Christlich  corrigiert'  erscheinen  ließ  (§  154). 
die  ümdichtungen  des  Jacobsliedes  (§  112, 12)  vgl.  Xylotectus  §  127,  15. 

2.  Von  uppiglichen  dingen  (§112, 13),  um^dichtet:  Groß  freud  jnoingt  wich  9f^ 
gingen :  Ein  nüwe  zytung  vnnd  Spiegel  aller  Geistlichkeit,  wie  sy  yetz  ist,  vnd  rai  aoZ- 
wo  nit  im  wäsen,   doch  im  gegenteil.    In  gesangswyfi  sfestelt  vff  die  Melody  yü>^ 


üppi^ldichen  din^n.  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (WB.  874.  Schweizerisch,  Satire  auf  üS^  '^ 
Üppigkeit  der  Geistlichen,  die  als  demütig,  keusdi,  fromm,  mäßig  gesoiildert  werden' -^^' 
rep. :  Newe  Zeittung  vnd  Spiegel  aller  Geistlichkeit  .  .  o.  0.  löfe.  4  BL  4.  CfT^^^^ 
373.  gedr.  in  Strobels  Beiträgen  3,  2,  193  flf.  WKL.  N.  813.  Hüdebrand,  bist.  v<dlc^^J" 
lieder  S.  191).  rep.:  New  zeitung  vnd  spigel  aller  Gaistlichkait  .  .  o.  0.  1539.  4 
8.  (WB.  379).    Vgl.  §  142. 

3.  Aus  hertem  we  klagt  sich  ein  held  (8 112,  1),  wurde  von  Heinrich  Vc 
(§  127,  9)  umgedichtet;  wiedergedr.  in  WKL.  N.  655. 

4.  GoU  grüß  dich  brüder  Veite  (§  112,  9),  von  L.  Hailmann  (§  122)  zu 
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beUiede  der  evangelischen  Christen,  und  von  M.  Styfel  (§  134)  zu  einem  Lobliede 
r  Lather  nmgediditet. 

5.  Fraa  fischerin  (§  112,  7):  Das  lied  von  der  Fischerin  gaystüch  zft  singen  In 
n  Wdtiichen  thon.  —  Offnes  Quartblatt  (WB.  89.   Wiedergedr.  WKL.  N.  177). 

6.  Ich  thufid  an  einem  morgen  heimlich  an  einem  ort,  do  het  ich  mich  ver- 
tgen,  ich  hört  Uegliche  wort  Von  einem  fräniein  hObseh  und  fein^  das  stund 
i  seinem  bfilen:  es  mfist  geschieden  sein.  (§  112,  10.  DD.  1,  33). 

Mehrfach  umgedichtet,  a)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  jungen 
dam  man,  der  tot  der  kam  geschlichen  und  griff  ihn  tapfer  an: 

£hi  schon  gevstlich  lied  von  dem  todt  .  .  Offiies  Foliobl.  14  Strophen.  (WB* 
;  wiedergedr.  in  WKL.  N.  675). 

b)  Ich  stfind  in  großen  sorgen  .  .  Von  einem  jungen  stolzen  man  .  . 
Offiies  Foliobl.  15  Strophen.  (WB-  ^0 

c)  Ich  stfind  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  jungen  stolzen  man  .  . 

13  Strophen.  Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl  8.  (WB.  266).  —  Das  fünfte  in  dem 
ter  k  beschriebenen  Druck  Daubmanns.  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (HB. 
79).  —  Niederdeutsch:  Veer  lede  volgen,  Dat  erste,  Ick  stundt  an  einem  monran. 
A  ander,  Mir  is  ein  fyn  bruns  medelin,  g^aUen  yn  mynen  svn.  Dat  (hrüdde,  Wol 
gl  Christen  alle.  Im  tone,  Wol  vp  gi  Lantzknecht  alle.  Dat  veerde.  Ick  armer 
ü,  bin  gantz  vorert,  etc.  o.  0.  u.  JC  4  Bl.  8.  um  1550. 

d)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  jungen  stolzen  man,  der  Tod 
n  heigeschlichen  vnd  wolt  jn  greyffen  an  .  . 

21  Strophen.  —  Augsp.,  M.  Francke.  4  Bl.  8.  (HB.  1180.) 

e)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Von  Satana  dem  stolzen  feind  .  . 

Ein  schön  lied  von  der  Bechtfertigung  des  Armen  Menschens  für  Oott  durch 
I  Yennischung  der  gerechtigkheit  vnnd  Barmhertzigkheit  nach  der  schönen  Be- 
42htung  des  heil.  Bemhardj  . .  Grätz,  Zach.  Bartoch.  8  Bl.  8.  (von  Jeromias  Hom- 
tger.  vgl.  §  127,  70.  WB.  771). 

f)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  fronmien  Christen  fein  •  . 

In  Knausts  (Jassenhauem  (unten  7)  Nr.  31.  Wiedergedr.  WKL.  N.  676.  7 
x>plien. 

g)  Ich  st&nd  an  einem  morgen  .  .  Seel  leib  die  warn  in  grosser  pein,  die  seel 
sprach  zum  leibe,  es  muß  ge^diieden  sein  .  . 

11  Stroj^ien.  —  Das  vierte  lied  in  dem  unter  k  beschriebenen  Drucke  Joh. 
obmanns.  wB,  1095,  c. 

h)  Ich  steh  in  grossen  sorgen,  des  glaubens  Wirklichkeit  sei  heut  noch  tief 
iK>igen  der  menschhchen  Weisheit  .  . 

68  StroDhen.  —  Ein  schön  new  Lied  von  der  Grothejt  vnd  herrligkejt  vnsers 
rre  Jesu  CJniisti  nach  seiner  edlen  menschait.  Zum  nreyfi  der  glorien  C^irisü  vnd 
an  Christglaubigen  zum  trost  gesungen  .  .  1543.  (jedr.  zu  Speir.  11  Bl.  8.  — 
i  schön  New  .  .  1556.   Nümb.,  VaL  Neuber.   8  Bl.   8.  (WB.  724). 

i)  Ich  stund  an  einem  moigen  .  .  Vnnd  ein  iemerlichs  geschroj  von  einem 
taea  Christen  vber  die  ketzerej  .  . 

46  Strophen.  Spottgedicht  auf  Luther  und  die  'Ketzerei*,  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8. 
B.  172).  Das  Exemplar  in  Weimar  ist  am  Schlüge  defect,  aber  zuverlaßig  in 
ipiig  1520—21  gedruckt. 

k)  Ich  stund  an  eynem  morgen  .  .  Die  Heua  klagt  jr  grosse  not,  der  Adam 
rt  sie  trösten  mit  Gottes  heyigem  wort  .  . 

12  Strophen;  von  Joh.  Kymeus,  zugleich  ümdichtun^  des  weltlichen  Liedes  und 
'  alten  Adamsklage  (§  47)  im  Sinne  der  Erlösung  durch  Christus,  «loh«  Kymeas, 
).  zu  Fulda  1498,  Irandscaner,  verliefi  das  Kloster,  wurde  Ffarror  zu  Homburg, 
r  1586  mit  Gorvinus  in  Münster,  wo  er  mit  den  Widertäufem  disputierte;  Super- 
endent  zu  Cassel;  Cregner  des  Interims,  f  1^^^*  (^B^-  ^^^'  Joack.  Kimm,  vita  J. 
jDsL  theol.  Marb.  1728.  4.  [Göttin^n,  H.  l  u.  1081.  Kuohenbecker,  analect 
Miac  6,  8).  Er  schrieb :  Von  der  pnester  ehestande.  Wittenberg  1533.  4.  —  £än 
ncüium  zu  Gangra  gehalten  wider  die  mönche  vnd  widertäufer.  1537.  4.  —  Gre- 
licht  vnd  aufiiur  von  denen  die  Christum  an  Juden  vnd  beiden  rechen  weiten. 

14* 
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Wittenb.  1587.  4.  —  Vom  gaten  wandel  ynd  rechten  werken.  Vom  gust  vnd  bocfar 
Stäben.  Von  der  kinder  taa£  Von  den  naturen  in  Giristo,  yeideatschK  Wittiig. 
1537.  4.  —  Des  Babsts  Hercules  wider  die  Deutschen.  Wittt>g.  1588.  i.  Sein  Lied 
wurde  mehrfach  gedruckt:  Ein  Klagliedt  vom  Fall  Adams  vnnd  Heua,  sampt  der 
tröstlichen  verheissung  des  Samens  Abrahe:  Gestelt  durch  M.  Johann  Kjmfens. 
Gedr.  zu  Nürnberg,  durch  Joh.  Daubmann  1550.  8.  (WB.  1095  nur  die  letzten  24  BL 
eines  aus  88  Bl.  bestehenden  Liederbuches,  vermutlich  einer  neuen  Auflage  der  §  109, 
24  f.  erwähnten  Bergreien.  Es  ist  darin  noch  ein  anderes  Lied  Ton  Kymeus  ^m  ende 
der  weit':  Kein  Gottes  wort,  sechs  fünfzeil.  Strophen,  enthalten).  —  FOnif  anSer- 
lesene  Gejstliche  lieder,  vorhin  eyns  teyls  im  truck  nie  außgangen,  mit  sdbfinen 
melodeien.  Gedruckt  zu  Marpurg  im  jar  1555.  8  BL  8.  (WB.  716.  HB.  1046;  es 
ist  dann  das  fünfte,  ohne  ^amen;  die  andern  sind:  Mein  seel  o  herr  nmai  loben 
dich;  0  her  sih  vns  gnedig  an;  Witzstadts  b.  §  139;  Hubert-SchneesiDgB  §  127,  47). 
—  Ein  Klagliedt,  vom  Fall  Adams  vnd  Heua  .  .  Ein  ander  Liedt .  von  dem  gebene- 
deiten Samen  Abrahe,  Lu  Thon,  Von  edler  art  [von  B.  Glettingr  vgl.  §  139.]  etc. 
Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  634).  —  In  Kolers  Hausgesengen  2,  97.  — 
Niederdeutsch  in  Yespasius  gesengen  N.  104.  Wiedergedr.  in  WEL.  N.  677 
nur  11  Strophen;  die  letzte  ist  weggelaßen.  —  Die  ümdichtung  durch  Waldia  bei 
diesem.  §  157. 

1)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  von  einem  fireulin  wolgebom,  sie  klagt  ir 
liebes  sönlein,  wie  sie  den  het  verlorn.  14  Str.  Hs.  XV.  Jh.  im  Besits  des  Ftaten 
zu  Isenburg  in  Büdingen.    Mitteilung  von  W.  Crecelius. 

m)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  von  einem  herzen  fromm  vnd  zart,  was  sol 
ich  darzu  sagen,  es  war  von  edler  art.   20  Str.  (Selneccer  Psalme  1587.  S.  126 — 129). 

7.  Gassenhawer,  Beuter  vnd  Bergliedlein,  Christlich  moraliter,  vimd  sittlich 
verendert,  damit  die  böse  er^erliche  weifi,  vnnütse  vnd  schampare  Liedlein,  auff  den 
Gassen,  Felde,  Häusern,  vnnd  anderßwo,  zusingen,  mit  der  zeit  abgehen  möchte,  wann 
man  Cnristliche,  gute  nütze  Texte  vnd  wort  darunder  haben  köndte.  Durch  Heim 
Henrich  Knaasten  .  .  Franckfort  a.  M.  1571  b.  Chr.  Egenolffs  Erben.  40  Bl.  8. 
(WB.  922). 

Gedichtet  waren  die  51  Lieder  der  Sammlung  schon  um  1550;  Knaust  selbst- 
hat 48  als  die  seinigen  bezeichnet;  die  beiden  andern  sind  das  *  Warum  betrübst  du 
dich  mein  herz',  *Icb  stund  an  einem  morgen',  und  Helmbolds  Von  gott  —  Heinrich 
Enaust,  aus  Hamburg,  studierte  in  Wittenberg,  1540  Rector  des  Kölnischen  Gym- 
nasiums in  Berlin;  1544  gab  er  das  Lehrfach  auf  und  widmete  sich  den  Rechten; 
anfangs  zu  Berlin,  dann  in  Bremen  und  später  in  Erfurt,  f  t^^^  1577.  Er  schrieb 
Vieles,  Alles  in  heitrer  sorgloser  Weise.  Seine  lat.  Schauspiele  §  115.  38,  seine 
deutsdien  §  151 ;  außerdem  u.  a  :  Senectutis  encomium,  Herriigkevt  des  Alters,  samt 
zweien  Tractetlein,  das  erst  vom  vnterschied  aller  alter  des  menschen,  das  ander  vom 
leben  der  jugent.  Frkf.  1567.  8.  Erinnerung  wider  den  Neidhardt,  aufl  allerley 
historien  zusammengebracht.  Frkf.  1569.  8.  Vom  bierbrauen  (und  den  Eigenschaften 
der  deutschen  Biere).    Erff.  1575.   8. 

8.  Hundert:  Christenliche  Haufigesenge,  welche  in  andern  Kirchen  gesang  nit  ^^ ^ 
begriffen  sindt  .  .  Der  Erste  Theil.  (jedr.  zu  Nürmberg  durch  Johann  Koler.  o.  J.  — -'■• 
(1569.  vgl.  Cl.  2,  56.  WB.  909).  —  Hundert  ChristenEche  Haußgesang,  welche  in 
andern  •Kirchengesäng  nit  begriffen  sind  .  .  Der  Erste  Theil.  Greor.  zu  Nürmbeig, 
durch  Joban  Koler.  o.  J.  (WB.  908.)  —  Es  sind  99  Lieder,  viele  mit  den  Namen 
der  ümdichter;  danmter:  Ach  du  geliebtes  deutsches  Land;  Beschafiens  glück  von 
ewigkeit;  Der  weite  pracht  ist  hoch  geacht;  Einmal  thet  idi  spazieren;  fVölicfa  so 
wil  ich  heben  an;  Ich  armer  gsell  leid  ungefell;  Ich  sach  mir  einmal  ein  wunder- 
schöne maid;  Lieblich  hat  sich  gesellet;  Mag  ich  dem  tot  nicht  widerstan;  Schlemmer 
was  bistu  singen;  Was  wird  es  doch  des  wundere  noch;  Warumb  betrübst  dn  dicii 
mein  herz  (ohne  Namen);  Wacht  auf  ihr  Deutschen  alle;  Wacht  auf  ihr  werden 
Deutschen;  Wies  gott  gefeilt  gefeilt  mirs  auch  (ohne  Namen).  Die  sämtlichen  liedei^ 
anOnge  bei  WB.  908. 

9.  Andere  hundert:  Christlicher  Haufigesänge,  welche  in  andern  Kirchenge- 
seng  nicht  begrieffen  sind  .  .  Der  ander  Theil.  Credr.  zu  NürmboK,  durdi  J^luuui 
Koler.  0.  J.  (1570.  vgl.  Q.  2,  50.  WB..910).  —  Es  sind  100  Lieder,  deran  An- 
finge WB.  910  mitteilt;  darunter:  Der  morgenstem  hat  sich  auffgeschwungen;  Dar 
gnaden  brunn  thut  fließen;  Ich  armer  mensdi  bin  ^anz  verirrt;  Idi  stund  an  eineoi 
morgen  (mit  Kymeus  Namen);  Mag  ich  unglück  nicht  widerstan  (ohne  Namen);  Nach 
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vfllen  dein;  0  Veit  ich  ma£  dich  laßen;  Wach  auff  meins  hertaen  ein  (mit  d.  Namen 
Shib  fiftchs  Schuater);  Wach  aufif  du  werte  Christenheit. 

10.  Ein  schon  gesangbüchlein  Geistlicher  lieder  z&samen  getragen  Auß  dem 
Uten  Tnd  New^i  Testament,  Durch  frome  Christen  vnd  liebhaber  Gottes,  weldier 
lie  ftr  etücfae  getnickt  seindt  gewesen,  aber  noch  vil  darzü  gethan,  welche  nie  im 
wwA  anfigangen  seindt.  o.  0.  n.  J.  8.  —  Ein  schon  gesangbüchlein,  darinn  be- 
niflfon  wwden  vieleihandt  schöner  Geistlicher  Lieder  auß  dem  Alten  ynd  Newen 
L^atammt  .  .  Jetzo  von  newem  widerumb  vbersehen  .  .  o.  0.  u.  J.  8.  —  Die 
iederanfinge  bei  Hoffin.  GKL.  413  ff.  Im  Ganzen  66  Lieder,  darunter:  Der  Kuckuck 
Uli  sich  zn  tot  geCaUen;  Der  mon  der  scheint  so  helle;  Der  spilman  aus  der  Wir- 
«oberg;  Es  get  ein  frischer  sommer  daher;  Ich  habs  gestelt  so  weit  ins  feld;  Ich 
adi  <kn  herm  von  Falkenstein;  ich  stünt  an  einem  morgen;  Bosina  wo  was  dein 
xestalt;  Von  üppiglichen  dingten;  War  ich  ein  wilder  &lke;  Wolt  ir  hören  ein  neues 
iet  was  zu  Münster  ist  geschiet;  Zu  Costenz  was  ein  kaufiman. 

11.  Ifje  Christlike  Gesense  vnde  Lede,  yp  allerlej  art  Melodien,  der  besten, 
Iden,  Düdeschen  Leder.  Allen  munen  Christen  to  nütte,  Nu  erstlick  gemaket,  vnde 
n  den  Drück  gegeuen:  Dörch  Hermannum  Yespasium,  Predjger  tho  Stade.  P.  K. 
571.  Gedrücket  tho  Lübeck,  dörch  Assuerum  Kiöger.  1571.  172  Bl.  8.  (WB. 
^  Exemplare  in  Cassel;  im  Nachlaß  F.  H.  v.  BÜsigen,  in  der  Amswaldt'schen 
ÜbL  in  Hanover.)  —  unter  den  121  Liedern  des  Buches  sind  97  von  Vespasius. 
TfiL  Winterfeld  1,  82—85.  Das  Buch  setzt  überall  die  weltliche  Weise,  die  über  den 
jedem  angegeben  wird,  als  bekannt  voraus;  Noten  sind  nirgends.  Die  meisten  sind 
rdkaweiaen,  doch  waren  auch  schon  nach  Stade  die  französ.  Melodien  Torgedrungen, 
la  ein  Gesj^&ch  Christi  und  des  Sünders  auf  eine  solche  gedichtet  ist.  —  K.  £.  H. 
Crauae,  Beitrag  zur  Geschichte  des  deutschen  Kirchenliedes.  Bestock.  Progr. 
.868.   8.    (Hermann  Wöpse,  Vespasius,  nach  einem  Leipziger  Druck  ron  1618.) 
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§  132. 

Im  Kirchenkampf  traten  Streiter  auf,  die  auf  der  einen  Seite  iei 
(ame  Mumer,  auf  der  andern  der  Name  Hütten  bezeichnet  Die  Kämpfer 
Br  die  Lehre  von  der  Verbindlichkeit  der  Kirche  hatten  zum  Teil  vor 
luther  selbst  eine  Yerbeßerung  imd  Reinigung  der  kirchlichen  Verfaßung 
rstrebt,  aber  innerhalb  derselben,  nicht  von  ihr  gesondert.  Die  äußere 
reltliche  Form  sollte  reiner  und  freier,  die  Sitten  der  Geistlichen  sittlicher 
rerden;  an  das  Dogma  wurde  nicht  gerührt.  Während  manche  mit  Luther 
reiter  giengen  und  die  Überlieferung  det  Kirche  verwarfen,  den  Glauben 
)diglich  atif  die  Bibel  zurückführten,  traten  andere  ihm  und  seinen  An- 
Ibigem  mit  voller  Entschiedenheit  entgegen.  Unter  ihnen  War  Mumer, 
de  der  Haß  der  Zeitgenoßen  xmd  die  Verkleinerung  der  Nachkommen 
leidunäßig  bezeugen,  einer  der  bedeutendsten  und  unter  den  Dichtern  der 
edeutendste.  Die  vielfachen  Streitgedichte  der  Zeit  werden  bei  den 
istorischen  Gedichten  (§  142),  den  Büchlein  (§  141)  weiter  nachgewiesen 
rerden.  Styfel  mag  hier  als  Vertreter  der  zahlreichen  Classe  von  Männern 
elten,  die  noch  im  Kloster  für  die  neue  Lehre  entflammt  wurden  und, 
m  todlichen  Verfolgungen  zu  entgehen,  flüchten  musten.  Alle  überragt 
Q  Feuereifer  im  Angriff  auf  die  politische  Verfaßung  der  Kirche  Ulrich 
on  Hütten,  der  als  frühreifer  eleganter  lateinischer  Dichter  schon  viele 
tewnnderer  gewonnen  hatte,  als  er,  durch  persönlichen  Anlaß  auf  das 
oliÜBche   Kiunpffeld  geführt,   rasch  schrittweise  weiter  gedrängt  wurde, 
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bis  er  in  dem  heißblütigen  Mut,  der  ihn  einen  Krieg  gegen  den  Papst  f&r 
möglich  halten  ließ,  xmerwartet  abgekühlt,  sich  mit  um  so  heftigerem 
Nachdruck  auf  den  literarischen  Kampf  warf  und,  Alles  seiner  Über^ 
Zeugung  opfernd,  vereinsamt  starb.  Sickingen  und  Schwarzenberg  griffen 
unmittelbarer  ein,  und  letzterer  hat  bei  den  Zeitgenoßen  als  Dichter  hohe 
Anerkennung  gefunden.  Im  Kampfe  der  Kirchen  entwickelte  sich  ein  leb- 
haftes Sectenwesen,  von  dem  neben  den  Lutherischen  und  Beformierten 
nur  die  Secte  der  Hussiten  (böhm.  Brüder)  eine  feste  geordnete  (Gestalt 
bewahrte;  die  übrigen  aber,  namentlich  als  die  römisch-katholische  Kirche, 
die  sich  auf  Waffen  und  weltliche  Macht  stützte,  den  Anfang  gemacht 
hatte,  wurden  von  Protestanten  und  Katholiken  wetteifernd  bekämpft  xmd 
unterdrückt.  Eine  Reihe  von  Märtyrern  legt  dafür  blutiges  Zeugnis 
ab  (§  138). 

§  133. 

Thomas  Mumer  wurde,  angeblich  am  24.  Dec  1475,  zu  Straßburg 
geboren,    auf  der  Franciskaner- Schule  unterrichtet   xmd  zog  als  fahrender 
Schüler   durch  Frankreich,    Deutschland   und  Polen.     Schon  1494  soll  er 
zum  Priester  geweiht  sein.     In  Paris  studierte  er  Theologie.     1499  lebte 
er   in  Freiburg   und  studierte    die  Bechte;   dann    scheint  er  Guardian  des 
Franciskanerklosters   in    Straßburg    geworden  zu  sein.     Maximilian  krönte 
ihn  1506   zum  Dichter.     In  Krakau  lehrte  er  Logik,    gieng  dann  zur  all- 
gemeinen   Ordensversammlung    der  Franciskaner    nach   Rom;    in  Venedig 
wurde  er  Erzieher;   Körperleiden  führten  ihn  in  die  Heimat  zurück.    Vor 
1509   wurde   er  Doctor   der   Theologie   und  Lesemeister  der  Barfüßer  in 
Bern.     Sein  schweifendes  Leben  zeigt  ihn  bald  in  Trier,  in  Frankfurt,  wo 
er  Schelmenzunft  und  Narrenbeschwörung  lateinisch  predigte,  in  Straßburg 
und  an   andern  Orten.     Heinrich  VIH.  rief  ihn   als  Gegner  Luthers   nack 
England.    Von  dort  kehrte  er  1523  zurück.    Als  Abgeordneter  des  Straß- 
burger Bischofs  wohnte  er  dem  Nürnberger  Reichstage  bei.     Vom  Straß- 
burger Rate   verfolgt,   gieng  er  nach  Oberehenheim,  von  wo  er,  vor  den 
Bauern  flüchtend,  1526  in  die  Schweiz  sich  rettete.     Der  Rat  zu  Luzem 
nahm  den  'unverdient  und  ohne  rechtlichen  Spruch  an  den  Bettelstab  ab- 
gefertigten* Mann  zuvorkommend  auf  und  verlieh  ihm  ein  Predigtamt.    £r^ 
nahm  an  der  Badener  Religionsdisputation  (1526  Mai)  Teil,    deren  Acte; 
er  herausgab  (Nr.  51).     Nach  dem  Cappeler  Kriege  muste  er  von  Luze 
fliehen.     Er  wandte  sich  nach  Heidelberg,   wo  der  Kurfürst  Friedrich  i 
wohlwollend  aufnahm.     Zuletzt  hatte  er  eine  kleine  Pfiründe  in  Oberehen- 
heim, wo  er  etwa  1536  gestorben  ist.  —  Mumers  persönlicher  Charakte: 
wurde  von  den  Zeitgenoßen,  mit  denen  er  in  Streit  lebte,  leidenschaftlich 
herabgewürdigt.     Sein  Leben    ist    fast    nur    in    den   Schmähungen   seiner^ 
Gegner  zu  verfolgen.     Seine  dichterischen  Leistungen,  meistens  satirischer' 
Art,  stehen  zwar  auf  Brants  Vorgange,  aber  übertreffien  dieselben  in  freier 
Gestaltung  des  Stoffes  und  in  leichtem  Fluß  der  Rede.    An  menschlichem 
Werte  bleiben  sie  hinter  jenem  zurück,  ohne  die  Vorwürfe  der  Sittenlosig- 
keit  zu  begründen,  die  dem  Dichter  gemacht  wurden. 

Lappenberg,  Ulenspiegel  S.  387—411.  —  B.  Hidber.  Dr.  Thomas  Miimen 
Streithandel  mit  den  Eidgenossen  von  Bem  und  Zürich,  mit  Urkunden  (Archiv  ifir 
Sohweizerifiche  Geschichte.  Zürich  1855.  10,  272—304).  Zürich  1856.  83  8.  & 
—  J.  Gyss,  Histoire  de  la  ville  d'Obemai.    Strasb.  1866.   2,  425—430.  —  Deutsche 
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Diehter  und  Prosaisten  nach  ihrem  Leben  und  Wirken  geschildert  von  Heinr.  Kurz 
und  Fr.  Paldamus.  Leipzig  1867.  1,  78—108.  —  K  Halm,  Münchner  S.B.  1871. 
1,  277—280  (ein  Brief  Mumers  an  Brant).  —  Frz.  Jos.  Schiffmann,  Ueber 
D.  Thomas  Mnmers  Flacht  nach  Lucem  nnd  spedell  über  eine  bisher  unbekannte, 
fön  ihm  daselbst  hrsg.  Schrift.  (Geschichtsfreund.  Finsiedeln  1872.  Bd.  27,  230 
biB  289.  —  Max  Radlkofer,  Brants  Nairenschifif,  Mumers  Narrenbeschwörong. 
EiBamns  Stultitiae  Laus.  Literarisch-historisdie  Parallele.  Programm.  Burghansen 
1876  —  77.  74  S.  8.  —  Meine  Einleitung  zur  Narrenbeschwörong.  —  Charles 
Schmidt,  Histoire  ütteraire  de  TAlsace.  Paris  1879.  2,  209—315.  —  Th.  v. 
liebenau,  Th.  Mumer  in  Basel  (Basler  Jahrb.   Hrsg.  v.  £.  Boos.  1879).  S.  70—101. 

1.  PerspectiTa.  „Quod  in  perspectinis  nostris  condamatum  est"  Mit  der 
Bandnote:  «Jinmerus  de  Perspectiuis" ,  in  Nr.  5.  Das  Werk  selbst  ist  nirgend 
nadigewiesen  und  wohl  nie  gedruckt. 

2.  Tractatus  Mumeri  de  revolutionum  veritate  et  falsitate.  Bandnote 
in  Nr.  5  zu  den  Worten:  de  falsitate  opinionis  Astrologorum  specialem  tracta- 
tom  edidi. 

3.  Qnadrupartitum  majus.  Randnote  in  Nr.  5  zu  den  Worten:  Si  aliqnis 
fortoitus  effectus  in  voluntate  ponatur,  in  Deum  reduoere  oportet,  qui  omnibus  pro- 
ridet  et  ooniungit,  cum  dicat,  mio  et  capilli  capitis  vestri  numerati  sunt.  Hoc  antem 
com  Sit  contra  astrologos  clarius  de  hoc  loquar  in  quadripartito  meo  majori.  Auch 
m  Nr.  4 :  in  meo  majori  quadrupertito. 

4.  Inuectiua  contra  Astrologos  Serenissimo  Romanora  regi  Mazimiliano 
püaamo  contra  cOfederatos  quos  vulgo  SwitSses  nücupamus  interita  predicetes  fiis 
Thome  Mumer  liberalia   artia   mgri  felice   exorditur  sidere.     Am  achi,:   Ex  Ar- 

Sutina  octauo  die  Maij.    Anno  dli.    M.cooclxxxxix.    5  Bl.    4.    (Gröttingen,  Math. 
troL  364  b.    Wolfenb.) 

5.  Tractatus  pemtilis  de  ^hitonico  contractu  fratris  Thome  mumer 
Ubemlin  artium  magistri  ordinis  mmorum  Ad  instantiam  (jenerosi  domini  Johannis 
Wdraher  de  Mörsperg  compUatus.  Am  SM.:  Ex  vniversitate  Friburgen.  Sole  in. 
XVn  gradu  libre  gradiente.  M.ccoc.xcix.  12  Bl.  4.  (Gröttii^en,  Phys.  19.  München). 
Wiedergedmckt  im  Malleus  maleficarum.  Francof.  1600.  2,  351—381.  —  Anszug 
in  Eberii.  Dav.  Haubers  Bibliotheca  Magica.    Lemgo  1739.    1,  116—121. 

6.  Thome  Mumer  Argentini  ordinis  minoB  sace  Theo«  baocalarij  Cracouiensis 
Ad  rempublicä  Ar^ntinS  Germania  noua  Oratio  eiusdem  ad  capitulü  puincie 
BoperioB  Alemanie  m  Ecdesia  maiori  duitat:  Solodorensis  p(er)orata.  16  Bi.  Auf 
K  9a  olme  Signatur  schlieft  die  Germania,  dann  beginnt  ohne  weiteres:  Oratio  ad 
CS^ntoltl  Solodorese.  Anno.  M.yc.ij  facta.  Auf  BL  15  a  Zeile  2  y.  oben  das  ihm  aof- 
inmatKte  paroebunt  st.  paroent.  (Züricher  CantonsbibL  IV  S.  119.  Sammelband  aas 
dem  Kloster  Rheinau.  Mittdlung  Jac.  Baechtolds.)  —  Die  (jermania  hat  K.  Schmidt 
mit  Wimphelings  (jermania  1875  zu  Gfenf  wieder  abdmcken  laßen.  Vgl.  §  99,  1, 
21y  wo  auch  die  Schmähschriften  der  Wimphelinger  nachgewiesen  sind. 

7.  Thomas  Mumer  Grallus  et  (rermanus  Wimphelin^o.  (Der  Brief  in :  In  hoc 
libaUo  .  .  Gresemundi  BL  5  b  und  fragmentarisch  in  der  Defensio  (jermaniaQ  B8b.) 

8.  Thome  Mumer  Argentini  Ordinis  Minorum  Sacrae  Theologie  Baccalaiii  Cra- 
couiensiB  ad  Bempublicam  iürgentinam  Grermania  noua.  10  BL  4.  —  J.  Th.  Bath- 
geber,  Th.  Mumers  Nova  Germania.  Ein  Beitrag  zur  Els&ßischen  Bibliographie 
(ßjMs  Hist  Ztschr.  N.  F.   1877.  L) 

9.  Thome  mumer  ArgStini  diuinara  Utterartt  baccalaurij  CracouiSsis  ordinis 
Bunom  honestortlpoematü  cOdignalandatioLnpudioorQyeromirandaGastigatio. 
0.0.  u.  J.  24  BL  4.  (München,  L.  eleg.  g.  43;  Zürich,  CantonbibL  IV  S.  119; 
Berlin;  Hamburg;  Franknirt;  Eopenh.) 

10.  a)  Ghartiludinm  Logicae,  seu  Logica  poetica  vel  memorativa,  com 
looimdo  pictasmatis  exerdtamento.  An  Schi,:  (]lraooTiae,  J.  Haller.  13.  (}al.  Mart 
1507.  4.  Ebert  —  b)  Logica  memoratiaa  diartiladia  lo^oe,  sine  totius  dialectice 
BNmoria:  et  nouis  Petri  hyspani  textus  emendatas:  Gom  iucundo  pictasmatis  exer- 
oitto:  Eraditi  yiri  S.  lliome  Mumer  Argetini:  ordinis  minoB:  tneologie  doctoris 
eBdmq.  Am  SM.:  N5b:  ^nod  ArgStine:  indostrios  rir  JoSnes  grOninger  impresiit. 
Amio  a  cxisti  saluatoris  natinitate.  M  J)  JX.  Ipsa  die  Thome  Cantoariensis  [29.  Dec]. 
A— N.   4.    (München  Ph.  Sp.  132  Philos.  Log.  Sr.  varia  509;   Wolfenb.;   Berlin; 
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Wien;  Germ.  Museum.)  —  c)  Brüssel  1609.    8.    (Nioeron.)   —  d)  PablioD  Ttflii 
Qiartüvdivm  Logic»  sev  Logica  Poetica,  vel  Memoratiua  BL  P.  Th.  Mtumer  AigMi^ 
ord.  Minorum  .  .  Opera,   Notis,  et  Conjecturis  loan.  Balesdens.  in  Senata  GoL  Ad 


ParisÜB  apud  Tussanum  du  Bray,  yia  lacobsßa,  sub  Spiels  matoiis.  MJK)JEXDL  829  S. 

8.    (Göttmgen,  Philos.  397.) 

11.  Thomas  Mumer  de  augustiniana  hieronjmianaq;  reformation 
poetarum.    Am  Schi.:  Impressum  Argentine   anno   salutis   MJD.IX.     52  M. 
fGöttingen,  Poes.  107.    Wien;  München;  Frankl;  Berlin;  StraÄb.)  —  Andrer 
(München;  Berlin.) 

12.  Scacus  infallibilis  quantitatis  syllabarum  hoc  tam  vtili  qu&m  iacandi^ 
pictasmate  memoratus.   Zwei  zusammengeklebte  Blätter.   Fol.   (München,  L.  lat.  lll.> 

18.  Thome  mumer  Argentini  ordinis  Minorum:  sacre  Theologie  proflsesarift 
eximij:  de  sillabarum  quantitatibus:  et  arte  carminandi  £udhma  praxiB  Ik 
Alma  Uniuersitate:  Friburgensi  lecta.  Am  ScM.i  Siitus.  mumer  impesit.  10  EL 
4.    (Freiburger  Univ.  Bibl.  61915). 

14.  Ludus  studstu  Friburgonsium.    Am  SM.:   Beatus  Mumer  Argen* 
tinen  Fräcphordie    imprimebat  Anno  dni  1511.     16  BL    4.     (München,  ling.  lat 
304:  Frankfurt.)  —  lud^  Studetü  friburgonsium  cum  Prophetia  mirabili  in  fine.   Am> 
SM,:  Beatus  Mumer  Argentinen  Francophordie    imprimebat  Anno   dfii   MTITTT 
16  Bl.    4.    (Fischer,  Typogr.  Seltenheiten  5,  136.) 

15.  Von  den  fier  ketzeren  Prediger  ordSs  der  obseruantz  zu  Bem  im 
SchweytKer  land  verbrftnt,  in  de  iar  nach  Chnsti  gehurt.  M.CCCCCJx  yS  ds  nechstS 
donderstag  nocli  Pfingsten  [81.  Mail.  Mit  vil  schöne  figürlin  yn  lieblidben  rejm- 
sprüchen  neuerlich  geteütscht.    86  HL    4.    (Gröttingen,  Hist.  Helv.  14  a).  Beimpuue. 

16.  Arma  patientie  cOtra  omes  seculi  aduersitates.  frfickfordie  predicatm. 
Am  SM.:  Vale.  1511.    4  Bl.    4.    (München,  Palem.  2148;  Frankfurt) 

17.  Ritus  et  celebratio  phase  iudeor.,  cum  orationibus  eor.,  et  beiie- 
dictionibus  mense  ad  litterS  interpretatis  cum  omni  observatione  uti  soliti  Bunt  sanm 
pasca  extra  terram  promissionis  sme  esu  agni  pascsJis  celebrareper  emginm  doctozem 
Thomam  mumer  ex  hebrco  in  latinü  traducta  eloquium.  (Francof.  1512).  16  BL 
4.  (Wien). 

18.  Bonedicite  iudeorum  uti  soliti  süt  fite  et  post  cibi  süptionem  bene- 
dioere  et  gratias  agere  deo  Egrcgio  doctore  Thoma  mumer  Argontinensi  oioinis  minorom 
interprete.  Am  SM.:  Beatus  Mumer  de  Argen.  Frackfordie  Impressit  Anno  1512. 
4  Bl.   4.  (Wien). 

19.  Der  luden  benedicite  wie  sy  gott  den  heren  loben,  vnd  im  Tmb  die 
speysz  dancken.  durch  den  hochgelertg  herren  doctor  Thomas  mumer  barfüsser  oideii 
▼on  hebrayscher  sprach  in  deutsch  verdalmetschett,  vnd  wie  sy  ieren  dodten  begraben. 
Qui  bien  leur  feroit  rayson.  Am  SM. :  Gedr&ckt  in  der  Loblichen  vnd  KayBerilohm 
statt  Franckenfiirt  durch  Batt  mumer  vö  Straßburg.   4  Bl.   4.  (Wolfenbüttel). 

20.  Die  schelmg  zufft.  (Franckf.)  Batt  Mumer.  1512.  36  BL  4.  (Berlin 
HB.  29  u.  Yg  6471).  —  Augsb.  1513.  4.  (München;  Berlin;  Hamburg).  —  Augsburg 
1514.  4.  (Wolfenb.  vgL  Sinceri  Nachr.  6,  341).  Straßburg  1516.  4.  (Berlin;  Iton* 
Stadt).  —  Straßburg  o.  J.  4.  (vgl.  Panzer,  Zusätze;  Meusel,  Hist  lit.  bibl.  Maigawn 
4,  197).  —  Franckf.  1567.  8.  —  Straßburg  1568.  8.  (Berlin,  HB.  30).  —  Franckf. 
1571.  8.  —  0.  0.  u.  J.  8.  (Göttingen).  —  Frankf.  1618.  8.  (Wolfenb.).  —  Hräg. 
von  Waldau.  Hsdle  1788.  8,  nach  einem  interpolierten  Dmcke.  —  Bearbeitet  bei 
Cammerlander  §  143;  in  Prosa  umgeschrieben  von  H.  Gunsen  (Neu-ausgefertigtd 
Schalkheitshechel.  Gera  1689.  6  Bogen.  12.)  und  zwar  nach  der  lateinischen  Über- 
setzung des  loannes  Flittner  (Nebalo  Nebulonum.  Francof.  1663.  8.)  —  DentscbB 
Dichter  älterer  Zeit  in  photolithographischer  Nachbildimg.  Ausgewählt  Ton  W. 
Seh  er  er.    I.    Die  Schelmenzunft  von  Th.  Mumer  1512.    Berlin  1^1. 

21.  Doctor  thomas  Mumers  Narren  beschweerung  o.  O.  u.  J.  y  Bogen 
4  zu  je  8  Bl.  (Göttingen;  München).  —Doctor  mumers  narre  beschwerOg.  y  Bogen 
4  KU  je  8  Bl.  Am  SM,:  Gedmckt  vnd  vollendet  in  der  loblichen  statt  Straftbug 
durch  Mathiam  Hupfuff  Als  man  zalt  .  .  Tusent  Fünff  hundert  vnd  Zwölff  JiT. 
(Berlin,  Lit  Germ.  Yg  6431;  Prag;  Luzem).  —  o.  0.  1512.  4.  (Wien).  —  Straßb« 
1518.  4.  (München,  P.  0.  g.  145 d;  Berlin;  Wien;  Nürnberg;  Frauenfeld).  —  QtiKU^ 
bürg  1522.  4.  (Wolfenb.).  —  Bearbeitung  von  G.  Wickram  §  143.  —  Th.  Munwl* 
Nanenbeschwörung.    Hjrsg.  von  K.  Goedeke.    Leipzig  1879.   LTV  u.  282  S.  8. 
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82.  Ein  andechtig  geistliche  Badenfart,  des  hochgelerte  HerrS  Thomas 
imer,  der  heilige  goacbnm  doctor  barfüser  ordg,  z&  StraÜbui^  in  ds  bad  erdicht, 
ort  Yfi  Tnffoierten  nutzlich  zft  bredigen  vn  zu  lesen.  Am  SM.  Pg«:  Seliglich 
rockt  dorda  Johannes  Grünin^r  Z&  Straßburg  im  Jar  MT>YTTTT  yff  g&t  Ofiwalts 
'  [6.  Aufl.].  P  Bogen  4.  (Göttmgen;  München:  Wien;  Lübeck).  —  Ein  von  Lappen- 
gr^  &  898  nach  der  BibL  Thomas.  3,  87  angeführter  Straßburger  Druck,  1518.  4, 
eint  nicht  zu  existieren. 

23.  Die  Mülle  von  Schwjndelszheym  vnd  Gredt  Müllerin  Jarzeit.  Am 
UL :  Getruckt  zu  Straszburg  durch  MattMs  Hüpfuff.    Li  dem  iar  als  man  zalt  M. 

und  XV.    86  BL    4.  (Wolfenb.  Quodl.  139.  4.  Berlin).    Mehre  SteUen  stimmen 

der  Geuchmat  wörtlich  überein.    Ein  in  Oberlins  Glossar  genannter  Druck  1518 

[ftet  nicht.  —  Nach  den  einander  ei^gänzenden  Exemplaren  m  Berlin  und  Wolfen- 

tel  hrsg.  von  Albrecht  in  £.  Martins  Straßburger  Studien  2,  1 — 52.   —  J.  G. 

Her,  Altes  und  Neues  aus  allen  Theilen  der  Geschichte  1760.  1,  400.  Flögel  3,  802. 

24.  Allen  vnd  geglichen  geistlichen  oder  weltlichen  wes  stadts,  würden  oder 
mos  etc.  (Yerteidigung,  1  BL  Fol.)  Straßburg  den  18.  Aug.  1515.  Auszug  von 
iiich  in  Ilgens  Ztschr.  f.  Eist.  TheoL  18.  Bd.  N.  F.  12.  B.  Jahrg.  1848.  S.  587-^12. 

25.  üergilij  marüis  dryzehs  AeneadischS  Bücher  von  Trojanischer 
itBnmg  vnd  vfTj^ang  des  BomischS  Beichs  durch  Doctor  Mumer  v'tutst.  Maxi- 
iBno  Dem  durchlüchtigen ,  vnüberwindlichen ,  Muten,  Fridsamen  vnd  angebomer 
CBichtigkeit  weisen  Fürstg  diso  gelerte  gab.  A.  E.  J.  0.  V.  Am  ScM,:  stiaßburg 
loannes  GrOninsem,  vfT  Motag  nach  sant  Bartholomeus  tag  [28.  Aug.].  Ln  iar 
Dun  seit . .  tusend  fönshund't  fünßzehe.  186  Bl.  zweispaltig.  Fol.  (Göttingen.  Berlin). 

o.  0.  1548.  8.  (Gottsched,  Beitr.  1,  493).  —  Worms,  o.  J.  8.  —  Worms  1545. 
(Beriin,  HB.  36;  Dresden).   —  Franckfurt  1559.   8.   (Berlin,  HB.  37;   Dresden; 
mamcy  —  Franckf.  1562.   8.  (Dresden;  Gottsched,  Beitr.  3,  594).  —  Jena  1606. 
.  (Gottsched,  Beitr.  3,  594). 

26.  ütriusque  iuris  tituli  et  regnle  a  doctore  Thoma  Mumer  Argentinesi, 
.  IGnoB  in  Alemanicom  traducti  eloquiü:  ad  vtilitate  eorum  qui  in  indyta  Ba- 
Jefi  vmfOTBitate  Jura  suis  studns  profitebantnr.  Basile»,  ex  officina  Ad»  Petri, 
ono  MDXnn.  31  Bogen.  4.  ((iottingen,  Jur.  Praecogn.  36a.  Wolfenb.;  Berlin; 
ÜMhen).  —  Basüeae  M.D.XX.  125  Bl.  4.  (Freytag,  Adparat  1,  367—70.  Berlin^ 
fiMhen;  Heidelberg). 

27.  Chartiludiu  Institute  sumarie  doctore  Thomft  mumer  memorantö 
hdente  .  .  Am  SM,:  Impressum  Argentinae  per  Johannem  Prüs.    Impensis  ac 

nmißmfl  drcOspecti  uiri  loannis  Knoblaudi.  Anno  salutis  nostrae.  MJ).xvin. 
9  BL  4.  (München,  P.  Lat.  1086.  4.  Nr.  2.  Wolfenbüttel;  BerHn;  Wien;  Frei- 
iifl  Vgl.  Biederer,  Abh.  282— -300.  E.  Bpangenberg,  Einleitonff  in  das  Bömisch- 
ymiaiifliMlie  Bechtsbuch.  Hanover  1817.  S.  389.  B.  ßtintzmg,  Cresch.  der 
yai  Lit  des  rom.  Bechts  in  Deutschland.  Leipzig  1867.  8.  59.  465  f.  —  L. 
eber,  Thomas  Mumer  und  sein  juristisches  Keirtenspiel  (Archiv  für  vaterl.  Ge- 
luehte.    Bd.  10.  Basel  1875). 

28.  Die  geuchmat  zu  straff  allg  wvbschg  mannen  durch  den  hochgelertS 
09  Thoman  Mumer  der  heyligg  geschrifft  doctor,  bejder  rechten  Licentiate,  vnd 
r  bohen  schul  Basel  des  Keyserli(men  redit€s  ordenlichen  lerer  erdichtet,  vnnd  eyner 
mmeQ  gemeyn  der  löbliche  statt  Basel  in  freyden  zu  evner  letz  beschriben  vnd 
laoMiL.  Am  Schi,:  (xedruckt  in  der  loblichen  statt  Basel  durch  Adam  Petri  von 
jlgmöori.  M.D.X1X.  an  de  fünfften  tag  im  April,  a— z  und  A— I  Bogen.  4.  (Gröt- 
än;  Berlin;  Wolfenbüttel;  München:  Darmstadt;  Wien).  —  Franckfurt  1565.  8. 
dttähb.  oL  Poet.  172.  8).  —  Franckf.  1567.  8.  (Qess  2,  290). 

29.  Instituten  ein  warer  vrsprung  vnnd  fundament  des  Keyserlichen  rechtens, 
L  dem  hochgelerten  herren  ThomS  Mumer  der  heiligen  geschrmt  Doctor,  beyder 
ht6  Ltcenüaten,  verdütschet,  Ynd  vff  der  hohen  schul  Basel  in  syner  ordenlichen 
tat  offenlidi  mit  de  latin  vergehet.  Am  8ehl,:  Gredmckt  in  .  .  Basel,  durch  .  . 
am  petri  VO  Langendorff . .  M  J)  jdx.  in  dem  vüi.  tag  ApriUs.  4  BL  und  Bl.  I  bis 
XEODL  4.  (Gottingen,  Jus  rom.  29b;  Berlin;  München).  —  Basel  1520.  4. 
(tiäl;  Wolfenbttttel;  Mündien;  Erlangen;  Cfemi.  Museum).  —  Institata  .  ,  Am 
M»;  Oetruckt  zu  Franckfurt  am  Me3m,  bei  C^hristian  Egenol^h,  im  jar  DiLD^XXXTL 
•k.  ^  BL  Fol.  ((}(yttingen).  ~  Teutsdie  Ivra  .  .  zu  Franckfurt  am  Meyn.  Bei 
(ÜBtaan  E^^olph.    Am  SM.:  MD.XXXVIL   20  und  73  Bl.  Fol.  (Göttingen).  — 
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Niederländische  Übersetzung:  Gheprent  ThantwerpS.    Am  Schi.:  Int  iaar  ons 
M.CCCCC.  ende  XLVJJ.    139  u.  3  Bl.   8.  (Göttingen).    VgL  Stintzing  8.  469  ff. 

30.  Vlrichen  vO  hutten  eines  teutschen  Ritters  von  der  wunderbarliche  artsn.  ef 
des  holtz  Guaiacn  genant  .  .  ein   bfich   beschriben  durch  ds  hochgelertC  hsszV 
ThomS  Mumer  der  heilige  geschrifft  vn  beider  rechten  Doctor  geteutschet  vnnd  ^er* 
dolmetschet.     Am  ScM.:    Getruckt  .  .  durch  Johanne  Grieninger  in  .  .  Stnibmif 
yff  sant  Laurentzen  abent  In  dem  Jar  .  .  M.  D.  vnd  XIX.  A — K6.   4.  (Gdttnigw, 
Mat.  med.  586  a;  München).  —  Wiedergedruckt  in  Böddngs  Hutten  5,  399  ft 

31.  Von  der  Babylonischen  gefengknufi  der  Kirchen,  Doctor  Martia 
Luthers,  o.  0.  u.  J.  1  u.  70  Bl.  4.   Zwei  Drucke  in  Göttingen  und  Hanover,  StadtbibL 

32.  Ein  christliche  vnd  briederliche  ermanung  z&  dem  hoch  gelerten  doefav 
Martine  luter  Augustiner  orde  zfi  Wittemburg  (dz  er  etliche  reden  Ton  demnfwi 
testamet  der  heiUigö  messen  getho)  abstände«  vn  wid*  mit  gemeiner  christeiiheit  «di 
vereinige,  o.  0.  1520.  34  BL  4.  (Germ.  Museum).  —  Ein  christliche  vnd  brflde^ 
liehe  ermanung  .  .  Zft  dem  andren  mal  vbersehen,  vnd  in  seinen  waren  bmimen  e^ 
setzet.  Am  Schi :  CCCCC.  vn  xxi.  Vff  sant  Angnesen  tag  .  .  38  Bl  4.  (MfindMD, 
Polem.  3340.   32.) 

33.  Von  Doctor  Martin^  luters  ler€  vnd  predigen.  Das  sie  aigweoig 
seint,  vii  nit  gentzlich  glaubwirdig  zft  halten.  Am  SM,:  Tausent  CGCOC  vn  XL 
Vff  sant  Katherin@  abent.  22  Bl.  4.  (Berlin,  Cn.  4706).  Gegen  Laz.  Spenglers 
Schutzrede  1520. 

34.  Von  dem  babstenthum  Das  ist  von  der  höchsten  oberkeyt  Quistiiclii 
glauben  wyder  doctor  Martina  Luther.  Am  SM, :  StnUiburg  MDxx.  vff  sant  LuiaeQ 
vn  Otilien^  von  Johanne  grieniger  gedruckt.  36  BL.   4.  (München,  Pölem.  2290m.) 

35.  An  den  Grofimechtigste  adel  tütscher  nation  das  sye  den  chxifltlidMn 
glauben  beschirmen,  wyder  den  Zerstörer  des  glaubss  christi,  Martina  luther  ein  ?B^ 
Serer  der  einfeltige  christe.  Am  ScU. :  Getruckt  von  Johanne  Grieninger  in  dem  in 
Tausent  CCCCC.  Vnd  ix.    Vff  dg  Cristabent.   A-K4.   4.  (Berlin,  Cnu  4702). 

36.  Wie  Doctor  M.  Luter  vß  falschen  vrsachen  bewegt  dz  geistlich  recht 
verbrennet  hat.  Am  ScM.:  Getruckt  z&  strafiburg  durch  Joanne  griennigerin 
dem  iar  m.d.xxj  vff  den  mondag  inuocauit  20  BL.  4.  (Berlin,  Cn.  7317;  Mündun; 
Germ.  Museum). 

37.  Ain  new  lied  von  dem  vndergang  des  Christlichen  Glaab«nt 
in  Bruder  Veiten  thon.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (fiarlin).  —  Ain  new  lied  von  d«a 
vndergang  des  Christlichen  glaubens  Doct.  Mumer.  jnn  Br&der  Veiten  thon.  o.  0.  u.  J. 
4  Bl.  4.  (Berlin.   Wernigerode).  —  Abgedruckt  in  Styfels  Antwort  §  134,  13. 

38.  Protestation  D.  Thome  Mumer  das  er  wider  Doc.  Mar.  Luther  niebts 
vnrecht  gehandlet  hab  .  .  (jeben  zu  Strafibuig  vff  den  achsten  tag  des  mertion .  • 
M  D.xxi.  —  Veröffentlicht  von  Chr.  W.  Köhrich  in  Niedners  Zeitschr.  f.  histor.  TW- 
Bd.  18  (Leipzig  1848).   S.  598—602. 

39.  Antwurt  vnd  klag  mit  entschuldigung  wider  brdderMich.  StyfeL  o.O. 
u.  J.  (1522).   4.  (HK.  4925;  British  Museum).     Vgl.  §  134,  15. 

40.  Der  Keiserlichen  stat  rechten  ein  inggg  vnd  wares  fondamSt 
Meister  vnd  rädten  tütscher  nation  von  Doctor  Thomas  Mumer  gegabet  vnd  ift  g^ 
fallen  vertütschet.  Am  Schi. :  GetmcJd  vnd  volendet  in  der  stet  StaraBbuig  ^ 
Johanni  Grieninger  vff  sant  Michaels  abent  in  dg  iar  .  .  M.  D.  vnd  xxL  A— Z  vAd 
a— o6.   4.  (München,  J.  rom.  158c.) 

41.  Bekennag  der  sähen  Sacramentg  wider  Martinum  LutherO.  gemacv^ 
von  dem  vnüberwintUchen  künig  z&  Engelland  vnd  in  Franckreich  eine  nenreoM^ 
Hibemien,  Henrico  des  namens  dem  achtesten.  Doctor  Mumer  hat  es  vertfitsc^ 
Am  Schi.:  Getmckt  zfi  Straßburg  von  Johannes  Grieniger  vff  den  abSt  d*  gebol^ 
Marie  [7.  Sept.]  Anno  1522.  XClf  BL  4.  (Berlin,  Cn.  3100). 

42.  Ob  der  künig  vfi  engelland  ein  lügner  sey  oder  der  Latfaer.  ^ 
ScM, :  Johannes  Grieninger  burger  z&  Strafiburg  . .  vff  sant  Martins  abend  . .  Traf^ 
fünfihund't  zwei  vnd  zwentzig.   60  Bl.   4.    Wiedergedr.  in  Scheibles  Kloster. 

43.  Von  dem  grossen  Lutherischen  Narren  wie  in  doctor  MninerJ^ 
schworen  hat.    Am  ScM,:  Johannes  Grieninger  .  .  vff  Freitag  nach  sant  Lad  f^^ 
Otilien  tag  [19.  Decl  Tausent  fünff  hundert  zwei  vnd  zwentzig.  116  BL  4.  (WoUaj^ 
Berlin;  München,  P.  0.  g.  145 g.)  —  Thomas  Mumers  (jedicht  vom  grofien  Lathena^S 
Narren.   Hrsg.  von  Heinrich  Kurtz.   Zürich  1848.  8.—  Scheibles  Kloster  10,  8—15*^ 


Mniner.  219 

44.  Mvmerys  in  Lytheranornm,  perfidiam,  vt  infamiam  fuam  sibimet 
contra  ius  gentiam  &  natore  irrogarunt,  purgent,  et  vera  non  facata  spongia  abster^ent. 
Am  8chh:  Impressum  Luoeme  inclita.  Heluetlorum  catholica  et  orthodoxa  dmtate. 
12  Bl.  4.  y^.  Frz.  Jos.  Schiff  mann  im  Geschichtsfreond.  Einsiedebi  1872. 
27,  235. 

46.  Murneri  responsio  libello  cuidS  insigniter  &  e^regie  stolto  Ylrici  Zvuyngel 
apostate,  heresiarche,  ostendens  Lutheranam  doctrinam  imamiam  irrogare,  et  yerbum 
dei  hmnanum  iudicem  pati  posse.  —  Murneri  responsio  altera  contumeÜoso  cuidam 
Hbello  confilato  Sebasüani  noffmeister  in  Schaffhusen  expulso  Colloquium  in  Ylandts 

St  nominat)  Cbristianum  adserentis.  Am  Schi.:  Impressum  in  mclita.  Lucerna 
eluetiorum  Christiana  duitate.  o.  J.  20  Bl.  4.  Schimnann  S.  237.  Ex.  in  Zürich, 
Stadtbibl.;  Solothum;  Freiburg,  Ktnsbibl.;  Lucem,  Kapuzinerbibl. ;  Berlin,  Polem.  cath. 
26.   Dg  2014.   Du  746. 

46.  Instituta  Helvetiorum  doctore  Th.  Mumero  figurante  et  memorante. 
Lucemae  1626.  (B.  Hidber  im  Archiv  für  Schweizerische  Geschichte.  Zürich 
1865.    10,  272). 

47.  Thomas  Mumers  Brie  ff  den  gesandten  betten  der  12  ortter  einer  lobl. 
eidgnoschafft.    Luzem  1626.  (Hidber  S.  272). 

48.  Doctor  Mumers  Antwurt  vff  die  Anklag  eines  Eersamen  Wysen  Badtes 
der  Stadt  Zü^ch  gemeinen  Eidgnossen  über  ihn  geuian.  o.  0.  u.  J.  (Efaller  3,  328) 
Wiedergedruckt  in  Nr.  49. 

49.  Ein  worhafftigs  verantworten  der  doctores,  die  zu  Baden  vff  der 
disputation  gewesen  sint.  o.  0.  u.  J.  20  Bl.  4.  (Hamburg).  —  Ein  worhafftägs 
verantworten  der  hochgelorten  Doctores  vnd  herren  die  z&  Baden  vff  der  disputation 
gewesen  sint  .  .  Von  Doctor  Thoma  Mumer  gemacht  .  .Am  ScM.:  Eiija:  (redruckt 
z&  Landfthut  durch  Johan  Weyssenburger.  20  BL  4.  die  3  letzen  S.  leer.  (München, 
Polem.  2160.) 

60.  Der  Lutherischen  Evangelischen  Kirchendieb-  vnd  Eetzer-kalender. 
(jetmckt  vnd  besehen  durch  mich  Thomam  Mumer  Barfüsser  Ordens  Doctor  der 
heiligen  Schrift  vnd  beyder  rechten,  Pfarrer  in  der  Christenlichen  Stadt  Luoem. 
Sambstag  nach  Agathen,  in  dem  Jahr  1627  [10.  Febr.]  Offnes  Blatt  —  (jedmckt 
in  Scheibles  Kloster  10,  201—216.  —  Zwei  Kalender  vom  Jahre  1627.  D. 
loannes  Copp  evangelischer  Kalender  und  D.  Thomas  Mumers  Kirchendieb»  und 
Ketzerkalender.  Hrsg.  von  Ernst  Götzinge r.  Schaffhausen  1865.  Vlll  und 
47  S.    kl.  8. 

61.  An  die  Fürsuchtigen  ersamS  vujlen  vnd  frommen  standthafftigen  Christen 
des  alten  woren  vnd  vngezwimeten  glaubens  der  gemeinen  Christenheit  alle  vndep- 
thon  vnd  verwanten  der  löbliche  herschafft  von  Lutzem  ein  entschuldigung  Doctor 
Mumers.  Am  Schh:  Geben  z&  Lutzem  vff  fritag  nach  Jubilate.  In  dem  iar 
Mocccc  vnd  xxviL    4  Bl.    4.  (München,  Polem.  2149.) 

61a.  Die  Disputacion  vor  den  xij  orten  einer  loblichen  eidtgnoschaffb 
nftlich  Bern  Lutzem  Vry  Schvuytz  Yndervualden  ob  vnnd  nidt  dem  Kemwalt  Zug 
mitt  ds  ampt  vssem  ampt  Glaris  Basel  Friburg  Solathom  Scha£fhu86  vnd  Appen- 
zell .  .  Mccccc  vnd  xxvi  vff  den  xvitag  des  Meyens  erhöret  vnd  zu  BadS  im  ei^w 
irer  statt  gehalten  vnnd  vollendet  Am  SM.:  Gedmckt  in  .  .  Lutzem  durch  Doo- 
tor  Thomas  Mumer  .  .  tusent  fünff  hundert  Vnnd  xxvij  vff  den  xvüj  Majr.  A — Ss  4  b. 
(Berlin,  Cn.  4730.  Zofingen  M.  143.)  —  Anzeige  der  vornehmsten  Schriften,  welche 
das  GesprSch  zu  Baden  im  Ergau  1626  betreffen  (Liter.  Museum,  Altdorf  1778. 
1,  4,  534-587). 

52.  Des  alten  Christlichen  beern  Testament  (Beime).  o.  0.  u.  J.  4.  HK. 
1189.  British  Museum.  Vgl.  Archiv  f.  Schw.  Gresch.  10,  296.  Bullinger  1,  417. 
Scheuier,  Museum  1,  446. 

53.  Des  Bären  Zanbrechen,    YgL  Bullinger  1,  417.    Scheurer  1,  445. 

54.  Hie  würt  angezeigt  das  vnchiistUch  Freuel  vngehört  vnd  verechtlich 
TBrieffen  vnd  fümehmen  einer  löblichen  Herrschafit  von  Bern  ein  Disputation  zu 
lullten  in  irer  Gnaden  Statt  .  .  Am  Schi.:  Lutzem  im  iar  so  man  zalt  1628.  vff 
den  Achten  Tag  des  Wolffinonds  [8.  Febr.]  57  S.  4.  (Haller,  Schweizerbibl  3,  816. 
Bullinger  1,  413  ff.    Hidber  im  Archiv  10,  280). 

55.  Caussa   Helvetica  Orthodox»  fidei  Disputatio  Helvetiomm  in  Baden 
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superiori  coram  12  Cantonum  oratoribus  &  Nuntiis  pro  sanetaB  fidd  oatiiolic»  ven- 
tauB  &  dlTinarum  litterarum  defensione  habita  contra  Martini  LutlMri,  Ulzidbi  Zirii- 
lii  &  (Ecolampadii  perrorBa  et  famosa  dogmata.  Am  SM,:  Ezpnunm  LttBWHia 
orthodoxa  &  catholica  dvitate  Anno  servatoris  nostri  Jhesu  Chiiati  ILDjULVUL 
Vigesima  quinta  Augusti.    48  Bgn.    4^.  (Haller  3,  267). 

56.  Appellation  der  Doktoren  J.  Ecken,  J.  Fabri  und  Th.  Murner  wider  die 
Disputation  zu  Bern.    Luzem  1528.    4°.    (Hidber  im  Archiv  10,  278). 

57.  Vrsach  vnd  Verantwortung,  warum  Doctor  Th.  Mumer  Kkherr 
zu  Lutzem  nit  ist  vff  de  Disputation  zu  Bern  gehalten  erschienen.  —  ^dber  in 
Archiv  10,  279). 

58.  Die  gots  heylige  meß  vü  gott  allein  erstifPt,  ein  städt  vn  leben^ 
opffer,  für  die  lebendigen  vn  die  dodten,  mo  höchste  Mcht  der  Christenheit,  wider 
cue  fünffte  sdilußred  zu  Bern  disputiert  in  der  £idt^oschafft  den  firommen  alten 
Christlichen  Bemem  zu  trost  vnd  behilff  gemacht,  vnd  z&  Lutzem  öffentlich  dmdi 
doctor  Thomas  Mumer  geprediget,  vnd  mit  dem  woren  gots  wort  befestiget  Am 
SM.:  Lutzem  im  jar  so  man  zalt  M.D.XXviij.  vff  den  zwölfften  tag  des  Wintn^* 
mondts.    A-G.    28  Bl.    4.  (BerUn,  Cn.  4735). 

59.  Ein  send  brieff  der  acht  Christlichen  ort  .  .  .  —  Ein  spötiidie  vad 
vnfründtliche  antwort  der  loblichen  herrschafft  von  Bem.  —  Ein  vftlegune  vnd  erdem 
des  selbigen  spötlichen ,  vnchristlichen  vnd  vngesaltzenen  brieffs  cter  Aeiechaflt  toi 
Bem  durch  doctor  Thomas  Mumer  vßgelegt,  vnd  z&  verston  geben.  Am  SM: 
Lutzem  Anno  M.D.XXiX.    36  Bl.    4.  (Wolfenb.  QuodL  243.  2). 

§  134. 

Mumers  Schriften  über  einzelne  Punkte  der  Reformation  riefen  einfl 
Menge  Flugblätter  der  Gegner  hervor,  die  sich  in  leidenschafÜichen  Über 
treibungen  überbieten,  auch  wohl  bewuster  Weise  Unwahrheiten  zn  H1U& 
nehmen.  Eberlins  fünfzehn  Bundesgenoßen  veranlaßten  Mumers  Gredieirt 
vom  Lutherischen  Narren  und  dieses  wieder  die  s.  g.  Novella.  Diese  drei 
Schriften  zeichnen  sich,  bei  aller  Leidenschaft,  durch  eine  gewisse  künst- 
lerische Form  aus  und  stehen  weit  über  den  gegen  Mumer  persönlidi  ge- 
richteten Schmähschriften. 

H.  W.  Erb  kam,  Geschidite  der  protestantischen  Secten  im  Zeitalter  der  Be- 
formation.    Hamburg  u.  Gotha  1848.    XVI  u.  583  S.    8. 

Die  meisten  sind  in  Scheible's  Kloster  wieder  abgedmckt,  aber  verstreat  mtd 
ohne  die  erforderlichen  sachlichen  Erläuterungen. 

1.  a)  Karsthans.    15  BL   4.  mit  Titelholzschnitt,  ohne  Schlußreime  (Dialog  in 
Prosa.   1520;  verankßt  durch  Mumers  N.  32—35).  —  b)  Karsthans.   16  BL  4.  mit 
Titelholzschnitt   und  50  BeimzeUen  am  Schluß.   —   c)  Karsthans.    15  Bl.   4.  oId^ 
Titelholzschnitt,  mit  4  BeimzeUen  am  Schluß.  —  d)  Karschhans  mit  vier  PersonflA- 
15  Bl.   4.  mit  Titelholzschnitt  und  den  4  Keimen  aus  c    —   e)  Karstfaans  mit  vie^ 
Personen.    16  Bl.  4.  mit  Titelholzschnitt  (HB.  55).  —  Wiedergedmckt  nach  a  mi^ 
den  Reimen  aus  b  c  bei  H.  Kurz  (§  133,  43).  S.  161  ff. ;  auch  bei  Schdble  lOj^lV- 
—  In  Böcldngs  Hütten  4,  615 — 647.  —  Gesprechbiechlin  Neüw.    Karsthans«  280»* 
4.    Wiedergedmckt  bei  Meiners.  S.  288.  Böckuig,  Hütten  4,  649—686.  —  0.  Scha^Ä 
Satiren  2,  1—44.    Baur  S.  73— «5. 

2.  Defensio  Christianorum  de  Cmce^  id  est,  Lutheranorum.  Cum  pia  a^' 
monitione  F.  Th.  Mumeri,  Luthero  mastigis,  ordinis  Minomm,  quo  sibi  temperet^  ^ 
conviciis  et  stultis  impu^ationibus  M.  Lutheri.  Matthaei  Gnidü  Angnstem^^ 
Hagenoae  1520.    4.    (Göttmgen.)    Vgl.  Jung,  Beiträge  2,  255. 

8.  a)  Ain  Kurtzi  anred  zu  allen  myßgiinstigen  Doctor  Luthers  vn  der  Chriatei^^' 
liehen  frejheit.  (Übersetzung  des  Schlußes  aus  4  und  einem  Reime;  Am  8ek^  ' 
J.  A.  hat  ee  gemacht  da  er  fS)lich  was.)  1521.  4  Bl.  4.  —  b)  Eyn  kurta»  anred  <*  * 
4  BL    4.    (m.  1498).    Vgl.  Baur  S.  66. 

4.  a)  Mumams  Leuiathan  Yulgo  dictus  Geltnar,  oder  Grenß  Prediger.  Wm^ 
nams,  qui  et  Schosnhenselin  oder  Sdimutzkolb  de  se  ipso.    Si  nugae  —  reUigios^^ 
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fo,  Baphaelis  Mosaei  in  gratiam  Martini  Lntheri  et  Hutteni  propugnatorum  Chria- 
inae  et  G^ennanicae  libertatis  ad  Osores  Epistola.  15  Seiten.  4.  (1521;  der 
kfh,  Mnaaena  ist  Matth.  Gnidius.)  —  b)  Mumanis  —  ei)istola.  Auctio  Lnthero- 
Bsstigam,  dialogus  recens  illis  addltos.   4.   (Wolfenb.    Göttingen.) 

5.  a)  DiA  hand  zwen  Schwytzer  Porren  gemacht.  Für  war  sy  hand  es  wol 
edadit.  äeschribung  der  göttlichen  Müly,  so  durch  die  Gnad  Gottes  angelafien  vn 
nroh  den  hochberümptesten  aller  Müllern,  Erasmum  von  Boterodam,  das  götÜich 
uü  znaamen  geschwarbet,  vnd  von  dem  trüwen  becken  Martin  Luther  gebachen,  auch 
QQ  dem  strengen  Karsthansen  beschirmpt,  durch  zwen  Schwitzerpuren  zu  bestem, 
odann  grobem  ynd  ruchem  Yolck  (als  sy  genennt  werden)  müglichen  ist  beschriben. 
^  0.  o.  J.  11  S.  4.  —  b)  Das  hond  zwen  schweytzer  bauren  eemaoht.  Fürwar 
j  iKmd  es  wol  betracht  TiUlholzschnitt;  am  Schi.:  1521.  10  8.  4.;  (Göttin^n, 
IE  EL  104  g.  n.)  wiedergedruckt  in  Scheibles  Kloster  10.  377  und  in  Schades  Satiren 
,  19.  —  c)  Das  hond . .  TUähölzschnitt  ohne  Schlußjahrszahl.  —  (Nichts  gegen  Mumer.) 

6.  Triumphus  veritatis.  Sick  der  warheyt.  (von:  Hans  Heinrich  Freiermut, 
{•bom  za  Nürnberg  vff  dB  sand  Wohafft  by  zürdi  im  schwytzerland.)  32  BL  4. 
HB.  1470.  Wolfenb.  135.  %.  Theol.  4.)  Vgl.  Strobel,  neue  Beitr.  3,  2,  251. 
).  Schade,  Satiren  2,  196-251.    Baur  S.  274. 

7.  a)  Kögel  spQ  gebracttiziert  ausz  dem  yeczigen  zwytracht  des  glaubens  zft 
jm  tau  ain  geselletz.  Alle  so  dan  Martine  annhangent.  Z&m  tail  me  dan  den 
iMhitei  alten  weeg  des  Euangeliums  nach  jrem  vermügn  nach  volgent,  mit  sampt 
Jidreii  so  hye  dysem  spil  z&  lügen  hyerin  vergriffen  genantt  werdent.  Die  Ku^ 
rt  die  haiüg  Geschrifft.  Das  zyl  ist  der  glaub.  Der  platz  des  Jamertal,  Kegel 
eiod  die  armen  schlechten  einfelügen  leyen,  Die  abentheyer  ist  das  ewig  leben,  die 
breyer  seind  die  hailigen  lerer  der  Paulus  .iüj.  Euangeli.  vn  die  .lij.  poten.  LnJar. 
IfDXXIL  8  Bl.  4.  Dialog  in  Reimen ,  zum  Teil  gegen  Eberlins  ,^KV  Bossen,  die 
n  jren  pundtfibüchlen  habent  beschlossen".  Der  Sa  ^nannte  „Leu hart  z&  der 
ijch**  ist  mit  Unrecht  als  Verfaßer  angesehen,  (Göttmgen.)  —  b)  Kegelspill  .  . 
L522.    8  Bl.    4.    (Panzer  2,  122.  N.  1581.) 

8.  Der  ^estryfiPt  Schwitzer  baur.  _Diß  büchlin  hat  gemacht  ein  Baur  auß  dem 
3|itlibu<^  wem  es  nit  gefall  der  küß  jm  die  bruch.  o.  0.  u.  J.  (Basel  bei  Gengen- 
mth.  1522.)  31  S.  4.  (Gegen  Mumer,  für  das  Lesen  der  deutschen  Bücher  durch 
LnaiL.)   HB.  588. 

9.  a)  Ain  schöner  dialog9  Vn  gesprech  zwischen  aim  Pfarrer  vnd  aim  Schult- 
h^,  beträfend  allen  übel  St^d  der  gaystlichen.  Vnd  böß  handlug  der  weltlichen. 
Aues  mit  seytzigkayt  beladen.  (1521).  10  Bl.  4.  —  b)  Ein  schöner  Dialogus  .  . 
m  8M.:  Vollend  im  jar  1521.  10  Bl.  4.  —  c)  Ain  schöner  dialogO  Vnd  .  . 
12  BL  4.  —  d)  Ain  schöner  Dialogus  Vn  .  .  1 1  Bl.  4.  —  e)  Ain  schöner  Dialogus 
md  .  .  12  Bl.  4.  —  f)  Eyn  schöner  dialogus  vn  .  .  10  Bl.  4.  —  g)  Eyn  schöner 
Bblogns  vnd  gesprech  tzwischen  eim  Pfarrer  .  .  10  Bl.    4.   (Göttingen.)    Baur  113. 

Es  werden  darin  u.  a.  Mumer  'die  Narrenbeschwörung,  die  Schelmenzunft,  der 
Gnt  Müllerin  Jartag,  auch  der  Eulenspiegel  (§  96,  8  Bd.  1,  344.)  und  andere 
iduHie  büchlein  mehr*  beigelegt.  Wiedergedr.  bei  Sdieible  10,  301  und  0.  Schade, 
8i<iraii  2,  185—154. 

10.  a)  Ein  grausame  history  vö  einem  Pfarrer  vnd  eins  geyst  vnd  dem  Mumer, 
te  lieh  nempt  der  Narre  beschwerer.  18  Bl.  4.  (vgl.  Gengenb.  690).  —  b)  Nouella. 
Wir  jemandtz  der  new  mär  begärt  .  .  18  Bl.   4.    (vgl.  Gengenb.  514). 

Wiedeigedr.  bei  Scheible  8,  675.   Goedeke,  Gengenb.  262;  vgl.  658  und  §  116, 16. 

11.  Joh.  Eberiin  von  Günzburg  und  sein  Beformpr^amm;  ein  Beitrag  zur 
Geaddchte  des  XVI.  Jh.  von  Bernhard  Kiggenbach.  Ttibingen  1874.  290  S. 
8.  Vji.  W.  Schum  in  Gott.  gel.  Anz.  1875  S.  801—826.  —  Birlingers  Alemannia 
5,  15^161  u.  8,  28. 

1^   EJn  klägliche  |  klag^  an  de  christliche  Bö-  |  mischen  kayser  Carolum,  |  vü 

WegB  Boctor  Luthers  |  vnd  vlrich  von  Hütten.  |  Auch  von  wejgen  der  Curtisanö  vnd 

^itp  I  td  münch.   Das  Kayserlich  Maiestat  si-  |  ch  nit  laß  soUich  leüt  verfÜren  ||  D  er 

•latbudtsgnoß.    [Basel,   Pamph.  Gengenbach  1521]  8  BL    4;  letzte  Seite  leer. 

(Q^iittiBgeD,  AntogT.  amic.  Luth.  I,  25.) 

2)  Der  ander  bundtsgnoß.  (|  Vom  fasten  der  .xl.  tag  |  vor  Osteren  vnd  andern, 
^  do  mit  80  I  jämerlich  wirt  beschwärt  das  |  Christenlich  volck.  [Basel,  P.  Crengen- 
Mi  1521].    4  Bl.    4.    Sign.  Aij.  Aiij.  (Göttmgen,  a.  a.  0.) 
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3)  Ein  verma  |  nung  aller  chriats  (  das  sie  sich  erbar- 1  m6  vber  die  Uoata^ 
frawe.  I  Thd  kein  Tochter  in  ein  |  kloater,  du  lassest  dafi  |  di£  bCLohkin  ^or.  |  F.W.  | 
Der  m.  büdtgnoB  [Basel,  P.  Gengenbach  1521]  6  Bl.  4.  letztes  leer.  Bandliigton 

der  Grouchmat.  Sign,  ij— üij.  (Grottingen). 

4)  VOn  dem  längs  vor  |  drüsigen  geschrey,  das  die  geistlichQ  |  Mündi,  Pfiiffn 
ynd  Nunnen  die  |  syb^  tag  zeit  heissen.  ||  Hör  zu  münch,  pfiaff  vnd  nonn,  |  Gni 
gäben  din  vorfaren  drumb,  |  Das  sie  mich  hätten  vor  gelasen,  |  £b  sie  kamen  in 
solichs  wäsen.  I  Der  IUI.  budtgnofi  [Basel,  P.  Gengenbach  1521.]  4B1.  4*.  Sign. 
aij— ai^.    Holzstöcke  der  Gouchmat.  (Göttingen). 

5)  Der  .Y.  bundtsgnosz.  U  Ein  vermanung  zu  |  aller  oberkeit  Te&tsoher  Na  | 
tion,  das   sy  den  Predig  |  stül  oder   Cantzel  |  reformieren.    [Basel,  Gengenb.  1521. 
Holzschnitt  aus  Der  ewigen  weish.  betbüchlin]  4  Bl.  4^  Sign.  Aij— Aig.  (GdttingeD). 

_  6)  ERasmus  von  rothero  |  dam  ein  fürst  aller  gelerten  zu  ynseren  zvtS,  |  admibt 
im  b&Gh  genät  Encomion  morias,  |  vom  predigen  der  bättel  müncfa.  |  £in  jeden  ich 
hie  früntlich  bit,  |  Das  er  mich  laß  vnd  lach  nit.  |  V  S  |  Der  .VL  bundtagnoii. 
[Basel,  Gengenb.  1521]  6  Bl.  4.  letztes  leer.  Sign.  Aij  -Aig.  Eiaamiu  Kid  an! 
auf  dem  Titel,  m.  d.  Jshrszahl  M(IXXT'  (Göttingen). 

7)  Dz  lob  der  pfistrrer  |  VOn  de  vnützS  |  kosten  der  gelegt  wirt  vQ  dS  |  ganemB 
vnuerstedigg  volck  |  vfif  mäfi  läsen,  volgungon,  b^s^b-  |  nük,  sybend  drysigat,  jartag 
etc.  Vn  I  vom  lob  der  Pfarrer  vnd  irer  nöti-  |  ^n  (Spion.  [Der  .VH.  bundt  |  gnoii. 
[Basel,  Grengenbach  1521.]  6  Bl.  4.  Sign,  aij— aii^.  Holzschnitte  aas  der  Groochiiuii 
(Göttingen). 

8)  WAmb  man  herr  Eras  |  mus  von  Botterodam  in  Teütsche  sprach  |  tzant- 
feriert.  ||  Warumb  doctor  Luther  vnd  herr  Vlri-  I  ch  von  Hütten  teüt8|dQ   adiribeiL  | 
Wie  nutz  vnd  not  es  sy  das  sollich  ding  de  gemeinen   man  |  für  kom.  1  Der  .VJiL 
bundts   gnosz.   [^Basel,   Gengenb.  1521.]   6   BL.    4.  letztes  leer.    Holsacfanitt  wie 
Nr.  6.  Sign,  f  ij — lüj.  (Göttingen). 

9)  An  alle  christenliche  |  oberkeit  jn  wälÜichem  vnd  geystli  |  diem  stand 
Teütscher  nation,  |  ein  kläglich  ernstlich  klag  al-  [  1er  gotsförchti^  Mündi  |  KuuMn 
vnd  pfafifen,  dz  |  man  inen  zii  hUff  kum  |  do  mit  sy  vO  ird  endt  I  chriatudun  ^7 
wo  I  nere  erlöst  wer  |  den.  |  Ich  mein  man  find  vff  erden  keinen  |  Der  du  bfldilin 
laß  on  weinen.  |  Dan  es  vns  dorlich  bedeüt  |  Wie  jetz  laben  die  doster  lefit,  |  Den 
all  ab  thät  das  dücht  mich  zyt.  |  Sy  machen  nun  vyl  armer  lüt.  f  Basel,  Ciengenb. 
1521]  8  Bl.    4.    Sign,  aij — biij.  Randleiston  aus  der  Gouchm.  (Göttingen). 

10)  New  Statute  |  die  Psitacus  gebracht  hat  |  vß  dem  lad  Wolfaria  wel  |  die 
beträffend  reformie-  i  rung  gevstUchen  stand.  |  Waii  man  annäm  diu  re  |  formati,  |  So 
gschweigt  man  man  |  che  kloster  katz,  J  Die  vomen  lackt  vnd  hin  |  den  kratit  | 
Der  X  bndt  i  gnosz.  [Basel,  Gengenb.  1521]  6  Bl.  4.  Sign.  Aij-^Av.  (Aüij  (Umv- 
sprungen).  Eanoleisten  der  Grouchmat.  (Göttingen).  —  Abgedruckt  in  StrobelB  IGs- 
oellan.  2,  209—224. 

11)  Ein  newe  ord  |  nOg  weltlichs  städts  das  |  Psitacus  anzeigt  hat  |  in  Wdftiia 
beschri  |  ben.  j[Der  JSJ,  badt  |  gnosz.  [Basel,  Gengenbach  152r]  6  BL  4.  letrtet 
leer.  Sign,  ij — üij.  Eandleisten  aus  der  Gouchmat.  Am  ScM,:  M  W  V  H. 
(Gröttingen). 

12)  EJn  früntU  I  che  antwort  aller  gotzfor  |  chtigen.  erberen,  veratS  |  digS  in 
Teütschem  land  vff  |  die  jämerlicho  klag  der  |  ordens  leüt  an  sie  |  gethon.  |  Der 
JJL  badt  I  gnosz.  jBasel,  Gengenb.  1521]  4  Bl.  4.  Sign.  Aij— Aiij.  Bandleisten 
aus  der  Gouchmat.  ((röttingen). 

13)  Ein  zuversichtig  ermanung  |  an  die  redlichen,  erberen  starcken  ynd  diristr 
liehen  herren  I  obem  vnd  vnderthon  gemainor  Eydgnoschafft  (genant  |  Schwytnr) 
das  sy  trewhch  helffen  handthaben  Ewange  |  Usche  leer  vnd  frumme  chnaten.  |  Der 
X.IIL  bundtsgnosz.  [Basel,  Gengenbach  1521J  4  Bl.  4^  Sign,  ag— ai^*.  Aof  dam 
Titel  das  kaisen.  u.  die  Schweizer  Wappen,  gehalten  von  zwei  Basler  Wappenhaltem; 
auch  sonst  bei  Gengenb.  (Gröttingen). 

14)  HErr  Erasmus  vO  |  Rotherodam  im  buch  Enco- 1  mion  Morias,  zaigt  an  di 
spöt  I  liehen  dienst  so  wir  jetz  bewysen  |  den  haüigen.  ||  Der  .Xllll.  bundt  ignoai. 
masel,  Gengenb.  1521]  4  Bl.  4.  Sign,  ij-üj.  Am  ScM, :  M  W  V.  Auf  d.  Titd 
Erasmus  Büd  wie  Nr.  6.  (Göttingen). 

15)  Alle  vnd  ietliche  |  christglöübige    menschen   ein  |  heylsame   wamQg   das 
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ST  I  sich  hfitoii  Tor  nüwen  1  schedlichen  leren.  ||  Der  SY,  bandt|gnosz.    [Basel, 
Gengeab.  1521]  4  BL  4.    Sign,  ij — iij.    Bandleisten  aus  der  Gouchmat.  (G^ttingen). 

£jn  new  vnd  das  letzt  auszschreiben  |  der  XY.  bundtgenossen  |  J.  E. 
IL  W.  I  Bifi  gednltig  die  zoeyt  nahent.  |  Holzscbnitt,  mit  den  Versen :  Jn  vnser  nodt 
hdffb  Tnd  radt  Den  radt  geb  wir  euch  durch  got.  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  4.  Sign. 
A^— Diig.    Am  ScM,:  J:  £:  M.  W.  liebe  in  hofi&iang.  (Gottingen). 

Sybenn  from  aber  trostlose  p&ffen  klagen  jre  not,  ainer  dem  andern  vnd  ist 
niemant  der  sj  tröste  .  .  Am  ScM. :  J.  £.  M.  w.  (d.  i.  Job.  Eberlin ,  magister 
WittenbergensiB  1522.)    11  BL    4. 

Der  Frommen  pfeiffen  trost.  Ain  getreuer  glaubhaffter  ynderricht  vnd  antwurt 
vif  dar  sjben  trostlosen  ^^en  clage  Newlich  durch  die  Funfzehen  Bundsgenossen 
besdiriben  .  .  J.  £.  M.  W.    8  Bl.    4. 

Die  15  Bondsgenoften  wurden  auch  zusammengedruckt.  (Basel  1521  bei 
Gensenbadi)  Q  Bogen.  4.  (Hamburg).  —  Die  ander  eetrew  vermanung  an  den  Bath 
der  TobHchS  säidt  Ylm,  war  zunehm6  in  was  yns&glidien  schaden  sie  gefnrt  seint 
von  den  weltverfQrem,  den  München  vnd  wie  man  solchem  vbel  entr^men  möge. 
EMaxTi  1523.  20  Bl.  4.  —  Ein  freundliche  Vermanung  an  alle  frommen  Christen 
m  Augsburg  wozu  D.  M.  Luther  von  Gott  gesandt  sey.    AVittemberg  1524.    4. 

Über  Eberlin  vgl  Strobels  lit.  Museum.  Altorf  1778.  1,  363—422.  Panzer 
InnaL  2,  1206^1210.  H.  Kurz,  Mumer  luth.  Narr.  S.  IX  ff.  —  Das  letzte  Aus- 
•clireiben  auch  niederd.:  Ejm  nye  vnde  dat  leste  Vthschryyent  der  XV.  Bundgenaten. 
J.  K  M.  W.  wes  düldich,  de  tydt  nalet  sick.  Wittenb.  1523.  4.  AL.  1,  1^.  (Gtöt- 
tingen,  HEE.  104  c.) 

12.  Miehael  Styfel,  1487  zu  EBUngen  geboren,  Augustiner;  verlieft  1522  sein 
Kloster  and  wurde  Prediger  bei  Hartmut  von  Gronberg;  gieng  dann  nach  Witten- 
beig;  Hofprediger  in  Mansfeld;  1525  Prediger  zu  Tollet  im  Osterreichischen;  lebte 
dann  wieder  in  Wittenberg;  1528  Pfarrer  in  Lochau  in  Sachsen;  Pfarrer  in  Holz- 
dorf,  dann  in  Frankfurt  a.  0.,  Prediger  in  Memel,  f  9.  Apr.  1567  in  Königsberg. 

YgL  Fladus,  Catal  testium  ver.  1562  p.  583.  Götz  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Kirchen- 
fiedea.  8.  44  ff.  Schnurrer,  Erläuter.  der  Würtemb.  Bef.  Gesch.  S.  41  ff.  Strobd, 
neue  Beitrage  1,  1,  5—90.  Mich.  Stiefel.  Ein  Predi^r,  Prophet  und  Mathematiker 
ana  Luthers  Freundeskreise.  Beformationsgeschichthches  Lebensbild.  Von  C.  J. 
Coaack  (in  den  Neuen  Preu«.  Prov.  Bl.  1861.    7,  193—216). 

a)  Brüder  Michael  Styfel  Augustiner  von  Esszlingen.  Von  der  Christ- 
finnigen, recfat^egründten  leer  Doctoris  Martini  Luthers,  ein  überufi  schön  kunstlich 
Lyed,  sampt  seiner  neben  vfilegung.  Li  brfider  Veiten  thon  .  .  (Joannes  tMt  vn8 
tekriiben  32  achtzeil.  Str.,  mit  nebenstehender  Erklärung  in  Prosa.)  o.  0.  u.  J. 
81  BL  4.  (WB.  113.  Wolfenb.).  —  b)  Bruder  Michael  Styfel  Augustiner  von  Essz- 
lingen. Von  der  Christfermigen  .  .  ain  .  .  Lied,  sampt  seyner  neben  aufliegung.  Li 
brfider  Veyten  thon  .  .  (Nachdruck  von  a).  o.  0.  u.  J.  24  Bl.  4.  (WB.  114. 
Wolfenb.)  —  c)  Br&der  Michael  Styfel  von  Esszlingen.  Von  der  Ghristförmigen, 
xedhtgegrQndte  .  .  ein  .  .  Lyed,  sampt  seiner  neben  vfilegung.  Newlich  gemeert 
vnd  erstreckt,  vff  fünfftzig  gesetz,  jnhaltend  den  gantzen  grundt  Christliches  wesens. 
Li  brftder  Veiten  thon.  (50  Str.)  o.  0.  u.  J.  76  Bl.  4.  (WB.  116.  Wolfenb.)  — 
d)  0.  0.  u.  J.  92  Bl.  4.  (Wolfenb.  342.  1  Th.  4.  p.  1798).  —  e)  Ein  lieplicher 
acfadner  anszuf  in  gesetzte  weisz  gemacht,  vD  ersten  an&ngs,  von  aine  Engelschlidien 
leerer,  der  götlichen  warhait . .  (nur  die  32  alten  Str.,  die  hier,  ohne  die  Auslegung, 
ala  Nibelunffenstr.  gedruckt  sind;  es  folgt,  verglichen  mit  c,  hier  gleich  auf  die  30. 
Star,  die  ftii&igste  als  31.  und  dann  die  49.  als  zweiunddreifligste.)  4  Bl.  4.  (WB. 
115.  HB.  1015.  Wolfenb.  171.  21  Quodl.  4.)  —  (Gedruckt  (32  Str.)  in:  Supplem. 
xa  den  zufiOl  Relationen.    Uhu  1719.    S.  48;  WEL.  800. 

18.  wider  Doctor  Mumars  falsch  erdicht  Lyed:  von  dem  vndergan^  CSirist- 
Iksfas  glanbens.  Bruoder  Michael  Styfels  von  Esszlingen  vfileg  vnnd  Chnsthche  glofi 
dazflber.  Ach  du  armer  Mumar  was  hastu  gethon  .  .  [Strophenweise  Widerlegung 
dee  ganz  mitgeteilten  Liedes  von  Mumer.  N.  37j.  28  Bl.  4.  (HB.  589.  Wolfenb. 
S12.  41.  Th.  4.  p.  1798).  Der  Beiift  'von  dem  armen  Mumer*  kam  ohne  Styfels 
Wiien  und  Willen  auf  den  Titel. 

14.  Euangeliü  von  den  zehen  pfnnden  Matthei  am  xxv.  mitt  schöner  christ- 
lielier  vfilegung  Michael  Styffels  von  £)sszlingen  (an  Harmfit  von  Cronberok.  1522). 
28  BL    4.  (Wolfenb.  90.  20.  Th.  4.) 
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15.  Antwort  Michel  Styfels  Tff  doctor  Thoman  Mumars  mnmaniBche 
tasey,  so  er  wider  yn  erdichtet  hat  Mit  einer  kurtzen  beschrdbung  des  wann.  laA 
einigen  glaubens  Christi.  Darzu  von  Eeyserhcher  Oberkeit  welcher  alle  ChnstBO. 
geistlich  oder  weltlich  genent,  z&gehorsamen  pflichtig  seyen.  Am  8chl.:  GebttEL  i 
Wittenburg.  Anno  M.D.xxiij.  12  Bl.  4.  (HB.  604.  Wolfenb.  77.  2.  Th.  4.)  Tri. 
§  133,  39. 

16.  Das  Euangelia  Ton  dez  verlorn^  Son,  Luce.  xv.  ca.  Ain  menach  hatf;  ge- 
habt zwen  sön  etc.  Außgelegt  durch  Michael  Styffel  von  Efilingen.  MD TTiii.  ^S  m. 

4.  (Wolfenb.  127.  20.  Th.  4.).    —    o.  0.  u.  J.    4.  (Bibl.  Ebner.  4,  12833).    SfeioW 

5.  29  nennt  irrig  eine  Ausgabe  von  MDXIUI. 

17.  Ein  schön  lied:  Dein  armer  Haufe  herr  th^t  klageH,  darüber  der  »iuife 
Psalm  zu  singen  wider  den  Antichrist  vnd  sein  Beich  im  Ton:  Fange  lingnam  na 
Michael  Styefel  (18  sechsz.  Str.)  o.  0.  1525.    4. 

(Schon  1524  in  Walthers  Creystl.  gesangk  Buchleyn,  ohne  Namen.  WB.  168; 
im  Wittenberger  Enchiridion  1525  WB.  174;  in  den  Straßbnrger  FSalmea  1630 
WB.  1050,  4,  wo  237  für  327  gelesen  werden  muB.  Vgl.  §  127,  31.  ^ta  Mdb 
es  sich  der  heftigen  polemischen  Haltung  wegen  nur  selten  noch.  Wiedei|^. 
WKL.  237.) 

Arithmetica  integra.  Norimb.  1544.  4.  Deutsche  Arithmetica.  Ihhaltend  die 
Haufirechnung.  Deutsche  Goß.  Eirchenrechnung.  Nümb.  1545.  24  Bgn.  4.  — 
Bedienbuch  von  der  welschen  vnd  deutschen  Pracktick.  Nümb.  1546.  4.  —  Em 
sehr  wunderbarliche  wortrechnung  Sampt  einer  mercklichen  erklerung  etlicher  Zalen 
Danielis  vnd  der  Offenbar.  S.  Jon.  Anno  1553.  4.  —  Die  (]k)ss.  Qir.  Ladolff  mü 
sdiönen  Exemplaren  der  Oss.  durch  Mich.  Stifel  gebessert  vnd  gemehrt  Königsb. 
1553.    4.    1571.    4. 

Die  Verfechter  der  römisch-katholischen  Kirche  waren  an  Zahl  und  Bedeatong 
gering,  und  keiner  literarisch  so  wirksam  wie  Mumer.    Vgl.  §  136. 

18.  Joh.  Eck,  geb.  13.  Nov.  1486,  Professor  zu  Ingolstadt  ,gest  10.  Fsbr. 
1543,  schrieb  1520  vom  Primat  des  römischen  Papstes,  1521  vom  irögfeuer,  1522 
von  Beibehaltung  der  Bilder  und  der  Ohrenbeichte,  1524  Handbuch  wider  die  Ketier, 
1526  drei  Bücher  vom  Messopfer.  Opera  contra  Lutherum.  Ingoist.  1530.  IL  W. 
Th.  Wiedemann,  Dr.  Joh.  Eck,  Professor  der  Theologie  an  der  Universität  Ingol- 
stadt.   Regensburg  1865.    Vm  u.  270  S.    8. 

19.  Joh.  Faber,  geb.  1478  zu  Leutkirch^  Sohn  des  Schmiedes  Heigedin, 
Generalvicar  des  Bischofs  von  Constanz,  dann  Bischof  in  Wien,  f  21.  Mai  1541: 
Adversus  nova  dogmata  M.  Lutheri.  Lips.  1523.  4.  (vom  Primat  des  Papstes); 
Ynderricht  vnd  Gegenantwort  wider  die  zornige  Lästerschrift  M.  Luther  von  wegn 
widerrufis,  des  sich  Luther  gegen  dem  Fürsten  von  England  erboten  hat.  Bnus 
1527;  Epistola  apologetica  de  invocationo  virginis  Mariae,  angelorum,  apostolonuii, 
martvrum  et  aliorum  electorum  dei.  Viennae  1528;  Predigten  für  das  Sacramst 
des  Altars.  Wien  1532;  vom  Meßopfer  1534;  An  Paul  HI.  von  der  absoluten  Notr- 
wendigkeit  wider  Luther.  1537.  Kettner,  De  Joannis  Fabri  Episcopi  Viemiepa^ 
Adversarii  Lutheri  vita  et  scriptis.  Lips.  1737.    —    Ftißlin,  Beytxäge  TV  u.  V. 


20.    Friedrich  Nausea,  Fabers  Nachfolger  in  Wien,  f  1552.    Auslegung 
12.  Glaubensartikel  1529;  Von  den  Tagzeiten  1531;  Von  dem  englischen  Gruß  158^ 
Von   dem   Sacrament    des   Altars;   Von  dem  Cölibat  der  Priester  und  den 
gelübden. 

Uieronymus  Emser,  geb.  zu  Ulm  1477,  aus  adlichcm  Greschlecht,  das 
Bock  im  Wappen  führte;    studierte  in  Tübingen  und  Basel  die  Bechte;   reiate 
dem  Cardinal  Kaimund  von  Gurk  als  dessen  Secretarius;  lehrte  in  Erfurt  Poesie 
1504  in  Leipzig.    In  diesem  Jahr  gieng  er  als  Secretarius   zum  Herzog  Georg 
Sachsen;  1510  nach  Bom,  um  die  Canonisation  des  Bischofs  Benno  von  MoBBen 
bewirken  (die  1524  stattfond).    Seit  der  Leipziger  Disputation    1519,  bis  wobiia. 
Luthers  fS^eund  gewesen,  wandte  er  sich  diesem   ab   und  wurde  schrittweis  hefti' 
in  Feindseligkeit  gegen  die  Beformation.    Er  starb   7.  Nov.  1527.    —    Cooblaena  ^j 
Heumanns  Documenta  liter.    S.  56.    —    Sinceri  Nachr.  403.  -—  Waldau,  Naohiii^; 
von  Emsers  Leben  und  Schriften.    Anspach   1783.    8.    —   Fortgesetzte  Naohr. 
alten   und  neuen  theol  Sachen   1720.    S.   187  ff.    Weyermann,  Naohr.  Ulm  V 
S.  180—198. 


Emser.  225 

21.  Ein  deutsche  Satyra  ynd  straffe  des  Eebrachs,  Ynd  in  was  worden  und 
erenn  der  Eelich  stand  .  .  Gedr.  d.  M.  Lotter  1505  czu  Leiptzck.  11  Bl.  4.  (Gröt- 
tingen,  Poet  2447). 

22.  Dialogismus  de  origine  propinandi  vulgo  compotandi,  et  an  compotatio 
lidta  Sit  in  repub.  bene  constituta.  lips.  1505.  4.  (Göttingen).  Ups.,  J.  Tnanner 
1513.   4. 

23.  Opuscula.  Argentor.  1516.  4.  —  o.  0  (Göttingon,  S.  v.  arg.  479).  — 
Ups.  1519.   4.  (Göttingen). 

24.  Wider  die  anfechtung  des  todes  vnnd  das  der  nit  tzu  forchten  sey  ein 
schon  gedieht  getzogg  aus  dg  Edeln  Foet€  Baptista  Mantuano.  M.  Loother  tzu 
Leiptzck  1517.   5  Bl.   4. 

25.  Plutarchus  wie  ym  einer  seinen  veyndt  nutz  Machen  kan.  1519.  8  Bl. 
4.  (Gtöttingen,  HEE.  104  K.   2.) 

26.  Disputatio  excellentium  doctorum  Joh.  Eccii  et  Andreae  Gondstadii,  quae 
coepta  est  lipsiae  27.  Junii  1519.  Disputatio  secunda  Joh.  Eccii  et  A.  Coralstadii 
qusB  coepit  15.  Jul.  Disput,  ejusdem  Joh.  Eccii  et  Martini  Lutheri,  quaa  coepit 
4.  Julii.  Cum  pr»fat.  1519.  4.  (Göttingen).  (Luther  schrieb  dagegen:  Ad  Aego- 
cerotem  Emseranum  Martini  Lutheri  additio.     Witteb.  1519.   4.) 

27.  De  venetatione  Lutheriana  Aegocerotis  assertio.  Cum  prsef.  ad  M.  Luth. 
1520  20  Bl.  4.  (Vgl.  Joh.  Ecdi  pro  I&eronymo  Emser  contra  malesanam  Lutheri 
venationem  responsio.    1519.   4).    (Göttingen,  HEE.   104  K.   3.) 

28.  Wid'  das  vnchristenliche  buch  Martini  Luthers  Augustiners,  an  den 
Tewtschen  Adel  außganeen  Vorlegung  Hieronjmi  Emser  .  .  Hut  dich  der  bock  stoszt 
dich.  Levptzk  d.  Bac.  Mart.  Herbipolensem.  1521.  18  Bgn.  4.  (Dagegen:  An  den 
Bock  zu  Lejptzick  Doctor  Martinus  Luther.  Vuittemb.  1521.  4  Bl.  4.)  Göttingen, 
HEE.  104  K.    5. 

29.  An  den  Stier  zu  Vuittenberg  (1521).  4  Bl.  4.  (Dagegen:  Auff  des  bocks 
zu  Leypczick  Antwort  D.  M.  Luther.    Wittemb.  1521.   8  Bl.   4.) 

30.  Auff  des  Stiers  tzu  Wiettenberg  wiettende  replica.  Addita  est  lima  prioris 
libelli  contra  reformationem  LuterianS.  (1521)  11  Bl.  4.  (Dagegen:  Auff  das  vbir- 
christlich  vbirgeysüich  vnd  vbirkÜnstUdi  buch  Bocks  Emsers  zu  Leyptzick  Antwort 
D.  M.  L.  Darynn  auch  Mumarrs  seynfi  gesellen  gedacht  wirt.  Lieber  Bock  stoft  mich 
nit.  Wittemb.,  d.  Joh.  Grunenbergk.  1521.  10  Bgn.  4.  —  o.  0.  u.  J.  11  Bgn.  4. 
(xöttingen,  Autogr.  Luth.  p.  29.) 

31.  Quadruplica  auff  Luters  Jungst  gethane  antwurt,  sein  reformation  be- 
langend. Leyptzck  1521.  29  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  K.  6.)  (Dagegen  Luthers: 
Ein  Widerspruch  D.  Luthers  seins  irrthumbs,  ertzwungen  durch  die  allerhochge- 
lahrtesten  priester  Gottes,  herm  Hieron.  Emser,  Vicarium  zu  Meissen.  Mit  Vorr. 
Luthers  1521.   4.) 

32.  Emsers  bedingimg  auff  Luters  ersten  Widerspruch.  Dresd.  Idib.  Nov. 
1521.    14  Bl.   4. 

83.  Antwort  auff  die  Warnung  oder  schandbuch  durch  yngereimpte  reymen 
ohn  eyn  namen  außgangen.  (1521,  ohne  Emsers  Namen).  4  Bl.  4.  (Göttingen, 
HEE.  104  K.    7.) 

34.  Das  veranlalüende  Gredicht  war:  Ein  wamung  an  den  Bock  Emser  (Bock 
Emser  hat  wie  ich  herich^,  Reime;  am  Schi:  R.  S«  M.)  4  Bl.  4.;  wiedergedr. 
bei  Waldan  72.  —  Gleichzeitig:  Ein  hüpsch  liedlin  von  dem  Bock  von  Leyptzig 
(MarHmu  ist  nit  geschwigen.  16  vierzeil.  Str.,  verschieden  von  dem  Liede  mit 
gleichem  Anfang  §  121,  19,  das  41  vierzeü.  Str.  enthält).  3  Bl.  8.  Beide  Gedichte 
sind  wohl  von  firasmas  AlDeros,  der  die  6.  Str.,  die  auch  in  dem  Liede  vom  Interim 
§142,  den  Anfang  bildet,  in  seiner  8.  Fabel  von  der  Stadtmaus  singen  ISAt. 
Der  Dichter  des  liedes  nennt  sich  Str.  14:  als  Studenten. 

35.  Verantwortung,  auff  das  ketzerische  buch  Andres  Carolstats  von  abthueung 
der  büder.    (Dresden  1522.)  32  BL  4. 

36.  Das  man  der  heyligen  Bilder  in  den  kirchen  nit  abthon  noch  vnehren 
soU.   (1522.)  4. 

37.  Schutz  vnd  handthabung  der  siben  Sacrament  Wider  M.  Luther,  vü  dem 
.  .  Kunig  zu  Engelandt  .  .  Haümäen  dem  achten  anßgangen.   1522.   17  Bgn.  4. 

Ooedeke,  Orondris.    IL    2.  AiifL  15 


226  Buch  IV.    KirchUche  Volkßdidituiig.    §  134—136. 

88.  Ein  heilsame  ermanung  des  kindlein  Jesu  an  den  sunder  getzosen  anss 
Erasmo.  (Dietoeil  bei  mir  dUein  man  findt^  Was  guter  dUerUhaU>en  sind;  sedu- 
zeilige  Strophen),  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (vgl.  Altes  u.  Neues  1720,  208.  Biederer 
Nachr.  1,  456.  WB.  111).  rep.  o.  0.  1522.  4  Bl.  4.  (Waldau  50).  Wiedergedrockt 
als  Pirckheimers  Übersetzung  in  dessen  Tugendbtichlein  1606.    S.  55. 

39.  Bcschawlicheit  vnd  Contemplation  damit  sich  ein  mesch  die  gantzg  wuchen. 
vmb,  vbenn  vnnd  im  seyn  tzeyt  nutz  machen  mag  (Reime).  Leyptzick  1522.  6  BL  4. 

40.  Wider  den  falschgenäten  Ecclesiasten,  vn  warhafftigen  Ertzketzer  Martinain 
Luter  Emßer  getrawe  vn  nawe  Vorwarnung  .  .  Leyptzck,  d.  M.  Herbipolensem.  1523. 
17  Bgn.    4.  —  Dresden  (Stöckel)  1524.   4.   (Göttingen,  Polem.  76  d.) 

41.  Entschuldigung  von  wegen  der  Ehrwirdigen  Domina  der  Äbtissin  zu  Nüim- 
berg  .  .  (Dresden  1523)  W.  Stöckel.   3  Bl.   4. 

42.  Die  Äbtissin  Charitas  Pirckheimer  liatte  an  Emser  geschrieben,  in  Nüm- 
berg  werde  alles  ketzerisch.  Als  Emser  den  Brief  herumzeigte,  erschien:  Ejn  missyre 
odder  Sendbrieff,  so  die  Ebtissche  vö  Nürnberg  an  den  hochberümpten  Bock  Emiaer 
geschriben  hat,  fast  kunstlich  vn  geistlich  auch  gut  Nohnisch  geticntet.  o.  0.  1521. 
4  Bl.  4.  ((j()ttingen ,  HEE.  104t.  10).  Ein  Missive  .  .  gut  Nünnisch  getiditet 
1523  Wittemb.  4  Bl.  4.  Es  ist  der  Brief  mit  Kandglossen.  Darauf  erschien  die 
obige  Schrift  Emsers.  Brief,  Glossen  und  Entschuldigung  gedr.  in  Riederers  Nachr. 
1,  195-206. 

43.  Aul  was  grund  vnnd  vrsach  Luthers  dolmatschung,  vber  das  nawe  testa- 
ment,  dem  gemaine  man  billich  verbotten  worden  sey  .  .  Leypßyk  1523.  21.  Sept 
43  Bgn.   4.    Vgl.  Panzer,  Gesch.  der  röm.  cathol   deut.  Bibelübersetzung.  S.  11  ff. 

44.  Sermon  am  tag  des  heiligen  Hieronymi . .  zu  Leypfigk  geprediget.  Leypfigk, 
W.  Stöckel.  1523.   8  Bl.   4.  —  1527.  4.  ((jöttingen,  HEE.  104  K.  8.) 

45.  Wider  der  tzweier  Probst  zu  Nurmberg  Falsche  grund  vnd  yrsachm, 
Warumb  sie  die  heyligen  Meß  vnd  andere  Christliche  stück  vnd  ceremonis  geendert 
vnd  tzu  teyl  gar  abgethan  haben.  (1524).    26  Bl.   4. 

46.  Antwurt  Auff  das  lesterliche  buch  wider  Bischoff  Beno  zu  Meissen,  vnd 
erhebung  der  heylige  jungst  außgogägen.  Dresden  1524.  20  Bl.  4.  —  Antwort  anff 
.  .  Leypßgk.  1524.    16  Bl.  4.  —  o.  0.  u.  J.  4.  (Göttmgon,  Polem.  76  d.) 

47.  Epithalamia  Martini  Lutheri  Wittenbergensis  et  Joannis  Hessi  Yratifl- 
laviensis,  ad  id  genus  nuptiarum.  (1524).  4  Bl.  4.  —  [Adversus  caninas  Martim 
Lutheri  nuptias,  adversusque  alia  ejusdem  vcl  gentilibus  abominabilia  paradoxa,  opus 
novum  Fratris  Conradl  Koellin  Ulmensis,  Sacrae  Theolo^ae  Professoris  stadii 
Coloniensis,  ordinis  Praedicatorum  regentis,  ac  per  Moguntmam,  Treverensem  ac 
Coloniensem  provindas  hacrcticae  pravitatis  Apostolica  autoritate  Inquisitoris  .  .  Tu- 
bingao  1530.   8.    AL.  2,  162.] 

48.  Auff  Luthers  Grewl  wider  die  heilige  Stillmeß.  Antwort.  Item,  wie,  wo 
vnd  mit  wölchen  wortten  Luther  yhn  [in]  seyn  buchem  tzur  aufifrur  ermandt,  ge- 
schriben vnd  getriben  hat.    1525.   22  Bl.  4. 

49.  Der  Bock  dryt  frey  auff  disen  plan  Hatt  wider  Ehren  nye  gethan  .  . 
Spruchgedicht:  Hört  xrü  jr  teutschen,  vnd  schatot  an,  1525.  4  Bl.  4.  (Gottingen, 
HEE.  104  K.   10.) 

50.  Annotationes  vber  Luthers  new  Testament  gebeßert  vnd  emgdirt.   Dreede. 

1524.  (am  Schi  1525).  37  Bgn.  8.  —  1527.  Fol.  —  1529.  4.  (Göttingen,  Bibl.  38b.) 

51.  Ein  Missive  oder  Sendbrieve  an  Nicol.  Haußmann,  pfarrem  tzu  Zwickan. 

1525.  4. 

52.  Schirm  vnd  Schutzbüchlin  der  Diatribe  wider  Martin  Luthers  knechtüchen 
Willen  durch  Erasmum  von  Eoterodam,  in  teutsch  gebracht  durch  Eier.  Emser. 
Leyptzick  1526.   4. 

53.  Emßers  bekentnis,  das  er  den  titel  auff  Luters  Sendbrieff  an  den  König 
zu  Engelland  gemadit,  vnd  das  yhm  Luter,  den  verkert,  vnd  zu  mild  gedewt  hat 
Dresden,  o.  J.  4  Bl.  4.  (Gott.,  Bibl.  38b).  —  o.  0.  1527.  4  BL  4.  ((Jottingen, 
HEE.  104 K.  2).  Vgl.  Biederer,  Nachrichten  2,  83,  wo  die  Schrift  auch  wiodog©- 
druckt  steht. 

54.  Das  ^antz  neu  testament  So  durch  den  hochgelerten  Herrn  Hieronymum 
Emser  verteutsoit ,  mit  samt  seinen  zugefügten  Summarien  vnd  Annotationen  Über 
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2|^l^chGQ  capitel  angezeigt,  wie  Martinus  Lutther  dem  rechten  teit  (dem  hussischen 
£ziranplar  nacn)  seins  gefallens,  ah  vnd  zugethan,  vnd  verendert  hah  .  .  Gretruckt  zu 
Tübingen  1532  (durch  Joh.  Dietenberger  corrigirt).  224  Bl.  Fol.  (Die  luther.  Über- 
aetzun^,  lediglich  auf  die  Vulgata  zurückgeführt,  und  zwar  so,  daß  Emser  nur  in 
«in  gecurncktes  lutherisches  Exemplar  hinein  corrigierte.) 

Cochlieas,  Johann  Dobneck,  1479  zu  Wendelstein  bei  Nürnberg  geb.,  1511 
Xtector  zu  S.  Lorenz  in  Nümb.,  studierte  1517,  wurde  Dechant  zu  Frankfurt,  gieng 
1525  nach  Cöln,  1525  Canonicus  zu  S.  Victor  in  Mainz,  1527  Naclifolgcr  Emsers  in 
Meissen,  1539  Canonicus  in  Breslau,  wo  er  am  10.  Jan.  1552  starb.  Mfriger  Ge^er 
Hiatliers,  aber  unwirksamer  als  Eck,  Emser  und  Mumer;  schrieb  meistens  lateimsch. 
—  Johannes  Cochlaeus,  der  Humanist.  Von  Karl  Otto.  Breslau  1874.  "VTEI 
u.  199  8.    8. 

500  articuli  extracti  ex  36  sermonibus  Lutheri  quibus  responsum  a  Cochl»o. 
1525.  4.  —  De  baptismo  contra  Lutherum.  De  fomite  peccati.  De  Petro  et  Roma 
adTonus  Yilenum.  Contra  Lutherum  et  Munzerum.  Wider  Lutheri  Buch  wider  den 
Seistliehen  Stand.  Wider  die  aufrührischen  Bawron.  1525.  4.  —  Catalogus  brevis 
eonim  quae  contra  novas  sectas  scripsit  Joannes  Cochlaeus.  Mogunti»  1549.  4.  (Von 
CochL  selbst  gefertigtes  Verzeichnis  seiner  Schriften  gegen  die  neuen  Lehren.  Vgl. 
bibl.  Bunav.  3,  3  S.    1219). 

55.  Lutherus  septiceps  ubique  sibi  contrarius  (lat.  u.  deutsch),  o.  0.  1529. 
4.  Paris  1569.  8.  —  Siben  Köpffe  Martini  Luthers  vom  Hoch  würdigen  Sacrament 
des  Altars,  (gedr.  Leypsig  d.  V.  Schuman.  im  29  jar^  25  Bl.  4.  —  Siben  Kopflfe 
M.  Luthers,  von  siben  Sachen  des  christl.  Glaubens  (Gedr.  z.  Dresden  d.  W.  Stöckel). 
17  BL   4.    (Göttingen,  Polem.  76b.) 

56.  Pia  exhortatio  KomsB  ad  Germaniam  filiam.   Tubingae  1525.   8.  —  1529.  8. 

57.  Commentaria  J.  Cochlsei  de  Actis  et  Scriptis  Martini  Lutheri  Saxonis 
dironographioe  ex  ordine  ab  anno  domini  1517  vsque  ad  annum  1546  inclusive  fide- 
liter  €onscripta  .  .  Mogunt.  Behem  1549.    Fol. 

58.  Bockspil  Martini  Luthers,  darinnen  fast  alle  Stende  der  Menschen  be- 
griffen vnd  wie  sich  ein  jeder  beklaget  der  jetz  leuffigen  sdiwercn  zeyt . .  Gehalten 
zu  RSmmbach  vff  dem  schloß.  25.  Jun.  1531.  Mentz,  bej  Peter  Jordan.  15.  Jul. 
1531.     24  BL    8. 

Bock  war  ein  Kartenspiel.  Die  Satire  ist  nach  Art  der  alten  Faßnachtspiele 
eingerichtet;  die  Personen  sprechen  nur  einmal.  Es  reden  Luther;  D.  Joh.  Cocleus; 
liTjoh.  Eckius;  D.  Joh.  Faber;  verlaufner  Mönch ;  verlaufiao  Nonne ;  verlaufner  PfaflT; 
£delman;  Kaufman;  Reichstädte;  Burger;  Handwerksman ;  Eriegsman;  Bauersman; 
^er  alt  Man ;  D.  Tho.  Mumar.  In  Letzterem  vermutet  Flögel  3,  255  irrig  den  Ver- 
ftkSler,  Die  an  Herren  Görgen  v.  N.  Hauptman  zu  N.  gerichtete  Widmung  aus 
S&mmbach  vom  26.  Jun.  1531  ist  *Hanns  will  KeUer*  unterzeichnet,  d.  i.  Joh.  CochL 
AnBZug  in  Riederers  Nachrichten  2,  226—239. 

§  135. 

1.  Ulrich  V.  Hatten,  geb.  21.  Apr.  1488  auf  dem  Schloße  Steckel- 
ir^,    znm  Geistlichen   bestimmt;   entwich  aus  Fulda  nach  Cöln  und  von 
nach  Frkf.  a.  0.,  wo  1507  sein   erstes   lateinisches  Gedicht   gedruckt 
'^enrde;  besuchte  Italien  (?);  lebte  dann  in  Greifswald  bei  dem  Bürgermeister 
'VVedegos  Loez,  der  ihn,  als  er  von  dort  fortzog,  plündern  ließ;  Nov.  1509 
in  Bostock;  1510  in  Wittenberg;  Reise  durch  Böhmen  und  Mähren;  1511 
in  Wien,  wo  seine  lateinischen  Gedichte  die  Gelehrten  bezauberten;  1512 
nach  Italien,   im  Apr.  zu  Pavia,   im  Jul.  zu  Bologna;    1513   that   er  als 
gemeiner  Soldat  Kriegsdienste  bei   der  Belagerung  Paduas;    1514  krank 
nach   Deutschland,   schlechte  Aufiiahme   daheim.      1515  ermordete  Ulrich 
von  Württemberg  Huttens  Vetter  Hans,  dessen  Frau  bei  ihm  blieb,  wah- 
rend Hütten  in  den  beredtesten  Schriften  gegen  Ulrich  auftrat,  den  gerade 
Beine  Verwandten  gegen  das  württembergische  Volk  gestützt  hatten.    Streit 
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Pfefferkorns,  Hoogstratens  and  des  Ortainus  Gratius  gegen  Beachlin; 
Hatten  aaf  Reachlins  Seite;  mit  Crotas  Babianas  and  andern  Ver&fter 
der  Epistolae  obscaroram  virorum;  Balle  des  Papstes.  1516  nach  Italien, 
am  die  Rechte  za  stadieren;  Bologna;  Venedig;  im  Jani  1517  wieder  in 
Deatschland.  1518  im  Dienst  des  Erzbischofs  Albrecht  von  Mainz,  den 
er  im  Sommer  auf  den  Aagsbarger  Reichstag  begleitete.  Kaiser  Max 
schlag  ihn  zam  Ritter  and  krönte  ihn  als  Dichter.  Gegen  Ende  des 
Jahres  wieder  in  Mainz.  1519  aaf  Steckelberg;  Teilnahme  am  Ejiege 
gegen  Ulrich  v.  Württemberg;  dann  wieder  in  Mainz  and  aaf  Steekel- 
berg.  Der  Erzbischof  entließ  ihn.  Anschluß  an  Luther.  Reise  nach 
Brüssel,  um  den  Kaiserhof  gegen  den  päpstlichen  Stuhl  zu  stimmen;  herbe 
Enttäuschimg.  1520  Zuflucht  bei  Franz  von  Sickingen  auf  der  Ebern- 
bürg,  wo  zahlreiche  Schriften  Huttens  gedruckt  und  lateinisch  erschienene 
von  ihm  ins  Deutsche  übersetzt  wurden.  1522  Sickingens  Vorbereitungen 
zum  Kriege  gegen  die  Bischöfe;  Hütten  entlaßen;  Reise  mit  Oecolampadins 
nach  Basel.  Erasmus  lehnt  seinen  Besuch  aus  feiger  Furcht  ab  und  ver- 
dächtigt ihn  als  unruhigen  Kopf,  der  nichts  zu  verlieren  habe.  Wande- 
rung über  Mülhausen  und  Zürich.  Zufluchtsstätte  bei  Pfarrer  3chnegg 
auf  der  Insel  Ufhau  im  Zürichersee,  wo  er  Ende  August  1528  im  sechs- 
unddreißigsten  Jahre  starb. 

Vgl.  Adami  Vitt.  ICtor.  p.  13.  —  Burckhard,  Commentarius  de  vita  et 
moribus  VMchi  de  Hütten.  Wolfenb.  1717—23.  HI.  8.  —  L.  Schub art,  ühidi 
y.  Hütten.  Leipz.  1791.  8.  —  C.  Moiners,  Lebensbeschreibung  berühmter  MftDDer. 
Bd.  3.  (ü.  V.  H.)  Zürich  1797.  8.  —  G.  W.  Panzer,  U.  v.  H.  in  Utterariflcher 
Hinsicht.  Nümb.  1798.  8.  Vgl.  dazu:  Allg.  Ut.  Anzeiger  1798  coL  1785,  1795, 
1809,  1817,  1853,  1963  und  1799  col.  1217.  Göttinger  gel.  Anz.  1798  Stück  121. 
Meusel,  bist.  Ut  biogr.  Magaz.  1,  38—47.  Allg.  Lit.  Ztg.  1800  N.  140.  Neue  alk. 
deut.  Bibl.  44,  4.  —  A.  Schreiber,  Gedichte  von  U.  v.  H.  und  einigen  seiner  Zeil- 
genoßen.  Heidelb.  1810.  8.  —  Hütten  und  sein  Zeitalter  nebst  dessen  Beden  gegen 
Ubich  V.  Württembg.  Gießen  1813.  8.  —  G.  C.  F.  Mohnike,  Uhr.  v.  Huttens 
Jugendleben  (Klagen  gegen  Wedeg  Lötz  und  dessen  Sohn  Henning,  herausg.,  übers. 
u.  erläutert)  Greifsw.  1816.  8.  —  A.  Wacenseil,  ü.  v.  H.,  nach  seinem  Leben, 
seinem  Charakter  und  seinen  Schriften  geschildert  Ntimb.  1823.  8.  —  ü.  v.  H., 
der  Ritter,  der  Gelehrte,  der  Dichter,  der  Känipfer  für  deuteche  Freiheit  Darge- 
stellt von  A.  Bürck.  Dresden  u.  Leipz.  1846.  ö.  —  F.  D.  Strauß,  Ulrich  wn 
Hütten.  Leipzig  1857.  H  (XVI  u.  374.  VI  u.  378  S.)  8.  —  (Dazu  E.  Böckihg 
in  den  Grenzboten  1858  Nr.  3—4.)  —  Neue  Aufl.  1871.  8.  —  Allg.  D.  Bio^.  13, 
464 — 80,  L.  Geiger.  —  J.  Zoller,  Ulrich  de  Hütten,  sa  vie,  ses  oeuvres,  son  epoqne. 
Paris  1849.    8.  —  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  5,  482. 

Ein  bisher  unbekannt  gebliebenes  Jugendgedicht  Ulrichs  von  Hütten.  Von 
Gust  Bauch  (Archiv  f.  Litt.-Ge8ch.  10,  429-434,  vom  J.  1507  bei  Bhagins* 
Martianus  CapeUa.) 

1)  In  VedegQ  Loetz  Consulem  Gripesualdensem  in  Pomerania,  et  filia  eins 
Henningum  Vtr:  Juris  doctorem  Querelara  libri  duo  pro  insigni  quadam  ininxia 
sibi  ab  illis  facta.  Am  Schi. :  Francophordij  eis  Oderam  per  Joannem  Hanaw.  Anno 
post  M.  et  quingentesimum  Decimo.   46  Bl.  4.  (Göttingen;  Berlin;  Greifswald.) 

2)  De  Arte  Versificandi  liber  vnus  Heroico  carmine  (Widmung  an  Joh.  u. 
Alex.  Osthen:  £z  Vuittemburgo  pridie  Kalendas  Januarij  Nouo  ineunto  anno  poet 
millesimü  et  quingentesimü  vndecimo).  14  Bl.  4.  —  IJlpsia)  1518.  14  Bl.  4.  —  Pansüs 
1526.  8.  —  Parisiis  1528.  8.  —  NorimbergsD  1531.  16  Bl.  8.  —  Parisüs  1582.  8.  —  Par. 
1534.  8.  —  Par.  1535.  8.  —  Par.  1536.  15  S.  8.  —  Paris.  1537*  40  BL  8.  — 
(Francof.)  1538.  8.  —  Lips.  1539  (bei  lod.  Willichs  Prosodia).  —  Parisüs  1541. 
16  S.  8.  —  NorimborgaB  1542.  16  Bl.  8.  —  Norimberg»  1547.  16  Bl.  8.  -  Com- 
mentarius in  artem  versificatoriam  ete.  Parisiis  1547.  96  S.  8.  —  Basileae  (bd 
lod.  Willichi  orthographiae  institutionibus)   1551.  64  Bl.   8.   —   Commentarius  eta 


Hütten.  229 

Lugdoni  1560.   71  S.  8.  —  Selecta  poetica  aaibos  continentar  €re.  Sabin!  praecepta, 
Ylnci  de  Hütten  ars  versificatoria,  elusque  Nemo  etc.    Budolstadii  1711.   72  S.   8. 

3)  Vlrici  Hutteni  Nemo.  (Erffordie).  4  Bl.  4.  —  1513.  4.  —  Vuittenburgü 
1516.   4  Bl.  4.  —  Vuittenbergi  1518.   4  Bl.  4. 

4)  Carmen  emunctissimum  mores  hominum  admodum  iucunde  oomplectens 
cui  TituluB  yir  bonus.  Am  8chl,:  Impressum  per  loannS  EnappU  Erphordie 
1513.  6  Bl.   4. 

5)  In  laudem  reverendissimi  Alberthi  arcbepiscopi  Moguntini  Panegyricus. 
Tubing»,  Th.  Anshelm.  1515.   30  Bl.  4.  —  Viteberg»,  G.  Khau  1533.   30  Bl.  4. 

6)  Epistola  ad  Maximilianum  CsBsarem  Itali»  fictitia  (Datum  Bononi» 
1516).   7  Bl.   4.  (Göttingen,  Poet.  555).  —  Erphurdie,  Matheus  Maler  1516.  16  Bl.  4. 

7)  a)  Phalarismus  Dialogus  Huttenicus.  Am  8chl.:  Mense  Martio  1517. 
6  Bl.  4.  —  b)  Phalarismus  Dialogus  Huttenicus.  lacta  eet  alea.  —  (Exoriare  aliquis 
nostris  ex  ossibus  ultor).  Mense  Martio.  1517.  6  Bl.  4.  —  c)  4  Bl.  4.  —  d)  9  JBl. 
4.  -  e)  10  Bl.  8.  (Göttingen,  H.  Germ.  325a.)  —  Deutsch:  Hie  nach  volget  ein 
scharffes  künstlichs  gedieht  vö  einS  TjrannS  etc.  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  4.  Vgl.  Allg. 
Ut.  Anz.  1800.  a  1498. 

8)  De  donatione  Constantini,  quid  ueri  habeat,  eruditorum  quorundam 
iudidum.  (Praefatio:  Ex  arce  Steckelberg,  Calen.  Dec.  1517).  o.  0.  u.  J.  50  Bl.  4. 
—  (Basel,  Val.  Curio.  1522?)  68  BL  8.  —  Jenae  1618.  12.  — Lugd.  B.,  lac.  Marcus. 
1620.    Vgl.  Böcking  7,  41. 

9)  Epistola  ad  illustrem  virum  Her mannum  de  NeuuenarcomitemHutteni- 
ana.  qua  contra  Capnionis  aemulos  confirmatur.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  —  Andrer  Druck: 
0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (Göttingen).  —  Epistolae  trium  illustrium  uiroB,  ad  Hermannum 
(jomitem  Nuenarium.  Eiusdem  responsoria  una  ad  lo.  Beuchlinum  et  altera  ad 
lectorem  etc.    Coloniae,  Euch.  Gervicom.  1618.   28  BL   4. 

10)  OStig,  Nemo.  Am  Schi:  AugustsB  (1518).  12  BL  4.  p.  4.  aduenienti 
.  .  (Göttingen).  —  Andrer  Druck  (1518).  12  Bl.  4.  p.  4.  blanda  aliqua  .  .  —  lips., 
Schumann  10  Bl.  4.  —  Basileae,  lo.  Frohen.  1518.  12  BL  4.  —  Basileae  apud 
loannem  frobenium  1518.  12  BL  4.  (Nachdr.)  —  Leyanü  1518.  12  BL  4.  (Gröttingen, 
Poet.  559).  —  Basileae,  apud  lo.  Frobenivm,  1520.  14  BL  4.  —  o.  0.  u.  J.  12  Bl. 
4.  —  Eostochij.  1544.    13  Bl.   8.  —  Domavii  Amphitheatrum  1619.   S.  757  f.  u.  öfter. 

11)  Triumphus  Doc.  Keuchlini  Habes  stndiose  lector,  loannis  Capnionis 
▼iri  Draestantissimi  Encomium.  Thumphanti  illi  ex  deuictis  Obscuris  viris,  Id  est 
Theologistis  Colonien,  et  Eratribus  de  Ordine  Praedicatorum ,  ab  Eleutherio  B^zono 
decantatum  (Hagenau,  Anshelm  1519).  22  Bl.  4.  —  loannis  Reuchlin  viri  danssimi 
Encomion:  Triumphanti  .  .  .  Bizeno  decantatum  (Hagenau,  Anshelm  1520).  22  BL 
4.  ((xöttingen). 

12)  a)  Aula.  Dialogus.  Ad  lectorem.  Bes  est  noua  Lector,  res  est  iucunda 
lusus  perurbanus  et  facetus:  dispeream  nisi  legisse  voles.  Am  Schi,:  In  offidna 
excusona  Sigismundi  Ghmm  Medid  et  Mard  Vujrsung  1518.  17.  Sept  16  BL  4. 
(GrÖttingen).  —  b)  lips.,  Valent.  Schumann.  1518.   14  Bl.   4.  —  c)  Basil.,  lo.  Proben. 

1518.  Novemb.  32  K.  8.  —  d)  August»  VindeL  1519.  VH  Kai.  Apr.  24  BL  4.  — 
e)  Aula.  Dialogus.  Phalarismus  Huttenicus  Dialogus.  Febris  Dialo.  Hütten.  Sab 
Scuto  Basüiensi  venalo  comperiee  (1519).  60  S.  4.  —  f)  Aula.  Dialogus.  Parrhisiis. 
Am  Schi :  XH  Cal.  SextUes  1519.  24  BL  4.  —  g)  Aula.  BononiQ  1520.  Febr.  28  BL 
8.  —  h)  Aula.  Mediolani  1521.  8.  —  i)  Aula.  Argentorati  1559.  32  BL  8.  —  k) 
Aulica  Tita.  Francof.  ad  M.  1577.  11,  164  u.  4  BL  8.  —  1)  Aulica  vltÄ.  Francof. 
1578.  8.  —  m)  Vgl.  Allg.  üt.  Anz.  1799.  1221  f. 

13)  Ad  Bilibaldum  Pirckhevmer  Epistola  Yit»  su»  rationem  exponens. 
Am  Schi.:  August^,  viig.  Galen.  Nonemb.  1518.  12  Bl.  4.  (Göttingen).  —  August» 

1519.  30.  Apr.   18  Bl.  4. 

14)  Ad  Princines  Germani»,  vt  bellum  Toids  innehant  Exhortatoria. 
Publioo  Germani»  ooncUio  apud  Augustam  Vindelyooram.  1518.  20  BL  4.  (Göttingen, 
6.  var.  arg  476.  IV,  7).  über  dais  von  Hütten  dorchoorrigierte  Ex.  in  ^üridi  v^ 
Böcking  3,  XIX  f. 

15)  M.D.XVin.  Hoc  in  volumine  haec  oontmentor.  Vir.  de  Hütten  eq.  Ad 
CsBsarem  Maximil.   vt  bellum   in  Venetos  ooeptum  prosequatur.     Exhoitatorium. 
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Einsdem  ad  C»8.  Maximil.  Epigram,  liber  I.  —  Item  Taria  Hutteni  eoigr.  .  .  Am 
Schi, :  In  offidna  excusoria  loannis  Miller  IUI.  non.  lanuar.  1519.  76  nh  4. 

16)  Fe  bris.  Dialogiis  Huttenicus.  o.  0.  (Mainz)  1519.  4  Bl.  4.  —  Nachdruck 
1519.  4.  (Göttingen).  —  1519.  4.  (Göttingen).  —  1519.  4.  (Göttingen).  —  Febris 
Dialogus  Huttenicus.  Phalarismus  Dialogus  Huttenicus.  (Gedr.  in  den  NiederL). 
8  Bl.  4.    Böcking  7,  42.  —  Vgl.  BöcMng,  Index  bibliogr.  S.  37  f. 

17)  Dialogus  oder  eyn  gesprech.  Febris.  gcnät.  durch  den  Emuesten  ▼nd 
hochberumpten  Virich  vom  Hütte  in  latein  beschriben,  yetz  durch  gut  gunner  zu 
deutsch  gemacht.  Am  Schi.:  Getruckt  zu  Leypßgk  durch  Wolfifgang  StöckeL  1519. 
4  Bl.  4.  —  0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (Göttingen).  Vgl.  Böcking  7,  42.  — . .  Vlrich  vom 
Hütten  .  .  0.  0.  u.  J.  8  Bl.  8. 

18)  De  Gvaiaci  medicina  et  morbo  gallico  liber  vnvs.  (Mogvtiae  in  aedibos 
loannis  Schoffer  mense  Aprili  1519).  44  Bl.  4.  —  Sub  Scuto  Basiliensi  1519.  40  BL 
4.  —  Bononiae  1521.  4.  Apr.  40  Bl.  4.  —  1524.  44  Bl.  4.  Mogvntiae.  —  Mo- 
gvntiae  1531.    126  S.  8.  —  Venetiis  1535.   8.  —  Vgl.  Mumer  S.  218,  80. 

19)  Hoc  in  volumine  hacc  continentur  Vlrichi  Hvtteni  eqv.  Super  interfectioiie 
propinqui  sui  loannis  Hutteni  equ.  Dcploratio.  Ad  Ludouicbum  Huttenum  soper 
interemptione  filij  Gonsolatoria.  In  Vlrichura  Vuirtempergensem  orationes  V.  In  eunoem 
Dialogus,  cui  titulus  Phalarismus.  Apologia  pro  Phalarismo,  et  aliquot  ad  amiooe 
epistolae.  Ad  Franciscym  Galliarum  regem  epistola  ne  causam  vuirtempeigefi. 
tueatur  exhortatoria.  Am  Schi. :  excusum  in  arce  Stekelbeck  1519.  Sept.  106  Bl.  4« 
(Gedruckt  von  SchöfFer  in  Mainz),   ((jöttingon).  —  Vgl.  Böcking  3,  XXI  f. 

20)  De  Vnitate  ecclesiae  conservanda,  et  schismate,  quod  foit  inter 
Henrichum  HH.  imp.  et  Gregorium  VH.  (Mogunt,  mens.  Mart.  1520).  6  Bl.  u.  149  8. 
4.  (Gröttingen). 

21)  Dialogi.  Fortuna.  Febris  prima.  Febris  secunda.  Trias  Bomana. 
Inspicientes.  (Mogvntiae,  lo.  Scheflfer.  Apr.  1520).  72  Bl.  4.  (Gottingen).  —  (StraB- 
bürg,  M.  Hupfuff).  o.  J.  72  Bl.  4.  —  Louanij.  1521. 

22)  Gespräch  büchlin  herr  Virichs  von  Hütten.  Feber  das  Erst.  I^ber 
das  Ander.  Wadiscus.  oder  die  Römische  drejfaltigkeit.  Die  Anschawenden.  (Stnfib., 
Hans  Schott  1521).  90  Bl.   4.  (Göttingen).    Vgl.  Böcking  7,  43. 

23)  ETn  lustiger  vn  nutzlicher  Dialogus,  Herr  Vlrichen  von  Hütten,  Vadiscna, 
oder  die  Rhömisch  Drejfaltigkeyt  genant.  Diirch  Vlrichen  Varnbliler  den  jungem, 
au8  dem  Lateyn  neulich  verteütscmet.  Vnderredner  Emoldus.  Huttenus.  GetnidEt 
zu  Strafiburg  bey  Balthassar  Beck.  MJD.XLHH.  52  Bl.  4.  Die  übrigen  11  Dnute 
bei  Böcking,  Index  bibl.  52  flf.  u.  7,  43.  —  Vgl.  Heidelb.  Hs.  Nr.  563  v.  J.  1544. 
Fp.  4.   Bl.  80  ff.    Wüken  507. 

24)  De  schismate  extingnendo,  et  vera  ecdesiastica  libertate  adserenda 
epistolae  aliquot.  Huttenus  in  lucem  edit.  42  Bl.  4.  Galen.  lunii  1520.  (Gröttingen). 

25)  Epistola  Vlrichi  Hütten  equitis,  Ad  D.  Martinum  Lutherum  Theo- 
logum.  Vmttembergae  (aus  Mainz  11.  Non.  Jul.  1520).  2  Bl.  4.  (Cföttingen).  Y^^ 
Böcking  7,  43.  —  Leipz.,  Mart.  Lantsperg.  1520.  2  Bl.  4. 

26)  Hoc  in  libello  hsßc  continentur.  Vlrichi  De  Hutton,  ad  dlarolum  Impeira- 
torem,  aduersus  intentats  sibi  a  Romanistis  vim  et  iniuriam,  conquestio.  Einsdem 
alia  ad  Prindpes  ac  vires  Germaniae,  de  eadem  re  conquestio.  Eiusdem  ad  Albertam 
Brandenpurgen. ,  et  Friderichum  Saxona  Duc6,  Prindpes  Electores,  ali^q;  ad  alioa 
EpistolQ.  lacta  est  alea  (1520).  20  Bl.  4.  (Straßb.,  Joh.  Schott).  (Göttingen).  — 
(Straßb.,  Schott).  24  Bl.  4.  -  Andrer  Satz,  daselbst  24  Bl.  4.  —  Vgl.  Böckiiig, 
Index  bibl.  57  f.  und  7,  43.  —  o.  0.  u.  J.  32  Bl.  8.  —  o.  0.  u.  J.  28  Bl.  8.  Fnj- 
tag,  Adparatus  3,  505. 

27)  In  dißem  Büchlin  findet  man  Herr  Wirichs  von  Hütten  Vber  vnd  gcjsen 
vorgewaltigung  des  Bapsts  vnnd  der  Komanisten,  klag  schrifft  an  Kaiseriiciie 
maiestat.  Ein  ander  klagschrifft  auch  in  dee  selbigen  sach,  an  gemeyne  TefttM^ 
nation.  Ermanun^  an  Hertzog  Friederich  GhurfÜrst  z&  Sach£en,  z&  vorfechtong  ge- 
meyner  freyheit  wider  die  Komanisten.  Audi  eÜiche  andere  schrifiten  alle  voll  |^mr 
leer  vnd  vormanungen,  yetzo  newlichen  aufi  latin  in  teütsch  transferiert.  Ich  hidba 
gewagt.    0.  0.  u.  J.  28  Bl.  4. 

28)  Die  verteüscht  clag  Viridis  |  vO  Hütten  an  Hertzog  FridrichS  |  ift 
läadisen  .  .  o.  0.  u.  J.   10  Bl.  4.   (Göttingen).  —  Viridis  von  Hütten  vertefitMht 


Hütten.  231 

dag  I  .  .  0.  0.  u,  J.   8  Bl.  4.  —  Ulrichs  von  Hut-  |  ten  yerteütscht  clag  .  .  o.  0. 
n.  J.    8  Bl.  4. 

29)  Ein  Clagschrift  des  Hochberümten  vnd  Emuestg  herrn  Virichs  vö  Hütten 
gekröneten  Poeten  vn  Orater  an  alle  stend  Deütecher  nation,  Wie  vnformlicher  weise 
"▼ü  g&tz  geschwind,  vneraucht  oder  erfordert  einiges  rechtes.  Er  mit  eignem  tyränischS 
gewalt,  vö  dem  Romaniste,  an  leib,  eer  vnd  gut,  beschwert  yü  benotiget  werde  .  . 
0.  0.  u.  J.   10  Bl.  4.  (Göttingen). 

30)  Bvlla  Decimi  Leonis,  contra  errores  Martini,  et  sequadum.  o.  0.  u. 
J.  22  BL  4.  —  Bvlla  .  .  Contra  .  .  22  Bl.   4.  (Göttingen). 

31)  a)  In  incendivm  Ivtherianvm  exclamatio  Vlrichi  Hvtteni  equitis. 
Anno  Domini  MD.XXI.  2  Bl.  4.  V.  6  pr^busq.  —  b)  2  Bl.  4.  V.  6  praBobus^. 
—  VuittenbergaB.  o.  J.  10  Bl.  4.  —  c)  Contenta.  |  Vlrichi  ab  Hütten ,  Equitis 
Germ.  Exclamatio,  in  |  incendium  Lutheranum  ...  10  Bl.  4.  (Cröttingen,  S.  v.  arg. 
476.  U,  14). 

82)  a)  Evn  Klag  über  den  Luterischen  Brandt  zu  Metz  |  durch  herr 
VI  I  rieh  vonn  Hütten.  4  Bl.  4.  —  b)  Ein  klag  über  den  Luterischen  |  Brandt  zn 
Mentz  durch  |  herr  VTrich  von  |  Hütten.  .4  BL  4.  Aija  Z.  3.  nyemandt  sa^n 
dar,  .  .  —  c)  Ein  klag  über  den  Luterischen  |  Brandt  zu  Mentz  durch  1  herr  Vlnch 
▼on  I  Hatten.  4  BL  4.  Aij »  Z.  3.  nymanndt  sagen  dar  ?  .  .  —  d)  Ein  klag  vber  den 
lAiterischen  |  Brandt  zu  Mentz  durdi  herr  |  Vlnch  von  Hütten  .  .  2  Bl.  4.  (Göt- 
tingen). —  e)  Ain  dag  über  den  brandt  der  I  Luterischen  bücher  zu  |  Mentz  durch 
her  I  Virich  von  Hütten.  4  Bl.  4.  —  f)  Ein  Elag  über  den  Luteri-  I  sehen  Brandt 
zft  Mentz  |  Durch  herr  Virich  |  von  Hütten.  4  BL  4.  —  g)  Ein  klag  über  den 
jatiieriflchen  Brandt  zu  Mentz  durch  |  herr  Ulrich  von  |  Hütten.  4  Bl.  4.  (Göttingen, 
HicK  104  0.)  —  h)  Ein  Ciag  vber  den  luterischen  |  brandt  zu  mentz  durch  herr  | 
Tlrichen  von  Hütten.    4. 

33)  a)  Clag  vnd  vor  manag  ge^n  |  dem  übermässigen  vnchristlichen  gewalt 
des  Bapste  l  zu  I&m.  vnd  der  vngeistllche  geistlichen,  durch  her  |  ren  Vlrichen  von 
Hatten,  Poeten,  vn  (Krater  der  gantz  |  en  Christenhdt,  vn  züuoran  dem  vatterland 
Tefitsch  j  er  Nation  zu  nutz  vnd  gut,  von  wegen  gemeiner  be-  |  schwemuü,  vnd  auch 
seiner  eigen  notturfft,  in  Beym-  |  ens  wejß  beschriben.  |  lacta  est  alea.  Ich  habs 
gewagt  0.  0.  u.  J.  26  Bl.  4.  ((jöttingen).  —  b)  Clag  vnd  vor-  |  manung  g^ 
aem  über  1  massigen  vnchristlichem  gewalt  des  |  Banstes  zu  Kom  .  .  o.  0.  u.  J.  ^ 
BL  4.  (Göttingen,  S.  var.  arg,  476.  II,  7.)  —  c)  Ciag  vnd  vor  |  manüg  gegS  dem 
übennä  |  ssigen  vnchristlichen  gewalt  des  |  .  .  o.  0.  u.  J.  26  Bl.  4.  (Göttingen, 
H£E.  104  b.  n.  S.  var.  arg.  476.  H,  5.)  —  d)  LEbendige  abcontrafa  |  itur  deß  gantzen 
BapetthnmbB.  Sampt  einer  tröstlichen  ermanung  an  die  |  freien,  starken  Helden 
Tentscher  Nation,  das  sie  doch  ein  |  mal  das  vatterlandt  von  disem  hellischen  hundt 
gar  erretten,  |  Kurtzweilig  vnnd  trostlich  zu  lesen.  |  Manes  HuttenL  Jetzunt  von 
newem  auftgangen.  (Strafib.,  Cammerlander  1546).  24  Bl.  4.  (Füj  ^  Ein  Holzschnitt 
ta  der  Fabel  von  des  Sterchs  und  Wol&  Weinschank.)  ((jöttingen,  S.  v.  arg.  476. 
n,  8).  —  e)  AufPwecker  Der  Teutechen  Nation.  1632.  47  S.  4.  VgL  Sdmorrs 
Archiv  4,  393  n.  Böddng,  Hütten  7,  44.  —  Hrsg.  von  Emil  Budier.  Tuttlingen 
1888.    62  S.    8. 

34)  a)  Herr  Wlrichs  |  von  Hütten  lanzöig  !  wie  all  wegen  sich  die  Bomischen 
BiBchöff,  od'  Bäpst  I  gegen  den  teutechen  Kayß-  I  eren  gehalten  haben,  vff  dz  |  kürtzst 
tA  Chronicken  vnd  |  Historien  gezogen,  K.  ma- 1  iestät  fürzübrin^n.  Ich  habs  ee- 
wagt  (StraBbur^,  Schott.)  8  BL  4.  —  b)  Am  Anzaygung,  wie  allw^n  sich  die 
B^d-  I  sehen  Bischoff  oder  Bäpst  .  .  8  BL  4.  —  c)  Am  Anzeygung:  wie  alwegen  | 
sieh  die  Bömisdien  Bischoff  oder  Benst  |  . .  8  Bl.  4.  ((jöttmgen).  —  d)  Hienachnolgt 
ein  ammignng  I  wie  alwegS  sich  die  Römisch  |  en  Bischoff  oder  Bäpst  |  .  .  8  BL  4.  — 
a)  Hie  nachnolgt  ain  anzeigung  Wie  |  alwegS  sich  die  Komischen  Bisdioff  oder  Bepst 
•  .  6  BL  4.  —  f)  Enrtzer  auszug  wie  bös-  |  lieh  die  Bepsto  gegen  den  Deudsch  |  en 
Keynm  jemals  gehandelt  .  .  12  bL  4.  —  g)  Eurtzer  aufizug,  wie  bös-  |  lieh  die 
Bepete  gegen  den  Dendsche  Eeisem  1  vemals  gehandelt  .  .  M.D.a1v.  10  BL  4.  — 
h)  Ein  trewe  Warnung,  Wie  die  bähst  all  wegen  wider  die  Teutechen  Keyser  ge- 
wett  .  .  20  BL    4. 

35)  Dialog!  Hnttenici  noui,  perquam  festiui.  Bulla,  vel  Bullidda.  Monitor 
psimui.    Monitor  secandne.    Predones.    lacta  est  alea.  (£z  Ebemburgo  Idib.  lann- 


232  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  185. 

arii  1521)    38  Bl.    4.    (Gottingen,  Scr.  var.  arg.  476.   n,  10.)    —    Anderer  Bäte 
(Göttingen). 

36)  Vlrichi  ab  Hütten  eq.  germani  In  Hieronjmum  Aleandmm  et  Marinnm 
Carraciolnm  Oratores  Leonis.  X.  apud  VormaciS  InuectiusB  singulsB.  In  Cardinalet, 
Episoopos  et  Sacerdotes,  Luthenun  oppugnanteis  Inuectiua.  Ad  Carolom  Imperatoi€ 
pro  Luthero  exhortatoria.  28  Bl.  4.  —  (Straßb.,  Scliott)  32  Bl.  4.  (Göttmgen. 
S.  V.  arg.  476.  H,  15.) 

37)  Ein  send  brioue  so  vlrich  von  hutten  on  Kaiserliche  Maiestat  gethin, 
Bebstliche  botschafft  betreffende,  vast  lustig  zu  lesen.  Ein  Anderer  sentbrieue,  so 
der  obgemelt  von  hüten,  an  eing  Namhafftigen  burger  tzu  Nurenberg  geschriben, 
Doctor  Martinus  Luthers  abschid  von  Worms  betreffende,  in  welcher  wol  tro 
mercken,  dy  grossen  arglist  so  dy  Bomischg  furgewent  haben  hje  in  kurtz  be- 
griffen.   (Hutten  an  BUwald  Pirckeymer  .  .  aufi  Eberbuigk  1521)  4  BL    4. 

38)  Due  ad  Martinum  Lutherum  Epistole  Vlrid  ab  Hutten  (1521  El 
Ebemburgo)  4  BL    8.  —  Vuittembergae.    4  Bl.    8. 

39)  Hoc  in  libello  haec  continentur  Helii  Eobani  Hessi,  ad  Huldericum  Hutte- 
num,  vt  Ghnstianae  Veritatis  caussam  et  Lutheri  iniuriam,  armis  contra  Bomanistas 
prosequatur,  Exhortatorium.  Hulderichi  Hutteni  ad  Helium  Eobanum  Hessum  pro 
eadem  re  responsorium.  Elegiaco  carmine.  (1521)  6  Bl.  4.  (Gottingen,  S.  ▼. 
arg.  476.  H,  13). 

40)  Concilia  wie  man  die  halten  sol.  Vnd  von  verleyhung  geystlicher  khoi- 
pfrunden.  Antzöig  damit,  der  ßäpst,  Cardinälen,  vn  aller  Curtisanen  list,  vrsnning 
vn  handel  bitz  vff  diu  zeit.  Ermanung  das  ein  yeder  bey  dem  rechten  alten  Chntfr 
liehen  glauben  bleiben,  vnnd  sich  z&  keiner  newerung  bewegen  lassen  soll,  durch  henr 
C&nrat  zärtlin  in.  76.  artickel  veruasszt.  (Huttens  Vorrede:  (jebenn  zu  Ebembaig 
vff  den  tag  Valerij  1521).    28  Bl.    4.  (Göttingen,  S.  v.  arg.  476.  H,  12). 

41)  Ain  new  lied  herr  Virichs  von  Hutten.  Ich  habs  gewagt  mit  sinnra . . 
Last  Hutten  nit  verderben.  Getruckt  ym  Jar  XXI.  (Sieben  lOzeiL  Str.)  OffiiSB 
FoHobl.  (WB.  101).  Gedruckt  in  Gräters  Bragur  1802.  7,  2,  95—97.  WKL.  79», 
ühland  Volksl.  I,  917.    Nr.  350. 

42)  Beklagunge  der  Freistette  deutscher  natis.  Der  Nemo  hatt  das  ee- 
ticht  gemacht  Das  mancher  im  regiment  nit  lacht  Er  sey  Königk  Bischoff  Fürst  oder 
Graff  Der  allen  die  vngerechtikeit  leufft  nach.  4  Bl.  4.  —  Vormanung  an  die 
freien  vnd  reich  Stette  teutscher  nation.    6  Bl.    4. 

43)  Ein  demütige  erma-  i  nung  an  ein  gemeyne  statt  |  wormbfi  von  Vlrich  I 
von  Hutten  zt-  |  geschnoben.    Am  8cfu. :    Datum   Landstall   Sontag  nadi   JaooÜ. 
Anno  M.D.xxij.    6  Bl.    4.  —  Ein  demütige  .  .  zu  |  geschrieben.    6  Bl.    4.    —  Em 
demütige   ermanung   an  |  ein  gemeine  stat  Wormß  von  |  Vlrich    von   Hutten  |  sfige- 
schriben.    6  Bl.    4. 

44)  Entschuldigung  Virichs  von  |  Hutten  Wyder  etlicher  vnwarhafftigee J 
außgeben,  von  ym,  als  solt  er  wider  |  alle  g^sÜicheit  vnd  priester  |  schafft  sein,  mitt 
erkla-  I  rung  etlicher  seiner  1  geschrifften.  (Worms  1521)  16  Bl.  4.  —  Entschüldi-  j 
gung  Virichs  |  von  Hutten  |  Wyder  .  .  14  Bl.    4. 

45)  Vlrichi  ab  |  Hvtten  |  cum  |  Erasmo  Roterodamo,  Presbytero,  Theologo, 
Expostulatio.  36  B.  4.  (Göttingen,  S.  v.  arg.  476.  IV,  1).  —  Vlrichi  ab  Hut- 
ten I  Cum  Erasmo  Koterodamo,  pres-  |  bytero,  theologo,  Expostulatio.  |  A  prioie 
deprauatione  |  uindicta  iam.  Othonis  Brunfelsii  I  Pro  Vlricho  Hutteno  defuncto, 
ad  I  Erasmi  Roter.  Spongiam,  |  responsio.    68  Bl.  n.    —   denuo  recognita.  68  BL  8. 

46)  Er  Virichs  vonn  Hutt€  mit  Erasmo  von  Roterdam  Priester  vnd  theologo 
hsdlung,  allermeist  die  Lutherische  sach  betreffend.    M.D.XXÜJ.    34  Bl.    4. 

47)  Arminivs  |  Dialogus  Huttenicus,  (Juo  |  homo  patriae  aman-  |  tissimas,  Ger- 
manorum  laudem  celebrauit.  (Hageno»  in  aedibus  lohan.  See.  1529).  24  BL  8.  — 
Vittebergae  1535.    48  BL    8.  —  Viteberg»  1551.    8.  —  Lubecae  1624.    8  BL    4. 

Gesammelt  wurden  Huttens  Gedichte  (von  Eobanus  Hesse):  Vlrichi  Hutteni 
Equitis  Germani  opera  poetica,  ex  diuersis  illius  monumentis  in  unum  collecta,  qaonim 
elenchum  sequens  pagma  habet.  (Epigrammata;  In  tempora  Julii  11.  Satyra;  Ad 
Maximil.  exhortatorium  vt  bellum  in  v^netos  prosequatur;  De  piscatura  Venetomm, 
heroicum;  Marcus,  heroicum;  De  non  de^neri  statu  Geimanorum;  Epistola  Italiae 
ad  Maximilianum ;  Responsoria  Maximiliani  ad  Italiam  authore  Heho  Eiobano  Heaio; 
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Ad  Cardinalem  Adrianum  pro  Capnione  intercessio;   Triumphus  Capnionis;  Fanegy- 

ncQfl  in  laadem  Alberti  Archepiscopi  Moguntini.     In  Penericomi  vitam  et  obitum; 

üTemo;  Vir  bonns;  De  arte  versificatoria.)    1588.    (Francor.  ad  M.)   8.     (Göttingenf 

Poet  558.)  —  Sffln  Briefwechsel:  Vlrici  de  Hütten  Opera.    Tom.  I.  Epistolas  .  . 

oomplectens.  Ed.  Chr.  Jac.  Wagenseil.    Lips.  1788.    8.  —  Seine  Werke :  Opera  ouae 

atut  omnia.     Coli.  ed.  variisque  annotat.  illustr.  E.  J.  H.  Münch.     Berouni  lo21. 

y.  8.    Auserlesene  Werke.    Übersetzt  und  hrsg.  t.  Ernst  Münch.    Loipz.  1822.  8. 

—  Ylridd  Hatten!  equitis  germani  Opera  qu»  reperiri  potuerunt  omnia  edidit  £du- 

Hdaa  Böcking.  lipfflSB  1859—1869.   VII.   8.  —  I.  1859.   Index  bibliographicus 

p.  1—104.    Epistolae  et  documenta  quae  ad  annos  1506  -1520  pertinent.  p.  1 

UB  A82.   —  U.  1859.    Epistolae  quse  ad  annos  1521  et  seq.  pertinent.    515  S.  — 

HL  1862.  Poematum  partes  quatuor.    XXX  u.  578  8.  —  IV.  1860.   Dialogi. 

Gespr&che  und  gleichzeitige  Übersetzungen.  —  V.  1861.   Reden  und  Lehrschriften. 

V1IIU.515S.    —  VI.  1864.     Epistol»  obscurorum  virorum.    XXXOI.    586 

11.15  8.  —  Vn.    1869.   Indices   ad  Epp.  o.  v.  Index  biographicus  et  onomas- 

ticu.    Commentanos.   Addenda. 

2.  Franz  von  SicUngen,  geb.  1481,  f  7.  Mai  1523,  ausgezeichnet  als 
energischer  Freund  des  Rechts  und  Beschützer  der  Bedrängten;  Anhänger 
und  Förderer  der  Reformation ;  durch  hohe  edle  Thatkraft  dem  Kaiser 
gewachsen  und  von  Gegnern  und  Genoßen  gleich  hochgeachtet. 

E  ülmann,  Franz  von  Sickingen.    Leipzig  1872.    8. 

1)  Eruoderang  vnd  verkundung  des  Edlen  vnd  vesten  Francisd  von  ÖicMngon  zu 
BwAorg,  an  vn  wider  Provindal  priorg  vnd  Conuent  Prediger  ordens  teütscher  nation 
^  sonderlichen  bruder  Jacoben  vD  der  Hochstraten  auch  prediget  ordens,  von  wegS 
vn  namen  des  hochgelerten  vn  weytberümbten  herm  Johan  Keudolins  bejder  Bechten 
j^ctoro,  seiner  erlangten  Executorial  halben.  4  El  4.  —  Wicdergedr.  in  Burckhards 
Hotten  3,  158  ff.  —  Anderer  Druck:  1519.    4  Bl.    4.    (HB.  593). 

2)  Aufischreiben  vnd  veranntwürtung  Frandscus  von  Sigkin^n,  vff  Kugklich  ver- 
^^^9^,  erdicht  angeben  vnd  vnbillich  Verunglimpfung  seiner  widerwertigen  vnnd  mifi- 
«ander.    1522.    4  Bl.    4.    (HB.  594). 

3)  a)  Ain  sendbrieff  so  der  Edel  vnd  Emuest  Frandscus  von  Sickingen  sein 
*nwiher,  dem  .  .  Junckherr  Diethem  von  Henschußheim  zu  vnderrichtung  ettlicher 
«tickd  Christlichs  Gelaubens,  kOrtzlich  zugeschickt  hat.  1522.  8  Bl.  4.  AUg.  L 
*n*.  1800.  S.  420.  —  b)  Ain  sendbrieff  so  der  .  .  Emvest  .  .  seynem  schweher  .  . 
j^  ▼nderriebtang  etzlicher  artickel  christliches  glaubens  zugeschickt  hadt.  o.  0.  u.  J. 
^Bl.  4.  (HB.  596.)  —  c)  Ejn  Sendbrieff,  so  .  .  kürtzungen  tzu  geschickt  hatt. 
f^aBive  Haztmuts  von  Oronöberg  an  Francisca  von  Sickingen.  Wittemb.  1522. 
1<>  BL    4.    (HB.  595). 

4)  Ain  vennanung  Juncker  Frantzen  von  Sickingen  zu  seynem  hör  als  er  wolt 
il^Qeii  wider  den  bisdioff  vonn  Tryer  .  .  Bruder  Hainrieh  von  Kettenbaeh. 
1583.    6B1.    4. 

^  5)  Wie  die  drey  kriegßfursten ,  Nemlich  Trier,  Pfaltz  vn  Hessen,  Frantzen  von 
^ciäiigen  vben^n,  Inen  vn  seine  anhenger  eins  tayls  gestrafft,  auch  etlich  Schlösser 
^HI^Yuinen  vnd  l&obert  haben  .  .  (von  Caspar  Sturm,  kaiserl.  Herold)  o.  0.  u.  J. 
0p83.)  10  BL  4.  —  Warlicher  berieft:  wie  von  den  dreyen  CJhurfÜrsten  vnd 
'?»«ten  .  .  weylandt  F.  v.  S.  vberzogen  .  .  1523.  14  BL  4.  —  Warlicher  bericht 
»Ä  .  .  20  BL    4. 

6)  Ein  newer  spruch  von  Frantz€  von  Sickingens  Handlung  (Beimbiographie). 
G«dr,  1528.    16  Bl.    4. 

7)  Ein  newer  Spruch  von  Boxsperk  vnd  von  landtstall.  Im  23.  Jare.  (KeUers 
^^  I^ndstall  Klage  um  Sickingens  Tod.)    6  Bl.    8. 

M^  8)  Djralogos  der  Rede  vn  gesprech,  so  Frandscus  von  Sickingen,  vor  des  hymmelll 
PwrtBn,  mitt  sant  Peter,  vnd  dem  Bitter  sant  Jörgs  gehalten.  Zuvor  vnd  ehe  dann 
«r  Ingeiassen  ist  worden.    7  Bl.    4.    Allg.  1.  Anz.  1801.    S.  397  f.    Baur  152. 

9)  Was  nütrong  entspring  von  den  falschen  Laterischen  (üatzen,  als  von  FrantzS 
JB^  Gi^ing  vfi  seiner  Teuflischer  bundtnafl  .  .  Gemacht  durch  Matliias  Siegel  von 
«>er.   (ISS).    4  BL    4. 

10)  Solmaphan  Di6  bnechlein  hat  schon  schwenckh,  vnd  vil  LttsÜich,  treffisn  doch 
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das  zil  Der  warheyt,  ynd  den  rechten  grundt,  So  Christus  lernt  mit  seinem  mnnd^ 
Sein  nam  ist  Schnaphan,  merck  mich  eben,  Fürt  ein  armes  reuter  leben..  (Diak^ 
12  Bl.    4.    (HB.  597.)    Baum,  Butzer  219. 

11)  Bartholomaei  Latomi,  Arlunonsis  (1485— 1566)  Carmen  heroicum  de  fibctkni 
Siccingensi  et  obsidione  Trevirensis  urbis.    Colon.  1523. 

3.  Johann  von  Schwarzenberg^  Freiherr,  am  25.  Dec  1463  geborec 

am  Rhein  erzogen;   Bambergischer,  dann  Würzburgischer  Hofimeister;  m 

letzt  brandenburgischer  Landhofmeister  in  Franken,  f  20.  Oet.  1528.    B 

neigte    sich   entschieden    der  Reformation  zu  und  geriet  darüber  mit  den 

eignen  Sohne  in  heftigen  Zwiespalt. 

J.  Fr.  Christ,  De  Johanne  Schwarzenbergio.  Ualae  1726.  4.  —  Andr.  El 
Rossmann,  Von  dem  Verfasser  der  Bamber^schen ,  Brandenburgischen  and  de 
heil.  röm.  Reichs  peinl.  Halsgerichtsordnung,  Job.  Frhm  v.  Schwarzenberg  (in  da 
Erlanger  gel.  Anz.  1750.  Nr.  25.  S.  193—199.  N.  Lit.  Anz.  1802.  Nr.  6.  S.  II 
bis  122).  —  G.  Th.  Strobel,  J.  Frhm.  v.  Schwarzenbergs  Leben  and  Schiiftei 
Altdorf  1773.  8.,  wiederholt  in  dessen  vermischten  Beiträgen.  Altorf  1774.  8. 1  U 
32.  —  Malblank,  Geschichte  der  peinlichen  Halsgeriohtsordnnn^  Karls  Y.  un 
ihrer  Entstehung.  Nümb.  1783.  S.  112  ff.  -  Roßhirt  im  Archiv  des  (Mmini; 
rechts.  Bd.  9.  S.  234  ff.  —  Zöpfl,  Das  alte  Bamberger  Recht  als  Quelle  di 
Carolina.  Heidelb.  1839.  8.  —  Zeitschrift  für  deutsches  Strafverfahren,  hrsg.  to 
Jagemann  u.  Nöllner.  Karlsr.  1841.  1,  133  ff.  —  Ranke,  Gesch.  im  Zeitalter  d< 
Reformation  2,  54  ff.  —  E.  Herrmann,  Job.  Frhr.  v.  Schwarzenbera^.  Ein  Beitn 
zur  Gesdi.  des  Criminalrechts  und  der  Gründung  der  protestantischen  Kirche.  Lopa 
1841.    96  S.   8.    Darüber:  H.  Zachariae  in  d.  Gott.  gel.  Anz.  1842.    S.  1172— 7t 

1)  Ain  Lied  mit  vorgähender  anzaygung  wider  das  mordlaster  dei  raubeni 
(Verursacht  toöü  wir  singen  17  fünfzeil.  Str.).  o.  0.  u.  J.  4.  —  Im  Teatsch  C&oa 
1535.    Bl.  93  ff.  —  DD.  1,  129. 

2)  a)  Der  Züdrincker  vnd  Prasser  Gesatze.  OrdnQg  vnd Instruction.  G«trftd 
zu  Oppenheym.  (Prosa).  18  Bl.  4.  —  b)  Dor  Zutrincker  vnd  Prasser  GresetM  On 
nung  vnd  Instruction.  Erffordt  czum  Sdiwarzen  Hom.  o.  J.  (1516).  4.  —  V« 
stümmelt  in  Matth.  Friedrichs  Saufteufel.  1567.  8.  Bl.  Giiij  f.  —  Theatr.  Diabok 
1569.  S.  326  ff.  —  Herr  Johan  von  Schwartzenberg  vnd  Hohenlandtsbeig  Bfiddei 
vom  Zutrincken.    Heidelb.  1584.    8. 

3)  Ain  Schöner  Sendbryeff  Des  wolgebomen  vnd  Edlen  herren  Johansen.  Hen 
z&  Schwartzenberg,  An  Bischoffen  zu  Bomberg  außgangg.  .  warumb  er  seinToditi 
auli  de  Closter  .  .  hinweg  gefürt  .  .  hab.  Ain  vorred  . .  Andreas  Oslander.  Nonn 
berg  1523.    12  BL    4.    (Prosa). 

4)  Beschwerung  der  alten  Teufelischen  Schlangen  mit  dem  Göttlidieii  war 
Nürember^,  durch  Hannß  Herrgott  1525.  142  Bl.  4.  (Prosa).  —  Beechwenmg. 
New  CJomgiert  vnd  besser  Registeriert.  o.  0.  1525.  142  Bl.  4.  —  o.  0.  1»< 
8.  —  Besweringe  der  olden  düvelschen  Slangen  mit  dem  Gödtliken  Werde.  Magdi 
horch.  0.  J.  8.  —  Dagegen  von  SchcUegeyr:  Fürhaltung  xxx.  artigkl,  so  ingegv 
wärtiger  Verwirrung  auf  die  pan  gebracht,  vnd  durch  ainen  neu  wen  beschwörar  df 
aUten  schlangS  gerechtfertigt  werden,  ^pründtlich  ercklärt.  München.  1525.  15  Bb 
4.  —  Daaegen  von  Schwarzenberg:  DiA  Büchleyn  Kuttenschlang  genant  XMeTeuinl 
lerer  macht  bekant.  Herr  Johansen  von  Schwartzenburgs  andere  ChristenMche  Tetei 
liehe  Warnung  vnd  vermanung,  seynes  Sons  herm  Christoffels  .  .  o.  0.  o.  J.  (15fi{ 
Nürnberg).    5  Bgn.    4.    (Prosa). 

5)  Offida  M.  T.  C.  Ein  Buch,  So  Marcus  Tullius  Cicero  der  Römer,  zIL  aejntt 
Sune  Marco.  Von  den  tugentsamen  ämptem  vnd  zügehörungen ,  eynes  wol  tb 
rechtlebenden  Menschen,  in  Latein  geschiiDen,  Welchs  auff  hegere,  Heiren  JohaiiH 
von  Schwartzenbergs  etc.  verteütschtt . .  M.D.xxzi.  Augspurg,  D.  Heynrichen  SteyiMi 
16.  Febr.  1531.  Fol.  —  Augsp.  29.  Apr.  1531.  Fol.  (Göttingen).  —  Augsp.  7.D« 
1531.  Pol.  —  Augsp.  3.  Aug.  1532.  Fol.  —  Augsp.  1.  Oct.  1533.  Fol.  —  Aiigq 
13.  Not.  1535.  F^.  (Gtöttingen).  —  Augsp.  27.  Nov.  1537.  Fol.  ((Jötting«).  - 
Augsp.  13.  Dec.  1540.  Fol.  —  Augsp.  3.  Nov.  1545.  Fol.  —  Franckf.,  Egra.  ]58( 
Fol.  (Heimst.)  —  Augsp.,  Steyner  1554.  Fol.  —  Worms,  W.  Köpfel  1568.  8,  - 
Fran(^.,  Egen.  1565.  FoL  (Ctöttingen).  ~  Franckf.  1565  ohne  Drucker.  8. 
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6)  Der  Teütsch  Cicero.  Aagsp.,  Heynr.  Steyner.  1534.  Fol.  (Hehnst.)  —  Augsp., 
H.  Steyner.  8.  Martij  1535.  Fol.  (Heimst.)  —  Augsp.  1535.  2.  Juni.  Fol.  (Göttingen, 
iuct  d.  1.  640).  —  Augsp.,  H.  Stevner.  1540.  Fol.  (Göttingen).  —  Enth. :  Das 
Lelen  Gioeronis.  Von  dem  Alter.  Das  der  tode  nit  zfi  fürchten  vnd  dj  Seele  vn- 
twÜhch  sey  (Von  den  Thusculanischen  Fragen).  Von  der  Frayndtachafft.  Büchle 
wider  das  zutarincken.  Lied  wider  das  mordlaster  des  raubens  (Nr.  1).  Me- 
morial der  Tugent.  Der  Kummer  Trost.  Die  drei  letzten  Stücke  in  Versen; 
fie  andern  alle  mit  Keimen  durchstreut.  Die  Übersetzung  des  Cicero  ist  ursprüng- 
M  Ton  Joh.  Neuber,  Oplan  zu  Schwarzenberg,  von  ümch  von  Hütten  durchge- 
jAen  und  von  Schwarzenberg  dann  in  'Fränkisch  Hofteutsch*  gebracht.  Neubers 
Übersetzung  des  Buches  de  senectute  erschien  früher  zu  Augsburg  1522.   Folio. 

§  136. 

J.  Hns  hatte  einen  Kirchengesang  in  böhmischer  Sprache  begründet. 
Seine  Nachfolger  vermehrten  die  Lieder  und  dichteten  neue  hinzu  auf  alle 
Artikel  des  christlichen  Glaubens  und  auf  alle  Feste  durch  das  ganze  Jahr. 
Sie  behielten   die  alten  Kirchenmelodien   bei,   den  Text  aber  verbeßerten 
Bie  oder  thaten  ihn  ab,  wo  er  ungereimt,  unrein  und  abgöttisch  war,  und 
setzten  neue   schriftmUßige  Lieder  dafür  an  die  Stelle.     Im  Auftrage  der 
Oememdeftltesten  übersetzt«  Michael  Weisse,  Pfarrer  dir  deutschen  Ge- 
meinden böhmischer  Brüder  zur  Lantzkron  und  zur  Füllneck,  aus  Neisse 
gebürtig,   ans    diesen  in  böhmischer  Sprache  abgefaßten  Liedern  156  Ge- 
sSnge  in  deutsche  Keime,   die   als  Ein  New  Geseng  buchlen  1531    zum 
Jungen  Bunzel   gedruckt  wurden,   damit  männiglich  erkenne,   daß  es  bei 
^n  Brüdergemeinden  anders  gewesen  und  noch  sei,  als  die  Widersacher 
▼Olgeben.     Die  Frau  des  Straßburger  Predigers  Mattheus  Zell,  Katharina 
Zell,  rühmte  von  M.  Weisse  in  Bezug  auf  dies  Gesangbuch,  aus  dem  sie 
1584  einen  Auszug  drucken  ließ,  er  sei  ein  gottesfürchtiger  gottbekannter 
Mann,   der   die  ganze  Bibel  offen  in  seinem  Herzen  habe.     Ohne  Zustim- 
ntuog  der   Gemeinden   wurde   das   gesangbuchlen   zu  Ulm    1538   bis  41 
niehrfach  nachgedruckt,  wie  auch  die  Vorsteher  mit  Weisses  Arbeit  nicht 
'ii&ieden  waren,   da  sie  in  den  Liedern  vom  Sacrament  des  Nachtmahls 
^i^^eh  Yollendong  des   Drucks   einen   sonderlichen,   dem  ihrigen  sehr  im- 
Sachen  Sinn  entdeckten,  nämlich,  daß  Brot  und  Wein  der  Leib  und  das 
^lut  Christi  seien.     Sie  tadelten  ihn  darüber  ernstlich,  und  er  war  auch 
^^Ülig,  in  ihrem  Sinne  zu  ändern,  starb  aber  darüber  weg.     In  der  Folge 
Uterzog  sich  Joh.  Hom  der  Durchsicht  der  Texte,  that  etliche  derselben, 
sonderlich   die   vom   Sacrament    hinweg   und  setzte   andre   dafür   an  die 
Stelle.     Diese   Ausgabe   erschien   1544  in  Nürnberg,   wurde   später  neu 
^itrchgesehen   und  mit  hundert  Liedern  vermehrt  in  zwei  Bänden  1566 
oeraiiBgegeben  imd  wiederholt  aufgelegt     Einzelne  Lieder  giengen,  nach- 
^OQi  Luther  1545  den  Yerfaßer  des  Liedes  'Nu  last  vns  den  leib  begraben', 
wn  'Johannes  Weis'   als  einen   'guten  poeten,   on  das   er  ein  wenig  ge- 
Bdiwermet  hat  am  Sacrament'  bezeichnet  hatte,  in  lutherische  GB.  über. 

Ant.  Gindely,  Böhmen  nnd  Mähren  im  Zeitalter  der  Beformation.  Bd.  L 
wducfate  der  böhnuschen  Brüder  1450—1564.  Prag  1857.  —  Die  Dichter  der 
Bibiflchen  GB.  in  den  Eirchengesängen.    Lissa  1689.    WEL.  1,  726—780. 

1:  Ein  New  Geseng  buchlen.  Gedr.  zum  Jungen  Bnntzel  inn  Behmen.  1531  • 
1&  Merts.  (WB.  Nr.  809.  in  Dresden,  Königsberg,  Nürnberg  und  im  Germ.  Museum). 
--".latUlm.  Hans  Zurel.  1531.  (Bauer,  bibl.  libr.  rar.  1770. 1,  24;  wohl  Yerwechsluiu^ 
flOt  5).  —  2 :  Ein  hübsch  new  Gesangbuch.  Vlm  bei  Hans  Yamier.  1588.  q.  4. 
(^.  375.  Torr,  und  Ermanung  an  den  Leser  sind  vom  Buchdrucker  Hans  Yamier 
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selbst).  —  8:  Das  Picardisch  Gesangb&ch.    Vlm  durch  Hansen  ZuieL   1589.  24^', 
Bogen,  q.  8.  (WB.  376).  —  4:  £In  hübsch  new  Chnstenlich  gesangbüch.   Vbndardi 
Hansen  Varnier  1539.  28  B.  q.  8.  (WB.  377.  Dresden.  Eb.  8398).  —  5:  Emhübech 
Christlich  gesang  buchlen.    Vim  durch  Hansen  ZureL  1541.  5.  Aug.  (WB.  437).  — 
6:  Ein  Gesangbuch  der  Brüder  inn  Bohemen  vnd  Merherm.    Nürnberg  durch  JoL 
Günther.  1544.  8.  (WB.  473  u.  S.  476.  München).  — 7:  Ein  Gesangbudi  derBrtder 
in  Behemen  vnnd  Merherm.    Nürnberg  durch  J.  v.  Berg  vnd  Vlrich  Newber.  o.  J. 
(WB.  784.  fällt  vor  1553.  vgl.  Schetol^  S.  10).    —   8:  Ein  Gesangbuch  der  Biüdff 
in  Behemen  vnnd  Merherm.   Nümb.  durch  J.  v.  Berg  vnd  Vir.  Newber.  o.  J.  (WB. 
785).  —  8a:  Einer  Ausgabe  von  1544  bei  Job.  v.  Berg  vnd  Vlrich  Neuber,  und  8V 
einer  von  1544  aus  der  Gerlachischen  Dmckerei  bei  Paul  Kaufimann  in  NCbmb.,  ge- 
denkt Bauer,  bibl.  libr.  rar.  was  auf  Verwechslung  mit  Nr.  11  und  Nr.  21  beruMB 
mag.  —  9 :  Ein  Gesangbuch  <ler  Brüder  inn  Behemen  vnd  Merherm.  Nürnberg  dnidi 
J.  V.  Berg,  vnd  Vlrich  Neuber.   1560.  8.  (WB.  783).   —   10:   Ein  Gresanpbudi  der 
Brüder  in  Behemen  vnd  Merherm.    Nürnb.  durcli  J.  v.  Berg,  vnd  Vlriä  Newber. 
1561.  8.  (Th.  Sinceri  Neue  Sammlung  von  lauter  alten  raren  Büdiem.  Frkf.  u.^ 
1733.    262).  —  11:  Ein  Gesangbuch  u.  s.  w.    Nürnberg  durch  J.  v.  Berg,  vnd  Vli. 
Newber.  1564.    8.    (WB.  859.  Wolfenb.  Gesangb.)    —   12:  KirchenÄeseng  danm» 
die  Heubtartikel  des  Christlichen  glaubens  kuilz  gefasset  vnd  ausgdeget  sind.  o.  0. 
1566.  n.  4.   (WB.877.    Göttingen).  —  13:  Kirchengesengu.  s.w.  Nümb.  1575.  (Dru- 
den. Eb.  8399). —  14:  Kirchengeseng  u.  s.  w.   Nümb.  1580.   (WB.  878.  Göttingen).— 
15:  Kirchengeseng^  u.  s.  w.    Nümb.  1583.  (Dresden.  Eb.  8399).  —  16:  Gosanebiuk 
Der  Brüder  in  ^nemen  vnd  Merherm.    Nürmberg  1585.  durch  Kathar.  Geiudiit 
vnd  Johans  vom  Berg  Erben.  8.  (WB.  989).  —  17:  (jesangbuch  u.  s.  w.  Nfiimbttg 
durch  Kathar.  Gerlachin  1590.  (WB.  990).   —  18:  Gesangbuch  u.  s.  w.    NOimbeig 
1594.  8.  (WB.  1029)   -  19:  Nümberg  1596  durch  Alex.  Phil.  Dieterich.  8.   (WB. 
1042).  —  20:  Kirchongesänge ,  darinnen  die  Hauptartikel  des  Ghristlichen  |daabenB 
kurtz   verfasset  vnd   ausgelegt  sind.   o.  0.    1606.  4.   (Grottingen.  Berlin;   Wolfenb. 
Gesangb.;  Heyse  1190.    Amswalds  Sammlung  in  Hanover).  —  21:  Greaangbach  te 
Brüder  in  Behemen  vnd  Merherm.    Nümberg,  durch  Paiüum  Kauffmann.    1611.  8. 
(Dresden.   Eb.  8399.    Schetelig  S.  7— 9j. 

Vgl.  Versuch  einer  historisch-kritischen  Nachricht  von  einem  alten  und  sdteiMB 
(jesangbucho  der  Böhmischen  Brüder.  Von  J.  A.  G.  Schetelig.  Hamb.  1766.  4. 
(über  Nr.  16  und  21). 

22.  Von  Christo  Jesu  vnserem  säligmacher  .  .  ethch  Christliche  vnd  troetUohe 
Lobgesäng  auß  einem  vast  herrlichen  Gsangbuch  gezogen  [dem  Ifichael  WeisaeB  von 
1531].  Straßburg,  bej  Jac.  Frölicli.  1534.  8.  (vier  Büchlein,  von  denen  Biederar, 
Nachr.  3,  95 — 102,  die  beiden  ersten  beschrieben  hat.  Das  Buch  ist  fast  nur  Aus- 
zug aus  Weisse's,  besorgt  von  Katharina  Zell,  über  die  Höhrichs  Mitteüangoi  3, 
155  und  J.  C.  Füßlins  Beyträge  zur  Ecf.  Gesch.  des  Schweizerlandes  (Zürich  175$ 
5,  191—354  zu  vergleichen  sind.  (WB.  1082  S.  469  f.).    Piper,  Ev.  KaL  4,  152. 

23.  Spätere  Ausgaben  des  Brüdergesangbuchs  (Lissa  1639.  4.,  360  Bifider- 
liedor  und  155  andere  (xesänge  enthaltend.  Amst.  1661.  8.;  lissa  1694.  8.;  BeriiiL 
1731.  8.;  Lissa  1760.  8.)  werden  in  Bezug  auf  Texte  imd  Autoren  nnzuvetlllig; 
namentlich  erweckt  die  Diciiteran^be  des  Lissaer  GB.  1639  S.  482  ff.  im  AUg»* 
meinen  wenig  Vertrauen  und  wo  sie  mit  älteren  Angaben  in  Widerspruch  tritt,  ver- 
dient sie  nicht  mehr  Beachtung,  als  die  unzuverlässigen  Angaben  der  protestantiscben 
GB.  des  XVn.  Jh.  über  Lieder  des  XVI. 

24.  Ein  Schlesisch  singebüchlein  aus  Göttlicher  schrifPt  .  .  Durch  Valentjn 
Triller  von  Gera,  Pfarrherm  zu  Pantenaw  im  Nimpschischen  Weichbilde  .  .  Bresdaw 
durch  Crispinum  Schaiffenberg.  1555.  37  V,  Bgn.  q.  4.  (WB.  702.  ß&umker  44-47). 
—  rep. :  Ein  Christlich  Singebuch ,  für  Layen  vnd  Gelerten ,  Kinder  vnd  alteo  «^  • 
Durch  Valentinum  Triller  .  .  Bresslaw  durch  Crisp.  Scharffenberg.  1559.  8.  (nur  di# 
ersten  6  BL  neu  gedmckt.  WB.  766). 

Das  Buch  Trillers  (geb.  zu  Guhrau,  Gegner  Luthers),  enthält  145  bia  diliiB 
meistens  nicht  bekannte  Lieder,  welche  die  lutherischen  verdrängen  sollten.  Das  Mff 
Bl.  h  und  i  angeblich  zuerst  auftretende  Lied  von  Johann  Hesse  (geb.  lu  Nfinb. 
1487,  erster  evang.  Prediger  in  Bresl.  1523,  wo  er  am  6.  Jan.  1547  sterb.  Bpff, 
Evang.  Kai.  16,  131)  '0  Mensch  bedenk  zu  dieser  frisV  Nr.  39.  steht  (nacb  WR 
392,  4.  Nr.  447)  schon  m  Zwicks  GB.  Zürich  1540  mit  Heases  Namen,  bei  TriUs 
ohne  Namen.    (Mn  anderes,  Job.  Hesse  zugeschriebenes  Lied  *0  wdt  %6k  wmß  HA 
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fo/ten'  nach  der  Weise  *Ißbruck  ich  muß  dich  laßen'  erscheint  erst  nach  seinem  Tode 
üi  6B.,  z.  B.  Kolers  Hausgesängen  2,  98.  Fuhrmanns  geistl.  Liedern  1569  (WB.  S. 
355)  ohne  Namen.    Vgl  Bäumker  44—47. 

§  137. 

Den  Wirkungen  des  reformatorischen  Gesanges  zu  begegnen  wurden 
auch  von  den  Katholiken  geistliche  Gesangbücher  veranstaltet,  die  teils 
lltere  Ldeder,  Rufe  u.  s.  w.  aufnahmen,  teils,  nach  reformatorischem  Muster, 
Bltere  Strophen  durch  neu  hinzugedichtete  erweiterten,  teils  ganz  neue 
darboten.  Auch  rein  lutherische  Gesänge  giengen  in  diese  Bücher  als 
mgeblich  alte  oder  als  von  Katholiken  verfaßte  oder  stillschweigend  über. 
Wegen  der  aufgenommenen  älteren  Gesänge  werden  hier  auch  spätere 
Sammlungen  bis  zum  Ende  des  30j.  Krieges  erwähnt. 

Karl  Severin  Meister,  Das  katholische  deutsche  Kirchenlied  in  seinen 
SbiffweiBen  von  den  frühesten  Zeiten  bis  gegen  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts. 
Aqi  Grand  älterer  Handschriften  und  gednickter  Quellen.  Erster  Band.  Ereiburg 
LBr.  1862.  XI,  512  S.  und  Notenbeilagen.  —  Zweiter  Band,  bearbeitet  von  Wilhelm 
Blnmker.    Freiburg  i.  Br.    1883.  IX  u.  411  S.    8.    —    K.  A.  Beck,  Geschichte 

in  kathol.  Kirchenüedes  von  seinen  ersten  Anfangen  bis  auf  die  Gegenwart.    Köln. 

1878.    Vm  u.  288  S.    8. 

1.  Ein  New  OeaangbücMin  Geystlicher  Lieder >  vor  alle  guthe  Christen  nach 
«dmong  Christlicher  kirchen  .  .  Gedruckt  zu  Leiptsdgk  durch  Nickel  Wolrab.  1537. 
U  Bogm.  8.  (WB.  359.  Göttingen.  Hanover.)  —  Meyntz  durch  Franciscum  Behem 
15W.  83  Bl.  8.  (WB.  888.  Cless  2,  146.  Universitatsbibl.  in  Gratz.  Hoffm. 
Vehe  126).  —  Michael  Vehes  Gesangbüchlin  vom  J.  1537.  herausg.  von  Hoff- 
■on  ▼.  F.  Hannover  1853.  12.  (Veh,  doctor  und  probst  der  stifftkirchen  zu  Hall 
hit  Ider  52  geystliche  lieder  vnd  Lobgesang  zum  teyl  von  den  alten,  zum  theyl  vom 
ntoieister  Caspar  <tnerhamer  zu  Hall  vnd  einem  andern  guthertzigcn  Christen 
[&6.  Brant.  O,  Wüzel]  zu  hauff  getragen,  die  melodeien  der  alten  lyder ,  auch 
ttiidM  von  Querhamer  gemacht,  unverendert  lassen  bleiben;  etliche  aber  sind  von 
»MMae  Hoffinan  und  Wolfgango  Heintzen,  or^amsten  des  erzbischofs  zu  Meyntz 
yd  Ifagdebuig  von  neu  wem  ffemacht  worden.  K,  Vehe  wird  1544  als  vor  einigen 
•Miwi  gestorl^  bezeichnet.  Hoffm.  Vehe  S.  138).  Burgermeister  zu  Halle  war 
QittriisiDer  seit  1534.  Er  verfiel  1546,  weil  er  gegen  Luther  geschrieben,  bei  Un- 
Jjben  zu  Halle  der  Yolksrache  und  starb,  vom  Pöbel  verhöhnt,  am  19.  März  1557. 
Müngor,  Befonn.  1,  530  f. 

VgL  Errettung  der  beschuldigten  Kelchdiebe  vom  neuen  Bugcnhagischen  Galgen. 
JJttcfiael  Vehe.  Leipz.  1535.  4.  —  Der  Brieff,  oder  die  Taffei,  durch  Caspam 
jMiamer,  einen  layen  vnd  Burger  zu  Hall,  vormals  ausgelassen.  Zusamt  ^VI 
*'*9A,  audi  von  ihm  an  die  Lutherischen  (oder  wie  sie  sich  nennen  vnd  heissen 
^**mb)  guten  Eoangelischen,  gesteUet.    1535.    4. 

2.  Oda  Christiana  EÜiche  ChristUche  Gcsenge  .  .  Georg!!  VVlcelü.  154K 
^  8.  Victor  Ausserhalb  Mentz  Drückts  Franciscus  Behem.  32  Bl.  8.  (dergleichen 
^^nier  Gantilen  habe  er  1530  in  Sachsen  gemacht.  Es  sind  die  5  Gredichte  aus 
^*oo  Geeangb.,  vermehrt  mit  andern,  Sprüchen,  Dialogen  in  Keimen,  einem  liede 
'^«npdde  u.  8.  w.  WB.  436.  HB.  1185.  (Jöttingen;  Heidelb.)  —  Psaltes  eccle- 
^^^tÜeitt,  Chorbuch  der  Heiligen  Catholischen  iSrchen.  Deudsch  .  .  Durch  Gro- 
ip^  Vnicelium.  In  vorlag  Job.  Quentels,  Bärger  vnd  Buchdrucker  zu  Cölen. 
2^.  d.  Frantz  Behem,  zu  S.  Victor  bey  Mentz.  1550.  188  Bl.  4.  (BerHn;  Mün- 
r^;  Wolfenb.  17  deutsdie  Lieder  unter  Prosaübersetzungen  der  latein.  Liturgie, 
[jjllBcteo,  Prosen,  Gebeten.  WB.  586.  Hoffm.  487).  —  Schönes  catholisches  Bet- 
■ttddein  zur  Bewegung  der  Andacht.    Meyntz  1558.    8. 

^  Georr  Wleel,  1501  zu  Fulda  geb.,  trat  1521  aus  dem  Kloster,  zu  Luther; 
fflwhmfflr  am  Bauernaufstände ,  gefangen ,  zum  Tode  verurteilt,  von  Luther  loij^- 
'^l  Fftmner  zn  Niemeck  bei  Wittenberc,  von  Luther  ordiniert;  verheiratet.  Weil 
ffnen  des  Arianismus  beschuldigten  Studenten  Job.  (]!ampanus  aufgenommen,  zu 
RDniti  eingekerkert;  moste  die  churfurstl.  Lande  verschwören;    gieng  zum  Herzog 
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Georg  nach  Leipzig;  später  in  Mainz,  Fulda,  Coln;  wieder  katholisch,  Fk^edunr  % 
Lupenitz  und  Vach;  Rat  Kaiser  Ferdinands  und  MaximU.  U.;  f  1573.  Viele  Stret 
Schriften.  Vgl.  Alberus.  —  G.  Wiceüi  Scliriften.  CVUn  1559.  H.  FoL  (Göttingen.)  Lebe 
Georg  Wicels  (Strobel  Beytraoge  1787.  Bd.  2,  1,  271—376  u.  2,  1,  209—279).  —  "^N 
Kampschulte,  De  Gcorgio  Wicelio  ejusque  studiis  ac  scnptis  irenicia.  (Diane 
Bonn.)  Paderborn  1856.  38  S.  8.  —  G.  L  Schmidt  (in  Eisenach),  G«orgWit« 
ein  AltkathoUk  des  XVI.  Jalirhunderts.    Wien  1876.    IV  u.  140  S.    kL  8. 

3.  OeisÜiche  Lieder  vnd  Psalmen,  der  alten  Apostolischer  recht  Tnd  waiglsabijp 
(Christlicher  KircJien ,  so  vor  vnd  nach  der  Predigt,  auch  bei  der  heiligen  Gommuiuo 
vnd  sonst  in  dem  haus  Gottes,  zum  tlieil  in  vnd  vor  den  Heusern  .  .  mcMzen  g 
sungeu  werden  .  .  zusamen  bracht.  Durch  Johann:  Lelsentrit  von  Olmut 
Tliumdechant  zu  Budissin  .  .  Budissin  durch  Hans  Wolrab  1567  (unter  der  Vo 
rede:  1.  may  1567.  WB.  892  und  S.  630.  K.  S.  Meister  S.  53—58.  Daa  omI 
Theil  Geisthcher  lieder  von  der  allcrheiligsten  Jungfrawen  Maria  .  .  Auch  von  di 
Aposteln,  Martyren  vnd  andern  lieben  Heiligen  .  .  Durch  Johann  Leisentrit  . 
Budissin  durch  Hans  Wolrab  1567  (unter  der  Vorrede:  4.  may  1567.  WB.  893 
S.  631.  Beide  Teile  wurden  also  gleichzeitig  gedruckt.  Im  ersten  Teile  223  liedi 
keine  Marien-  oder  Heiligenlieder;  dagegen  44  aus  Vehos  Gesangb.  und  89  « 
Triller;  auch  lutherische  von  P.  Eber:  *Herr  Jesu  Christ,  war  mensch  und  got 
Luther  'Christum  wir  sollen  loben  schon'.  Der  zw.  Teil  zählt  mit  den  Marien-  m 
Heiligenliedem  28  Gesänge.  Die  Bitte  der  zweiten  Vorrede,  den  Verleumdern  kei 
Statt  zu  geben,  erinnert  an  ähnlidies,  was  der  Verf.  des  alten  Passionais  and«itj 
Leisentrit  wurde  mit  dem  Bann  bedroht,  wenn  er  nicht  alle  Mühe  aufbiete,  c 
kathol.  Beligion  in  der  Lausitz  zu  erhalten.  Vor  oder  nach  dem  Erscheinen  aem 
Gesangb.?  —  Beide  Teile:  Budissin  1573  durch  Michael  Wolrab.  (im  ersten  Te 
sind  20  ausgeworfen  und  15  neue  eingeschaltet.  WB.  S.  343  f).  —  Beide  2U1 
Budissin  1584.  durch  Mich.  Wolrab.  Meister  55.  —  Benutzt  wurde  Leiaentarits 
allen  folgenden  kathol.  Gesangbüchern.  Lateinische  Sdiriften  Leisentrits  (deutad 
Trauungs-  und  Tauf  formein  empfehlend)  verzeichnet  Cless  1,  130.  —  Kurtxe  ¥n 
stücke.  Von  dem  Hochwirdigen  Sacrament  des  Altars  vnter  gestalt  Brodts  vnd  Weil 
vnd  darauff  vol^nde  antwort  vnd  vnterweisungen  .  .  Durch  den  Ehrwirdigen  Her 
Johann  Leisentrit,  etc.  Thumdechaut  zu  Budissin  .  .  Zu  Cöln,  Durcli  Matemn 
Cholinum.  1578.  56  S.  4.  (Gtöttingen,  Th.  Th.  H,  127)  Prosa  mit  eingeetreati 
Versen;  S.  3—6  Spruch^edichte  von  „Valentiniis  Tzasseck«  Vicariua  BudiM. ' 
oculus  DecAni."  Über  Leisentrit  vgl.  Otto,  oberlaus.  SchriftsteUerlex.  2,  430  f.  ni 
die  S.  433  gegebenen  Quellennachweise;  geb.  1520  zu  Olmütz,  gest.  23.  Kov.  ISi 
zu  Bautzen. 

4.  Obsequiale,  Vel  liber  Agendorum,  circa  Sacramenta,  Benedictionea,  et  Cet 
monias  secundum  autiquum  vsum  et  ritum  Ecclesie  Eatisbonensis.  Ingolat  I 
Typogr.  Weissenhomiana  1570.  167  Bl.  4.  (mit  15  deutschen  Gesängen.  Wl 
915.  Spätere  Ausgabe:  Pastorale  ad  iisum  romanum  accomodatum.  Ingolst  162 
4.    Hoffm.  Vm.) 

5.  CcUholische  Teutsche  vnd  Lateinische  Gesang,  nach  alter  weiA  vnd  to 
der  Heiligen  Christlichen  Kirchen.  Tegemsoe  1574.  111  Bl.  q.  16.  33  Liedic 
(Cless  2,  146.  WB.  944).  —  Tegemsee  1577.  246  Bl.  q.  12.  (CJess  2^46.  Wl 
954).  —  Tegemsoe  1581.    Vorrede  von  Adam  Walasser.  (Änz.  7,  614.    WB.  969). 

6.  Kurtzer  Aufizug  Der  .  .  Gesang  .  .  Joannis  Leisentritij  .  .  Aufl  Beofll« 
des  .  .  Herrn  Veiten,  BischofTen  zu  Bamberg  .  .  Dilingen  durch  Sebaldum  Mi^ 
1575.  16  Bm.  8.  (WB.  946.  HofFm.  Vehe  124,  7  führt  nach  Anz.  f .  K.  d.  d.  ' 
4,  506.  eine  Ausgabe  Dilingen  1576.  244  S.  8.  an),  rep.  1589.  Meister  61.  162 
(Edings  und  Ulenbergs  Psalter  N.  23.  24.)    Meister  58. 

7.  ChristUche  Gebet  vnd  Gesang  auff  die  heilige  zeit  vnd  Fayertage  vber  di 
gantze  Jar  .  ,  (Jedruckt  zu  Prag  1581,  durch  Michael  Peterle.  8  Bogen.  8.  V^ 
der  Vorrede  nennt  sich  der  Verfaßer:  „ Christophoras  Uecyras,  sonst  SchwebeC 
WKL.  1,  515  f.    Bäumker  49  f.    54  f. 

8.  Gesang  vnd  Psalmenbuch  auff  die  fümembste  Fest  durchs  gantie  Jahr 
der   Kirchen    auch   bei   Processionen  .  .    auß    den   alten   aproobierten  Anthom  • 
Mönchen  1586.  b.  Adam  Berg.    8.  (Qess  2,  262.    Hoffm.,  vm.  Meister  60.) 

9.  Gesangbüchlein  darinnen  die  alte  Catholische  Gesang  vnnd  Melodey 
sampt  derselben  restituierten  recht  vnverfabchten  Texten  zusammen  gezogen 


I[atholi8che  Grosangbücher.  239 

LiBpmck   1587.    16.    (aess   2,  146.    Hoffm.,   Vehe  125).    —    Inßpruck  1589.    16. 
(Gkfls  2,  146). 

10.  Ein  schönes  Christiichs  vnnd  Catholisches  Gresangbüchlein,  für  die  ge- 
meynen  Leyen  .  .  Dilingen,  Durch  Johannem  Mayer.  1589.  6  Bgn.  12.  (WB.  1010). 

11.  Catholisch  Gesangbüchlein,  inner  vnd  aoß  der  h.  Mess,  Communion  vnd 
Piooesaion  zu  gebrauchen,  .  .  für  die  Jugendt  vnd  gemeine  loven  des  bischofithumbs 
Wfirtzburg  zusammen  colligiert.  Würtzburg  1591.  12.  (aess  2,  146).  Catholisch 
Gttuigbüchlein  für  die  Jugendt  im  Fürsten  thumb  Würtzburg.  1592.  12.  (Cless 
2,  260).  —  1594.    12.  (Cless  2,  135). 

12.  Catholische  Eirchengesäng  für  die  Christliche  Catholische  Jugend,  vnd 
andere  durch  das  gantze  Jar  nützlich  zu  gebrauchen.  Ingoist.  1598.  12.  (Cless 
2.  135). 

13.  Alte  Catholische  Kirchengesänge.  CöUn  1599  Quentel.  12.  (Qess  2,  130). 
—  Alte  Catholische  geisthche  Kirchengesänge  .  .  auß  Bevelch  des  Herrn  Eberharten 
Kidioyen  zu  Speir  in  diese  Ordnung  gestellt.  C^lln  1600  d.  Am.  Quentel.  12. 
(0018  2,  158.    HB.  1205).  rep.  1610.  1617.    Meister  70  f.    1619. 

14  Catholisdi  Gesang  Buch,  Darinnen  yU  schöne,  newe  vnd  zuvor  noch  nie 
mDmck  gesehen.  Christliche,  andächtige  Gesänger,  die  man  nicht  allein  bey  dem 
imU  der  heiligen  Meß,  in  Processionibus ,  Croutz  vnnd  WalfEihrten,  sondern  auch 
n  Haufi  sehr  nützlichen  gebrauchen  mag  Jetzund  von  newem  sonders  fleifi  vbor- 
mInq,  oorrigirt,  vnd  zum  sibendenmahl  in  Druck  verfertigt.  Durch  Nicolaum 
BeAttner  von  (jeroltzhoven.  Gedruckt  zu  Grätz,  Bey  Frantz  Widmannstetter.  In 
Yed^gong  Sebastian  Haupt.  Im  Jahr,  1660.  8.  (Die  Vorrede:  Datum  zu  St. 
Lonotzmi,  den  1.  Tag  May,  im  1602.  Jahr.  Nicolaus  Beüttner  Geroltzhovensi 
Ottralis.  apud  D.  Laurent.  Valle  Mergensi.  (Bresl.,  Univ.  Bibl.)  Mitteilg.  von 
W.  (Jrecelius.  WKL.  1,  737.  K.  S.  Meister  62  ff.,  wo  ein  Druck:  Grätz  1718,  be- 
mtit  ist,  den  Meister  für  die  dritte  Auflage  hielt. 

15.  Catholisch  Cantual  oder  Psalmenbüchlein,  Darinnen  viel  Lateinische  vnnd 
BeitBche  aber  meistentheils  alte  Catholische  Gesänge  begriffen  .  .  Jetzt  von  Newem 
vWnehen  .  .  Gedruckt  in  Meyntz,  durch  Balthasar  Lippen,  Im  Jahr  1605.  8. 
Mdgter64  t 

16.  Catholische  G«i3tliche  Gesänge.  Von  der  Fratemitet  S.  Cecüi^d  Zu 
Andernach  CoUegirt.  CöUn  1608.  609  S.  8.  (Hoffm.  Vm.)  Laßberg  in  Mone's  Anz.  9, 
SBl  1    Meister  65  f. 

17.  Catholisch  Geeangbüchlein  bei  dem  Catechismo,  an  fumohmen  Festen,  inn 
^^veeesionen ,  Creutzgängen,  Kirchfahrten,  vnd  an  andern  Ohrten,  sehr  nützlich  zu 

franchen.    Gredruckt  zu  Clonstanz  am  Bodensee  bey  Jakob  Straub.    1613.    350  S. 
Heister  71  f. 

18.  Catholische  Gfeistliche  Kirchen  Gesang.  Paderb.  d.  Matth.  Pontanum 
1616.   12.  (Hoffm.  VUL) 

19.  GeißtUcher  Paradeiß  Vogel.    Neyß  1625.  1663.    8.  (Hoffm.  IX.) 

20.  Groß  C!atholisch  Gesangbuch  darinnen  in  die  vierhundert  andächtige  alte 
2^  newe  Cresang  vnd  Buff  zusamb  gebracht . .  Durch  Dauid  Gregorium  ComemiBf 
^,  b.  Georg  Endtem  1625.  (Hoffin..  Vehe  126.  Meister  75.]  —  Groß  Catolisch 
^^■aogbach  Darin  fast  in  die  fünffhundert  .  .  Durch  P.  Dauid  Gregor.  Comerum, 
J*  h.  Schrifft  Doctom  Jetzo  Priom  auff  Göttweig.  Nürmberg,  G.  Enders  Erben 
m  (Hofiin.,  Vehe  126  f.  WKL.  1,  722.  Meister  75  ff.)  —  Geisthche  Nachtigal, 
D«  Catholißchen  Teütschen  .  .  Wien  1649.  Gregor.  Gtelbhaar.  1658  (Göttmgen). 
j-  (Auszug  aus  dem  großem  Werke,  318  Lieder,  darunter  viele  von  Corner  und 
Jm.  Kuhn.  CJomer  war  1587  zu  Hirschbei^  geb.  und  starb  als  Abt  von  Göttweig 
••  Jan.  1648  zu  Wien.    Hoffm.  Vehe  126  f) 

21.  Alte  catholische  geistliche  Kirchengesäng,  auff  die  fiimemsten  Feste,  auch 
'^  hooesdonen,  Creutzgängen . .  zn  gebrauchen.  Colin,  J.  Kreps  1625.  H.  854  BL  8. 

22.  Himmlische  Harmony.  New  Mayntzisch  Gesangbuch.  Aus  Befelch  Creorgii 
'nderid  Ertzbischoffen  zu  Mayntz.    Meyntz  1628.    12.   (Hoffim.  IX.    Anz.  4,  383). 

^  28.  Catholische  Alt  vnd  newe  Gesang,  So  wol  in  der  Kirchen  bey  der  heiL 
^  nvd  Predig,  als  auch  anderfiwo  bey  Handarbeit  nutzlich  zugebrauchen.  Jetzt 
^||wiiDb  von  newem  1629  Gedruckt  zu  Heydelberg,  Bey  David  Fuchßen,  896  Bl. 
«•  (Hofin.  IX.  K.  Bibl.  in  Hanover). 
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24.  Gatholische  Geistlike  Kerkengesang  vp  de  vomembsten  Eesta. 
seuen  Bothpsalmen  Tiid  andern   vtherlesen  Cathol.  Leder  ynd  PBalmen.     1 
1629.   Bern.   Bafifeldt.  (HölBcher,  d.  deut.  EL.  S.  105.) 

25.  Die  hymni,  oder  geistlichen  Lobgeseng,  wie  man  die  in  der  Cjrata 
Orden  durchs  eaniz  Jar  ain^et  .  .  yertentscht  darch  Leonhardam  Kethi 
1555.  Nümb ,  d.  Valentin  G^szler.  5  Bgn.  8.  (27  Lieder,  dodi  nicht  i 
Eethner;  auch  ältere;  3  von  Luther;  1  von  Meufilm;  1  von  Th.  Mflnier  1i 
nun  alle  fürsichtig  sein*.  WB.  700).    Vgl.  Anz.  f.  K.  d.  d.  V.  7,  581. 

Auch  katholische  Dichter  bearbeiteten  den  ganzen  Psalter. 

26.  Der  ganta  Psalter  Danids,  nach  der  gemeinen  alten  KirchischeQ 
auff  yerfi  vnd  Reimwei£  .  .  gestellet  durch  Kntgeium  Edinglvm.    GSDn. 
Matemum  Cholinum  1574.  8.  (Cless  2,  169.  WB.  939.) 

27.  Die  Pacümen  Dauids  in  allerlei  Tcutsche  gesangreimen  bradit: 
Caspamm  Ylenberginm.  GöUn,  durch  Gerwinum  (Senium  ynd  die  Eil» 
Quentels.  1582.  8.  (WB.  971.  Vlenberg  dichtete  die  Psalmen  als  Pastor  lal 
werd  und  Canonicus  S.  Swiberti  daselbst,  ^b.  1549  zu  lippstadt  von  luthor. 
stud.  in  Wittenberg,  wurde  katholisch,  Lehrer  in  C!öln,  laarrer  zu  Kaiserswi 
J.  1585  ist  er  Pastor  zu  S  Chmibert  in  CX)ln,  ^t  16.  Febr.  1617.  Er  legt  ! 
von  der  Macht  des  lutherischen  Gresanges  ab,  ist  mit  Melissus  und  Lobwale 
übel  zufrieden,  dem  übrigen  Eetzergesind ,  (desseu  Zwistigkeiten  er  mit  Bac 
Yorhebt),  wirft  er  F&lschung  der  Psalme  in  den  Liedern  vor.  Seine  G«eiiig 
er  den  verführerischen  der  Sectierer  entgegen).  CJöln,  b.  Frenkeln,  1608. 
Sambt  den  gebrauchten  Canticis.    Augsb.  1756.  8. 

§  138. 

Die  Gfeschichte   der  Märtyrer  aus   der  Reformationszeit  knüp 

die  alten  Blutzeugen,  Hus,  Hieronymus  von  Prag,  Savonarola  und 

an.     Die  Verfolgung   gieng  von  der  römisch-katholischen  Kirche  ac 

begann  fast  gleichzeitig  im  Norden  und  Süden.     Die  protestantisch 

mierten  Regierungen  folgten  namentlich  im  Vemichtungskampfe  geg 

Widertäufer,    die    wegen  ihrer  Lehren   gehaßt  und   meistens  wegen 

Wandels  bezüchtigt  wurden.    Selbst  die  Toten  ymrden,  wie  sich  in 

an  David  Joris   zeigte,   nicht  geschont.     Als   warnendes  Exempel  8 

die  Schriftsteller  beider  Seiten  gern  Francesco   Spiera   auf,   der   v< 

neuen   Lehre   zur   alten   zurückgekehrt   in  Schwermut   verfiel   und 

Frühe  wurden  Sammlungen   der  Märtyrergeschichten  veranstaltet,   ^ 

die  alten  Märtyrer  der  Kirche  zurückgiengen  und  in  Prosa  und  Vec 

Glaubensmut  verewigten.    Auf  diese  muß  für  das  große  blutige  BQ 

wiesen  werden. 

Der  HeUigen  aufierwöhlten  Gottes  Zeugen,  Bekenncm  vnd  Märtyrern  . 
haffte  Historien  .  .  durch  M.  Ludovicum  Rabus  von  Memingen,  Diener  des  Ol 
Worts,  der  Christlichen  Gemeind  z&  Straßburg  im  Latein  . .  zusammen  getngi 
yetzund  durch  jhn  selbers  .  .  verdolmetscht.  Strßb.  1552  ff.  Vlll.  4.  — 
StraBb.  1571—72.  Fol.  ~  (Rabus  eigner  Sohn  Jacob  gieng  zu  den  Jesuiten  111 
Greuwel  der  vomahmsten  Haupt-ketzeren ,  So  wohl  Wiedertauffer  als  auch 
.  .  Leyden  1608.  8.  —  C.  v.  S(ichem),  iconiea  descriptio  praedpuorom 
siarcharum.  Amh.  1609.  Fol.  —  J.  H  Ottii  Annales  Anabaptistici.  Basi] 
360  S.  4.  —Adam  Wolf,  Geschichtliche  Bilder  aus  Osterreich.  Erster  Ban 
dem  Zeitalter  der  Reformation.  Wien  1878.  V  u.  410  S.  8.  (S.  67-112:  Die' 
täufer  1524—1622).  —  Das  große  MartTrBuch  und  Kirchenhistorien  .  .  Di 
Paulum  Crocium.    Bremen  1682.  Fol. 

1.  a)  GeiBtliche  Lieder  ynnd  lobgesang  ein  theü  zuuor  weit  serstrea 
ein  buch  zusamen  getragen,  lobwirdiger  geschieht  vnd  daten,  deren  so  vmbC 
willen  erwiigt  vnd  gethöt  sein,  vertnben,  verjagt,  gemartert  vnd  gekwelt^  in 
trübseligen  zeit  sein  difl  lieder  im  elend  hin  vnd  wider  gemacht  worden.  Au 
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8.  —  b)  Etliche  sehr  schone  Christliche  Gesenge,  wie  dieselbigcn  zu  Fassaw,  von  den 
Bdiweizerbrüdem  in  der  Gefengnuß  im  Schloß,  durch  Gottes  gnad  gedieht  Tnd  ge- 
soxipn  worden.  Ann.  1583.  345  S.  8.  (WB.  976).  — c)  Außbund  Etlicher  schöner 
duifitlicher  Geseng,  wie  die  in  der  Gefengnuß  zu  Passaw  im  Schloß  yon  den 
Sdiweitzem,  ynd  auch  von  andern  rechtgläubigen  Christen  hin  vnd  her  gedieht 
iroiden  .  .  Ann.  1583.  432  S.  8.  (HB.  1199.  WB.  976).  —  d)  Außbundt,  Das 
is't  etliche  schöne  Christenliche  Lieder,  wie  die  in  der  Gefengnuß  zu  Passaw  von  den 
ScJiweitzerbrüdem  .  .  hin  vnd  her  gedichtet  worden,  o.  0.  u.  J.  (Basel  um  1800). 
8.    (K.  BibL  Hanov.)    Vgl.  WB.  976,  11.  —  Basel  1838.  8. 

e)  Ein  Schön  lied,  von  ainem  Christlichen  Prediger,  wie  er  von  deß  Worts 
Gottes  wegen  ist  verfolgt  vnd  getödt  worden,  und  doch  inn  dem  ein  Säligs  ende 
g^enomm«!  hat.  Ins  Bentzenawers  Melodej  züsingen.  {Die  warhait  thfkt  mich 
rwtimMm),  8  BL  8.  (WB.  204).  —  Ain  new  lied  in  des  Bentzenawers  thon.  Offnes 
Bl-  (WB.  203). 

f)  Zway  Schöne  newe  Lieder,  das  Erst,  wie  msm  die  heiligen  Gottes  vmb  der 
warheit  willen  aUweg  zum  todt  gebracht,  vn  noch  tegllch  bringt.  Im  Thon,  Nun 
weldie  jr  hoffhung  gar,  auch  durch  Adams  fal.  Auch  erzürn  (Uch  nit  du  frommer 
Chiist  (unten  18,  1.  Wir  bitten  dich  etoiger  Gott).  Das  Ander,  wir  dancken  Gott 
▼on  hertzen,  In  des  Hainrich  Müllers  wojß,  hilff  Gott  das  vns  gelinge,  Du  Edler 
Schöpffcr  mein  (unten  6,  1).  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8.  (HB.  1115). 

_  Str.  5:  Wir  schlieffen  in  den  wäldcn  vmb,  man  sucht  vns  mit  den  hunden. 
m  f&ert  vns  mit  den  Lämlein  stum,  gefangen  vnd  gebunden,  man  zeicht  vns  auch 
^Ler  widertauff,  für  ketzer  vnd  auffrierer,  wir  seind  geacht  wie  schaf  zur  schlacht,  als 
»Her  weit  verfurer. 

g)  0  Herre  Gott  Sih  an  die  fahr  vnd  grosse  nod  Darin  toir  ietzund  schwe- 
^0*».  Der  Satan  ist  Mit  Luan  vnd  Mord  vffs  new  gerast  Zu  bringen  tm«  vmbs 
fe6e«.  Wer  dich  bekennet  Wird  bald  verbrennet  Fluchs  hingehenckt,  Odder  er- 
^^nckt  u.  s.  w.  (4  zwanzigzeil.  Str.  6:  14).  Ein  Druck  auf  2  Bl.  8.  ohne  Ort,  Jahr, 
Titel  und  Überschrift. 

2.  a)  (jeistlicher  Bluthandel  JohannisHussz,  zu  Costentz  verbrannt  Anno 
öomini  1415.  6.  Juli.  Mit  gegen  vergleichung  göttlicher  schrifft,  vnd  Bäpstlicher 
Satzungen.  Dabey  von  dem  krefftigen  syg  Christi  vnd  des  Endtchrists  prachts,  ab- 
S*iig  vnd  Zerstörung  . . .  o.  0.  u.  J.  4.  —  b)  Beclagung  aines  leyens  genannt  Hanns 
•©hwalb  über  vil  mißbreuch  Christonliches  lebons  vnd  darin  begriffen  kürzlich  von 
Johjnne«  Hußen.  Im  Jar  1521.  o.  0.  6  Bl.  4.  (Panzer  2,  1212)  —  o.  0.  4  Bl.  4. 
(5B.  585).  —  c)  Joh.  Agricola,  History  .  .  wie  das  heilig  Evangelien  mit  Job.  Hussen 
HP  Concilio  zu  Costnitz  durch  den  Bapst  vnd  seinen  anhang  offenlich  verdampt  ist. 
Haganaw  1529.   8.    Vgl.  Schauspiel  §  147,  139  und  §  97,  2.  M.  Bd.  1,  363. 

3.  Historie  vom  Leben,  Lehre  vnd  Tode  Hieronymi  Savonarole  anno  1498 
^  florentz  verbrant.    Wittenb.  1556.  8.  (von  Mich.  Lindener?) 

3a.  Eine  glaubwürdige  Anzeigung  dos  Todes  Hr.  Thomae  Mori  vnd  anderer 
«'öfflichen  Männer  in  Engeland  geschehen.   Anno  1535.    o.  0.  1536.  4.    AL.  3,  262. 

3b.  Sebastian  Fri^schl,  geb.  1496  ....  Nachdem  er  von  seinen  Eltern  zu 
l^iBigem  Schulbesuch  war  angehalten  worden  und  glückliche  Fortschritte  gemacht 
^J*^,  ließ  ihn  der  Rat  der  Stadt  Amberg  auf  seine  Kosten  studieren.  In  dieser 
^dt  bekannte  er  sich  zur  evangelischen  Lehre,  wurde  ins  Gefängnis  geworfen,  ent- 
*^  aber  1520  nach  Wittenberg,  wo  er  45  J.  lang  das  Amt  eines  Diakonus  versah, 
ff  starb  20.  Dec.  1570  im  74.  Jahre  an  Altersschwäche.  —  Vgl.  Lebensbeschreibung 
^  den  Unschuld.  Nachr.  1724.  S.  680  ff.  —  Kobolt  2,  100. 

4.  a)  Dye  history,  so  zwoen  Augustiner  Ordens  gemartert  seyn  zu  Brunei 
'^ftöbant,  von  wegen  des  Euägeli.  Dye  Artickel  darumb  sie  verbrent  seyn  mit 
JJJi  anfilegong  vnd  verklerung.  8.  Heynricus.  S.  Johannes  .  .  .  o.  0.  u.  J.  (1523). 
«ö  BL  4.  (mit  Vorred.  Martm  Reckenhofers  tzu  Claus.  Vgl.  Panzer  2,  1904).  — 
W  Der  Actos  vnnd  hendlung  der  Degradation  vnd  verpronnung  .  .  d'  Christliche 
^ve^  Bitter  vnd  Merterer,  Augustiner  ordcs  geschehen  zu  Brüssel  anno  1523  prima 
Jolq.  4  Bl.  4.  (Göttingen).  Wiedergedr.  in  Dichtungen  Luthers,  v.  K.  Goedeke. 
Iiq«.  1883.  8.  (HB.  420.  Vgl.  S.  155).  —  c)  Ein  lied  [Luthers]  von  den  zween 
Ibrterem  Christi,  zu  Brüssel  von  den  Sophisten  von  Löuen  verbrandt.  Geschehen 
iffl  jar.  1523.    (Ein  newes  Lied  toir  heben  an,   10  neunzeU.  Str.).   Offiies  Bl.  ?  — 

Ooodake,  Orandris.    ü.    2.  Anfl.  16 
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Erfurter  Enchir.  1524.  (WB.  157,  5).  —  dann  um  zwei  nach  der  acJiten  dngeseho' 
Strophen  erweitert  in  Walters  gesangk  Buchleyn  1524.  (WB.  163.    Y^  §  119.  m 
A.  18).    Sinceri  Thes.  2,  169.    4,  94. 

5.    a)  Artickel  wider  Doctor  Steffan  Castenpawr  Eingelegt,  auch  was  er 
geantwort  hat,   aus  seiner  gefencknüs.  Newlich   von  jm  aufigang^L    1523.    8 


(AL.  3,  97.    Panzer  2,  1852).    b)  Ain  köstlicher,  gutter,  notwendiger  Sermon,  ▼{ 
SterbS  wie  sich  der  mensch  darzu  schicken  soll  .  .  AuBgangSn  Yen  Doctor 
Castenbauer  Augustiner   ord^   in   seiner  gefancknus    vmb   gottes   worta  willen, 
Müldorf.  1523.    7  Bl.    4.  (Panzer  2,  1853.) 

Stephan  Castenbauer  oder   Agrleola,  ein  Baier,  Lector  im  Angostinar — """^ 
kloster  zu  Begensb.,  Beichtvater  der  Königin  Anna  y.  Ungarn,  Gemahlin  des  K5ni( 
Ferdinand;  predigte  Luthers  Lehre,  deshalb  3  Jahre  zu  MQldorf  gefiemgen,  im  4.  i 
Salzburg  gebracht,  dort  vom  Yolke  befreit;   dann  in  Augsburg,  sp&ter,  seit  1 
Pfarrer  zu  Sulzbach  in  der  Oberpfalz,  Hofprediger  des  GnSen  Albrecht   ▼.  Mamfi 
zu  Eisleben,  f  1547.    Ygl.  Gresch.  der  Kirchenreform,  in  Begensb.    Begensb.  1"" 
S.  12.  22.  Schelhom,  amoen.  litter.  4,  411.    C^.  Spangenberg,  KamöffelspteL 
1562.    Bl.  piij — qüj.    Sein  Sohn  Stephan  Agricola  wurde  wiäer  katholisch,  wi 
Spangenb.  gelesen  zu  werden  verdient 

6.  a)   Ein  erschreckliche  geschieht  wie  etliche  Ditmarschs   den  Chriatlichfli^^B 
prediger  Heinrich   von   Zutfeld  newlich   so  jemerlich  vmbgebraoht  haben,  ii 
einem  sendbrieff  [des  Jac.  Yon  Hypern.  — Jac.  v.  Hypem:  Etappe,  Nachlese  2, 655' 
Doctor  Martine  Luther  zugeschriben.    1525.    3  Bl.    4.   —    Die  recht   waibafft 
Gründlich  Hystori  oder  geschieht  Yon  bruder  Hainrich  inn  Diethmar  verroent,  du 
Martinum  Luther  beschnben  sampt  den  zehenden  Psalmen  außgelegt  zu  Wittraibeqf 
1525.    11   Bl.    4.    Wieder^dr.  m  Dichtungen  Luthers   von    K.   Croedeke.    L^ps 
1888.   8.  —  Yon  B.  Henrico  ynn  Diedmar  verbrand,  sampt  dem  zehoiden  PMlmeic^^ 
ausgeixt  durch  Mart.  Luther.    Wittemberg  1525.    Am  SM.:  Das  ist  kürdidi 
wäre  ^storien  von  dem  leyden  des  heyligS  Mertrers  Henrid  von  Sfidphen.     16  -^ 

4.  —  Wittemb.  o.  J.    14  Bl.    4.    —  Von  B.  Henrico  in  Diedmar  verbrand,  samp^ 
dem  zehenden  Psalmen  ausgelegt  durch  Mart.  Luther.    Wittemb.  16  BL   4.  — 
Broder  Henrico  in  Dytmarschen  vorbrent  .  .   Wittemberch    1525.    14   BL    4. 
b)   Historia  wie    S.  Heinrich  von  Zutphan  newlich  yn  Dittoutrs,  vmbs  Euangelioii^^i** 
wUlen  gemartert  vnd  gestorben  ist.    Item  ein  Sendbrieff  desselbigen  was  er  za  ▼<»»« 
anderstwo  derohalben  erlitten  habe  .  .  1525.    7  BL    4.  (Yon  'Johannefl  Laage 
Erffurt  Ecclesiastes'.    vgl.  Nr.  24.) 

Henricus   de    Zutphania,   Heinrich  Muler,  Moller,  Müller,  geb.  um  1^ 
Augustiner,  Prior  zu  Antwerpen;    1521  in  Wittenbe^;  in  Antwerpen  als  Anh&ig8^=^^ 
Lutiiers  eingekerkert;    Flucht  nach  Bremen;   dort  Prediger  an  der  Ansgarükii^  » 

von  Nie.  Boye  (§  129,  7)  nach  Ditmarschen  berufen,  wo  er  w^n  seiner  Lehre 
11.  Dec.  1524  verbrannt   wurde.    C.    H.   van   Herwerden,   Het  Aandenken 
Hendrik  v.  Zütphen.    Groningen  1840.  8.  (Göttingen,  HEE.  118  b.)  — 0.  Wiesnei 
Heinr.  v.  Zutphen,  ein  Märtyrer  der  Reformation.    Berlin  1884.    8.    —    Piper, 
Kai.  3,  166.  —  Yon  ihm  1)  das  Lied :  Hilf  Gott  dcu  mir  gelinge,  dessen  Anfu^ 
buchstaben  Heinrich  Maler  ergeben  und  das  nach  dem  SdiluSe  'Heinrich  Ml 
gesungen  in  dem  gefengnis  sein'.    Einzeldruck   von   1527   (WB.  255),   auch   in  di 
Bergloreyen  (S  109, 6  d  Nr.  17)  und  in  den  meisten  GB.  —  2)  Ein  schön  neüw  lied 
glauben  vnnd  Testament  auch  von  der  bereytung  zu  dem  tisch  Grottes,  zu  nutz 
vnerbauwenen,  von   eynom   liebhaber  GötUicher   warheit  zu  Strattburg  (?) 
vnd  gedieht    Li  der  flam  weyß,  oder  in  Hertzog  Ernsten  melody.     Brüder  He* 
rieh  V.  Z.  (Mein  hertz  das  mag  nit  rmoe  han).    4  Bl.    8.  (WB.  166).    —    3)' 
diesem  lled  wirstu  verston  Wie  fdlweg  die  geystlichen  hon  Die  krancken  in  der  1 
sten  not  Gefüret  band  so  ferr  von  Gott  .  .    Brüder  Heinrich  Y.   Z.    {Ir  brüder  « 
Christo  Jesu).    4  Bl.    8.    (WB.  167).    2.  3.  Gedruckt  in  WKL.  3,  110.    S.  81 

5.  83  Nr.  111.    —   4)  Etlidi  puneten  vn  namhafftige  artickel,  den  Gelaubenn  vn 
alles  Christenlich  wesen  betreffend,  durch  Henricum  Zupfanien.    o.  0.  u.  J.    4^ 

7.  Ein  Schöner  Beye  vom  Wort  Gottes  vnd  dem  Glauben  zu  singen  Ln  th< 
wie  man   singt   den  Beigkroyen   von  S.  Joachims  thal.    Ich   wil  ein  newee 

(Ach  Gott  von  himelreiche  durch  Christum  deinen  son  13  achtz.  Str.,  deren 

fangsbuchstaben  Andreas  Gmber  ergeben;   in  der  letzten:   'hat  Endres  Grub«^ 
dichtet  in  dem  gefencknus  seyn.');    in  den  Bergkreyen  (§  109,  6d  Nr.  1); 
oft  in  GB. 
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8.  «)  Eyn  warhAfFÜg  geschieht  wie  Caspar  Tawber,  Buiger  zu  Wien  in 
^üteiraLA  f&r  ein  Ketzer,  vnd  zu  dem  todt  verurtajlt  vnd  außgemrt  worden  ist. 
524.  o.  O.  10  Bl.  4.  (HB.  527.)  —  o.  0.  12  BL  4.  —  b)  Verantwortung 
innHur  Taubers,  der  zu  Wien  verprant  ist  worden  Vnd  eyn  kurtzer  ynterricht,  wer 
kmes  Wort  Teruolgt.  (Von  Leonhardt  Gattmann).  o.  0.  u.  J.  6  Bl.  4.  (Wol- 
nb.  236.  8.  Q.  4.)  Beide  bei  Rabns  6,  22—85.  —  c)  Ain  Christenlich  lied,  des 
owainlichen  tod.  Caspar  Taubers  genant.  Burger  zu  wienn.  Ins  Bruder  veitten 
[|CA  Gedicht,  jm  Jar  1525  {Nu  hört  ich  wyl  eue^  singg.    26  achtzeiL  Str.).  o.  0. 

BL  8.  (HB.  1813.)  —  Andrer  Druck  (wesentlich  übereinstimmend),  o.  0.  4  Bl. 
.  Gedr.  Körner  127  ff.  —  Otte  S.  19.  -  Kessler,  Sabbata  1,  231—238.  —  Sin- 
Bci  Theeanr.  4,  95.   WKL.  3,  496. 

9.  jffistori  oder  dz  warhaffüg  geschieht  des  leydens  vnd  Sterbens  Lienhart 
laysers  seL,  etwa  Pfarrers  zu  We^tzenkirchen ,  von  des  hejl.  Euangelii  ynd  €}ot- 
fliier  wariieyt  wegen  zu  Passaw  verurteylt  ynd  zu  Scherding  verbrandt  am  Freytag 
ach  Lanrentij  im  Jar  1527.  Item  eyn  trostbiieff  D.  Mart.  Luthers,  o.  0.  6  BL 
,  (HB.  536.  Wolfenb.  236.  3.  QuodL  4.)  —  Warhafftige  handlung,  wie  es  mit  Herr 
muiart  K&ser  zu  Schärdsburg  verbrant  vogangen  ist :  durch  Joh«  Eek.  o.  0.  u.  J. 
c  —  Otte  S.  44.  —  Hottinger,  Helvet  Kirchengesch.  1708.    3,  469. 

10.  a)  Ein  new  warhafftig  ynd  wunderbarlich  geschieht  oder  hystori,  von 
[Örgen  wagner  zu  M&nciien  in  Bayern  als  ein  Ketzer  yerbrandt  im  J.  1527.  4. 
flB.  534).  —  Wunderbarliche  vnd  neue  Greschicht  von  einem  Wagner,  genant  Gör^ 
der  Terbrand  ist  worden  zu  Manchen  im  Bayerlande,  im  27.  Jahr  am  8.  Februarg, 
Tnd  gantz  Christlich  verschieden  ist  4.  (AL.  3,  152.)  —  b)  Difi  Lied  hat  J9rg 
Wagner  gemacht,  welcher  zu  München  verbrendt  worden.  Anno  27.  Im  Bentzenhawer 
toi,  Oder  All  die  jhr  ietzund  (Den  wUter  volln  wir  loben,  11  achtzeil.  Str..)  im 
Aoibmid  1583.  S.  200.  WKL.  3,  516 1  —  Kessler,  Sabbata  2, 114  ff.  —  Otte  S.  44. 

11.  Ayn  newes  wunderbarliche  geschieht  von  Michel  Sattler  zu  Boten- 
bng  am  Neckar,  sampt  andern  9  mannen,  seiner  lere  vnd  glaubens  halben  verbrafit, 
vnd  10  weybem  ertrenckt.  Anno  1527.  o.  0.  4.  (HB.  535.  AL.  3,  153.)  Im 
Anfbondt  N.  7  wird  ein  Michel  Sattler,  der  am  21.  Mai  1525  verbrannt  worden  als 
VflAier  eines  Liedes  genannt,  das  im  ältesten  Brüdergesangbuche  (1531)  unter 
Weites  liedem  steht.  —  Gttii,  AnnaL  p.  43  sq.  WKL.  3,  520. 

12.  Warhafftise  Historie  von  dem  fronunen  Zeugen  ynd  Märtyrer  Christi 
Johanien  Heuchlein  von  lindaw,  so  vmb  CIhristlicher  Warheit  willen  durch  den 
Kfchoff  zu  Costens  zu  Merzburg  yerbrant  ist  worden  auf  den  10.  Tag  Maij.  A.  1527. 
4.  (AL.  8,  152.)  —  Kessler,  Sabbata  2,  106—114.  —  J.  J.  Hottinger,  Helvetische 
defaengeach.  1708.  4^  3,  300  f.  (der  zu  Parteizwecken  die  Verbrennung  in  den 
Mai  15^  setet,  und  diese  zum  Grunde  dafür  macht,  daß  Zwingli  nicht  zu  Baden  im 
Eigaii  erschienen  sei;  ebenso  BuUinger  1,  340).  —  Walchner  in  den  Sehr,  der 
Fraibiizger  bist  Gresellschaft.  1,  71  ffl  —  Yierordt,  Gesch.  der  evangelischen  Kirche 
in  Baden  1,  281—284.  -  Piper,  Ev.  Kai.  9,  166. 

13.  Ein  New  Lied  zur  Erindrung  eines  warhaffti^en  Cliristlichen  lebens.  ein- 
stige betiachtung.  In  dem  thon  Yn^iad  beger  ich  mt  von  jr  (Vngnad  heger  ich 
mi  von  Dir  9  Sir.)  .  .  1527.  Offnes  BL  (WB.  258.)  Im  Aufibund  1583,  193  mit 
iat  Übencfarift:  Ein  ander  Marteriied  von  einem,  genannt  Haas  Schlaffer,  welcher 
nnom  ein  MeBpfaff  gewest,  vnnd  darnach  zu  Bchwatz  enthanpt  worden.  Ann. 
1537.  —  Gedr.  WKL.  3,  535. 

14.  Yrsach,  warumb  der  Widertäuffer  Patron  vnd  erster  Anfanger  Doct. 
Balth.  Hubmayer  zu  Wien  auf  den  10.  Tag  März  1528  verbrant  sey.  o.  0.  u.  J. 
Cmm  1528).  4.  —  Dresden,  d.  W.  Stöckel  1528.  12  Bl  4   (Von  Job.  Faber.)  — 

0.  loanni«  Ytibn  adversus  Doctorem  Balthasarum  Padmontanum,  Anabaptistarum 
nosAri  seculiprimum  autorem,  orthodoza  fidei  catholicae  Defensio.  Lipeiae  1528.  FoL 
Dr.  Balth.  Hubmayer  (Hubmor,  Hubmor)  von  Fridberg,  Pfarrer,  der  1525  durch 
•eine  SchwSnneieien  den  Bauernaufstand  zu  Heilbronn  veranlafit  haben  soll  (Walchner, 
Botihnm  S.  62)  war  ein  gelehrter  vielfach  in  theologische  Streitigkeiten  verwickelter 
ÜBim.  Ycdlständiges  Verzeichms  seiner  20  Schriften  in  den  Dresdenischen  Anzeigen 
1756.  S.  546  (L  Auszug  aus  Fabers  Schrift  in  Hummels  neuer  BibL,  Xumb.  1776. 

1,  218-27.  Ausf&hrliche  Nachrichten  in  Schelhoms  Act.  bist,  w:\nti.  Ulm  1738. 
1,  100—155  und  Nachtrag  dazu  in  J.  G.  Schelhoms  Sammlung  für  die  Gesch.  N5rd- 
BiiRea  1779.    L  N.  8.  vgl  lit  Museum.    Altdorf  1780.    2,  449.  HaUer,  Schweizer- 

16* 
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bibl.  2,  983  ff.  —  Adam  Wolf  S.  70  ff.  —   Füßlin,  Beytr.  5,  397—402.  —  Otte  p^ 
2  ff.  39.  —  Kessler,  Sabbata  2,  143. 

15.  Biß  Lied  hat  JSrg  Blawroek  gemacht,   zu   Clausen  im  EtBchland,  mi 
einem,  Hans  von  der  Eeue  genandt,  verbrant  An.  1528.    Im  Üion,  wie  man  d» 
Ta^eiß  singt.    {Herr   Gott   dich  wü  ich  loben   13  siebenz.  Str.)   Außbund  1583. 
S.  185.    WKL.  3,  512.  -  Jörg  Blaurocks  Bekentnis  in  Füßlins  Beiträgen  1,  198  fL^ 
wo  auch  andere  Actenstticke  über  die  Schweizer  Widertäufer  gedruckt  stehen,  z.  B.  die 
Beantwortung  einer  Schrift  Zwingiis  durch  Grebel  und  Felix  Manz,  der  1526  zu  Zürich  e^ 
tränkt  wurde ;  ein  Lied  von  ihm  im  Außbund  Nr.  6.  WKL.  3,  514.  —  Jörg  Blamrock, 
eigentlich  Jurian,  oder  Jacobi  (Otte  p.  29  ff.  Jehring,  Historie  von  den  Begebenheiten 
so   unter    den   Taufgesinnten   vorgegangen;    aus   dem   Holländischen  (des  Karl  yoi 
Gent).    Jena  1720.    S.  88  ff.    —    H.  Schreiber,  Tschb.  f  Gesch.  u.  Altert  in  Söd: 
deutschland.    2.  Jhrg.    Freiburg  1840.    S.  161  ff.  —  Erbkam  S.  525  ff.   •— 
Manz:  vgl.  Otte  22.  28.  31—38.  —  Grebel:  Otte  23.  28.  31—38.  41. 

16.  Ein  schön  lied  hat  Hans  Hut  zu  Augspurg  im  Gefangnuß  gemacht,  da- 
rinnen er  gestorben  vnd  darnach  Ann.  28.  verbrendt.    Geht  im  IHion  wie  man  di< 
siben  wort  singt,  Oder  Jacobs  thon  Oder  Lieber  vatter  wie  bist  (0  almechtiffer  herr\ 
Gott,    12   fünfz   Str.)   im  Außb.  1583.    S.  48.    WKL.  3,  508.    —    Kessler,  Sabbai 
2,  120—122.  —   Ottü  Annal.  p.  50.    —    Joh.  Hut,  Buchhändler  aus  Koburg.    V0. 
Will,  Beyträge  zur  Gesch.  des  Antibaptismus  in  Deutschland.   Numb.  1773.  S.  78. 

—  Heller,  iSsformationsgesch.  des  Bistums  Bamberg.    Bamb.  1828.    S.  112. 

17.  Ein  lied  hat  Liepolt  Schneider  gemacht,  Welcher  Ann  28  zu  Augs- 
purg enthaubt  worden.  Im  thon:  Es  wohnet  heb  bey  hebe.  Oder  wie  man  dietaff- 
weiß  singt.  (Mein  Gott  dich  teil  ich  loben^  9  siebenz.  Str.)  Außbund  1583.  S.  218. 
WKL.  3,  534.  —  Ottü  Annal.  p.  45. 

18.  Wie  Ludwig  Hetzer  zu  Costcntz  mit  dem  Schwert  gericht  vß  diser  zyt 
abgeschiden  ist.  D.  Tnom.  Blaarer.  Straßb.  1529.  4.  Ludwig  Hetzer  von 
Bischofszeil,  Widertäufer,  gelehrt;  soll  auf  einmal  eK  Weiber  genommen  und  diese 
Polygamie  auf  eine  die  SitÜichkeit  und  Religion  beleidigende  Weise  zu  rechtfertigen 
gesucht  haben.  Er  bestritt  die  Gottheit  Christi.  Wegen  seines  Wandels  und  seiner 
Lehre  wurde  er  am  4.  Febr.  1529  enthauptet,  die  WÄrheit  seiner  Lehre  bis  in  den 
Tod  festhaltend.  —  Von  ihm:  Acta  oder  Geschieht,  wie  es  vff  dem  gesprech  d.  26. 
27.  vnd  28.  tagen  W^nmonadts  in  Zürich  ergangen  ist.  1523.  Zürich,  Froschouer. 
18  Bgn.  4.  —  Ein  vrteil  gottes  vnsers  eo  gemahles,  wie  man  sich  mit  allen  götzen 
vnd  bildnussen  halte  sol,  vß  der  heiligen  gschrifft  gezoge  durch  Ludwig  ifittzer. 
Zürich,  Chr.  Froschower  1523.  10  Bl.  4.  —  o.  0.  1523.  9  Bl.  4.  —  o.  0.  (1524) 
4.  —  Von  Nachtmal,  Beweisung  aus  Evangel.  Schrifften,  wer  die  seyn,  so  des  H. 
Nachtmals  Worte  unrecht  verstanden  und  auslegen.  Durch  J.  Oecolampadium. 
Christiicher  Gemein  zu  Nutz  verdeutscht  durch  Ludwig  Hätzer.  0  Gott  erlöß  die 
Gefangenen,  o.  0.  u.  J.  (1525).  4.  (AL.  3,  119.  vgl.  Panzer  2,  3096.  3097).  — 
Der  r?ophet  Maleachi,  mit  außlegüg  Joann  Ecolampadii,  durch  in  im  latein  beschriben, 
mit  fleyß  verdeutscht  durch  L.  Hätzer.  0  gott  erlöß  die  gefangnen,  o.  0.  1526. 
10  Bgn.  4.  Vgl.  Biederer,  Nachr.  4,  484.  —  o.  0.  u.  J.  7  Bgn.  4.  (Biederer, 
Nachr.  2,  381.  Vnschuld.  Nachr.  1713,  407.  Veesenmeyer,  Beitr.  179.  AL.  3,  136. 
Vgl.  Panzer  2,  3094).  —  Vorrede  zu  den  s.  g.  Wormser  Propheten  des  Hans  Denk 
1527.    Augsb.  1528.    Fol.   (Über  Hans  Denk  vgl.  Theol.  Stud.  und  Kritiken  1850). 

—  Seine  Lieder :  1)  Erzörn  dich  nit  o  frommer  Christ^  zuerst  im  Straßb.  GB.  1530. 
WB.  1150;  einzeln  mit  den  beiden  Liedern  des  J.  Anglicus  §  127,  24.  WB.  251, 
und  mit  den  beiden  Liedern  des  Symphorian  PoUio.  WB.  289.  —  2)  Gedult  soU 
han  vff  Gottes  ban  im  Psalter  1587.  §  126,  1.  Auch  in  Zwicks  gsangbüchle  1540. 
(WB.  S.  160).  —  Kessler,  Sabbata  2,  190-195.  —  Ottü  Annal.  p.  50  (13uxore8).— 
ManUi  Loci  communes  1590  p.  321.  —  Museum  helveticum  VI.  Partie.  XXI.  Tiguri 
1751.  —  Füßlm,  Beyträge  VI,  391.  —  Trechsel,  Gesch.  der  Antitrinitarier  S.  13  ff.  — 
Keim,  Ludw.  Hetzer.  Ein  Beitrag  zur  Charakeristik  der  Sectenbewegungen  in  der 
Reformationszeit  (in  Liebners  Jahrbb.  f.  deutsche  Theol.  1856.  I.  Heft.  2.)  —  F.  W. 
Röhrich,  Essai  zur  la  vie,  les  ecrits  et  la  doctrine  de  Tanabaptiste  Jean  Denk. 
Strasbourg  1853.  8.  —  L.  Keller,  Ein  Apostel  der  Wiedertäufer  (Hans  Denck). 
Leipzig  1882.  X  u.  258  S.  8.  —  Vgl.  Sinceri  Thesaur.  1,  23.  —  Mensel,  Hist. 
litt,  bibliogr.  Magazin  St.  4.  S.  100  ff.  —  Veesenmeyer  in  den  Nümb.  litt.  BL 
1804.    S.  315  f.    WKL.  3,  536—538. 
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19.  Artickel  der  Doctom  von  Louen,  zu  welchen  Wilhelm  von  Z wollen,  Königs 
Chzistiemen  Forirer,  Christlich  hat  geantwort,  Vnd  da  nehen  eine  Christliche  l^ 
kentnis  getan,  dar  auff  er  zu  Mechelen  ym  Nidorland  yerhrand  ist.  1529.  20.  Oct. 
"Mit  einer  Vorrede  Johannis  Bugenhagen  Pomem.  Wittemberg  (Jos.  Klug.  1530). 
18  BL  4.  Wiedergedr.  bot  Rabus  3,  154—173.  Darin:  Ein  Lied  von  dem  selbigen 
IFilhelm  gemacht  vor  seinem  tode,  auff  die  Weise.  Nu  frewt  euch  lieben  Cimsten 
gemein.  (So  manich  heubtf  so  mannich  syn  9  siebenz.  Str.  bei  Babus  3,  172). 
"Wiedergedr.  WKL.  3,  497  und  Goedeke-Tittmann,  Liederbuch  S.  200. 

20.  Schöne  historia  von  xxviij.  Mann  vn  Weibs  Personen,  so  vom  Obersten 
zfi  Liöai  [Löwen  1543],  als  der  Lutherischen  Lehr  verdacht,  bej  nacht  vberfallen,  auß 
jhrea  Bethen,  in  Kercker  hingeschleyfft  worden.  Deren  etüich  nachmals  vmb  Be- 
ständi^r  Bekandtnuß  willen,  verurtheilt  vnd  getödtet,  Die  anderen  aber  auß  schwach- 
lieit  widerrüfft  (Nach  dem  Latein  des  Frandscus  Encenas,  Burgensis  bei  Babus  7, 
65—88). 

21.  Zwey  Christliche  Gebett,  auß  allen  Psalmen  vnnd  Hey  liger  Schrifften, 
aampt  ettlichen  nutzlichen  sprüche,  durch  Simon  Woldern  Pomern,  in  gefäncknuß, 
Anno  1544.  gemacht  vnd  zusammen  getragen,  In  Verfolgung  vnd  nöten  trösÜich  zu- 
betten.  1552.    Wiedergedr.  bei  Rabus  6,  162  ff. 

22.  a)  Ein  schöner  spruch,  von  zweyen  JuDckfrawen  vom  Adel  zu  Delden, 
drey  meyl  von  Deuenter  verbrant  [Ursula  vnd  Maria  von  Becken.]  —  b)  Ein 
neüw  lied.  Von  zweyen  Junckfrauwen  vom  Adel  zu  Delden,  drey  meyl  von  Deuenter 
Terbrant.  Im  thon  wie  man  das  Lied  singt  von  den  zweyen  Märtyrern  von  Brüssel, 
XSn  neüwes  Lied  wir  heben  an.  {Nu/n  laßt  vns  frölich  heben  an  13  neunz.  Str.). 
Heide  Gedichte  nach  einem  Drucke  von  1545  bei  Babus  3,  180—184.  —  c)  Die  zwo 
Jungfrauen  zu  Beckum.  Äch  Gott  ich  mag  wol  trauern  20  vierzeiL  Str.)  aus  einem 
"Widertäufergesan^b.  o.  0.  u.  J.  in  den  Münsterschen  Gesch.  und  Sagen.  Münster 
1825.    S.  2^  und  daraus  bei  Soltau  345,  wo  das  Lied  unrichtig  1534  angesetzt  ist. 

23.  Ein  lied  gemacht  in  eyner  gefencknus  durch  Herr  Veiten  Hlirtlin,  helffer 
xü  Weyssenburg.  Im  thon,  der  Schüttensam  der  het  ein  knecht  (Ach  Oott  im  höchtaen 
Throne).  Ein  ander  gevstlich  Lied;  gemacht  durch  Herr  Veiten  Hürtlin,  helffer  zft 
"Weyssenbu^.  In  dem  thon,  Schürtz  £ch  Gredlein  schürtz  dich  (0  Oott  im  höchsten 
Throne).    Nümb.,  G.  Wächter.   4  Bl.   8.  (WB.  399).    WKL.  3,  493  f. 

24.  a)  Ware  Historia  Wie  newlich  zu  Newburg  an  der  Touau  ein  Spanier, 
^nant  Alphonsus  Diasius  oder  Decius  seinen  leiblichen  bruder  Johannem.  .er- 
mordet hane.  Geschriben  von  Ph.  Melanthon.  o.  0.  1546.  4.  (HB.  560).  —  b)  Ein 
erbermlich  geschieht,  wie  ein  Spaniölischer  vnd  Bhömischer  Doctor  vmb  des  Euan- 

Elions  willen  seinen  leiblichen  bruder  ermordt  hat.  Mit  einer  vorrede  Doctor  Johan 
mgen  zu  Erffurt  Ecdesiasten.  Anno  1546.  Erffurd,  d.  Merten  von  Dolgen.  4. 
CHB.  661).  —  c)  Historia  vera  de  morte  sancti  viri  Job.  Diazii  Hispani  .  .  per 
Claudiam  Senardeum  .  .  1546.   8.  (AL  1,  511.) 

25.  Sendbriefe  über  den  Dr.  Frandscus  Spera  zu  Padua,  der  im  J.  1548  nach 
Widerrufung  der  Wahrheit  in  Verzweiflung  gefallen,  aus  dem  Italienischen.  Cgm. 
971.  Pp.  4.  Bl.  115—209.  XVI.  Jh.  —  Francisd  Spierae  Historia.  Basü.  1550.  — 
Was  es  für  eine  schreckliche  Sünde  sey,  das  seligmachende  Evangelium  einmal  be- 
kandt  vnd  öffentlich  gelehrt  haben  .  .  die  schreckliche  abscheuliche  geschieht  mit 
Francisco  Spiera  so  sich  anno  1548  zu  Padua  in  Welschland  begeben  vnnd  zuge- 
tragen. 5  ÖL  4.  (bei  Joh.  v.  Bissendorff  Drey  Christlichen  Gesprächen  1613.  4. 
Fxeytag  Analecta  p.  128;  in  Reimen).  —  Eine  erschreckliche  vnd  warhafftige  Historia 
md  Geschichte,  so  sick  im  jare  1548.  tho  Padua  in  Welschlandt  mit  einem  hoch 
geierden,  genant  Franciscus  Spiera  thogedragen  .  .  Allen  Christen  tom  Exempel 
Gddtlikes  toms,  vth  dem  Hochdüdeschen  yn  S^sischer  sprake,  yn  den  Drück  vor- 
ferdi^  .  .  dörch  Joh.  Balhorn  gedrückt.  Anno  1561.  8.  (HB.  562).  —  b)  Historia 
wqbl  Fr.  Spiera,  wie  derselbige  nachdem  er  die  erkandte  Wahrheit  des  h.  Evan^lii 
ans  Forcht  der  Menschen  wiäerum  verleugnet . .  Frkfurth.  1615.  8.  Vgl.  S.  GouLard 
thzesor  d'  histoires  admirables.  S.  164.     Vgl.  Schauspiele.  §  151,  327. 

26.  Ein  new  Lied  Ach  Oot  eyl  mir  zu  helfen  schier  [13  neunzeil.  Str.].  Im 
thon.  Er  war  einmal  ein  reicher  man  etc.  Gemacht  durch  Christoffen  Hebenstreit 
in  B^er  gefengknus.  o.  0.  u.  J.  (vor  1554).  4  Bl.  8.  (Berl.  F.  9494,  41.  WKL.  3, 1265). 
Der  ^r{^e  nach  war  der  Dichter  ein  Schweizer;  er  ist  auf  den  Tod  gefaßt.  —  Von 
ihm  auch  Mü  Gott  so  wül  ich  singen  (in  Eolers  Hausgesangen  2,  85.)  WKL.  3, 1264. 
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27.  Ein  lied  hat  Mattheisz  Cerfas  im  Gefengnnfi  gemacht,  welcher  zu  GoUea  ^ 
mit  dem  Schwert  gericht  Ann.  1555.  Vnd  geht  im  Thon,  Ein  feste  borg  ist  (Mü  ^ 
angst  vnd  not  ruff  ich  dich  an  23  neunzeil.  Str.,  deren  Anfangsbuchstaben  das  (ce-  — 
störte)  Akrostichon  ergeben:  Mathes  Cervas  von  Ottennem;  in  der  letzten:  'difll  ist  -s 
gedieht  im  gfengnuß  mein'.)    Außbund  1583.  S.  226.   WKL.  626. 

28.  Gründl.  bericht  yß  was  yrsachen  die  von  Zug  die  heylig  Bibel  das  lutter  "^ 
Wort  Gottes  vff  den  28.  Jenners  1556  öffentlichen  Yen)rendt  ha&ndt,  darby  oudi  -t 
angezeigt  vß  was  ürsach  die  Ton  Luggarus  vertriben  sind  vß  irem  Vatterlandt  in  ^ 
einem  fiiderman  vnder  den  selbigen  das  Houpt  abgeschlagen  worden,  o.  0.  1556.  4.  . 

'  28a.  Ein  schön  Lied  von  einem  christlichen  Prediger,  Matthaema  Waibel, 
zu  Kempten,  wie  er  von  des  Wort  Gottes  wegen  ist  verfolgt  vnd  getödtet  worden. 
Ins  Bentzenawers  thon.  1561.  8.   WKL.  3,  495.    Vgl.  Anz.  f.  K.  d.  d.  V.  7,  887. 

28  b.  Historia  vera  de  vita,  obitu,  sepultura,  accusatione  haereseos,  oondem- 
natione,  combustione  Theologorum  Martini  Buceri  et  Pauli  Fagii,  quae  intra 
amios  Xn.  in  Angliae  regno  acddit  et  historia  Cath.  Vermiliae.  1562. 

29.  Ein  Marterlied  von  Jörg  Ladenmacher  vnd  Wilhelm  Ton  Kepfel. 

Im  thon,  Ich  sach  den  Herren  von  Falckenstein ,  Oder,  Es  gieng  ein  Fräwlein  mit 
dem  krug  (Zu  singen  wil  ich  heben  an  deß  Herren  uundertfuUen  45  vierzdiL  Str., 
vom  Jahre  1562.  Jörg  Ladenmacher  wurde  im  Ehein  ertränkt,  Wilhelm  frdgelaBen). 
Außbund  1583.  S.  130.   WKL.  627.    Allg.  D.  Biogr.  15,  625. 

29a.  Dayid  Jorris  (Georg)  geb.  1501  zu  Gent  in  Flandern,  gest.  23.  Aug. 
1556  zu  Schloß  Binningen  bei  Basel.  Am  13.  Mai  1559  verbrannt  —  VgL  J.  J. 
Hottinger,  helv.  Kirch.  Gesch.  Zürich  1708.  4.  Bd.  3,  832-846.  —  Thomasii 
Historie  der  Weisheit  und  Thorheit.  Halle  1693.  8.  Trimestre  I,  60  —  187.  — 
ffistoria  Vitae  ac  rerum  gestarum  Davidis  Georgii ,  conscrinta  ab  ipsius  genero  Nie 
Blesdikio.  Davon triae  1642.  189  S.  8.  —  Davidis  Georgii  Vita  et  Doctrina. 
Basileae   1559.   51  S.  4.   —  David  Joris,   der  *Ertzketzer'    (Nippold  in  Geizers  ^ 

Protest  Monatsbl.  1864.  März.   Bd.  23.   H.  3.  S.  169—210).  —  Allg.  D.  Biogr.  6,  532. 

30.  a)  Ein  newes  Lied  von  Maister  Martin  du  Voysin  Bürgern  vnd  Busa-  — 
mentwebem  zu  Basel,  wie  derselbi^  den  3.  tag  Weinmonat  a.  KaL  anno  1608  von  -^ 
wegen  des  Euangeliums  zu  Sursee  ist  enthauptet  vnd  verbrennt  worden.  Im  thon  -^ 
wie  man  die  Sempacher  Schlacht  singt.  1609.  4  Bl.  4.  —  b)  Warhaffter  vnd  ^ 
j^röndl.  Bericht  vß  was  Vrsachen  Martinus  du  Voysin  (zu  Basel  verburgerter  KrSmer)  ^3 
mn  der  Stadt  Surseelo  im  Aergöw  den  13.  Oct.  1608  enthauptet  vnd  volgends  ver-  ^^^ 
brandt  worden.  Ingoist.  1609.  6  Bl.  4.  (Amtlicher  Bericht).  —  c)  Fredigt  auf  "^J 
Martin  du  Voysin,  so  1608  wegen  verlaugneten  Babstums  enthaubtet  vnd  varbr.  — ""• 
worden,  zu  Basel  gehalten  durch  J.  J.  Grynaeum.  Amberg.  1609.  4.  —  MiaoelL  — J« 
Tignr.  2,  1,  39 — 43.  —  Archiv  f.  d.  Keformationsgesch.  d.  Schweiz.  Solothum  1868.  —  •• 
1,  555.  Nr.  924—29. 


Fünftes  Kapitel. 

Um  die  Tiefe  und  den  Umfang  der  Bewegung  anschaulich  zu  machen, 
welche  durch  die  Reformation  in  der  Literatur  und  darüber  hinaus  her- 
Yorgebracht  wurde,  reichen  die  bisher  geschilderten  Richtungen  bei  weitem 
nicht  aus.  Meistens  beschränkten  sich  dieselben  auf  den  Kreiß  der  Geist- 
lichen und  der  höheren  Stände.  Neben  ihnen  wurden  aber  auch  die  üb- 
rigen Schichten  des  Volkes  bis  in  die  Tiefen  hinein  aufgeregt  und  welt- 
liche und  geistliche  Mächte,  Nähr-  und  Wehrstand  nahmen  in  Wort,  Sprach 
und  Lied  Teil  daran,  die  neue  Lehre  zu  bekämpfen  oder  zu  bestätigen. 
Die  Meistersänger  (§  139),  die  im  schlichten  Bürgerstande  heimisch  waren, 
breiteten  in  den  Städten  die  neue  Lehre  durch  ihre  vom  geschichtlichen 
Standpunkte  betrachtet  ehrwürdige  Kunst  immer  weiter  und  tiefer  aas. 
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In  einer  kaum  übersehbaren  Zahl  von  Dialogen  (§  140)  worden  in  Vers 
imd  Prosa^  meistens  und  am  glücklichsten  in  letzterer,  die  Glaubenslehren 
xind  die  Zeitereignisse  von  allen  Seiten  beleuchtet  Die  historischen  (Ge- 
dichte, deren  Fülle  überraschen  könnte,  obwohl  die  Kenntnis  derselben  noch 
nicht  erschöpft  ist  (§  142),  machen  die  Wirkungen  der  reformatorischen 
Bewegung  auf  dem  politischen  Gebiete  einigermaßen  anschaulich;  sie  ge- 
lieren großenteils  den  Landsknechten,  denen  es  freilich  meistens  einerlei 
war,  welcher  Seite  sie  dienten,  die  aber  dennoch  in  der  Art,  wie  sie  die 
ergriffiie  Partei  auffaßten,  einem  kirchlichen  Zuge  folgten.  Zahlreiche 
Büchlein  (§  141)  giengen  streitend  und  lehrend  von  Hand  zu  Hand.  Auch 
rückwirkende  Kraft  äußerte  die  Beformation,  indem  ein  Teil  der  früheren 
Literatur,  der  in  Sprache  und  Stoff  zu  veralten  begann,  erneuernder  Be- 
arbeitung unterzogen  wurde  (§  148).  Die  kleinen  epischen  Erzählungen, 
meist  ältere  Stoffe  behandelnd,  entzogen  sich  zwar  der  reformatorischen 
PSrbung,  desto  entschiedener  tragen  die  Reim  Chroniken  die  Farbe  des 
Idrchlichen  Kampfes  (§  144),  den  sie  schon  in  den  älteren  Zeiten  nach- 
zuweisen suchen  und  in  den  Jahren  der  neueren  Zeit,  bei  aller  Dürre  und 
Trockenheit,  dennoch  manchmal  lebendig  hervorzuheben  wißen.  Das  groß- 
artigste Bild  der  Ausbreitung  der  evangelischen  Lehre  gibt  die  Schau - 
Spieldichtung,  der  das  nächste  Kapitel  gewidmet  ist. 

§  139. 

Der  Meistergesang.  Zu  dem,  was  in  §  91  gesagt  ist,  hier  nur 
die  Andeutungen  über  Ausbreitung  der  Meistersänger-Zünfte  in  Ober- 
deutschland, vorzugsweise  in  Augsburg,  Nürnberg,  Ulm,  Memmingen,  dann 
in  Österreich,  Schlesien  bis  Danzig;  Ausläufer  in  die  Schweiz  imd  nach 
Ifitteldeutschland  (Coburg)  bis  Magdeburg  und  Heßen;  hier  nur  vereinzelte 
Zeugen  und  keine  lebendige  Pflege.  Die  Tabulatur,  Inbegriff  der  meister- 
singerischen Poetik  und  Zunftverfaßung.  Form;  das  aus  Stollen,  Gegen- 
stollen und  Abgesang  bestehende  Gesetz  von  5  bis  100  Reimzeilen  zu  3, 
5,  7  Liedern  verbunden:  Bar;  Töne;  früher  noch  rhythmisch,  erst  im 
17.  Jh.  Meßung  der  Silben.  Die  Mitglieder  der  Zunft  Gesellschafter; 
Stufen:  Schüler,  Schulfreund,  Singer,  Dichter,  Meister.  Strafen  für  Ver- 
stöße gegen  die  Tabulatur.  Fehler:  Verstöße  gegen  die  Sprache  der  luthe- 
lischen  Bibelübersetzung,  gegen  die  Sitte  und  gegen  die  Form;  daher 
Xunstgriffe,  um  die  Form  richtig  zu  füllen,  Flickwörter,  ungehörige 
Jlexionen,  Unterdrückung  der  Flexionssilben  oder  Hinzufügung  (wase  für 
iwras,  Gotte  für  Gott),  öffentliches  Auftreten  (in  Kirchen);  Einrichtungea, 
das  Gemerk,  der  Singstuhl.  Vortrag,  aus  dem  Kopfe;  Freisingen,  Lied, 
Sauptsingen,  Preis.  Töne,  Benennung,  Eintragung  in  das  Buch  mit  Jahr 
xmd  Namen.  Bürgerlich-sittlicher  Charakter  des  Meistergesangs;  Stoffe, 
Verbreitung  von  Kenntnissen,  Ablenkung  von  Zerstreuungen;  vorzugsweise 
Chmndlage  in  der  neuen  Lehre  und  der  Bibel.  Gönner  und  Gegner.  Be- 
sondre Pflege  der  Kunst  bei  Schuhmachern,  Kürschnern  und  Webern.  An- 
sdiluß  an  Geist  und  Form  des  Meistergesanges  auch  bei  nichtzünftigen 
3)ichtem;  Benutzung  meistersängerischer  Töne  ohne  die  zünftigen  Namen. 
Dichtungen  von  Meistersängem  auch  frei  von  der  zünftigen  Form.  — 
"Vgl.  Goedeke-Tittmanns  Liederbuch  S.  819—388. 
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Schriften  zur  Geschichte  des  Meistergesanges:  Gründtiücher  Beridil 
des  Deudschen  Meistergesangs  .  .  Zusampt  der  Tabulatur  vnd  beyderley  Stra&r 
tickein  .  .  Mit  angeheffter  Schulordnung,  wes  sic^  Mercker  vnd  Singer  atlenÜialbai 
verhalten  sollen.  Sampt  dreyen  scliönen  Schulkünsten  .  .  Durch  Adam  Pasch' 
man  von  Giirlitz,  liebhabem  dieser  Kunst,  zusamongebracht  Zu  Görliti  draekti 
Ambrosius  Fritsch.  1571.  (nicht  1572,  wie  Wagenseil  520  angibt,  dessen  Ex.  dord 
HB.  in  Berlin).  30  Bl.  4.  Frankf.  a.  0.  1596.  43  Bl.  8.  —  Hagen,  die  liedertaÜB 
der  Stadt  Hof  vom  J.  1586.  (im  Archiv  des  histor.  Voreins  des  Obermainkreises.  2 
1,  111  ff).  —  Von  der  Edlen  vnd  hochberühmten  Kunst  der  Musica  vnd  deren  An 
kunfft,  Lob  Nutz  vnd  Wirkung,  wie  auch  von  Auffkommcn  der  Meister- S&nger,  n 
Ehren  der  löblichen  vnd  ohrsamen  Gesellschaft  der  Meistersinger  in  .  .  Stnftboii 
im  Jahr  1598  verfertiget  durch  Cy  riacu  m  Span  genberg.  (Pergamenthandschr.  frfiha 
in  Straßburg.)  hrsg.  durch  A.  v.  Keller.   Stuttg.  (litt.  Verein  Nr.  62.)  1861.  172  8.  8 

—  Auszug  daraus  nach  einer  Abschrift  in  Hanmanns  Anmerkungen  in :  die  TeatsdK 
Prosodie  (Opitzens)  in  Opitz  Gedichten.  Bresl.  1690.  1,  94  ff.,  daraas  bei  Wagen 
seil  und  daraus  in  Gottscheds  Beiträgen.  —  Kurtzcr  Bericht  vom  vralten  HerkommaB 
Fortpflanzung  vnd  Nutzen  des  alten  deutschen  Meistergesangs  durch  Lycostheiien 
Pseluonorum  Andropcdiacum  (Wolfh.  Spangenborg  von  Mansfeld).  Nümb.  o.  J 
8.  —  Ordnung  einer  löbl.  Gesellschafit  der  Toutschen  Meistersingere  in  Nürm 
borg  in  dieses  Corpus  gebracht  1635.  durch  Matthiam  Wolffen,  zuvor  zosamenfle 
tragen  durch  Hanns  Glöcklem  und  Georg  Hagem,  1616  verbeßert,  darch  Sti^i 
Angerer,  Philipp  Hager  und  Hainrich  Wolff.  —  Tabellatur  oder  Schuhl  Bester  del 
teutschen  Maistergesangs.  Erstlich  durch  Hanns  Sachsen  aus  dem  alten  Exempis 
der  zwölif  Maister  gezogen,  hcmac!licr  durch  Hanns  Glöcklem  durch  schöne  Exemidj 
erklärt,  anietzo  aber  durch  Matthiam  WolfTbn  mit  aigoner  Hand  herein  getragen  Ao.  16o5 
(Hdschr.  vgl.  Bragur  3,  105;  jetzt  in  Dresden  M  100  e  [M  276]  S.  1-89  vgl.  Aich.f 
litt-Gesch.  3 ,  52  f  Barack  m  Ztschr.  f.  Kulturgesch.  1859.  4, 376—90).  —  Kurtie  Ent 
werffun^  deß  Teutschen  Meister-Gesangs  .  .  hervorgeben,  vnd  zum  Truck  verfertigel 
durch  eme  gesampte  Gesellschafft  der  Meistersinger  in  Memmingen.  Stuttg.  1660.  4 
Gröttingen,  Poet.  1640.  Dresden.  —  Joh.  Christof  Wagen  seil  s  Bucli  Von  Der  Meister 
Singer  Holdseligen  Kunst  Anfang,  Fortübung,  Nutzbarkeiten,  und  Lehr-Sätzen  . .  (ii 
dessen  De  Civitate  Noribergensi  Ommontatio . .  Altdorti  1697.  4.  S.  433—575).  Ein  soig 
faltiger  Auszug  daraus  unter  gleicher  Überschrift  in  (Gottscheds)  Beyträgen  Zu 
Oitischen  Historie  Der  Deutschen  Sprache.  (I^eipz.  1734.  8).  Bd.  3.  S.  387—428 
Nachricht  von  der  ehemals  in  Deutschland  blühenden  Meistersingerzunft.  (Hanö 
verisches  Magazin  1795.  S.  978).  —  Abhandlung  Von  den  Meister -Sängern.  Eil 
Versuch  von  J.  H.  Häßlein  (im  Bragur  3,  17  —  109.)  —  Beyschlag,  Beiträge  sm 
Gesch.  der  Meistorsänger  (bis  1772).  Augsb.  1807.  14.  Oct.  16  S.  4.  (Neuer  Uta 
Anz.  1807.  S.  735).  — Über  den  altdeutschen  Meistorgesang.  Von  Jacob  Grimm 
Göttingen  1811.  8.  --  Altteutsche  Volks-  und  MeisterHedcr  aus  den  Handschriftn 
der  Heidelb.  Bibliothek.  Hrsg.  von  J.  Görres.  Frkf.  1817.  8.  -  Das  Theater  ii 
Freiburg  nebst  urkundlichen  Nachrichten  über  die  Meistersänger  daselbst.  Von  Di 
Heinr.  Schreiber.    Freiburg  1837.    8.  Vgl.  Mono,  Badisches  Archiv  2,  195— SOS 

—  Die  Meistersänger  in  Memmingen.  Von  J.  F.  Lentncr  (im  Morgenblatt  185S 
Febr.  S.  135— 139).  —  Carl  Lützelberger,  Einiges  von  den  Meistersängom.  (Album  de 
lit.  Vereins  in  Nürnberg  1864.  S.  210—234).  —  Beiträge  zur  Geschichte  des  Meistn 
gesanges  in  Mähren.  Von  Adolf  R.  von  Wolfskron  (in  den  *Schriften  der  histoi 
statistischen  Sektion  der  k.  k.  mähr,  schles.  Gosellsch.  des  Ackerbaues  etc.  BrQm 
1854.  8.  Heft  VH.  S.  3—54.  Darin  8.  31  der  alten  Schulordnung  Correctur  vm 
J.  1571.  und  S.  22  ff.  die  vom  Bat  bestätigte  Iglauer  Schulordnung  vom  J.  1615 
S.  43  ff.  zehn  Lieder  der  Iglauer  Schule).  —  W.  Saliger,  Der  Meistergesang  und  di 
Iglauer  Moistersänger  (Moravia  1877.  1.  Jhg.  2.  Hft.).  —  Über  die  städtische  Chronl 
von  Kempten.  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  des  Allgäuer  Bauernkrieges  und  des  Meästai 
gesanges.  Von  F.  L.  Baumann  (Ztschr.  des  bist.  Vereins  für  Schwaben  und  Neoburg 
1877).  —  Zur  Geschichte  des  deutschen  Meistergesangs.  Notizen  und  Litteratoa 
proben  aus  den  Dresdner  Handschriften  des  Hans  Sachs  und  anderer  Meistersang« 
Von  Franz  Schnorr  von  Carolsfeld.  Berlin  1872.  63  S.  8.  Vgl.  Gröttinger  gel.  £ii 
1872.  S.  1138—1155.  —  Das  Wappen  der  Meistersänger.  Von  Edmund  Goeti 
(Archiv  f.  Litt.-(}esch.  5,  281—286). 

Sammlungen. 
Die  Dresdner  Hs.  M  13  (aus  Bünaus  Bibl.  71.  HMS.  4,  907)  vom  Ende  des  xr.  Jli 
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®6BL  FoL)  enthält  42  geistliche  Lieder  ohne  Namen  (21b.  Körewein)  in  Tönen  von 
"auenlob,  Regenbogen,  Zwinger,  Losch.  Adelung,  fortges.  Nachr.  11.,  x. 

Frz.  Schnorr  von  Carolsfeld,  Zwei  neae  Meistersängerhandschriften  (Drosd.  Hs. 
H  197,  oL  100c  und  276,  ol.  lOOe).  Archiv  f.  Litt.-Gesdi.  3,  45—62,  darin  S.  54  flf. 
Ambios.  Metzgers  Curriculum  vitao  in  Apollinis  Harpffenwciß. 

168  Meisterlieder  des  XVL  Jh.  Cgm.  5103.  v.  J.  1530—1584.   Pp.  288  Bl.  4. 

315  MeUterUeder.  Cgm.  5102.  v.  Jhd.  XVI— XVH.   Pp.  428  Bl.   4. 

Die  Wiener  Hs.  2856  (Hoffin.  Nr.  171)  aus  dem  XTV.— XV.  Jh.  414  Bl.  Fol.) 
enthilt  eini^  Meisterlieder,  darunter  des  Regonbogens  Mül  in  dem  grauen  Ton,  Albr. 
Lesdi  in  semer  Feuerweis  und  dessen  güldnen  Gesang. 

Eine  Wiener  Hs.  2981  (Hoffin.  Nr.  100)  aus  dem  XVL  Jh.  (34  Bl.  4.)  von  BL 
26  an  'mehrere  MeisterHeder  des  XVI.  Jh.'  (HofiFm.  S.  197.) 

Die  Trierer  Hs.  dos  XVI.  Jh.  134  Bl.  8.  enthält  38  MeisterUeder  (aus  älterer 
Zat),  darunter  manche  von  Begenbogon,  nur  Töne  von  diesem,  Frauenlob,  Mamer, 
Komad,  Kanzler,  Zwinger,  keinen  von  Müglin,  Muscatblüt,  Schilher  und  den  neueren. 
(Hoffinann  v.  F.  im  Anz.  2,  51 — 54.) 

P*  Die  Heidelb.  Hs.  Nr.  109  des  Simprecht  Kröll  v.  Augsburg  (1516.  174  BL 
4.)  enthält  alte  Meisterlieder,  von  Jörg  Breyning  zu  Augsburg,  Jörg  Schilher,  Michel 
Miller,  Mathias  Wurgenbock  von  Gretz,  Muscatblüt,  Pamphilus  Gengenbach  und 
viele  namenlose,  umfaßt  also  Lieder  des  XV.  und  XVI.  Jh.,  geistliche  und  weltliche, 
auch  Sprüche  und  den  Wolfdietrich.  WB.  79. 

D.  Der  Weimarer  Mischband  (14,  6:  60  d)  enthält  25  kleine  Druckschriften 
ans  den  J.  1520 — 25,  deren  die  Mehrzahl  aus  Moisterliedern  besteht;  darunter  von 
Jörg  Schilher,  Balthes  Wenck,  Bartholome  dem  Binder,  Muscatblüt  und  Lieder  von 
Ungenannten.  Vollständige  Inhaltsangabe  durch  K.  Aue  im  Anz.  8,  354  ff.  Die 
Sammlung  wurde  1803  für  1  Tbl.  19  gr.  angekauft. 

E.  Der  Weimarer  Mischband  (14,  6:  60e)  enthält  70  fliegende  Drucke  aus  der 
Zeit  um  1530,  darunter  viele  Meisterlieder,  von  lienh.  Nunnenpeck,  Hans  Sachs, 
Xorg  Graff,  Hans  Ober,  M.  Schleich,  M.  Meier,  Hans  Witzstadt  und  Ungenannten, 
irie  Alexander  von  Metz,  Albertus  Magnus,  Bremberger,  Trimunitas,  Graf  v.  Savoy, 
W'intershausen,  Afion,  Segen  des  starken  Poppen,  Samson,  Schneider  u.  Schuster 
Ä.    8.  w.    Vollständige  Inhaltsangabe  durch  K.  Aue  im  Anz.  8,  358  ff.    Vgl.  §  112. 

H.  Die  Heidelb.  Hs.  Nr.  680  (von  1532.  99  Bl.  4.  1539  im  Besitz  des  Augs- 
|>u.rger  Webers  Mattheus  Dilbaum)  enthält  61  Meisterlieder,  darunter  alte  von  Frauen- 
«>1>,  dem  Poppen,  Meister  Conrad  von  Würzburg,  dorn  Mamer,  Regenbogen,  (Albr.) 
5;^^ch,  xmd  von  anderer  Hand  Lieder  von  Qemens  Jeger  und  Hans  Sachs;  meistens, 
Joe  der  letzteren  alle  goisthch.  Vgl.  Adelung,  Nachr.  2,  322  ff.  Wilken  S.  519. 
^Ma,  4,  907.    Germ.  3,  308.    Bartsch  149. 

A.    Die  Berliner  Hs.  Nr.  23  (von  1529—51.    257  Bl.   Fol.),  aus  Arnims  Samm- 
y*^«,  enthält  249  Lieder,  ohne  Veifaßer  (fast  alle  von  Hans  Sachs),  aber  mit  Namen 
^^*^  Tone  von  Michel  Lorenz,  lienhart  Nunnenpeck,  Hans  Vogel,  Hans  Sachs,  Kettner, 
den  älteren  wie  Erenbot  (Keinbot),   Mamer,  Müglin,   Frauenlob,   Tanhäuser, 
ibogen;  alle  weltlich,  meistens  Schwanke  und  viele  Fabeln.  —  Nr.  7:  Inn  dem 


^  Em  thon  des  Empotten  vom  Rein  Die  hetzen.   —  Nr.  32 :  In  dem  abgeschieden 

»Äon  lienhart  nunenpecken   Des  kevser  seuems  tochter.    —    Nr.  33:   In  des  Em- 

P^'fcten  Spiegel  thon  Der  spüler.  —  Nr.  36 :  In  der  Sylber  weiß  h.  Sachsen  Die  zwen 

^B^en.  —  Nr.  38 :  In  aes  donheusers  hoffthon  Die  gesant  potschafft  gen  rom.  — 

^^-  39:  Inn  des  hans  vogels  kurtzen  thon  der  reich  pfarher  mit  seim  gelt.  —  Nr.  41 : 

^    der  plue  weis  micfael  lorentz  die  plöd  natur  des  menschen.    —   Nr.  42:   In  dem 

^'^Ideii  regenpogen  Der  wunderlich  man.  —  Nr.  45 :  In  des  harders  suesen  thon  Der 

?**M  vnd  storch  die  wein  sdienkten  (gedr.  W.  Grinmi,  Thierfabeln  aus  Meistersängem. 

*^^lin  1855  S.  23).   —   Nr.  51 :   In  des  Maraers   hoff  thon  Die  vernascht  maid.  — 

l"^-  78:  In  des  römers  jgsang  weys  ein  gfunfftes  par  (der  englische  Hund).  —  Nr.  80: 

^      des  danheusers   hoffthon    das   osterspil   Eulenspigels    (gedr.  Lappenb. ,   Ulensp. 

^  283).  —  Nr.  84:  In  der  spmch  weis  bans  Sachsen  Der  tauber  mit  der  lachen.  — 

"^-  87:  In  des  Mamers  hoffthon  Der  munich  mit  dem  kappaun.  —  Nr.  89:  In  dem 

•P?«gel  thon  des  Empotten  Der  nach  jm  deutschen  hoff.  —  Nr.  93:  In  des  Voltzen 

*•?!  Thon  Ein  päd  liedlein.  —  Nr.  107:  In  dem  pluetten  Thon  frauelobs  Der  jeger 

'^t  dem  pemn.   —   Nr.  126:  In  des  Kettners  (§  91,  51)  hohen  thon  Der  fuchs  mit 
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der  Bcheln.  —  Nr.  160:  In  des  Muglins  langen  thon  Von  demfinechen  jnngeBLlfik 
(gedr.  W.  Grimm,  S.  24).  —  Nr.  198 :  In  des  donheusers  hoffthon  Die  nnnaert  • 

SenkesseL  —  Nr.  218:  Inn  des  Romers  Gsang  weis  Die  zwue  gfattem.  —  Nr.  218:  1 
es  Römers  gsangweys  Der  kolb.  —  Nr.  221:  Inn  der  spruchweys  Sachsen.  1 
pfarher  mit  dem  pild.  —  Nr.  286:  Inn  dem  ploben  thon  franenlobs  Der  ftl 
notarins.  —  Nr.  ^6 :  Inn  des  muglings  hoff  thon  Der  paom  schinter.  —  Nr.  8 
In  dem  rotten  thon  Peter  Zwingers  Der  deuffel  mit  dem  gnad  piieff.  —  Nr.  % 
In  der  gruntweis  frauenlobs  die  52  wiegen.  —  Nr.  248 :  Inn  des  Römers  gsang  v 
Ein  schulkunst  (gedr.  Ztschr.  10,  809).  —  Nr.  249:  Inn  des  hans  Sachsen  nit 
thon  Die  wulfin  mit  irem  jungen.  (W.  Grimm  S.  26).  —  Nr.  250:  In  der  er 
weys  frauenlobs  Die  schiltkrot  mit  den  geyren.    (Nach  W.  Grimms  Mitteilung)! 

Die  Berliner  Hs.  Nr.  22  Fol.  enthält  geistliche  und  weltliche  Lieder  aus  den  Jah 
1548 — 1578 1  die  zum  Teil  auch  in  A.  stehen;  eins  über  Eulenspiegel  zu  Bremon 
der  gesangweis  Romersdi.     Die   zwelff  blinden'   vom  J.   1547  (S.  288)  gedr. 
Lappenberg,   Ulensp.    272;    ein    anderes,    *Ihn    den   Spiegel  Ton  Ehmbotten. 
Eqmuoca*  vom  J.  1548,  teilt  W.  Grimm  mit  in  Haupts  Zeitschr.  10,  807. 

N.  Die  Hs.  des  Schlossergesellen  Bartel  Weber,  geb.  1525  (vom  J.  1549)  i 
hielt  von  Hans  Sachsens  Hand  geschriebene  und  viele  auch  von  ihm  gedidbitettt  ] 
der,  aus  AT.  u.  NT.,  Prophezey,  Figur,  Psalmen,  Evangeli  und  Epistel,  mit  ih 
Auslegungen,  auch  viel  warha£Jt  und  seltzame  Histori  aus  den  Greschichtsdmib 
gezogen,  auch  viel  geblümter  Poeterey  vnd  Fabel,  da  auch  jeder  Bar  seinen  Aatoa 
anzeigte,  auch  viele  gute  Schwenck  und  Stamponey;  im  (ranzen  221  Bar  in  '. 
Meistertönen.  Von  dem  Enkel  des  Sammlers,  dem  Nümb.  Sprachsprecher  Wilh 
Weber,  wurde  die  Hs.  der  Bibl.  des  Altdorfer  Alumnei  verenrt,  wo  sie  Wag« 
(1697)  noch  sah.    Wagenseil  S.  501.    Unbekannt,  ob  die  Hs.  noch  vorhanden. 

F.  Die  Hs.  des  Uhrmachers  Leonhard  Buchleytten  von  Viedt  zu  Bri^  (15 
in  der  rhcdigerschen  Bibl.  zu  Breslau  enthält  Lieder  von  neueren  Dichtän  d 
deren  Namen. 

Zwei  Lieder  daraus  in  FüUeboms  kl.  Sehr.  (BresL  1798)  2,  58  ff.  (Dar  1 
und  Kupido.  In  der  Ha^lblühweiß  Frauenlobs  von  Hans  Sachs,  und:  Die  Diohi 
In  der  hohen  Junglingweiß  Caspar  Ottendorffers) ;  ein  anderes,  über  Heinrich  i 
Löwen  in  Heinr.  Mugüns  langem  Ton  gedr.  in  Fülleboms  Nebenstunden  Bresl.  17 
1,  28.    €k)cdeke  Reinfrit  84. 

S.  Dresdener  Hs.  M  5.  Fol.  922  S.  Vgl.  Schnorr  von  Carolsfbld,  Kati 
n  S.  415.    Enthält  meistens  Schwanke: 

Des  Bauern  Weib  soll  Eier  legen;  die  neun  Schwaben  mit  dem  Hasen;  i 
Eulenspi^l;  Herman  sucht  seinen  Esel;  der  Schwab  mit  dem  Glück;  derSdmfli 
mit  der  Katzen;  die  Gnindel  im  Wein;  Lumpus  und  Leckhus  (v.  Hs.  Sachs);  S^ini 
Zipperlein ;  der  Dieb  in  des  alten  Manns  Haus ;  das  gluend  iLölein ;  die  B&onn  i 
den  12  Eiern;  der  Schwab  mit  dem  Schuhfleck;  die  stillen  Bauern ;  der  Landskne 
mit  dem  Brodlöffel;  der  Bauer  mit  dem  Kind  haben;  die  Kupplerin  zu  Wünbnig 
alle  ohne  Namen  der  Dichter;  bei  andern  ist  der  Name  genannt:  Der  Waldbm 
mit  dem  Engel,  von  Hans  Sachs  1528;  der  Bauer  mit  dem  Säumagen,  y.  H.  Sa 
1547;  der  schmähend  Kauffman,  in  Schillers  Hofthon,  von  (d.  h. :  nach)  D.  8« 
Brandt  1547.  4.  Nov.  von  Hans  Sachs,  vgl.  §  155;  die  zwölf  Studenten,  so  D.  Ri 
blendt,  in  der  Grundweiß  H.  Frauenlobs,  von  Fridr.  Behr,  1588.  1.  Jun.  Ekr 
Stücke  sind  nach  Aesop,  Ovid  (Marsyas,  hier  Gwarsias),  Ajax  und  Ulysses  Streit  \ 
Achills  Rüstung,  Daplme ;  kein  lied  ist  aus  der  Bibel.  —  Sinoeri  neue  Nachzidit 
Frkf.  u.  Leipz.    174«.    1,  108  ff. 

K.    Die  Hs.  zu  Kolmar,  1546  durch  Jörg  Wickram  in  Schlettstadt  ceku 

1789  auf  der  Schusterzunft  in  Kolmar  aufgefunden,  von  Prof.  Seybold  zu  Bu<£8wd 

1790  angezeigt  (Gothaer  Z.  ausl.  lit.  1790  St.  42.  Bragur  1,  880  ff.),  dann 
Pfeffels  Hände  gekommen,  und  jetzt  Ggm.  4997.  854  Bl.  4.  Pp.  XYL  Jh.  entfai 
von  älteren  und  neueren  Dichtem  (bis  1591)  mehr  als  tausend  lieder,  MinneBed 
Fabeln,  weltliche  Stoffe;  unter  den  neueren  Dichtem  Jörs^  Wickram  1546,  Ha 
Lusth  V.  Strasburg  1554,  Seb.  Wild  (v.  Augsburg),  Raphacd  Düler,  Kasper  Wirt  v 
Augsburg,  Martin  Gümpel  v.  Strafiburg,  Peter  Pfort,  diaconus  Petri  junioris  Argent 
—  Vgl  MMS.  4,  906.  Hagens  Museum  2,  146—225.  Teilweise  hrsg.  v.  K.  OuU 
1862.    litt  Ver.  Nr.  68. 
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Q.  Die  Berliner  Hs.  Nr.  25  (vom  Anf.  des  xyü.  Jb.  207  Bl.  Fol.)  enthält  bis 
auf  ein  paar  kleine  Stücke  nur  biblische  und  moralische  Lieder,  meistens  von  ge- 
nannten Dicfatein  Hans  Sachs,  Hans  Weidner,  Creorg  ^tger,  Wolf  Spangenberg  (y. 
15.  Juli  1601)  und  in  den  Tönen  auch  vielfach  Namen  neuerer  Dichter. 

Nach  W.  Grimms  Auszügen.    Vgl.  HMS.  4,  907. 

W*  Die  Jenaer  Hs.  aus  dem  Besitz  eines  (Nürnberger?)  Schusters  Hans 
Bimer  '(1678),  dann  von  Budeus  der  Jenaer  deutschen  Gesellschaft  geschenkt 
(502  BL    4.) 

Enthält  Lieder  von  Hans  Sachs  1545,  Job.  Spreng  1557,  Ad.  Puschman  1558» 
Wolf  Herold  1587,  Ottmar  Wetter  1587—95  in  Dresden,  Hans  Weidner  1589  in 
iogsburir,  Christoph  Weyemeyer  1596,  Balzer  Schreyer  aus  Elbing  1596  zu  Breslau, 
Itfcas  ScheUdyn  1597,  Georg  Dabeneck  der  Weltweisheit  Magister  1597,  Abraham 
Kflssenpfennig  1601  zu  Augsburg,  Georg  Morgenstern  1601—8  zu  Breslau,  Georg 
Ibir  1602  zu  Augsburg,  Jonas  Schreiber  1603,  dem  Seiler  Hans  Weber  1607  zu 
Biwlaa,  Marcus  Bunzel  1608  zu  Breslau,  Hans  Deisinger,  Dem  Kürschner  Daniel 
Holzmann,  Creorg  Hager,  Hans  Panzer,  Wolfh.  Spangenberg,  Johann  Zehenhoffer  und 
indem  ungenannten  Dichtem,  meistens  biblische,  moralische  Stoffe,  einige  aus  alten 
Sdiriftstellem  (Hesiod,  Herodot,  Seneca,  Eusebius),  auch  weltliche.  —  Wiedeburg, 
Kaduichten  etc.    Jena  1754.    4.    S.  148—152. 

B.  Wolf  Bauttners  Hdschr.  (1616—20)  979  und  1127  S.  FoL,  früher  im  Besitze  des 
HaUer  Prof.  Büdiger,  enthält  'fast  lauter  gereimte  biblische  Historien,  auch  verschiedene 
Pufanen  und  den  Ideinen  Katechismus',  nur  'biblische  Historien,  dogmatische  W&hT- 
hoten  mit  guten  Sittenlehren  untermeng;  alle  Meistersänger  reimen  hier  wie  Beli- 
f^mslehrer,  wenn  sie  auch  zuweilen  weltliche  Geschichten  vortragen'.  Es  sind  68 
Diefatcor,  darunter  Danziger,  Grörlitzer,  Steierer,  Mähren,  Augsburger,  Nümbei^r, 
SMbnrger,  ein  Pfarrer  (Job.  Zehendhofier  in  Printzbach),  ein  Sdireiner  (Job. 
Bcimuerer),  Hans  Sachs  (vorhersehend),  Puschman,  Wolfh.  Spangenberg.  Bragur 
S,  152 — 165.  Jetzt  auf  der  k.  Bibl.  in  Breslau.  N.  Lausitz.  Magazin  58^ 
105-108. 

G.  Eine  Meisterliederhs.  'gestellt  und  geschriben  durch  Georgen  Braunen,  ein 
liebhaber  des  Teutsch  Maystergesangs'  enthält  auf  412  Bl.  4.  zusammen  270  Lieder. 
Pnmkforter  Bücherversteigerung  30.  Dec.  1850.  S.  97.  Nr.  1968. 

G.  Die  Hs.  des  Hans  Friedrich  Reindaller  (1681),  in  Gottscheds  Besitz,  ent- 
1^  meistens  Lieder  von  Beindaller,  auch  von  J.  Spreng,  den  Spangenbergen,  Caspar 
KKuBch,  Joseph  Schmierer.  Gottsdieds  Beitr.  3,  898.  Zwei  Lieder  von  W.  Spangb. 
0.  J.  Schmieier  S.  423  ff. 

L,  4.  Dresdener  Hs.  M.  8.  Fol.  699  BL,  aus  Bruchstücken  verschiedener 
Sttunlongen  Valentin  Wildenauers  zusammengetragen  und  ergänzt;  enthält  meistens 
Gedichte  von  Hans  Sachs;  einige  von  Pettir  Probst,  Ambrosi  Osterreich,  C!asp» 
vÜMndorfer,  Erasm.  Mayr,  Martin  Schrot,  Hans  Sigel  von  Weyl,  Kapl\.  Duller, 
^v^.  Schwarzenbach,  Hans  Yogel  (Bl.  425  a.) 

L,  6.  Dresdener  Hs.  M.  10.  282  Bl.  Fol.,  von  Valentin  Wildenauer  ge- 
idbieben  und  durch  Jörg  Bautenbacher  vollendet;  ehemals  im  Besitz  des  Jac.  F. 
Ilioinaaius ,  dann  Crottscheds  Eigentum;  enthält  fast  nur  Gredicfate  von  Hans  Sachs. 

L,  7.  Dresdener  Hs.  M.  11.  10  Bl.  Beg.  u.  402  BL  Fol.,  Lieder  von  Hans 
oielia  and  von  ihm  1552  für  Sebastian  Hilprand  geschrieben,  443  Lieder  in  177  Tönen. 

Über  die  Dresdener  Hs.  M  6.  7.  8a.  9.  12.  16.  17.  186.  188—195.  207.  214, 
veldie  alle  Meisterlieder  enthalten,  vergl.  Schnorr  v.  Carolsfeld,  Katalog  der  Hand- 
lebiften  der  K.  öffenü.  Bibliothek  zu  Dresden  H.  (1883). 

M.  2.  Weimaiische  Hs.  Q.  571.  4.  431  BL  von  G.  Hager  gesammelt,  yon 
^"»tMiuedenen  Händen,  BL  71 — 100  von  Hans  Sachs  geschrieben;  außerdem  sind  die 
'flirten  Gedichte  die  seinigen. 

K,  3.  Weimarische  Hs.  419  FoL  BL  17—561.  Nr.  20,  7—648.  Nr.  291  und 
^  ^<nnp^t;  Hand  vom  Anfang  des  17.  Jh.;  meistens  Lieder  von  Hans  Sachs,  von 
^^Bcn  289  seinen  Namen  tragen. 

M,  4.  Weimarische  Hs.  418  Fol.  1280  S.  u.  Begister  der  Töne;  von  Wolf 
°*fflner  in  Nfimbeig  während  des  Dreißigjährigen  Krieges  geschrieben;  sehr  viele 
^>^&iite  von  Hans  £ichs,  nicht  die  Hälfte  mit  seinem  Namen. 
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U.  H.  Leutzdörffer's  Hs.  von  Hans  Sachs  geschrieben  1554.  Cod.  Gottng. 
philol.  194.  4.  287  Bl.  202  Bar  in  202  Moistertönen ;  nur  Gedichte  ychl  Hans  Sicfai, 
von  1637  bis  1554. 

Nürnberger  Meister.  Hans  Sachs  nennt  M  2,  274b:  1.  Emirat  Nachtigil, 
ein  peck.  —  2.  Fritz  Zoren,  ein  nagler.  —  3.  Fogelsang,  heftebnacher.  —  4.  Hennia 
Oortel,  hcftolmachor.  —  5.  Fritz  Ketner.  —  6.  Merten  Grim.  —  7.  Sixt  Pecknuner. 

—  8.  vom  Gosten-Hoff,  ein  Schneider.  —  9.  Hans  Schwartz,  priefmalor.  — 10.  UhMi 
Eislinger«  holzmesser.  —  11.  Hans  Foltze,  balbirer.  —  12.  Lienhart  Nunnenpec^  wabet 

—  „Als  bei  der  Eirchcnreformation  (in  Nürnberg)  1526  die  Kirche  zu  S.  Mirtb 
gesperrt  und  das  Spital  daselbst  eingezogen  wurde,  hat  man  die  Kirche  zu  Sdun- 
spielen  hergegeben.  Auch  sind  die  öffentlichen  Singschulen  der  MeistersSngsr,  & 
eoen  nicht  alLseit  den  erbaulichsten  Gesang  hören  ließen,  in  dieser  kleinen  Jüithip 
Mrche  gehalten  und  nachmals  erst  in  die  Katharinenkirche  verlegt  worden,  wo  ma 

ihren   weni^n   und   fast  nichts  bedeutenden  Überrest  noch  bisweilen  höret • 

(Die  Greisthchkeit  eiferte)  daher  der  Magistrat  bewogen  wurde,  die  Schauspiele  M 
S.  Marthen  abzuschaffen.  Dies  geschah  1614,  nachdem  sie  fast  90  Jahre  im  Beats 
der  Kirche  gewesen,  welche  gleich  das  Jahr  darauf  renoviert  und  in  der  Folge  andi 
zu  einem  geistlichen  Gebrauch  bestimmt  wurde.  Die  Schauspieler  sind  indesfleniB 
den  Heilsbrunncr  Hof.  wo  auch  öffentliche  Fechtschulen  wechselsweise  einen  Sonntag 
um  den  andern  gehalten  wurden ,  so  wie  zum  güldnen  Stern ,  einen  Gasthof  bein 
Neuen  Thore  verwiesen  worden.  Weil  ihnen  aber  dieser  Ort  nicht  bequem  war,  iet 
die  Gesellschaft  damaliger  einheimisclier  und  bürgerlicher  Schauspieler  ^finzlich  M^ 
gangen.  Der  Prediger  Job.  Saubert  hat  es  auch  dahin  gebracht,  dafi  die  am  Sonft- 
tag  gewöhnlichen  Schauspiele  abgeschafft  wurden  (1628  £is  Fochtiiaus  auf  der  Scbfi^ 
voUführt).**    (Will)  bist,  diplom.  Magazin.    Nümb.  1781.   1,  210-211. 

Augsburger  Meister,   nach  Job.  Spreng,  M  4,  1007:    1.  Raphael  Dflbfll, 
schwertfeger.  —  2.  Stephan  Schwarzenbock  (bach),  Barchotweber.  —  3.  Mich.  Fnndt. 

—  4.  Bastian  Wilt,  Schneider.  —  5.  Martin  Schrot,  Goldschmied.  —  6.  Caspar  Otfceo^ 
dörfer.  —  7.  Caspar  Würt  (Wind),  Kürschner.  —  8.  Jörg  Danbeck,  Magister.  —  ^* 
Hans  Rattgeb.  —  10.  Jacob  Daglang  (Taglang).  —  11.  Daniel  Ost  (Ott),  Glaaer. -^ 
12.  Martin  Dürr  (Thürr).  —  Um  1534  brachten  Meister  und  Sänger  gemeiner  Scho** 
zu  Augsburg  bei  dem  Rate  eine  Bittschrift  an,  daß  ihnen  erlaubt  werden  möchte 
anstatt  der  heidnischen  Fabeln  und  Historien,  die  eine  Zeit  her  üblich  gewesen,  gci^ 
liehe  Lieder  zu  singen,  so  wie  ihre  Vorfahren  schon  600  J.  vorher  gethan  hitl^C 
Sic  beriefen  sich  darin  auf  eine  alte  Ordnung,  welche  sie  vormals  von  dem  Bäte  ^ 
halten,  und  baten,  ihre  Schulen  an  den  Sonntagen  vor  der  Abendpredigt  halten  ^^ 
dürfen.  Darauf  wurde  ihnen  die  Barfiißerkirche  bewilligt,  hernach  aber  bezogen  ig 
eine  Stube  in  der  St.  Jacobs-Piründ.    P.  v.  Stettcn,  Kimstgcsch.  Augsburgs.  1,  5^ 

—  Cod.  Augustan.  1280:  „Anno  1534  Erstlich  hat  man  gesungen  in  Barraess^ 
Kürchen  ob  dem  Altar.  Damach  in  Barfucsser  Pfricndt  stuben.  Darbei  ist  gewe^ 
der  Jiicoh  Zeiler,  Tuecber,  und  der  Leonhart  Billbaum ^  Weber,  imd  Hanß  Qti(9 
Schneider,  und  Aivael  DtUler,  Messerschmid.  Damach  ist  ein  Zeitlang  solches  dJU 
nidergelegen.  Da  hats  der  Jacob  Zeiler,  Tuocher,  der  Loonhart  Dillbaum,  WebÄ 
Hanns  Geir,  Schneider,  Kavael  Duller,  Messerschmid,  und  Berly  Dusin  wider  auQ^ 
rieht  und  insWerckh  gebracht.  Damach  ist  man  zimi  Creücz  kommen.  Vom  GieA 
zue  St.  Stäffan,  da  haben  ihr  sechs  fürgesimgen,  mit  namen  Aaam  Bierbrmm€9 
Ulrich  Schneider,  Martine  Schrot,  Michael  Maurer,  Hanß  Oefelj.  Bcatian  WUd 
Tichter ;  da  hat  der  Marij  Dur  ein  Cranncz  gewunnen ,  ist  eben  ein  Breutigam  gp 
west ,  Anno  1547.  Damach  von  St.  Steffan  ins  Wilden  Stuben  gesungen,  da  b*^ 
Asam  Bicrbrunner  die  Krön  frey  gewunnen.  Da  hat  man  das  groß  Buch  gdiolt  TOi 
Mcncz,  das  hat  Cost  10  f.  Das  hat  der  Hans  Güeting  ^bracbt.  Da  hat  dn  j^ 
lieber  Singer  ein  Baczen  sollen  geben;  da  haben  sich  ihre  4  lassen  aufithon,  Dtu^ 
Namen  Hanß  Geir,  Marx  Zimmermann,  Hanß  Herczog,  Mang  Wiger,  die  hab^ 
kein  Baczen  wollen  geben.  Damach  von  des  Wilden  Stuben  wider  zum  ()reüa,  to«* 
Creücz  zue  St.  Marthin;  da  hat  man  zeit  1550.  Da  hat  der  Henning  angefiuig<00 
und  sind  10  Jahr  da  gewesen,  und  haben  das  erst  Spil  da  gehalten,  das  ist  gewarnt 
die  5  Betrachtnussen,  Da  ist  der  Abraham  Ottendorfer  die  Junckfrau  gewesen,  a^ 
Andreas  der  alt  Mann  und  der  Spüzendrat  ist  der  Jüngling  gewest"  Aug.  Ha^ 
mann,  OAnmiergauer  Passionssp.  S.  195  f.  —  ,,Doncn  Meistersingern,  deren  aa^ 
zu  Augspurp  eine  ziemliche  Anzahl  war,  wurde  den  16.  Febr.  1553  erlaubt,  ihre  S^ 
sammenkünfte  und  Singstunden  bei  St.  Märten  zu  halten,  jedoch  von  einem  ZohAT^ 
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mdit  mdur  als  einen  Pfenning  zu  nehmen."  Raths-Decreta  1553.  S.  25.  P.  y.  Stetten, 
G«kIi.  AngspoT^.  Frkf.  u.  Lpz.  1743.  1 ,  499.  —  Den  27.  Jan.  1611  wnrde  den 
MiwterBinsem  eine  Ordnung  gegeben.  P.  t.  Stetten ,  Gresch.  Augsp.  1 ,  801  und 
Konstgesdi.  Augsburgs  1,  529. 

Meister  in  Colmarf  nach  M  2,  417b:  1.  Dillman  Fries,  Schumacher.  —  2. 
Ludwig  Payr,  Schumacher.  —  3.  Nidas  Wolfart,  Schumacher.  —  4.  Valentin  Brunner, 
ferber.  —  5.  Ludwig  Kranich,  Schneider.  —  6.  Jacob  Eist,  schuster.  —  7.  Jörg 
Megalt»  Schlosser.  —  8.  Hans  Schönröffer,  Schlosser.  —  9.  Simon  Engelmanstorter, 
adizeiner.  —  10.  Conrad  Scherer,  ein  dreher  —  11.  Michel  Hild,  weinschenk.  —  12. 
Benedict  Glöpple,  tuchscherer.  —  Die  von  Meister  und  Eath  der  Stadt  Colmar 
10.  Sept.  1549  bewilligte  Ordnung  der  Meistersängerschule.  Mitgeteilt  von  X.  Moss- 
mann  (Alsatia  1873—74).  —  75  Meisterlieder.  Cgm.  4998  vom  J.  1549.  Pp.  79  Bl. 
(von  J.  Wickram).  Pol.,  darin  Haus  Sachs  mit  61,  Baph.  DuUer  1,  Hans  Kogel  1, 
L  Nuzinenbeck  1,  Hans  Nachbur  7,  Mart.  Schrot  1,  Michel  Miller  1.  —  Lieder  der 
Koknarer  Meisterschule  Cgm.  4999  vom  J.  1591.  29  61.  Fol.  ^  Gemerkbuch  der 
Kohnarer  Meistersanger- Bruderschaft,  geschrieben  von  Jörg  Wickram.  Cgm.  5000 
vom  J.  1549.   Pgm.  6  BL  Fol. 

Straßburger  Meistersängerordnung  1549.  (Alsatia  1875.  Band  10.)  — 
£.  Martin,  urkundliches  über  die  Meistersänger  zu  Straßburg  (Straßburger  Studien 
1882.  1,  76—98.  Aus  den  J.  1597.  1598.  1633.  1637.  1780.  ProtocoU  1602—1716). 
-  E.  Martin,  Die  Meistersänger  von  Straßburg.   Vortrag.    Straßb.  1882.  20  S.  8. 

Breslauer  Meistersingerordnung  (Idunna  u.  Hermode  H.  Nr.  11  fif.) 

1.  In  lauberß  thon  neu  Fraghe  vnd  Anthwort  (Seyi  hemt  gesanges  arte 
ht  howien  auff  die  ban  Darauff  ich  manigfart  Mit  grossem  fleyß  geharret 
Um  So  bit  ich  etsch  meyster  vil  guthe  Ir  wollet  auch  hescJieiden  mich  Weß  ich 
itm  hob  teu  fragen  mtttne)  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (Eätselfragen  und  Lösungen  wie 
im  Tragemundeshede).    Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  Liederbuche  S.  383  ff. 

2.  Ain  hübsches  lied  oder  spruch  wie  der  böss  gaist  sein  pottschafft  auß 
■sidt  vmb  werckleüt,  als  vmb  maurer,  zymmerleüt,  schmid,  tagwerkor  etc.  vnd  der- 
fachen  wie  das  er  die  hellen  weyter  wölt  machen,  aber  soliches  seine  fümemen  ist 
M  abgestellt  worden,  als  man  hernach  ist  hören  durch  ein  appellacion  etc.  Inns 
bohams  verkerten  don.  {Vernemendt  mich  ain  klaine  zeyt,  17  Str.).  Gredruckt  z& 
Aogspnig.   4  Bl.  4. 

3.  Von  einer  Keiserin  wie  sio  jr  Ehe  brach,  dadurch  dem  Keiser  ein  hom  wuchs 
>n  iciner  stim.  In  der  brieff  weiß.  {Von  abenthevrr  vnd  auch  von  Ritterlicher 
*rf.)  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  4  Bl.  8.  Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  liederb.  S.  354. 
Vgl  Hans  Sachs  5,  384.  Gretterssaga  (P.  E.  Müller-Lachm.  1,  191.) 

4.  Diß  lied  sagt  vö  Lucretia  Do  sie  \inb  jr  ehre  kam  Do  hat  sie  also  grosse 
M^  Das  sie  jr  selbe  das  leben  nam.  —  Vnd  ist  in  des  Speteu  thon  {Zu  Rom 
^yiw  fMÜB  eyn  Kayser  saß  .  .  Ludwig  Binder  in  diesem  thon  hat  dz  gedieht 
^d  .  .)  Nürnberg,  Kuneg.  Hergotm.  4  BL  8.  (WB.  338  A.)  —  Nümb.,  Val. 
Jeober  (ehre  .  .  Späten)  4  Bl.  8.  —  Nümb.,  VaL  Neuber  (ehre  .  .  späten)  4  Bl. 
5^  —  Nümb.,  Val.  Neuber  (Ehre  .  .  speten)  4  Bl.  8.  —  Nach  einem  Straßb. 
önicke  vom  J.  1530  in  Scheibles  Schaltjahr  3,  260—263.  —  Twe  schone  historien 
We,  Dat  erste  Van  dem  Olden  Hillebrande,  Dat  ander,  van  der  eddelen  Lucretia, 
^  le  vmme  er  ehre  quam,  Do  hadd  se  also  grote  schäm.  Dat  se  sick  süluest  dat 
«ttflnt  nam.  Vnd  is  in  des  Speten  Thone.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (Einen  Straß- 
jWöger  hochd.  Dmck  ohne  Jahi,  4  Bl.  8.,  ohne  den  Reimtitel,  boschreibt  Bechstein 
^  Anz.  2,  179:  Dieß  lied  sagt  von  Lucretia,  wie  sie  vmb  ir  ero  kam,  vnnd  sich 
^^Ibst  ertodtet.    Vn  ist  im  Späten  thon.) 

j^  4  a.  Ein  Schön  New  liedt,  genandt  das  Vogel  gesang.  Im  thon.  Wer  singen 
■■•»  Äe6  mit  mir  an.  Das  Ander  liedt.  Er  ist  der  Morgensteme,  er  leucht  etc.  — 
^«^.  n  Magdeburgk.  Durch  Joachim  Waiden,  Wohnhafftig  in  der  Brantstrassen. 
^  Bl   8.  —  Augsp.,  d.  Mattheum  Francken.    4  Bl.    8. 

-^5.  Von  einem  Schüßelkorb,  wie  es  jm  gieng  auff  der  Hochzeit.  In  des  speten 
•«wenlobs  Thon  {Nun  mercket  auf  was  ich  euch  sir^) . .  Gedr.  im  Frkf.  LB.  Nr. 
J^  —  Ein  ander  in  voriger  Melodey  (EJ^e  ich  auf  erd  geboren  was,)  Frkf. 
^.  Nr.  141. 

6.    Ein  abentheürisch  Lied  in  dem  Boten  Zwinger  thon,  von  dem  Schlauraffen 


254  Bach  IV.    Kirchliche  Yolksdichtang.    §  ld9. 

lande,  selczam  schwende,  lüstig  z&  hören  (In  disem  kmd  hm  jdk  nymm^r  Miy- 
ben.)  Nürmb.,  Euneg.  Heigotin.  4  BL  8.  Wiedergedr.  bei  Zamcke,  fiMi 
Narrensch.  455  f.  —  Ein  sdiöns  new  gebachens  vn  wolgeschmackes  HnnigiftwM 
liede,  von  dem  aller  besten  Landt,  so  auff  Erden  ligt  .  .  Im  lindenschmida  Üxil 
Ein  Landt  das  ist  mir  wol  bekandt,  Das  wirdt  genandt  Schlaunffen  Liadt . . 
(Nun  höret  gu  tmd  schweiget  stiU.)  4  Bl.    8.  (HB.  921.)    Vgl.  Zamcke  a.  a.  0. 

7.  Ein  hüpsch  news  lied,  von  den  roß  teüschem  vnd  jren  klfigS  hendeliw 
sie  treiben  bifi  sie  den  bawren  die  äugen  verdeibä  .  .  (Mtt  lob  pre^fß  ieft  im 
werden  man.  In  Schillers  Melodoy.)  Gretr.  zu  Strafibuig  durch  Ylndi  moriuit 
4  Bl.    8.  (D.  5.) 

8.  Drej  schöne  neüwe  Lieder  —  Das  erst,  Ein  hfipsche  TagweiS,  Ton  mam 
trauwen  Wädfiter.  (Ich  trewer  Wächter  drit  daher  6  achtzehnzeilige  (6:  12)G«B0t») 
Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  liederb.  S.  359.  —  Das  ander,  Tröatlicher  Keb.iflh 
mich  st&ts  üb.  —  Das  dritte.  Ich  bin  versagt,  gegen  einer  Magd.  etc.  —  T.  B«  & 
(Thiebolt  Berger  Strafibuig).  4  Bl.  8.  —  Das  Wftchterlied  als  *Honmif  (/cft 
freyer  Wächter  tritt  daher  5  siebenzehnz.  (6:  11)  Gesetze  bei  Gdrzea  117  muh 
schlechterem  Texte. 

9.  Von  den  bösen  weyben  wie  man  die  ziehen  sol  In  Baltea  wencks  thon  bm^ 
Singer.  (Höret  so  groß  vngemach.  Von  Balthes  Wenck).  Nümb.,  J.  Gottn. 
1521.  4  BL  8.  P,  12.)  —  Ein  Gegenstück:  Der  Rauch  beifit  {Ir  herren  irmd 
veretane;  yon  Hans  Bmder)  steht  gedr.  im  Anzeiger  5,  79. 

10.  Der  sogen  dos  starcken  Poppen ,  dardurch  er  solig  ist  worden.  In  den 
brieff  Üion  des  Kozenbogen.  (Ich  kam  eins  male  für  das  Paradeyse  Mor)  4BL 
8.  (E,  76.  vd.  WB.  69.)  —  Das  ist  der  sogen  des  starcken  Poppen,  Dardoick  ff 
selig  ist  worden,  In  dem  brieff  thon  des  Biegenbogens.  Nümb.,  J.  Gatkn.  1515> 
4  m.  8.  (WB.  67.)  WEL.  2,  331.  —  Der  s^n  des  starcken  Poppen,  dadock 
er  selig  ist  worden.  In  dem  Brieff  thon  des  Segenpogen.  Nümb.,  G.  Wadktat 
4  Bl.    8.    (WB.  68.) 

11.  Ein  schön  Lied,  von  den  zehen  plagen.  Die  Gott  yber  Egypten  Madst^  ÜB 
thon  als  man  singet  vnser  Frawen  schiedung  (WB.  13.),  Oder  aen  Graffsa  J^ 
Saffoy.  (%  91,  4.)  (Mich  wundert  von  der  weU  gar  sere).  Christoff  Gatkn«di 
4  Bl.    8'.    (WB.  418.) 

12.  Drey  newe  Lieder,  Das  Erst,  Ich  het  mir  ein  meidlein  aufierkom.  D** 
ander  von  zweyen  vnuerschompten  Haußmaydon,  Vnd  ist  im  Speten  thon  {JELoriff^ 
jr  fraiwen  vnd  jr  mcm).  Das  dritt,  Ach  Got  wie  sol  mir  Junckfrawen).  ÄmSd^' 
Gedrückt  zu  Nürmberg  durch  Christoff  Gutknecht.    4  Bl.    8. 

13.  Ein  new  lied  von  der  vntrewen  bulschafft.  In  des  Schillers  thon  {Mt^ 
herte  ist  mir  bekümmert  seer.)  Ein  anders ,  von  der  falschen  frawen  (Ich  hat  fß^ 
em  fraw  im  hertsE  hold),  4  Bl.  8.  Am  Schi.:  Gedrackt  zu  Nürmberg  äiaX^ 
(ühristoff  Gutknecht. 

14.  Ein  schön  new  lied,  wie  ein  fraw  jren  Man  strafft,  vnd  weret  joi  «r  f^ 
nit  zum  wein  geen.  In  des  Schillers  hofithon  (Nun  hört  mir  0u  ein  kleine  mnjfO 
4  Bl.    8. 

15.  Ein  Schön  New  lied,  von  einom  edlen  Jüngling  aufi  Armenia,  Ynd  eiB^ 
edlen  Jungkfrawen  in  Sidlia,  welche  beide  yon  liobs  wegen  nahet  waren  ▼mbiwat^'' 
Vnd  doch  letzHch  wunderbarlich  widerumb  loß  sind  worden.  Vnd  ist  in  Fravrfl* 
Ehren  Thon  zu  singen  (Johannes  Bocatius  hat  Ein  histori  beschriben  .  .  .  Jaa^" 
Wartz  von  der  Newenstadt  Difi  liedlem  new  gedichtet  hat  Welcher  ein  man^ 
daran  hatt  Der  wifi  das  ich  bin  kein  Poet.  14  Str.).  Gedruckt  zu  Nürmberg,  dnTCsl 
Valentin  Newber.    7  Bl.    8. 


16.  Ein  schön  News  Lied:  Von  dem  Sündlichen  vnd  ärgerlichen  Leben, 
4ie  Welt  zu  diser  letzten  zeit  inn  Sicherheit  füret.  Im  Thon:  Ewiger  Yattor  i^ 
Himelreich  etc.  (Merck  auff,  0  werde  (Jhristenheit,  18  dreizehnz.  Str.  3:  7.)  o.  ^ 
u.  J.    4  Bl.    8.    WKL.  3,  1030.    S.  877—879. 

17.  Ein  schön  News  lied,  vonn  der  hayligen  Eher,  In  des  Hertzog  Ena^, 
weyse,  oder  Thon.  (0  Gott  in  dem  Himelreich.)  Ö  Bl.  8.  (WB.  417.)  WKL^  ' 
1022.    S.  869. 

18.  Hertzog  Ernst,  Christlich  vorondert.    Yon  dem  edlen  bäum  des  lebe«^' 
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d  aemeii  BatQrtichen  frttcht^i  (das  ist)  von  rechtschaffenem  glauben,  vnd  Gott- 
lig«n  guten  wercken  {Christus  preiß  ich  gants  erentreich,  42  dreizehnzeiL  Str., 
nn  1--37  akiostichisch  ergeben:  Clriacns  Schnaus  von  Rotha  apotecker  gesel). 
H    0.  0.    12  Bl.    8.    Gedr.  WEL  3,  1129  S.  936-940. 

19.  Ein  new  lied  von  ergemufi  der  weit,  Im  thon  wie  man  singt  von  vnsers 
mn  rock,  (^«m  wöli  jr  hören  gu  diser  frist,)  Nümb.,  J.  Gntlm.  4  Bl.  8. 
,  74.)  —  Nürmb.,  Knneg.  Hergotin.    4  Bl.    8.    (E,  27.) 

20.  Von  dem  hnngerygS  in  der  not:  lug  nit  wirdt  schuldig  an  sejnem  todt. 
M  wdUigkeyt  der  ihugent  toü  ich  heben  an).  Im  starcken  roppen  dhon.  Ge- 
Bekt  ixa  Leyptzck  1518.    4  Bl.    8.    (E,  9.) 

21.  Ein  New  lied,  von  dem  geytzigen  Mammon,  wie  er  schier  in  aller  weit 
fc  macht  ein^wurtzelt  vnd  vberhand  genummen  In  des  Regenbogen  Flaben  thon, 
nr  in  der  Bitter  weyfi  gemett.  {Herr  Ooi  wie  ist  des  Mammons  bracht.  Hanns 
mr,  Bniger  zu  DinckelspüheL)  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.  8.   (E,  86.)  WKL.  8, 567. 

22.  Ein  schön  New  Geystlich  lied,  zu  singen  in  des  Bemers  weyfi,  Oder  in 
irtiog  Ernst  wevse  {Ewiger  Vater  in  himeh'eich,  der  du  regierest.  12  Strophen) 
Imb.,  Hans  Goldenmundt.  4  Bl.  8.  (WB.  415.)  —  Augsp.  d.  Mattheum  Francken. 
BL  8.  (sehr  abweichend,  doch  nicht  vermehrt.)  —  Nfimb.  1601.  4  Bl.  8. 
B.  1128).  —  IMlt  dem  Liede  *Ich  armer  sünder  klag  mich  seer*:  o.  0.  u.  J. 
BL  8.  (HB.  1109.)  —  Leipz.,  Nickel  Nerlich.  1576.  8  Bl.  8.  (17  Strophen 
B.  1110.)  YjA.  §  127,  108,  I.  —  Ein  schön  Nye  GeistHck  Ledt,  Ewige  Vader  im 
Bunehryk.  Tno  singen  in  des  Bemers  edder  Hertoch  Ernstes  Thone.  Ifit  flyte 
fc  Nj6  thosamen  gebracht  vnd  vormehret,  (xodrücket  tho  Lübeck,  dörch  Johimn 
Ihom.  (am  1590).   4  Bl.    8.    (17  Strophen.) 

23.  Jcerg  Graff,  aus  dem  Wurttembergischen  gebürtig,  that  als  Landsknecht 
te  Kaiser  MaTimiliAw  Kriegsdienste,  wurde  verwundet  und  kampfunfähig,  lebte 
nn  in  Augsburg,  Nürnberg  und  zog  nach  Straßburg.  Gleich  zu  Anfang  der  Be- 
mation  trat  er  entschieden  auf  die  Seite  derselben.  VgL  0.  Schade,  Jörg  Graff 
td  Hans  Witzstat,  zwei  Liederdichter  aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  (im 
eümarscihen  Jhrb.  4,  417  t)  —  Lochner,  Erläuterungen  zu  Jörg  Graffs  liedem 
(eiiehungen  auf  Nürnberg)  Anz.  f.  K.  d.  d.  V.    1856.   Sp.  171—172.  WKL.  3,447  ff. 

a)  Ain  sprach  vom  Kay.  Maximilian  und  vom  Bapst  (Leo  vnd  den  Türken  .  . 
aria  vnsers  glaubens  anefang  .  .  hat  Jörg  Graff  gesprochen.)  Val.  Holls  Hs.  Bl. 
1  t  (nach  einem  o&en  BL  in  Folio?) 

b)  Im  thon,  Wöl  wir  das  kom  schnyden  {Chtt  gnad  dem  groflmeehtigen 
euser  firumme  sang  Jörg  Graff.)  Offnes  Bl.  Fol.  —  Ein  schön  liedt  Von  der 
aegUenth  Orden  .  .  Nürnb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  —  Verändert  im  Frkf.  LB.  222. 

c)  In  des  Schüttensamen  thon  (Der  in  krieg  wü  ziehen  .  .  J.  G.)  Offnes  BL 
^  —  Ein  new  lied,  von  dem  Lantzknecht  auff  der  steltzen,  In  des  Schüttensamen 
QU  (c  olme  Namen).  "Em  anders,  von  der  kriegfileut  orden.  Im  thon,  Wöl  wir  das 
«n  scheyden  (b  m.  N.).  Nürnb.,  Kuneg.  Hergotin.  4  Bl.  8.  (WB.  127.  B.)  Nach 
Bieni  Drack  beide  (b.  c.)  bei  Uhland  189.  188.  und  b  auch  bei  Schade  420. 

d)  Ein  schons  lied  nev  gemacht  von  dem  Haller  {Gelobt  sey  der  sum  ersten 
UradU  .  .  Jörg  Graff  macht  &&  lied  newe)  Offiies  BL  FoL  —  Gedr.  in  Eggers 
Utichem  Magazin  Bd.  8.  (Altena  1794.)  S.  94—100.  17  Str.  —  Hübscher  Ueder 
'9j,  das  Erst,  Es  wolt  ein  Bayger  fischen  etc.  (Uhl.  10).  Das  ander.  Von  dem 
Ku«r,  fast  kürtzweüig  Z&  si^n.   Nürnb.,  Kuneg.  Hergotm.  4  BL  8.  (WB.  127.  D.) 

Zwey  schöne  lieder.  Das  Srst,  Wenn  ich  des  morgens  früe  auff  stee,  alßbald  ich 
die  annftt  gee.    Das  Ander  van  dem  Malier.  Gedrückt  durch  Hans  Guldenmundt, 
BL    8.  (E,  78.)  Nach  diesem  Drack  bei  Schade  424. 

e)  Ein  new  lied  gemacht  im  thon  als  man  singt  von  dem  künig  von  franck- 
Qth  vnd  der  stat  Tollen.  (Wie  die  haußmaydt  kvnder  tragen,  da  von  heb  ichs 
^)    Ofbee  Bl.    Fol.  (Gotha.) 

f)  Ein  newes  lied  von  den  kelbel  mavden  vnd  dem  Schlenckers  praten  In  des 
hSlen  thon.  (Nun  hört  mir  zu  ein  Meine  zeit.)  Offnes  Bl.  FoL  —  Zwey 
a&w  newe  kurtzweilige  Lieder.  Das  Erste:  Von  den  Weibera  (Frkf.  LB.  Nr. 
9L)  .  .   Das  ander:   "^n  den  Kölbhnägden  vnd  Schlenckerspraten  .  .  o.  0.  u.  J. 
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g)  Ein  notturfftige  betracht  der  knebel.  jm  Schillers  thon.  Offiies  BL  ITIqL 
(Gotha.) 

h)    Ein  new   Liede  von  Pulerey,  In  Hertzog  Emsts  thon.    {Hort  wie  m^m 
mich  lert  pfilerey).    Offnes  El.    Fol.?    --     Ein  new  liodo  von  Pulerey,  In  HeitKo^ 
Emsts  thon.    Em  ander  Lied,  Ein  Frawen  Lob,  Im  Mamers  ^den  Öion  (Ich  ^ng 
spacim  durch  einen   wald).    Nürmb.,  Kuneg.   Keratin.    4  Bl.    8.   (E,  14.)    Naco 
diesem  Drucke  das  erste  bei  Schade  440.    Das  zweite  hat  Graffs  Namen  nicht,  das 
erste  im  vorletzten  Verse. 

i)  Ein  schön  lied  von  oynem  Jäger,  Es  jagt  ein  Jäger  wolgemüt,  er  jagt  niai 
(im  Frkf.  LB.  113  nur  5  Str.).  Ein  ander  Lied  von  einem  Jäger,  E8  jagt  ein  Jäger 
geschwinde j  dort  oben  vor  dem  hoUz.  ( .  .  .Törg  Graff  heiflt  er  mit  namen  der 
machet  das  gedieht  als  in  der  Jäger  Schrotdcndreck  von  Bissigen  hat  beiicht)  Im 
thon  als  man  singt  das  Frawen  lob  Der  Waldt  hat  sich  entlaubet  Nürnberg,  Knmy. 
Hergotin.    4  Bl.    8.   (E,  60).    Gedr.  bei  Schade  484. 

k)  Eyn  newes  lied  von  eyncr  Vi  scherin,  wie  sie  hat  gestifftet  vier  mordi  Im 
thon  als  man  singt  das  Lied  vom  Hallor.  (Nun  hört  jr  Herren  aü  geUich,  wie 
yetzt  hey  Wien  inn  Oesterreich  .  .  Jörg  Graff  der  machet  das  gedidit.)  o.  0.  n. 
J.  4  Bl.  8.  (E,  65).  Regensburger  Us.  Bl.  104,  daraus  gedr.  in  Kellen  iltd. 
Erzählungen  S.  345.  —  Bei  Schade  429.    Berlin  Yd  Nr.  12=  14. 

1)    Ein   schön   Lied   von  den  falschen  zungen.    Im  Schillers  Hoftthon.    (M^ 
wxter  aller  gnad  vrsprunq  .  .  saug  Jörg  Graff)  Nümb.,  Kuneg.  Hergotin.    4  Bl- 
8.  (E,  57).   Schade  436.  WKL.  3,  451  S.  376.    —    Nümb.,  VaL  Neuber.    4  Bl.    8- 
(WB.  815.)   —   Zwey  schöne  Lieder,  Das  erst,  Es  ist  vil  wunders  in  der  weit,  Va^ 
ist  im  thon,  wie  man  singt  vom  König  auß  Franckreych.    Das   ander,    Im  Sc^büle^ 
Hoffthon  ((jott  vater  aller  gnad  vrspmng).    Nümb.,  Hans  Guldenmundt.    4  BL     ^ 
(WB.  1087.)   Beide  wohl  nach  offnen  Blättern,  worauf  schon  beim  zweiten  die  blo^* 
Tonangabe  deutet. 

m)    (Umdichtung  des  Liedes:  Es  het  ein  mcitlin  ein  schüch  verlorn:)  GrotC^^ 
huld  idi  verlorn  han.    (Gedieht  an   die  Jungfrau,  9  neunzeiL  Str.,  die,  mit  Av-^ 
nähme  der  letzten,  enden  'hülff  mir  du  raines  Aue';   die  letzte  schließt:    Jörg 
gesungn  hatt.)  Val.  Holls  Hs.  Bl.  165  b.    Neuburgor  Hs.  1228  Nr.  20.  Anz.  8,  3^  ^• 
WKL.  3,  449. 

n  — p)  In  disem  tractetlin  sind  drey  hübsche  licder  new  gemacht  in  Christ«^^^ 
namen  vö  Ba{)8t  Cardinal  Bischoff  prelate,  Pfaffe  vnd  Münch,  darumb  idi  Jör«  Grawi  " 
begnad  bin  mit  einem  priuilegio  solcJis  mir  nit  nachz&drucke  (n:  Im  Hion  als  mi^  " 
singt,  Zum  erste  woln  wir  loben  Maria  die  reine  meid.  Gott  V alter  in  tri f aide  ^^ 
Das  sang  Jörg  Graff  den  pfaffen  all.  WKL.  3,  448.  —  o:  Im  nachtigal  senf 
thon.  Herr  Jesu  Christ,  in  himels  tron  .  .  Ich  Jörg  graff  sang.  WKL.  3,  449. 
p:  Im  Spotten  thon.  Welt  jr  hören  gesanges  schall  .  .  ich  jörg  groff  bitt  euch-^ 
0.  0.  u.  J.    4  Bl.    4.  (HB.  1274.)  WKI..  3,  450.    Alle  drei  bei  Schade  441 -452. 

q)  Ein  hübsch  lied  von  der  löblichen  Statt  Straßburg,  wio  sye  vff  ist  komm( 
In  Hertzog  Ernst  melodey.     {Nvn  hört  jr  Wolgebornen  gest .  .  dem  löblichen  Rhi 
inn  Straßburg  zä  vnderthon  ich  Jörg  Graff  gedichtet.)  4  Bl.    8. 

r)    Ein  klaglied  wider  fleisch  vnd  blut,  das  Gott  helffon  vnd  raaten  wöll  f 
ich  nit  kan  sünd  lan  .  .)  Drei  Strophen  dieses  Vorbercitungsgodichts  zum  Sterb^^"-^ 
sind  im  Froschowerschen  Gsangbüchle  1540   Bl.   234   aufbewahrt  und  dem  Grafen  "^ 
Jörg   von    Wirtenborg,  der  1540  noch  nicht  ans  Sterben  dachte  und  sich 
verheiratete,  aus  Verwechslung  mit  Jörg  Graf  von  Wirtenberg  zugeschrieben.  \ 
3,  957.  Über  den  Grafen  Jörg  von  Wirtenberg  vgl.  Röhrich,  Mittheilungen  3, 

24.  Von  Euangelischer  lehr  ein  new  lied.  In  der  Jar  weyß    Diß  Uedsagtvo 

ßeystlichen  bracht  Wie  auch  von  vilen  ist  veracht  Die  (rötlich  1er  vnd  vndertruo^** 
as  götlich  wort  auch  lang  geschmückt  Ist  gwesen  in  eim  Winckel  gar  Aber  i^"** 
ist  es  offenbar.  (Hort  zu  so  toil  ich  heben  an.)  Nümb.,  J.  GutknecSt.  4  BL  ^• 
—  Nümb-,  Fr.  Gutknecht.    4  Bl.    8.    (WB.  679.) 

25.  Ain  neu  Mayster  lied  von  dem  baust  gege  dem  hoch  gelerten  Doct^^ 
Martin  Luter,  gedieht  durch  Doctore  Sewkopff.  Ist  in  des  Schillers  Sion.  (Ir  her  ^ 
hört  ain  new  gedieht),    o.  0.  u   J.  4  Bl.    8.  (WB.  1073.) 

26.  Von  dö  Luther  ein  nüw  lied.  Im  Muschat  blüsts  ton.  Diß  lied  mactJ'J 
doctor  vngelert  Der  hat  lang  zyt  zi\  Rom  verzert  Er  weist  auch  wol  der  Römer  -■^^"* 
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^Imt  daby  lobt  er  das  nit.  (Hapt  ein  wü  rmo  tmä  hörend  eu.)  Im  1521  iar.  4  Bl. 
^  (WB.  1074). 

27.  Ain  new  Eaangelisch  Lyed  in  des  B^nbogen  Thon  gemacht  {Habt  <dn 
«yi  rtw).    Offnes  Bl.  in  FoHo  vom  J.  1525.  (WB.  196). 

28.  In  der  Flammweiß,  darinn  man  hertzog  Ernst  singt.  (Oeaang  wü  mir 
ii  lassen  rfi  .  .  Spricht  Raphael  der  Dichter)  Offnes  Bl.  FoL  (WB.  198 )  Gedr. 
d  GöTTOB  272  ff.  WKL.  658.  WKL.  3,  491  S.  428.  Der  Dichter,  ein  Aagsburger, 
xd  der  Baphael  Düler  (K)  Baphael  DiUner  (W)  sein. 

29.  Ein  Hüpsch  lied  in  Schilers  hoffthon  Meystergesang,  in  haltende,  ein  Ge- 
räeh  deß  Fabers  vnnd  Eggen  Badenfart  (Nachpur  Hans  ich  hon  vemon),  o.  0. 

J.  8  BL  8.  19  Str.  von  »ic.  Manuel  (§  146,  47,  f.)  WKL  8,  473  S.  400-402. 
iion  Gengenbach  wies  durch  seine  Bare  auf  den  Meistergesang  in  Basel;  hier  ist 
rtelbe  im  Herzen  der  Schweiz  schon  um  1526  bezeug:  der  Sohn  Nie.  Manuels, 
tnB  Sndolph  (weiter  unten)  zeugt  für  die  Fortdauer  und  Haberers  meistersängerische 
OTgesänge  (§  146)  geben  Eun£  vom  Meistergesänge  auch  im  Ergau,  Funcklin 
öflt  auf  Meistergesang  in  Biel.    Vgl.  Baechtold.  Manuel  375 — 386. 

80.  Ein  new  lied  von  dem  verlornen  Sun.  Im  hoffthon  des  Schillers.  (Ir  aller 
bwten  Christen  mein,)  Gemacht  durch  Niclas  Vogel.  Gedr.  zu  Nürmberg  durch 
mflgond  Hergotin.    4  Bl.   8.  (WB.  301.)  —  Ntimb.,  Val.  Neuber.    4  Bl,  8.  (WB. 


2).  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  708.)  —  Augsp.,  Mattheus  Francke. 
BL  8.  (HB.  1150.)  Mit  dem  27.  Ps.  von  Hätzer  (§  138,  18).  Ntimb.,  Fr.  Gut- 
ledit.    8  Bl.    8.  (WB.  709.)  -   Mit  dem  Liede  *Wolt  jr  hören  ein  netiwes  gedieht. 


ie  Tüs  auch*:  Strasb.  bei  Thieb.  Berger  am  Weinmarckt  (um  1566).  8  Bl.  8. 
¥B.  710.) 

31.  Drey  schön  Psalm  Neulich  in  gesangweyß  gestlet,  Nenüich  Ein  danck 
■abn  f&T  das  haylig  Sacrament  des  Nachmals.  Der  ^der,  Ein  trostpsalm  wider 
üfidey  anfechtune.  Der  dryt  Ein  Trostpsalm  wider  die  gottlosen  tyrannen.  Gasper 
Iratter  Gun:  (delsheimer,  Schulm.  zu  Heilsbrun)  .  .  1531.  Getr.  zu  Ettlingen 
egr  Veitin  Kobian.  23.  Aug.  1531.  8  Bl.   8.  (WB.  307.) 

32.  Hans  Witzstat  von  Wertheim  soll  nach  Wetzel  (Hymnop.  3.)  im  J.  1528 
ntnr  den  Wldertäufem  zu  Zwickau  gewesen  sein.  0.  Schade,  im  Weim.  Jhrb. 
,  452-472. 

a)  Ein  schönß  C!hristenlichs  liedt,  einem  yeglichen  Christenmenschen  nutzlich 
a  hören.  Im  thon,  Nun  wöll  wirs  aber  heben  an  (Komt  her  zu  mir  spricht  Gottes 
Koi»  .  .  16  Strophen  ohne  Namen).  Gedr.  zu  Ulm,  bey  Hans  Vamier  1536.  4  Bl. 
^  (Veeeenmeyer,  Miscell.  1812.  S.  60.  WB.  344).  Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl.  8. 
WB.  848,  18  Str.)  —  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (16  Str.  WB.  344).  Gedr.  WKL.  275. 
beilade  463,  wo  ein  Strafib.  GB.  von  1531  angeführt  wird,  das  nicht  existiert.  Das 
i^teste  GB.,  das  dies  Lied  (ohne  Namen)  aufgenommen,  scheint  das  VaL  Schumanns 
*^eips,  1589.)  zu  sein;  dann  Magdeb.  1540.  o.  N. 

10  Der  Gavstliche  Buchßbaum,  Von  d6  streit  des  Fleichs  wider  den  Gayst.  Im 
■^on,  des  Buchßbaums  Hans  W.  (Nun  höret  zt  jr  Christen  leyt,  .  .  in  der  8.  Str. 
*lt  ein  Vers.)  o.  0.  n.  J.  4  Bl.  8.  (HB.  1047.) 

Das  (jedicht,  ein  Streit  des  Leibes  und  der  Seele,  erschien  zuerst  wohl  auf  offnem 
Qatle.  Ähnliche  Nachdichtungen  des  Buchsbaums  und  Felbigers  (Weide)  waren 
l^oiizfiMh  vorhanden:  Wafier  und  Wein  {Nun  hört  jr  herren  allgemein)  Nümb., 
^^U^g.  Herg.  (E,  82),  Wein  und  Wafier  (Ein  newes  lied  wir  singen  her),  Straßb. 
^  (HB.  1127),  Sewsack  vnd  Strosack  (Nun  wölt  jr  hören  newe  mär),  Frkf. 
Uft.  Nr.  142. 

^  Der  geistlich  buchfibaum  Von  dem  streyt  des  fleyschs  wider  den  geist,  Gedicht 
^»di  Hans  Witzstat  von  Wertheym.  Im  thon  des  BucMbaums.  Ein  ander  geist- 
^^  lied  wider  die  drey  Ertzfeinde  der  seelen.  Im  thon.  Mag  ich  vnglücJ  nit 
^ideretsn  (von  Job.  Sanffdorffer  §127, 32).  Nümb.,  Kuneg.  Hergotin.  4  Bl.  8.  ( WB.  298). 

•^Httattb.,  Jobst  Gutknecht  4  Bl.  8.  ( WB.  230. 259).  —  Augsp.  d.  Hans  Zimmermann. 

*  BL  8.  (Berlin  F.  9494.  39.  WB.  389).  —  Augsp.  Durch  Hans  Zimmermann.  4  Bl. 

5.  fferiin  F.  9494.  5).  In  VaL  Schumanns  g.  liedem  1539.  (WB.  1084.),  den  geisti. 

*JMjm  und  Pä.  Magdeb.  1540  mit  Namen.   -    Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.   8. 

V?- '^^)- ~  Mit  8anff<ioiffer  ^d  Kolross  3  (§  127,  20);  Ntimb.,  Kuneg.  Hergotin. 
»BL  8.  (WR  299).  -  Zwickau,  Wolffg.  Meierpeck.  8  BL  8.  (WB.  300).    Nümb., 

Ooedek»,  GnmdnflL    IL    2.  Aufl.  17 
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Georg  Wächter  8  Bl.   8.  (WB.  1086).  —  Dann  in:  Fünff  außerles.  GeystUch.  Uec 
Maip.  1555.  8  BL   8.  (HB   1046.  vgl  §  131,  6,  k.).   Gedr.  WKL.  276.  Schade  4 

c)  Ein  Christenlich  lied  von  der  gförlichkeyt  diserwelt,  Im  thon,  als  man  ^ 
der  schlecht  vor  Pavia  singt.  Gedicht  durch  Hoob  Witzstat  von  WerÜiajrm  (80  1 
foirs  aber  Jieben  an  ein  newes  lied  zu  singen.  Die  propheeey  .  ,)  Hans  Gold 
mundt.  4  Bl.   8.    Gedr.  WKL.  277.    Schade  460. 

d)  Ein  newes  (xedicht,  zeigt  an  die  nottoifft  eines  Condliums  zu  singea 
speten  Thon  {FröUch  so  woU/n  wir  heben  an  .  .  Hans  Witzstatt.)  Y^,  Seipi] 
Forts,  der  zufall.  Liedergedanken.    Regensb.  1704.  S.  193.   WB.  352. 

e)  Ein  new  kriegs  liede,  Yetz  in  diser  &ist,  In  dem  Thon,  wie  es  zu  ThoU 
gangen  ist  1.5.4.6.  (Frisch  auffjr  werden  Teütschen  redt  fmser  vater  Uxnd),  o. 
4  Bl.  8.  gedr.  Kömer,  Yolksl.  155  ff.   Schade  469.  —  Gedr.  d.  Hanns  Wanderd« 
4  BL   8.  (WB.  1092).  —  Ein  new  kri^  lied.    Itzt  jnn  dieser  zeit    Im  Thon,  T 
es  zu  Tholl  ergangen  ist.  1.5.47.   Hans  Witzstat.  4  Bl.  8.  (WB.  520).  gedr.  WKL  8 

f)  Ein  newes  lied.  Durch  Hans  Witzstat  gemacht.  Im  thon,  AoA  herttem  1 
klagt  sich  ein  hold,  in  strenger  hüt  etc.  {Nim  dirs  ein  rntt  .  .  Diß  lied  hat  Hj 
witzstat  ertracht  etc.).  Gedrückt  d.  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.  8.  (E,  29.  WB.  2 
A.)  gedr.  Uhl.  191.  Schade  458. 

g)  Difi  lied  bericht  all  handtwercks  gsellen.  Die  die  wochen  schlemmm  wSUi 
.  .  Im  thon,  Es  geet  ein  frischer  Summer.  {Welcher  vü  frölicher  tag  wü  Aon . 
Hans  Witstat  yon  Wertheym).  Gedrückt  durch  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.  8.  (1 
33.   WB.  298.  B.)  gedr.  Schade  454. 

83.  Ein  schön  New  Geistlich  Lied,  von  dem  Jüngsten  Tag.  {Ain  trewerwäM 
trit  daher.  Yon  Hans  Beckdegen).  0.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (HB.  1080).  ~  Mit  da 
Namen  wiederholt  in  Kolers  HauJSges.  1,  33. 

34.  Drej  newe  lieder,  Das  Erst  von  den  Weyhenächten,  jn  des  Mü^lins  tiu 
vast  hüpsch.  {Herr  aütnechiiger  Cht,  verleyh  mir  dein  gnad).  Das  ander  lied  i 
dem  yergessen  fhon.  Wie  man  sinet,  (jrelobt  sey  got.  Yon  den  XY  zeichen  Tor  dfl 
jüngsten  tas  etc.  {Fünfftzehi  zeichen  werden  fms  geschehen  .  .  geschriben  Tonm 
Mattheis  Gorgner  von  Schwatz).  Das  drit  lied,  jn  des  Rümers  gesangsweyi ;  vu 
Beychen  man  vnd  dem  armen  Lasaro.  {Christus  redt  zu  seinen  jtmgem  also  sik^ 
Im  1536.  Am  Schi.:  im  1536.  Gedruckt  zu  Augspurg  durch  Melchior  Bammioge 
im  S.  Affira  geßlin.   8  Bl.   8.    YgL  Biederer,  Na<£r.  3,  102.    WB.  350. 

35.  Wolf  Gernolt,  ein  blinder  Wtirttemberger  Dichter  um  1530—40,  « 
dem  teils  Spruchgedichte,  teils  strophische,  teils  disJogische  bekannt  sind;  mandk 
duin  yon  grofier  Frische. 

a)  Ein  schön  new  lied,  genannt  Des  himmels  Strassen  heifi  ich,  . .  In  der  ve 
Wolauff  G^t  gesell  von  hinnen,  meins  bleibens  ist  nimmer  hie,  Oder  in  bruder  Yeiti 
thon  {AU  die  jr  jetzund  leidet  20  achtzeil.  Str.,  A  bis  W  anfangend,  in  der  letitei 
Wolff  Cremolt  mit  dem  nanmien,  der  leider  nicht  geeicht .  .  hat . .  das  lied  gedidil 
Nümb.,  Christoph  Gutknecht  4  Bl.  8.  (WB.  571).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4l 
8.  (WB.  570).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL  8.  (Wolauff  gut  kesell).  -  B 
schön  new  lied  des  Himmels  Strassen  genant  .  .  Gfedr.  d.  Yal.  Neuber.  4  BL 
(gut  (jsell  I  von  hinnen.  WB.  574).  —  Kolers  Haußgesänge  1,  7. 

b)  Das  Yater  ynser  außgelegt.  Das  Yatter  vnser  hierinn  mit  fleiß  Aotgelci 
in  spruchfl  weyß  .  .  {Vatter  vnser  der  du  bist  in  himeis  thron;  ohne  NantfO 
Nürnberg  durch  Hans  Guldenmimdt.  4  BL   8.  (WB.  272). 

c)  Das  Yater  vnser  (b)  vn  Aue  Maria  aufgelegt  (Av:  Das  Aue  Maria  aufigekfi 
Der  Engelisch  grüß  wirt  außgeleyt .  .  Ave)  Cht  grüß  dich  reyne  Meydt . .  Wünw 
vns  der  blindt  Wolff  Gemoldt).    Nümb.  d.  Georg  Wächter.   8  Bl.  8.  (WB.  271). 

d)  Außlegung  des  Glaubens.  Der  heylig  Glaub  würdt  außgeleyt . .  Wir  gloA^ 
aU  in  einen  Qott  Nun  hört  wie  vnser  hoffnung  stot  .  .  das  wünscht  vns  Wo 
Cremolt  der  blindt  .  .)  Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt.  4  BL   8.  (WB  278.) 

e)  Ein  hübsch  new  lied,  Ynd  ein  Chnstlicho  vermanun^,  zur  besserung  VBM 
sündha^tigen  lebens,  im  thon.  Die  Sonn  die  ist  verpliclie,  (Jder  in  dem,  Frölidi 
wü  ich  singen,  mit  lust  ein  tageweis  {All  die  jr  yetzund  leben  14  achtzeiL  Star.i 
A  bis  0  anfangend,  in  der  4.  wird  Neckarßulm,  in  der  8.  ^Gündelbach  ün  Wirt 
berger  land'  erwähnt;  in  der  12.:  Wolff  Gemolt  ein  blinder  man).  0.  0.  u.  J.  4 
8.  (berlin,  F  9494,  3).    Ein  schön  neiw  lied,  Ist  ein  Christliche  vermanung  .  .  ( 
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He  jf  jetmtnd  lebet  —  abweichend.  14  Str.).    Nümb.,  Val.  Newber.  4  Bl.  8.  (HB. 
1164.   WB.  695).  —  Kolers  Haußgesänge  1,  11. 

f)  Ein  schöner  ynnd  trostlicher  Spruch  von  dem  menschlichen  Leben  vnnd  dem 
Tode,  in  disen  fährlichen  zeytten  wol  zu  lesen  vnnd  zu  betrachten.  (Dialog.  Gedicht 
.  .  der  blind  Wolff  (Jemolt).  Ntimb.,  Hans  Kholer.  4  Bl.  4.  (HB.  1548.  München 
P.  o.  g.  234.  13).  —  Nümb.  1563.  4.  (Will-Nopitsch  5,  403).  —  Ein  schöner  soruch, 
von  dem  Tod  ynd  einem  Blinden.  Merck  aufif  mit  fleyß  du  frommer  Christ.  Gearuckt 
lu  Nürnberg  durch  Herman  Hamsing,  1553.  4  Bl.  4.  (München,  P.  o.g.  234.  14.  Dies 
ist  der  ältere  und  beßre  Text;  der  Eolersche  setzt  für  den  Blinden  dieses  Originals 
^Ms  menschlich  Leben). 

g)  Ein  hübsch  new  Lied,  von  dem  löbüchen  Churfürstcn,  Hertzog  Ludewig :  yon 
•einem  abschide  löbeUche  gedechtnuß.  Credicht  von  Wolff  (remolt  dem  blinden.  Ynd 
wiit  gesungen  In  brüder  Veiten  Thon.  M.D.XLim  (Nürnberg,  G.  Wächter).  4  Bl. 
8.  (Berlin,  Yp  8296).  Vgl.  WKL.  1 ,  479.  S.  754  f.  Ein  först  so  hoch  geboren. 
Credr.  bei  Liliencron  Nr.  506. 

h)  Ein  hübsch  new  lied  Von  dem  Meydlin  zfi  Rod,  im  Speirer  Bisthümb,  welch 
in  dreiS  Jaren  nichts  gessen  noch  getruncken  hat  (Ach  liebe  Christen,  seit  gemant 
18.  wünscht  vnns  Wolff  Gomollt,  Amen).  (Nümb.).  M.D.lxüij.  3  Bl.  8.  (Berlin, 
Yp  8296).    Vgl.  WKL.  1,  778. 

86.  Ein  schön  new  lied,  Wie  christus  Lazarü  von  dem  todt  aufferweckt  hat, 
in  Hör^og  Emsts  thon  zu  singen.  1539.  Joh.  11  .  .  6  .  .  3  . .  14 . .  Uanns  RSgel 
(Ach  Oot  verleich  mir  die  genad,  das  ich  dein  grossen  wunder  that).  Augsp., 
Melchior  Rminger.  4  Bl.  8.  (WB.  384.  Berl,  P  9494,  37).  —  Augsp.,  Hans 
Zimmerman.  4  BL  8.  (WB.  385.)  —  Augsp. ,  Mich.  Manger.  4  Bl.  8.  (WB. 
780.)  —  Mit  *Drev  (JeystUche  Jacobslieder*  . .  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB. 
603).  —  Nümb.,  V.  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  604).  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl. 
8.  (WB.  606.)  Nümb.,  Pr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  605.  Berl.,  P  9494,  25.) 
Angsp..  bey  Mich.  Manger  (um  1570,  ohne  Namen).  4  BL  8.  (WB.  780).  —  b) 
Ein  schön  new  lied,  Von  dem  zeichen  das  Christus  thet  mit  fünff  brot  vnd  zwen 
Fischen,  In  des  Speten  thon.  (Hans  Rogel.)  Nürnb.,  Pr.  Gutkn.  4  Bl.  8.  (WB. 
781.)  —  c)  Von  der  Zerstörung  der  Stat  Jemsalcm  .  ,  (rezogen  auß  Josephe  .  .  vnd 
durch  Hans  Bogel  in  Rejmen  weyß  gestelt.  Augsp.,  Melch.  Kamminger.  24  Bl. 
8.  —  Straßb.,  Jac.  PröHch.  24  Bl.  8.  (WB.  384.)  —  Nümb.,  Pr.  Gutknecht. 
20  BL  8.  (Celle).  —  Erffordt.  1602.  8.  (Göttmgen,  Poet.  2637.)  (Reime.  —  Ein  Hans 
Bogel,  Pormschneider,  woU  Sohn  des  Dichters,  lebte  1532  f  1592  in  Augsburg.) 
VjJ.  P.  V.  Stetten,  Kunstgesch.  Augsburgs  1,  373.   2,  297. 

87.  Der  Ain  vnnd  neüntzig  Psalm,  Qui  habitat  in  adiutorio  altissimi  Ist  ein 
Jb±uiey  wider  die  Pestilentz  Creütz  vnd  Leyden.  Li  der  weyß,  0  Herre  Gott  be- 
gnade mich  ( Wer  in  dem  schirm  des  Höchsten  sitgt,  Jheronymas  Bllld).  Augs- 
porg  bey  Hamrich  Stayner  Anno  1544.    4  Bl.    8.    (Berlin,  P  9494,  31). 

88.  Ein  schön  Greistlich  Trosthede,  für  die  betrüb  ton  Cliristlichen  Hertzen, 
Im  thon,  Hilff  Gott  das  mir  gelinge  (§  138,  6,  1)  .  .  {Mach  mich  Iieilsam  o  Gote. 
Anfangsbuchstaben  der  Strophen:  Michel  Vogel,  und  am  Schluße:  Nimb  all  mal 
den  ersten  Buchstaben,  So  wirst  des  Dichters  Namen  haben,  vgl.  §  128,  22)  Gedr. 
zu  Nürmberg,  durch  Hans  Kholer.    4  Bl.    8.    (HB.  1085).    Vgl.  §  127,  89. 

89.  a.  b)  Zwey  Schöne  Newe  Lieder,  zuuor  im  Dmck  nicht  gesehen.  Das  Erste, 
Von  Brüderlicher  lieb  vnd  emigkeit  etc.  (Zu  singen  hob  ich  tin  fürsatz . .  Georg 
Brentel  von  Elbogen)  Das  ander.  Ein  wamung  vnd  vnterricht,  wie  sich  die  Kinder 
gegen  jhren  Mtem  halten,  vnd  sich  vor  vnglück  hüten  sollen  (der  kozze  §  72,  7.  — 
ISh  Som  ein  reicher  König  saß . .  Jl(rg  Brentel  von  Elbogbn).  Vnd  gehen  beide 
in  Frawen  Lobs  Speten  Thon.  Nürnb.,  Val.  Newber.  8  Bl.  8.  (HB.  1176).  - 
e)  Von  ihm  auch  che  beiden  Spmchgedichte :  Ain  Trostspruch  wider  den  Türeken . . 
{Man  sagt  yetzt  von  dem  Türeken  vü  J.  B.)  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (HB.  1416) 
und  d)  hi  disem  Spmch,  wirdt  kurtz  verhört,  Was  der  Tobi,  sein  Sun,  hab  giert. 
ToMe,  am  vierten.  MJ).XLV.  (TOBias  sagt:  Geliebter  Sun  mein  .  .  J.  B.)  Ge- 
tmdct,  durch  Melcher  Kriegstein,  zu  Augspurg,  auf  vnser  Prawen  Thor.  4  Bl.  4. 
(HB.  1551.) 

40.  Eyn  schönes  vast  tröstlich  newes  hed  Inn  Christlichem  Creutz  vnd  trüb- 
saln,  durch  vil  heilsame  vermanungen,  sprüch  vnd  beispilen  .  .  Im  Thon,  Wie  man 
singet  den  Bergreyen  von  S.  Joachimstal,  Ich  will  eyn  newes  singen  etc.    Oder,  In 
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des  Hiltebrandts  Thon  (Ich  wü  eyn  Creutelied  singen  ,  .  ADÜErngsbachstabeii  decK-^^Jler 


Strophen:   Johaii(w)nes  Geise  van  Melsungen  fiMchta  lied  neto.)    Getr.  zfi 

purg  durch   Andres   Kolben.    Anno  1547.    8  Bl.    8.     (HB.  1077.)    WKL.  1,  497^*^^97 

8.  761  u.  3,  964—67. 

41.  a)  Dem  Durchleuchtd^sten  etc.  Johan  Friederichen  Gharffirsten  zu  8acfa88eiKaKi^»eii 
etc.  Ynd  allen  gefangenen  ChnsteUf  vmb  der  bekentnls  des  namens  Jhesa  ChristiK^'-ssti 
willen  zu  sonderlichem  tröste  gemacht,  A.  0.,  im  Thon,  Ein  newes  lied  wir 
an  (Jo  lieber  Kind,  je  herter  straff  vgl.  §  128,  6,  b  und:  Ach  Herr  wie 
machstu  mir  hang).    4  Bl.    8.    (WB.  541.) 

b)  Ein   schön  new   Geistlich   vnnd  Christlich  lied,   von   der  Welt  Tnd   de 
Jüngsten  tage.   Ein  Christliche  vermanung  vnd  wamung.    In  disen  letzten 
sehr  nützlich  vnd  notwendig  zu  lesen  oder  zu  singen.    Im  thon,  Ich  stund  an  eine 
morgen,  heimlich  an  einem  ort  etc.    {Ach  Gott  jr  frumen  Christen  Laßt  emch 
hertzen  gar».  29  siebenz.  Str.,  deren  Anfangsbuchstaben :  Ambrosias  Osterreiehei 
TdvdddzA).   Nümb.,  d.  Val.  Newber.    8  Bl.    8.    (HB.  1082.    WB.  593.  —  Str.  25:=- 
Die  Zeit  ist  all  vergangen  55G0  Jare).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.    8  Bl.     S.    (WB-. 
594.)  —  Bey  Johann  Kramer.    4  Bl.    8.    (WB.  595). 

c)  Ein  schön  New  Geistlich  vnd  Christenlich  Ermanung  zur  puß  in  disen 
geferlidien  Zeiten  sehr  Notwendig  vnd  Nützlich  zu  lesen  singen  vnd  hören,  etc 
thon,  wie  man  singt  den  Pauren  Krieg,  etc.    (0  Herr  Cht  in  dem  höchsten 
Du  iooUt  vns  nicht  entgelten  Ion.    17  sechsz.  Str.,  am  Schluße:   A.  0.).    o.  0.  u. 
J.    4  Bl.    8.    (HB.  1105).  —  Nümb.,  Val.  Newber.    4  Bl.    8.    (WB.  596). 

d)  Ein  schön  new  Lied,  von  einer  geneschigen  Meyd,  die  zwey  hüner  fraft,  Tnd 
ist  im  thon ,  Es  wonet  lieb  bey  liebe ,  oder  vom  Lorentzo  (Mit  l%ut  so  will  ich 
singen  .  .  von  Nürenberch  in  ehren  Ambrosius  Osterreych.  Vgl.  Hagens  Gesamt- 
abenteuer  N.  30  und  den  Meistergesang:  die  vemascht  maid  in  A.  Nr.  51).  Nümb., 
d.  VaL  Neuber.    4  Bl.    8.    (WB.  596.   A.) 

e)  Ein  schön  New  liede,  von  der  jetzigen  Welt  lauft,  vnd  vilerley  betrog  der- 
selben {Merckt  auff  was  wollen  wir  singen  .  .  Ambrosius  Osterreycfaer).  Nüimb., 
0.  J.    4  Bl.    8.    (HB.  1329). 

f)  Ein  schön  new  Lied,  von  einem  gesellen  der  aulf  ein  zeyt  geladen  war,  wie 
er  sich  gehalten  hab.  Vnnd  ist  in  Rosen  thon  (Hort  eu  ein  hübsche  abentewr  .  . 
sagt  Von  Nürnberg  Ambrosius  osterreiche).  Das  ander  Lied  wie  sich  die  Alten 
Menner  vnd  Jungen  Gesellen,  verheyraten  sollen ,  vnd  ist  auch  im  Bösen  thon. 
Nümb.,  d.  Val.  Neuber.     1558.  Jar.    4  Bl.    8.    (WB.  596.  B.) 

42.  Ein  schön  newes  Lied,  von  dreyen  schwatzenden  Hannen,  lernt  wie  die 
warheyt  allzeyt  vorhast,  vnnd  offtmals  mit  dem  todt  gestrafft  wirt.  Im  Speten  thon 
(Ein  auch  ist  Schimpff  vnd  Ernst  genandt  .  .  Snricht  Ciriax  SchnanK  der  Apo- 
tecker  freye).  Zucht  ehr  vnd  lob,  Christlich  verenaert  durch  C.  S.  A.  Darinn  vmb 
drey  Hauptstück  zur  sehgkeyt  gebeten,  vnd  menschlich  verdienst  verworfen  wirt 
(Hoffnung  glaub  lieb  muß  wonen  bey.  Akrostichon :  Hoffnung  lindert  Schmertzen). 
Coburgk.  trückts  Ciriacus  Schnauß  Apotecker.  4  Bl.  8.  (WB.  554).  Vgl  §  142, 
204,  b. 

(Der  deutsche  Fürst  und  der  türkische  Bote:)  Merck  du  werdes  Deutschland 
frey  Gotts  Wündergschicht  in  der  Türekey.    (Dialog  in  Reimen).    Offnes  BL    FoL 

SyB.  554  B.)    —    Klag  vnd  Trostspruch   von  dem  Christlichen  absdiied  des  Herm 
octors  M.  Luther  (Spruchgedicht  von  Ciriacus  SchnauiJ  in  Coburg  1546).    8.    (K. 
BibL  Hanov ) 

43.  Samson  hieß  ich  der  sterckest  man . .  (Ein  Fräwlein  was  fft  ThammaUk) 
Nürmb.,  Hans  Guldenmundt.    8  BL    8.    (E,  10.) 

44.  Der  22.  Psalmm  In  dieser  gefehrlichen  vnd  trübseligen  zeyt,  zu  singen 
im  thon,  0  Mensch  bewein  dein  sünde  groß.  (Ach  Gott  mein  Cfott  warumb  lest 
mich  .  .  anno  1550).  Durch  Joh.  Funck.  Mehr  zwey  geistliche  lieder.  Das  erst 
vom  Sambson,  in  dem  langen  hoff  thon,  Jörg  Schillers  [Im  Richter  Buch  das  seeh- 
sehendt).  Das  Letzt  von  der  wamung  der  weit,  im  thon.  Ach  lieb  mit  leydt  (0  weU 
mit  neyd  wie  magst  so  grosses  leydt .  .  anno  1546).  Durch  Johan  Fnnek.  Nümb., 
Val.  Neuber.  8  Bl.  8.  (WB.  611;  das  letzte  auch  bei  Fr.  Gutknecht.  WB.  669.) 
—  Ein  lied  vnd  ermanung  an  die  Christlichen  Potentaten  vnd  Stände,  ernstliche 
tapffere  gegenwer  wider   den   Türeken   furzunemen.    Vnnd  mag  gesungen  werden. 
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Inii  br&der  Verteil  Thon.  Oder  in  des  Bentzenawers  weyß.  J.  F.  o.  0.  u.  J. 
4  BL    8.    (WB.  626.) 

45.  Das  Christlich  ABC,  Gesangweysz,  Auß  der  heiligen  Schrifft,  zusammen 
gesMran,  Ynd  allen  denen  die  des  Christlichen  Glaubens  sindt,  Vnd  für  die  jungen, 
zn  äiren  eedicht.  Im  thon,  0  Ewiger  Yatter  im  Himelreich  (Christus  Jhesus  im 
Hymelreyw  .  .  wünscht  Gregorlas  Spring  inn  Klee).  28  dreizehnz.  Str.  o.  0. 
TL  J.  (vor  1554.)  8  Bl.  8.  (Berlin,  F  9494,  24.  WB.  602.)  Gedr.  WKL.  3,  1137. 
fl.  947  ff.  —  Valent.  Newber.  8  Bl.  8.  (WB.  601).  —  Solcher  ABC  Gedichte 
wnrden  mehre  verfaßt,  von  Wendel  Gute  (§  125,  5),  der  aber  nur  bis  0  kam;  von 
Ambrosias  Oesterreicher  (Nr.  41),  Eingwalt  und  andern,  vgl  §  125,  3;  es  sind  anders 
sewandte  Alorostidia  (§  128),  zu  denen  auch  eins  gehört,  dessen  Strophenanfangs- 
Dnehstaben  ergeben:  Beatus  homo  qui  cornpitur  a  domino;  die  Initialen  der  beiden 
(siebenzeiligen)  Schlußstrophen  fügen  den  Kamen  des  übrigens  unbekannten  Dichters 
fliiiza  Christoph  Arnolt,  der,  da  er  pei  für  bei  schreibt,  ein  Süddeutscher  war: 
£än  schön  new  Lied,  von  nutzbarlichen  dingen,  wie  sich  ein  Christ  trösten  sol  .  . 
Nfimb. ,  Fr.  Gutkn.  8  Bl.  8.  (HB.  1098.)  Andere  bisher  nicht  erkannte  durch 
Akrosticha  angezeigte  Dichter  sind:  Anthonias  Olmpetzh  (Ach  herregott  mich 
ireiht  die  not.  HB.  1102),  Blantina  (Biüich  ehrt  man  GoU  dUein.  HB.  1061), 
M.  Floeter  {MeMchUch  Natwr  und  schmachheit  groß.  HB.  1083),  Wolf  Pfeil« 
sehmld  (§  142.),  Bodo  Hidesser  (§  142.),  Mathes  Cervas  (§  138,  27),  wobei  in 
den  Torliegenden  Drucken  einzelne  Buchstaben  entstellt  sein  mögen.  Von  Bern- 
hart Kreczschmer  (§  128.  22)  enth.  die  Heidelb.  Hs.  722  noch  15  (meister- 
•ingerische?)  geistliche  Lieder. 

46.  Die  Jenaer  Hs.  des  Magdeburger  Talten  Yoigt  (Yoith  vgl.  §  147,  141. 
ib.  1487 ,  t  nach  1557.)  enthält  auf  464  Bl.  Fol.  nur  (Jedichte  von  Voigt  selbst, 
T  äcb.  erst  in  seinem  Alter  zur  Kunst  des  Meistersanges  begab,    a)  (jenealogie 

der  Herzoge  zu  Sachsen.  —  b)  Lob  des  Gesanges  in  7  aditundzwanzigzeil.  Str.  — 
c)  Das  erste  Buch  Mose.  —  d)  Yermischte  Meisterlieder,  biblische  Historien,  welt- 
lidie  Geschichten,  Fabeln,  Schwanke  (die  neun  Schwaben  mit  dem  Hasen).  Ab- 
schrift von  d  in  Göttingen.  —  e)  Die  Postill  gesangsweis.  —  f)  Der  gantze  Psalter. 

—  Wiedeboig,  Nachricht  von  Mspten  in  d.  Jen.  Bibl.    Jen.  1754.    4.    S.  140—48. 

—  g)  Der  Berckleut  Spiegel  (Keinen  zweiffei  ein  Ider  hab  .  .  Wünscht  Valten  Vogt 
«QB  hertsen  grünt.  Spruchgedicht).  Offnes  Folioblatt.  (Gotha,  altd.  Holzschnitte. 
Fol  I.  Bl.  &i.)  —  h)  (reistliche  Bingeltentze.  Aus  der  heiligen  Schrifft,  Vor  die 
Jngent.  (Unter  der  Vorrede:  geben  am  ersten  Sontag  Advenüis  Domi.  Anno  49. 
YiSten  Bogt.)  Am  Schi,:  Ge£aickt  zu  Magdeburg,  durch  Hans  Walther.  1550. 
28  BL  8.  Es  sind  17  Lieder,  geistlich,  nach  weltlichen  Weisen.  WKL.  1,  484. 
Nr.  95.  -  2,  Nr.  1245—50.    Vgl.  Böhme  793. 

47.  a)  Ein  schöne  Tageweis,  Von  der  liebhabenten  seel  zu  Gott  jrem  gemahel 
aoB  dem  Vatter  vnser,  In  der  w^ß,  der  morgen  Stern  hat  sich  geschwungen.  Ein 
ander  schön  neu  lied_Von  dem  fräwlein  von  Samaria  bey  Jacobs  brunen  wasser  zu 
adiöpffen,  Joh.  4.  Im  Thon:  Es  wolt  ein  Meydlein  Wasser  holen.  (Es  kam  ein 
Fiftwlein  mit  dem  Krfig.  in  der  letzten  Strophe:  Benedlet  Glettlng),  1564.  Crodr. 
sa  Straubing,  Durch  Hannsen  Bur^r.  4  Bl.  8.  (HB.  1081).  —  Ein  schön  new 
Geutlidi  Lied  (Es  kam  ein  fr.).  Em  ander  hübsch  (reistlich  Lied  von  der  Bilgerfart, 
Im  thon,  Welcher  das  elend  bawen  will.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl  8.  (WB. 
868.)  —  Strafib.,  Thieb.  Berger  am  Weinmarckt  zum  Treübel.    4  Bl.  8.   (WB.  862). 

b)  Ein  geistlich  Hübsdi  Lied  *Ich  gieng  einmal  spacieren  ein  toägUn  Jdein' 
efee.  üän  ander  geistlich  lied,  In  der  wyfi,  wie  der  Greistlich  Joseph  1564.  Bene- 
dicht  Gletting.  4  BL  8.  (WB.  861).  -  Ein  schön  neüw  Geistlich  lied;  vonn 
dem  fall  Adam  vnd  Ena.  Ich  ^eng  eins  mals  spacieren.  Im  Thon,  Ich  weifl  ein 
fltoltze  Müllerin,  sie  daucht.  Em  ander  schön  new  Lied  In  meines  Herren  g&rten 
waehsen  der  blümlein  vil,  Im  thon,  Entlaubet  ist  der  walde.  Straßb.  b.  Thieb. 
Berger  4  BL  8.  (WB.  777).  —  Nümb.  Durch  '  Valentin  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB. 
778).  —  Nümb.  |  Durch  Valentin  |  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  779).  —  VgL  §  127, 
103,  6.  In  den  Gesangbüchern  ist  das  lied  durch  Tezterweiterung  einer  andern 
Mdodie  angepasst. 

c)  Das  Geysthch  Vogel  gsang  (TTer  fröud  wöU  Tum  . .  Benedi  cht  Gletting). 
Geteaokt  au  Bemn,  By  Vinoentz  im  Hof.  1574.  4  Bl.  8.  (WB.  942).  VgL  oben 
Kr.  4a.  —  Basel,  Joh.  Schröter  1595.  4  BL  8.  (Berlin,  E  1161).  WKL.  1,  3ü8. 
Nr.  556. 
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d)  Der  Geistlich  Joseph  (MEin  frölich  Hertz  trejbt  mich  an  zft  singeii.   55 
sechsz.  Str.).    Am  SM. :  Gedicht  durch  Benedict  Glettmg.    Getmckt  zu  Augspnig, 
durch  Lucas  Schulten.  1618.  8  Bl.   8.  (Miinchen,  Poet  o.  g.  1685.  4).  Zwej  schöne 
newe  Lieder,  Das  Erste,  Von  Joseph,  wie  er  ist  verkaufft  worden  von  seinen  Brüdern, 
in  Egyptenland,  bey  Kaufileuten  aus  Moren.    TMein  frölichs  Hertz  treibt  mich  an. 
zu  singen.  55  sechszeil.  Str.,  ohne  Bezeichnung  aes  Dichters).  Das  ander,  Wider  dea 
Türeken  zu  singen.  Im  Thon,  Es  sind  doch  alle  die  etc.  (0  Herr  ich  ruff  dein  Namen, 
an;  4  zwöl&eil.  Str.).   Am  SM.:  Gedruckt  zu  Lübeck,  durch  Johann  Balhom.  8  BL 
8.  (Berlin).  —  Gletting  scheint  den  Reimen  nach  (genon:  Ion:  Ion:  kon;  veiion:  kon;. 
rewen:  knyen:  trawcn)  der  Schweiz  anzugehören.  Str.  12  Ungen  (eilen)  des  Augs^ 
bnrger  Drucks  ist  im  Lübecker  aus  Misverständnis  in  gelingen  verändert. 

e)  Das  Geystlich  Meyen  Lied«  Von  dem  Gnadenreichen,  Ueblichen  Mejfen,  GhiiatonK. 
am  Creütz  hangende.    Im  thon,   Es  nahet  sich  dem  Sommer,  der  mnter  ist  balcL 
-dadiin.    Getruckt  zu  Basel,  bey  Samuel  Apiario.    1567.   8.    Am  SM,:  Benedidit^ 
Gletting.    Vgl.  Uhland,  Schriften  4,  24. 

48.  Zwey  schöne  Newe  Geistliche  Lieder,  Das  erste,  Menschlich  Natur  ▼& 
Schwachheit  groß.  Im  thon.  Wen  mein  stündlein  Torhanden  ist.  Das  ander,  O  Jesi& 
Christ  mein  einiger  Trost.  (0  Jhesu  Christ  du  einiger  trost  .  .  wie  vns  berichte 
Bartel  Zehe  sein  Gedicht).  4  Bl.  8.  (HB.  1083.) 

49.  Ein  hübsch  nüw  lied  vnd  fründtliche  Warnung  an  ein  lobliche  Eyd— 
gnoschafft.    In  Schilers  Hofthon.    Hans  Rudolph  Manuel.   Bern.  1568.  8  Bl.  8. 

50.  Ein  new  Christlich  lied  vnd  vermanung  zur  Keuschheit  .  .  Dorch  Josepk 
Tle  von  Dreßden  Goldtschmiedt  vnd  Wappensteinschneider.  Im  thon,  Es  spridit 
der  Vnwcisen  mund  wol,  Oder  in  eim  andern  Psalm  der  sieben  verfi  hat.  (&  hai 
vns  Gott  verboten  klar)  Nürmb.  d.  Nicolaum  Enorm.  4  Bl.  8.  (WB.  804),  auch  in 
Kolers  Haußgesängen  2,  16. 

51.  a)  Der  XC.  psalm,  In  der  Eömer  Gesangs  weyß.  (0  herre  OoU  aMein  d» 
vnser  euflhM  biet).  Der  vorige  Psalm ,  Im  Thon ,  Ewiger  Yatter  im  HymelreycL 
iHerr  du  bist  vnser  zfiflucht  gar).    Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  690.) 

b)  Zwey  Schöne  newe  Lieder,  Das  Erst,  0  Jesu  war  er  Gottes  Sohn,  Im  Thon, 
Ewiger  Vatter  im  Himelreich,  etc.  —  Das  ander.  Es  ist  vil  immders  inn  der  WeU, 
Im  Thon,  vom  König  auß  Franckreich.    Nümb.,  Val.  Newber.   4  Bl.  8.  (BB.  1098). 

—  Nümb.,  Val.  Neuber.   4  Bl.  8.   (WB.  812).    (Das  letzte  auch  mit  Jörg  Graft 
falschen  Zungen:  Nümb.,  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.   8.  WB.  1087.) 

c)  Ain  lied  von  der  Kinder  Zucht,  In  Hertzog  Emste  melodia.  {Ain  fiimdk 
h(U  sich  in  mir  enteindt).    Val.  HoUs  Hs.  123b.  vgl.  Zamcke,  Brant  N.  8.  CXDL 

d)  Ein  Schön  New  lied,  Die  Tischzucht.  In  des  Römers  gesang  weiß.  {Ewiger 
OoU  ich  rüff  dich  an  im  höchsten  sai).  Zwei  ander  Lieder  .  .  [aus  dem  ^rüde^ 
gesangbuche].   Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (HB.  1177.  WB.  689.) 

ej)  Eyn  hübsch  Newe  lied.  Von  dem  grewlichen  Laster  vnd  Grotts  lestemng 
deß  Fluchens  vnd  schweren s,  inn  diesen  vnsem  loteten  zeitten,  Gar  lustig  zu  singen, 
inn  der  Flam  weiß,  Oder  inn  der  Melodey,  wie  man  den  Bitter  auß  Steirmaxckt 
singt  (Eyn  Sach  die  leit  mir  aber  inn)  ete.  Anno  M.D.xlvij.  —  o.  0.  4  BL  8. 
(HB.  1167.) 

f)  Ein  hübsch  liedt  vonn  dem  grausamen  fluchenn  vnd  Schweren.  Im  Thone» 
Maria  zardtt  Von  Edler  ardtt.  (0  Herr  Gott  vatter  ich  vnd  mein  brtder  wir  fhMiret^ 
ein  sundtlichs  leben),  um  1559.    Mone's  Anz.  8,  594. 

g)  Ein  Christlich  strafflied,  wider  die  FüUerey  vnd  das  grewlich  Grots  schweren-^ 
Herr  Gott  Vater,  0  ujir  {sünder  füren  ein  rohes  leben)  ete.  Im  thon,  Maria 

—  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.   4  Bl.   8.   (HB.  1168.) 

h)  Ein  new  liedt  wieder  das  gros  fluchen  vnd  Gotte  lestem,  so  jtzundt 
Deudtechem  Landt  gemein  ist.    In  des  Bentzenawers  thon  zu  singen.    {Nun 
wir  aber  singen).    Gedr.  zu  Leiptzig,  Durch  Georgium  HantzsdL   1555.  4  Bl. 
(WB.  719.) 

i)  Der  jetzigen  weit  Sitten  vnd  wesen  findestu  in  diesem  gedieht  zu  singen  Tni 
zu  lesen.    In  Hertzog  Emste  Melodey.   o.  0.  u.  J.  8. 

52.    Ein  schön  new  Geistlich  Lied,  wider  das  schandliedlein ,  so  man  j^nn« 
pfleget  zu  singg,    Mein  Man  der  wil  in  Krieg  ziehen,   [§  110,  2,  2.  1].    Im 
Ich  gieng  einmal  spatzieren  . .  {Jesus  Syrach  ihut  schreibenj  in  seim  Buch, 


Meisterlieder.  268 

»  wum  8dl  Weihen,  dasselbe  euch,  im  eeche  tm  eweneigsti,  Wdl  d^  der  ein  Weib 
tu,  tmgendeam  <m  der  stete,  der  thut  ga/r  wdl  hestehn  .  .  Hleronymns  Linck 
tasenaiB  ordinauit).    Leipzig,  Nickel  NerHch.  4  Bl.   8.  (HB.  1178.) 

53.  Eyn  schon  new  lied,  von  dem  heiligen  Ehstandt,  in  Bentzenawers  oder 
Itebrands  thon,  Durch  Joannem  Kaaffangen  von  der  lichtenaw.   Im  jar.  1550. 

{leh  fO/ng  so  hertsUch  gerne  . .  Diss  liedlein  hat  gemachet  eyn  Student  .  .)  Maiv 
lg  zum  Kleeblatt  1550.  4  Bl.   8.  (HB.  1170.) 

54.  Ein  schön  Lied,  Von  der  Buten  vn  Kinderzucht.  Im  thon,  Ich  stund  an 
Mm  morgen.  Allen  Eltern  vn  Kindern,  sehr  nutz  vnd  not  in  diesen  Zeiten  zu 
Igen.  {Em  lAeälem  wü  ich  dichten . .  Der  ich  das  Lied  gedichtet  HeiB  Alexander 
Mt).  Friederich  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (HB.  1175).  Aufgenommen  in  W.  Sar- 
äuB,  GeistL  Herharius.  Frankf.  1573.  Fol.,  L  Cap.  15,  6.  Fischart  that  einen 
efat^zen  Blick  in  das  Buch,  las  das  Gedicht  nicht  zu  Ende  und  machte  in  der 
aktik  (1607.  Aiiij^)  Sarcerius  zum  Yerfaüer.  —  Basel  bey  Johann  Schröter.  Im 
far  1605.  4  BL  8.  (Darmstadt).  Mitteilung  Franz  Boths  vom  2.  Not.  1857.  Die 
Bten  drei  Strophen  rührt  W.  Spangenherg  im  Lustgarten  (Strafib.  1621)  S.  450 
.  und  fögt  hinzu,  daß  man  diesliedlein  von  der  Zuchtruten  vor  Jaren  gesungen  habe. 

55.  Adam  Pusehman  von  Görlitz,  geb.  1532,  Schuhmacher,  zu  Ar 


n  der  Schusterzunft  als  Meistersänger  aufgenommen,  Schüler  Hans  Sachsens, 
70—72  *Mitbüiger'  zu  Görlitz,  dann  m  Breslau,  t  4.  Apr.  1600.  Von  ihm  außer 
m  'grOndlichen  Bericht  des  Deudschen  Meistergesangs'  handschriftlich  auf  der  Marien 
Bgdalenen  Bibliothek  zu  Breslau :  *Ein  genotiert  Buch,  darinnen  über  300  alte  und 
ue  schöne  Meistertöne  oder  Melodieen  sind  aufgenotiert  und  zu  jeder  Melodey  ein 
latlich  lied  geschrieben'.  1587.  350  BL  Fol.:  <krin  von  ihm  33  Töne  und  80  Lieder. 
In  seinem  'Bericht'  1571  steht  Bl.  18—23:  Ein  Schulkunst,  vorher  zu  singen  wenn 
m  Schul  helt.  1571  1.  Jan.  —  Em  Schulkunst,  darinnen  begriffen  das  Schmregister. 
■68.  28.  Nov.  —  Ein  Sdiulkunst  darinnen  vermeldet,  die  Eym  Straff  Artickel.  1568. 
L  Not.  —  Seine  drei  Lieder  auf  Hans  Sachs  (1576  Juni)  gedr.  bei  Banisch,  Lebens- 
schr.  Hans  Sachsens.  Altenb.  1765.  8.  S.  317—331.  —  Edm.  Goetze,  Mono- 
aphie  über  den  Meistersänger  Adam  Puschman'von  Görlitz.  Neues  Laus.  Magazin 
\  (1877),  59—157. 

56.  a)  Ein  Schön  New  Lied,  Yon  einem  Yngehorsamen  Son,  wie  der  sein 
ibliche  Mutter  geschlagen,  und  endlich  von  Got  gestraffet  worden  .  .  Im  thon, 
ammb  betrübstu  dich  mein  Hertz.  {Zu  InaoUtcidt  im  Bayerlandt,  MG.  13,  17). 

b)  Ein  ander  schön  Geistlich  Lied,  Von  der  Kinderzucht,  auß  dem  ersten  Budi 
mnelis  .  .  Im  Thon,  Frölich  bin  ich  auß  Hertzen  grundt.  (Hört  wie  man  Uest  im 
fem  Testament),  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (HB.  1174).  —  c)  Ein  schön 
iw  Christlich  Bußlied  .  .  Im  Thon  wie  man  den  Passion  singt  {Das  sechst  tn 
poeal^sis).  —  d)  Ein  ander  Geistlich  lied,  Von  ga/ntsem  hetzen  schrey  ich  su 
r.  Im  thon.  Wo  Gott  der  Herr  nicht  bey  vns  helt  .  .  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht 
Bl.  8.  (BEB.  1100).  —  e)  Ein  schöner  Meister  gesang,  Wie  der  Engel  Marie  den 
ni  bringt  {iMCas  am  ersten  spricht  es  ward  gesendte)  Im  klingenden  Thone 
•DB  Sachsen.  MG.  11,  157.  —  f)  Ein  ander,  der  Hymnus  Fit  pota  Christ  poruia.  Von 
ar  Mutter  Gottes,  der  heiligsten  Junckfrawen  (Die  Ffort  des  Herrl  Jesu  Christ). 
Q  Thon,  Vater  unser,  etc.  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  BL   8.  (HB.  1149.) 

57.  Ein  New  Lied  Auß  der  Histori  Eusebij  Von  den  zehen  Verfolgungen, 
ad  Zerstörung  des  Christenthumbs  (In  alten  gschichten  gschrieben  staht).  Mehr 
n  Lied  vom  Iteich  des  Antichrists,  Vnd  von  plagen  vber  die  argen  weit  Ln  thon. 
'ie  man  Keyser  Friderich  [§  91, 3],  Oder  den  Bitter  auß  Steiermarck  [S  91, 73]  singt 
ITiNft  hört  mir  zu  in  meim  gedieht)  A.  B.  —  Strasb.  bey  Thiebolt  Berger.  16  BL 

(HB.  1108.) 

58.  Ein  schön  lied ,  Ob  einem  jungen  Gesellen  ein  Weib  sey  zunemen  oder 
t.  Als  Aristoteles  schreibt,  In  Hertzog  Ernst  thon  {Oesang  das  macht  das  ich 
iehja>y    4BL    8. 

59.  Schöner  Lieder  zwey.  Das  Erste,  wie  eines  reiclien  Pawren  Weib  zwölff 
finche  gefangen  hat.  Im  thon,  Es  geht  ein  frischer  Sommer  daher  {Ich  weift  mir 
««•  freien  hoff),  —  b)  Das  ander,  Von  der  falschen  Münichs  Kappen,  Im  Thon, 
uiBte  qui  lux  etc.  (0  Kap  du  viel  schnödes  kleid).  Magdeb.  Durch  Joachim 
alden.    4  BL    8.    Das  erste  nach  einem  andern  Druck  bei  Uhl.  286. 

60.  Ein  schön  newes  Lied  vonn  der  WelÜauff  vorm  Jüngsten  Tag.    Gestallt 
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durch  Johann  Stalger  Weber  zu  Vlm.  Im  Thon  Ewiger  Vatter  im  HunmehomW 
(0  höehgter  Gott  im  HimmeU  Sacd  ,  .  Job.  Staiger).  o.  0.  o.  J.  (nach  15^^^ 
8  Bl.    8.    (HB.  1835.    WB.  1001). 

61.  Das  Frankfurter  liederbucb  (§  109,  83c)  nach  Bergmanna  Ausgabe  entl^^ 
unter  Volks-  und  Gesellschaf tsliedem,  die  nach  fliegenden  Blättern  abgedruckt  äjnw 
auch  Meisterlieder  und  zwar  a)  Nr.  183:  Vom  Edlen  Bawman  (Gesang  das  wü  €di 
heben  an  5  Str.  8 : 7  das  hat  gesungen  Peter  Frey).    —   b)  Nr.  135:  Von  mxkem 
schwarzen  Mönch,  wie  jm  vnd  seinem  Bulen  das  Badt  zu  heis  wurde  {Zu  Augwpsra 
es  geschehen  ist  5  Str  4 : 6).  —  c)  Von  einem  Eaufiinan,  der  eim  Jdden  ein  Pfuirf 
Schmers   aus   seiner  Seiten  versetzet.     In  des  Begenbogen  zugthon   (Nnn  woU  jr 
hören,  so  toü  ich  euch  singen.     9   Str.    10:8.     Vgl.  Shakespeares  TTAnftnam 
T.  Venedig). 

62.  Ein  Warhafftigo  Geschieht,  von  einem  Fewer,  geschehen  zu  StraiboK 
Als  die  herberg  zum  Spanbeth  vcrbrandt,  Im  jar  1497.  Vnd  ist  in  der  K<»ir«( 
gar  lustig  zu  singen  (Man  hat  kürtzUch  gelesen).    Nümb.,   Fr.  Gutkn.    4  BL  & 

68.  Greoi^  oder  sein  Sohn  Gabriel  Rollenhagen  dichtete  einen  MeisteigMUtf 
von  Pyramus  und  Thisbe,  der  hinter  dem  Schauspiele  Amantes  amentes  gedruckt  in 
und  mv  fortdauernde  Pflege  des  MGesanges  in  Magdeburg  zeugt. 

§  140. 

Die  Form  des  Oesprachs^  die  einer  lichtvollen  Behandlnng  schwieriger 
Untersuchungen  förderlich  ist  und,  geschickt  angewandt,  durch  den  zwischen 
Bericht  und  Darstellung  schwebenden  Charakter,  selbst  spröde  Stoffe  be- 
lebt,  wurde  zwar  schon  im  Mittelalter  gehandhabt,   gelangte  aber  erst  in 
größere  Aufnahme,   nachdem  Erasmus  und  Hütten,  die  sich  an  den  Vor 
bildem  des  Altertums,  Plato,  Cicero  und  besonders  Lukian,  geschult  hatteOt 
durch  ihre  Dialoge  gelehrt,  wie  sich  Gegenständen  der  Zeit  und  des  tSg* 
liehen  Lebens   anziehende  Seiten   abgewinnen  laßen.     Nach  Huttens  deut- 
schen Dialogen    begann   ein   lebhafter  Wetteifer,   die  Momente    des  kirch- 
lichen  Kampfes    in    Gesprächsform    der  Faßungskraft    näher    zu    bringen. 
Ernste   Lehre   und   bittrer  Spott   nahmen   dies  Gewand   an.     Die  Qeg^' 
stände  der  Politik  mischten  sich  bald  hinein.     Später   folgten  dann  theo- 
logische Schulgezänke  und  andere  Prosa,  bis  erst  im  dreißigjährigen  Kriege 
ein  lebendigerer  Atem  wiederkehrte.     Die  Producte  jener  Jahre  yerdienen 
indeß,  da  das  eigentlich  literarische  Element,  das  in  der  Reformationszeit 
vorwaltet,    fast  ganz  zurücktritt,  eine  ausführliche  Darstellung  nicht.     In 
der  Folge  schrumpfte  die  anfänglich  so  lebendige  Form  zu  den  öden  'Ge- 
sprächen im   Reiche   der  Toten'  zusammen,    die  sich  mit  gleicher  ünyer 
droßenheit  über  die  große  Politik  wie  über  die  trockensten  Gegenstände 
mikrologischer  Gelehrsamkeit  verbreiteten.    —    Die  Dialoge  der  Reforma- 
tionszeit   sind    vorwiegend    in  Prosa    abgefaßt    und    in    dieser  Form   an 
Frische,  Gewandtheit,   Schärfe   und  Kraft  den  gereimten  überlegen;  doch 
würden,  wenn  Hans  Sachs,  der  die  ältere  Form  des  Streitgedichtes  wieder 
aufnahm,  schon  hierher  gestellt  wäre,  die  poetischen  Dialoge   anziehend 
vertreten  sein  und  an  Bedeutung  überwiegen. 

Desider^  Erasml  Boterodami  coUoquiorum  formula.  Ejusdem  brevis  de  com» 
praeceptio.  Bas.  1516.  8.  (Lugd.  Batav.  ex  off.  Elzey.  1636.  12.  1643.  12.; 
Amst.  ex  off.  Elzev.  1679.  12.  cum  notis  seleotis  ex  rec.  Schrevel  Lugd.  Bat 
1664.  8.;  Amsterod.,  Blaeu  1693.  8.;  Lugd.  Bat.  1729.  8.)  —  Wie  ein  weyb  um 
man  ir  freuntUch  sol  machen  gcsprech.  Einalia  vnd  Xantippen.  Durch  herr  Erasmaffl 
von  Boterdam  newlich  in  Latein  außgangen.  1524.  9  Bi.  4.  Aui  aim  Dialogo 
Erasmi  von  Boterdam,  von  Fasten  vnd  flayschessen:  Augustinus  vnd  Christianiii. 
1524.  4.  Übersetzung  des  Ganzen:  von  Just.  Alberti.  Augsp.  1545.  FoL;  FrÜ 
1561.    8.  —  Hütten  vgl.  §  135,  Gengenbach  §  116,  23.  Ha.  äudis  §  154  fil  —  Jo- 
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innes  Voigt,  Über  Pasauille,  Spottlieder  und  Schmähschriftep  aus  der  ersten 
tifte  des  aedüehnten  Jahnmnderts  (Histor.  Tschb.  von  Fr.  t.  Eaumer.  9.  Jhrg. 
»DL  1838.    S.  321—524.)  —  Satiren  und  Pasquille  aus  der  Keformationszeit,  hrsg. 

Oskar  Schade.    Hanover  1856    1858.  HL  8.    (1:  Xm  u.  245.    2:  Vn  u.  380. 

Vm  u.  851  S.)  —  Aug.  Baur,  Deutschland  in  den  Jahren  1517—1525.  Be- 
ichtet im  Lichte  gleichzeitiger  anonymer  und  pseudonjmer  Volks-  und  Flug- 
iuiften.    Uhn  1872.    8.    Vgl.  Bfistorisch-poUtische  Blätter  72,  317—324. 

Alle  Gespräche  der  folgenden  Übersicht,  bei  denen  nicht  die  Form  der  Beim- 
aie  (Beime)  besonders  genannt  wird,  sind  in  Prosa.  Die  Verfaßer  selbst  be- 
ichteten ihre  Arbeiten,  auch  in  Prosa,  als  Dichtungen.  —  (Exemplare  in  Göttingen, 
irlin,  Wolfenb.,  Gießen.) 

1.  Ain  schöner  dialogus  Güntz  vnnd  der  Fritz  Die  brauchent  wenig  witz  Es 
dt  Tmb  sy  ain  klains  So  seinds  der  sach  schon  ains  Sy  redent  gar  on  trauren  Vn 
Ld  gut  Luthiisch  bauren.  (Prosa.  1521.)  4  Bl.  4.  —  Ain  schöner  Dialogus 
tnti  .  .  4  Bl.  4.  —  Ain  schöner  Dialogus  K&ntz  .  .  4  Bl.  4.  (Verfaßer  soll 
rbaiVB  RegiuB  sein).  (Gföttingen,  HEE.  104  g.  14.)  Allg.  Ut.  Anz.  1801,  S.  393. 
robd,  Neue  Beytr.  5,  2,  265  f.    Baur  147. 

2.  Ka^ffihans.  kegdfums,  (Beime).  3  Bl.  4.  —  Doctor  Mar.  Luthers  Passio 
ich  MaroeUum  beechriben  (§  121,  8).  Ain  newes  Paternoster.  Zwaier  Bauren 
»dt  KaisÜums  vnd  Kegelhans.   8  Bl.  4.    G^rdesü  Hist.  Bef.  1746.  T.  II.  Mon.  V 

8.  a)  Dialogus  Simonis  Hessi  et  Martini  Lutheri  Wormatiae  nuper  habitus 
*Q  non  iniucundus  (Ex  Zeringen  30.  Mai  1521).  4.  (Göttingen,  HEE.  J04c.).  — 
Dialogas  nit  unl&stig  zu  lesen,  newiich  von  Martino  iMther  vnd  Simone  Hesso 
Worms  geschehen.  4.  —  c)  [Argument  disses  biechleins,  Symon  Hessus  zeygt  an 
)etari  MaSrtino  Luther  yrsach,  warumb  die  Lutherischen  bucher  vO  den  Coloniensern 
ld  LoTaniensem  verbrent  wordg  sein  .  .  (Datum  Zeringen  6  Jan.  1521).  22  Bl.  4. 
'  d)  Argument  dieses  buechleins  .  .  20  Bl.  4.  —  e)  Argument  disses  biechleins  .  . 
^  Bl.  4.  —  f)  Argument  dieses  biedileins  .  .  Frag  vnd  antwort  Symonis  Hessi, 
td  Martini  LuÜieri,  newiich  miteinander  zu  Worms  gehalten  nit  vnlieplich  zu  lesen. 
)  BL  4.]    Böckings  Hütten  4,  601-614. 

In  diesem  buchlein  wirt  klerlich  angezeigt,  grad  vnn  vrsach,  warumb  der  geist- 
die  sUt,  Nemlich  die  Bischoff  vnd  Priester  zu  Jherusalem  Christum  als  Ketzer  vnd 
n&hrer  des  volcks  Terfolget  habe.  Durch  INieolaas  Symmen  1524.  12  Bl.  4.  — 
poippia  SimonlB  Hess!  adversus  D.  Boffensem,  Episcopum  Anglicanum,  super  con- 
irtatione  eins  cum  Ulrico  Veleno,  an  Petrus  fuerit  Komae  et  quid  de  primatu Itomani 
ontifids  Sit  censendum.  s.  1.  e.  a.  (1523).   4. 

8^  1.  Eynn  Dialogus  ader  gesprech  zwischen  einem  VaUer  ynnd  S%m  dye  Lere 
Mim  Luthers  vnd  sOst  andere  sachen  des  Christlichen  glaubens  belan^nde.  Am 
cW.:  Gredruckt  zu  Erffurdt  durch  Michael  Buchfiirer  zu  der  weinrebe  vff  dem  Nunnen 
icke.  10  Bll.  4.  (Göttmgen,  HEE.  104  g.  2.) 

4.  Eiyn  schöner  Dialogus  von  den  vier  grosten  beschwemuß  eins  ieglichen 
^Kan  nach  sag  eines  sunderUchen  verß  hemacn  geschrieben.  {Pfarrer^  Oardian, 
CmmcAim,  Juncker,  Vetula,  Vxor,  Scripior,  Cortiaan^  Busticus,  Vicarius).  16  Bl. 

Allg.  lit.  Anz.  1801,  S.  395.  —  £^  schöner  Dialogus  .  .  geschriben.  25  Bl.  4. 
~  ISjn  schöner  Dialogus  .  .  geschribenn.    16  Bl.   4. 

5.  Dialogus  oder  gesprech  des  Appostolicwns  Anglica  vnd  anderer  Speeerey 
^  Arootecken  Antreffen  Doctor  M.  Lutterers  1er  vnd  sein  anhanck  etc.  (von  Vlrieh 
itiler  von  Haßfurt  1.  Apr.  1521).  i2  ßl.  4.  (Wolfenb.,  TheoL  127.  29)  —  Ain 
^Soar  Dialogus  .  .   8  Bl.  4.    HB.  582.    Allg.  Ht.  Anz.  1801,   S.  597.    Baur  101. 

5,  1.  Ain  schöner  Dialogus  zwischen  ainem  Priester  vnd  BiUer^  von  ainer 
^,  übOT  die  gaistlichenn  etwan  in  Francloreich  angelegt,  gehalten.  (Von  Jos.  Pol- 
l»gw  ans  dem  Lateinischen),  o.  0.  u.  J.  12  Bl.   4.  (Allg.  Ut.  Anz.  1801,  S.  408.) 

5,  2.  Dialogus  oder  ein  gesprech,  wieder  Doctor  Ecken  Buchlein,  das  er  tzu 
litMhaldigang  des  Ck)ncilii  zu  (^stnitz  außgehö  hat  lassen,  gemacht  durch  Chantzen 
^  Obenidrärff.  (ünterredner  Bartoldt  und  Amoldt),  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  4.  (Allg. 
^  Ans.  1801,  8.  406.) 

5,  8.  a)  Eyn  warhafftiges  büchleyn,  Irklerend  was  list  die  Bhömer  brauchen, 
^  Gr^jren  viller  CJardinäll  auf  dz  sye  alle  Bistumb  Deutscher  landt  vnder  sich 
'^lign  (Dialog  zwischen  FazquüliM  vnd  Cinu  über  die  Zustände  am  Hofe  Leos  X.). 
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6  Bl.  4.   Vgl.  Wolf,  Lect.  memorab.  2,  807.  Weller,  Altes  und  Neues  1,  552—55 

—  b)  Pascuillus  Ain  warhafTtiges  büchlcin  Erklerend  was  list  die  Römer  bnadM 
mit  Creiren  viler  Cardinal,  auif  das  sy  alle  Bistumb  Deutscher  land  Tnder  ak 
bringen.  4  Bl.  4  —  c)  Pascuillus  Ain  warhafftiges  buchiln  Erklered  .  .  .  DeOtNlic 
land  .  .  4  Bl.   4.  —  d)  Wiedergedruckt  in  Böclungs  Hütten  4,  468—488. 

5,  4.  Ain  Dialogus  zwischenn  Doctor  Martin  Luthers  Augustinen  ynd  Jörn 
Eckartz  pfarher  za  Bobenhausen,  Augspurger  Bistumbs,  Christum  das  Höchst  eoldna 
Opfer  der  heyligen  Meß  betreffent.  (Unterredner:  Luther  und  Eckartz  oder  MutiiiM 
und  Johannes).  Titeleinfassg.  o.  0.  u.  J.  40  BL  4.  {Am  SM,:  Vor  dmi  Latlrar 
ein  neuer  Spruch.  Reime,  welche  enden:  Der  Teufel  hat  yme  aufi  erkhoren  Martinn 
Luther  ist  er  genant  Vnd  der  Ketzerey  ein  fürpfandt  —  Das  er  der  Byeberej  m 
merers  vol  Dan  des  guten  wais  menigklich  wol.   Finis).    Allg.  lit.  Anz.  1801,  8.407. 

5,  5.   a)  Eyn  Gesprech  eynes  Fuchß,  vnnd  |  Wolffs^  so  dye  andern  FfidiB  imd 

Wölff,  auif  dem  I  Stayger  waldt  zcu  samenn  «^schickt,  sich  zcu  |  vnder  reden,  in 

vnnd  wye  dye  beyde  |  pa^ey  den  winter  sich  halten,  |  vnnd  neren  wollen.  I  ILDJQ^i. 

I  Wolfif.  Fuchs.  I  Am  Schi:   Gedycht  durch  Hanß  Beehler  Ton  Seholbroicit 

—  Prosa.  6  Bll.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.,  2.  XV).  Schade  2,  60  ff.  -  B« 
S.  167.  —  b)  Ein  (rcsprech  oyneß  Fuchs  vnd  Wolffs,  so  die  andern  Füdu  tdjI 
Wölff  auff  den  Stayger  walde  zusamen  geschickt  sich  zu  vnderreden,  wo  vnd  wie  die 
beyde  parthey  den  winter  sich  halten  vnnd  neren  wollen.  MJ)XXIIIL  AmSdA,: 
Gedicht  durch  Hanß  Beehler  von  Scholbrunnen.  6  Bl.  4.  (Allg.  lit.  Anz.  1801, 
S.  403.)    Betrifft  SicMngen. 

5.  6.    a)    Ain  schöner  Dialogus  vnd  |  straffred  von  dem  Schultbays  von  psft 
i  dorf,  mit  seinem  schuler,  wid*  den  Pfarrer  daselbst  vnn  seinen  |  helffer  in  bejma 

der  fierer  vnn  etlich  nachbauren  des  |  Dorffs,  antreffendt  allen  mangel  vnd  goyti| 
geystlich  vnd  weltlichs  Stands  etc.  16  Bl.  4.  (Ulm,  L  E.  19.  Nr.  1313.  Baur  8.  llSl 
297.)  Allg.  lit  Anz.  1799 ,  S.  507.  1801 ,  S.  396.  —  b)  Eyn  schöner  dialont  il 
gesprech  zwischen  äim  Pfarrer  vnd  eym  SchuUhefi,  betreffendt  alle  vbel  des  Dtandl 
d*  geystlichen.  Vn  böß  handlung  der  weltlichen.  Alles  mit  geytzigkeyt  belade,  cibe 
(Prosa.^  10  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104g.  2.  IH.)  -  c)  Ain  schöner  Dialogoi  iti 
gesprech  Zwischen  eym  Pfarrer  vnd  eym  Schultheyss,  betreffend  allen  vbelsUnd  da 
geystlichen,  vnd  böss  handlung  der  weltlichen.  Alles  mit  geytzigkeit  beladen.  O.0 
u.  J.  12  Bl.  4.  (Vgl.  Allg.  Ut.  Anz.  1799,  S.  507.)  —  d)  Eyn  schöner  Dialopis  tu 
gesprech  |  tzwischen  eim  Pfarrer  vnd  eim  Schulthayß ,  betreffend  allen  |  ttbel  Sttti 
der  geystlichen.  Vnnd  böß  handlung  der  |  weltlichen.  Alles  mit  geytzi^eTt  be 
ladenn.  etc.  |  10  Bl.  4.  Göttingen,  HEE.  104  g.  1.3.  —  e)  Ain  sdiöner  Diafeg« 
Vii  gesprech  zwischen  aim  Pfarrer  vn  aim  Sdhulthaiß,  betreffend  allen  übel,  tSut 
der  gaystlichen.  Vnnd  böß  handlung  der  weltlichen.  Alles  mit  geytzigkayt  bdadei 
15  Bl.    4.    Allg.  lit.  Anz.  1801,  S.  895.    Gedr.  Schade  2,  135. 

6.  a)  Ein  brüderliche  wamung  an  meyster  Mathis  [Zell]  Pfarherren  ifl  w 
Lorentzen  im  Münster  zu  Straßburg,  sich  vor  seinen  Widersachern  z&  verhüten  tu 
beware.  Auch  seiner  fürgenommenen  Christliche  leer  de  wort  gottes  treüwlich  « 
zi\  hange,  dz  standthafft  vnnd  hertzlich  der  berüfften  gemeyn  zu  predigNi.  SteilH 
Ton  Lullhey m.  —  Gedr.  zu  Lanstal  durch  Johannem  göücken  schnall.  (Reimt 
Vater  und  Sohn),  8  M.  4.  (Wolfenb.,  Quodl.  127.  2.)  —  10  BL  4.  (Böhrii 
Mitteil.  3,  94  ff.  Jung  2,  71.)  —  b)  Elagred  eins  jungen  Münchs  über  seine  Kuttei 
(Reime).    8  BL    4. 

7.  a)  Dialogus  oder  gesprechbüchleyn  wie  Cliristlich  vn  Euangelisch  zu  ktai 
.  .  Caspar  Gttthel,  im  Augustiner  Kloster  vber  Eyßlcben  gelegenn.  1522.  46  BL 
4.  —  (Schüler,  Mayster^  Drescher),  —  Dialogus  odder  gesprechbüchleyn  .  .  fr 
ffurdt  1522.  44  Bl.  4.  —  o.  0.  1523.  47  Bl.  4.  —  b)  Dialogus  oder  gesprt* 
büchlein  von  ainem  rechtgeschaffen  Christeumenschen.  1522.  76  Bl.  4.  —  e)  ?J« 
selig  New  iar  von  newcn  vn  alten  gezeydten  .  .  Erffurdt  1522  (Meister  und  8Mkf\ 
70  Bl.  4.  —  Eyn  selig  New  iar  von  newen  vn  alten  gezeydten.  Nyomandibj' 
schwerlich.  Menigklich  tröstlich  wye  dann  aim  yem  selbst  lustig  .  .  MJ)JQI^ 
(gedruckt  in  der  loeblichen  Stadt  Erffurdt  M.D.xiij.)  S  Bogen  4.  letztes  BL  1* 
Bl.  Aij  i> :  Gesprechbuchlein  von  einem  rechtschaffnen  Christ^eubigen  menscheo,  ^ 
der  geschickt  seyn  soll?  nicht  alleyn  wol  lustig,  sunder  auch  fast  natilidi  i« 
wissenn.  Die  vnderreder  Mayster,  Schuler,  (Göttingen,  HEE.  104  k.)  —  KjgJ 
Güttel,  geb.  1471  zu  Beetz  in  der  Oberpfalz,  wurde  in  Leipzig  gebildet,  1498  W»" 
priester  zu  Brüz  und  Zwickau,  trat    1514  in  den  Augustiner  JBettelorden,  1515  i* 
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Augustmerkloster  za  Eisleben,  schloß  sich  Luther  gleich  1518  entschieden  an; 
ti  Anilösnng  des  Augustiner  Convents  in  Eisleben  1523  Ecclesiastes  in  Eisleben, 
er  1542  starb.  —  G.  Kawerau,  Kaspar  Güttel.  Ein  Lebensbild  aus  Luthers 
undeskreise  (Ztschr.  des  Harzvereins,  Bd.  14.)  Halle  1882.   VIII  u.    100    S.    8. 

8.  a)  Hüpsdi  argument  red  Fragen  vnd  antwurt  dreyer  personen  Nemlichen 
1  CbrlMatf en  aines  Mideltnans  vn  aines  Burgers . .  Alles  D.  M.  L.  leer  betrefifent» 
ö.  tt.  J.  22  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  1.  9.  Wolfenb.  135.  6.  Th.)  — 
Hfibteh  argunent  Ked  Frag  vnnd  antwurtt  1522.  .  .  20  Bl.  4.  Allg.  lit  Anz. 
>1,  8.  396. 

9.  Ein  deglichs  gesprech  geschähen  nit  weit  von  Trient  vff  der  Köroerstraß 
t  cmem  Apt .  Curtisanen  vnd  dem  Teufel^  wider  den  frommen  Pabst  Adrianü. 
BL  4.  —  Wie  der  Hailig  Yatter  Bapst  Adrianus  eingeritten  zu  Born  Auff  den 
L  Tig  des  Monats  Augnsti.  Im  iar  1522.  Darbej  ain  gesprech  von  dreyen  per- 
UKL    4  BL    4.    Allg.  Ut  Anz.    1801,  S.  396. 

9, 1.  a)  Eyn  newer  Dialo-  |  gus  oder  gesprech,  zwische  |  einem  verprenten,  ver- 
i^lnem  MJäelnutn,  vnd  ey-  |  nem  Münch,  welche  I  am  vnrechstenn  go- 1  schech, 
m  diel  selben  bey-  |  de  ver-  |  triben,  vnd  |  dy  Münch  clöster  |  audi  yerbrant 
Bden.  I  MJ).XXy.  (Unterredner  Edelmann,  Münchy  Kurtisan.)  Am  Schi :  Es  ist 
HB.  J.  M.  0.  0.  8  BL  40.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2.  XVL)  Schade  3,  101  ff. 
^  Banr  S.  162.  —  b)  Eyn  newer  Dialogus  oder  gesprach,  zwischen  ainem  vei^ 
■kten,  Tertribnem,  Edehnan  vn  aine  Münch  welichen  am  vnrechsten  geschech  wan 
mlbs  bayd  yertrieben,  vn  die  Münch  Clöster  audi  verbrannt  würden.  (Titelein- 
loDg).  Am  8efU.:  Es  ist  assun.  J.  M.  0.  0.  u.  J.  8  BL  4°.  (Allg.  lit.  Anz. 
Ol,  8.  407.) 

10.  Ein  nutzliche  |  rede  frag  vnd  antwort  |  von  dreye  personen  sich  vben  in 
buchen  |  Sachen,  GezogS  vfi  ewsgelischer,  apostolisch  |  er  leer,  durch  Sebastion 
ftaun  vD  Brete.  j  Ein  Würathul  ein  Altuater  vii  ein  münch,  Hienach  volgt 
ms  die  heilig  eer$  sol.  0.  0.  Am  Schi:  1524.  Keime.  38  Bl.  4^.  (Göttingen, 
ffi.  104  g.  2.  i.)  D  3*  — J  6» :  Christliche  vnder  |  Weisung,  wieman  gotes  heili  |  gen 

dem  hymmel  an  |  rüffen,  vnd  das  heil  j  thum  auff  erden  |  Eeren  soll.  ||  Jo.  Dyten- 
ig«|  1524  i  .  Keime.  Die  an  „meins  G.  H.  v.  Trier  Secretarien,  her  Peter 
Bfnr,  der  löbliche  stadt  Clobeletz  Schuldtheifi"  aus  „Fräk.  1524*'  datierte  Widmung 
t  Tcm  *br&der  Johan  Dytenberger',  und  Bl.  D  4^  die  Vorred  von  Johannes  Dy- 
nbager. 

10,  1.  Das  Jungst  Bericht  Götliche  heiliger  dryfaltikeitrat,  dag,  vn  vrteyl,  mit 
opt  aeyner  heiligen  zwelfibotten,  vnd  aller  anderer  frummen  doctores  veranwerung, 
i  sDes  himlischen  hörß  clag  vn  wieder  clag  vber  die  vppige  weit  vnd  jrem  mißruch 
BODes  stanfi.  Keime.  0.  0.  u.  J.  29  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  ^.  1.  17) 
t:  Blan  lieber  son  seit  du  mich  maust;  biija*.  Bl^ui  heiiger  Greyst  so  du  bist  grist; 
^*:  Blan  lieben  sün  sind  vnerschrocken. 

11.  Ein  hübsch  new  gespräch  von  den  vnersetlichen  Hewschrecken,  die  man 
BBlt  die  Kingler  oder  Cuntzen  nennt,  welche  zu  dieser  vnser  zeit.  Stet,  Land,  Kichs, 
mL  grfins  vnd  dürs,  vil  mehr  den  Pharaonis  Hewscbrecken  auff  fressen . .  16  Bl. 
.  {Mmdweresmanf  Meyster  Jogke  lydt  dich  von  b<M  besser;  Landman  Heine 
Mfdtig  von  selten  me;  Wiüi  schier  verdorben  von  vü  vnser;  Juncker  MulU  sf» 
fmi  ganzen  von  Muckensturm). 

11,  1.  Hie  kompt  ein  Beüerlein  zu  einem  reichen  Burger  von  der  gult,  den 
'ttdier  betreffen,  so  kompt  ein  pfaff  auch  dar  zu  vnd  dar  nach  ein  mOnch,  gar 
«tnreylich  zu  lesen.  0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4».  Schade  2,  73  bis  79  u.  2,  296-299. 
V-  Banr  50  f. 

11,  2.  Ein  gesprech  auff  das  kurtzt  zwuschg  |  eynem  Christen  vn  Juden: 
Wsh  eynem  WyrtM  sampt  |  se^em  Haußknecht,  den  Eckstein  Christum  j  betref- 
Mdt^  80  noch  Getlicher  schrifft  |  abkfbterfeyt  ist,  wie  alhie  bey  |  gedrückt  figur 
■llweyßet.    Am  ScM.:  1524.    15  Bl.    4^  (Göttingen,  HEE.  104  g  2,  IX). 

11,  3.  Ein  Dialogus,  des  Inhalt,  ein  argument  der  Römischen,  wider  das 
«Mieh  heuflein,  den  Geytz,  auch  ander  offenlich  laster  etc.  betreffend.  Ephesios.  Y. 
1824).  12  BL    4«.  —  Von  Hs.  Sachs,  s.  diesen.  —  Allg.  Ut.  Anz.  1801 ,  S.  401  f. 

12.  a)  Ain  schöner  dialogus  oder  ^esnrech,  so  ain  Prediger  münch  Bembus  ge- 
itttt  vnd  ain  Burger  Silenus,  vnd  sem  Narr  mit  ainander  habent.  4  Bl.  4.  — 
4  tjn  sdioner  Dialogus  oder  gesprech  |  so  ein  Prediger   Münch  Bembus  |  genant: 
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ynd  ein  Burger  Si  |  lenus:   vnd  sein  Narr  mit  |  einander  habent.    4  BI.    4^   (GS^ 
tingen,  HEE.  104  g.  1.  13.)  Allg.  Ut.  Anz.  1801,  S.  407  f.    Baur  69. 

13.  a)  Dialogus  von  d'  zwitrach-  |  tung  des  heyligen  Chiis-  |  tenlichenn  Aar 
beDS  I  neulich  erstanden,  darin  d'  mensch  |  vnderricht  mrt,  wie  er  sich  |  yn  &fli 
vfi  andern  |  yrthumen  halte  soll  ||  Die  personen  |  yn  disze  buch-  {  lein.  |  Ley.  ?» 
ster.  Qiristas.  Danid.  Paulus.  Moyses.  Johannes,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4^.  (Gdttinffa, 
HEE.  104  g.  1.  16).  Baur,  S.  55.  —  b)  Dialogus  von  der  zwitradh-  |  tung  des£^ 
li^en  Chris-  |  tenlichen  glaubens  |  neQlich  entstanden,  darin  der  mensch  |  yndfinnt 
wirdt,  wie  er  sich  I  in  denen  vnd  andern  |  irrthumbn  hal  Iten  soL  t^  Widenol 
flevssig  überlesen  |  gebessert  vnd  gemeret.  o.  0.  u.  J.  4  BL  4®.  (Gdttingei, 
HtlE.  104  g.  1.  16)  —  c)  Dialogs  von  der  zwitrach-  |  tung  des  hayli^n  Qmft» 
lichen  glaubens  |  neulich  entstanden,  darin  der  mensch  |  ynderricht  mrdt,  wi»  9 
sich  I  in  denen  vnd  andern  |  yrthumben  hal  |  ten  sol  ||  Wideromb  fleysaig  übedflm  t 
gebessert  Mid  gemeret.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  ((xöttingen,  HEE.  104  g.  1.  l^^ 
Allg.  lit.  Anz.  1801,  S.  407. 

14.  Ain  schöner  dialogus  von  zwayen  gutton  gesellen  genant  Hamt  TU 
vnnd  ClatAS  Lamp.  sagendt  vom  Antichrist  vnd  seynen  jungem.    4  BL    4. 

15.  Ein  Christenlich  Gesprech,  von  ainem  Waldbruder  vnd  ainem  waysti 
der  von  seinen  vorgangern  verlassen  ist,  die  in  selten  leren  vnd  speisen  mit  da 
götlichn  wort  das  dan  ist  ein  speiß  d'  seel,  gemacht  durch  Wolffgftff  siereTf  ui 
&omer  Lätzknecht,  wie  ers  vö  in  gehert  hat,  also  hat  ers  aoffgeschnben.  Am  9dUL: 
1522.    4  Bl.    4.    Allg.  lit.  Anz.  1801,  S.  408.    Baur  69. 

16.  Ein  Dialogus  zwischen  einem  Prior,  Leyenbruder  vnd  Seiler,  das  wwt 

fottes  belangend,  gemacht  durch  Balthasar  Stanberger  zu  Weymer  in  dem  fibstt. 
chloß,  den  armen  Leyen  zu  trost.  (1522).  4     Vgl.  Nr.  21. 

17.  Ein  Dialogus  Doct.  Joseph  Gmenbeek  von  Burghaosen,  da  des  18^ 
kischen  Kaysers  Astronomtu  disputiert  mit  des  Egyptischen  Soldans  obeniM 
RcUhe,  einem  verleugneten  Christen  von  dem  glauben  des  Mahometen.  Twifahat 
1522.     18  Bl.    4.  j 

18.  Tiirckcnbüchlin.    Ein  nützlich  Gesprech  oder  vnderrede  etlicher  persoML    ^ 
zu   besser Qg   Christlicher   ordenung   vnd   lebens   gedichtet.    28  BL     4.    (ßmmid, 
Unger,  Türck.  Zigeuner).   -  Türckenpuechlein  .  .  1522.    28  Bl     4.    —   Tuiciah    • 
biechlin  1522.    28  Bl.    4. 

19.  a)  Czwen  neuw  nutzliche  vnd  lustige  Dialogi  oder  gesprech  Darin  xa  vindn 
wie  ein  yeder  dem  ileysch  wiederstreben  soll  durch  D.  Johanne  Oopp  gedieht.  Vndff 
redner  des  erstg  ein  mensch  vnd  der  ge^st.  Des  andern  ein  mensch  der  ^gysf  du 
flusch  und  der  teufel  satan  genant  '(Erfurt  1522).  19  BL  4.  (Göttingen,  HO. 
104  i.)  —  b)  Twe  nie,  nütte  vnd  lustige  Dialogi,  edder  (jespreke,  Darinne  to 
finden,  wo  ein  ieglick  dem  Fiesche  wedderstaen  s(£all.  Dorch  D.  JohanneB  Q^ 
gedichtet.  Vnde  reden  tom  ersten  ein  minsche  vnde  de  gest,  To  dem  andam  äl  \ 
Minsche,  de  Oest,  dat  Fleesch  vnd  de  Düvd  Sathan  genömet.  (1522).  4.  < 

20.  a)  Ein  ges{)rechbüchlin  von  eine  Stroschneyder  vnnd  HoUzhawer,  wie  flt  i 
bette  ein  gesprech  mit  eyn  ander,  wo  wegg,  warQb  retrus  dem  Malcho  das  Or  ik*  j 
gehawen.  Zwickaw.  6  BL  4.  (Göttmgen,  H  E  E.  104  g.  2 ,  VH.)  —  BL  Afli:  . 
„Conradt  Distelmair  zu  dem  Leser.''  Am  Schi.:  SoUich  Tagwercker  semd  gaM  , 
von  eym  Dorflf  gen  Payrreüt  z&  arbeytten.  —  Gedruckt  in  der  Fürstlichen  8» 
Zwickau  durch  Jörg  Gastel  deß  Schönsperger  diener  von  Augspurg.  —  b)  Ain  §•* 
sproehbüchlein  von  aim  Xodtschneyder  vn  aim  Holtzhawer,  So  sy  von  aynem  Don  j 
in  ain  Stat  an  jr  arbayt  gangen  seynd.  Yen  wegen,  warumb  Petrus  iem  Mikhl  | 
das  or  hat  abgehawen.  1523.  5  Bl.  4.  ((Jottingen,  HEE.  104g.  2,  VL)  —  BL  \ 
Aga:  „Conradt  Dystelmair  z&  dem  Leßer."  Am  Schi:  „SoUich  Tagwerckar  sejui  . 
gangen  von  aim  Dorff  gen  Payrreüt  z&  arbaytten."    Vgl.  Nr.  36.  ' 

20,  1.    Eyn  vnderredag  vom  |  glawben,  durch  herr  Micheln  Kromer,  I  Pte*    | 
herr  zu  Conitz,  vnd  eynem  Judischen  Rabien,  mit  |  namen  Jacob  vonn  Bm<^,  ^ 
sdiehenn  ynß  |  Tichters  hauße  do  selbst  zu  Ck)nitz.  |  Mitwoch  nach  Andiee  |  M.PTnq^ 

II  Pfarherr.    Jacob  Jud     o.  0.    6  Bl.    4.    (Göttingen,  H  E  E.  104  g.    2.  V.) 

21.  Dialog  zwischen  Petro  vnd  eynem  Bawm,  darinne  angezeigt  woidt,  vis 
m&  auß  Petro  em6  Juden  gemacht  hat,  vnd  nie  sey  ken  Boom  kommen.  Anno  2& 
(Von  Balth.  Stanbenrk.  Nr.  16).  Erffordt  durch  Michel  [Sachs]  Bncbftier.  M 
23  jar.    10  BL    4.    Allg.  Ht  Am.  1799,    S.  507.    1801,  S-  898. 
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22.  a)  Ein  schöner  Dialogns,  von  Martino  Luther,  vn  der  geschickten  Botschafft 
dar  H^e  die  falsche  gaystligkait  vnd  das  wort  Gots  belangen,  gantz  hüpsch  zu 
tm.  Anno  MJ).XXnT  14  Bl.  4.  Allg.  lit.  Anz.  1801,  S.  397.  —  b)  Ein 
Sfier  Dialo^os  von  Martino  Luther  vnd  der  geschickten  Botschafft  auß  der  Helle, 
Idflche  geistlichkeit  vnnd  das  wort  gots  belangen.  1528.  (Zwickau  durch  Jörg 
Itel  des  »chönspergers  Diener,  am  Freytag  vor  Trinitatis  1528).  14  Bl.  4.  Allg. 
.  Ans.  1801,  S.  897.    Baur  178. 

28.  Ain  Christenlich  gesprech  Büchlin  vonn  Zwayen  Weybem,  Mit  namen 
w§reäM  Böhemin  ynnd  Anna  KoUerin,  wie  sy  von  dem  wort  gots  eeredt  band, 
■  ?ciQ  mir  Fetter  Reychart  fleyssig  beschiiben  .  .  1. 5. 28.  6  Bl.  4.  Allg. 
k  Ani.  1801,  S.  899. 

24.  a)  ]^  gesprech  bruder  Hainrichs  to  Kettenbach  mit  aim  frOmen  alt- 
Meriin  Ton  Ulm  von  etlicher  zufein  vnd  anfechtung  des  altmütterlein  .  .  1528. 
I  BL  4.  —  b)  Ein  gesprech  bruder  Hein  |  richs  Ton  Kettenbaeh  mit  aim  | 
■nun  altmütterlein  von  |  Vlm  von  etliche  zufein  vn  1  anfechto^  des  altmut-  |  ter- 
■,  aiff  welche  |  antwort  ^egebn  |  Tonn  bruder  Heynrich.  ||  Dasselb  altmuterlein  hat 
fst  ir  anzuschrei  i  ben,  das  sie  gewert  ist  worden  von  obge-  |  meltem  bruder.  Dar- 
in weytter  kom-  |  men  yn  annder  menschen  hend  zu-  |  lesen,  vnnd  yetzundt  zuletzt 
•  i  den  dmdc ,  als  mann  sagt  |  Zu  Eer  gott.  ||  Im  Jar  M  D.XXiij.  o.  0.  8  Bl.  4. 
29ttiiigen,  HEE.  104  g.  2.  IV.)  Über  Kettenbach,  vgl.  J.  Franck  in  der  Allg. 
l  Bim.  15,  676. 

&,  Wider  die  vermeynts  euangelische  Bericht  vnd  anzeye  der  beigen  gcschrifft 
i  fBcbtor  Euangelischer  leer.    1528.    8  Bl.    4.    (Meister  und  Schüler), 

26.  a)  Das  Gyrenrtipfen,  halt  inn  wie  Johan  Schmid  Vicarge  zu  Costentz  mit 
m  bndile,  darinn  er  verheyfit  ein  wäre  bericht  wie  es  vff  den  29.  tag  Jenners  1528 
iZfirich  gegangen  sye,  sich  vbersehen  hat.  Ist  voll  Schimpfs  vnd  ernstes.  44  Bl. 
(Conrad  Luchsinger,  Hans  Hab,  Hans  Hager,  Heinrich  WerdmiÜler,  Hein- 
I*  Wolff,  Conrad  Aescher,  Ulrich  Funck),  Vgl.  Haller  8,  77.  Walchner, 
ttdieim  187  ff.  —  b)  Das  gyren  rupffen.  Halt  in  wie  Johans  Schmid  .  .  sich 
Nnehen  hat.  Ist  toU  schimpffs  vna  emsts.  Getruckt  zu  Zürich  durch  Christo. 
meiiower  (1528).  44  Bl.  4.  Vgl  Ftißlin,  Beytr.  4,  158  u.  5,  876.  G.  Scherer, 
t  Qtn.  Ebb.  1859.  S.  84. 

26,  1.  Dialogus  von  Zweyen  pfaffen  Köchin,  Belangendt  den  abbruch  des 
fin  vnd  nyderlegnng  der  vorgengnis.    Im  Jar  1528.    4  Bl.    4.    (Reime). 

26,  2.  Ain  schöner  Dialogus  von  zwayen  gutten  gesellen,  sagendt  vom  Ante- 
birt.    o.  0.  u.  J.    16  Bl.    4.    Vgl.  Allg.  lit.  Anz.  1799,   S.  509. 

26,  d.  Die  Lnterisch  Strebkatz.  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  4.  (Göttingen,  S.  v» 
t^  476.)  —  Gedr.  Schade,  Satiren  8,  112  ff. 

27.  a)  Am  hdpsch  Gesprech  biechlin,  von  ainem  Pfaffen  vii  I  ainem  Weber, 

b  iftuunen  kernen  seind  auff  der  straü  |  waß  sy  far  red,  frag,  vnnd  antwort,  gegen 
"     ■  _  ...       ^^^ 


I  gebraucht  haben,  des  Euangeliums  vnd  anderer  sache  |  halber:  |  Vtz 
tfClmer  Weber:  1524.  o.  0.  19  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2,  Vm.) 
%  lii  Anz.  1801,  S.  404.  —  Eiy  »  Pfaff:  wie  hayssent  jr  mit  namen.  Weber. 
A  dar  midi  euch  wol  nennen.  Ich  hayß  Vtz  Eychßner.  —  b)  Ain  gesprech  büchlin, 
M  anem  W^>er  ynd  ainem  Kramer  vber  das  Büchlin  Doctoris  Matnie  Kretz  von 
l>  haimlif hen  Beycht,  so  er  zfi  Augspurg  in  vnnser  frawen  Thüm  geprediget  hatt: 
»L  Ytz  Rychfiner  Weber.  14  Bl.  4.  (Wolfenb.  185.  6.  Theol.  4.)  Allg.  üt. 
iai.  1801,  S.  404. 

28.  Ain  Christenlichs  lustigs  gesprech,  Das  besser,  Gottgefelliger  vnd  des 
j—cliun  sei  heylsamer  seye  aus  den  Elöstem  zu  kommen,  vnd  Eelich  zu  werden, 
Itf  darinnen  zu  beleyben.    1524.    6.  Jan.    11  Bl.    4. 

29.  Ejrn  gesprech,  yon  gemaynen  Schwabacher  Kasten,  als  durch  bruder 
faMficft,  Kiecht  Ruprecht,  Kemerin,  Spuler  vnd  jrem  Maister,  des  Handwercks 
irWfiUai  Tachmacher.  1524.  12  BL  4.  (Mit  Keimen).  Allg.  lit.  Anz.  1801, 
.m.    Banr  226. 

30.  Mich  wundert  das  kein  gelt  ihm  land  ist.  Ein  schimpflich  doch  vnsched- 
i  fasprech  dreyer  Lantfarer.  1524.  Jo.  Eb(erlin  yon  Günzburg).  Eylemburg, 
6  StSckeL  18  BL  4.  Allg.  Ut  Anz.  1799,  S.  516.  1801,  S.  400.  unschuldige 
Mfar.  1719.  a  576.  Strobel,  lit.  Museum  418.  Freiburger  Beiträge  tou  Buef  21, 
S.  —  Eylemb.,  Jac.  StöckeL    16  Bl.   4.  —  Vrsel  1565.    8. 
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30.  1.  Eyn  gesprech  zwayer  Ehelicher  weyber,  die  eine  der  andern  yber  den 
man  klagt,  von  Erasmo  Koterodamo  lateynisch  beschriben,  idlen  eheleatten,  za  merck- 
lichem  nutz  vnd  frommen,  gedeutschet  (von  Stephan  Kodt  zu  Wittenberg),  o.  0. 
1524.     16  Bl.    4.    Vgl.  AUg.  lit.  Anz.  1800,   S.  427. 

31.  a)  Dialogus  oder  ein  gesprechbüchlin  v.  d.  grewel  vnd  abgött.  miasbmidi  dei 
hochwirdigsten  sacraments  Jesu  Christi  (v.  Bodensteln  von  C^lat.).    Eil  158i 

4.  —  b)  üialogus  oder  ein  gesprech  büchlin.  Von  dem  grewlichen  vnd  abgottwAen 
mißbrauch,  dos  hochwirdigsten  Sacraments  Jesu  Christi.  Andreas  Ciu:olstatt.  MJ)  XXT. 
28  Bl.    4.    (Allg.  lit.  Anz.  1801,   S.  405.)   —    (Gomser,  Victus,  vn  Petrua  ein  Iqr). 

—  (Göttmgen,  HEE.  104.  i.)    Abgedr.  in  Luthers  Werken  von  Walch  20,  2878  it 

—  c)  1525.  28  Bl.  4.  —  d)  Dyalogus,  oder  eyn  Gresprech  büchlein.  Von  dem . . 
o.  0.  u.  J.    24  Bl.    4.    (Göttingen,  H  E  E.  104.  i.) 

32.  Dialogus.  1524.  Andächtigs  volck  kumpt  secht  mich  an  Ob  ich  nidit 
sey  ain  haylig  man  Mit  namen  bruder  Götzer  genant  Der  schier  zn  Pem  irardtfff- 
brandt  An  marterer  schar  billich  wurd  gesetzt  Vmb  mein  fiinff  wunden  die  mir  Mind 

Siotzt  Von   den  münchen  Prediger  orden  Wie  dann  von  vns  gedruckt  ist  wofda 
arumb  kumpt  her  vnd  rufft  micii  an  Dann  ich  wol  Hosen  flicken  kan.   Am  8di»i 
Finis.    Psalmo  2.    Dirumpamus  vincula  eorum.     16  BL    4.     Allg.  lit  Anz.  1801, 

5.  403. 

33.  Ain  hüpschc  frag  von  ainem  iüngling  |  an  ainen  altten  Cartheäser,  wi» 
die  Epistel  ad  Tita  |  j.  Zu  vcrsteen  sey,  vnnd  wie  der  Carteüser  in  vn- 1  denrej^ 
vnd  im  darleget,  wie  yetz  vnnsere  |  schefflin  von  den  hurten  so  übel  versoigt  |  Mmd, 
darbey  ist  ain  Lantzknecht  ge-  I  standen,  hat  solchs  auffgeschriben  l  mit  UMOi 
hainrich  Summer  |  hart  von  Cohuar.  Im  |  Jar.  MD  |  XXTTTT.  4  Bll.  4.  (Gö(- 
tiugen,  HEE.  104  g.  2.   XH.) 

34.  Ain  schöner  Dialogus  von  alm  Schneyder,  vnd  von  ainem  Pfarrer  ^  Be- 
treffende die  Euangelisn  leer ,  so  yetzad  durch  göttlich  gnad  widerom  an  di  Ikht 
kouien  ist.    1524.   8  Bl.   4.    AUg.  lit  Anz.  1801   S.  403.    1807   S.  237. 

35.  Ein  Frag  vnd  Ant\^'ort  von  zweyen  brüdem,  was  |  für  ein  seltzames  Tliiat 
zu  Nürmberg  gewesen  |  im  Eeichßtag  nechst  vergangS ,  geschickt  J  von  Born  n  be- 
schawen  das  |  Teutsch  landt.    1524.   4  Bl.   4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  13.) 

35.  1.  Klag  vnd  antwort  von  Lutherischen  vnd  Bebstischen  pfaffen  vber  dii 
Ec^iormacion  so  neulich  zu  Eegenspurg  der  priester  halben  aufigangen  ist  im  Jtf 
M.D.xxiüj.    0.  0.  u.  J.  12  Bl.   4.    Vgl  Allg.  üt.  Anz.  1799,  8.  513. 

36.  a)  Ain  nows  gesprech  von  Zwayen  gesellen,  die  an  ir  arbayt  gangen  Bein, 
wie  sy  vom  hayligen  wort  gottes  .  .  geredet  haben:  Von  wogen  das  vns  Gfanstoi 
das  Vater  vnser  gclort  hat,  vnd  wir  vnser  sünd  darinn  erkennen  sollen.  1524.  4  Bi 
4.  (Fortsetzung  von  Nr.  20).  AUg.  lit.  Anz.  1801,  S.  399.  —  b)  Ain  newes  gespieüh 
von  Zwayen  gcseUen,  die  an  ir  arbayt  gangen  sein,  wie  sie  vom  hayligen  weit  gottH 
nyemant  nach  tavlich  sondern  nur  zu  nutz  vnd  vnderweysung  demm  nechsten  gendt 
haben.   M.D.xxiüj".   4  Bl.  4.  Vgl.  Allg.  lit  Anz.  1799,   S.  507. 

37.  Ain  Schoner  Dialogus  oder  Gesprech,  von  aynem  Müneh  vnd  Bedb>> 
wölcher  die  Osterayer  Samlcn  wollt  Hans  Staygmayer,  Beck  zn  BeytiiDgM. 
1524.  8  Bl.   4.   (Göttingen,  HEE.  104  d.  u.  104  g.  11).   Allg.  Ht  Anz.  1801,  aiOi 

38.  Ain  gesprechbüchlin ,  von  ainem  Weber  vnd  ainem  Kramer  fiber  d« 
Büchlin  Doctoris  Matthie  Kretz  von  der  haimlichen  Beycht,  so  er  zu  Augspoigis 
vnnser  frawen  Tlium  geprediget  hat.    1524.    16  BL   4.    Nr.  27,  b. 

39.  Ein  tröstliche  disputation,  auff  frag  vü  antwurt  gestellet,  Von  zvvftt 
Handtfoercks  mennern^  den  Glauben,  vn  die  lieb  .  .   betreffend  .  .  1524.  28  BL  i 

40.  a)  Ein  vuderred  des  BapsU  und  seiner  cardinden  wie  ihm  zn  thon  M7t 
vnd  das  wort  Gottes  \'nder  zu  trucken  eyn  ycgUcher  sich  darauff  zu  bedencken.  16  H. 
4.  (Das  Ende  in  Keimen.  Am  Schi,:  Es  ist  Assun).  —  b)  Ain  sdionerDiak^ 
oder  gespräch,  zwischen  ainem  verprenten,  vertribnem  Edelman  vnd  ainon  WsaA 
welichen  am  vnrechsten  gesdiech.  8  BL  4.  (Am  Schi,:  Es  ist  Assnn.  J«  !•) 
Baiir  189.    Nr.  9,  1. 

41.  Ain  gütter  |  grober  dyalogus  |  Teütsch,  zwyschen  zwayen  |  g&ten  ^eaelkB, 
mit  namen  |  Hans  Schöpfer,  Peter  |  Schabeh^t,  bayd  von  |  Basel  die  rah  mt  nSt  l 
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ar  gschifft  snnst  |  aoAz&richteii  hab  j  ent  angericht  vD  |  aim  wirt.  o.  0  u.  J. 
BU.  4.  (Gottmgen,  HEE.  104  g.  11).  [Aus  derselben  Druckerei  wie  Nr.  8&-] 
Ig.  Ut  Anz.  1801,  S.  406. 

42.  Gesprechbücblein,  Ton  einem  Bawem^  Be  \  lial,  Ercamo  Eotterodä,  vnd 
Btor  Jo  I  htm  Fäbri,  kürtzlich  die  warhejt  an  |  zeygend,  wz  Eraßma  vn  Fabm  | 

Terleugnong  des  gots  |  worts  beweget  hatt.  |  Die  warbeyt  behelt  den  sig,  vnd  ir 
iden  nit  |  vörstehenn  die  pforttenn  der  helle.  8  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  1,  7.) 

43.  Ein  Ernstlich  vnd  wunderlich  gesprech  zuxt^er  hinder  mit  einander  darin 
geieigt  wirt  der  groß  ernst  den  Gott  in  der  schnfft  mit  den  kindem  zu  haben 
Bolheii  hat.  Deute,  yj  vnd  zj  (Von  Tallentln  Ickelsehamer  zu  Eotenbur^.  Dato. 
»tm.  Asc^Cds  dni  1525.  Nüremberg  bei  Caspar  Weydhn).  8  Bl.  8.  (Weimar  14, 
16  d.  17).  —  Vom  Wandel  vnd  Leben  der  Christen  in  goÜicher  fordite  und  guten 
fdoeiL.  Valentin  Ickelsamer.  In  Cresprech  weiB,  wie  hernach  volgt:  Vater,  Kinder. 
0.  1529.  12  Bl.  8  Vffl.  Allg.  fit.  Anz.  1799,  S.  1779.  Veesenmeyer,  kleme 
iMge  za  der  Culturgeschichte  der  deutschen  Sprache.  Erster  Abschnitt  Ulm 
9S.  8  8.  4.  —  Von  Ickelsehamer,  deutschem  Schullehrer  zu  Botenburg  an  der 
aiber,  eine  Parteischrift  für  Bodenstein  gegen  Luther  rom  J.  1525.    Vgl.  Panzer, 

Aonal.  2,  2885.  Von  I.  auch  die  erste  deutsche  Grammatik.  1530  yerlangte  Chur- 
at  Johann  t.  Sachsen  die  Auslieferung  V.  Ickelschamers,  der  bei  dem  Carlstadischen 
ifinihr  der  Bauern  in  Franken  der  Hauptanstifter  gewesen  sei.  Unschuld  Nadir. 
22  Nr.  5.    Freiburger  Neudruck. 

44.  Ain  Schoner  Dialogus  wie  ain  hawr  mit  aim  frawe  bruder  münch  redt,  das 


ie  Kutten  von  jm  n'ürfiPt,  ynd  dem  Münch  arbayt  zugeben,  lustbarlich  vnd  lieblich 
leaenu  1525.  4  61.  4. 

45.  a)  Ain  Nützliches  Gesprech  vnd  vnderweisung  zu  notturfft  der  bekümertts 
UMlien  TTsach  der  zwispaltigen  leer,  so  widder  ain  andern  von  den  hochgeleertten 
igebracht  wirtt,  die  frummen  prediger  vnangef echten.  M.D.XXV.  (ünterredner: 
bffmtm.  Bawr)    8  Bl.  4.   (Allg.  lit.  Anz.  1801,  S.  406 ) 

b)   Ain  Nützlidies   Ge-  |  Sprech  vnd    ynderweisung,   zu    nottdurfft    der    be- 

imertte  |  menschen  vrsach  der  zwispaltigen  leer  so  wider  |  ain  anndem  von  den  hoch- 

leeortten  ein-  |  gebracht  wirtt,  die  frummen  prediger  |  viiangefocht€  etc.  M.D.XXV. 

Bbfinum.  Bawr,  8  BL   4.  M.  Sondheim  im  Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  1884. 

250  11 

46.  Ein  nützlicher  Dialogus  odder  gesprechbücblein  zwischen  einem  Müntzerischen 
liwcnner  vnd  einem  Euangelisdiem  frumen  Bawern,  Die  straff  der  auffirurischen 
hwenner  zu  IVanckenhausen  geschlagen,  belangende.  Wittemberg  1525.  Am 
ML;  Gedruckt  zu  Wittembe^  durch  Hans  Lufft.  (Titeleinfassung).  14  Bl.  4.  Allg. 
.  Ans.  1801,  S.  405.  —  ]Ö).XXV  (ohne  Titeleinfassung).  12  Bl.  4.  Allg.  Ht. 
u.  1801,  8.  405.  —  Baur  212. 

47.  Ein  tröstlich  (jespräch.Büchlein  auf  Frag  vnd  Antwort  gestellet,  den  Glauben 
d  die  liebe  betreffend,  ynd  wie  einer  den  andern  Christlich  sol  vnterweisen;  zum 
(demmal  ybersehen.    Wittenb.  1525.   8.  (AL.  1,  218). 

48.  Dyalogus  Der  Ausgelauffen  Münch  .  .  Wentzeslaas  Linek  Ecdesiaste 

.  Aldenbnigk.    Gedr.  Aldenb.  d.  Gabriel  Kantz.  1524.   20  Bl.   4.  —  Aldenb.  d.  G 
intE.  1525.   20  Bl.   4.    Allg  Ut.  Anz.  1801,   S.  402  f. 

49.  Ain  Dialogus  oder  Gesprech  von  dem  Christlichen  Glauben  .  .  das  allein 
ir  Glauben  Bechtfertist  .  .  Vdafirici  Burckhardi  Newlich  verteutscht.  1525.  4.  — 
in  Mhöner  lustiger  Dialogus,  von  dem  rechten  wahren  Glauben,  in  welchem  das 
rig  Wort  (lottee  derlich  erkant  vnd  gehandelt  wird  . .  durch  Ulrich  Barekhardt, 
la  Bisdioffs  zu  Bamberg  Capellan  neulich  geschriben.  1525.  4.  (mit  Vorrede  von 
»haniies  Cress  Neopmtes  vgL  §  127,  11). 

50.  Ein  Wegsprech  gen  Begenspurg  i  zfi,  ynfi  Condlium,  zwischen  eynem 
fBChaff,  H^enwirtf  vnd  Ktntzen  seinem  knecht.  |  K&ntz  Hürenwirt  Bischoff.  | 
matitiM  aoper  eum  .  .  Psalmo  108.  M.D.XXV.  Am  SM,:  Gedruckt  zu  Amaw  an 
T  Etb  jn  Böhem  |  durch  Hans  Heß  von  Brawn.  Anno  M  D.XXV.  20  Bl.  4,  letztes 
wr.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2.  XVU).  Allg.  Ut  Anz.  1801,8.  405,  wo  irrig:  „Ein 
mmprech",  steht.  —  Baur  230.  —  Der  Hurenwirt.  Eins  Hurenwirts,  aber  doch 
^wtuch,  gesprech,  mit  eim  onerkannten  Bischoff,  wie  sie  ongefer  gen  Trient  aufs 
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Condlium  zoreysen  im  feldt  znsamen  kommen.    Ein  höfilich  Satyra,  das  ist,  Sti 
Büchlein  .  .  (Strafib.,  Cammerlander.  1546).   24  Bl.   4. 

51.    Eyn  hübscher  Dialogus  oder  gesprech  vierer  personen,  als  vnter  Va 
Sun,  Tochter  vnd  eynem  Pfaffen  von  der  Beycht,  wie  vnnd  wem  man  beychten 
fast  gfit  vnd  fruchtbarlich  z&  lesen  .  .  JaeoD  T(ielfeld).    Beychten  ist  gAt, 
im  recht  hüt.    M.D.XXVJ.   8  Bl.   4.    Allg.  Ut  Anz.  1799,   S.  506.    1801,  S.  4 

51.  1.  Eyne  körte  berychtynge  vnnd  vnderwysinge  wedder  de,  so  Gades  i 
hören  ock  beleuen,  vnn  dat  Grütze  nicht  wyllen  dreien,  vth  Godliker  sdurfil 
düdesche  versehe  voruatet,  eynem  yderen  Christgelöuygen  Mynschen  gantz  noth  1 
weten.  M.D.XXvj.  20  BD.  4.  (Am  ScM. :  Ludwych  Dietz.  o.  0.  Als  Verf.  dk 
Gesprächs  zwischen  »^Meyster  vnd  Schöler"  nennt  sich  in  der  ,,StralBandt  des  8.  dt 
Januarij  Anno  1526"  an  Ladwich  Yischer  ein  Joannes  Crtttzebereh).  Wolfenb 

52.  Ein  Gesprech  Balthasar  Hubmörs  von  Fridberg  Doctors  (8  138,  14)  i 
Zwinglins  Tauffbüchlen  von  dem  Kindertauff.  Nicolspurg  gedr.  darch  Simpredit  8( 
genant  l'roschouer.  1526.   36  BL   i. 

53.  Ain  schöner  Dialogus  zwischen  ainem  Priester  vnn  Ritter,  von  ainer  iti 
über  die  gaistlichen  etwan  in  Fräckreich  angelegt,  gehalten.    12  BL  4. 

54.  a)  Condlium.  Hie  in  dem  buch  wirt  disputirt  Das  puren  lang  syt 
verlort  Helgen  Fürbitt,  Ouch  des  Bapsts  Gwalt,  Vom  Fägfhür,  Ouch  was  di 
innhalt.  Deßglychen  von  dem  Sacrament  Von  Zinß,  Zähenden,  Güllt  vnd  Bei 
Von  Bycht,  was  die  vor  Gott  nützt,  Darumb  hie  Pur  gegen  Doctor  sitzt  (Doeto 
Eck,  Faber,  Murner,  Fritz  Lindou,  Laurente,  Gry  ff,  Strotitmtz  vnd  7  Barn 
Von  ütz  Eckstein  vgl.  §  142,  91).  o.  0.  u.  J.  (1526).  8.  (Göttingen).  (Wi« 
gedr.  in  Scheibles  Kloster  8,  705- 826).  — b)Rychßtag  der  Edlen  vndPauren  bri 
vnd  klag  zFriedberg  gehandelt  auff  dem  Rychßtag.  Vtz  Eckstein,  o.  0.  u.  J. 
(1526).  —  Bawren  ReycJistag  gehalten  zu  Freyburg  im  B;eichthaL  1592.  8.   (Wi» 

gedr.  bei  Scheible  8,  827—^92).  Beide  in  Reimen  und  dramatischer  Form.  - 
auem  Reichstag  vnd  Concilium.  1539.  59  Bl.  4.  AL.  2,  222).  —  ütz  Eck* 
war  1528  Praedikant  in  Rorschacb  (Kessler,  Sabbata  2,  171).  Vgl  S.  Vögelin,  Ge 
der  Kirchengemeinde  üster  im  16.  u.  17.  Jh.    Uster  1867.   8.    8.  6 — 8. 

55.  Verlegung  yn  weyse  eynes  Dialogi,  des  auffrurische  ketzerischen  buhl 
vö  floyscheßsen  am  freytag,    16  Bl.   4.    (Göttingen,  HEE.  104  g.  2    XVIII).  — 
Widmung  an  Burgemeister  vnd  Rethe  zu  Leyptzk  nennt  „Hieronimus  Düngerfthi 
von  Ochsenfart,    der  heyligen  schrift  Doctor,   vn  des  grossen  collegy  d'  vnintn 
doselbst  collegiat*'.     ,,Geben   Mont^   noch    dem  Palmentag  Im  1527  Jore". 
ünterredner  sind  „Der  Ketzer^\   »»-Öer  Chr%8te^\ 

56.  Ein  christlichs  vnd  trosthafftigs  Gesprächbüchlin ,  so  mit  etlichen 
Widertäuffor  öbristen  Rabonen   oder  Vorsteher  (vmb  St.  Gallen  vnd  Abbas  Cd 

? ehalten,    durch   Jobst   Kinthisium    Freinßheimerum.     Getr.   zu   Freinfthein] 
odocum  Kinthisium  (1528).  4. 

57.  Ein  schöner  Dialogus  oder  gesprech,  von  zweien  schweetem.  Die  E 
ein  frumm  vnd  züchtig  witfraw  auß  Meyssen,  die  ander  ein  böß,  storrig  vnd  zos 
weib  vom  gepirg.  1533  Wolffgang  Resch  Formschneyder  zu  Nürnberg.  12  BL  4 
Zuchtschul  der  bösen  weiber.  Ein  schöner  Dialogus  oder  Gesprech  von  zweischwes) 
.  .  Frkf   1565.    8.  —  o.  0.  u.  J.  4. 

58.  Ein  fridsam  vnd  Christlich  Gespräch  eines  Efvangelischen  vnd  e 
Widertäuffers ,  so  sie  des  Eydschwurs  halben  mit  einander  thun.  1583.  8.  ( 
Vorr   V.  Wolfg.  Meuslin.  §  l27,  34). 

59.  Fama,  Was  man  sagt,  ist  mein  Tittel,  vermein  ich  triff  das  rechte  mit 
Alt  mißbrauch  vnd  ihrem  mutwülen  Hinzulegen  vnd  zu  stillen  (1534).    15  BL  ^ 

60.  Dialogus,  ein  lustiges  vnd  nutzbares  Gesprechbüchlein  von  dem  Coik 
(Juli  1535).   20  BL  4.   (AL.  1,  317). 

60,  1.  Dialogi  oder  [9]  Gesprech  von  der  gemainsame  vnnd  den  KirchenfiboB 
der  Christen,  Vnd  was  yeder  Oberkait  von  ampts  wegen,  auß  Göttlichem  belelcfa 
denselbigcn  z&ersehen  vnd  zt  bessern  gebüre.  Martinas  Bueer.  1535.  Am  8c 
Getruckt  in  der  Kaiserlichen  statt  Augspurg,  durch  Philippen  Vlhart.  A — Z  6  BL 
(Göttingen,  Th.  th.  II.  104  b.)    Röhrich  2,  75.    Erbkam  317. 

61.  Der  Adler  wider  den  Hanen.    Eyn  schöner  lüschtbailicher  DialogoB 
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bedüttnus.  Rom.  Kais.  Malest,  vnd  des  Künigs  von  Franckenreich,  wie  sich  der  Adler 
yber  den  Hanen  beclagt.  Durch  Job.  Haselber^h  von  Eeichenaw.  1536.  6  Bl.  4. 
(Reime).    HB.  1412.    Vgl.  §  142. 

62.  a)  Dialogus  ein  lustig  vnd  nutzlich  Gespräch  Tom  zukünfftigen  Conciho 
zu  Mantua.  zwischen  einem  Weltfrommen  und  einem  Epicureer  vnd  einem  Christen, 
Durch  Urbanam  iTegiaiii.  Wittenb.  1536.  4.  —  Wittenb.  1537.  4.  —  Hamborch, 
gedruckt  durch  Franc.  Rhodium.  1537.  8.  —  b)  Dialogus  von  der  schönen  Predigt 
Sie  Christus  Luc.  24.  von  Jerusalem  biß  gen  Emaus  den  zwey  Jüngern  am  Ostertag, 
aus  Mose  vnd  allen  Propheten  gethan  hat.  Durch  Vrb.  Reg.  Wittenb.  1537.  4. 
—  1539.  4.  —  Wittenb.  1545.  8.  —  Tsamensprekinge  van  der  Predinge  de  Christus 
den  twee  discipeln  dode  tot  Emaus  Gaendo  .  .  Doer  Politem  Basilium.  (Urb. 
Reg.)  1538.  8.  —  c)  Urbani  Rhegü  Dialogus  oder  gesprech  zwischen  dem  Teufel 
vnd  einem  Büssenden  Sünder,  die  Verzweiflung  und  Hoffnung  belangend,  welche  sich 
also,  wie  hier  beschrieben  ist  in  eines  guhtherzigen  Christen  gewissen,  in  der  War- 
heit  befunden  hat.    Hamborch  1537.    8. 

62.  1.  Dialogus  vnd  grundtliche  Berichtung  gehaltner  Disputation,  im  land 
zu  Holsten  vnderm  ktinig  von  Denmarck,  vom  Hochwirdigen  Sacrament,  oder  Nacht- 
mal des  Herren,  in  gegenwertigkeit  Kü.  Ma.  Sun  Kersten,  sampt  künig.  Räten,  vilen 
vom  Adel,  vnd  großer  versamlung  der  Priesterschaft,  o.  0.  u.  J.  12  Bl.  4. 
(Giessen.  Allg.  lit.  Anz.   1800,   S.  419). 

63.  KünstHch  trincken.  Eyn  Dialogus  von  Künstlichg  vnd  höflichem.  Auch 
vihischem  vnd  vnzüchtigen  trincken.  Durch  Leonhardum  Schertlin  .  .  zusammen 
getragen.  (Reime.)  Straßb.  1538.  4.  (HB.  2147).  —  Die  vol  Bruderschafft. 
^achus.  Süenus.  (Leonhart  Schertlin,  wünscht  Jacob  Beyel  von  der  Nawstatt, 
Heyl,  vnd  wol  drunckenheyt  .  .  Geben  zu  Klingenmünster.  10.  Febr.  1538). 
Gedr.  z&  Straßb.  bey  M.  Jacob  Cammerlander.    M.D.xliij.    F  Bogen.    4.    (Wolfenb.) 

64.  Ein  vnterredung  zwisschen  dem  Pasquillen  vnd  Deutschen,  von  dem  zu- 
künfftigen Concilio  zu  Mantua.     1537.     8  Bl.    4. 

65.  Ein  kleglich  gesprech  Babsts  Leonis  vnd  Bäbsts  dementen  mit  irem 
Kemmerer,  Cardinaln  JSpinola  in  der  Helle  gehalten,  den  yetzigen  Eirchenstand 
belangend.     1538.    6  Bl.    4. 

Vogelgesangs  Gesprech  von  der  Trag.  Job.  Hussen,   bei  Agricola  §  147,  139. 

66.  Dialogorum  Ubri  tres.  Drey  Gesprächbüchlein  von  der  Religion  Sachen  in 
jtzigem  fährlichen  Zwiespalt  auffs  kürtzcst  gefertiget.  Georgias  Wlcelias  (§  137, 
2).    Leipz.  1539.    4. 

66.  1.  Ain  Gesprech  aines  Hoffraths  mit  zwaien  Gelerten,  ainem  Theologen 
vnd  ainem  Juristen,  vnd  dann  ainem  Schreiber  .  .  von  dem  Numbeigischen  Fridstand 
Regenspurcischen  Kayserlichen  Mandat,  der  Protestirenden  Stendt  ausschreiben,  wider 
das  Kaiserlich  Cammergericht,  vnd  dem  Abschide  jüngst  zu  Franckenfurt  bethaidingt 
fyon  dem  Beisitzer  des  Kammergerichts  Konrat  Brannl.  o.  0.  u.  J.  (1539.)  16 
Bogen.    4.    Dagegen  N.  Amsdorffs  Spruchgedicht:   Cunz  Braun  ist  der  frome  man. 

67.  Sanct  Ansshelmus  frage,  Auff  ein  Christliche  Ordenung  gestellet,  Die 
krafft  vnd  ehre  Gottes  vnd  seiner  heiligen  belangende.  (Von  Johan  Funcke  in 
Lüneburg.)  Arn  Schi.:  Magdeb.  d.  Hans  Walther.  1541.  40  Bl.  8.  (Reime 
und  Prosa.) 

Palinodie  des  älteren  Buches :  Sent  Anseimus  Vrage  tzo  Marien.  Collen  vp  dem 
Eggelsteyn  by  H.  v.  Nuyß.    1509.    4. 

68.  Ein  nützliches  Gespräch  eines  ChristUchen  Fürsten  mit  seinen  Räthen 
Predigern  vnd  einem  Barfüsser  Münch  von  Vrsachen  des  gegenwärtigen  Vnglücka 
in  Teutschen  landen,  auch  wie  man  demselben  begegnen  möchte.  Gestellet  durdi 
D.  Hieron«  Raasehern  [f  23.  Dec.  1564]  Hoffpred.  zu  Amberg.    1541.    4. 

69.  a)  Dialogus,  d.  i.  ein  freundlich  Gespräch  zweyer  Personen,  davon,  ob  es 
göttlichem,  natürlidiem  vnd  geistl.  Rechte  gemäß  oder  entgegen  sey,  mehr  dann  ein 
weih  zugleich  zu  haben  .  .  1541.  96  Bl.  4.  (Durch  die  Doppelehe  Philipps  von 
Heßen  veranlaßt.)  Vgl.  J.  W.  Baum,  Butzer  601  f.  —  b)  Wider  das  Vnchristlich 
Gesprechbüchlin,  von  vile  der  Eeweiber  .  .  Eyn  kurcz  Gedicht  (Reime),  o.  0.  u.  J. 
12  Bl.    4.    (HB.  1597.)    Strobel,  Beitr.  423.    Baum  602. 

Gesprech  der  Teuffei  über  die  Flacht  des  gr.  Scharrhansen  u.  s.  w.  Vgl.  §  142. 
Albems,  Dial.  v.  Interim  §  156. 

Ooedeke,  Gnmdriflz.    n.    2.  Aufl.  18 
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70.  Der  Wucherer  Meßkram  oder  Jarmarkt.  Ein  Newer  Pasauillus,  Ob  def 
Wucher  Sünde,  ob  vnd  wo  er  verboten  vnd  was  seine  gebürliche  Straffe  sey.  1544.  4. 

71.  Ausschreibung  von  Hertzog  Moritz  an  den  .  .  Fürsten  Johans  Fredeiidi 
der  Elter  Hertzog  zu  Sachsen,    o.  0.  u.  J.    4  Bl.    4.    (Reime.) 

72.  Ein  Gespräch  von  Glück  vnd  ewiger  Ordnung  oder  Schickung,  das  man 
fatum  nennt,  ersthch  durch  den  Herrn  Johann,  Apt  zu  Fürstenfeld  in  Latein  be- 
schriben,  hemadi  von  einem  andern  ins  Teutsch  transferirt.    1544.    4. 

73.  Warhafftigo  Newe  zevtung,  von  einem  Batoren^  Wie  er  in  seiner  Kranck- 
heyt  seinem  Pfarherr  gebeicht  hat.    4  Bl.    4. 

74.  Ein  schöne  frag,  von  einem  Bawren.  Wie  er  einen  Pfaffen  gefragt  hab, 
ettlicher  Artikel  halben  (von  Teltin  Sendler.    Mit  Reimen).    8  Bl.    4. 

75.  Ein  Dialogus,  dem  Ehestand  zu  Ehren  geschriben  durch  M.  Job.  Freder. 
Wittenb.  1545.  4.  (Gegen  Francks  Sprichwörter.  An  die  Königin  Dorothea  t, 
Dänemark.)  Niederdeutsch  unter  d.  N,  Irenaeus  (Gröttingen.)  lat.  durch  Job, 
Broscius.     Frkf.  1544.    8.    Vgl.  Nr.  86. 

75.  1.  Ein  Gesprech  deutscher  Nation  mit  dem  alten  Rolland.  1546.  4. 
Murr,  Memorab.  bibl.  noriraberg.   2,  275  Nr.  112. 

76.  Pasquillus.  New  Zeyttung  vom  Teuffei.  Wie  newlich  der  bapst  vnd  sein 
gesell  Der  oberst  Sathanas  auß  der  hell  Von  jhrer  gsellschafft  vnd  diesem  Kryg 
Sprach  gehalten  vnd  wem  sie  den  Sig  Grerngtinnen . .  1546.  12  Bl.  4.  (Göttingen.)  —  Fisr 
quillus.     Newe  Zeitung  vom  Teufel.    Wie  newlich  der  Bapst  .  .    o.  J.    18  BL  4, 

—  Pasquillus.  Newe  Zeyttung  vom  Teuffei.  Wie  .  .  1546.  20  Bl.  4.  —  Newe 
Zeitung,  Vom  Teuffei  vnnd  Babst,  wie  sie  vntereinander  gesprech  halten  .  .  o.  J. 
12  Bl.    8. 

77.  Ein  lustige  Disputation  eines  gefangnen,  einfeltigen,  vngelerten  Bauren, 
mit  Namen  B.  Niclaus,  In  eynem  Synodo  gestehen  inn  Böhmen  A.  1471  mit  den 
Pfaffen  der  Römischen  sovten.  Von  (fem  Blut  Christi.  Das  es  den  Loyen  auch  solte 
zu  trincken  gereicht  werden.  Auß  Böhemischer  Spraach  verteutscht  durch  Mart. 
Peoniam.    Nümb.  1546.   4.  —  o.  0.  u.  J.    16  Bl.   4.   —  o.  0.   1558.    18  BL  4. 

—  Nümb.,  G.  Kreydla.    o.  J.    19  Bl.    4. 

78.  a)  Etliche  kurtzo  Gespräch  die  yetzige  Kriegßlauff  im  Teutschem  land  be- 
langend. Durch  W.  M(euf3lin?J.  1546.  16  Bl.  4.  —  b)  Newe  zeytung,  die 
yetzigen  Kriegszloüfft  im  Teutschen  Land  belangend.  Durch  W.  M.  1546.  12  Bl. 
4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  1.)  Sechs  vortrofHiche  Grespräche.  (1:  Thumherr  vnd 
Schulmeyster,  2:  Pfarrher  vnd  GapeUan.  3:  Schulmeyster  vnd  Pfleger,  4: 
Hans  Thaler  vnd  Christian  Gotlieb.  5:  FVechtnut.  Ohnsorg.  Angstmut  ChU 
lieh.    6:  Gotfried.   Gotlieb.). 

79.  Des  Bapsts  vnnd  der  Pfaffen  Badstub.  1546.  12  Bl.  4.  (Reime.)  — 
0.  0.    1546.    10  Bl.    4. 

79,  1.  Ein  sehr  sdiön  Gesprech  eines  evangelischen  Bruders  mit  einem  alten 
Papisten  von  der  neuen  evangelischen  Lehr.    o.  0.     1551.    4. 

80.  Ein  schön  Gesprech  Christi  vnd  Sanct  Petri  von  der  weit  laufft,  kurtz 
weüig  zu  lesen  (Reime).  M.D.LIX.  16  Bl.  4.  —  Colloquium.  Ein  Gespräch  von 
Christo  Jhesu  vnd  Sanct  Peter.  Darinn  alle  Stand  der  Welt  begriffen  smd ,  sehr 
nutzlich  vnd  gantz  kurtz  weilig  zu  lesen,  o.  J.  12  Bl.  12.  HB.  —  Ein  Gesprech 
des  HERREN  mit  Sanct  Petro.  Von  der  jtzigen  Welt  lauff,  vnd  jrem  verkerten 
bösen  wesen.  Auffs  new  vbersehon  vnd  mit  emem  hübschen  Spruch  von  etlichen 
stenden  der  weit,  gebessert.  Durch  Conrad  Hasen.  NützHch  vnd  zu  gleich  mit 
kurtzweilig  zu  lesen.  M.D.LX.  24  Bl.  4.  (BL  2  — 16  das  Gesprech,  BL  16-24 
der  Spruch,  beide  in  Reünen).  —  o.  0.  1561.  24  Bl.  4.  —  o.  0.  1587.  16  Bl. 
8.  (ohne  den  Spruch.  Wiedergedr.  nach  diesem  Druck  in  Schades  Pasquillen  1, 
Nr.  15).  —  AuiJschreibung  Vnsers  lieben  Herrn  Jesu  Christi,  Das  vil  Idag  vnnd 
jamerhertz  in  der  Welt  sey,  Das  niemand  weiß,  was  man  zu  glauben  hat  .  .  in 
Kunstliche  Reimen  gestelt.  Durch  ein  Liebhaber  des  Heiligen  Gottliches  Wort,  an 
tag  geben  etc.  Daräuff  der  Herr  S.  Peter  außschicket,  das  er  erfaren  soll,  wie  die 
Welt  jetzt  geschickt  sey ,  im  Christlichen  Glauben ,  In  Frag  vnnd  Antwort  gestelt. 
M.D.LXVm.  (S.  2-25  das  Gesprech;  S.  26-29  Schwank:  S.Peter  mit  der  (Jeiß). 
16  Bl.   4.  —  0.  0.  u.  J.    16  BL   4.  —  Nümb.  1584.   8.  Uhland,  Schriften  2,  531  ff. 
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81.  Ein  Gespräch  Pcaquüli  und  Vadisci  von  den  gefährlichen  Kriegshändehi 
dieses  laaffenden  1546.  Jars.    o.  0.    4. 

82.  Ein  Gespräch  des  Deutsehlands  ynd  der  Hoffnung,  diese  gegenwärtig 
Kriegsleuffte  betreffend,  in  Welschland  beschrieben  verdeutscht,  vnd  weil  es  zuvor 
auß  Unfleiß  mehr  verruckt  denn  gedruckt,  corrigirt  vnd  von  neuen  an  Tag  ge- 
geben.   1546.    4. 

82.  1.  Dialogus.  Nye  gemaket  van  der  Belegeringe  der  Stadt  Bremen  vnde 
Slachtinge  vor  der  Drakenborch  etc.  gesehen  des  Mandages  vor  Pinxsten  ym  jare  do  man 
schreff  üusent  vyff  hundert  vnde  Söven  vnde  veertich.  o.  0.  u.  J.  12  Bl.  8. 
(Bremisches  Jahrbuch  1,  175  ff.) 

83.  Pasquillus  Nouus  der  Husseer.  Welcher  wil  wissen  was  da  sey  Hertzog 
Moritzen  heticheloy  Vnd  wie  er  spilet  der  vntrew  Der  leß  mich  das  gedieht  ist  new. 
(Prosa.  FasquiUtiS  und  Ramemus)  o.  0.  u.  J.  9  Bl.  4.  Strobel,  Beitr.  4,  2, 
168-90.    Archiv  f.  litt-Gesch.  12,  474. 

Ein  frischer  Combißt  vgl.  §  143. 

84.  Trostbfichlin  in  form  eines  Gesprächs  zwischen  Vatter  vnd  Sohn  wegen 
des  gr.  Jamers  der  A.  1548  über  die  Statt  Constenz  ergangen,  gcstelt  von  JOrr 
Vögeiin.    Vgl.  Haller  5,  512.    WB.  S.  365. 

84, 1.  Was  von  dem  jetzt  ausgeschriebenen  Tridentinischen  Concilio  zu  halten  sey 
(Dialog  zwischen  zwei  KathoUken  und  zwei  Evangelischen).  1551.  24  Bl.  4.  Vgl. 
Allg.  Ht.  Anz.  1799,   S.  509. 

85.  Pasquillus.  Ein  Colloquium  oder  Gesprech  wider  die  Antichristische  vnd 
verfürische  lere,  Andree  Osianuri  .  .  Vom  Artickel  der  Rwhtfertigung.  Anno 
M.DXn.  36  Bl.  4.  (Keime  Speratus  moriens,  Genius,  Petrus.  Martinus. 
Gabriel,  Adam.  Abraham.  Esaias,  Paulus.  StepJianus,  Bemhardus.  Jesus. 
Thomas,) 

86.  a)  Dialogus.  Gespreke  van  der  vnstarfflicheit  der  Sele,  tho  dessen  erger- 
liken  tiden,  gantz  tröstlich  vnde  nütte  tho  lesen.  Magister  Georgias  Bart  nrediger 
tho  Lübeck.  Anno  M.D.lij.  in  dem  Nouember.  (Lübeck  by  Jürgen  RicholffMD.Ln.) 
48  Bl.  8.  (Unterredner  König  Christian  und  seine  Frau  Vorothea,  denen  das 
Buch  zugleich  gewidmet  ist.    Mit  Vorr.  von  Erasmns  Albems.)    Vgl.  Nr.  75. 

86,  1 .  Newe  Zeytung.  Pasquillus  vom  saltzburgischen  Bawrn  gjaid  geschehen 
im  57.  Jar  vmb  Ruperti  im  Herost  (Reime).  8  Bl.  4.  Wiedergedr.  in  Schades 
Satiren  1,  145. 

86.  2.  Senece  Gesprächbüchlin,  Wider  die  vnuersehene  zufUl,  durch  Yalentin 
Boltz  von  Ruffach.   (Reime).    Basel,  bei  Jac.  Kundig  1552.   23  Bl.    4. 

87.  Dialogvs  Das  tri'>stlich  vnd  lieblich  Gespreche  zwischen  Gott^  Adam,  Eua, 
Abel  vnd  Cain,  von  Adams  fall  vnd  Christi  erlösung,  mit  besonderm  vleis  gebessert, 
gemehret  vnd  ausgelegt  .  .  Durch  M.  Leonhardam  Jacob!  Northusianum ,  Pfarr- 
herm  zu  Calbe.  M.D.UX  (Widmung  vom  J.  1552).  64  Bl.  8.  (nach  einem 
Dialog  des  Erasmus  Albems  von  1541).  Vgl.  Archiv  f.  Litteraturgesch.  10,  273.  12, 
178.  —  Ein  Gesprech  von  der  verfiirung  der  Schlangen  vnd  der  Gnade  Christi  vnsers 
Heilandtfi,  zwisciien  Gott,  Adam,  Eua,  Abel  vnd  Cain.  Erasmus  Albems.  Ein  Auß- 
legung  vber  die  obgemelten  Namen.  Durch  M.  Leonhardiim  Jacobi  Northusianum. 
(Nümb.,  F.  Gutknecht),  o.  J.  32  Bl.  8.  —  Leipz.  1555.  52  Bl.  8.  vgl.  Weim. 
Jhb.  4,  210. 

88.  a)  Dialog>'s  Oder  Ein  Gespreche  eines  Esels  vnd  Bergknechts,  Jhesu  Christo 
vnserm  einigen  erloser  vnd  seiner  gottlichen  Warheit  zun  ehren,  seiner  Christlichen 
(jemein  in  deisen  betr(ibten  zeiten  zu  tröste  vnd  dem  Synode  Auium  zu  lieb  ge- 
schrieben durch  Joachimum  Magdebarginm.  (Reime).  1557.  8.  (Dagegen:  Ein 
newes  Lied  von  zweien  Eseltreibern  Job.  Ritzenbergen,  vnd  Joachime  Magdeburgio 
r8  127,  55].  1558.  4  Bl.  4).  —  b)  Ein  newer  Dialogus  auff  das  lügenhafftig  Buch 
Hans  Albrechts  Guardians,  wider  die  Diener  des  Euangelij,  in  der  Kirche  zu  Kegens- 
purg.  (Reime.  Pau/r.  Kauffmann).  o.  0.  1563.  4.  -  c)  Eine  wäre  eygentliche 
Ab<»nterfeyung  eines  Kalbes,  so  in  disem  56.  jar  von  einer  Khu  kommen.  Am  Schi,: 
Joachim  äagdeb.    Nümb.,  H.  Kramer.  1  Bl.   Fol. 

88,  1.  Drey  schöner  katholischer  Gesprech  zwischen  einem  zweifelhafftigen  vnd 
fltandhafftigen  Christen  Dubitantio  vnd  Constantio.    Coellen  1569.   4. 

89.  a)  Dialogus  eines  Christen  mit  einem  Widertauftr  •  .  reim  weis  ge- 

18* 
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stellet  durch  Leonh«  Paminger  weil.  Secretarien  zu  Passau  bei  S.  Nicolaus.  (Hrsg. 
von  seinen  Söhnen  Sophonias  und  Sipnund.  Nümb.).  1567.  4.  —  Nümb.  o.  J.  4.  — 
b)  Ein  schön  Hochzeit  gespräch  vierer  Ehefrauen  wie  man  den  h.  Ehestand  mit 
Gottesfurcht  anfangen,  christlich  vnd  einig  darin  leben  sol.  Durch  Leonh.  PamiDser 
reimweis  gestellt.  (Nümb.)  1574.  4.  —  1578.  4.  Von  dem  Sohne  Sophonias  den 
Enkelinnen  Margareta  und  Anna  gewidmet. 

90.  Ein  Grespräch  zweier  guten  Freund  von  warer  vnd  falscher  Religion.  (Reime; 
von  Leonh.  Engelhart).    Tübingen  1570.   28  Bl.   4. 

90,  1.  Dialogus,  das  ist  ein  Gespräch,  Von  dem  Ehrrürigen  vnd  Ifiaterlichen 
Yrtheil,  Bruder  Joann  Nasen  zu  Ingelstatt,  dass  alle  lutherische  Weiber  Huren 
seven.  Wie  er  in  seiner  vierdten  Centuria  geschrieben  hat.  Gestellt  durch  Matthiaa 
Bitter,  n  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mejn,  durch  Nicolaum  Basse.  M.D.LXX. 
28  Bl.   4.    (Litterarische  Blätter  1803.    Nr.  18.   S.  303). 

90,  2.  Dialogus.  Ain  wunderbarUchs ,  seltzams  Gespräch:  Darinn  all  jetzig 
Handlung  begriffen:  gantz  artlich,  in  ainfalt  gestellt  durch  Martin  Schrot«  Von 
Gelt  und  der  Armut,    o.  0.  u.  J.    16  Bl.   4. 

91.  a)  Em  Gesprech  zweycr  Christen  von  Juden  und  ihren  Mitgenossen.  (Reime). 
1571.  4.  —  b)  Ein  .  .  Gespräch.  Von  zweyen  Jüdischen  Rabinen  gehalten  .  .  RaM 
Feydel,   Rabi  Senderlein,   (Reime).    1572.   8. 

91,  1.  Dialogus,  oder  Gespräch  zwayer  Personen,  nemlich  aines  Büchsenmaisters 
mit  ainem  Fewerwerkher  von  der  Khunst  vnd  rechten  (jobrauch  des  Büchsengeschosa 
vnd  Fewerwerkhs.  Durch  Samuelen  Zimmermann  von  Augsburg.  1572.  Heidelb. 
Hs.  258.    162  Bl.   Fol.    Wilken  390. 

91,  2.  Dialogus.  Das  ist  Ein  Kurtzweilig  Gespräch  zweier  jungen  Eauff- 
herren,  wie  man  sie  an  den  Herbergen  empfangen  vnd  gehalten  habe.  Basel  1574.  4. 

91 ,  3.  Dialogus.  Ein  Göttlich  vnd  Christlich  Gespreck,  mit  den  Wedder- 
döperen,  Sacramentereren,  vnd  anderen  Secten  mehr  im  Nedderlande  vnd  ander  Orden 
in  oren  Gcuencknissen  vnd  ock  darbuten  geholden  .  .  Dorch  D.  Adriannm  Yosseu» 
holiam  Physicum.  Yth  dem  Nedderlendischen ,  in  Sassische  Sprake  trüwlidi  vnd 
mit  flite  auergesettet.  M.DXXXY.  Am  Sehl.:  Gedrücket  tho  Hamborch,  dorch 
Nicolaiun  Wegenor.    296  Bl.   4. 

91,  4.  Christlich  Gesprech  von  der  grawsamen  Zerstörung  in  livland  durch 
den  Muscowiter,  vom  58.  Jar  her  geschehen  auch  ihren  Ursachen  durch  Timannom 
Brakel  1579.    (Verse). 

91,  5.  Ein  nützlichs  Gesprech  zwischen  einem  Arzt  vnd  Krancken  von  dem 
weitberühmten  Accidens.  Durch  Philalethem  Christianum«  (Reime),  o.  0.  1580» 
16  Bl.   4. 

91.  6.  Gespräch  So  Pasquinus  mit  dem  Marphorio  zu  Rom  vff  primo  Julü  deft 
1580  Jars  gehapt  vber  die  handlung  vom  Herrn  Conradt  Rotten,  o.  0.  1580. 
7  Bl.  4.  —  Des  rasquino  und  des  Marforio  Gespräcb  über  CJonrad  Roth  und  dessen 
indianische  Contracte  mit  Portugal     Cgm.  3991  v.  J.  1580.   Pp.  24  Bl.    4. 

92.  Dialogus  raysticus.  Ein  neuwos  geistliches  Gresprech  zwischen  einem  Engel 
vnd  fünff  Personen,  nemlich  einem  Catholischen,  Lutherischen,  Hussiten,  Calvinisten 
vnd  einem  gemeinen  Leyen.    (^lln.  1583.   4. 

93.  Newe  Zeittunge:  Eines  kurtzwoiligon  gesprechs  Zweyer  Mei£nerischen 
Pawren,  Von  dem  jetzigen  newen  des  Bapsts  Calenuer.  Anno  1584.  Auffs  newe  ge- 
bessert Autore  C.  F.  (Dresden  durch  Gimel  Bergen  25.  Mart.  1584).   8  Bl.   4. 

94.  Eutycliii  Myonis  Papistischer  Wetterhan,  in  acht  vnterschiedlichen  Ge- 
sprecben.  1585.   8.    Cless  2,  36. 

95.  Examen  oder  Gespräch  deß  Herrn  Christi  mit  seinen  waren  vnd  falschen 
Jüngern  vor  seinem  heil.  Abendmal.    (Reime).    Heidelb.  1585.   4. 

96.  Bottenbrodt  an  Sebastian  Werro,  Pfarrherm  zu  Freyburg  im  Ychtland  vnd 
seine  Gesellen,  das  sie  sich  nicht  belangen  lassen  nach  der  Antwort  der  Euangelischen 
Predicnuten  auff  jhre  Calvinische  \'nd  \i-irrwerrische  Fragstück,  denn  sie  schon  sufT 
der  Straß  sind.  In  Gespräch  weiß  droyer  Personen  gestellt  durch  Joh»  Hflppen» 
trager  (d.  i.  Job.  Hallcr)  von  Meyenfelden.    1586.   4. 

96,  1.  Georg  Mair,  von  Laugingen,  Streit  der  Eintracht  und  Uneinigkeit  in 
Reimen,  c  1588.    Heidelb.  Hs.  543.  Bl.  26  ff.    Wilkon  505. 
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97.  Ein  Gesprech  Nickel  Erellens,  weylandt  gewesener  Cantzler  zu  Dreßden. 
Item  ein  ander  Gesprech.  Zorn  dritten,  ein  jemerUche  Klage  D.  Nickel  Krellens 
Pferdes,  anff  welchem  er  tegUch  gehn  Hoff  geritten.    1592.   4.   (Keime). 

98.  Ein  Gesprech,  D.  Hellriegelns ,  gehalten  mit  D.  Christophor  Gunderman 
weil  Prof.  vnnd  Prodiger  inn  S.  Thomas  firchen  zu  Leipzig,  Weicher  den  15.  No- 
uemhris  dieses  91.  Jahrs  daselbst  zu  Leipzig  in  das  Schloß  Pleissenburg  gefenglich 
eingezogen.    Anno  1592.   4  Bl.   4. 

99.  Ein  Grespräch  des  Ehrenrührigen  vnd  von  keinem  guten  Geist  getribenen 
M.  Nicolai  SigMd  vnd  D.  Nie.  Selneccers  darauß  zu  sehen,  wie  die  Leut  mit  Scbelt- 
worten,  weil  sie  mit  warheit  nit  können,  für  habens  sein,  frome  Leuth  zu  verun- 
^Umpffen,  Gesangsweiß  auff  die  Melodey,  mit  heb  bin  ich  ymbfangen,  sampt  einem 
andern  lied,  von  den  Vögeln,  die  da  singen.  Wie  jhn  der  Schnabel  gewachsen  ist, 
±n  Thon  Bomey,  Bomey,  ßomey  jhr  Polen,   o.  0.  1592. 

100.  Grespräch  eines  Papisten  ynd  Lutheraners  gantz  lüstig  zu  lesen,  ge- 
«tellet  durch  Ckorgivm  Pomerium.    Ingolstadt.  1594.  4. 

101.  Dialogus,  Gresprech  Christi  mit  dem  armen  Christglaubigen  Mensehen, 
iranunb  dem  Türeken  so  viel  macht  zugelassen,  tätlich  jemehr  die  Christenheit  zu 
Terfolgen.    Durch  Georg  Saekel.    Ingoist  1594.   8. 

102.  Prob  der  Jesuiter  nach  Bomanischem  Schrot  vnd  Korn,  darinnen  wie  in 
«inem  Spiegel  zu  sehen  wie  vnbillich  sich  dieselben  des  Titels  der  Societet  Jesu  an- 
massen.  In  sieben  Dialogis  oder  Gesprächen  zwischen  einem  Jesuiten  ynd  Thum- 
lieirren  verfofit  durch  D.  Kemminginum  Nanutellium  Danum.    Leipz.  1595.    8. 

103.  Grespräch  zwischen  dem  Geld  ynd  der  Armut  sehr  kurzweilig  zu  lesen 
<Reime)  in  Ad.  Berg  new  Mtintzbuch.    München  1596.   Fol.,  München  1604.   Fol. 

104.  Breyüoquium  S.  Bonayenturae,  ein  Gespräch  zwischen  dem  Menschen 
^vnd  der  Seei,  yerdeutscht  durch  Joh«  HuDer.    Ingoist.  1599.   8. 

104,  1.  Trostbüchlein,  darinnen  eine  schöne  Disputation  ynd  Gesprech  eines 
^azmen  sündigen  Menschen  mit  den  Geistlichen  certaminibus  ynd  Anfechtungen  ge- 
lialten  wird.    (Keime).    Nümb.  1605.   8. 

104.  2.  Joh.  Mayer,  Dialogus  oder  Grespräch  deß  jüngst  gehaltenen  Bay- 
Tischen  liindtags  in  München,  anno  1605.    Müncnen  1606.   4. 

105.  Dialogs:  Darinnen  abgebildet  wird,  Di  Königliche  Ehren  Porta  welche 
ICatthia  dem  Andern  Zu  besondem  Eönigl.  Ehren  Anno  1611.  d.  18.  Sept.  zu  Breß- 
law  auffgerichtet  worden.    (Keime).    Breßlaw    14  Bl.   4. 

106.  ElÖsels  Eunstbossen  oder  eigentliche  Besdireibung  des  degradirten  Card. 
^Kiesels  Lebens  Wandels  Kaht  ynd  Anschläge,  auch  Practiquen  ynd  Yerräthereyen. 
"Warpurg  1619.   16  Bl.  4. 

107.  Grönd-  und  probierliche  Beschreibung  .  .  belangend  die  Frag,  Ob  die 
Weiber  Mensdien  seyn,  oaer  nicht,  o.  0.  1618.  4.  (In  Zofingen,  0, 84.) 

108.  J«  G«  Grosse,  Grespräch  yom  Erieg  (in  Versen).  Basel,  Wagner.  1620. 
^  (In  Zofingen,  0,81.) 

§  141. 

Die  BflcUein,  sowohl   Sprüche  als   kleine  Abhandlungen  in  Prosa, 

^on  denen  namentlich  die  letzteren  zahlreich  sind,  hier  aber  bis  auf  wenige 

übergangen  werden,  legen,  wie  die  Gespi^he,  den  Gang  der  Beformations- 

^ahre   darf  anflüiglich   mit  Nachdruck   ^inem  Geiste   dienend  und  auf  ^in 

2iel   hinsiarebend,   suchen   sie   um  die  Mitte   des  Jb.  die  reformatorische 

•Xiehre    durch  Anwendung   auf  geschichtliche   Begebenheiten  und  auf  die 

Verhältnisse  des   gemeinen  Lebens  auszubreiten  und  zu  festigen,   geraten 

-damit  in  eine  Art  von  handwerksmäßiger  Gewöhnlichkeit  und  fallen  später 

^dem  theologischen  Schulgezänk   anheim,   worauf  dann  die  wachsende  Be* 

•deatong  des  jesuitischen  Einflußes  sie   fast  ganz   hinnimmt,   bis   sie  im 

dreißigjährigen  Kriege  in  Schlachten  und  Verwüstungen  übersetzt  werden. 
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Bei  den  hier  verzeichneten  sind  die  in  Prosa  ahgefaßten  Büchlein  nach  dieser 
ihrer  Eigenschaft  kenntlich  gemacht,  alle  übrigen  sind  in  Reimen. 

Die  ersten  deutschen  Zeitungen.  Von  E  Weller.  Tübingen  1872.  (litt 
Verein  Nr.  111).    Nachlese  in  Germ.  26,  106—114. 

Die  briefliche  Zeitung  des  XVI.  Jh.  (Diss.)  von  R.  Grass  hoff.    Leipz.  1877.  8. 

1.  Eyn  neu  buchlein  von  d'  löbliche  disputation,  öffentlich  gehalten  vor 
fürstcn  vnd  vor  hem  vor  hochgelarten  vn  vngelarte  yn  der  werde  hoohgepreyste  stat 
Leyptzick  i  rejmeweiß  durch  Johanne  RabiQ  longi:  yn  der  mynner  czid  nach 
Christi  geburt.   19.    12  Bl.    4.    (Göttmgen,  HEE.  104  c.  6.) 

1,  1.  Eyn  Clag  vnd  bitt  der  deutsche  Nation  an  den  allmechtigen  got 
vmb  erloßung  auß  dem  gefencknis  des  Antichrist.  (Reime\  o.  0.  u.  J.  4  BL  4. 
(Göttingen,  HEE.  104  g.  10.)  Vgl.  AUg.  üt.  Änz.  1799,  S.  513.  Baur  S.  30. 
Wiedergedr.  in  Schades  Satiren  1,  1. 

1.  2.  Hans  Glentzer,  Ein  hüpsche  klag  zu  vnsem  herren,  vber  alle  miß- 
brüch  geistlichs  vn  weltlichs  Stands,    o.  0.  u.  J.    4. 

2.  Ain  straffred  vnd  ain  vndericht  Wie  es  des  bapst  jünger  auff  geytz  hond 
zugericht  Darwider  ist  auff  erstanden  ain  baur  vnd  ain  reitter  [ratgeber]  Leeßt  furbas 
so  wert  jr  hören  weyter.  Fac  mecü  Signum  .  .  Ps.  (von  einem  Bauren  zu  Weissen- 
bürg).    0.  0.  u.  J.    8  Bl.    4.    AUg.  ht.  Anz.  1799,   S.  515.    Baur  S.  95. 

3.  a)  An  den  Großmechtigsten  Fürsten  Karolum,  Erweiten  Römischen  Eünig 
.  .  Ein  gemaine  clag  vonn  dem  Adel,  Eauffman,  Hantwercks  leüten  vnnd  Krämern. 
Ein  hüpscher  spruch  lustig  zu  lesen.    4  Bl.    4. 

b)  An  Großmächt.  Kavser  Carolum  ein  Supplication  vnd  sprach,  lustig  zu 
lesen  (von  Tylman  Felman).    4  Bl.    4. 

c)  Ermanung  an  Kay.  Maye.  durch  ainen  Chrystenlychen  Diener,  Wie  er  auff 
Christenlich  leer  gesatz  vnd  hierin  acht  haben  soll.    9  Bl.    4. 

4.  Ich  kan  nit  vil  neuwes  erdencken  Ich  wiU  der  Katzen  die  Schellen  an- 
hencken.    4  Bl.    4.    Wiedergedr.  in  Schades  Satiren  1,  S.  13.    Baur  S.  34. 

5.  Von  der  Beicht.    4  Bl.    4.    (HB.  1487.) 

5,  1.    Von  der  Lieb.     o.  0.  u.  J.    4.    (Wolfenb.  Q.  104,  15.) 

5,  2.  Das  Wolffgesang.  ||  Ejn  ander  hertz,  ein  ander  kleid.  Trage  falsche 
wölff  in  d'  heyd  |  Da  mit  sy  den  gesen  lupffen,  |  Den  pflum  ab  de  kröpffen  rupfen  | 
Magstu  hie  by  gar  wol  verston  |  Wo  du  lisest  die  büchlin  schon.  22  Bl.  (letztes 
leer).  4.  Am  ISchl.:  E5b  Reimpaare,  das  übrige  in  Prosa.  (Göttingen,  HEE.  104 
g.  5).  Allg.  lit.  Anz.  1799,  S.  514.  —  Baur  S.  38.  —  Wiedergedruckt  bei  Schade, 
Satiren  3,  1—35. 

5,  3.  Neu  getzeittung  auff  das  Jar  ÄIDxxi  Eyner  schriftlichen  werbonge 
gethan  von  dem  fursten  der  helle.  Seinen  lieben  getrewen.  Aller  vnd  jedes  Standes 
seines  Reichs.  (Prosa.)  o.  0.  u.  J.    6  Bl.    4.  —  Allg.  lit.  Anz.  1799,    S.  516. 

6.  Ain  new  Gedicht  wie  die  gaystlichait  zu  Erffordt  in  Dhüringen  Crestürmbt 
ist  worden  .  .  Anno  1521.  4  Bl.  4.  —  Augsp.,  Melch.  Ramminger  1521.  4  BL 
4.    (HB.  1497). 

6,  1.  In  diesem  buchlein  findestu  alle  Churfursten  von  Sachssen  vnd 
wenne  erstlich  das  Haus  von  Sachsen  mit  der  Chur  begnedet  ist  (Reime).  Gedrudct 
zu  Leipssigk  durch  Wolfgang  Stöckel.  1521.  3  BL  4.  (Trier.  Neue  lit.  Anz. 
1807,   S.  728.) 

6,  2.  Passional  Christi  vnd  Antichristi  (1521)  Reime.  —  Drei  ver- 
schiedene Ausgaben  mit  Holzschnitten.  Vgl.  Luth.  Epp.  I  p.  313  b  Auiifaber.  — 
Veesenmeyer  in  den  Litt.  Blättern.    1803.    Nr.  15.  S.  235-237. 

7.  Ich  bin  der  Strigel  Im  toutschen  landt,  zu  faxest  vnd  gutt  dem  Roßkaznp 
gesandt.  Wer  wöU  jnnen  werde  d*  gaystlichen  Ordnung  vnd  lauff.  Der  lug  das  Ei 
diß  büclilin  behenndt  kauff .  .  (Also  sagt  der  hochgemutt  Nidas  vnder  dem  Rotten 
hutt.    Im  Jar  1521).    6  Bl.    4.    (HB.  1496). 

7,  1.  Newe  Zeyttung  Allen  guten  Lutterischen :  Gluck  frid  vnd  seli^kait: 
vnd  behuet  sie  gott  vor  allem  layd  (Reime:  Ir  lieben  freundt  nun  frewt  eu3i  aU^ 
Vnd  singt  fröhch  mit  reichem  Schall,  Te  deimi  laudamus  all  Curtisan,  Auch  aU.  die 
euch  thun  hangen  an  .  .  Am  Schi  :  Ich  bin  genant  prüder  vnbekant  Ein  andechÜger 
Priester).    4  Bl.    4.    (letzte  Seite  leer).    N.  lit  Anz.  1807,   S.  224. 
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8.  Ein  neuwer  sprach  vn  warhaffts  Belichte  Wie  es  kompt  vnd  warumbs  ge- 
schieht, Das  so  TÜ  münch  seind  priester  worden,  An  sich  genommen' sant  Peters 
orden,  Vnd  die  kutten  aufigeschütt  .  .  8  Bl.    4.    Allg.  lit.  Anz.  1799,   S.  514. 

9.  All  weit  die  fragt  nach  newer  mer  So  kompt  ain  baur  von  Worms  her 
der  ist  sein  Tag  gewandert  weytter  Sagt  newe  mer  aoch  disem  reytter  Zo  lob 
▼nd  eer  dem  newen  küng  So  lesent  disen  Sproch  gering.  (Von  Eraimns  amman. 
Zu.  Aogspurg.  1521).  6  Bl.  4.  Wiedergedrockt  in  Adrians  Mitteilungen  1846, 
S,  357  S.  —  All  weit  die  fragt  nach  neuer  mer  .  .  disen  sprach  gering.  5  Bl.  4. 
(HB.   1406.) 

10.  Von  dem  Pfründenmarkt  der  Curtissanen  vnd  Tempelknechten.  (Prosa. 
1521.    Sept.;   wie  es  scheint  von  Wurm  von  Geydertheim).     10  Bl.    4.    Baur  152. 

10.  1.  Durch  betrachtung  vnd  Bekärung  der  bösen  gebreych  in  schweren 
Sonden,  Ist  Gemacht  Dieser  Spyegel  Der  Blinden.  V.  H.  Z.  o.  0.  1522.  16  BL 
4.      (Giessen.    ADg.  lit.  Anz.    1800,  S.  426.) 

11.  Eyn  Spruch  ?on  den  bäum  was  sie  das  gantz  jar  treiben  auff  dem  veld 
▼nd  da  heymen  in  den  vier  getzeyten  des  Jars.  —  Gedr.  tzu  Leyptzck,  Anno  dni 
1521.     4  BL    8.    (Weimar  14,  6  :  60.  d.  6.) 

12.  Der  gestryfft  Schwitzer  Baur  Diß  büchlin  hat  gemacht  ein  Baur  aoß  dem 
Entliboch,  Wem  es  nit  gefall,  der  küß  jm  die  bruch.    (ßosa.)    16  Bl.    4. 

12.  1.  Der  gfit  frum  Lu-  |  therisch  Pfaffen  narr  haysz  ich  i  Der  mich  kauflPfc 
der  leße  mich.  Am  Schi.:  Dem  strengen  vnd  Vesten  Adel  |  zu  lieb  hat  gemacht 
ain  narr  1  der  gut  Lutherisch  ist.  (Prosa.)  4  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g. 
1-  4.)  Weitere  Ausführung  eines  „dritten  büechlin"  „wer  die  däschen  rawmer 
aeyen**,  die  Geldprediger,  deren  dem  Adel  abgenommenes  Gut  dieser  zurück- 
nehmen soll. 

13.  Diß  büchlein  gibt  dir  zu  verston  Was  etlich  priester  hondt  gethon  In 
dißem  jar  in  butzen  weiß  .  .  4  Bl.    4     (HB.  1475.) 

14.  Wurm  du  solt  dich  bas  bedenken  Eyn  Hübschen  Spruch  thu  ich  dir 
schenken,  Thü  dich  nit  zu  ver  her  für,  der  Lewe  der  leyt  dir  vor  der  thür. 
4BL    4. 

15.  Ein  schöner  spruch  darinn  deren  von  Constantz  seltzame  Benckh  vnd 
A.bentheor,  damit  sy  vmbgon,  begriffen  syen.     1523.    4. 

16.  Ain  edles,  schönes,  lieblichs  Tractetlin  von  dem  raynen  hymlischen. 
Ewigen  wortt,  Verbum  Domini.  Zu  lob  Got  dem  schöpffer  hymels  vnnd  erden,  vnd 
zu  eren  dem  Christlichen  diner  des  götlichen  worts:  F:  Ch:  E:  Z:  S:  o.  0.  1524. 
6  BL    4.    (Allg.  Ut.  Anz.  1800,  S.  480.) 

16,  1.  Wye  Eyn  Geistlicher  Christlicher  Ritter  vnd  Gottes  Heldt  in  diser 
Welt  sbreytten  soll.  Georgias  Amandas,  Ecclesiastes  auffm  Schneberge.  o.  0. 
1524.     8  Bl.    4.    (Giessen.    Allg.  Ut.  Anz.  1800,  S.  422.) 

16,  2.  Das  priester  ee  nit  wider  das  GöttlicJi,  gaystlich  vnnd  weltlich  recht 
8öy,  durch  Hainrich  Schratt  von  RubL  1523.  20  BL  4.  (Allg.  Ut.  Anz.  1800,  S.430.) 

16.  3.  Ein  getreweVermanong  eines  Uebhabers  der  EvangeUschen  war- 
heyt  an  gemeyne  Haffhey t  nit  zu  widerfechten  den  EheUchen  standt.    o.  0.    1523.  4. 

17.  Ain  scheuer  spruch  von  dem  bösen  mißprauch  in  der  haiUgen  Christenheit 
^tstanden  {Hört  rfi  ir  herren  meiner  sag),  8  Bl.  4.  (Gegen  die  bettelnden 
^istlichen;  Augsburger  Compilation  aus  älteren  Gedichten;  steht  auch  in  Val.  Holls 
***-)     Wiederge(&.  in  Schades  Satiren  1,  27  ff. 

18.  Ein  Spnich  Von  der  Staufferin  Ires  Disputierens  halben  (Von  Johann 
*^a  lAndshut).    4  Bl.    4. 

Argula  V.  Grunbach,    geb.   v.  Stauffen   hatte   sich    des   zum  Widerruf  eyan- 
^®**Scher  Artikel  in  Ingolstadt  gezwungenen  Studenten  Arsatius  Seehofer  in  einer 
j^^tJUchen  Zuschrift  an  die  Universität  Ingolstadt  angenommen.     Der  Landshuter 
^**axui  erUeß  gegen  sie  dieses  Spottgedicht,  das  sie  in  Keimen  beantwortete: 

19.  Ain  Antwort  in  gedichtßweiß ,   ainem  auß  der  hohen  Schul  z&  Ingolstat, 


ISo  *i^^®°^  Spruch,  newUch  vö  jm  außgägen,  welcher  hynde  dabey  getruckt  steet. 
^2^^.  14  Bl.  4.  Beide  Gedichte  bei  Rabus,  Historien  der  Martern.  Bd.  5 
^   ^^S)  116  ff.,  wo  auch  die  übrigen  Schriften  der  Grunbach  und  Seehofers  stehn. 

20.    Von  dg  Jubel  Jar  genant  das  gülden  Jar  Diß  büchUn  sagt  gar  offenbar, 
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von  zwifeltigem  Jubel  Jar  Das  ein  des  herren  Jhesu  Chiist,   das  ander  des  Banst 
Jansarck  is^    Welcher  diß  büchlein  recht  besieht,  Der  laufft  gen  Born  Tmb  Abia£ 
nicht  .  .  M.Dj:Xv:  (Yon  Ludwig  Oler.^    o.  0.    (Straßb.)    4  BL    4.    \«nedeigedr. 
mit  dem  Namen  in  Schades  Satiren  1,  S.  38  (der  S.  207  den  Yerfaßer  ungenannt  nomt. 
und  nach  der  Schweiz  versetzt).    H.  Schreiber,  Univ.  Freiburg  8,  297.    Baur  256. 

21.  Wer  Mnder  in  die  Ehe  zu  geben  hat  Der  lifi  disen  sprach  vnd  foljg  sein^ 
rath.    Anno  M.D.xxv.    (Eyn  dinck  verwundert  mich  fast  $ehr,    32  vierzeilige 
reimige  Str.)    4  El.    8. 

22.  Grundt  vnd  vrsach  der  heiligen  schrifft,  wo  vnd  von  wannen  der  ChristL 
glaub  den  vrsprung  hab.    Nürab.  1529.   8.  —  o.  0.   Nümb.,  G.  Wächter.   20  BL  8 

22.  1.    WErbung  Christi  vff  d6  yetz  |  igen  Reichstag  fürgenomen  zu  &[ 
!  wider  Bäpstliche  haihgkait.  |1  Klag  Christi  wider  den  Eönuschen  Bischoff.  |  Anlwur        i 

des  selben,  vor  den  Stenden  |  des  Kömischen  reichs  |  Mit  Vrteil  des  |  Dichters  |  Pos 1 

tenebras  spero  lucem.  |  Y.  Sculteti  |  M.D.xxix.    8  Bl.   4.  letztes  leer. 

23.  Ein   Spruch   bin  ich  von  der  weit  lauff,   wer  mein  begert  derselb  mic 
kaüff  .  .  {Hort  mir  zu  ein  ahentJieütoer,  die  mir  wider f am  ist  Müwer).    Gredr. 
Speyr.    12  Bl.    8. 

24.  Das  Labyrinth  (Gemälverse  von  Ulrleh  Zwlngll).    Gedr.  in  L.  Meistei 
Beitr.  zur  Gesch.  d.  deutschen  Sprache  (Heidelb.  1780).    I,  285  ff.    Zwingiis  Werki 
von  Schuler  und  Schulthess  2,  2,  245. 

25.  Wegweyser.     Der  Wägweyser  bin  ich  genannt,  Wolauf,  Frag  nach 
Yatterlandt    Den  Weg  ich   dir  gern  zeigen  wil  Das  dich  der  Feind  nicht  überiL     — 
7  Bl.    8. 

26.  Heinrich  Schnnr  singt  von  einem  Wolffe,  wie  er  sich  gegen  aller  Well 


beklagt,   das   man   im   allein   als   einem   landrauber   nachstell  .  .   (J.  Agiioola  750^ 
Sprichw.  Nr.  664.    Man  könnte  Schnur  als  einen  Lesefehler  Agricolas  für  Awer  an — 
sehn;  doch  sind  die  von  Agricola  ausgehobnen  Verse  nicht  im  Gedichte  Aners,  nndi 
dieser  heißt  nicht  Heinrich,  sondern  Christian.    S.  88). 

26,  1.  Der  Eifferer.  Wer  gern  wölt  wissen  wie  ich  hieß,  zu  leesen  midi 
hett  nit  verdrieß.  Dem  Gottes  Eer  anglegen  wer,  Daramb  heiß  ich  der  EyffBrer. 
0.  0.  u.  J.    4. 

26.  2.  Ain  Ermanunge  Rhcimweys  an  Carolum  Y.  die  Churfursten  vnd 
das  Wort  Gottes  zu  erhalten.  Am  ScJU,:  Hans  Marschalck  hat  es  oonigiert. 
1530.    4  Bl.    4. 

27.  Ein  schöner  sprach  von  eynigkeit  der  Burger  in  Stedten.  Zwickaw.  o.  J. 
(um  1530).    4 

Corvinus  §  127,  26. 

28.  a)  Evn  lobspruch  der  keyserlichen  freygstath  Coellen,  Auch  wie  die 
heyligen  treyg  Kuning,  Anno  LXH  erstlich  dahin  kummen  ClerUch  angezei^  mit 
samt  vil  wunderlicher  antzeygung  vnd  tzierheyt  der  loeblichcn  stath.  (Von  JobSl 
Haselbergh).  Coelle,  Melchior  vö  Nues.  1531.  14  BL  4.  HB.  1410.  YgL  §  140, 
61.  (Joh.  Haselb.  Heß  Mylüi  Passio  S.  149,  8.  dracken.   HB.  1182.) 

b)  Das  new  Bocksniel  nach  gcstalt  der  weit.   Anno  M.D.XXXI    1  Bl.  Fd. 

gLarl  Y.  steht  dem  türkiscnen  Sultan  gegenüber,  der  seine  Eroberungen  bis  an  den 
iederrhein  auszudehnen  droht  mit  den  Worten :  Cöln  vnd  das  agripinisch  land  Wü 
ich  gewinnen  mit  meiner  band.  Zwischen  ihnen  stehen  der  Papst,  Priester  Jobann, 
der  persische  Sophi  und  König  Ferdinand.  In  einer  zweiten  Reihe  mehre  Könige, 
weiter  unten  sitzen  Fürsten  und  städtische  Gresandte  um  einen  Tisch.  Alle  Figoren 
haben  Zettel,  auf  denen  sie  ihre  Gesinnungen  wegen  des  Türkenkri^s  aussprechoL 
Ganz  oben  in  der  Mitte  zwei  Böcke,  die  sich  stoßen,  unten  das  Gedicht  mit  dem 
Schluße:  Last  vns  rat  suchen  bei  der  Zeit  Göttlich  ^ad  der  Her  vns  geith  Durofa 
Johann  Haselberg  von  Constanz.  —  Der  Holzschnitt  ist  von  Anton  Woensam.  Yg^ 
Merlo,  Über  kölnische  KünsÜer  1850  1,  533.  —  Kirchhoff,  Buchhandel  1,  133  t 
nennt  den  Yerf.  einen  Jahrmarktsbuchkrämer. 

c)  Yon  den  welschen  Purppeln  Wie  die  Ritterbrüder  des  PurpelsGlien 
Ordens  mit  grossen  schlachten  und  stürmen  jr  Ritterschafft  erhaltent.  Ach  an  welche 
orten  vnd  enden  sie  dieselbigen  erlangent',  Ynd  worauß  der  großmechtig  Puipelsdi 
Orden  entsprangen  vnd  herkommen  ist.    o.  0.  1533.   8  Bl.   4.  (Reime). 

28,  1.  Ain  Spruch  von  der  Ordnung  ains  Ersamen  Radts  zu  Ylm,  abzustellen 
die  Gottlosen  laster  vnd  sünd,  nemlich  das  Zutrincken,  Gottlesterung  vnd  Eetaich, 
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mcli  der  Pbffen  Hnrej,  berüfft  auff  den  achten  Tag  Merzen,  im  MDjom.  Jarr. 
Qfihei  BL,  drei  Spalten  zn  je  52  Zeilen.  ,,Solch8  thut  yns  Conrad  Mayer  dichten" 
(Majer  war  Maler  in  Ulm).    Vgl.  Weyermann.  2,  303  f. 

28,  2.    Ein  Scherzbrief  Ulrichs  t.  Wiirtemberg  Tom  Mittwoch  nach  St. 
Thomas  1582  in  Reimen  in  der  Zimmerschen  Chronik  2,  1—4. 

29.  Eyn  sprach  des,  so  der  die  statt  Paryß  ymbgangen  ist,  vnd  die  mit 
mien  schryten  gemessen  hatt,  .  .  (In  disem  biechly  wirt  heyter  anzeigt  .  .  wie  vil 
Krzbistom  . .  in  der  edlen  Cron  zu  Franckrych  erfunden  ynd  gregiert  werden  .  .  1536. 
▼on  Zaeharias  Bletz,  Bürgern  zu  Lucom.  Basel,  durch  Lux  Schoubcr.  20  Bl.  4. 
BL  Bij.).  —  Zach.  Bletz,  Zwei  Sprüche  von  Paris.  Von  W.  Crecelius  (Alemannia  3, 
47 — 53).  —  Zaeharias  Bletz  von  der  Kosen  war  Staatsschreiber  des  Kantons  Luzem, 
gest.  1570.    Vgl.  J.  Businger,  Luzem  1811.   S.  157  f. 

80.  Der  Juden  badstub.  Ein  anzeygung  jrer  manigfeltigen  schedlichen 
Hendel  znr  wamung  allen  Christen  (von  Philipp  T.  Allendorf),  o.  0.  1535.  4. 
—  Angehängt  an  Vesp.  Rechtani  Jüden-Spiegel.    Vrsell.  1604.  4.  —  o.  0.  1611.  8. 

81.  Der  Jüdenspiess.  Der  Jüdenspiess  bin  ich  genandt  Ich  fahr  daher 
dusch  alle  Landt,  Von  grossen  Jüdn  ich  sagen  will,  Die  soiad  dem  Land  thun,  in 
der  Süll  .  .  1541.  (Also  Sprech  ich  Hans  Obennaus  .  .  Ein  ander  Schöner  Spruch 
.  .  von  Wucherern  .  .  welchen  Freydanckt  .  .  gemacht  hat).  10  Bl.  4.  —  Niimb. 
8  BL   8. 

82.  Der  Juden  Erbarkeit.  Alhie  siehstu  der  Juden  Tantz,  L*  Gottes 
iKtmng  Tnd  i^antz,  Wie  sie  den  Son  (xottes  verspeyen  .  .  (Ursel)  1571.  24  Bl.  4. 
Vgl.  Ifigrinus  §  163  m,  2.  —  1612.   8. 

32.  1.    Klag  Tnd  bekantnus  der  Armen  Götzen,  mit  trüwem  rat  sich  yor 
•Uem  götzenleben  zu  hüten,    o.  0.  1538.   4.  (Keime.) 

33.  a)  Maß  vnd  auch  weiß  so  nent  man  mich  Reden  vnd  schweygen  leren 
iäi  Wer  mich  in  züchten  üben  thüt  Der  wirdt  yor  schaden  wol  behfit.  (Johannes 
Kolb  hat  mich  fürwar  Sein  kindem  zu  eim  newen  Jar  in  seiner  sch&l  zu  eem  be- 
^iacht  Von  dem  late}ii  zu  teutsch  gemacht)  —  Nümb.,  J.  Gutkn.  8  Bl.  8.  (HB. 
1581).  —  b)  (jegenantwort,  des  |  Durchleuchtigsten  Hochgebomen  Für  |  sten  ynd 
Beim,  Herrn  Johans  Fridrichen,  |  Hertzogen  zu  Sachssen  ynd  Churfürsten  {  etc.  Da 
^  hat  sollen  bey  yorlierung  |  seines  Lebens,  yon  Gottes  |  wort  abtretten  etc.  ||  Li  Keim 
vorfasst  yon  Johanne  |  Kolbio  Steinbachio.  ||  Christus  der  Uebe  HErr  ynd  (^ott  u.  s.  w. 

I  Anno  M.D.LTOn.    o.  0.  6  BL   4    ((5öttingen,  HEE.  104  g.  i9.) 

34.  Der  Newen  Welt  Gattung  Schlag  ynd  eygenschaflFt.  Von  der  Welt 
mS^  ynd  Obentheür,  Damit  sie  ymbgäht  für  ynd  für  .  .  J539.  8  Bl.  4.  (Canmier- 
uuidfirs  Dmck;  (llompilation  aus  altem  Gedichten,  darunter  Brants  NS.  Kap.  102,  das 
^  dem  Narrenspiegel  [ygL  Bd.  I  S.  386,  19]  fehlt). 

35.  Die  Burckharts  yn  Martini  Gans.  Ich  bin  ain  Gans  secht  mich  recht 
>a  Kein  tugent  weis  nicht  iederman.  Wer  mich  yeracht  ynd  kent  mich  nicht  Der 
jNf  ynd  lees  er  wird  bericht  (Am  Schi:  J.  A.)  4  BL  4.  (HB.  1628).  —  Die 
|QffeDt  der  Bnrckaxts  ynd  Martini  Gans.  Ich  bin  ein  Gans  .  .  {Am  Sehh:  Hans 
^wrmaiO*  Ein  ander  lied,  Von  einem  Wolfif  ynd  einer  Gans.  Im  thon.  Es 
gBhet  ein  frischer  Sommer  daher,  etc.  (Ich  reyt  einsmals  zur  winters  zeit.  Uhl. 
«r-  205).  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  8  Bl.  8.  Nach  dem  Gutknechtschen  Dracke 
^"•derholt  im  Weim.  Jahrb  6,  35 — 42.  —  Freybergh  durch  Wolfgang  Meyerpeck. 
}^-  4  BL  4.  Ackerman  war  Schulmeister  zu  Zwickau;  auch  Dramatiker.  — Domay. 
^»ttphith.  1,  402. 

y  86.  a)  Ein  Spruch  yon  den  Doctores  ynd  Juristen  durch  Burgkhart 
^Cf  ObAiB  gedieht.  1540.  4  Bl.  4.  —  b)  Der  Altenn  Fechter  anfengliche  Kunst. 
^Ml,  Chr.  Egefü,  (um  1540).    4.;  darin:  Zwölff  leren  den  angehenden  Fechtem. 

^_       87.    Ein  Christlicher  Trostspruch  yon  der  AufferstehOg.  Gernasius  Schaler 
<^  ^Iflmmingen.  1543    4  BL  4.  (Bffi.  1549.) 

».        88.    Tysch  Zucht.    Hie  in  dyssem  buchlin  findest  du  klerlich  wie  man  die 
^*id'  8ol  lernen  schöne  Tischzuoht.    o.  0.  u.  J.  6  Bl.   4.  (HB.  1588.) 

Ältere  Tiflchzucht  §  56,  4.  §  98,  1.  Von  Jac.  Köbel  1492  (Altd.  Bl.  1,  280. 
1,  111). 

89.  a)  Znchtmeister.  für  die  jungen  Einder  .  .  Durch  Leonhardum  Kul» 
.    (Prosa).    Nümb.,  Fr.  Gutknecht.    12  Bl.   8.  —  b)  Zuchtbüchlein  der  jungen 
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Kinder  .  .  Durch  Leonhardum  Culman.  Itzt  der  jusent  zu  gat  inn  feine  liebliciie 
Beymen  braclit.  Durch:  Salomon  l^ewber,  Teutscnen  Schiumeister  zn  NümbeiK. 
(Erweitert.  Voigt  ein  Lobgesang:  Singen  wir  aus  hertzen  grvmdt  6  siebenz.  StrJ. 
Nümb.,  Val.  Fuhrman.    16  Bl.   8.    WKL.  4,  585.   Nr.  793. 

39.  1.  Wie  junge  vnd  alte  Leute  recht  beten  sollen,  eine  schlechte  CDh 
feltige  vntorrichtung,  durch  Leonhardum  Culman  ausgezogen.  (An  Pantlialeon  Ziegier, 
Stadtschroiber  zu  Crailsheim).    Nürnberg  1536.    8.    AL.  2,  200. 

40.  Kindorzucht.  Benedicite  vnd  Gradas  vor  die  Kinder ..  Gedr.  zu  Dresden, 
durch  Wolfg.  Stöckel  1540.  8. 

41.  a)DerfrawenSpiegelin  welliehem  spiegel  sich  das  weyblich  bjld,  joq; 
oder  alt  beschauwn  sol  oder  lernen  zu  gebrauchen,  die  woltat  gegen  irem  eeliefaen 
gemahcl.  o.  0.  u.  J.  (Straßb.,  M.  Flach  um  1520).  10  Bl.  4.  —  b)  Der  ftawea 
S])iegel  in  wöllichem  spiegel  sich  das  weyblich  bild ,  jung  oder  altt  beschauwS  oder 
leren ,  zu  gebrauche  die  woltat  gegen  jrem  gemahel.  Am  Schi, :  Gredruckt  in  dar 
kayserlichen  stat  Augspurg  durch  Hanns  Schönsperger  am  Weinmarckt.  M.oococxi|j, 
9  Bl.    4. 

41,  1.  Frauen  Biechlein.  Zu  rum  vnd  breyse  allen  tugentsamen  ueh 
erberen  weybem  ist  das  Tractetlin  auß  vorschrifft  des  hayligen  wortt  gotes  zusaznen? 
gebracht  vnd  verfasset,   o.  0.  u.  J.  (um  1524).   8  Bl.  4.   AUg.  lit.  Anz.  1800,  a430. 

41.  2.  Ich  will  haushalten,  vnd  will  ein  Weib  nehmen.  Ein  schön  Bficb« 
lein  allen  Geistlicl  en  vn  weltlichen.  Jungen  \Tid  Alten  nützlich  zu  lesen.  Gredio^ 
zu  Dreßden  durch  Wolffgang  Stöckel  vnd  volendt  Mitwochs  nach  Luce  1529.  8  BL 
8.   Prosa.     Vgl.  Haupt,  NeiSiart  243. 

42.  Jungfraw  Zucht:  Des  Hochberümpten  Poeten  Johan:  Pontani  1547. 
(Ein  schöner  Spruch  vii  gute  lere  Johannis  Pontani  wie  die  Kinder  vnd  eondoriieit 
die  Jungfrewliu,  sollen  erzogen  werden  .  .  aus  dem  Lat.  ins  Deutsch  gebradit). 
8  Bl.   4.  (HB.  1600.) 

43.  Jungen  Gesellen,  Jungfrauen  vnd  Witwen,  so  ehelich  wollen  werden, 
zu  Nutz,  ein  \ nterrichtung  wie  sie  sich  in  ehelichen  Stand  richten  sollen,  duidi 
Leonh.  Cnlman.  Nümb.  1531 .  8.  (Prosa).  —  Jungen  Gesellen,  Junckfrowen  vnde 
Wedowen,  de  eelick  willen  werden  tho  nütte,  eine  Vnderrichtinge,  wo  se  sick  in  den 
eelicken  Stande  richten  schollen,  go tagen  uth  der  H.  Schrifft  dorch  Leonardum  Gulr 
man  von  Creilsheim.    o.  0.  1532.    8.    AL.  2,  176. 

43,  1.  Commendatio  Conivgii.  Das  ist  Ein  schöner  vnd  herrlicher  Lobsprodi, 
des  allerheiligsten  Ordens,  so  der  Ehestand  genant.  Beschrieben  durch  GregoriUB 
Marpach,  Pifarrer  zu  Vorsfeld  im  Werder.  (Reime).  Gedruckt  zu  Magdeburg,  dmch 
Ambrosium  Kirchner.  1586.    16  Bl.   4.  (Göttingen,  Poet.  2563.) 

44,  1.  Ein  Einfeltigc  vnd  Treuhertzige  vermanung  an  alle  Menschea  lor 
Besserung  vnd  Büß.  J(€erg)  F(rell  von  Chur).  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  —  2.  Sech« 
vnd  dreyssig  ZeicJien  vor  dem  Jüngsten  Tag,  so  vorherlauffen,  J.  F.  (Jörg  Frell,  dar 
anne,  von  Chur).  1580.  8.  —  1592.  8.  —  3.  Ein  schön  lieblich  Gesprech  von  Christa 
vimd  seiner  Gospons :  Das  sind  alle  fromme  Christgläubige  hertzen  vnnd  seelen,  vnnd 
gutthertzigo  menschen.  Das  zeytlich  bringt  vil  vmb  das  ewig.  Am  ScM. :  J.  F. 
1579.   8  Bl.   8. 

45,  1.  Spiegel  der  Frombkait.  Nicht  allain  der  Jugendt,  sondern  auchd« 
Alten  .  nutzlich.  Auß  des  frommen  Bischoffs  Nili  vnd  anderer  guten  Büchlin,  üu» 
Teutsch  revmen  bracht,  durch  Job.  Yenatorem  Phillirivirinum  Augsp.,  H.  Staynff 
1544.    8.  (kB.  1598). 

45,  2.  Eneas  Siluius:  darnach  Bapt  Pius  Secundus  genanJ,  Der  gelertß  alkj 
Bepst,  sagt  von  Frawen  glück.  Wie  sie  manchen  vn  verdienten  menschen,  so  Wd 
als  den  besten  erhöhet,  jun  Deudsch  Reim  ^efast  durch  Georgen  Motschidler.  BL  4»: 
geben  zu  Wittenberg  den  19.  tag  Apill  m  jar  M.D.xixix.  Georg  MotsehWW 
Suchsomeister.    Am  «Sc/iZ.:   Es  ist  assun.  G.  M.  16  Bl.  4.  (Göttingen,  Philos.  1567.) 

46.  a)   Vom    Schlauraffen   Landt.     Eyn   vast   kurtzweilige   vnd  lüstif 


deckte  Sclüarraffenland.  o.  0.  u.  J.  (Prosa,  um  1600).  12.  -  c)  Ein  frage  des  anti* 
heiligen  Ordens  der  Kartenspieler  vom  Karnöffel,  an  das  Condlium  zu  äMtjJ 
Gebessert  1537.  4  Bl.  4.    vgl.  Flögel,  Kom.  Lit.  3,  322  ff.   AUg.  lit  Anz.  1799,  8.  SO»- 
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47.  1.  Der  yollen  brüder  orden  Di£  Büchlein  zeygt  an,  was  der  wein 
fbrckt  inn  denen  so  jhn  mifibranchen.  Bej  dem  wein  ward  auffgeschriben ,  Was 
>Ile  lent  band  getriben,  Das  beklagt  sich  aer  Narr  so  fast,  Weil  jeder  nach  seim 
dben  tast.  Durch  H.  Bock.  o.  0.  u.  J.  18  Bl.  4.  -  Midrasch  Tauchuma  Par. 
Toach  f.  4.  Col.  2.  Midrasch  Jalkut  als  Midr.  Abhkhir  61.  Tendlau,  Buch  der  Sagen 
Miadier  Vorzeit.  Stutte.  1845.  Nr.  35.  S  181  f.  Die  Stufen  der  Trunkenheit: 
jmm,  Lowe,  Schwein,  Affe.  Als  Noah  den  ersten  Weinberg  pflanzte ,  ^ab  er  dem 
lÜBiifel  Halbteil,  der  mit  dem  Blute  jener  Tiere  düngte.  Vgl.  El  Lbro  de  los 
nmnplos  374.  Gesta  Bomanor.  lat.  159,  dazu  Ocsterley  S.  738.  —  2.  Ordenlicher 
ooees  der  waren  alten  heimlichen  kunst  der  Alchymey  in  drei  Büchern  gestellt. 
BtaNi:  Boek,  Heidelb.  Hs.  294.  Pp.   105  Bl.   4.    Wüken  393  f. 

48.  Ein  hofliche  vnnd  nutzbarüche  vermanunge  auch  wamunge  von  wegen  der 
prewliichen  trnnckenheit  vnd  des  daraus  fließenden  lasters  der  ynkeuscheit  für  die 
foBge  weit.    Wien,  Eg.  Adler  1551.    14  Bl.   4. 

49.  Ein  Spruch  des  Propheten  Esaiae  wider  die  Trnnckenheit  vnd  vberfluß 
lei  Weins,  Eeimweiß  gestellet  Durch  Danielem  Drechsell.  Nürnb.,  Val.  Newber 
1568.  16  Bl.  8.  (HB.  1608.) 

50.  Christliche  Abmahnung  von  der  Trnnckenheit.  Gesangsweiß  (durch 
Oifl.  Fabrieimn  HUdanum.  1622).   6  Bl.   4.  (HB.  1622.) 

51.  Actio  |Oder  Anklag  der  armen  Podagrischen  Rott:  Vber  die  Tyranney 
fBd  Tnbarmhertzigkeit  ihrer  Königin  Podagrae:  Derselben  Nothwendigo  Defension. 
1601.  8.  (HB.  1637).    Die  erste  Ausgabe  kenne  ich  nicht.    Zamcke  NS.  CXIX. 

52.  EYn  Terantworttung  Podagrae  Vor  dem  Richter:  vber  vilfaltige  klage  der 
•anen  Podagrischen  rott.  Zu  Meyntz  bey  Juo  Schäffer  1537.  16  Bl.  4.  (Göttingen, 
Pöet  2383.  Darin  auch  Gedichte  in  sdten  Metren:  *(jesang  wie  eyn  Saphicum 
Adonicum*:  'Gesang  wie  das  erst  Carmen  Horatij',  gereimt.) 

53.  Consilium  Podagricum.  Das  ist,  Wie  man  sich  vor  dem  Podagra 
liB0fceii  .  .  solle  .  .  Durch  Ellam  Anhart  von  Grätz,  aus  der  Steiermarckh ,  der 
Aitokey  Doctorem,  vnd  diser  zeit  Physicum  auff  der  Schemnitz  in  Hungerischen 
Ptoiestetten.  Gedr.  zu  Wien  in  Osterreich,  bey  Raphael  HofFhalter,  zum  Gülden 
Wdif,  Im  Jar,  MJ).LX.  (Prosa,  Bogen  G — K:  vOn  Vrsprung  oder  herkummen.  Item, 
lob  vnnd  Preis  des  Podagra  .  .  Durch  D.  El.  Anhart,  Auß  Lat.  Oration  Joannis 
CBDÄtM  Medid  etc.  ins  Teutsch  gebracht.  1560.  Prosa).  40  Bl.  4.  —  Erfifurdt  1614. 
»8.  8.  (Göttmgen,  Med.  881,  6).    Vgl.  §  163,  H,  29. 

54.  1.  Der  Narrenfresser  in  Preussen.  Anno  M.D.Lij.  3  Bl.  4.  (Wolfenb. 
127. 10  Theol.  4).  —  2  Bl.  4.  (Zamcke,  Brants  NS.  CXXXTT.  N.  Preuß.  Prov.  Bl. 
1849.  7,  333—335  (nicht  vollständig).  —  2.  Pasquillus  von  den  Nürmbergischen 
Kiittii.  1549.  Cgm.  4995.  XVI.  Jh.  Pp.  fol.  ßl.  372—376.  —  3.  Ain  Evangeüum 
^ucoilli  darinn  dz  Römisch  leben  gegründt  vnd  bestetigt  würt.  o.  0.  u.  J.  4  Bl. 
i  AUg.  Kt  Anz.  1799,   S.  508. 

55.  Von  dem  Ende  der  Welt  Vnd  zukunflft  des  Endtchrists  .  .  In  rheumen 
ptdi  Mit  einer  Vorred  vnd  Ermanung  M.  Melchioris  Ambaeh,  Prediger  zu 
ftiMkfiirdt.    Frkf.,  Herm.  Gülfferich  (um  1550).   P  Bgn.   4.    (Wolfenb.  HB.  1553.) 

56.  Der  weg  der  Säligkeit.  (Anno  liij  Mense  August.  M.  K.).  12  Bl. 
i  (Wolfenb.  236.  3  Q.  4.) 

57.  Haustaffel  darinnen  aller  Menschen  Empter,  in  was  christl.  stand  sie 
ifod,  in  Deut.  Reimen  ver£äßet.  Durch  J.  Holthenßer.  Erff.  1556.  8.  Vgl.  oben 
8. 170  und  §  147,  170. 

57 ,  1.  El^a  Hermann!  Huddaei  Mindensis  de  fönte  Hamelensi.  Eine 
Jjtefft  Hermanni  Huddei  M.  vom  Bronnen  bey  Hamel.  1556.  10  Bl.  4.  Die 
S^  lateinisch  mit  deutscher  gereimter  Übersetzung.   (Göttingen,  Poet.  611.) 

58.  Von  den  zehen  Teufeln  oder  Lastern,  damit  die  bösen  vnartigen 
"aber  besessen  sind,  Auch  von  zehen  Tugenden,  damit  die  frommen  vnnd  ver- 
S'kBfftigen  Weiber  gezieret  vnnd  begäbet  sind,  in  Reim  weis  gestellt  Durch  Nielaus 
BabiMt.    Leipz.  1557.   28  Bl.   4.   (Wolfenb.  125.  43  Q.)  Vgl.  §  161. 

69.    New  Türckenbüchlin,  dergleichen  vor  diser  zeit  nie  getruckt  worden 
•  .Durch  Simon  Wolder,  Pomem  .  .  1558.  48  Bl.  4.  (Prosa;  darin  Bl.  30  ff:  von 
fUn  ständen  der  Christenheit,   daß  sie  jre  macht  zusamen  setzen,   vnd  jr  leben 
etc.  Reime;  nach  Brants  NS.  99).   —   C.  J.  Cosack,  Zur  Greechichte  der 
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•eyan^elischon  ascetischen  litteratur  in  Deutschland.    Basel  1871.   8,    Darin:  Zur    ' 
Litteratur  der  Türkengebete  im  16.  u.  17.  Jhdrt. 

60.  Weissagung  von  der  künftigen  Zerstörung  Deutsches  Lands  durdidea 
Türeken.    o.  0.  1568.   4. 

61.  Türckcnbüchlein,  die  weiß  Taube  genannt.  Durch  Simton  LSwM. 
Leipz.  1595.   8.  (Hanover.) 

62.  Faßnacbtküchlin,  oder  Warnung -Büchlin.  Das  FaAnachtb&chlm  iit 
mein  nam  All  falsch  Propheten  sein  mir  gram  Darumb  das  ich  anff  Christom  «ett 
Mit  heiiger  Schrifift  die  warheit  preiß  Vnd  nit  yerheel,  woran  es  feol  Ein  wäre  samiiL 
vom  Christeuthum  Gemacht  zu  ehm,  Christo  dem  Herrn  Trewlich  durch  Ben» 
Herxheimern.  o.  0.  u.  J.  92  El.  8.  Vgl  Unschuld  Nachr.  1738,  268.  -B^ 
kaudtmiß  Christliches  glaubens.  o.  0.  u.  J.  64  Bl.  8.  (Prosa.  Tgl.  Unschuld.  Kick 
1702,  259.) 

62,  1.  G.  Mar  er,  Ain  Christlich  Faßnacht  Küchlein,  oder  Osterfladen,  Aha 
vnd  Jungen  (von  tollen,  wilden  vnbesinnten  wesen  sich  zu  enthalten)  zu  gftttem,ii 
diso  RejTnon  beschryben.    Augsburg,  Schönigk.  1581.   8. 

62.  2.    Die  zwelif  Artickel  vnsers  christlichen  Glaubens,  samt  deihd. 
Aposteln  ankunfft,  bcruff . .  in  deutsche  Keime  verfaßet  durch  Johannem  AgriMlia    ; 
Spremb:  Wittenberg  1562.    4.  1 

63.  Wider  die  vngegrundete  vnd  teuffeUsche  Proposition:  Gute  Wercke  mi    \ 
nöthig  zur  Seeligkeit.   Durch  Alex.  Pretorlam.  16.  Jan.  1561.   (Gedr.  in  TRKich, 
Arcana  bibl.  Annaeberg.  286  £f.) 

64.  Vrspnmg  vnd  Anfang  der  antichristischen  Lehre  imm  BabsUmb 
samt  Erzelung  ires  Grewels  vnd  Sodomitterey  Gestellet  durch  einen  eiii£eltign 
Pwrsman  zur  antwort  vflf  des  Staffeis  Pwmzettel.  1563.  4. 

Hausteuffel  vgl.  §  161. 

65.  M.  T.  Ciceronis  Büchlein  vom  Alter  in  teutsche  Beimen  ver&SBetTnd 
mit  h.  Schrifft  verglichen  durch  Chilianum  Plseatorem«    Augsp.  1565.  4. 

66.  Schmorotzer  Trost.  Ein  schön  vnnd  nutzlich  Büchleyn,  eyns  theyli 
auß  Luciano  dem  alten  Lehrer  gezogen,  vnd  in  reimen  weiß  gestelt :  darinnen  kUilicii 
probiert  ist,  das  die  Sohmorotzerey  nit  alleyn  ein  kunst,  sonder  die  aller  fürtrefflichii 
vnder  allen  Künsten  scy,  Zum  ersten  im  truck  außgangen  durch  Panliini  Ottei* 
thaler.  Allen  Suppenbrüdem  Tröstlich,  vnnd  Lieblich  zu  Lesen  (Gretruckt  zu  Stnl* 
bürg,  am  Kornmarckt,  bey  Christian  Müllers  Erben,  1569).    16  Bl.   8.   (HB.  16900 

67.  Specvlvm  Magistratus  Politici.  Das  ist:  Spiegel  der  Weltüd« 
Obrigkeit  .  .  Durch  Andream  Craninm.  o.  0.  u.  J.  (Erfurt  um  1570).  8  61.  4 
(Hanover.) 

68.  Obrigkeit  Spiegel:  .  .  Durch  Adel.  Bhoten,  Yinariensan.  1597.  (EiC 
Wittel).   84  Bl.   8. 

69.  Epithalamion  von  der  heiligkeit  nutz  vnd  noht  deß  Ehestandß.  Ba* 
menweis  gestelt  durch  P.  H.  F.    Straßb.  1579.   8. 

70.  Der  Eheleute  Lustgarten:  Darinn  der  heilige  Ehestand  gar  AitiÜ 

rpflantzet  vnd  abgebildet  ist.    Durch  M.  Adelarlum  Bothen,  Vinariensem.  100(1 
(HB.  1616.) 

71.  Die  X  Alter  der  weit  mit  irem  lauf  vnd  aygenschafften  erklSiet  vnd  it 
Eeymen  verfaßt  durch  Martin  Schrot.    Augsp.  1574.  4. 

72.  Kurtze  simimarische  Beschreibung  deß  Badts  zu  Blumer schs  inl^ 
ringen,  neun  meyl  hinder  Thun  gelegen ;  reimen  weiß  verfaßet.  Basel  1576.  4.  (Alt«* 
Eeimgedicht:  Dys  puehlein  hat  gemacht  vnd  erfam  Mayster  Clement  «m  ÖW* 
von  allen  paden  dye  von  natur  hays  sint.    Brunn  1495.   4.) 

73.  Der  Spieler  Abc  vnd  Namen  büchlein.  Aus  den  alten  Schüllehiw  i'*" 
sammen  gezogen  vnd  den  Spielsüchtigen  bösen  Hausvätern  zu  einem  Spiegel  fibS^ 
stelt.  Spruchsweise  in  Keimen  gefaßt  durch  einen  alten  Spielgesellen.  Auft  »^ 
vmbgedrucket  .  .  (Vorrede  von  1578  unterzeichnet  P.  Arorites).  o.  0.  158i  * 
(HB.  1612.) 

74.  J.  G.  Sehlnbayn  oder  Joh.  Gw^rius  Tibianus,  SchulmeiBter  ro  IW*^ 
lingen  (Haller  1,  1377.   S.  405),  gab  eine  Karte  des  Bodensees  heraus,  auch  «>* 
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ktamscfae  poetische  Beschreibong  des  Sees  (Goldast,  SS.  rer.  alem.  1730. 1, 101 — 103. 
Sdteachzer,  Hydrogr.  Helv.  23—28).    Cometenbuch.    Ingolstadt  1578.   4. 

75.  Proseyctica  criTsris  mortalivm  conditionis  strenam  complectentia  .  .  P« 
lldolpbiiB  Paswalcensis.    Francof.  1583.   4.  (Lat.  u.  deutsche  Verse  auf  Neujahr  > 

75,  1.  O.  Molysdorfinns 9  Der  Edle  Kautenkranz  mit  seinem  schönen 
Geheimnis,  welches  bedeut  den  herlichen  Einzug  des  Ehrenkönigs  Jesu  Christi  Ina 
HoddöbL  Chur-  vnd  FürstJ.  Haus  in  Sachsen  (Eeime).   Erffordt,  M.  Wittel.  1585.  4. 

75.  2.  Corona  Sacerdotum.  Ein  feiner  kurtzer  begriff,  von  der  Würdigkeit 
dv  heiligen  Priesterschafft  durch  Y.  Leachthins.   Mainz  1583.  44  Bl.  4.  (Eemtie.) 

76.  Der  Schwäbische  Vhu.  Beschrieben,  sampt  seiner  Newen  fürgenom- 
mnm  Togelstelle  in  der  Eidgnofischafft ,  im  Monat  Sept.  1588.  Durch  Johann 
tarei,  Pfarherm  zu  Framsberg.    Getr.  Eulenburg  durcn  Heyne  Vogler.   8  Bl.   4. 

77.  Nie  man  dt:  Wie  fast  Jedermann  an  ihm  wil  Ritter  worden.  Allen  Hauß- 
haam  Tnd  Frawen,  so  stets  mit  Gresinde  vmbgehen  .  .  nützlich  .  .  kurtzweilig  zu 
km,  Tnd  in  Deutsche  Reimen  verfasset  (Durch  Henrich  Gcetting).  Erf.  1585.  8. 
(HB.  1683.    Wiedergedr.  in  Domavü  Amphith.  1,  761  ff.) 

78.  Christlicher  Gleidtm an  in  das  nawe  Jerusalem,  so  der  Ev.  Job.  in  seiner 
heimL  Offenb.  am  21.  Cap.  im  Geist  gesehen.    Dresd.  1584.   4. 

79.  Altkumistica,  Das  ist:  Ein  wunderbarliche,  seltzame  vnd  bewerte  Eunst^ 
lol  Mist  Gold  zu  machen.  Wider  die  betrieglichen  Alchimisten.  Beschriben  durch 
IL  Joh.  Claiiim.  Amberg,  Mich.  Forster.  1586.  6  Bl.  4.  —  1591.  6  Bl.  4.  (HB. 
Itöi)  —  in  der  Land-Charte  Utopiae  S.  308  ff. 

80.  Widerlegung  der  Altkuhmisterey,  dieM.  Johannes  Claius,  Pfarherr 
a  Lengelleben ,  aus  seiner  OzKudomia  ausgelassen  .  .  Allen  Liebhabern  der  waren 
Akhmiae  zugeschrieben.  Durch  M.  Alexandrnm  Lanterwald  Neapolitanum.  7  Bl. 
8.  (Wolfenb.) 

81.  Corrector  fatuorum,  Straffe  der  Thoren  vnd  aller  derer  so  die  gantze 
lofldieimbte  Kunst  der  Alchimey,  mit  dem  yormainten  klüglinge  Job.  Claio  vor^ 
i^ten.  1589.  10  Bl.  4.  (HB.  1635.) 

82.  Bewerte  Kunst  Goldt  vnd  Gel  dt  zu  machen  durch  Henrieum 
Qtttfaifi  Witzenhusanum.  Erf.,  G.  Bawman.  1590.  16  Bl.  4.  (HB.  1636.) 

83.  Himmelfart  Eines  yerzuckten  Jesuiters  .  .  in  gebundene  Reimen  ver-^ 
kki.   0.  0.  1586.   12  Bl.  4. 

84.  Die  Rsyfi  gen  Himmel.  Wunderbarliche  ynd  zuvor  vnerhörte  Historia 
wkhe  sich  mit  einem  yoUen  ynd  yeftruncknen  Landknecht,  auch  geitzigcn  reichen 
Imi&nan,  ynd  einem  armen  einfeltigen  Bawren  auff  dem  Weg  gehn  Himmel  zuge- 
tena  hat  Dorch  Samuel  Dilbanm  in  Reimen  gebracht.  1590.  Getr.  1592.  8. 
(HB.  1614). 

85.  Dreyfacher  Ritterstand.  Kurtze  ynd  summarische  Verzeichnis  von  Vnder- 
^ttid,  Sorten  ynd  Orden  aller  Ritterstände  der  gantzen  Christenheit.  Aus  des 
monymi  Megiseri  Tractat  in  Teutsche  Reimen  gestellt . .  Durch  Samnel  Dilbaum 
yaAngsb.  Augsp.,  M.  Manger.  1593.  16  Bl.  4.  HB.  1615.  Vgl  P.  J.  Crophius, 
Cmi.  der  S.  Annenschule  in  Augsb.,  S.  99.   Veith,  Bibl.  Aug.  1,  46. 

86.  Spiegel  Geistliches  Lebens  aufi  Cor.  Musei  Lateinischen  Rhlthmis  in 
Tntidie  Bemiien  versetzt  durch  Conr.  Lautenbaeh.  1590.  8. 

87.  Der  trewe  Eckhardt.  An  die  muthwillige  Sünder  so  im  Finstem 
BaoisQ.    Erfordt,  Mart.  Wittel  1592,  4. 

87,  1.  Caspar  Mttller:  Beschreibung  des  Einhorns  mit  geistlicher  Deutung 
*tf  Christus,  in  Reimen,  gewidmet  dem  Pfalzgrafen  PhiUpp  Ludwig.  Cgm.  4059. 
▼.  1 1592.  Pp.  30  BL  4. 

.  88.  Warumb  Gott  dem  Guckhguckh,  der  Gans,  dem  Raben  vnd  der  Eulen, 
j^ttgebome  stimm  also  angeordnet  vnd  erschaffen  habe,  alles  in  Teutsche  Reymen 
^«Ut  durch  J.  Mildorffer,  Inspr.  1593.  4. 

.  88.  1.  Historia,  Darinnen  die  Vrsachen,  Warumb  der  Baust  zu  Rom,  vnd 
'^  Aohaerenten  nicht  können  in  den  Himel  kommen ,  beschrieben  vnd  angezeiget 
5*^,  Aus  dem  weitberümpten  Poeten  Evrido  Cordo,  vnd  in  einfeltiffe  deutsdie 
••gwn  gebracht  Im  Jahr,  MDCJH.  Am  ScM.:  J.  S.  20.  Aug.  Anno  1593. 
^«14.  zweispaltig. 
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88.  2.  Practica  der  Pfaffen.  Anfangk  ynnd  aufigangk  defi  ^ntienBipifc- 
tums,  aus  alten  Practicken  vnd  Propheceyen,  mer  dann  vor  CXXi  jaren  ner  also  tiw- 
lidicn  abcontrafait.  Darinn  wirt  auch  durch  daubwirdige  hiatorien  aoft  der  Kprt 
Chronica  angezejgt,  das,  alles  was  der  Banst  Inhalt ,  nichts  anders  ist  dann  ein  Btip 
vom  Keysserthumb  (Prosa),    o.  0.  u.  J.  24  Bl.  4.    Allg  lit  Anz.  17Ö9,   8.  5ia 

89.  Spiegel  der  Gerechtigkeit  aus  H.  Gottl.  Schrift  in  Lateinische nd 
Teutsche  Keimen  zusammencoUigiert.    Augsp.,  Job.  Schulteß  1597.    8  BL   4. 

90.  Warhafftige  Beschreybung  von  dem  vrsprung  der  vralten  (von  Gott» 
gebenen)  löbl.  Kunst  der  Schroiberev.  Alles  m  wol  scandierte  Tentacfae  1^ 
mos  gestellet.  Durch  Georg  Miller.  Augsp.,  M.  Manger  1591.  4.  (1591  aiufaiB 
Gedichte).  —  Augsp.,  M.  Manger  1594.   4.  (auch  im  Ged.  1594). 

90,  1.  Marck schiff,  oder  Marctschiffer  Gespräch,  von  der  FranckfurterlM. 
Darinn  alles,  was  in  derselben  Mcfi  namhafftes  vnd  seltzames  zu  sehen,  beschiidxt 
ist,  durch  Marx  Mangold.  KD.XCrVl.  20  Bl.  4.  (Göttingen,  Poet  25871  - 
Marckschififs  Nachen,  DArinn  nachgof&hrret  wirdt,  was  in  dem  nächst  abgeCunn 
Marckschiff  außgebliebcn :  verpichet  vnd  auffs  beste  verkeult  mit  Naupentheuilieki 
Schwencken  vnd  Bossen.  Marx  Mangoldt.  M.D.XCVn.  12  Bl.  4.  (GöttingOB, 
Poet.  2587.) 

90,  2.  Eine  gar  nützlicJie  Marcolfische  Historie:  Was  der  freye  Wille d« 
Menschen  vermag,    o.  0.     1598.    4  Bl.    4.    (Reime.) 

90,  3.  Der  Armbrustschtitzen  practica,  d.  i.  Wie  sich  ein  rechter  ixm- 
brustSchütz  in  diser  loblichen  Kunst  vben  vnd  verhalten  sol.  Durch  M.  Stephamun 
Schirmeister.    (Reime),    o.  0.    1600.    8. 

90,  4.  Christoph  Rl^sener,  Ehren  Tittol  vnd  Lobspruch  der  ritterlichen  fn^ 
Kunst  der  Fechter  (Reime),    o.  0.     1589.    4. 

90.  5.  G.  Flcifiner,  Ritterorden  deß  Podagrischen  FluÄ.  V«i  d« 
zarton  Jungfräiileins  vnd  Göttin  Podagra  Herkunft,  Name,  Kurtzweil  etc.  (RciiM). 
159().  8.  —  Amberg  1600.  8.  (Gröttingen,  Med.  939a).  —  Anno  1611.  8.  (fl* 
tiugen,  Poet.  2659.) 

91.  Schöne  Geschieht  deß  ersten  Reichstags  sampt  dessen  bestcttiganft 
in  Teutsche  Reimen  gefaßt  durch  Onophrinm  Gerstmanniiin.    Görlitz  1599.  & 

92.  Weber  Lob.  Von  der  notwendigen  nutzbarkeit  des  Weber  Handtwerda 
Durch  Johann  Seyferdt,  in  Vlm.    Augsp.,  Val.  Schönigk.    1605.    4  Bl.    8. 

98.  Hasen  Jacht:  Auff  welcher  mandierlcy  Hasen  gefangen  werden,  AHv 
Hasierern  vnd  Lcimstenglom  zu  sonderlichem  Nutz  in  deutsche  Hasenreimoi  ge 
liawen  .  .  durch  licporinum  Hasenkopff  Hassum  Haslebiensem  . .  (jedr.  zu  HaßlidMi 
1593  .  .  [Frankf.,  Paul  Brachfeld].  8  Bl.  4.  Vgl.  Zamcke,  Brants  NS.  dar. - 
Hasen  Jagt  .  .  Hasloben  1629.    44  Bl.    4.    Vgl.  Zamcke.  a.  a.  0. 

94.  Compendium  Hasionale:  Das  ist.  Ein  kurtzer  begriff  vnd  inhalt 
Daraus  man  kau  ersehen  halt  Der  rechten  vrsprung  vnd  herkunfft  Der  hoch  H»B 
liehen  vemunfft  .  .  Vom  Herrn  Doctor  Hasen  verstandt  zur  Lust  verdeudscht  ia 
gantzen  Land.    o.  0.  u.  J.  (um  1600)  16  Bl.   4.   (HB.  1638.    Wolfenb.  171.  42.  Q. 

94,  1.  Fr.  Sommer,  Zorn  vnd  Genaden  Spiegel  (Reime).  Königduii 
1602.    4.    Vgl.  N.  Preuß.  Prov.  Bl.  1848.   6,  241  f: 

95.  Der  selige  vnd  fröliche  Ackerßman.  Das  ist:  Nützliche  VbI« 
Weisung  wie  ein  jeder  Bauer  oder  Ackerßman  seinen  Gütern  vorstehen  soll  («■ 
Matthias  Keichelt).    I^ipz.,  Nie.  Nerlich  1602.    16  Bl.    8.    (HB.  1617.). 

95.  1.  Georg  Gutknecht,  Die  geistliche  Leyter  zum  Himmebvei 
(Reime).    1605.    4. 

96.  Sneculum  poccatorum  mortalium.  Das  ist:  Spiegel  der  SibenH«?* 
laster  vnd  S%en  Tugenten  .  .  nach  poetischer  art  beschriben,  durcli  Johann  JUiJ^ 
München  1605.    4.    (HB.  1618.) 

97.  Ein  New,  Lustig,  Emsthafft,  Poetisch  Gastmal,  vnd  Gespräch  nrflj 
Bergen,  in  der  löbl.  Eydgnoßschafft  vnd  im  Bemer  (rebiet  gelegen:  nemlidi  » 
Niesens  vnd  Stockhoms  .  .  Welches  Innhalt  ein  Physicam  Chorographicam  t* 
Ethicam  Descriptionem  Vor  der  gantzen  Welt  .  .  Sonettenweiß  gestellt  durch  B^ 
Rudolph  RUbman.  Bern  1606.  244  Bl.  8.  —  Durch  seinen  Sohn  TaleitD 
Rebman  gemehrt  vnd  gebessert.    Bern  1620.    Titel,  18  Bl.   1  BL  leer,  644  S.  > 
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Register.  8.  —  Joh.  Rad.  Eebman,  4.  Jul.  1566  geb.,  Tochtersohn  des  Wolfg. 
,  t  16ÖÖ  *^  Pfarrer  zu  Thun.  Valentin  war  Pfarrer  zu  Spiez,  dann  zu 
und  wurde  abgesetzt.    Haller  1,  1444. 

L  a)  Predicanten  Latein,  durch  Hermann  Joseman.  Maintz  1607. 
JL  FoL  (Wolfenb.  446.  Q.  8.).  o.O.  1611.  4B1.  4.  —  In  Corners  GBudie.  —  b_) 
lei  Mosellani,  Beuterischer  Striegel  vnd  Außwüscher:  Wider  die  von 
i  in  Reichs:  auch  andern  mehr  der  Augspurgischen  Confessionvorwandten 
eyngeschleichten  Schartecken  (Predicanten  Latein  intitulirt)  an^estelt  .  . 
a.  d.  Hardt,  bey  Niclas  Schrammen,  1608.  176  Bl.  8.  —  c)  Predicanten 
i,  Das  ist  Drey  Fragen,  allen  genannten  EuangeUschen  Predicanten  von 
}atholischen  ofiftmals  auffgegebon.  Jetzo  aufTs  new  in  Reimen  yerfasset.  Ge- 
Durch  Hermannum  Josema.  Sambt  gründlicher  Ableynung  eines  Calvinischen 
«Chiefs.  Durch  Johannem  ä  Werda.  Colin  1608.  4.  —  o.  0.  1641.  8. 
Jesuitisch  Eulengeschrey,  Das  ist:  Grundtliche  Ableynung  deß  Geist- 
chreyens  vnd  Schreibens,  welches  ein  grimmiger  Papist  vnter  dem  Namen 
8  i  Werda  Wider  das  Jesuiter  Latein  vnd  Beantwortung,  der  drey  so  wol- 
lten Josemannischen  Hauptfragen,  Christiani  Christmanni,  jämmerlich  liat 
aasen.  Durch  Joh.  Frid.  Palaenm,  der  Evangelischen  Warheit  Liebhabern  .  . 
n  bey  Niclas  Schrammen.    1609.    8.    (S.  7—34  Reime;  35—189  Prosa.) 

K  Der  geisthche  Glückshafen,  Das  ist:  Eins  Zwey  Drey  vnd  Nichts.  Durch 
olir.    Wien  1613.    8. 

K).  Erklärung  deB  Nümbergischen  Eupferstücks  vom  Lutherischen  Jubel- 
).  0.    1618.     18  Bl.    4.    (HB.  1539.) 

K),  1.  G.  Reutter,  Regula  vit».  Auf  das  einfaltigest  in  Deutsche  Rhythmos 
it    Breslau  1608.    4. 

)0,  2.  Eygentliche,  gründliche  vnd  warhafte  Beschreybung  deß  heyligen 
ben  vnd  Catholischen  Hafen käß.  Wie  derselbige  auf  das  aller  heiligste  und 
:hgte  praepariert  vnd  zubereitet  worden  etc.  Re>inenweiß  verfasset,  vnd  dem 
n,  stmcketen,  Ketzerischen  Hafenkäß  der  Protestierenden  Lutheranern  vnd 
ionisten  entgegen  gesetzet.  Durch  Publium  Aesquillum.  o.  0.  1617.  106  S. 
!.  1538.  (Satire  gegen  den  OUans  caseus  des  Dr.  Andr.  Fömer.)  —  o.  0. 
167  S.    4.    167  8.    4.    (Wolfenb.,  Quodl.  142.  9.) 

§  142. 

^e  gesehiehtlichen  Gedichte^  die  mit  Unrecht  auf  die  Schlacht- 
beschränkt zu  werden  pflegten,  traten  unmittelbar  mit  der  K\mst 
iben,  sei  es,  daß  sie  in  Sprüchen  berichten,  warnen,  klagen,  sei  es, 
e,  Ton  Gesang  getragen,  fescheren  Aufschwung  gewannen.  Es  war 
m  Schweizer-burgundischen  Kämpfen  Sitte,  jedes  große  geschichtliche 
lis  in  einen  Spruch  oder  ein  Lied,  zuweilen  in  beides,  zu  faßen;  die 
le  wurden  gelesen,  die  Lieder  nach  eigner  oder  sonst  bekannter 
gesungen.  Die  Dichter  waren  in  der  Regel  Teilnehmer  der  Ereig- 
Die  Schlachtlieder  wurden  meistens  von  Landsknechten  verfaßt. 
ber  nennen  sich  die  Dichter,  unter  denen  auch  landsknechtische 
leute  begegnen,  wie  Balzer  von  Giethen,  Meinrat  von  Hamm, 
im  Landauer;  doch  auch  Geistliche ;  die  in  der  Nähe  der  Begeben- 
lebten, wie  Yincentius  Harden.  Hie  und  da  dichtet  ein  entfernterer 
noft,  wie  Wolfgang  v.  Maen,  oder  Unbeteiligte  wie  Cyriacus  Schnauß, 
Watzdorf  u.  A.  Manches,  wie  es  scheint,  bedeutende  Lied  ist  ver- 
und  nur  aus  der  Anführung  der  Singweise  noch  kenntlich,  z.  B. 
ftreytag  vor  St.  Ulrichs  Tag*,  Lieder  auf  den  König  von  Frankreich, 
leck,  Bruder  Veit,  Sickingen;  mehre  treten  hier  zuerst  wieder  hervor, 
las  Mailänderlied,  vom  Vogelsperger,  dessen  Ende  das  Lied  ganz 
I  darstellt  als  die  beglaubigte  Geschichte,  von  der  Einnahme  Dams, 
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von  der  burgondischen  Schlacht  \md  manche  andre  mehr;  viele  werden 
noch  nachzutragen  sein  und  leicht  eingeschaltet  werden.  Die  Anordnung 
folgt  den  Ereignissen,  doch  nicht  annalistisch,  das  in  sich  Zusammen- 
hängende zusammenordnend. 

Vgl.  die  §  86  Bd.  I,  S.  278  genannten  Sammlungen  von  Soltan,  QQdebrand  and 
E.  y.  Liliencron,  welche  letztere  Lieder  und  Sprüche  bis  1554  gibt,  so  dafi  hier  nur 
darauf  verwiesen  werden  kann. 

Lieder  vermischten  Inhalts, 

1.  Hammen  von  Reistet.    Fl.  Bl.  des  XVI.  Jh.    Bragur  8,  190.   UMand  187. 

2.  Fritsche.  Fl.  Bl.  des  XVU.  Jh.  Deutsches  Museum  1778.  2,  459.  ük- 
land  138. 

3.  Lindenschmid.  Basel,  Joh.  Schröter,  o.  J.  FL  BL  um  1646.  Prkf.  lÄ  ' 
116.    Uhland  139.  —  Niederdeutsch. 

4.  Albrecht  von  der  Rosenburg.  Frkf  LB.  61.  Uhland  140.  VgL  Allg.  fit 
Anz.  1799,   S.  1950-52.     1800,  409—416. 

5.  Schenkenbach.    Offnes  Bl.  —  Val.  Holl,  BL  129.    Uhland  141. 

6.  Veer  lede  volgen,   Dat  Erste,   Van   dem  löfliken  Barger  vissche  etc. 
(Dat  VögeJken  synget  synen  sanck.    15  Str.).    Dat  ander,  üfit  einem  bediooedea 
sänge.    Dat  drüdde.  Och  valsche  hert  vnd  rotermundt,  wo  heffstu  mi  bednLgen.  Di^ 
veerde,  Ick  hebb  lang  nicht  gesungen,    o.  0.  u.  J.   4  BL   8.  —  Als  *NorduJurf  an* 
späterer  Quelle  bei  Uhland  172. 

7.  Karls  Wahl  zum  röm.  Könige.  1519.  {'Ir  churfürsten  aU  gemekuf' 
11  siebenzeil.  Str.,  v.  Gengenbach).  Offnes  BL  BaseL  —  Offnes  BL  Nümb.  ^^ 
Weim.  Jhrb   4,  13.    Liliencron  Nr.  311. 

8.  a)  Ein  new  Lied  von  Künig  KareL  In  dem  thon,  GottgrüA  dich  bnidtf'' 
Veyte,  hörst  du  kein  new  geschrey.  ('Mit  freüden  will  ich  8ingen\  22  aditzeil^ 
Str. ,  von  Mertein  Weisse).  Offnes  Bl.  —  Anz.  7 ,  56.  Hildebr.  76.  LiliencnÄ 
Nr.  310.  —  b)  Kaiser  Karl  (Ho&iung  auf  den  Augsburger  Reichstag  1530.  Jettim^ 
so  ux)llen  wir  singen  aus  frischem  freien  mut.  11  c^tzeil  Str.).  G«dr.  Gono^y 
Meisterl.  279  ff.    liliencron  Nr.  421. 

9.  Dis  Lit  hiemach  folgend  macht  Johannes  Beler  der  Zeit  Stadtsdureybe^ 
am  Dinstag  nach  circumcisionis  do  der  homeister  den  Braunsperck  eingenommen 
het  [1520]  vnd  wart  dem  homeister  vberantwort.  {^Es  geschach  aufs  new  Jors  $9" 
zceiten  an  einem  Sonnobend  spät,  9  achtzeil.  Str.)  Gedruckt  in:  Preuüscho 
Chronik  des  Joh.  Freiberg,  hrsg.  von  F.  A.  Meckelburg.  Königsb.  1848.  S.  39  £.» 
aus  Belers  Chronik,  Bl.  16-17.    Von  Liliencron  nicht  aufgenonmien. 

10.  Foldzug  in  Lothringen.  1521:  Ain  new  Ijjed  in  des  Wyßböcken  tbocu 
{So  wil  ichs  aber  heben  an.  24  fünfzeü.  Str.)  Offnes  Foliobl. :  Anz.  7,  60.  Hildebr. 
83.    Liliencron  Nr.  354. 

11.  Frantz  Sickinger  das  edel  bl^t,  das  hat  gar  vil  der  LandshnedU g^ 

Offnes  BL?    Nur  der  Ton  ist  bekannt,  das  Lied  scheint  verloren. 

12.  Einnahme  von  Doornick,  30.  Nov.  1521:  Im  newcn  Thon  von  Thomeck. 
{'Wer  s^cht  der  findt  hab  ich  gehört'.  16  fünf-  oder  sechszeil.  Str.  von  WolffUf 
von  Man.)  Offnes  Bl;  Anz.  7,  63.  Hildebr.  92.  Liliencron  Nr.  355.  Der  Dichter 
nennt  sich  akrostichiach :  Wolfganng  von  Man  b(ezwangs);  bezwingen  war  techniactar 
Ausdruck  für  stropliisches  Dichten  und  wurde  von  diesem  Dichter  (vgl.  oben  S.  149, 7) 
ausdrücklich  gebraucht. 

13.  Einnahme  Mailands,  1521.  Oodt  weeth  wol  wer  vns  de  lÄHen  MiA 
9  fünfzeü.  Str.,  von  einem  Landsknechte.    Liliencron   Nr.  358. 

14.  Schlacht  bei  Bicocca,  1522.  Landsknechtlied  gegen  die  Schweutf. 
Gedr.  aus  Tschudis  Fortsetzung  der  Chronik  bei  Rochholz  366.  —  Antwort  dmiu: 
Ein  hüps(*}i  nüw  lied  vnd  Verantwortung  deß  Sturms  halb,  beschähen  zfi  Fig80g>i 
In  der  wyß  wie  das  Paffior  Lied  (also  nach  Febr.  1525.  Anfang:  Bots Marterte 
Velti.     25    achtzeil.    Str.,    Nie.    Manuel    zugeschrieben).     4  BL     8.     Grfin«««» 

Manuel  400.    J.  Baechtold,   Nikiaus  Manuel,  21   und  CXXIX.    Liliencron  Nr.  362. 

15.  (Pavia  1524.  1525.)  Zart  schönes  Jungfräwlein.  8  Leichsätze.  G«^ 
Uhland  Nr.  187.  nach  fl.  Bl    Nümb.,  b.  Joh.  Lantzenberger  1609  und  1611. 
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16.  Jörg  FVundshergs  Bericht  über  die  Schlacht  aas  dem  Original  gedr.  im 
knz.  6,  17  ff.,  auch  in  Hottingers  Gesch.  der  Eidgnoßen  1,  179  ff.  486  f.  —  Über 
leia  Gedicht  Nr.  21  vgl.  Zincgref.  1683.  1,  156,  wo  das  Gedicht  auch  wiederholt 
«t.  —  Ein  Spruchgedicht  am  Georg  v.  Frondtsperg  {Herr  Georg  v,  F.  Wn  ich 
^enamt)  von  1528;  gedr.  im  Anz.  7,  114—118. 

17.  Ein  hübsch  new  lied  von  der  stat  Pauia,  wie  sie  vom  Eünig  auß  Franck- 
Tcli  belegert,  vnd  zum  stürm  geschossen  ward.  Im  thon,  Sie  sind  geschickt  zum 
itnim.  (In  Gottes  hüf  so  heben  wir  am,  14  sechsz.  Str.  H.  Back.)  Nümb., 
Cun^.  Hergotin.  4  Bl.  8  (Weimar  14,  6:60e  Nr.  23.)  Barthold,  Frundsberg 
8.  507.  —  Offnes  BL  (Heidelb.  Hs.  793.  Bl.  124.)  erweitert;  die  Abweichungen  im 
Anz.  6,  65  t  Liliencron  Nr.  369.  (Hans  Back  und  Hans  von  Würzburg  sind  wohl  nur 
einer.  Ein  Hans  von  Pagk  auf  Moritzberg  zu  Halle  Hauptmann  1522  bei  Panzer, 
dwitBche  Annalen  2,  Nr.  1293). 

18.  Ein  schönes  lied  von  der  schlacht  vor  Pauia  geschehe,  Gedicht  vn  erstUch 
gesangen  durch  Hansen  to  Wuertzburg  in  einem  newen  thonn.  {Wob  toöü  wir 
Am  heben  an,  22  achtzeil.  Str.)  4  Bl.  8.  (Gedr.  Soltau  287.)  —  Augsp.,  Mich. 
Manger,  4  BL  8.  (HB.  1315.  Liliencron  Nr.  372.)  —  Twe  schöne  lede  volgen,  Dat 
Intfr,  Yan  der  Slacht  Pauya  gescheen,  gedichtet  vnde  erstlick  gesungen,  dordh  Hans 
Toa  Wirtzborch,  yn  einem  nyen  Thone.  (Wat  wil  wy  auer  heuen  an.)  Dat  Ander, 
hl  mynes  Herren  Garden  .  .  4  Bl.    8.  —  Von  Liliencron  nicht  aufgenommen. 

19.  Ein  schönes  neuwes  Lied  von  der  Schlacht  newlich  vor  Pauia  geschehen 
«Bl  tag  Mathie  1525,  in  dem  newen  thon  von  Mayland  [Nr.  13.1  oder  des  Wyßbecken 
thoD,  oder  wie  man  die  siben  Stalbrüder  singt.  (Ain  schaff stai  vnd  ein  guter  Ryrt. 
25  fönfe.  Str.)  Offnes  Foliobl.  Heidelb.  Hs.  793,  124.  Gedr.  in  Ranke,  deutsche 
Geech.  im  Zeitalter  der  Reform.   6,  186.    Liliencron  Nr.  371. 

Landsknechtlieder  (aus  einer  Hs.  des  brit.  Museums  mitgeteilt  von  Nestle) 
Gcnnan.  25,  91—95. 

20.  Spruchgedicht:  'Von  der  belegerung  der  stat  Pauia*.  Von  Peter  Stuben» 
W  von  StraÄb.    (Jedr.  Hormayr.  Taschenb.  1833,  186.    Liliencron  Nr.  370. 

21.  Greorg  von  Fronspergs  Lied:  Mein  fleiß  vnd  müe  ich  nie  hob  gespart, 
w^.  in  G.  Forsters  Außzug.  Nümb.  1539.  Nr.  105;  Frankf.  LB.  Nr.  5;  (ioedeke- 
JWoiann  LB.  S.  275.  Ivo  de  Vento  Newe  Teutsche  Lieder.  1571.  Nr.  14;  Agricola, 
«nfliundert  Sprich w.   S.  7b;   Niederdeutsch:   Dre  lede  volgen:  Dat  Erste,  Entiauet 

eins  de  WÄde,  Dat  Ander,  Min  flith  vnd  möy  ick  nü  hebb  gespart,  Dat  Drüdde, 
eb  ledt  vam  Hoffleuende . .  Gedr.  tho  Wulffenbüttel,  durch  Cordt  Home.    4  BL  8. 

Kurze  Erzählung  der  nahmhaftigsten  Thaten  Georgs  von  Frundsberg  in  Reimen. 
Ib.  Hs.  171.    Fol.    BL  29—52.    Wilken  377. 

Gedichte  Ober  die  hildesheimische  Stiftsfehde,  1519—22. 

VgL  H.  A.  Lüntzel,  Die  Stiftsfehde,  Erzählungen  und  Lieder.  Hildesh.  1846. 
8.  liliOTicron  Nr.  323  ff. 

22.  Narratio  rhythmica  vom  Anfang  der  Hildesheimschen  Fehde  vnd  dem 
fosgang  des  ersten  Kriegs.  {Ane  hulpe  vnd  gnade  des  Jieren,  1115  Verse.)  Gedr. 
lAfiel  161—191. 

28.  Carmen  in  commendationem  Oroli  Modemi  Imp.  electi  compilatum  (Tho 
^wil  ik  singen  Im  J^eüigen  romeschen  reich,  11  achtz.  Str.).  Hs.  in  Hanover, 
Wfi^  Archiv  und  k.  BibL 

24.  Ein  Lied  von  der  Sol tauer  Slachtung.  1519.  {Tho  love  wüle  wi  singen, 
jKvim  der  Jungfruen  fin.  10  siebenz.  Str.).  Lüntzel  200;  hochdeutsch  bei 
ffldßbr.  72. 

25.  Ein  Led  van  der  Soltouwer  slachtinge.  {Uio  laue  wiUe  wy  singt»  Jesum 
■Ol  Forsten  fin.    18  achtz.  Str.)    Hdschr.  in  Hanover. 

26.  Carmen  de  Clonflictu  ducum  brunsvic.  anno  1519  in  vigilia  sanctor.  Petri 
^  Ftali  apostolor.   apud   Soltadouerheite   compilatum.    {Nu  höre  vnd  merke  vth 

flith,    31  sechsz.  Str.).    Hss.  Hanov.;  Gredr.  Lüntzel  201. 


27.  Antword.    (Nu  höret  vnd  market  ein  nie  geschieht.     27  sechsz.  Str.) 
vedr.  Lfintzel  204. 

28.  Lied  von  der  Stiftes  Feide,  den  ganzen  Handel  in  sich  haltende;  1519. 
wämjar  vses  hem.    30  fünfz.  Str.)    Hb.  Hanov.    Gedr.  Lüntzel  197. 
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29.  Lied  für  die  Braimschweiger  (Frunde,  market  jumg  vnd  oU.  28  aecfasi. 
Str.).    Gedr.  Lüntzel  208. 

80.  Antwort  vp  das  Bnmswigsche  Gedichte.  ( Voege  Chd  vtm  kimmd;  nidit 
strophisch.)    Gedr.  Lüntzel  213. 

De  scheve  kloth  (=  Kegelkugel;  ein  FaSnachtspiel  1520.  TgL  §  145). 

31.  Ein  Leith  von  des  Stifts  tho  Hildenfiheimb  Yaide,  so  Anno  19—21  TJnier 
Bischop  Johann  geschehen.  {Do  Goddes  Sone  gd)oren  ward.  35  Bedi8Z.Str.) 
Hss.  Hanover.    Gedr.  Leibnitz,  Script,  rer.  brunsvic  3,  254.    LOntsel  192. 

32.  Van  der  anderen  belegeninge  des  hnses  Peine,  1521  am  Michelsdage  {!k 
höret  vnd  market  tho  düsser  Od.  11  sechsz.  Str.)  Gedr.  in  SpangenboigB  n. 
Tatcrl&nd.  Archiv.  1829.   4,  24.    Lüntzel  243.    Hüdebr.  88. 

83.  Van  der  Vlen  van  Peyne  im  Stifite  to  BSldenfiheim.  (VorwteUtikeit  wi 
grot  auermodt,  19  sechsz.  Str.)  VgL  Bd.  1,  S.  462, 42.  Gedr.  in  Spangenb.  n.  ntoL 
Areh.  1829.  4,  29.  (20  Str.);  Anzeiger  1834,  17.  (19  Str.);  Lüntzel  245.  (19  Str.); 
Hüdebr.  96.  —  Hochdeuteche  Übersetzung  bei  Hüdebr.  102.  (19  Str.)  —  Schramm, 
Die  Belagerung  von  Peine  während  der  Stütafehde ,  in  gleichzeitigen  liedem  be- 
sungen (Vaterl.  Archiv  1829.    4,  12  f.). 

84.  Van  dene  van  Brunswick  de  (Seschicht,  wat  de  vor  Peine  hebben  TliigB- 
richt  (*Ji  Hern  van  Brunswick  lotet  mwr  blcaen*.  Spottsprachgedicht)  Gedr. 
in  Spangenbergs  n.  vaterL  Archiv  1829,  35.    Lüntzel  249. 

85.  C!armen  de  episcopo  Hüdesiensi  et  de  Actibus  eins  compüatum.  (Jim 
rein  nein  edelstein  dine  klarheit  cmerwinnet.  20  zwölfz.  Str.)  Hs.  Hanov.  k.  BibL, 
abweichend  gedruckt  bei  Lüntzel  255  (38  sechsz.  Str.). 

86.  Ein  ander  suverlik  gedichte  {Maria  rein  dm  lof  iek  mein,  22  iwölfi- 
Str.)    Hs.  Hanov.  k.  BibL;  (jedr.:  Lüntzel  252. 

37.  Spruchgedicht  {^u  heft  tme  sehreven  vnde  i»  geteten,  1523).  Gedr. 
Leibnitz.  scr.  rer.  brunsv.  8,  256.    Lüntzel  281. 

88.  Ein  newes  Creticht  von  dem  Krieg  zu  PreuAen.  {AhmanMcaUBLCCCCCXli 
Jar.  Am  Schi:  J.  D.  [?  Joh.  Daubmann??].  55  fünfeeü.  Str.  ICtgeteiltm 
J.  Voigt  in  den  Beitragen  zur  Kunde  Preußens.    2,  386  ff. 

CMichte  von  Herzog  Ulrich  von  Würtemherg  mim{  au f  ihn. 

39.  ^leh  scheU  mein  ?u)m  ins  jamertdt,  1510.  drei  neonzeiL  Str.  Zuefit 
die  erste  Str.  in  den  68  Liedem  (§  109,  27):  das  ganze  lied  bei  Ochsenkhnn  (§  109, 
Tb)  Bl.  77;  Frkf.  LB.  (§  109,  83a>  Nr.  8:  ühL  179.  -  Des  Herzog  Virich  vonWiF- 
tenberg  Hochzeit  mit  Sabina,  Herzogen  in  Baiem  Tochter,  gehalteii  1511  zu  StaU* 
gart  in  der  Fastnacht  Von  Jac.  Frisdüin ,  Schulmeister  zu  Balingen.  (Hdsdir.  in 
Wolfenb.  44.  9.  FoL  nach  Koch,  Comjpid.  1,  180;  wohl  nur  spätere  Dichtung  <!»> 
Jac  FriBchlin  §  144,  82.    Ich  habe  cue  Hdsdir.  nicht  gesehen.) 

40.  Herzog  Ulrich  in  des  Schüttensamen  don  1516.  {Ir  jmngen  vnd  ir  aÜt^ 
27  siebenzeü.  Str.)    VaL  HoUs  Hs.  128:  ÜhL  180.    liHencron  Nr.  299. 

41.  Lied  von  den  Wirtenbergem  Im  thon,  Wolauff  ir  Beutersknaben  151^ 
'Der  Keiser  ist  gestorben'  7  neunzeü.  Str.).   Vgl.  Anz.  1854,  288.   LUiencr.  Nr.dl&  . 

42.  In  des  wvßbecken  Thon.  1519  {Mancher  frevt  sich  der  swmertat,  » 
freue  mich  ains  großen  streit,  18  fun&.  Str.)  Offnes  BL;  UhL  181.  lüieDa« 
Nr.  322. 

48.  Ain  new  lied  von  .  .  heitzog  Virich  . .  In  dem  thonn,  wolaofit  ir  krieg' 
leüt  aUe  1519.  (ZA  lob  weOent  wir  singen.  13  siebenz.  Str.)  4  BL  8.  Sdtu  v^ 
liliencron  Nr.  301. 

44.  Ein  news  lied  von  dem  Hertzog  von  Wirttenberg.  In  dem  thon  ich  etoDa 
an  einem  morgen.  1519.  (^itfi  newes  Itralm  heb  tcA  an,  15  siebenz.  Str.,  in  ^ 
ersten  ist  die  fünfte  Zeüe  eingeschoben).  Gffiies  BL;  Aretins  Beitr.  4,  524.  Sottsi 
242.    liliencron  Nr.  815. 

45.  Wyrtebergscher  spruch  wider  die  Sted  des  bfindts  vnd  antwort  von  VQ|* 
des  Adels.  1519.  (O  werder  Gott  herr  Jesu  Christ.)  8  BL  8.  Soltw  ^ 
liliencron  Nr.  818.  —  Andere  Antwort  in  Aietins  Beitr.  4,  508. 

46.  Lied  von  Orichs  Wiedereinsetzung.  1584.  Im  Thon,  Merokt  auf  ^ 
Beittersknaben  {Das  Hirsdihom  wieder  grünet.  35  neonzeiL  Str.)  Ans.  8, 1^ 
liliencron  Nr.  449. 
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47.  Ein  Schön  New  Lied  vom  Einkommen  Hertzog  Ulrichs  von  Württemberg 
md  Teck.  Anno  1534.  Im  Mayen.  Im  thon  ich  stund  an  einem  Morgen  (floS 
wlmäb  iaUer  wifUer.    27  siebenz.  Str.)    HUdebr.  151.    Liliencron  Nr.  450. 

48.  WcU  tr  mir  nit  verybd  han.    16  siebenz.  Str.    Hildebr.  160. 

49.  Ein  hnbsch  new  Lied  vom  Land  Wirtemberg,  wie  es  erobert  ynd  einge- 
MHUmen,  ym  XXXim  Jar,  vnd  singts  jm  thon,  wies Frewlein  von Brithania (Bd.  1, 286), 
xlder  ym  thon  von  der  schlacht  Fauia  (Nr.  18)  zusingen  (Ich  lob  Oott  in  dem 
koehrten  thron.  19  sechszeiL  Str.)  OSnea  Bl.  im  germ.  Museum.  —  4  BL  8.  — 
hnz.  8,  186.    HBdebr.  166.    Liliencron  Nr.  452. 

50.  jEs  nahet  eich  gegen  dem  Summer ,  mich  freut  des  vogeU  gsa/ng,  21 
MhtK.  Str.    HUdebr.  172.    liliencron  Nr.  448. 

51.  Wüirttemb.  ist  ein  dUer  Nam.  27  siebenz.  Str.  Hildebr.  179.  Lilien- 
cron Nr.  453. 

„Ein  Lied  auf  den  Zug  von  1584.  Aus  Anlaß  Herzog  Ulrichs  von  W.*'  Haller 
5.  477.  Die  Lieder  47—51  auch  bei  L.  F.  Heyd,  Die  Schlacht  bei  Laufen  den  12. 
18.  Mai  1534.    Stuttg.  1884. 

Sickingen,    Hütten, 

52.  Wormser  Lied  auf  Franz  von  Sickingen  aus  dem  J.  1515.  Mitgeteilt  von 
H.  ülmann  (Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  10,  656—60.) 

58.  In  dem  Thon  Glaufi  von  Ambeig  das  edel  bl&t.  (Sickingen  1523:  'Drei 
forsten  hond  sich  ains  bedacht,  11  fünfz.  Str.)  Offnes  Bl.  —  Ühl.  182.  lilien- 
cnm  Nr.  366. 

54.  Der  Ton  scheint  ein  unbekanntes  Gredicht  auf  Niclaus  von  Abensperg 
(v^  ühL  167)  zu  bezeichnen,  das  noch  dem  XV.  Jh.  angehören  würde  und  aann 
in  einem  andern  (jedichte  auf  Sickingen  (Nr.  11)  benutzt  wurde.  Vgl.  Liliencron 
8,  174,  82  zu  Nr.  162. 

55.  Graf  Jörg  von  Wertheim.  (1528.  Ich  sing  euch  hie  on  ais  gefär.  11 
fÖnfzeiL  Str.)    Offnes  Bl. ;  ühl.  183.    Liliencron  Nr.  365. 

56.  Hnttens  Lied:  Ich  habs  gevoaM  mü  sinnen,  vgl.  §  135, 1,  41.  —  a)  Ejii 
bapsclL  new  lyed  von  dem  von  Hütten,  Ln  thone.  Von  erst  so  wöll  wir  loben,  Maria 
die  reyne  mayd  (^Ach  edler  Hut  aus  Pranken,  11  neunzeil.  Str.,  von  Conz  Leffel). 
Offiies  BL  liüiencron  Nr.  350;  vgl.  WB.  105.  —  Ein  schon  new  lied  (dasseUbe) 
Igt  WB.  104.  —  Gedr.  WKL.  418.  Soltau  257.  —  b)  Ein  new  Lied.  Im  thon  wie 
man  singt  Frantz  sickinger  (Nr.  11).  Virich  von  Hütten  das  edel  bl^t  macht  so 
hmOiche  büeher  gtt  13  fUnfzeU.  Str.  von  Cimz  Leffel.  --  Offnes  Bl.  (VgL  WB. 
IÖ75).    Bragur  8,  2,  102;  Soltau  261.    Liliencron  Nr.  351.    Vgl.  Nr.  76. 

Gedichte  txtm  Bauernkriege  1525, 

57.  58.  „Zwei  Lieder  vom  Bauernkriege."  Offnes  Foliobl.  Heidelb.  Hs.  793. 
BL  90.  91:  Do:  Bauembund.  In  der  Weiß:  So  wollen  wir  loben  Maria  die  reine 
Maid.  {Jtfeue  mar  wü  ich  euch  sagen.  12  neunz.  Str.)  Fl.-Bl.  von  1525.  Görres, 
MeisterL  264.  —  Der  Bauernkrieg  ein  hübsches  Lied  in  der  Weiß :  Es  gat  ein  frischer 
Bommer  daher  {Und  wolt  ir  hören  ein  neu  gedieht,  wie  sich  der  bauer  auf  schdUo- 
Me  verpfiieht.    15  fünfz.  Str.)    R.-BL    Gförres  268  ff. 

59.  Das  Newe  lied  shet  [=»gicht,  sagt]  von  Weyssenburg  vnd  vil  andern 
DiBgeD,  müsts  in  Br&der  Yeyten  thon  singen.  (I<^  sing  su  lob  vnd  eren.  Von 
lirg  Weisel  von  SchOssenried.)    6  Bl.   8.    Gedr.  Soltau  297.    Liliencron  Nr.  376. 

60.  Ein  newes  liedt  gemacht  von  der  Bawrschafft  in  Franckenland,  auch 
von  jrem  losen  schlössen  vnd  von  jrem  blinden  stürmen.  Bawr  hüt  dich.  Mein  roß 
Mhlecht  dich.    {Von  ikppiglichen  dingen,)    4  Bl.    8.    Liliencron  Nr.  380. 

61.  Ein  new  lied  wie  es  in  dem  Frenckischen  Pawrenkrieg  ergangen  ist.  Im 
tton,  Sie  sein  geschickt  zu  stürm  zum  streyt.  {Ach  Ghtt  in  deinem  höchsten  thron, 
88  ftnfe.  Str.  Von  Wilh.  Nuen  von  Eömüt).  4  BL  8.  —  o.  0.  1527.  4  Bl.  8. 
Qtdr.  Hildebr.  105.    Liliencron  Nr.  379. 

Das  letzer  vnnd  new  gedieht  lied,  vonn  der  FrancMschen  entpörung,  Im 
^Mm.  ^  sein  geschickt  zum  stürm  zum  streyt  {Ach  Gott  inn  deinem  Mchstenn 
tiboii.  89  ftinfz.  Str.)  uAm  ScM,:  Gredruckt  zu  Nümbeig  durch  CJhristoff  Gut- 
badit    6  BL 
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62.  Bawrenkrieg.  Ein  schön  lied ,  wie  es  in  allem  Teutschen  land  mit  den 
Bauren  ergangen  ist.  Im  thon ,  Es  geht  ein  frischer  Summer  daher.  ^  (Ir  herrm 
wollt  jr  schweigen  still.  47  fünfz.  Str.)  4  Bl.  8.  —  Der  Bauiennkri^.  Ein 
schönes  lyed,  wie  .  .  1525.  4  Bl.  8.  Panzer.  2,  2786.  —  Ein  Bchones  lied  . .  1528. 
6  Bl.    8.    Gedr.  Soltau  307.    liliencron  Nr.  374. 

63.  Lied  Jacobs  von  Landsperg.  (Ein  eiegjer  eu  Bar  ein  Burger  was  wm 
Ludwig  was  sin  name\     Gedr.  bei  IJhl.  184.    liliencron  Nr.  388. 

64.  Die  krainischcn  Bauern.    (0öri  wwnder  tt!   der  hoMrn  unrh),    Otb» 

FoUobl.     Gedr.  b   UM.  186.    Liliencron  Nr.  298. 

65.  Geckenkrieg.  Es  nahet  sich  der  sumerzeit,  da  erh^b  si^  maneker  tett- 
sawer  streit,  51  fünfz.  Str.  Von  Llenhart  Ott;  fliegendes  Bl.  des  JLVJL  Jh.  Gedr. 
Uhl.  185.  liHencron  Nr.  389.  Vgl.  L.  Ott  Le  siege  de  WattwlDer  et  le  ne 
d'Ufifholtz  par  les  Kustauds  en  1525.  Par  un  Contemporain.  Mulhouse  1872.  168. 
8.  (Von  A.  Ingold;  Übersetzung  von  Otts  liede,  das  auch  gedruckt  ist:  Aus  alten 
Zeiten  S.  228-239.    Stöbers  Alsatia  1873.    Nr.  20. 

66.  Ein  Warhafftig  erscliröcklich  Histori  Ton  der  Bewrischen  vffirur,  so  ad» 
durch  Martin  Luthers  leer  in  Teutscher  nation  1525  erhebt,  vnd  leyder  noch  nidit 
gar  erloschen  ist  (Spruchgedicht).     16  Bl.    4. 

67.  Bericht  vom  Bauernkriege  1525  {Keiner  soll  fürsten  vnd  Herren  sdmakm. 
Reimchronik).  Gedr.  bei  Senckenberg,  sei.  jur.  et  histor.  4,  683 — 715.  liü«- 
cron  Nr.  377. 

Lieder  auf  den  SeeräiU)er  Claus  Kniphof,  am  30.  Od,  1525  eu  Htmlmri 

enthauptet. 

Vgl.  Lappenberg  in  der  Ztschr.  des  Vereins  lür  hamb.  Geschichte. 

68.  Van  Knyphoff  syner  logent  Is  hyr  in  kort  vnd  behent . .  vp  de  wyse,  Idt 
geyt  tegen  de  somertyht,  Dat  manmch  lantzknecht  ym  felde  lyth  {bo  men  ichnf 
cd  in  deme  vare,  hS  fünfz.  Str..  von  Hans  Ton  Gottingen).  12  BL  8.  Cledr. 
Lappenb.  2,  579.    Hildebr.  114.    Liliencron  Nr.  327. 

69.  Eyn  nige  ghedichte  van  den  ßerouers  tho  Hamborch  opghebracht  1525  un 
22.  Octob.  ( Vele  Wunders  mach  mi  hören  ßagen;  27  sechsz.  Str.  Ende  fehlt) 
Gedr.  I^appenb.  2,  121.    Liliencron  Nr.  395. 

70.  Knyphaues  Leet.  Auetor  Steffen  Kempe  (Hamborch  du  gude  Ski^ 
41  fünfz.  Str.).    Gedr.  Lappb.  2,  131.    liüencron  Nr.  396. 

71.  Twe  Lede  van  Clawes  kniphoue  volgen,  Dat  erste,  0  Oodt  aUer  harwr 
herticheit,  de  dinen  wultu  hescharmen  (20  zebjiz.  Str.).  Dat  ander,  lU  heuetk^ 
an  ein  nie  ledt  (16  zehnz.  Str.).    4  Bl.    8.    Gedr.  Lappenb.  4,  213.  219. 

Lied  vom  Seeräuber  Martin  Pechlin,  1526  auf  der  See  im  Kampf  erschoßtf^» 

72.  Van  Herten  Pechlin  syner  geschycht,  Wat  he  thor  ßeewarth  he£Et  vthge- 
rieht  .  .  (Alse  men  screff  24  vnde  ein.  61'  fünfz.  Str.,  von  Hans  Ton  Gottin^ei)' 
6  Bl.    4.     Gedr.  Lappenb.  2,  143.    Hüdebr.  128.    Liliencron  Nr.  898. 

Streit'  und  Spottgedichte  der  Reformationsjahre  bis  1546, 

73.  Diß  ist  ein  Newes  liedlcin  Evangelische  lere  betreffend.  Vnd  ist  jns  Wetf- 
btTken  (Bd.  1  S.  286)  thon  (Es  geht  ein  frischer  Sommer  daher),  4  BL  8.  vgl.  WB. 
109.  WKL.  1 ,  362.  Nr.  22.  —  b)  Twe  GeistUke  Leder,  Dat  Erste.  Ys  ein  leedt 
Euangelischer  Lehre  andrepende,  Ydt  geith  ein  frischer  Sommer  darlier  {Ydt  ftä^ 
ein  fryscher  Sommer  dar  her,  dar  werden  wy  hören  nye  Mehr,  de  schtmp  den^ 
sich  maken,  yd  wer  dt  auer  Papen  vnd  Mönche  gähn,  se  wenen  edder  lachen^j^ 
lachen.  20  fünfzeil.  Str.).  Dat  Ander,  Js  ein  Nye  Järs  Leedt . .  Im  Thone,  Ven« 
du  vnd  dvn  Kindt  (Godt  Vader  in  Ewicheit.  *  18  sechsz.  Str.).  o.  0.  u.  J.  (0» 
1590).    4  6l.    8. 

74.  Ein  schon  new  lied ,  etliche  Stcnd  vnd  Orden  der  munch  vnd  p&ffen  b^ 
treffend.  Yn  der  Frenckischen  Bawren  (Nr.  59)  thon.  (Wacht  auff  ir  Chritieiitik 
gleich.    28  sechsz.  Str.)    4  Bl.    8.   vgl.  WB.  140. 

75.  In  Disem  lied  hye  find  man  gedieht.  Wie  es  die  Braut  von  Babilon  h** 
außgericht.  Vnd  ist  in  Brüder  Vevten  thon  (Lobt  Gott  ir  Christen  alle,  Öaditfc 
Str.)  Offnes  Bl.  (WB.  147).  -  Ö.  Wächter  (WB.  256).  ~  Zwickaw,  W.  Meye^ 
peck  (WB.  332).    Gedr.  WKL.  816. 
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76.  Ain  hühsch  new  lied  Tnd  ist  in  dem  thon  Von  erst  so  wöll  wir  loben^ 
uia  die  rayne  mayd  (Z(l  eeren  so  wöü  wir  singen.  11  neuDzeU.  Str.  von  Contz 
effel.  Tri.  Nr.  55).  OflEaes  Bl.  (WB.  102.)  Gfedr.  WKL.  417.  —  Von  demselben 
idbter:  I>er  Bosengart  der  evangelischen  Kirche.  Ain  schon  new  Ued  in  toller 
elodev.  (Hilf  gott  im  Jhöchsten  reiche.  9  neunzeil.  Str.)  Offnes  Bl.  WKL.  479. 
-  Anch  das  lied  'der  Gnadenbrunn  thtU  fließen'  (WB.  616—621;  gedr.  WKL. 
f9)  ist  ihm  zuzuweisen.    Vgl.  Nr.  55. 

77.  Ain  hibsch  lied  in  der  weiß  ich  stund  an  einem  morgen  {Nun  merclU  ir 
isfen  leytU).    Offnes  BL    (WB.  143).    Gedr.  WKL.  650. 

78.  Ein  hübsch  lied  in  Scheffers  ton  (0  herre  gott  ich  rtffdich  an,  27  vierz. 
br.,  Ton  mehren  Verfaßem,  die  nach  Str.  25  ungenannt  bleiben  wollen;  Str.  27 
enncn  de  den  Ton  einen  gemeinen,  d.  h.  üblichen).  0£fhe  Blätter.  (WB.  144.) 
i«dr.  WKL  651.    Über  den  Ton  vgl  §  112,  6. 

79.  Warer  verstand,  von  des  herren  Nachtmal.  Vff  die  wejß  zu  singen,  Es 
li  das  hayl  vns  komen  her.  (Es  ist  die  toarheit  bracht  an  tag.  17  siebenz.  Str.) 
t  BL    8.    (WB.  250.  291).    Gedr.  WKL.  663. 

80.  Ein  Hübscher  Bergreye,  Lobt  Gott  jr  frommen  Christen  (13  achtz.  Str. 
ron  Ludwig  Hailman).  In  Bruder  Veits  thon.  4  BL  8.  —  Offnes  Bl.  (§  122.) 
Langmgen,  durch  Em.  Saltzer  1565.  4  Bl.  8.  (WB.  869.  HB.  1152.  DD.  1,  47.) 
Der  Drack  des  offnen  Blattes,  den  ^^  B.  243  als  ersten  bezeichnete,  ist  ein  verwirrter 
Nadidrack,  da  er  das  Akrostichon  Ludwig  Heilmanl  sinnlos  in  Ludwig  Haaldan 
«trteUt    WKL.  3,  369  Nr.  446. 

81.  Ein  new  lyed  von  den  falschen  Predigern  jn  des  Bintzenawers  thon. 
(JKrefet  jr  herre  myner  sag,    21  Str.)    4  Bl.    8.    Gedr.  Soltau  251. 

82.  a)  Das  Resonet  Papistisch  [Besch  vnd  bellend  der  Pfarrer  sprach.]  Das 
Bewnet  Lutherisch  [Hört  ihr  Pfaffen  andere  meer].  4  Bl.  8.  (WB.  210.)  —  b) 
^OQ  der  falschen  münchs  kutten,  ein  liede,  In  dem  Thon,  Chnste  qui  lux  es  et  dies 
(0  Kutt  du  vü  schnödes  kleydt).  Das  Besonet  Papistisch.  Resonet  Lutherisch. 
4BL  8.  (WB.  211.)  —  c)  Von  der  falschen  Münchskutten  .  .  Das  Resonet  Pa- 
PUtisdu  Basel  by  Rud.  Deck.  4  Bl.  8.  (WB.  1079).  —  Das  Resonet  papistisch, 
^  Mensebach  me,  Manuel  zuzuschreiben  geneigt  war,  steht  auch  im  Frkf.  LB. 
^t  li4,  beide  aus  b  im  Weim.  Jhrb.  4,  225. 

83.  Ein  Resonet  in  laudibus  [Wir  wissen  wol  den  grossen  Tnig],  mit  dem 
Sodifi  appamit  [Hodie  sie  triumphiren],  Anch  Omnis  mtmdus  [thut  ser  wüten] 
^  Dies  est  letide  [Der  Tag  der  ist  so  freudenreich  aUen  Lutterischen],  Wider 
^  &lsdien  Euangefischen  [0  jr  vü  armen  Christen],    4  Bl.    4.    (WB.  209.) 

84.  Ein  yemerlich  heulen  vnd  weinen  von  wegen  der  abgestorbnen  Meß,  mit 
iB&pt  jhr  begräbnuß  vnd  grabgeschrifit.  [  Wer  gibt  min  äugen  wassergüß],  DarzA 
j  geystlidi  Christ  ist  erstanden  [dz  Gotzwort  ist  vorharulen],  8  Bl.  8.  (WB. 
^}.  Vielleicht  ist  das  erste  Lied  das  dem  Nie.  Manuel  grundlos  zugeschriebene 
Bonenlied,  das  nur  wegen  des  Kehrreims  (§  112,  2.)  so  genannt  wurde;  dieser  schloß 
^  wohl  dem  owe  owe  des  Druckes  an.    VgL  §  146. 

85.  Ein  neus  lied  vom  Antichrist  zu  Rom  vnd  seinen  Aposteln.    Anno  23. 

inm  eni  ßo  woUn  wir  loben  den  höchsten  gott  ßo  zart,    30  neunzeil.  Str.)   4  BL 
^  Sottaa  268. 

86.  MairtinuB  hat  geraten,  man  sol  die  pfiffen  braten  ,  ,  vgL  WB.  239. 

87.  Eyn  erschreglicher  vnd  doch  widderumb  kurtzweylliger  vnd  nutzlich  ge- 
1^  der  lAitziferischen  vnd  der  Luttrischen  kirchen  .  .  durch  .  .  M.  F.  8ylT(ia8 
fmai  von  Forst.)  1526.  (WB.  239.)  Von  demselben  kathol.  Priester  in  Prosa: 
^iiäMn  vnd  Lntzbers  eintreditige  Vereinigung  1535  HB.  619,  auch  andere  Schriften, 
«dri?  l  Litt.-(Jeech.  5,  6  -  32.    287—310. 

88.  a)  Ain  Euangelisch  lied  Im  don  als  das  lied  vom  Türeken  {Ir  herren 
jBbe^md  am  wenig  stiü.  20  fünfz.  Str.).  VaL  HoUs  Hs.  168.  Uhl.  348.  —  b) 
gl  newer  Bergkreye  von  der  Sibilla  weyssagung.  Im  thon  Ach  Got  in  deynem 
jBcbten  thron  {In  Gottes  namen  heben  wir  an,  18  sechsz.  Str.).  Ber^reyen 
g^ia  ühland  353.  (Schade  S.  45).  —  Angsp.,  Melch.  Ramminger.  4  BL  8. 
*«pir  8,  196.  —  Magdeb.,  Pangratz  KempfT.    4  Bl.    8. 


,^.    a)  Newe  Zeitung  Von  dem  Babst  zu  Rom  wie  er  sich  zu  Tode  hat  ge- 
'^  TOQ  seinem  hohen  SMe ,  Lm  dem  Thon  züsingen ,  Der  Kuckuck  hat  sich  za 


^ 
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tode  gefallen.  Die  ander  Zeitung,  Von  der  Braut  von  Babüon  (Nr.  75).  Zwicfanr 
d.  W.  Meyerpeck.  4  Bl.  8.  ( WB.  332.)  —  b)  AnocalipsiB.  Ain  frewden  geschraf 
über  das  gefallen  Bapstumb  so  yetz  diser  zeit  dorcn  Crottes  wort  ynd  schwerat  Qbop- 
wnnden  ist.  In  der  wei£,  Der  abzug  yetz  in  Franckenreich,  oder,  Ich  weiB  nit  w» 
der  Gilgen  bricht  [?  Nr.  13]  .  .  (0  Gott  dir  sey  lob  Eer  vnd  preiß,  87  msibmL 
Str.    Am  Schi:  Martin  Schrot).    4  Bl.    4.    (HB.  1018.) 

90.  a)  Die  Deudsche  Yigilig,  der  gotlosen  Papisten,  Münch  md  Pfanen  eto. 
8  Bl.  8.  (WB.  333).  —  b)  Der  Papisten  handtbfichlein  fleissig  zumercken  Tnd 
heimlich  zülosen,  damit  es  die  Leyen  denen  der  Bapst  die  Heyli^  Schnfit  xfileHB 
verbotten  hat,  nicht  erfaren.  Mit  D.  M.  L.  Beneoidte  f&r  den  Bapst  vnd  seina 
Schuppen.  Vnd  der  Barfüsser  Mönche  zehen  Gebott.  Auch  des  Bapst  Yatter  tumt 
Grüfi  vnd  Glauben.  1556.  4.  (Wolfenb.  172.  2  Q.  4.)  —  1559.  4.  —  'gwnobwt'. 
1563.    4.    (WB.  853.)  -  Romae  1574.    8. 

91.  Eyn  hüpsch  neüw  lied,  betreffend  doctor  hans  faber,  Johannes  ecken,  wi» 
^e  zu  Baden  jm  £rgaw  gtisputiert  haben ,  vff  den  .XIX.  tag  des  Meven  . .  1526 . . 
Vnd   singt  man  diß  lied  in  dem  don  es  fert  ein  frischer  summer  do  her  do  werdn 
r  hören  neüwe  mer  (Ach  Gott  in  dinem  höchsten  thron,    36  ftiniz.  Str.)    4  BL 

(WB.  235).  —  Em  hüpsch  Lied  von  der  Disputation  zu  Baden  im  Ergow  im 
1526.  Jar  gehalten.  In  der  wyß,  wie  der  strügel  von  Constantz.  (dasselbe).  4  BL 
8.  Wiedergedr.  bei  Gruneisen,  Manuel  416.  Vgl.  das.  216  ff.  Das  lied  ist  tos 
Uz  Eckstein.  Pferrer  zu  Uster  im  Züricher  Gebiet.  Vgl.  §140,  54.  Von  B* 
stein  ist,  nach  Haller  3,  299,  auch  ein  Lied  auf  Mumers  Kalender  (§  133,50) 
gedichtet. 

92.  Ein  nüwe  zytung  vnd  spiegel  aller  Geistlichheit,  wie  sy  yetz  ist,  vnd  sjn 
sol ,  wo  nit  im  wäsen ,  doch  im  gegen  teil.  In  gsan^wyi  gestelt  vff  die  Melody  ton 
üppigklichen  dingen  {Groß  freud  zwingt  mich  thstngen.  17  neunzeil.  Str.).  46L 
8.  (WB.  374).  —  b)  Newe  Zeittung  vnd  Spiegel  aller  Gaistlicheit  .  .  gegenthail.' 
1538.  4  Bl.  4.  Gedr.  in  Strobels  neuen  Beitr.  3,  2,  195.  Hüdebr.  191.  -  c) 
Newe  Zeittung  vnd  Spiegel  aller  Geistlicheit  .  .  gegenÜiaQ  .  .  1538.  4  BL  i 
Gedr.  WKL.  813.  —  d)  New  zeitung  vnd  spigel  aller  Gaistlichkait,  wie  Sie  yti  iit» 
vnd  sein  sol,  wa  nit  im  wesen  .  .  1539.    4  Bl.    8.    (WB.  379.) 

Wirklich  vier  Drucke  dieses  durchweg  ironischen  Gedichtes ,  das  wohl  ans  dff 
Schweiz  konmit.    Bis  auf  die  Schreibung  £st  Einstimmigkeit 

93.  Von  dem  Abgott  zu  Meissen  vnd  seinem  Nachbar  dem  schwarzen  Heigott 
zu  Dresden.  (Von  Ottnther  Straai.  Satirisches  Spruchgedicht.)  1539.  4.  v^ 
Flögel  3,  233  und  unten  Nr.  149. 

Stralsund,    Danzig.    Hamburg, 

94.  Van  den  sundeschen  ketters  (Nu  höret  tho  aU  jtmg  vnd  oU.  15  fün^^ 
Str.).  Zober  und  Mohnike,  Job.  Berckmanns  Stralsund.  Chronik.  Strals.  1883. 
S.  241. 

95.  Den  Sundeschen  iß  Kürcke  kamen  thor  hand,    1524.    Zober  244. 

96.  Persecutiones  {Idt  gheit  hür  gegen  den  somer.  25  sechsz.  Str.).  Iß- 
chaelis  1525.  —  Zober  244. 

97.  Grogen  den  Adel  {Idt  mt^h  sich  bcdde  maken,    11  vierzeiL  Str.)  Z.  2S8. 

98.  Ein  nvge  leth  van  den  Dansker  vp  de  pantzenaurische  wyse.  Anno  15i& 
{Hort  tho  gy  Christen  aüe  Ick  singe  ein  nyges  leth.  43  achtz.  Str.)  Lappenbeigr 
hamb.  Ztsdir.  2,  472. 

99.  Ein  nyge  leed  [spruch]  van  den  Sundeschen  {Gröte  ju  goi  ooeroQ.  152^ 
Zober  238. 

100.  a"!  De  Stadt  van  dem  Sunde,  vppo  de  noten.  Och  Henneke  Knedit  f^ 
wultu  don.  1528  {0  got  min  here  di  is  tool  kunt.  34  fünfz.  Str.)  Lappenb.  h 
237.  —  b)  Vp  de  wyse  sunte  Jacobi,  Cath  Henneke  kneht  walt.  81  fEuuseU.  Sfc 
Zober  233.  —  c)  Ohne  die  Durchziehung  der  Städte  (nur  15  fünfz.  Str. ,  von  d««» 
ein  Drittel  mit  dem  Liede  bei  Lappenb.  übereinstimmt,  als  *Ein  nye  Ledt  ^P  ^'  *" 
Luth.  Gedicht  1530.*)  in  einer  hs.  Chronik  im  Besitze  Wiechmann-Kadows(t  31.1^ 
1883).  Wie  es  scheint  ist  dies  das  ältere  Lied,  trotz  des  ofifoen  Widersprucbs  <»r 
ohronol.  Angabe. 
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101.  Spottüeder  der  evaiijrolischeiL  Stralsnnder  auf  die  rGmiscb-katholiBche 
ndestenoiiaft  ans  den  Jahren  1524 — 27.  Nach  archivalischen  An&eichnimgen  hrsg. 
und  mit  Einkitang  nnd  kurzen  Erläuterungen  b^leitet  von  E.  Zober.  Stralsund 
1855.    Vm  u.  24  8.    8. 

102.  Ein  Lied  auff  den  Bentzenhawrischen  Thon  vom  Auffiruhr  Anno  1525  (in 
Dansig)  {Härei  9u  ihr  Christetüeut,  43  achtzeü.  Str.)  Gedr.  in  Hirsch,  die  Ober- 
FhnMrche  in  Danzig.  Danzig  1843.  I.  Beüage  Nr.  XIV.  S.  43—47.  Am  ScM,: 
Dis  lied  ist  vns  gesunken  Von  einem  Studenten  gut.  —  Vgl.  liliencron  Nr.  401; 
und  ein  Spruchgemcht  Nr.  400. 

108.  Ein  Papistenlied  yom  Auffiruhr  (Nun  maß  ich  aber  singen,  15  neunz. 
Str.  Am  Schi.:  Das  liedlein  ist  gesungen  Zu  Bedlau  in  dem  Kruge  Von  einem 
Tandsmann  jungen,  Gut  Bier  hat  er  genoßen.  Das  Lied  laßt  euch  gefulen,  Es  trägt 
ein  wdssen  Bo(&  Er  wünscht  mit  lautem  Schalle,  Fahrt  wol  ihr  Herren  alle,  Lebt 
wd  flir  Tier  und  schock).  Gedr.  bei  Hirsch  Nr.  XV.  S.  47  —  49.  Fehlt  bei 
lüienoon. 

104.  Van  den  Beigers  Lüden  der  stad  Hamborch.  {Nu  höret  gy  Christen 
fdfc  lotl  jfMio  sagen,)    lbz9.    Lappenb.  2,  246. 

105.  Jegen  de  Martinerschen  lüde.  (Christus  sinen  vrede,)  1529.  Lappenb. 
2,  251. 

106.  Ein  Lied  des  J.  Rode  1529.  (Godes  wort  tho  tfordrücken.)  Lappenb. 
2,  235. 

107.  ,,Ach  got  yam  hemel  se  daran  Vnd  lat  dy  des  erbarmen,  Wo  gar  hefft 
Latter  dyn  folck  vorvört,  Bedragen  synt  de  Armen;  Dyn  Wort  he  en  nicht  rechte 
leert,  Den  symplen  Luden  de  wech  vorkeert.  De  to  der  salicheit  leydet  etc.  Fol.  78" 
einer  Flensbnrger  Hs.;  vgL  J.  H.  a.  Seelen,  select.  liter.  Lub.  1726.  541. 


Juden,    Türken. 

108.  a)  Ein  lied  in  Tolner  melodey  die  ausschajffung  der  Juden  von  EegSs- 
{Wg  bezaichende.  (Mit  freuden  wü  ich  finden;  von  Hieronymus  Ell,  Nagler  zu 
Bedburg.)  1519.  6  Bl.  8.  —  Körner  105.  —  b)  Ein  hüpsch  [meisterllied  von 
der  Tertreybung  der  Juden  zu  Botenburg  an  der  Thawber,  vnnd  von  irer  Synagog. 
In  Hertzog  Emsts  Melodey.  (0  gott  heiliger  geist  gib  hunst,  10  Str.)  4  BL  §. 
8oltaa246. 

VgL  den  Streit  Beuchlins  gegen  Pfefferkorn  und  die  Vertreibung  der  Juden  aus 
der  Hark;  auch  Gengenbach  §  116,  2. 

109.  Ein  Ermanung  wider  die  Türeken  Vnd  wie  sy  die  Christen  durchechtent 
hn  Lad  Vngem.    (SprucL)    1522.    4  Bl.    4.    HB.  1408. 

HO.  a)  Ein  newer  Bei^zreyen,  von  Künig  Ludwig  aus  Vngem.  Frölich  so 
*ÖM  singen.  (8  neunzeil.  Str.)  .  Nümb.,  Kuneg.  Hergotin.  4  Bl.  8.  (Weim. 
H,  6 :  60  d.  37.)  —  in  den  Bergkreyen  Nr.  56.  —  un  Frkf.  LB.  Nr.  107.  —  Lud- 
vjg  fiel  am  20.  Aug.  1526  bei  Mohacz.  —  b)  Ein  Lied  auf  den  ausziehenden  Fürsten 
*iä  seiner  Gemamin  Maria  (§  128,  1)  beigelegt.  (Ach  Got  was  sol  ich  singen. 
U  achtzeiL  Str.)    Gedr.  bei  Kömer  138.  vgl.  WB.  242.  371. 

111.  Ein  newes  lied  der  gantz  handel  der  Türckischen  belegerung  der  Stat 
'nenn.  Vnd  ist  in  Bruder  Vevtten  thon.  (Ir  Christen  außerwelet.  37  achtz.  Str. 
1529.)   Jobst  Gutknecht.    8  Bl.    8.     Soltau  325.    Von  Hans  Sachs.    MG.  16,  133. 

112.  a)  Dre  lede  volgen,  Dat  erste.  Wo  de  Türcke  vor  Wene  lach.  [Lat et 
!pp  Christen  tho  herten-  gaen.  10  fünfz.  Str.]  Archiv  f.  L.-G.  6,  316.  Dat  Ander, 
wr  Qodt  jn  dinem  Bike,  jm  dlderhögesten  Thron.  [24  achtz.  Str.]  Dat  drüdde, 
JA  9eenlick  klage,  vorwar.  [6  zwölfz.  Str.  Lüb.,  Balh.]  4  Bl.  8.  Das  zweite,  hoch- 
JJotBch  und  H.  S.  S.  (Hans  Sachs  Sangs)  unterzeichnet,  gedruckt  zu  Begensb.  b.  Hans 
JWL  4  Bl.  8.  Kömer  141.  Liüencr.  439.  —  b)  Die  Türken  vor  Wien.  (Ir  Krüten 
'^  «tieh  SU  herzen  gan.  11  fünfz.  Str.)  Gedr.  bei  Görres,  Meisterl.  255,  nach  Cod.  pal.  343. 

P^  113.  a)  Ein  newes  lied ,  in  welche  Fürsten  vnd  Herrn  vnd  andere  Stend  des 
«^idbs  mit  sampt  allen  irullien  Lantzbiechten  .  .  züstreyten,  wider  den  Türeken 
5*tidi  ermant  werden.  In  der  Paffier  weyß.  (WacTU  auf,  toaeht  auf  ir  Fürsten 
^•)  Nttmib.  1529.  4  Bl.  8.  Soltau  320.  Liliencron  411.  -  b)  Aufruf  teutscher 
«ation  gegen  die  Türken.  (Frisch  auf  in  Gottes  tiamen,  du  werte  teiUsche  n(xtion, 
0  nennzea.  Str.)  Gedr.  bei  Görres,  Meisterl  257,  nach  Cod.  pal.  343.  liliencron  469. 
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—  c)  Ein  lied  mit  gleicher  Anfangsstrophe  und  dann  vier  ganz  andern,  ohne  Bang 
auf  die  Türken,  in  Kirchhofs  Wendunmut  6  (1608).  S.  2^  f. 

114.  Ein  newes  lied  in  welchem  auß  angebung  deren  so  ?on  anfang  mit  vod 
darhey  gewesen,  Die  gantz  handlung  der  Türeken,  in  Yngem  vnd  Oesterreych,  neot- 
lich  der  belegorung  der  stat  Wien  begryffen  ist,  Im  thon  0  Crott  in  deinem  hSehBtoi 
Thron.  (Nun  hört  ir  Christen  cUle  gar,  39  sechsz.  Str.,  von  Christoffel  Zeil) 
Nürmb.,  Fr.  Peynus  1529.  4  El  4.  (HB.  1273.  Gottingen,  Poet  2454.)  Soltu 
336.    liliencron  Wr.  415. 

1 15.  Ein  Christenlichor  Zug ,  wider  den  Türeken  (Dialoe.  Ged.)  . .  Folgt  du 
lied,  im  Thon,  Vom  Fräwlin  auß  Britannia.  i  Vnd  aber  wöün  wir  heben  an  Zft 
lob  der  Bömischen  Krön  ein  newes  Lied  sshsingen,  vö  dem  Kaiser  Kareto,  «oa 
seiner  J^er liehen  Maiestat,  wie  er  \oider  den  TOreken^  ein  z^g  vorhamden  ksL 
9  siebt^nz   Str.).     13  Bl.    4.    (HB.  1414.  Wolfenb).    liHencron  Nr.  440. 

1U>.  Ein  hübsch  new  lied  vnd  Ermanung  . .  Das  Euangelium  anzoneoai 
vnd  alle  vnoynigkeit  vnder  ein  ander  faren  lassen  damit  dem  .  .  Türeken  ind»* 
standen  werde.  Im  Thon,  wie  das  Pauier  Lied.  (O  Herre  Qott  von  hriwuHrM) 
4.  Bl.    8.    (WB.  S.  468). 

117.  Ein  new  lied  vom  Türeken  in  dem  thon  vom  Eünig  von  Franckreyeh. 
Was  wöl  wir  aber  heben  an.  {Hort  zu  ir  Christen ,  nicht  erschreckt.)  4  BL  8. 
Kömer  149;  Ged.  d.  Narciß  Ramiger.     1544.    4  Bl.    8. 

118.  Ain  Trost  spruch  wider  den  Türeken.  {Man  sagt  yetzt  von  dem  Tikrtm 
vil  Spruchgedicht  Am  Schluße:  J.  B.)  4.  BL  4.  (HB.  1416.)  vgl.  J5ig 
Brontel  §  139,  39.    S.  259. 

Heyse  deutet  die  Buchstaben  Joh.  Brentz  aus. 

119.  a)  Von  der  erp&rmlichen  eilenden  . .  erlegung  des  . .  NiderasterrejchiselNt 
kriegttvolcks  von  dem  Türeken  .  .  1537.  9.  Octob.  (Spruchged.)  4  Bl.  8.  (HB. 
1413).  —  b)  Hie  nach  volgend  vier  neüwo  klägliche  vnd  zfi  Grott  rüffende  Geaag 
oder  lieder,  wider  den  blutdürstigen  .  Erbfeind  . .  den  Türgken  .  .  1542.  Augro., 
H.  Stayner.  10  BL  4.  (WB.  447.)  -  c)  Geistiiche  Kriegßrtistung ,  wider  m 
Tiircken.  . .  Straßb.  1566.  (Gebete  und  lieder  von  Luther,  Brenz,  Buoer,  Seinecker, 
ColiuB  u.  s.  w.).    32  BL    8.    (WB.  875.). 

Sprüche  und  Lieder  vermischten  Inhalts, 

120.  Ijandgraf  Philipp,  von  Hessen  vnd  seine  Edelleute.  {Landgraff  PhiUft 
von  Ilease.  10  neunz.  Str.  und:  Ein  reysig  knecht  vermessen,  9  achtz.  Str.,  von 
llans  Ton  Schore).    4  Bl.    8.    Soltau  219.    Liliencron  Nr.  342. 

121.  Pet.  Harrers  Gedicht  über  den  Krieg  des  Landgrafen  Phiüpp  vt» 
Hefion  vnd  Herzog  Johans  zu  Sachsen  gegen  die  Bischöfe  auf  Anlaß  der  Pacusito 
HJtndol.  1529.  Heidelb.  Hs.  319.  93  BIL  Fol.  Wilken  407.  b)  Peter  Harrers  Gedidit 
von  der  Hochzeit  des  Pfalzgrafen  Friedrich  HL  Heidelb.  Hs.  337.  v.  J.  1536.  Pp. 
103  Bl.  Fol.    Wüken  416. 

122.  Ein  hupsch  Lied,  von  Der  Schlaclit  zu  Capell  1531.  {Die  fiknff  OH 
stand  auff  vesten  grundt).    4  Bl.    8.    (HB.  1316.)    lifiencron  Nr.  428. 

123.  Ein  schöner  Spruch  von  dem  Krieg  zwischen  den  fQnff  Orten  vnd  dsr 
andern  örtem  der  EidgnoschafPt  verlouffen.  1531.  Der  spruch  heißt  Tamgroti 
1531.  (Von  dem  Lucemer  (jerichtsschroiber  Joh.  Salat;  dabei  zwei  Lieder,  'eina 
?on  Zwingli*s  verbrennen:'  Ich  muß  ein  wenig  singen,  vrsach  der  langen  tit,  daf 
andere:  0  hoch  gelopte  drifaltigkeit  Maria  mtter  raine  maid,)  14  Bl.  4.  VgL 
J.  Biechtold,  Joh."  Salat  1876.    S.  89  ff.    liliencron  Nr.  429. 

124.  Twe  lede  volgen,  Dat  Erste,  Van  Dirik  van  dem  Beme,  wo  he  süllf 
twölffte,  den  Köninck  von  Annentricken,  mit  veerdehalff  Hundert  Man,  vp  sjnem  ond' 
Blato  vmmegobracht  hefft  [§  95].  Dat  ander.  Van  Juncker  Baltzer.  (1531.  J&i* 
nye  ledt  wy  heuen  an.  Von  Meinrt  yam  Hamme.  vgl.  Antwerp.  LB.  186.  S.  285>- 
4  Bl.    8.    Gredr.  in  (xcedeke,  konink  Ermenrikes  döt.    Liliencron  Nr.  485. 

125.  Zwei  lieder  über  den  Krie^  der  Dithmarschen  gegen  König  Ghiiatia^ 
von  Dünemark.  1531.   Gedr.  bei  A.  Vieth,  Beschreib,  v.  Dithmarsch.  1733.  S.  840iK 

126.  Aufstind  der  Evangelischen  in  Solothum.  1533.  {Im  namen  der  äßr^-^ 
ualtigkeyt.    37  sechsz.  Str.).    Hildebr.  142.    Liliencron  Nr.  445. 

127.  n^ch  wüt  gy  hören  ein  nihoes  Ued  Vnd  wat  für  Münster  is  gesdmdt^ 
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Nr.  136.  —  Ein  new  lied  von  der  Stadt  Munster  belegerong.  In  der  weyß, 
z^iet  ein  frischer  Sommer  daher  1534  {Hort  lieben  Herrn  ein  neu)  gedieht  Was 
BischoDD  V.  Monster  hat  angericht.  17.  fünfz.  Str.).  4  Bl.  8.  Hildebr.  187. 
ncron  sht.  457.  —  Ein  niederländisches.  Wie  wca  die  ghene  die  die  loouerkens 
;)  im  Antwerp.  LB.  168.  S.  253. 

128.  Een  nie  Leed  van  der  Schlacht  in  Fünen  gescheen  anno  1535  in  der 
6,  Se  sunt  geschickt  tom  Storm,  tom  Strit.    8.    (AL.  3,  254). 

129.  En  nie  Leed  van  der  Vorrederye  in  Dennemarck  gescheen,  dorch  den 
md  yp  de  Wise,  van  Juncker  Balthasar  to  singen.    8.    (AL.  3,  254). 

180.  Ein  Lied  auf  die  Schlacht  zwischen  dem  Hertzoge  von  Savoyen  vnd  den 
dem  1535.  (0  Bern  du  magst  wol  fröhlich  sin,)  8.  Liliencron  ^.461.  Vgl. 
ler  5,  478. 

181.  Ein  hünsch  Lied  von  dem  Hertzog  von  Saphoy  vnd  der  Stadt  Genff,  wie 
Ton  Bern  die  Genffer  entschüttet,  vn  inen  zu  TTilff  kommen  sind,  vnd  wie  sy  das 
loi  Zylung  erobert  haben.    4  BL    8.    Vgl.  Haller  5,  487. 

182.  Ein  Lied  auf  den  Genferkrieg  1536  Gar  frölich  toill  ich  singen, 
ancron  Nr.  463.     Vgl.  Haller  5,  488. 

188.  Ein  nüwes  Lied  zu  Lob  vnd  Eer  dem  edlen  Bären  zu  Bäm.  4.  Bl.  8. 
.  Haller  5,  489. 

184.  Ein  hübsch  new  liedt  van  dem  Fürsten  zu  Gülich,  Gelre,  Cleve,  Berge, 
ler  Melodie,  Von  Eöninck  Ludwig  vfi  Vngam.  (Aver  so  toiU  mir  singen  Vnd 
fen  iho  ausser  frist,  13  neunzeiL  Str.  von  einem  Landskn.  aus  Lemgow).  Gedr. 
nflQ,  westf.  Gesch.    4,  1474.    Soltau  349.    Liliencron  Nr.  490. 

135.  Ein  hübsch  new  lyedt  van  dem  . .  Fürsten  tzo  Gülich,  Gelre  .  .  In  der 
odien:  Es  vloch  ein  klein  waldvogelyn  {Wat  netves  tüillen  ioy  heuen  an,  11 
ti.  Str.)  Steinen  4,  1477.    Liliencron  Nr.  492. 

136.  Ein  ander  hübsch  nye  Leidt  van  der  Schlacht  vor  Zittart  gescheit  im 
1543.  vp  Paschavent,  in  der  Melodie,  och  wilt  gj  hören  nüwes  lied,  vnd  wat  für 
DBter  is  gescheit  etc.  (Nu  ioiU  gy  hören  ein  Nyvjes  liedt ,  Watt  horte  vor 
tmrt  is  geschiedt,    19  fünfzeü.  Str.)  Steinen  4,  1479.    Liliencron  Nr.  493. 

187.  Van  der  Gellerschen  vn  Burgundischen  Slacht.  Im  Tone,  Idt  geit  ein 
eher  Somer  daher  {Geüer  Geller  was  tmse  geschrey.  Von  Joachim  Landawer). 
,  Bd.  1,  ö.  462  Nr.  39.    Liliencron  Nr.  494. 

188.  Eyn  nige  leyd  eflfte  ghedichto  van  den  van  Lübeck  1534  l-^t*  rnot  ick 
f  singhen,  17  neunzeil.  Str.  von  Cordt  Bypperdey).  Handschr.  Wiechmanns 
Kadow.    liliencron  Nr.  454. 

189.  Ein  nige  leyd  vp  den  radt  tho  Luneborch  ghedichtet  vnde  ene  gehesent 
i  Hamborch  anno  1543  (Wat  helpet  dat  ik  vele  trwre,  16  neunzeil.  Str.)  Wohl 
L  demselben.    Wiechmanns  Hs.    Liliencron  Nr.  504. 

140.  Ein  newes  lied  von  der  Deudschen  vngebürlichen  Leichtfertigkeit  vnd 
Brmat,  Im  Ton,  Wolauff  in  Gottes  namen.  Cordt  Bipperdey*  (Wolauff  jr 
irffdben  frame.  23  neunzeil.  Str.  Aus  dem  Nd.  ins  Hchd.  kümmerlich  umge- 
lisbenes  Gedicht  gegen  die  Nachäffung  fremder  Bräuche  und  Trachten).  Wittemb. 
Ä.    8  BL    8.    (Manöver.) 

141.  Drev  newe  . .  lieder  .  .  Das  ander.  Von  dreyen  jungen  Soldaten  zu 
ben  im  Niederland,  welche  sich  etwas  vbel  vorgesehen  vnd  wie  es  jhnen  ist  er- 

r(Es  waren  drey  SoldcUen.    17  fünfzeü.  Str.)  . .  Getruckt  im  Jahr   1620. 
8.    (HB.  917).  —  Idt  weren  negen  landsknechte.    22  fünfzeü.  Str.    (jedr. 
WiL  199. 

142.  Ein  hüpsch  nüw  Lied  von  der  schlacht  in  Bemund  beschehen,  nit  wit 
Gaiian  vnd  C)armiölen  am  Ostermontag  im  1544  jar.  In  der  wyß  wie  das  ToUer 

^  Gennouwer  lied  (Im  namen  der  JieiUgen  Dryfaltigkeit,  39  neunzeü.  Str.  von 
(par  8ater,  der  in  dieser  Schlacht  bei  Carignan  und  C^annagnola  in  Piemont 
{«lochten).  8  Bl.  8.  Gedr.  b.  Körner  153.  —  Bemunder  Schlacht  .  .  o.  0. 
5.    8  BL    8.    (HB.  1317).    Lüiencron  Nr.  508. 

Haller  5,  495  erwähnt  einen  Druck  auf  8  Seiten  Octav  und  nennt  das  Lied 
Ldiglich  genug'. 

148.    Gh.  Falkos  Elbingisch-preufiische  Chronik.  Stadt  Elbing  lobspruch  sampt 
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irer  umliegenden  landschaft  beschreibung  1548.  (Geschichtschreiber  prenBischer  yo^ 
zeit  1879.  IV,  1,  S.  179—205.) 

QtdickU  auf  Hersog  Heinrich  den  jungem  von  Braimaehweig  tmä  Lümkrff 

1541^1569, 

144.  Ein  Getichte,  darin  angezeigt  wird,  Wie  from  Hertzog  Hemridi  tob 
Braunschweig,  Vnd  wie  böse  die  Luterischen  sein.  (Clin/  Brcmn  ist  dtf  frm$ 
man  Spruchgedicht  von  ^ie.  Amsdorff).  o.  0.  u.  J.  4.  Bl.  4.  Geeckt  in  der 
Zeitsclir.  des  bist  Vereins  f.  Niedersachsen  1850,  1.  Schade,  Satiren  1,  48  o.  NaoML 
Vgl.  Dialoge  §  140,  66,  1. 

145.  Ein  leidt  van  der  Eroueringe  des  Landes  tho  Bronswick.  Im  ton,  tdl 
Godt  in  deinem  hogesten  Thron.  (0  Oodt  in  diner  maiesUU.  88  S<ar.);  aaBLejMn 
Hs.  bei  Hildebr.  197  —  auf  55  Str.  vermehrt,  nd.  8  BL  8.;  gedr.  Ztschr.  1848, 
336;  hchd.  in  Leysers  Hs. 

146.  Ein  hübsch  newes  Lied  von  dem  Zu^  des  löblichen  ChnifÜrsten  md 
Landtgraffen,  in  dem  thon,  der  Bapst  der  ist  ein  heiliger  Man,  Vn  wer  das  rett  dar 
leugt  jn  an  (Als  man  zalt  zwey  vnd  virteig  Jar.  26  Str.).  Offnes  FdiobL  1542. 
—  Ein  hubhts  newes  Lied  .  .  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.;  gedr.  im  heftischen  Jbb. 
1854,  121. 

147.  Ein  newes  Lied  von  dieser  zeit.  Wie  sich  erhebet  kri^  vnd  neid.  {Et 
bleibt  das  aide  sprichtoart  toar).  Anno  1542.  Im  Lager  vor  WoOfenbütteL  Offioai 
Foliobl.;  gedr.  Ztschr.  1850,  8.  liliencron  Nr.  479. 

148.  Warhafftige  Zeitung,  wie  der  ChurfÜrst  zu  Sachsen  etc.  vnd  Laadgnl 
zu  Hessen  etc.  Wolfen oittel  erobert  haben.  12.  Aug.  1542.  Ofihes  Foliobl.  —  Vondei 
wundorbarlichen  Eroberung,  des  festen  Schlosses  Wolfenbüttels,  vnd  gantzen  Lttd«, 
dos  von  ßraunschweig.  D.M.XLTT.  4  Bl.  4.  (Spruchgedicht:  Gott  des  düSrit 
vnd  himel  ist,  Der  not  betoeist  zu  dieser  frist.  Am  Schi,:  Bruder  Veith  Lud!' 
knerlit  im  Lager  vor  Wolfenbüttel  den  12.  AugustL  Anno  1542.)  VgL  liliencnni 
174,  10.  —  Warhafftige  Zeitung  wie  der  Churfürst  .  .  {GoU  der  himd  m 
erden  mechtig  ist.)    4  Bl.    4.    Gedr.  Zeitschr.  1850,  6.    Schade  1,  77. 

149.  New  Zevtung,  von  dem  veriagten,  strümpfichten  Weiften  Boss  (BintmA 
gieng  ich  gantz  fru  spacier.  Spruchgedicht  von  Gtinther  Strauss).  8  BL  4, 
Gedr.  Ztschr.  1850,  11.     Vgl.  Nr.  93.  172  und  197. 

150.  Der  WUde  Man  von  Wolffeubuttel.  Spruchgedicht  von  B.  W(iMll). 
10  Bl.    4.    (Zwei  Drucke;  beide  in  Wolfenb.) 

151.  Hertzog  Heinrichs  von  Braunschweig  Klagelied.  (Ich  strnid  am  imm 
morgfn.  20  Str.  von  B.  W[aldi8]).  Offnes  I^Hobl.  —  4  BL  8.  Gedr.  ZtBchr, 
1851,  161.    Heß.  Jhrb.  1855,  225. 

152.  Wie  der  Lycaon  von  Wolffeubuttel  jcz  newlich  in  einen  Münch  voiw» 
delt  ist.    (Spruchged.  v.  B.  W.)     1542.     6  BL    4.    (Zwei  Drucke.) 

153.  Ein  Spruch  von  ainem  hungrigen  Wolfen,  verstannden  Braunschweig.  In 
der  Heidelb.  Hs.  774,  BL  7  b.    Wilken  532. 

154.  Droy  Newo  vnd  lüstige  Gespreche  Wie  der  Wolff,  so  etwan,  dodi  nkkt 
lang,  ein  mensch,  Heintz  Wolffenbüttel  genant,  jnn  abgrund  der  Hellen  vordanupl 
sey.  Rheimweis,  Aus  dem  Latein  jnns  Deudsch  geben.  1542.  28  Bl.  4.  —  (jW» 
Ztschr.  1850,  51.     Schade  1,  99.    Vgl.  Allg.  Ht.  Anz.  1799,  S.  517. 

155.  Ein  lüstig  gesprech  der  Teuffei  vnd  etlicher  Eriegsleute,  Von  der  ftushfc 
des  grossen  Scharrhansen  H.  Heinrichs  von  Braunschweig.  1542.  12  BL  4.  GedL 
Ztschr.  1850,  91.    Schade  1,  54  ff.    VgL  Allg.  lit.  Anz.  1799,  S.  517. 

156.  Ein  Schön  New  Lied,  wie  der  Hertzog  von  Braunschwei^  gefifflgu 
worden..  21  Oct.  1545.  {Gott  schickt  sein  gnad  in  seiner  sach).  8BL  8.  Ijliencr.514- 

157.  Ein  New  Lied  von  der  Niderlage  Hertzog  Heinrichs  von  Braunschwefe 
Inn  dem  Thon ,  Die  Sonn  ist  >tis  verblichen.  {FBäw  dich  mit  grossem  sMI^ 
13  Str.)    4  Bl.   8.    WKL.  3,  794. 

158.  Ein  nüw  vn  lustig  liod  zu  singe  vö  der  ^fangnenschafit  Hertzog  Hioi- 
riehen  von  Brunschwig  .  .  {Gott  vatter  sun  vnd  heiliger  geist).  8  BL  8.  G*'' 
Kömer  166.  Zeitschr.  1850,  44.  Heß.  Jhrb.  1854,  133.  —  Em  new  vnd  lustig  Ij« 
zö  singen  von  der  gefangenschafft  Hertzog  Heinrich  von  Braunschwejg  .  .  Im  "*"* 
als  man  singt  das  Lied  von  der  statt  Tholl.    8  BL    8. 
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169.  Eyn  New  Lied,  von  dem  gefangenen  Hertzog  Henrich  von  Braun- 
lebweig.  (Frisch  auff  in  Gottes  namen).  Offnes  FoliobT.  m.  Noten.  —  Gedr. 
KtMfar.  1851,  156.    Lfliencron  Nr.  516. 

160*  Ein  New  Liede,  von  dem  löblichen  zug  vnd  Sieg,  Hertzog  Hansen, 
Dertiog  Moritzen  vnd  Landmff  Philipsen  zu  Hessen,  wider  den  feind  Heinrichen . . 
In  des  Bentzenawers  melodey.  {Gott  lob  vor  allen  dingen.)  4  El.  8.  Gedr. 
Etfiadi.  Jhrb.  1854,  126.  —  Ein  new  lied  von  dem  löblidien  zug  vnd  Sieg,  Der 
Chsr  ?nd  Fürsten,  za  Sachssen,  vnd  Herren,  wider  Hertzog  Heinrichen  von  firaun- 
■dnrelg.  Inn  des  Bentznawers  Melodei.  (Gott  lob  vor  allen  Dingen,  frölich  wir 
Mm  em.  22  Str.)  Am  SeM,:  Geschehen  auff  S.  Yrsulg  tag,  Im  jax.  1545.  H.  H. 
läncran  Nr.  517. 

161.  Der  XGüij  Psalm  Dauids ,  gedeutet  auff  den  gnadreichen  Siege  Gottes, 
vdehen  er  Herrn  Phillips . .  verlihenn  hat  .  .  21.  Oct.  1545.  Ausgängen  am  5.  tag 
des  Hramnngs  1546.  {Merr  du  bist  dem  die  räch  geximpt,  10  Str.)  6  Bl.  4. 
(m.  Jorid.  A.  viii,  13). 

162.  Warhafftige  Contra£Bu;tur,  Hertzog  Heinrichs  des  Jungem  v.  Br. ,  vnd 
Minar  Greeellschaft.  (Wokm  vx)lan  vnd  doch  tvolan,  Spruchged.  1545.)  12  Bl. 
i  -  Gedr.  Ztschr.  1850,  28.    Schade  1,  80. 

163.  Hertzog  Hainrich  von  Braunschweig  dag.    In  der  Heidelb.  Hs.  774.  6b. 

164.  Bekentnus  vnd  clag  hertzog  Heinrichen  von  Braunschweigs  des  Jungem 
aDn  seiner  hendel,  vnd  wie  er  seine  Sachen  hinfort  anzustellen  gedencket  {Vor 
müm  war  damaek.  ein  gros  gedrang.  Spruchged.)  7  Bl.  4.  —  Gedr.  Ztschr. 
18S0,  20.    Schade  1,  68.    Vgl.  AUg.  lit.  Anz.  1799,  S.  517. 

165.  IMnmph  Des  durchlauchtigen  Schmöckers,  Heinrichen  des  J.  v.  Br-, 
Obmten  Gubematoren  aller  Papistischen  meuterey  vnd  vnart,  Ihne  vntertheniglich 
nun  newen  Jar,  damit  verehret  .  .  1546  {Man  spricht,  wer  got  vertraut,  wol 
hd,    Sprachgedicht)    12  Bl   4.  —  Gedr.  Ztschr.  1850,  108. 

166.  Die  Sohlacht  für  Sigfridshausen.  In  Bithmos  verfasset.  {Ihr  liehen  hem 
fuigtmtdtn  Vom  Pastor  Vincentias  Harden).  Aus  dem  Autograph  gedr.  in 
ZtMlir.  1858,  870.    liüencron  Nr.  618. 

167.  Twe  nve  lede  volgen,  Dat  Erste,  van  der  Slacht,  welcker  gescheen  ys  by 
Boididorpe,  am  aörpe  Sivershusen,  den  ix.  Julij.  Anno  53.  Im  tone,  Se  synt  g&- 
•dodret  thoni  storme  {Singen  wü  ich  tho  dusser  frist),  Dat  ander.  Van  Hertoch 
Xorits  dem  Corförsten,  vnd  Marckgrauen  Albrecht  van  Brandenborch ,  ym  Thone, 
Wakst  vp  ghy  Düdeschen  alle  {Ach  Godt  wem  schal  ick  klagen)  4  Bl.  8.  — 
Gedr.  das  erste  Ztschr.  1853,  379;  das  zweite:  das.  376,  und  hochdeutsch:  das.  373. 
(Vg^  Spangenbergs  neues  vateri.  Archiv  1828.     1,  149  und  1824.    2,  196). 

168.  Eyn  neuwee  liede  von  zweyen  feltschlachten ,  so  hertzog  Heinrich  der 
JuB^  zu  Bnmschwi^  vnd  Luneburgk  mit  hulff  des  Churfürsten  zu  Sachsen  herzog 
IKontien  eto.  hochloblicher  Gedechtnisse ,  Marggrafen  Albrechten  von  Brandenburg 
yor  Seaerahausen  eyne,  die  ander  vor  Stettenburg  [Steterburg.  12.  Sept.]  abgewunnen 
in  J.  1553.  ( Wer  streiten  wil  vnd  stürmen),  4  Bl.  8.  —  Gedr.  im  5.  Jahresbe- 
asht  des  histor.  Vereins  in  Mittelfranken.  1835,  38.  Hormayr,  Taschenb  1837,  1. 
HiMfibr.  266. 

169.  Deutsche  Keimen  zu  ehren  Hertzogs  Heinrich  des  Jungem  Christmilder 
S^dechtnuß  gemacht  darin  auch  kürtzlich  die  Hildensheimische  Vehede  gegriffen  {Es 
M  nach  meines  Vatters  endt.     Spruchged. ,   handschriftlich  im  königL  Archiv  zu 

nO.  Die  Historia  der  vnglücklichen  Schlacht  zwischen  Hertzog  Albrechten, 
jjwgrafen  zu  Brandenburg,  vnd  Moritzen,  Churfürsten  zu  Sachsen,  sampt  seinem 
•^ode  Tnd  begrebnis.    Auffis  new  zugericht  durch  Th.  Wyntzer  (Leipzig)  1553.    4. 

171.  Drei  (handschriftliche)  Lieder  auf  Heinrichs  d.  Jungem  Tod.  a)  Hertzog 
^^HficA  gu  Braunschweig  gutt,  Das  hochgeboren  vnd  dapffer  blut,  Gab  seinen 
§Wt  m  Gattes  hend.  29  Strophen.  —  b)  Ich  hab  mein  Sach  eu  Gott  gesteh. 
'  8tr.  —  c)  Es  ist  wenig  treu  au/f  erden,  Dareu  kein  Erbarkeit, 

Gedichte  aus  dem  schmalkaldischen  und  markgräfischen  Kriege. 

.^  172.  Newe  zeyttung  von  einer  tapffem  Kriegfirüstung,  auff  den  yetzigen 
*naiiig  1544.  (Von  GUntlier  Strauss.  vgl.  Nr.  149).  4  Bl.  4.  (HB.  1418).  —  Newe 
•«hang  .  .  Kriegfirüstung  in  Vtopie  im  Jar  1544.    4  BL    4.    (HB.  1419.) 
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173.  Welschland  Warnet  Teutschlandt.   Spruchged.  Heidelb.  Ha.  774.   BL  23K 

174.  Ein  Warnung  gedieht  an  alle  vnd  yede  wäre  Liebhaber  des  h.  £iung»> 
lions  Christi ,  vnd  freiheit  dor  loblichen  Deudachen  Nation  von  Gott  yerlihen . . 
(1546).    4  BL    4. 

175.  a)  Warhaffte  vnd  gegrün dto  meidung,  vnd  anzeigen  der  geschwindeB 
. .  anschleg  vnd  practick ,  so  wider  die  Löblichen  Protestirenden  Stende  . .  doidk 
die  grossen  Feind  Gottes,  den  Babst,  vnd  seinem  anhang,  fuigenommen  . .  sond. 
Item,  Vrsach  der  genötigten,  vnd  gedrungnen  Defension  vnd  gegenwehr.  Auch  w» 
sich  darinne,  zu  halten  sey.  Gottes  Wort  bleibt  ewig.  (Ein  wunderbarer  Tr&an, 
ob  diesen  geschwinden  Kricgsleufften.  Au  ff  meinem  betn  an  eim  Montag,  Sprachged. 
von  Job.  Schradin.  Am  ScJU.:  Fiebat  VH.  Julij  1546.  J.  S.  T.  V.  K)  11  BL 
4.  Gedr.  bei  Strobel,  Beitr.  1,  1,  193.  -  b)  10  BL  4.  (HB.  1516).  —  c)  10  Bl 
4.  —  0.  0.     12  Bl.    8.    Liliencron  Nr.  521.    Arch.  f.  Litt.-(}esch.  10,  419. 

176.  Vrsprung  vnd  vrsach  Gegenwertigor  Uffrftr,  Teötscher  Nation.  (Her  A 
dir  thun  wir  schreyen.  27  achtz.  Str.).  Wittenb.,  Hans  CrafiPL  1546.  6  BL  4 
—  Vrsprung  vnnd  Vrsach  disor  Auffrur,  Teutscher  Nation.  6  Bl.  4.  —  Vrsprungrnnd 
vrsach  diser  Auffr&r  TeütscJier  Nation.  Das  Lied  mag  man  singen,  in  Bruder  Veita 
thon.  Augsp.,  Val.  Othmar.    6  Bl.    4.    ^WB.  501-503).    LiHencron  Nr.  528. 

177.  Gründliche  Vrsach  der  yetz  schwebenden  Kiiegsleuff  vnd  wie  sich  dam 
zu  halten  sey.     (Spruchged.)  1546.     8. 

178.  Expostulation,  das  ist  klag  vnd  verweyß  Germanie  des  Teutechen  limdi 
gegen  Karolo  Quinto  dem  Kaiser.  1546.  20.  Aug.  (Spruch  (NewUch  der  fümitt 
mtch  bewegt.)  von  Job.  Schradin).  Heidelb.  Hs.  775,  1.  —  o.  0  1546.  12  E 
4.  (HB.  1420).  -  0.  0.  12  Bl.  4.  (HB.  1421.).  —  Klag  des  Teutschen  Land«.. 
0.  0.  u.  J.  12  BL    4. 

179.  Teutschlands  klag  vn  verweisz,  gegen  dem  Keyser  Carole  V.  den  tb» 
biUichen  bokriegens  vnnd  frevheyt  raubens ,  dasz  sollichs  wider  alle  billigkeyt  nwi 
recht  beschähe.  Am  SchL:  Das  wünscht  Johans  Schradin,  Amen.  ImJarSLDLQ 
Xn  Aprels.     16  BU.    8. 

180.  Em  ermanung  an  die  k.  Mai.  des  Euangeliums  halben  Lin  seinen  £tb> 
landen  wider  pfaffen  etc.  in  Reimen  durch  einen  kriegserfahrnen  Herrn.  1546. 
Heidelb.  Hs.  775,  2.  —  o.  0.  1546.  4.;  gedr.  in  Stjob.  Beitr.  1,  193.  Arch.tlitt- 
Gesch.  4,  271. 

181.  Vermanung  au  k.  Maj.  Auff  das  er  das  Euangelium  nicht  wolle  austilgen 
Vnd  Deutsch  Land  nicht  verwüste  noch  zerstöre.  Damel>en  auch  ein  Trewe  w»* 
nung,  an  die  lieben  Deutschen.    (1546).    4. 

182.  Ein  new  Lied,  Auff  jtzige  Kriegsleuffte  gemacht,  einem  ehrlichen  Landfr 
kneclit  W.  P.  zu  gefallen.  {Wolauff  jr  frommen  Deutschen  Ein  Lermen  Äeftlwel 
an.     11  siebenz   Str.)  1546.    8  Bl.   8.    (Mit  Vorrede  J.  Agricola's.)    Liliencron  527. 

183.  Ein  Heer  Lied  für  die  Christlichen  kriegsleut,  so  Gottes  wort,  wid« 
den  Antichrist,  vertheidigen  . .  In  dem  thon,  Ir  frommen  Landßknecht  alle  . .  154fi. 
{Ir  werden  Christen  alle.    31  achtz.  Str.).    o.  0.  8  Bl.    8.    (WB.  515). 

184.  Ein  new  lied  durch  Bernhart  Warttembergk,  jm  Thon,  Wo  Grott  der 
Herr  nicht  bey  vns  helt.  [Ach  Gott  wir  seufftzen  allgemein,  10  siebenz.  Str. mit 
Jonas  20.  Psalm.     Vgl.  §  127,  6,  3.) 

185.  Ein  Lied  liir  die  Landsknecht  gemacht.  (Ach  Karle  großmoMf^ 
man  36  fünfzeil.  Str.).  1546.  5  BL  4.  mit  Melodien.  —  1546.  4  BL  4.  Kömff. 
180.  —  Hortleder.  —  Liliencron  Nr.  r)26. 

186.  Ein  vermanlied ;  im  Lager  zu  Werd  gemacht,  zu  singen  inn  Pentienawtf 
odder  Toller  weise.  (.Wolauff  jhr  Deudsche  Christen.  19  achtz.  Str.).  1548. 
4  BL    4.    (HB.  1278).    Gedr.  im  Weim.  Jhb.  4,  231.  Liliencron  Nr.  530. 

187.  W.  Crecelius,  Ein  schön  kurtz  lied  von  Johann  Friedrich  Churfunt» 
und  Philips  Landgraffen  zu  Hessen.  1546.  (Mit  Ittst  so  wil  ich  singen  >.» 
siebenz.  Str.)    Archiv  f.  Litt.-Gesch.  7,  277—278. 

188.  Ein  New  gut  kayserisch  Lied,  In  dem  thon,  0  du  armer  Judas  wi* 
hastu  gethon.  (Weh  Euch  jr  armen  reichstet,  26  achtz.  Str.,  von  Jörg  Lauf  vo^ 
Simelbrunnen.  Am  Schi. :  Wer  jch  Schmalziglebisch  So  het  jch  kain  gelt  u.  b.  w*)- 
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Hg.  in  Wolfenb.  124.    4.   QuodL  4.,  daraus  nach  Leysers  Abschr.  bei  Hildebr.  22U 
SAmalgigJebisch,  Wortspiel  mit  Schmalkaldisch,    Liliencron  539. 

189.  Eins  Sechsischen  Meidlin  klag  vnd  bitt.  Im  thon,  Erhalt  vns  Herr 
hej  deinem  Wort.  (Ach  Gott  Vatier  durch  Jhesum  Christ,  18  viorzeil.  Str.). 
4BL    8.    (WB.  526),  die  Str.  I—IO  bei  Uhland  354. 

190.  Ein  schön  newes  lied  gemacht  z&  lob  vnnd  Eer,  Kömischer  Kaiserlicher 
Miiestat,  wie  sie  im  M.  D.  xlvj.  Jar  vor  Ingolstat  widern  Landgraffen  .  .  zu  veldt 
n^een  .  .  In  der  weiß  wie  die  sohlacht  vor  Pauia  gesungen  wirt  1547.  4  Bl  4. 
^JSV  singen  wUl  ichs  fahen  an.  23  sechsz.  Str.  Wolfenb.  124.  Q.  4.  4.)  Lüiencr.  536. 
-ESn  schön . .  wie  sy . .  4  Bl.  4.  (abweichende  Schreibung),  gedr.  Soltau  354.  —  Ein 
Mshön  Newes  . .  Wie  Sy  . .  4  Bl.  4.  (HB.  1280.  abweicliende  Schreibung.).  —  Ain 
SdiSn  newB  .  .  wie  sy  . .  Augsb.,  H.  Zimmermann.    4  Bl.    8.   Heß.  Jhb.  1854,  142. 

191.  a)  Ein  Liedt  von  der  Belegerung  der  löblichen  Statt  Leipzig  .  .  1547. 
Em  Thon,  Es  geht  ein  frischer  Sommer  daher.  (Nun  woln  wirs  aber  heben  an, 
81  fönfs.  Str.).  Leiptz.,  Val.  Papst.  1547.  8  Bl.  4.  Hortied.  3,60.  Solt.  377.  — 
Bn  new  lied  wie  der  Churfürst  Hertzog  Johans  Friedrich  etc.  Die  Förstlici  Stad 
LeiDtxig  Belegert  hat,  Im  MD.XLVU.  Jhar.  Im  Thon,  Sie  sein  geschickt  zum  Storm 
fnaStreyt  ("un  woln  toirs  aber  heben  an).  Item  Darbey  auch  Wahrhafftige  An- 
Kygimg  .  .  8  Bll.  4.  Liliencron  Nr.  549.  —  b)  Ein  new  lied  von  der  belegerung 
dn  Forstlichen  Stad  Leipzig  .  .  5.  tag  des  Jenners.  1547.  Im  thon.  Es  geht  . . 
{Nu  hört  gu  ein  newes  gedieht,  42  fünfz.  Str.).  6  Bl.  4.  (HB.  1283,  nicht  9  BL). 
Bortled.  3,  57.  Hüdebr.  230.  liHencron  560.  —  c)  Ein  New  lied  von  der  be- 
Imong  der  Stad  Leipzig.  1547.  Im  thon,  Wer  da  stürmen  vnd  streiten  wil. 
(fifiT  Oott  hoch  in  des  himels  thron.  23  fünfz.  Str.,  deren  Anfangssilben  er- 
geben: Herr  von  Baldwitz  Oberster  heuptleut  vnd  kriegsvolck  in  der  besetzvng  der 
iwdden  Stad  Leibzig).    Hüdebr.  240.    Linencrou  548. 

192.  a)  Ein  new  lied,  von  Hertzog  Moritzen  zu  Sachssen,  Im  Thon,  Es  geht 
ttn  fiischer  Summer  daher.  1547.  (Es  gehet  ein  frischer  Summer  daher.  25  fünfz. 
8fr.).  0.  0.  4  BL  8.  —  b)  Ein  lied  aiu  Moritz:  Mor  wie  du  wilt  du  arge  weit, 
Wt  Akrostichon)  bei  Hortleder  3 ,  59.  -—  c)  Ein  schön  new  lied  Zu  Ehren  dem 
2]ucblAnchtigen  Hochgebomen  Fürsten  vnnd  herm,  herm  Moritzen  Hertzogen  zu 
wwsen  etc.  zu  ablenung  der  vnwahrhaffdgen  aufüag,  gemacht.  Im  thon.  Mag  ich 
VBdöck  nicht  widerstan  etc.  (Mag  ich  nachrtd  itzt  nicht  entgan.  Mit  Akrostidion.) 
4BI1.    4.    Liliencron  Nr.  547. 

193.  Ein  new  Lied  von  der  Weltlichen  Oberkeit.  (Kein  gtoait  vff  diser  Erd 
Wut  fest.)  Item  ein  Ratschlag  D.  M.  Luth,  Ob  dem  Kaiser,  so  er  jemands  mit 
gBvalt,  des  Euangelii  halben,  vberziehen  wollte,  mit  rechte  widerstan  dt  geschehen  möge, 
«igeferlich  im  1531.  Jar  geschrieben,  o.  0.  1546.   8  BL  4.  (HB.  1281).  Lüiencr.  582. 

194.  Ein  schön  new  gemacht  Lied,  zu  lob  vnd  Eer  von  Gott  auffgesetzter 
%igkait:  Von  jetzschwebenden  auffrürißchen  geschwinden  practiken  vnnd  kriegs- 
mmsn.  Im  thon,  Auß  tieffer  not.  1547.  (Clar  hell  vnd  lauter  ist  am  Tag.  50 
•rtwM.  Str.;  die  Anfangsbuchstaben  der  Btr.  1—30  ergeben:  Carolus  der  fünft 
jÄrischer  Kaiser.)  8  BL  4.  (HB.  1284).  Gedr.  bei  Hüdebr.  207.  —  o.  0.  1547. 
5«  BL  8.  (WB.  528)  mit  geändertem  Schluß  und  angehängtem  Spruch  auf  den 
l<ndgrafen.  —  liliencron  Nr.  538.  i. 

195.  Ein  new  Lied  Wie  Hertzog  Johan  Friderich  vonn  der  Eömi:  Kayser- 
'idiea  Mayestat  den  24.  tag  ApriHs  erlegt  vnd  gefangen  worden  ist.  Im  thon.  So 
J^  ich  gern  singen,  wann  ich  vor  trauren  möcht.  Oder  wie  man  das  frewlein  auß 
l^^itannien  singt.  Anno  salutis.  1547.  Hans  Bawman  von  Bottenburg  auff  der 
gttber,  yetzund  Duco  de  Alba  Trabant.  (Als  Fünffzehundert  Jare.  23  siebouz. 
8^).  0. 0.  (Augsp.  Kammiger).  4  BL  8.  Vgl.  Archiv  f.  Litt.-Ge8ch.  11, 54.  Lüiencr.  553. 

196.  a)  Vier  schöner  lieder,  Das  erste  des  Churfürsten  zu  Sachssen  . .  Das 
5*^  von  des  Churfürsten  gefengnis  . .  (Nun  wolt  jr  hören  singen.  12  neunzeü. 
ob.  von  Paul  Ton  Newenstat.) . .  8  BL  8.  vgl.  §  128,  6.  b.  —  b)  Ein  new  Lied, 
^ind  ermanung,  an  die  Euangelisdien,  sich  der  fromen  Fürsten,  vnd  der  Löblichen 
Jatbwufften  Stadt  Wittemberg  vmb  Gottes  worts  vnd  der  Vniversitet  willen,  trew- 
M  anzunehmen.  Durch  Petrum  Watzdorff  beschrieben  . .  ( Wie  thut  ihr  euch 
•»«cWo/fen  jr  werden  Teutschen  gut),  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (WB.  1093).  Arch. 
^  litt-Geech.  10,  174  f. 

197.  Ein  lustig  new  gedieht,  von  einem  Lewen  Adler  vnd  Boß.    (Spruchged» 
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Ein  Lew,  ein  Adler  vnd  ein  Boss,    von  Günther  Straufi).    8.  BL    8.  Gedr.ba 
Adrian,  Mitteü.  401.    Vgl.  Nr.  149. 

üoder  über  Joh.  Friedrichs  Gefangenschaft  §  128,  6.;  Befreiung:  unten  Nr.215i 

198.  a)  Dre  nye  lede  volgen,  Dat  erste,  Ydt  seten  dre  Landsknechte  bi  dem 
kolden  win.  Dat  ander,  van  der  slachtinge  vor  Bremen.  (Wolher,  wciher  <wä 
fröwden,  16  achtz.  Str.).  Dat  drüdde.  Ick  sach  mi  .  .  4  Bl.  8.  Gedr.  Ztschr.  d.  Mst 
V.  f.  Niedersaxjhsen  1853,  363.  Lüiencr.  566.  —  b)  Ein  New  Liedt:  Im  tihon.  Frisch  kr 
ihr  Landsknecht  alle,  Seidt  frisch  vnd  wolgethon.  Oder  im  Thon  als  man  mct 
r^uhn  will  ich  mir  nicht  grausen  lahn,  vnd  solt  der  Boden  etc.  (hochd.  Übenr. 
von  a).  4  Bl.  8.  Gedr.  Ztschr.  1853,  362.  —  c)  Ein  New  lied  Von  der  Sdiluht 
vor  Bremen  welche  geschehen  den  22.  Maij  Anno  1547.  Im  Thon,  wie  man  aiiigt 
von  der  Schlacht  vor  Pauia.  (Ein  newes  Lied  wir  heben  a/n,  Zu  loh  so  wolhwir 
singen,  13  achtz.  Str.).  Hortleder  2,  8,  74.  Soltaa  389.  Havemann  2,  319  tw" 
stammelt. 

199.  Eine  Vermanung  an  die  Oberkeit  zu  gotseliger  regierung  ynd  m  enft* 
schuldigen  gehorsam  der  Vnderthanen,  mit  anzeigung  zu  itziger  zeit  dee  wideiraili, 
in  gesangs  weise,  die  Gesetz  nach  dem  ABC  Mnstreich  gestellet.  Im  Ihm, 
Eompt  her  zu  mir  spricht  Gottes  Son.  Oder,  Noch  wil  ich  mir  nicht  grausen  las. 
{Ach  Gott  las  dichs  erbarmen  doch,    23  sechsz.  Str.).    8  BL    8.    (WB.  529). 

200.  Ein  Lied  auf  die  Osiandristen  in  Preussen  {Ich  Uag  wem  Ml 
6  dreizehnz.  Str.)  Gredr.  in  Act.  boruss.  2,  308  f.  (A.  Osiander,  geb.  1498,  seit 
1548  in  Königsberg,  gest.  17.  Oct.  1552.).  Vgl.  Erläutertes  Preußen  3,  867.  4, 
747.     Pisanski  325. 

201.  Der  Weymarischen  Kinder  Clage  vnndtt  Zettergeschrey  über  Sto«!, 
Morlein  vnd  Cantzler  (Brück.  0  Gott  vom  Himmel  sieh  darein)  Cüddr.  in  Welkn 
Altem  u.  Neuen  1763.    2,  38—42. 

202.  Ein  Schönes  Newes  Lied  von  Carole  dem  Pünfflen  . .  vnd  Phflipsen  f«y- 
lendt  Landtgrafen  zu  Hessen  . .  1547.  In  der  weiß  wie  die  schlacht  vor  Fuia . . 
{Ein  new  gedieht  wiü  heben  an,    57  achtz.  Str.).    8  Bl.    4.    Soltaa  360. 

203.  Schöner  Lieder  zwey.  Vorhin  noch  nie  im  Truck  ausgangen ,  Das  Ente, 
von  Grickel  Interim  [Nr.  2041.  Das  Ander  von  dem  Landtgraffen  auss  Hessen,  wi» 
er  es  hat  aussgericht  etc.  {Was  wollen  toir  aber  singen,  10  ungleiche  StropheD). 
4  Bl.    8.     (Wolfonb.  925,  17  theol.  8.  N.  27.)    XTnland  201. 

204.  (Interim  1548.)     a)  Von  Grickel  Interim,   Im   thon  Martinus  ist  nit 

feschwigen,  box  Emser  lieber  Domine  (Herr  Grickel  lieber  Domme,  27  maai 
tr.,  wohl  von  Alberus).  vgl.  Nr.  203  u.  §  134,  34.  —  b)  Interim.  Ein  nefiwes  m 
mit  heyliger  Schrifft  wolgogrüntes  Lied,  wider  das  schöne  Heuchelische  vnd  Glid» 
streichende  Ketzlin  genannt  Interim.  Auff  die  weyse,  Christ  Vnser  Herr  Zum  Joidii 
kam  .  .  (Chri8t%ui  mein  zeug  sey  durch  sein  wort.  18  neunz.  Str.).  4  Bl.  8.  (W6. 
556.)  WKL.  3,  1131.  4  Bl.  4.  (BÖB.  1286,  echter  Druck  von  Schnaoß  Beftrtf 
Vgl.  §  139,  42.)  Interim.  Ein  newes  .  .  4  Bl.  8.  (WB.  555  unerhebL  abweidwoi) 
Interim  Ein  neüwes  .  .  schrifft  .  .  4  Bl.  8.  (WB.  557  ebenso.)  Der  Vei£  miA 
sich  akrostichisdi :  Ciriacas  Schnaas  J  B  S.  (oder:  Johannes  Bawr  Schmidt)r 
c)  Evn  schön  new  Lied  auff  das  Interim  gemacht  tröstlich  zu  singen.  Im  thon,  Wer 
in  iiiog  wil  zihen ,  der  muss  gerüstet  sein.  ( Was  woHn  wir  aber  sinaei^  9m 
woüens  heben  an.  18  siebenz.  Str.).  4  BL  8.  (WB.  551.  Wolfenb.)  Iiliencni 
Nr.  569.  —  d)  Ein  newcr  bemeien  in  diesen  fehrlichen  Zeiten.  Im  Thon  zu  ^o^ 
Was  wöl  wir  aber  heben  an.  Das  best  das  wir  geleret  han.  Oder  in  der  FrancÜsciM 
Pawron  Thon.  (Was  wöln  wir  aber  heben  an,  Christus  der  wäl  vns  beystam 
thun  15  sochsz.  Str.  von  Wolf  Pfeilsehmid,  der  sich  akrostichisch  nennt.  Str.  5 
steht  Böß  für  Püß)  Noch  ein  schön  Trost  Lied  auff  das  Interim  .  .  (ist  c)  4  BL 
8.  (WB.  552.)  --  e)  f)  Drej  neue  Lieder,  das  erst  ..  Ein  ander  Christlich  IM 
wider  die  groben  vngereumbten,  dölpischen  Lugen  des  Apgöttischen  vnd  Verftoch« 
Interims,  Im  thon,  Erhalt  vns  Herr  etc.  (Behüt  euch  CMt  vorm  Interim,  9  rieow. 
Str.  von  Bodo  Hideh  oder  Hidesser).  Das  Drit,  Ein  vermannng  an  die  Ma 
Teutschen  gesangsweis  gestellet  durch  N(ieolaas)  Pjfmnquiel)  zu  Besetnt^ 
herr  .  .  (Ir  Forsten  wid  jr  Herren,  4  achtz^L  Str.).  Schlenaingen  d.  Ham* 
Hamsing.  4  Bl.  8.  (HB.  1153.)  —  g)  Ein  neu  liedt  von  einem  Bercfan»  if 
macht  vom  Interim,  wer  sein  vatter,  mutter,  gefatter,  teufer  vnd  prediger  teji^ 
ton:  Nun  treiben  wir  den  Babst  heraus.   {Bewar  mich  Godt  vom  Interim.  11  ^^ 
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.).  Laopenberg  in  d.  Hamb.  Ztschr.  2,  445,  wo  anch  ein  Reim  (78  Zeilen)  mit- 
ät  Stent.  —  h)  Die  heilig  firauw  Sant  Interim  (Dm  Interim  bin  ich  genannt.) 
K  8M.:  Gedrackt  zu  Bern  M.D.Lij.    6  Bl.    8. 

205.  a)  Wie  die  Pfarrherm  an  den  örtem,  da  man  die  Papisterey  wideromb 
idit,  die  Evangelische  lehr,  welche  sie  Lutherische  nennen,  verloben  vnd  ver- 
iraren  müssen.  (Sprachged.)  1548.  4.  —  b)  Ain  New  lied,  Wie  die  Predig- 
itm  der  Stadt  Aogsporg  geurlaubt  vnd  abgeschafiPb  seind,  Den  26.  Aognsti  1551 . . 
MS  herUen  ihu  tcA  kHagen.  von  Ulrich  Holtzman).  4  Bl.  8.  (WB.  629.)  Ain 
ir  Lied,  Wie  die  Predicanten  .  .  4  Bl.    8.    (WB.  630). 

Em  Spruch  von  dem  Interim-Prediger.   Heidelb.  Hs.  774,  BL  13  b.    Wilken  532. 

206.  Summarinm  defl  Euangelischen ,  das  ist  Schmalkaldischen  kriegs,  wider 
ICaj.  jetzt  gefürt,  in  lustige  Keimen  ordenUcher  Oberkait  zu  eeren  gestellet. 
L7.  QäB.  1423.)  —  Das  ander  TaQe  des  Summarij,  vom  Schmalkaldisdaen  oder 
■ngehschen  Kriege,  wider  die  Oberkait.  Anno  1546  und  1547.  (Dialogisch,  g&- 
mt;)  jedes  4  Bogen.   4. 

£Sn  aoBzug,  aofi  der  Chronica  vonn  den  Stennden  des  Beichs,  vnd  ergangen 
i,  kQrtzU<£  verloffen.    1547.   In  Reimen.   Heidelb.  Hs.  775,  Bl.  22.  Wilken  533. 


207.  Zwey  schöne  Lieder,  Das  Erste:  Vom  Eppele  von  Gavlingen.  Das  ander: 
1  tnmiss  lied.  Vom  Obersten  Vogolsnerger  genant^  so  vmb  Ynschuld  mit  dem 
Itwerdt  hingericht  worden  [1548].  In  aefi  Lindenschnuds  Thon  zu  singen.  (W(U 
Ibs  wir  OMT  heben  an,  wol  von  des  Kcvysera  Obersten  Hauptmann,  23  fönfe. 
r.)  0. 0.  a.J.  —  (Augsp.)  bey  Man  Anthonni  Hannas  (um  1630).  4  Bl.  8.  (HB. 
5.)  Goedeke-Tittmann  LB.  S.  309.  liliencron  Nr.  578.  Vgl.  B.  Sastrows  Lebens- 
il    1824.    S.  166  ff. 

208.  a)  Ein  new  leid,  wie  ein  Borger  tzu  Brunswich,  Gralherr  genant  .  . 
annswig  hat  wollen  vorraten  1549.  Im  thon,  wer  da  streiten  vnd  stimnen  wil. 
•  fottes  namen  ich  hebe  an,  der  aber  hat  ^ofi  wunder  thcm,  (Alte,  schlechte 
»raxift  eines  offnen  Blattes.)  Soltau  393.  Liliencron  Nr.  582.  —  b)  Ein  leidt  von 
m  Abt  tho  Bidderhuisen  1549.  {Louet  Chdt  die  Christen  ciUe  gemein,  35  fünfz. 
r.)    Vgl.  Anz.  4,  40.    Liliencron  Nr.  581. 

209.  Ein  Neuwes  liedt  vam  Stifte  Osnabrugk.  vnd  dem  Granen  von  Teckel n- 
irgk  etc.  Im  toin.  Es  kumt  ein  frischer  Sommer  daher.  (Nun  wolt  Ir  hären 
%  Nmmes  Uedt.  34  fünh.  Str.)  4  Bl.  8.  (in  Wolfenbö  Gedr.  in  den  Mittei- 
isen  des  histor.  Vereins  zu  Osnabrück.  1848.  —  Hildebr.  245.  liliencron 
r.  579. 

210.  Wiben  Peter  (21  Str.  von  Reinholt  Junge).  Gedr.  in  A.  Vieths 
iBclireib.  t.  Dithmarschen.    S.  209.    Liliencron  Nr.  512. 


211.  (Magdeburg  1550—51).  a)  Magdenburg  ist  ein  schöne  statt,  11  vierz.  Str. 
Bidelb.  Hb.  100,  Bl.  124.  Gedr.  Wilken  342.  Soltau  398.  ühl.  202.  Liliencron 
r.  590B.  —  b)  zu  17  vierzdL  Str.  erweitert.  vgL  ühl.  S.  1021.  —  c)  Och  Meide- 
rdk  hoU  di  veste.  22  Str.  ühL  202.  Vgl.  liUencron  Nr.  590  C.  —  d)  Elagelied: 
nren  von  Magdebuigk  .  .  {ßants  elendt  schreien  herr  »u  dir,  24  siebenz.  Str. 
tt  dem  Akrostich:  Gottes  wort  bleibt  ewiglich.)  8.  Aug.  1551.  4  Bl.  4.  (HB. 
tH7.)  Jffildebr.  254.  —  e)  Ick  hebb  lang  nicht  gesungen  itz  heue  ick  wedder  an, 
1  fnnfiE.  Str.  von  einem  Domherrn  tho  Magdeborch.)  vgl.  oben  Nr.  6.  Fehlt  bei 
liencron.  —  Hertzog  Moritzenn,  Des  Ohurflirsten  z&  Sachsen  lied,  welches  er 
nuidit  hat,  Ee  er  auß  seinem  Land  hinweg  ist  geritten  .  .  1552.  vgl.  §  128,  8.  — 
M  Lied  wurde  1620  noch  in  einer  Flugsclmft  wiederholt. 

212.  Das  Helfensteiner  Lied.  (Ich  weiß  mir  ein  feines  vogdhaus.  40 
ttuSL  Str.)    Adrian,  Mitteü.  129.    liliencron  Nr.  608. 

218.  Ein  Nüwes  lied.  wie  es  vor  der  Statt  Ulm  A.  1552  Im  Marggreuischen 
nsg  iflt  zagegangen.  (Ah  man  zehlt  fünfzehnhundert,  30  achtz.  Str^  Adrian 
II.    liliencron  Nr.  595. 

214.  a)  Belagerung  der  Stadt  Frankfurt  1552.  {FrÖlich  so  wötten  wir 
mmm.  22  achtz.  Str.)  Fichard,  Archiv  1,  141.  Soltau  400.  liliencron  Nr.  601, 
)  ISn  Newes  lied,  von  der  Belegerung  der  Stat  IVanckfurt  am  Mayn.  Im  thon. 
OQ  der  Schlacht  vor  Pauia.    (Am  Gott  das  ich  möcht  reden  frey,  18  fün^  Str.) 
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liliencTon  Nr.  608.  Ein  ander  newes  Lied  Wie  es  jn  disem  Krieg,  zuAugspurg, 
Ylm  Yud  Nürnberg  ergangen  ist,  Im  thon,  Wie  das  Lied  zu  Ingolstadt.  (WtA 
auff  du  Edler  Keyser  gut  18  sechsz.  Str.)  4  Bl.  4.  (HB.  1288.  Wolfenb.  160. 
10  Q.  4.)  Liliencron  Nr.  596.  —  c)  Von  der  Belagerung  Sachsenhausen  (WeUm 
80  Icist  euch  sagen,  20  achtz.  Str.)  Fichard.  Archiv  1,  147.  Soltaa  407.  lükn- 
cron  Nr.  602.  —  d)  Der  Fendrich  ( Was  ux>lln  wir  aber  heben  an).  StraabiogaL 
8.  —  Basel,  J.  Schröter.    8.    Uhland  203. 

215.  a)  Von  der  Gefangenschaft  Joh.  Friedrichs  ein  Lied  1552.  (H6idelb.HB. 
777  Bl.  5  b.)  —  Reime  von  der  Freüaßung  Joh.  Fr.  (Heidelb.  Hs.  777.  16.)- 
Lobspruch  auf  den  Joh.  Friedrich  von  Sachsen,  v.  Cjr.  SchnaoA.  (Heidelb.  Hi. 
777,  1.)  Ein  Lobspruch  .  .  1552.  6  Bl.  8.  (WB.  639.)  Nürmb.,  VaL  Neuber. 
4  Bl.  4.  (HB.  1425.)  —  Ein  Lobspruch  für  die  freudenreiche  Erledigang  des  cfanit- 
liehen  Eitters  und  Helden  Johans  FridericJien  hertzo^  zu  Sachßen.  o.  0.  1552.  4 
Bl.  4.  —  b)  Freüdenspruch :  der  allerheiligstcn  Dreifeltigkeyt  .  .  f&r  .  .  die  Heym- 
farth  Des  .  .  Herrn  Johanns  Friderichen  des  mittlem  .  .  in  Ihrer  P.  G.  Sidt 
Wevmar,  am  Sontag  Exaudi  des  55.  jars  (Von  Ciriax  Schnauß).  1555.  4  BL  4. 
(HB.  1428.) 

Schlacht  bei  Sie  vershausen  9.  Jul.  1553  siehe  Nr.  166—168.  —  Grand  nid 
ursach  des  Blutbads  Teutecher  Nation  vgl.  §  125,  5  u.  139,  42. 

216.  Schöner  Lieder  zwey.  Vom  Christlichen  Bitter  vnd  ChnrfÜisten  Hontz. 
{Nun  wolln  wir  aber  heben  an,  23  ^infz.  Str.  N.  P.  —  Ich  stund  an  aimk 
morgen.  11  siebenz.  Str.  N.  P.  (Nie.  Prunquiel.  oben  Nr.  204.)  o.  0.  1553.  8» 
Vgl.  Anz   7,  387. 

217.  Die  Geschichten  vnd  Kitterthaten  sampt  .  .  Begrebnus  Moritzen  . .  in 
Sprüche  verfaßt  durch  L.  Reutler.     1553.    8  Bl.    4. 

218.  Ein  New  Lied  von  der  Belegerung  Schweinfurt  mit  sampt  Eigaogner 
Schlacht  der  vier  Pundtstend  wider  MarggraJBF  Albroch ten  .  .  13.  Jan.  1554  . .  be- 
schoben.  Im  Thon  wie  man  die  Sohlacht  vor  Pauia  singt  {Als  man  gaU  1500  Jvrt 
29  fünfz.  Str.).  8  Bl.  4.  (Wolfenb.  160.  10.  Q.  4.)  Soltau  413.  lihöicrai 
Nr.  614. 

219.  Spottgeschichte  des  deutschen  Ordens  in  livland  in  Beimen  beschiiebea 
von  Hans  von  Taube.  Moskau  5.  März  1565  (Ein  Aussermauen  schoMT 
Orden.    739  V.)    Gedr.  in  Bunges  Archiv  3,  159-186. 

220.  Pasquill  auf  die  Wiederkunft  der  livländischen  Edelleute  Johann  Taube 
und  Eiert  Krause  aus  Moskau  nach  livland.  Anno  1571.  24.  Dec  in  Wanchaa- 
785  V.     Gedruckt  in  Bunges  Archiv  3,  187  -218. 

221.  Ein  new  Liedt  von  der  belegerung  der  Stat  Schweinfurt  Im  thon  von  dar 
Schlacht  vor  Pauia  (Als  man  galt  1500  jar  im  53sten  furwar.  27  funfeeiL  Sti.> 
Anzeiger  f.  K.  d.  d.  V.  1862  Nr.  8.    Sp.  273—76.  —  liüencron  Nr.  614. 

Gedichte  vermischten  Inhalts 

222.  Bruchstück  eines  Liedes,  den  1556  zwischen  dem  Erzb.  Markgr.  Wilhdi» 
von  Brandenburg  und  dem  Coadjutor  des  Herrmeisters  Wilhelm  v.  Fürstenbore  g^^ 
führten  Krieg  betr.  {Datt  scholde  he  byllyken  betracht  ham.  22  fünfzeil.  Str.)  G«dr. 
in  Bunges  Archiv  für  die  Gesch.  liv-,  Esth-  u.  Curlands.  Dorp.  1844.  3,  218-22$. 
Vgl.  Antwerp.    LB.  Nr.  195. 

223.  Spottlied  auf  den  deutschen  Orden  m  Livland,  gedichtet  zur  Zeit  d» 
Kriegs  mit  den  Bussen  1558  {Ein  hofier  mut  thut  nimmer  gut.  26  achtzeil  Str.) 
Gredr.  in  Bunges  Arclüv.    Dorp.  1844.    3,  148—159. 

224.  a)  Twe  nye  Lede  volgen,  Dat  erste,  van  vnsem  Köninge  Philippo: 
Köninck  van  Engcllant.  (Wolup  lath  vns  vorfrouven.  12  achtz.  Str.).  Dat  andtfr 
van  der  düren  tidt,  Lauet  all  den  Heren.  Vp  de  wise,  van  Heinßborch.  (VgLÄßt* 
worpon.  LB.  Nr.  182.  186.)  Am  Schi :  1557.  4  Bl.  8.  —  b)  Dre  schöne  I^ 
Dat  Erste,  Van  dem  Wolgebam  vnd  Eddelen  Herrn  Herrn  Phüippns  Grauea  tW 
Spegelberch  vnde  Pyrmondt.  Im  Thone,  Ick  bin  vorwundt  yn  yamers  nodt  (i** 
wo  yamerlick  is  de  tidt  vnd  dach.  12  siebenz.  Str.  auf  den  bei  St.  Quintin  g*" 
fallncn  jungen  Helden).  Dat  ander ,  HEre  Jhesu  Christe  Gades  Son.  Dat  DrM<wi 
Ick  armer  Sünder  beklage  my  sehr.  —  Gredrücket  tho  Lübeck,  dorch  Johan  BiHwo« 
4  Bl.  8. 

225.  Ein  schön  New  Liedt  von  der  Auffirohr  zu  Vlmitz  etc.  Ach  Gott 
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0ol  ichfi  klagen.  [13  achtz.  Str.).  o.  0.  n.  J.  (1558)  Von  Hans  Saehssener.  Vgl. 
Anz.  7,  387.  —  Ein  schön  new  lied,  so  sich  zugetragen  von  des  "Worts  Gottes 
wegen,  zu  Olmitz  an  S.  Paulus  Bekehrung.  Im  Thon,  0  Iteicher  Gott  im  Throne  etc. 
(O  Gott  ich  thu  dirs  klagen,    14  neunzeü.  Str.).    4  Bl.    8. 

226.  Ein  schön  Lied,  vonn  einem  christlichen  Prediger,  wie  er  von  des  worts 
Gottes  wegen  ist  verfolgt  vnd  getödt  worden.  Ins  Bentzenawers  thon.  1561.  4  Bl  8. 

227.  Zwei  Streitgedichte  zwischen  den  Hamburgern  und  Lübeckern 
1561 — 69.  Das  Hamburger  licd  gegen  die  Lübecker.  {Mit  truwren  moet  ick  singen. 
18  achtz.  Str.  'vt  meister  Uelmkens  schole')  und  die  Antwort  der  Lübecker  (Mü 
truwren  moet  ick  reden.  19  neunz.  Str.),  beide  gedr.  in  der  Hamburger  Ztschr. 
2,  295  ff. 

228.  Zwei  Schöne  newe  Lieder.  Das  Erste.  Die  Schlacht  vor  Blau  wil . .  1562. 
(0  Gott  Vatter  Sohn  vnd  Heiliger  Geiat^  von  LcBwenstein).  Das  ander,  Von  dem 
lUtterlichen  Streit  vor  Mirabion  1569  (Nr.  242).  Nothbnrg  im  Zwingenthal,  bey 
HanB  vnd  Vlrich  Wundermann  1621.  8  Bl.  8.  HB.  1322.  (?  Nachdrucke  eines 
NOmberger  fl.  Blattes.) 

229.  a)  Ein  nye  Ledt,  Van  dem  Tyrannischen  Vyende,  dem  Muscowiter, 
wo  he  dem  Eöninge  vth  Palen  ynt  Land  gefallen  ys ,  vnde  eine  Stadt  Polotzko  ge- 
nandt,  yngenamen  hefft  [Febr.  1563.]  .  .  Im  Thone,  Ydt  ^heit  ein  frischer  Sommer 
daher  .  .  {Ick  sinp  yuw  erschreckliche  mehr.    26  fünfiseil.  Str.).    4  Bl.    <s.  —  b) 
Ein  gantz  erbarmhke,  vnd  elende  Klage,  Des  armen  vnd  hardgedrengeden  Lyfflandes, 
Vor  etliken  weken  heruth  in  Prüssen  geschickt  vnnd  ytzund  rymenwyse  m  Druck 
Torfertiget.    (Goät  hefft  syn  hert  tho  my  genegt.    Spruch.)  Sampt  enem  Elagelede 
der  wechgeuörden    Menner    Frouwen    vnd    Edndem.     (0  Godt  vom  Memmel  »eh 
darein.  7  siebenz.  Str.  J.  B.  G.).  Dorch  Johannen  Reinhardum  Grawingelinum. 
4  Bl.  8.  —  c)  Ein  Nye  Ledt,  Daryn  angetöget  wert  de  gruwsame  Schlacht ,  daryn 
Teel  Lüde  umbgekamen  synt  .  .  Im  Thone,  Ick  stundt  an  einem  Morgen.    {Nu  wü 
idc  auer  singen  Vnd  doch  mit  klentr  fiöwdt.     13  siebenz.  Str.,  von  Nikolaos 
ttohorr,  der   sich  akrostichisch  nennt.)    Dat  Ander  leedt,   Ick  arme  Sünder  be- 
klage my  sehr.  Im  Thone ,  Ick  armes  Medtlin  beklage  my  sehr.    Lübeck,  Joh.  B^- 
hom.   4  BL    8. 

Vgl.  Bredenbachii  historia  belli  Livonici,  quod  Magnus  Moscovitarum  dui  contra 
ÜTones  gessit:  una  cum  narratione  praeclarae  eins  victoriae  qua  lituani  vicissim 
«ntra  Moschovitas  petita  sunt.  Antwerp.  1564.    8.  —  J.  Reinhard  vgl.  §  151,  327. 

230.  Ein  schön  New  Lied  von  König  Maximiliane,  wie  vnd  wo  vnd  was  zeit 
*Qii  K.  M.  in  Ungern  gekrönt  ist  worden,  vnd  ist  im  thon  wie  man  hat  gesungen 
▼om  Bauren  Krieg  (22  sechsz.  Str.)    1563.   Vgl  Anz.  7,  387,  11. 

231.  a)  Ein  Nie  Ledt,  van  dem  Scharmützel,  so  nielick,  van  dem  Köninge 
^  I^ennemarck,  vnd  den  Herren  van  Lübeck,  gegen  den  Köninck  tho  Sweden, 
9BX^teen,  den  30.  vü  31.  Maij,  Anno  1564.  In  Störtebekers  Tone  edder  al£  men 
1^  van  Jancker  Baltzer  [Nr.  124]  etc.  Als  men  teit  duserU  tfiffhu^dert  Jahr,  28 
^>&.  Str.).  4  Bl.  8.  [Vgl.  Newe  Zeitung  e.  gehaltenen  Scharmützels  zwischen 
^May.  in  Denmarck  vnd  Schweden  bei  Bomholm  anno  1564.  o.  0.  4  Bl.  4. 
^'Ota.]  —  b)  Ein  schön  newe  liedt,  Von  der  Schlacht,  die  König.  May.  aus  Denne- 
^ck,  mit  dem  König  aus  Schweden  gethan  hat  [20.  Oct.  1565  bei  Falkenburg.]. 
^  Thon,  Es  gehet  ein  frischer  Sommer  daher,  etc.  (  Was  woUen  wir  aber  heben  an, 
«9  ^nf^  Str.  von  Baltzer  von  Giethen).  Gedr.  zu  Magdeb.  durch  Andreas 
«hmidt    4  Bl.    8. 

282.  Ein  lustige  Historie  tho  lesen,  wo  jnt  jar  Dre  vnd  söstich,  de  Köninck 
^  Bennemarken  vnde  de  Köninck  tho  Schweden  mit  ein  ander  gekrieget  hebben, 
*/^  der  Könnincklichen  Cantzlie  tho  Dennemarck  rymes  wyse  sehr  kunstichlick  be- 
^>ieaen,  van  . .  Johan  FresenJFriis]  Cantzler  in  Dennemarck . .  vorfatet.  Geprentet 
y^  Kopenhagen  jm  jare  MDLXIII.  {DJiknle  ick  in  korter  tiedt  hebbe  vorstan), 
r^cit  in:  Samlingar  utgifria  af  svenska  fomskrift-sällskapet.  Tredje  delen. 
Wk  m.    Stockh.  1847.    8.    S.  159-178. 

^^253.  Ein  newes  liedt  Wie  des . .  Fürsten  vnd  Hern,  Hern  EEJCHS  des  Vier- 
T^den  ZQ  Schweden,  Königs,  Kriegsvolck,  beide  Stadt  vnd  Schlos  Wardberg,  in 
^|Wid  gelegen,  im  stürm  mit  gewalt  erobert.  Geschehen  im  Funfzehenhundersten 
S^JwSfndMchtziffsten  jhar.  Durch  Paul  Schützen  von  Leipzig.  Im  Thon  vom 
***&nnawer.    JCM  hob  offt  hören  sengen.    54  achtzeihge  Strophen).  Gedruckt  in: 

Ootdeke,  Qnmdns   n.    2.  Anfl.  20 
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Samlingar  utgifiia  af  svenska  fornskrift-sällskapet.    Tredje  delen«   H&ft  IIL  Stockh, 
1847.    8.    S.  179—193. 

234.  Ein  schön  new  Lied  von  Rom.  k.  May.  Eriegsvolk  in  Vngern . . 
4.  Martij  1565.    Im  thon,  Es  geht  ein  frischer  Sommer  daher.    4  Bl.    8. 

235.  a)  Ein  new  Lied  .  .  was  sich  mit  Rom.  Kays.  M.  Eriegsvolck  in  Vngwn 
bis  auf  den  4.  Martii  dieses  1565.  Jars  hat  zugetragen  (  Wm  8ol  ich  iUtmd  hmm 
an,  46  fünfz.  Str.)  vgl.  Anz.  7,  387,  13.  —  b)  Em  Klaglied  vber  das  absterbend« 
herm  .  .  Hansen  Ungnaden,  Freyherm  zu  Sonnock  etc.  am  27.,  Chrietmonats  1565. 
Nümb.,  b.  Christoph  Heußler.    (26  achtz.  Str.)  vgl.  Anz.  7,  387  12. 

236.  a)  Drey  Schöne  Klaglieder,  Das  erst,  von  dem  Graffen  .  .  Nico  Uns 
von  Serin  (1566.  7.  Sopt.  }Vie  gerne  wolt  ich  singen,  19  neunz.  Str.).  Du 
ander,  von  dem  Edlen  .  .  Ritter  Turj  (jeorgen  der  Rom:  Kay:  May:  Oberst» lu 
Camiß  in  Vngere,  wie  er  .  .  den  9.  Aprillis  in  dem  1571.  Jar,  .  .  ist  vmbkomen, 
Im  Thon,  Ich  stund  an  einem  Morgen.  (Nr.  243).  Das  drit  .  .  8  Bl.  8.  Körner 
211.  Hormayr  1835,  41.  Soltau  419.  —  b)  Zu  Ehren  Neu  aufgesetztes  lied  Beydar 
Herm  Grafen  von  Serin,  Herm  Nicola  vn  Herm  Petem  beyden  Gobrüdem.  In 
Noten  zur  Music  vbergeben.  Im  Jahr  1564.  (Graf  Serin  du  edler  HM.  24f&n& 
Str.).  4  Bl.  4.  rWolfenb.  190,  27.  Q.  4.)  -  c)  Ein  schön  new  Lied,  darinn  ge- 
meldt wirdt,  was  dis  1566  Jar  ist  ausgericht  worden  gegen  d.  Türeken  von  Lazaroi 
V.  Schwende  vnd  d.  Grafen  v.  Serin.  Im  Thon,  wie  man  singt  vom  Künig Ludwig 
auß  Vngam.  1566.  4  Bl.  4.  —  d)  Newe  Zeitunge  wider  dem  Türeken  vnd  sdnem 
Hauffen,  der  jetzund  mit  gewalt  christliche  Kirche  in  Willens  ist  zu  vertilgen.  Frkf. 
1566.    4  Bl.    4. 

237.  lied  von  einem  Streit  dos  Herzogs  Otto  H  von  Harburg  [1528—1603] 
mit  Hamburg  im  Jahre  1566  {Wüle  gi  hören  ein  nie  gedieht.  19  fünft.  Str.) 
Gedr.  in  Ztschr.  d.  Vereins  f.  hamb.  Gresch.  N.  F.  1858.     1,  621—626. 

238.  Rostocker  historisches  lied  aus  dem  Acdsestreit  1566.  TFt&^AöfM 
em  nye«  gedieht.    24  fünfz.  Str.),  von  K.  E.  H.  Krause  (Nd.  Jhb.  1875.  S.  57-65). 

239.  a)  Ein  new  Lied,  was  sich  mit  den  Echteren,  so  sich  in  Gotta  tnd 
Grimmenstain  gehalten,  newlicher  ze}'t  zugetragen  hat.  Im  Thon:  Ich  stundtin 
einem  morgen  .  .  1567.  ( Was  wöll  ioir  c3>er  singen,  16  siebenz.  Str.).  6  Bl.  & 
Kömer  189.  Vgl.  Soltau  425.  —  Augsp.,  M.  Franke.  4.  Bl.  8.  (HB.  1323)  - 
b)  NachtigaL  das  ist  Auß  Joliaii  friderichs  dos  Mitlem  Hertzo^  zu  SadiM^ 
publicierte  Schriften,  vom  vrsprung,  anfang  vn  gantze  Procesz,  der  Wirtzburgischen 
vnd  Grumb achischen  handlunge,  ein  kur&r  außzug.  Mit  einer  nützliäemd 
CJhristhchen  Vermanung  an  die  ißm.  Key.  May.  etc.  o.  0.  1567.  12  BL  8. 
(HB.  1431). 

„Anno  1567  hat  der  S<'harfrichter  zu  licipzig  aufm  Markt  ein  Buch  genant  die 
Nachtigal,  verbrant  vnd  die  so  sie  feil  gehabt  ausgepauket."  Chiron.  lips.  —  Aitf 
drei  alten  Abschriften  zu  Wolfenb.  abgedr.  in  Lessmgs  Beitr.  1,703 — 34.  Als  ^^öf* 
fasser  wird  Wllh.  Klewitz  bezeichnet  (von  dem  ein  ähnliches  (jedicht  in  Meiwel» 
histor.  lit.  Magazin  T.  4  steht  und  von  dem  es  noch  gibt:  Zeitung  aus  Nideri«Dt 
von  dem  vmgang  oder  Protression  so  in  Antorff  gehalten  im  J.  1566,  deutsch  dardi 
W.  Klebitium  (mit  Reimen).  1566.  4.)  —  Andere  Gedichte  auf  die  grumbadii- 
sehen  Händel  in  Ign.  Gropps  wirtzburg.  Chron.  1,  271  fT.  Deut  Museum  1779- 
Jan.  Nov.  Dec. 

240  a)  Ein  schön  new  Lied.  Von  der  schlaeht  so  geschehen  ist  vor  Gro- 
ningen in  Frießland  in  disem  1568.  jar.  In  der  weiß.  Wie  man  das  Lied  tod 
Vlmitz  singt.  1569.  (0  Gott  ich  du  dirs  klagen  .  .  von  Christoph  Mey«r) 
4  Bl.  8.  (HB.  1324).  —  b)  Ein  schön  Lied,  zun  'ehren  gemacht  dem  Prinzen  von 
Vranien.  (Wilhelmus  von  Nassawe.  15  achtz  Str.).  Frkt  LB.  Nr.  146.  (ur- 
sprünglich niederländ.,  von  Phil.  Marnix.)  Vgl.  Soltau  430.  —  c)  Twe  nye LßQ*i 
Dat  erste,  Van  Döding  der  Grauen  und  Heren  im  Nedderlande ,  Im  tone  alse  bM^ 
singet,  van  dem  Grauen  van  Rome,  etc  {Als  men  schreff  vöffteinhundert  vndo^ 
vn  söstich  Jar.  17  achtz.  Str.).  Dat  Ander,  des  Königes  Josaphat  in  Jüda  Kodt- 
gebedt,  Vth  dem  andern  Boke  der  Chronika  dem  20.  CJapittel  sangeswyse,  Im  Toaj» 
Christ  der  du  bist  dach  vnd  licht  etc.  4  Bl.  8.  (Wolfenb.  B.)  Gedr.  ühL  356. 
—  d)  Egmond  vnd  Hörn:  'Des  van  Egm%mden  tr^w  genud.*  26  sedisz.  Str.)| 
fl.  Bl.  gedr.  UhL  355.  —  e)  Ein  schön  new  Lied  .  .  von  den  Herren  von  tonD» 
vnd  vo  Hom  . .  (Xhristoph)  M(eyer)  1569.  {Kläglich  so  wiU  ich  heben  an.  83Str.> 
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[  BL  8.  (HB.  1325.  vgl.  Uhl.  1040).  —  f)  Zwey  newe  Lieder  wie  sichs  zugetragen 
iftt  im  Jahre  1569  auff  der  See  zwischen  den  iJnglischen  vnd  Spanischen  etc.  Im 
hon  wie  man  singt  vom  Störtzehecher  vnd  Göddeche  Michael  (Hort  eusammen  oZ 
n  gemein,  11  funfz.  Str.)  —  g)  Das  ander  etc.  wie  das  der  Duc  de  Alba  dreissig  Herren 
nd  Edelleut  hat  lassen  richten  zu  Brüssel  im  Niderland  ( Wdlt  jr  nu  hören  singen, 

0  achtz.  Str.)  4  BU.  8.  vgl  Anz.  7,  388.  —  h)  Ein  Newes  Lied  von  der'Ty- 
anney,  so  die  Pfaffenknecht  im  Niderland  geübt,  auch  wie  sie  in  Friefiland  geschlagen 
rordmi.  Im  Thon  Es  taget  in  dem  Osten  (13  vierzeil.  Str.)  vgl  Nr.  275  b.  Anz. 
,  388.  —  i)  Ein  Newes  lied  von  der  Schlacht  im  Niderland ,  zwisdien  den  Evan- 
lelischen  vnd  Papisten  (10  achtz.  Str.)  vgl.  Anz.  7,  388. 

241.  Ein  new  vnd  gar  tägliches  Lied  von  der  grausamen  straff  Gottes  in  der 
;e waltigen  Statt  Venedig.  Im  thon,  Ifibruck  ich  muß  dich  lassen.  €•  M(eTer). 
4  Str.    1569.    4  Bl.    8.    Anz.  7,  387,  14. 

242.  Streit  vor  Mirabion.  (Zuvor  toend  wir  anrüffen,  von  Bartholom. 
nieUer.)   1569.    Vgl.  Nr.  228. 

243.  a)  Von  dem  Edlen  .  .  Ritter  Turj  Georgen  .  .  (Vor  trawren  muß 
eh  singen;  von  Lorentz  Wessel  von  Essen,  geb.  1529).  Vgl.  Nr.  236a.  —  b)  Ein 
ied  Yon  der  Tyranney  so  der  Moscoviter  mit  der  Stat  Beffel  in  Lieffland  getrieben 
lat.  Strfib.  1571.  8.  —  c)  Ein  schön  new  liedt  von  der  erschreckenlichen  Geschieht, 
10  sich  zu  Polen  in  der  Stadt  Gnißen  zugetragen  hat.  Im  Thon,  Kompt  her  zu 
mr  spricht  Gottes  Sohn.    Frkf.  a.  0.  1571.    8. 

244.  a)  Ain  New  lied  zu  ehr  den  .  .  Christen  wider  der  Türeken  Armada 
^ctori  vnd  sig.  Durch  M.  Aagnstinam  Neser.  (0  Reicher  Chtt  in  deinem  thron, 
Jdüacht  bei  Lepanto  1571.)  Augsp.,  Ph.  Vlhart  8  Bl.  8.  (HB.  1326.)  —  b) 
Sin  schön  New  Lied  von  der  christ^cnen  Sigschlacht  auf  dem  Meer  den  7.  tag  Oct. 
les  jetzt  werenden  Jars  1571.    Im  bruder  Veiten  ton.    Augsp.  1571.    8. 

245.  Spottlied  auf  den  nachts  am  18.  Juni  1574  aus  Erakau  entflohenen 
?olenkönig  Heinrich  HI.  von  Anjou  {Bomey,  11  siebenz.  Str.)  Gredr.  Frkf. 
JB.  152.    VgL  §  140,  99. 

246.  Ein  schön  new  Lied  von  der  grossen  Schlacht  vnd  Niderlag  des  Königs 
US  Poln  in  Franckreich  im  1576.  Jar  den  2.  februarij.  Strfib.,  Bemh.  Jobin  1576 
20  fönfz.  Str.)  vgl.  Anz.  7,  388,  18. 

247.  Ein  erschrecklich  Newes  lied  aus  Vngem  von  der  Stadt  Temesuar  (ietziger 
mt  Türkisch)  wie  die  von  1400  Gentner  Puluers  ist  zu  Grund  gangen,  (remacht 
m  1576.  Jar  den  27.  Martii.  Prag  bey  Mich.  Peterle  (17  sechsz.  Str.).  8.  vgl. 
knz.  7,  388,  17. 

248.  a)  Ein  Vermahn:  vnd  Warn:  Lied  wider  diso  jetz  vorstehende  Kriegs- 
peDahr.  Ins  Lindenschmids  Thon.  (Nun  rncush  dich  eylends  auff,  17  funfz.  S&., 
ron  Wilhelm  Bidenbaeh)  in  Heupolds  Manual.  Basel  1620.  S.  123  ff.;  auch 
Sthigwdt  mit  Unrecht  zugeschrieben;  nur  von  ihm  aufgenommen.  —  b)  Ein  Schönes 
!^6we8  lied  vnd  Wamunge  gantz  Deutschlandt  von  wegen  Verachtung  vnd  vndancks 
jottUches  wertes  .  .  Im  Thon :  Ach  Gott  von  Himmel  sich  darein  . .  1575.  ( Wach 
mff,  toachauff  du  deutsches  land,  32  siebenz.  Str.)  4  Bl.  8.  (HB.  1163).  — 
^  Der  Fromen  Teutschen  Wecker.  Das  ist  Nothwendige  Ermanung,  an  alle  Fromme 
rentsche,  als  denen  jhres  tdlgemeinen  Vatterlands  rühm  vnd  ehr,  auch  ihrer  selbs 
leil  vnd  wolfart,  in  alle  wege  zum  höchsten  soll  angelegen  sein.  Im  Jahr  1582. 
Den  Menschen  hat  Gott  gmacht  genoß,  Spruch.)  4  Bl.  4.  (Wolfenb.  179.  1. 
inodL  4.)    6  Bl.    4.    (HB.  1434). 

249.  a)  Vom  Vrsprung  vnd  wimderl.  herkommen  des  Ordens  der  Jesuiter. 
1577.  4.  —  0.  0.  u.  J.  8.  Vgl.  Vulpius,  Curiositäten  9,  185—186,  angebl  v.  G. 
ffiigriniis.  —  b)  Babylonische  Hurenfrucht  oder  Mordregister  der  Jesuiter.  4.  —  c) 
Sjyn  Neu  Artlichs  Lied,  von  der  Neuen  Heuchlerischen  Soct  der  Jesuwider.  In  eim 
reden  Grewonlichen  Thon,  so  jhm  ein  jeder  darüber  erdencken  kan,  Zusingen.  (Gleich 
mie  die  Ädamiten.    10  aditz.  Str.)    Gretruckt  bei  Jvo  Schäfers  Nachkommen.  1580. 

1  BL  8.  —  d)  Der  Bäpstischen  Cathechismus ,  nach  dem  Wittenbergischen  Cathe- 
diiono  versteUet.  Durch  verenderung  des  Concilij  zu  Trient.  Anno  1581.  6  Bl.  8. 
—  e)  Ein  neuw  lied  von  der  Jesuitischen  aufferweckung  der  todten  zu  Wien  in 
Oestorreich  geschehen.  New  zeittimg  hab  vernommen  etc.  In  der  Narrenkappen 
ireü  zil  sim^n  (21  neunzeil.  Str.).  4  Bl.  8.  —  f)  Wunder  newe  Zeitung,  vnd  war- 
baffte  Gesucht.    Von  der  Nunnen  heihgkeit  vnd  reinigkeit,  welches  sich  zugetragen, 
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in  einem  Kloster  im  Etschlandt  gelegen,  genannt  Münster  im  MmiBtertfaal  .  .  158$^ 
Im  Thon,  Köndt  ich  von  hertzen  singen,  mit  lust  ein  TageweiA  (Vü  KlöHer  «' 
gestifftet,     20  siebenz.  Str.)    Ein  ander  Lied,   Der  Bapst  .  .  (§  121,  5).    Getr. 
Christiingen  1684.    4  Bl.    8. 

250.  a)  Zwei  Schöne  newe  Lieder,  Das  Erst,  Es  hett  ein  Bauer  sein 
verlohrn,  Er  kwndt  sie  nimmer  finden  etc,    (11  achtz.  Str.)    Das  Ander,   ein 
Armen  wolgcplagten  Manns,  wie  er  so  vher  sein  vngezogens  böses  Weib  klaset.   I 
Thon :  Es  ist  auff  Erden  kein  schwereres  leyden  etc.    4  BL    8.    Kömer  239.  —  !► 
Ein  schön  new  Lied,  Wider  das  schandt  HftmHed,   Es  het  ein  Bawr  sein  Frewlet 
verlohrn,  aber  schandthalb  nit  in  der  selben  Melodey,   Sonder  hilff  Grott  das 

f)linge  {Nun  teiü  ich  aber  singen  vn  doch  mit  kleiner  frewd,    17  siebenz.  Str_^ 
ugsp.  bey  Josiam  Wörly.    4  BL    8.    Kömer  246.  —  c)  Ein  Obendrauff,  Auff  dm^ 
schändtliche ,  dieser  Zeyt  allermeists  vnnd  allenthalben  bräuchiges  Spott  vnd  lästah 
liedlein  so  man  das  Pfaffenliedlein  nent,  Gresungen  im  Thon  Obermelten  Ffaff< 
liedleins  (Man  höret  jetzt  tu  dieser  Zeyt.     28  siebenz.  Str.)     Gretruckt  vnnd  ga 
schehen  im  1583.  Jar.    8  Bl.    8.    Körner  251.   —   d)  Ein  New  liedt.  Von  Martc 

Luther,  dem  trewlosen  Augustiner  Mönch,  wie  er  das  Wort  Gottes  verfelsdiet  hab 

Gestelt  durch  Simon  Reatinger  von  Hiltzingen,  Pfarherr  zu  Gerending  in 
reich.    Im  Thon,  Wie  das  Lutherisch  Gesang,   Ach  Gott  von  Himel  siech  d 
Gedr.  1583.     Ach  Gott  von   Himel  schaw  darein,     14  siebenz.  Str.)     4  BL 
Kömer  259.  —  e)  Gmndtliche  widerlegimg  zweyer  Schandtgedichte  vnd  PasquiUi« 
Lieder,   newlicher  zeyt  von  friedhässigen  Römischen  Lugenmeulem  hin  vna  h&r  aa_ 
gestreuet.    (Reime.)     1592.    4. 

251.  a)  Ein  Schön  nye  Ledt  van  Calvinisten.   Vp  de  wyse;  Khamt  her 
my.     1579.    (Idt  gheit  ein  gschrey  in  aller  weit.    30  sechsz.  Str.)  4  BL   8.    Über-: 
Setzung  eines  1575  gedr.  hochd.  Liedes.   WKL.  1,  499.    4,  886.  —  b)  Ein  Alt  Ne-- 
liedt  (Der  Luterisch  Eeiff,  Fapistisch  Schnee,     15  funfz.  Str.)    Hildebr.  282.  - 
c)  An  den  Meissnischen  Adel.    {Her für  die  Ihr  verjaget,    19  siebenz.  Str.)    Hildel^ 
2l86.  —  d)  Ein  ander  New  Lied,  hüt  dich  für  den  Caluinisten,  Weh  vnnd  Klag, 
«iner  Hohen  Person.     Gedruckt  Anno  1576  (Caluine  du  vnd  dein  Kind,    5  sechs 
Str.)    4  Bl.    8.    (WB.  952.)  —  e)  Der  formule  Concordie  klage  Vber  diej.  so  an 
Meineydig  worden.  .  .   Im  thon,   In  dich  hab  ich  gehoffet  Herr  (In  dick  hob  i 
Herr  Jesu  Christ,    41  sechsz.  Str.)    1592.    4.    (Wß.  1019.) 


252.  a)  Ein  fein  Liedt,  Herren  Gebhardt  Truchssen  darinnen  sein  Abfi 
.  .  benirot  .  .  vnd  elir  Einigen  verlassen  mit  seiner  Agnes  muß  bleiben.  Im 
Venus  du  vnd  dein  Kind  1583.  {Caluin  dein  lehr  geschwindt.  33  sechsz.  Str.  y(^' 
einem  Meißner.)  Soltau  437.  —  b)  Ein  schön  New  gemacht  Liedt  von  GrebharJLjt 
Tmckseßen,  hieuor  Churftirsten  zu  (3öln.  Im  Thon,  Venus  du  vnd  dein  Kindt.  15St^' 
(Gebhart  mit  trug  vnd  list,  18  sechsz.  Str.,  deren  Anfänge  ergeben:  Gewluurr^ 
Tmkchses.)  4  BL  '  8.  Soltau  445.  Körner  234.  c)  Ein  Feumeues  Lied  zu  Ehr»-:*3 
gemacht  dem  abgesetzton  Churf.  Gebhardo,  Trucksäss.  1583.  Im  Thon.  Venus 
vnd  dein  kind.    4  Bl.    8. 

R.  Goecke,   Vier   Spottgedichte   auf  den   Erzbischof  Gebhard  Tmchsett 
Waldburg  (Zeitschr.  des  Berg.  Geschichtsvereins  1877.   Bd.  XIL) 

A.  Bei  f  fers  che  id,  Spottlied  auf  die  Kölner  Geistlichkeit  aus  dem  J. 
(Monatsschr.  f.  rheinisch-westföl.  Goschichtforschung.     1875.) 

253.  Warhafftdge  Geschieht  vnd  Sig  der  freudenreichen  Turckhischen  Nidola^^i 
so  durch  Hansen  Ferenberger  d.  21.  Maij  a.  1578  vnter  Dreschnickh  in 
hatten  ritterlich  beschehen.    Laybach.    4  Bl.    4. 

254.  Zug  der  deutschen  Hülfsvölker  nach  Portugal  unter  Herzog  Alba.   ( 
8oU  ich  aber  heben  an.     13  dreizeil.  Str.  von  Hans  Bauhoff).    Ebert, 
rungen  1,  2,  1.    Soltau  435. 

255.  Augspurgische  Calender  Zeittung.     Kurtze  Historische 
deß  Calenderstreits  vnd  daraus  entstandenen  Entpöning  zu  Aug8pui^25.  Maij  11, 
Zu  singen  in  Hertzog  Emsts  Thon.    {Ewiger  Gott  im  höchsten  Thron,    19  Stir--^ 
4  Bl.    8.    (HB.  1331.)    —   a)  Vnruh   zu   Augspurg.    1584.    (Roert  doch  au  jh 
Christen  trew^  15  füniz.  Str.)  vgl.  Nr.  305.  —  b)  Kalender  Streitt    So  sich  in^ 
Augspurg  . .  zugetragen  . .  in  rechtmässige  Teutsche  Reimen  gestellet.    1585.    16 
8.   —   c)  Ein  new  Kalender  lied,  Ein  schöns  andächtiges  li^ein,  von  dem  ~ 
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»Ireformierten  Menschen  vnnd  Vieh,  an^enomen  Kalender,  Bäpstlicher  heiligkeit,  zu 
m  zn  ehren  gesungen.  In  des  hübschen  AlägÜeins  Thon.  Sampt  einem  newen, 
lalt  YHB  »Herr  etc.  vm  erhaltung  des  Kalenders  zu  bitten.  Anno  1585.  Getruckt 
Fkipschauen,  Stelts  Hans  Ymlaim,  in  der  Dradelgaffen.  4  BL  8.  —  d)  Bawren- 
g  vber  den  Newen  zugerichten  Gregor  Bäpstlichen  Kalender,  o.  0.  1584.  8  Bl. 
—-  Bawrenklag  Vber  des  Eöm  Bapsts  Gregorii  XIII  Newen  Calender  .  .  H  BL 
(HB.  1435.)  —  e)  Bawren  Rathschlag.  Vber  den  Neuwen  Kalender,  auch  ihnen 
lemessene  vnd  auß^egangene  Bawrenklag.  1585.  8  Bl.  4.  (HB.  1436.)  — -  f  i  Der 
iber  Krieg  wider  den  Bapst  danimb  das  er  zehen  tage  aus  dem  Calender  geetolen 
;    1590.    6  Bl.    4.    (HB.  1441.) 

256.  Newe  zeyttung  auß  Ljfland,  Wie  alda  einer  Yom  Moßkowitter  ver- 
sten  Kirchen,  ein  Musica  von  Menschen  stimen  vnd  Instrumenten,  von  drejssig 
tdicher  zeyt  Grestorbnen  personen  gehört  worden,  wie  sy  verschwunden,  vnd  her- 
ifa  TXiter  der  Erden  gesungen  den  Lobgesang  der  Engel  Esaie  6.  den  46.  Psahn: 
L  Teete  Borg  ist  vnser  Gott  etc.  Item,  Allein  Gott  in  der  höh  sey  Ehr  etc.  Item, 
r  Gott  nicht  mit  vns  diso  zejt,  etc.  (Beimpaare:  Anfang:  Als  man  tausend 
ifhwndert  zeit  Vnd  vier  vnd  achtzig  auch  vermelt).  Offnes  Bl  Fol.  o.  0.  u.  J. 
L  Uhland,  Schriften  4,  324  f. 

257.  Das  Lüfländische  Todten  Gesang.  Warhafftige  Zeitung,  wie  zu 
liden  in  liffland  Todten  Auferstanden,  inn  einer  zerstörten  Kirchen,  GreistÜche 
der  vnnd  Lobgesang  gesungen ,  Auch  was  sie  von  der  Zukunft  deß  Herrn  für 
bwort  geben  haben,  Dimdi  Herman  Wartman,  Burggraff,  den  19.  May,  1584  auß 
iharten  von  Nalten  Mund  nachgeschriben ,  Wie  es  auch  der  Hertzog  auß  C^ur- 
1,  durch  eine  Post  hat •  erkundigen  lassen,  vnd  also  erfunden.  Zu  Singen 
i^setzt,  im  Ton  deß  Letsten  Stündlins  Nidaß  Hermans.  Uhland  Nr.  357. 
iriften  4,  324. 

258.  Drei  Lieder  auf  das  gräfliche  Haus  Honstein  (am  Harze:  hdschriftL 
k.  Archiv  zu  Hanover)  März  1585.  a)  Ein  Newes  Liedt  wir  heben  an,  (16 
fis.  Str.  von  einem  Harzknecht;  gegen  Adam  von  Ebra.)  —  b)  Ein  Newes  liedt, 
L  dem  Stolbergischen  Grafien  BebeUion,  welchs  auf  die  Honsteinische  Newhch  an- 
prra^,  Dura  Vitam  Eckarten,  Vnd  ist  gesetzt  auf  die  Melodej  des  Braun- 
weigischen  BeuterHedleins:  Der  Winter  vnd  der  kalte  Sehne,  Der  thut  vnß  Armen 
iter  wehe.  Es  kan  auch  gesun^n  werden  Ihm  thon  Des  lindenschmiden  Lieds 
L  yff  des  Obgemelten  Honsteinischen  liedUnß  {Frisch  auff,  Frisch  au  ff  Ihr 
iegßleutt.  15  fünfz.  Str.).  —  c)  Eckart,  lieber  Eckart  mein.  12  sechsz.  Str., 
i  einem  Harzbruder. 

259.  Zwey  Neywer  Lieder,  Das  erste  von  der  Staat  Graff  (Hört  allztuamen 
mg  vnd  aU.  14  fün&.  Str.).  Das  ander.  Von  der  Belagerung  vnd  Blutver- 
ssong  der  Statt  Neuß  .  .   26.  Jul.  1586  (Wer  wü  hors  em  new  Ued  für  toar. 

sechsz.  Str.).    4  Bl.    8.    (Wolfenb.)    Beide  gedr.  bei  Hüdebr.  275.  278. 

260.  (jetrewe  wamung  vnd  vermanung  an  die  13  Orth  löbl.  Eydgnoss. 
mannigerley  Practicken  vnd  sorgl.  leuffe  so  jetzund  vorhanden.  Mit  B^imen.) 
1586.    4. 

261.  Warhafftige  Zeytung  .  .  Mülhausen  in  Schweitz  gelegen,  in  disem  1587. 
r.  17.  Junjj  von  den  vier  Orten  Bern,  Basel,  Zürch  vnd  Schaff.  Belegert  vnd  ein- 
Bommen  worden  .  .  Im  Thon.  Ach  Crott  wem  soll  ichs  klagen,  die  noth  vnd 
0886  gefahl  (Nun  merket  auff  mit  klagen.  16  achtz.  Str.).  Straubing,  b.  Andre 
Dnmer.    4  Bl.    8.    Kömer  264. 

262.  Zwei  Lieder  über  den  Diebskrieg  oder  Durchzug  des  Navarrischen  Kriegs* 
Ibim  Elsaß.  (1587.)    Hrsg.  v  R  Reuss.    Straßb.  1874.    XV  u.  151  S.    8. 

268.  GründL  vnd  warb,  bericht,  auß  Leon  in  Franokr.  wie  Elend  vnd  Er- 
xmUch  dis  verschinen  1587  Jar  das  Teutsch  Nauarrisch  Kriegsuolck  ergangen  ist. 
inff  1588.    8  BL    4.    (mit  einem  Liede.) 

264.  Knrze  vnd  zur  Wamung  nutzliche  Beschreibung  des  Auszugs  Donetti 
.<d  der  Golvinisten  wider  die  Katholischen  in  Franckr.  1588.   4. 

265.  Ein  erbärmliches  lied  von  der  grausamen  vnd  vneriiörten  Tyranney  des 
■ütiSdsQhen  Guisischen  Kriegsvolcks ,  in  welchem  angedeutet  wird,  was  für  grau- 
Dskeit  de  kurtz  verschiner  Tag  nit  weit  von  Mumpelgarten  treiben.    Im  thon  wid 
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man  don  Lindenschmidt  singt.     (Ir  Christen  seyt  ein  kleins  mit  rhu,    29  fönfi» 
Str.)    Tübingen,  bei  Alex.  Hock  1588.    8.    Anz.  7,  388.    (Berlin  aus  HB,  1333.)a 

266.  Ain  Neues  Liedt  1592.  23.  Apr.  Was  sich  von  Anfang  Biß  Dato  jn  dem  Zug 
in  Franckrelch,  so  sich  von  wegen  der  Erstochenen  Herrn  Guisa  zuegetragen,  zm 
Lob  vnserm  CoUaltischen  Remmont  gemacht  .  .  Im  Thon:  Wie  man  den  Frintzai 
von  Oranien  singt  (Nit  last  nah  ich  zue  singen.  18  achtz.  Str.  Der  Diditer  nennt 
sich  akrostichisdi.  Nielas  Ochsenbach  d(er)  d(ichter).  Credr.  in  BirlingorB  K^fb" 
mannia  3,  157  ff. 

267.  Van  dem  Saligen  affschede  des  Hochgebamen  ..  Friderichen  der 
Ander  des  Namens,  Königes  }7i  Dcnnemarcken  .  .  Ein  Gesanck,  Gestellet  döich 
M.  Samuelem  Meigeriam  .  .  (Kleglick  so  lath  vns  singen.)  Lüb.,  Joh.  Bal> 
hom.    4  Bl.    8. 

268.  Em  schön  newes  Lied ,  Darinnen  der  falsche  Betrug  vnd  ai^Ustige  Alt 
der  Hueterischen  Widertauf  fer  warhaftig  vor  Augen  gestellt  wird.  Durch  JoL 
EyßTOgel  von  Cöln.  1586  ( Was  wölln  toir  aber  singen).  Ingoist.  d.  Wolfg.  Eder. 
8  Bl.    8.    (HB.  1332).  —  o.  0.    1588.    13  BL    8. 

269.  „Geschichte  der  Bauern  Bebellion  im  Canton  Basel,  von  1591  is 
Eeimen  gebracht,  von  D.  Felix  Platter.    Handschr.    7  Bl.    Fol."    Haller  5,  660^ 

270.  a)  Drey  warhafftige  newe  Zeittung  .  .  Die  dritt  wie  der  Grosz  Tartir 
Han  zu  hilff  dem  Türkischen  Kayser  Amurat  dem  dritten  wider  die  Christen  in 
Hungern  ein  grosse  anzal  Tartam  außgesandt  Im  thon,  wie  man  den  Lindenschmid 
singt.  Ursel  1594.  4.  —  b)  Ein  Christhcher  Gesang,  In  der  jetzigen  schrecklieben 
Ttircken  Gcfalir  zu  brauchen.  Von  Dauid  Günthern  (Gott  Vater  in  des  Himmd$- 
thron.  6  sechsz.  Str.  und  Wir  armen  kleinen  kinderlein.  4  vierzeiL  Str.).  Breedaw 
durch  Georgium  Bawmann  1594.  4  Bl.  4.  (HB.  1028.)  —  c)  Weckglock  darinnen 
die  schlafenden  Teutschen  wider  die  wachende  Türeken  au^eweckt  werden  durch 
M.  Kupertum  Erythrophilam.    Frkf.  1595.    4. 

271.  Zwo  warhafftige  newe  Zeitung:  die  erste  von  dem  Sieg  vnd  Victori  w 
Gomorra  [Komom]  in  Vngem.  Im  thon.  Wie  man  von  der  Statt  Olmitz  singt 
(Nr.  225].  Die  andere:  Wie  der  Türck  in  der  Christen  Lager  gefallen  .  .  Kaab 
beschossen  .  .  erobert  vnd  eyngenommen.    Wien  1594.    4. 

272.  Newe  Zeitung  aus  Wien.  Kürtzlich  in  Gesangsweise  gefasset,  Von  d«B 
Graffen  Ferdinandi  von  Hardeck,  vn  Nicolai  Perlin,  was  densolbigen  jhres  Man- 
oydigen  verbrechung  für  ein  Todt  ist  angelegt  worden,  lustig  zu  singen.  Geschehen 
den  15.  Junii  Anno  95  stylo  nouo.  Im  Thon,  Wie  man  den  König  Ludwig  als  er  in 
Vugem  vmbkommen  ist  1520  [1526].  Oder,  Wie  das  Lied  von  Vlmitz  gesun««, 
Aimo  58.  {Kleglich  so  thu  ich  singen.  22  neunzeil.  Str.)  Das  Ander  lied.  Hein 
Gott  wie  stehets  in  der  Welt.  Gedruckt  im  Jar  1595.  4  Bl.  8.  (Hardeck  verriet 
1594  Raab ) 

273.  Newe  zcitung  Wie  Maximilian  erw.  König  in  Polen  die  Statt  vnd  Veetanf 
Ha  tu  an  in  Vngem  3.  Sept.  1596  mit  stürmender  band  erobert.  {Wacht  oMifjf 
frome  Christen.)    Prag,  Th.  Schneider.    4  Bl.    8.    Kömer  270. 

274.  Ein  neues  Liedt  von  den  Rebellischen  Paurnkrieg,  waß  sich  neulicher 
zeit  mit  Innen  zu  Lanngenleuß  begeben  hat.  Im  than  wie  man  singt  von  einer  fiuiUfl^ 
Diijni  do  wil  ichs  heben  an.  1597.  Weill  BustictM  der  Fomt.  12  dreizehnz.  Str.) 
(fodr.  in  Karajans  Frühlingsgabe.  53—59. 

275.  a)  Drey  warhafftige  newe  Zeittungen  » .  Die  ander  aus  dem  Niderltnd 
.  .  Cöln  1598.  4.  —  b)  Ein  newes  Lied  von  der  Tyranney  .  .  im  Niderland.  to 
thon,  Es  taget  in  den  Osten.    (13  vierz.  Str.)    4  Bl.    8. 

276.  Glückliche  newe  Zeittung  auß  Hungarn,  die  ander  newe  Zeitung  w^ 
Kroms,  die  dritt  auß  Erfurt,  im  thon,  kompt  her  zu  mir.  Augsb.,  VaL  Schönick« 
1&98.    4. 

277.  Ein  schön  .  .  Lied  von  der  eroberung  der  Vestung  Raab  in  Vngeni 
20.  Mart.  1598.  Durch  Samuel  Bilbaam ,  Burgem  zu  Augspurg.  Wie  man  do 
(irafon  von  Serin  singt  (JFVdZic^  so  MoiU  ich  singen,  21  neunzeil.  Str.).  4  fil  ^ 
Kömer  281.    Vgl.  §  141,  84. 

278.  Wahrhafftige  Newe  Zeitungen  von  sechs  Personen  —  von  der  gw^ 
Itrjbfllion  vnd  Aufruhr  in  Arabie,  Kermania  .  .  Augsb.,  M.  Manger.  1600.  ^^ 
4,    (iedr.  in  Adrians  Mitteilungen  365. 
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279.  a)  Ein  liedt  auff  die  BraunschweigiBchen.  Im  thon  Nu  frewet  euch 
[leben  Christen  gemein  {Frotne  getreue  vnterthan.  47  aiebenz.  Str.).  —  b)  Ein  liedt 
felches  1000  j.  nach  Chr.  geb.  soll  ergangen  sein  von  einem  lawen  vnd  lewin  sampt 
ron  jungen.  Im  thon,  Wenn  mein  stundÜein  verbanden  ist  (Bei  Winterszeit  wer 
taltoi»  Beit,  28  fünfz.  Str.).  —  c)  Ein  liedt  vonn  der  Stadt  Braunschweig  zn  Gott 
tmb  hnlffe  wider  iren  forsten.  Im  thon  erhalt  vns  herr  bey  deinem  wort  (Er^ 
\aU  vna  herr  Stadtfreiheit,  5  vierz.  Str.)  —  d)  Ein  Uedt  von  den  Straßenreubem 
nd  Bodtrocken  [§  165,  8]  des  fursten  wider  die  stadt  Im  thon  wie  man  singt  von 
'  Soldaten  [Nr.  141]  (Brawnsweig  helt  du  dich  feste.  19  Str.)  —  e)  Ein 
reaaiigk  von  jetz  grassierenden  lenfften  im  lande  zu  Braunsweig.  Anno  1600.  Im 
hon,  Wenn  mein  stündtlein  verbanden  ist  (O  gütiger  Gott  in  Emgkeit,  25  Str.) 
—  f)  Antwort  der  Brannsweiger  wider  die  von  Schepnenstedt  (^n  bauer  soll  ein 
Hauer  sein.  10  debenz.  Str.)  —  g)  Ein  liedt  aus  Wolfenbüttel  auf  die  braunschw. 
Cnegsleute  (Ich  weiß  ein  nest  in  disem  land.  8  fünfz.  Str.)  —  h)  Der  von  Braun- 
wflig  ir  Antwort  auf  voriges  Ued  (Wen  lugen  seilten  brechen  bein.  16  sechsz.  Str.) 
b — h  in  Leysera  braunschw    Chronik.    Vgl  Anz.  4,  42  f. 

280.  Em  new  lied  vonn  Abzug  Canischa,  Anno  1601  im  Novembri.    (Co^ 
ich  mfiß  dich  Lckssenn.    13  sechsz.  Str.).    Anzeiger  8,  195.    Hildebr.  298. 

281.  Warhafftige  Newe  Zeitung  wie  die  Tartarn  dem  GroßfCirsten  auß  der 
Hofigaw  in  seine  Landschafft  eingefallen.    Prag,  Job.  Eolb.    1601.    8.    Adrian  376. 

282.  Newe  Zeitung  .  .  von  dem  verlust  der  Vöstung  Stulweissenburg  .  . 
J9.  Aug.  1602.    (Ein  jeder  sich  beklagt  vrui  schreyt.)    4  Bl.    8.    Kömer  289. 

283.  Ein  new  Lied,  Frolockung  über  die  Pündtnuß  .  .  zwischen  den  3 
PQndten  .  .  vnd  der  Stadt  Bern  .  .  Von  Mich.  Stettier.  Bern,  Jo.  le  Preux, 
1602.    8  BL  8. 

284.  Eigentlicher  vnd  Warhaffter  Bericht  welcher  Gestalt  die  Stadt  Braun- 
ichweig  .  .  16.  u.  17.  Oct.  1605  vberfallen  .  .  Im  Thon:  Ich  ritt  mich  einmals 
nach  Braunschweig  aus  .  .  1606.  {Herr  Qott  thu  mir  trewlich  beystahn.  96  sechsz. 
Str.).  6BL  4.  Hüdebr.  297. 

285.  Ein  new  vnd  Christlich  Liedt,  gemacht  zu  ehren  vnd  wolgefaUen  dem 
.  .  Mauritio  Grauen  von  Nassau.  (Akrostich:  Mauritz  von  Nassau.)  Ofihes  Bl. 
1605.    Adrian  393. 

286.  Ein  Lied  von  .  .  Herrn  Heinrich  Julio  .  .  (hochdeutsch  und  niederd« 
Übertragung).    Anno  1607.    10  Bl.    4.    (66  Str.)  Hormayr  1838,  11. 

287.  Ein  wahrhaffter  Bericht  Reim  weis  zu  singen,  wider  der  Stadt  Braun- 
sehweig  .  .  falsche  Aufflage,  daß  jr  Kriegsvolck  für  sich  alle  Attentata  ohne  Be- 
fehl begangen,  zu  derselben  Ehrenrettung  .  .  Im  Thon,  Zu  Boma  wohnt  ein  Gräfe. 
(AcA  OoU  ins  Himmels  Throne.  25  achtz.  Str.  C.  Z.  Z.  H.  J.  S.)  1607.  6  BL 
4.    Hildebr.  319. 

288.  Der  alte  Hamburger  Stortebecker  verendert  vnd  auff  die  itingst  zu  A  u r i  ch 
begangene  Landtfriedbrüchige  tiiadt  bezogen  (1609.  Stortebeker  vna  Gödeke  Micheel. 
12  ffinfz.  Str.)  Hamburger  Ztschr.  2,  595.    Hildebr.  314. 

289.  Ein  schön  neüw  Lied  zu  Ehren  gemeynen  Loblichen  Dr eye n  Pündten 
durch  Fortnnat  Sprecher  von  Bemeck  der  Kechten  Doctor  gestellet.  1615.  7  Bl.  8. 

290.  Ein  Klaglied  der  betrangten  Newburgischen  Vnderthonen  wegen  des 
fiTOSsen  Trangsals  der  Keligion  Ihres  Fürsten  .  .  am  Newen  Jahrstag  1616  .  .  Im 
Thon:  Wie  man  den  Kheingrafen  von  Serin  singt.  {Von  Freud  weiten  wir  singen. 
16  neunzeil.  Str.,  akrosticmsch :  Von  Gottes  Gnad  Wolffgang  Wilhelm  Pfalz- 
graff  bey  Rhein  Herzog  in  Bayern,  Zu  Gülch  Geve  vnd  Berg,  Vnserm  Herrn.)  Anz. 
8,  826.    Hüdebr.  327. 

291.  Ein  lied  von  Cardinal  Cläsel.  1618  (0  Wien  ich  muß  dich  lassen, 
30  sechszeü.  Str.)  Anz.  8,  82.    Hildebr.  333. 

292.  Ein  warhafftig  neues  Lied  aus  dem  Land  Pündten.  Prag  1620. 
4BL    8. 

293.  Ein  hübsch  neu  lied  von  dem  harten  Streit  zwischen  den  Eydgenossen 
Ton  Züridi  vnd  Bern  an  einem,  vnd  den  rebellischen  Mordthätem  den  Veltlinern 
▼nd  ihren  Gehülffen,  beschehen  auff  Verenen  tag  (4.  Sept.)  1620.  42  Str.  von 
Helnrieb  Bynacher,  Schulmeister  zu  Zürich  (vgL  HaUer  5,  824). 
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294.  Der  Pündtner  Spiegel,  in  welchem  sich  ein  gantz  Löbliche  Eyd- 
gnofischaft  wol  zu  ersehen  hat  ( Wo/ch  auf  %K>ack  a%if  o  PöfuuiMrlatui.  80  fÜn&. 
Str.)  1622.    Vgl.  Haller  5,  886. 

295.  Der  heroische  wilde  Mann,  oder  ein  neu  lied,  wie  die  mannhaffte  Leat 
in  dem  Zehn  Gerichten  Bund  mit  ihren  Brügeln  die  Spanische  vnd  Leopoldische 
aus  dem  Land  geschlagen  haben.    (1622.)    6  Bl.    8. 

296.  Der  Pündtnerische  Prügelkrieg  .  .  Im  Thon:  wie  man  den  Grafen 
von  Seryn  singt.     1622.    4  Bl.    4. 

297.  Lobspruch  der  Dapferon  vnd  mannhafiTtigen  Prettigeüweren  .  .  was 
Gott  durcli  ihre  Prügel  gewürkt.     1622.    8. 

298.  Ein  warhafftige  Zeitung  vnd  gründlicher  Bericht:  was  sich  neolieh 
herben  vnd  zugetragen  mit  den  Cossacken  vnnd  Türeken  .  .  Das  ander.  Ein  Inuii- 
weiUgs  Lied  vnd  Strcit  zwischen  einem  Bawren  vnd  Landtsknecht,  so  voimili 
nit  in  Truck  außgangen,  Liu  seiner  eigenen  Melodoy  (Der  Landsknecht.  Dtewfä 
vorJianden  ist  die  zeit.  18  sechsz.  Strophen,  zwischen  Landskn.  und  Baaen 
wechselnd).  Gedr.  zu  Wien  in  Oesterreich,  Bey  Tobias  Bitten  harter.  Im  Jahr  1624. 
2  Bl.    4.    Ck)hn-ODel  S.  4'29. 

Neue  Zeitungen,    Mordgeschichten  wnd  dgl. 

299.  Er8chri3chliche  History  von  klcgUchen  vnd  erberml.  Morden  in  der  Stat 
Basel,  zu  singen  im  thon,  Könd  ich  von  hertzen  singen  oder  wie  das  Frewlein  «u 
Brytannien.    Basel  1566.    8  Bl     4. 

300.  Dis  erschrecklich  wunderzeichen,  ist  am  himel  an  vielen  orten  des  Deut- 
schen Landes  gesehen  worden,  am  tage  der  vnschuldigen  Eindlein  zwischen  vier  vnd 
Sechsen,  geschehen  Anno  1561.  Vnd  ist  wol  zu  vermuten  das  ein  Fewr  im  land 
entbrennen,  vnd  vns  die  asehe  auff  den  Kopff  fallen  mocht.  Joh.  Agricola  Spremb. 
Gedruckt  zu  Magdeburg,  durch  Pangratz  Kempff.  (Wach  auff  du  deutsche  Natum 
Vom  schlaff  thu  if2und  ahplon^  All  frewden  spiel  vnd  Sicherheit  Soitu  ablegn  tu 
diser  zeit  .  ,)    1  Bl.  Fol.  m.  Holzschn.  (Anz.  1855,  865.) 

801.  Diser  knab  vnnd  seltzame  geburt  ist  geboren  im  land  Hispanien  .  .  {Biß 
kind  tmd  noch  vil  ander  kindt)  o.  0.  u.  J.  (um  1540)  1  Bl.  4.  m.  Holzschn.  — 
Biüich  venofindert  sich  Jung  fmd  alt  Ab  diss^^n  kind  vnd  seltsamer  gestalt  . . 
Getruckt  zu  Zürich.     1  Bl.  Fol.  m.  Holzschn.  o.  J.  (um  1540). 

802.  a  Ein  schön  new  lied  von  dem  Kornregen,  auch  Weitzen,  Erbeis  vnd 
Buben,  so  geacheheu  ist  zu  Goltberg,  Limburg  \'nd  Lawben  .  .  Im  thon,  Ach  (Jott 
ich  thu  dirs  klagen.  Frkf.  a.  0.  1571.  4  Bl.  8.  —  b)  Twe  grundtlike  vnde  Wa^ 
hafftige  nye  Tydinge  .  .  wo  dat  ydt  tho  Westerhusen  yn  der  Marke  Brandenboidi 
. .  Korn  .  .  gerogent,  deügcliken  23.  Apr.  1580  yn  einem  Stedeken  Nyestadt  ^enöinet 
Ock  tlio  Potlitz  .  .  (resteUct  dörch  Ambrosia m  Wetz.  Noch  ein  Creschicht  so  in 
Norwegen  auer  der  Stadt  Bergen  .  .  leuendige  Muse  vam  Hemmel  geregent  .  .  Im 
Thone,  Also  men  den  Lindenschmidt  singet  Lüb.,  Joh.  Balhom.  4  Bl.  8.  —  c) 
Ein  wunderbare  doch  fröliche  gestalt  vnd  gewechs  eines  halmen  zimlicher  dickdn 
eines  ^raden  Mannes  hoch,  mit  fünfifzehen  Ehren  .  .  bei  Maisch  am  Bruchrein.  Ln 
1541  jar  gewachsen.  Von  Ueinr.  Togtherren  Conterfeit.  (Srcht  eu  jr  ChriHen 
all  m  gleich  Was  Gnft  fürbildt  vom  himrlreich  .  .)  o.  0.  u.  J.  (1541)  1  BL  FoL 
m.  Holzschn.  —  dl  Ein  warhaft  wunderbarlich  vor  vnerhörte  Figur  vnnd  gewSohs 
So  zu  Albersweiler  .  .  erfunden  wonlon.  Diser  traub  ist  von  Heinr.  Vogtnerrei, 
Malem  burger  zu  Straßburg  abkonterfeit.  (Zwen  tranben  an  eim  reh^n  att  Zi«- 
namen  seina  eingtcnchsen  fast .  .)  o.  0.  1542.  FoUobl.  m.  Holzsch.  —  e)  Ein  wunde^ 
barlich  Mirackel  von  einem  Meidlin  von  Bod  in  Speirer  Bistum,  so  in  zwölff  wochen 
vnd  zweien  jaren  sich  an  leiblich  speis  enthalten  .  .  (Ein  warhafffig  Contrafaetur 
Tfie  angezeigt,  auch  recht  figur  .  .  .  J.  W.  Z  h.)  Durch  Hansen  Schiessem 
Maler  zu  Wormbs.  o.  0.  1542.  1  Bl  Fol.  m.  Holzscnn.  —  0  ^^  wunderbarlidier 
Fisch  fürwar.  In  Dennmarck  gefangen  dises  jar  1546  (Secht  zu  aü  menfich^n  jung 
vnd  ait).  o.  0  1  Bl.  Fol.  -  g)  Warhafftige  Contrafiictur  vnd  beschreibung,  de« 
wimder  seltzamen  vnlH'kandton  Vogels,  deren  etliche  in  Meissen  vnd  Düringen  gesebflD 
vnd  gt»8chosst^n  worden  sind:  [Gott  drnct  vn  fcamt  mit  mancherley  .  ,)  Am  SM: 
Nümb.,  C.  Heußler.  o.  J  (1561)  4  Bl.  4.  m.  Holzschnitt  (ein  Pelikan.)  —  h)  Warhaffl» 
eigentliche  Abbildung  des  wunderbaren  schönen  Weitzenstocks,  von  LXXIf  halmen 
gestaltet  .  .  i  Ein  trostlich  seltzam  Wunderthnt  Der  reiche  Gatt  erzeiget  hai  . .) 
Strasburg,  Th.  Berger  1568.     1  Bl.  Fol.  m.  Holzschn.  —  i)  £.  Joh.  GWtssel. 
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)  Em  erachreckliche  Grebtirt  vnd  augenscheinlich  Wunderzaichen  des  AUmecht. 
lottee,  so  sich  auff  den  4.  tag  .  .  in  Werringsleiben  .  .  zugetragen  hat.  {Als  man 
SdmreibeH  ToMent  Jar  Fünffhu/ndert,  drey  vnd  sedhtzig  zwar  .  )  Schmalkalden. 
.  J.  (1563.)  1  Bl.  FoL  m.  Holzschn.  —  2)  Straßb.,  Th.  Berger.  1564.  1  Bl. 
IqL  m.  Holzschn.  —  3)  Ain  Erschrockenliche  Geburt  vnd  Augenscheinlich  Wunder- 
^ehen  .  .  so  sich  inn  dem  Dorffe  Weringschleben  .  .  zugetragen  hat.  (Ah  man 
iA  $€hreyhen  Tauaent  Jar  ,  .)  Am  Schi.:  Augspurg,  H.  Zimmerman.  o.  J. 
BL  4.  m.  Holzschn.  —  4)  Ein  Erschreckliche  feeburt  vnd  Augenscheinliche 
ronderzeicheEL  des  allmecht.  Gottes  so  sich  .  .  in  Weringschleben  .  .  zugetragen. 
Ut  man  ihet  sehriben  Tausent  Jar  .  .)  Am  Schi:  Erfordt,  bey  St.  PauL  o.  J. 
568.)  4  BL  4.  —  k)  Ein  warhaflFtige,  doch  wunderseltzame  geschieht,  Von  Er- 
Jso^enHch  Wundergeburt  Vonn  einem  Schwyn  Inn  der  Statt  Rottwyl.  {Nach 
IrM  gebwrt,  ZaMtt  man  für  war  .  .)  Zürych,  Chr.  Schweytzer.  o.  J.  (1570.) 
BL  FoL  m.  Holzschn.  a  — k  nach  Wiechmanns  Mitteilung.  —  1)  Warhaftige 
xhzöddiche  newe  zeytung  wie  es  sich  mit  einem  fast  reichen  Wucherer  vnd  Für- 
nfÜBfr  zu  Wien  in  Oesteireich  den  18.  tag  Aprillis  dieses  1570.  jar  begeben  etc. 
Bidi  Lorenz  Wessel  iNr.  243.  a.]  von  Essen.  Im  Thon:  was  wöl  wir  aber 
eben  an.  Nürenb.,  bei  Hans  Koler.  19  fünfz.  Str.  4  Bl.  8.  VgL  Anz.  7,  388, 16. 
'  ffl)  Hans  Clndins:  Newezeitung.  Vnd  wäre  geschieht,  dieses  76  Jars  geschehen 
n&«i£gaw,  wie  man  da  in  etlichen  Stätten  vnd  Flecken,  in  die  55  vnholden  ge- 
agQQ  vnd  verbrent  hat.  Im  thon.  Eompt  her  zu  mir  (0  Gott  loie  soll  %6h  heben 
t,  Das  ich  aUhie  ereeUn  Jean  .  .)  o.  0.  1576.  4  Bl.  8.  (Wiechmann )  —  n) 
Nwtkiiar  Memla:  Ware,  Eigentliche  vnd  vmbstendigliche  Beschreibunge ,  der 
nvHcfaen,  erBchrecklichen  vnd  vnerhörten  Mißgeburt  .  .  zu  Hohen  Evch  .  .  {Ein 
hrff  im  Land  »u  Hessen  leit  .  .)  Am  Schi, :  Franckf.  a.  M. ,  J.  Weisse,  o.  J. 
1577.)  4  BL  FoL  m.  HoLsschn.  (Wiechmann.)  —  o)  Wahrhafftige  Newe  Zeitung 
Dl  dem  Land  Westvahlen  von  der  Stadt  Ossenbruck,  wie  man  da  hat  auf  einen  tag 
83  Vnholden  verbrendt  .  .  Im  Thon.  0  Welt  ich  muß  dich  lassen  (26  sechsz.  Str.) 
588.  vgl  Anz.  7,  388,  23. 

Bambergische  Zeitung.  Wie  daselb  ein  Ber,  Low,  Eürisser,  vnd  Geistliche 
^non,  am  Fnngstabend,  diß  1584  Jahrs,  Schröcklich  ist  gesehen  worden.  Zu 
iQgai,  inn  der  verblichenen  Sonnen  Ton.    Uhland,  Schriften  4,  324. 

Ein  erbermlich  neuw  Lied  von  einer  armen  Wittfraw  vnd  iunff  kleinen  Kindern, 
[vidie  von  hungers  wegen  entschlaffen  seind,  aus  Gottes  krafft  ohn  leibliche  speiß 
ÖM  leitlang  wunderbarlich  erhalten  worden.  In  der  Melodey,  0  reicher  Gott  im 
«tOM.  Odjer  wie  man  das  lied  von  Olmitz  [Nr.  225.]  singt.  GesteUot  durch  Grego- 
lui  Mejer,  Organisten  z&  Basel,  den  4ten  Julii  in  1571  Jar.  {Von  tounder  mfiß 
*  «V«.)    o.  0   u.  J.    Vgl.  Uhland,  Sehr.  4,  125. 

303.  Ein  schön  newes  Christliches  gesang  von  der  erbärmlichen  Wassergüß, 
>  rieh  am  gantzen  Thonawstram  im  Julio  dises  72  Jars  zugetragen  hat.  Im  Thon: 
'A  Gott  wem  sei  ichs  klagen,  Oder:  Wie  das  Lied  von  Ounitz.  Gestellet  durch: 
"kihan  Unndtsperger,  Stadtpredicant  zu  Krems  {Als  man  hette  gezelet,  19 
(SQuefl.  Str.,  in  der  letzten  nochmals  der  Name).    4  Bl     8.    (HB.  1161.) 

304.  Warhafftige  Creschicht  vn  Execution  Leupoldt  Judens.  28.  Jenners 
573  SU  Berlyn.  1573.  4.  —  Seltzam  vnerhörte  Zeytung.  Wz  gestalt  Georg 
^ber  von  Olmitz,  vermeinter  Alchimist,  mit  dem  Strang  ist  hingerichtet  worden, 
btb.  1597.    4. 

305.  Zwo  warhafftige  Newe  Zeitung  in  Gsangweiß  gestelt.  Die  erst  von  den 
Biiltigen  strafen  (jottes,  so  vber  die  Statt  Bibrtu^  im  Schwabenlandt  geschehen, 
Didi  ezBcbiockliche  vngewitter,  dabey  gemelt,  wa  es  eingeschlagen  in  disem 
58i  Jar.  Das  ander  lied  (Nr.  255  a)  Ist  von  der  Vnrüh,  so  zu  Augspurg  geschehen, 
3B  ing&a  der  Beligionssachen.  Im  Thon,  Wie  man  den  linschmidt  singet.  Im 
B84.  Sil.    (^tiich  Getruckt  z&  Sant  Gallen).    4  BL    8. 

306.  a)  Erschreckliche  Warhafftige  Zeitung,  von  emem  Bawren  welcher  seinen 
•acker  vmb  Korn  zu  leihen  gebeten  .  .  (1580.  24.  Apr.)  *Aus  einem  Rostocker 
«■■aplir  gedruckt  durch  Joh.  Balhom*.  1581.  4  Bl.  8  —  b)  Warhafftige  Newe 
*wg  Von  zweyen  Leiblichen  Brüdern,  geschehen  in  Vberling.  Erstlich  gedruckt 
>^  Hftmberg.  (Mbeck,  Balhom)  4  BL  8.  —  c)  Ein  (Jeschicht  von  einem  Müller 
'^'idttr  sein  Weib  vnd  sechs  Kinder  iemmerUch  ermordet  den  12.  Junii  in  der 
^ddfliien  zu  Sprotten  . .  Erstlich  gedruckt  zur  Idgnitz  bey  Martin  Wollenstein.  1597. 
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4  Bl.  8.  —  d)  Zwo  warh.  new  zeitung.  Die  Erst  .  .  so  sich  in  disen  itzigen  97. 
Jare  zugetragen  zu  Langenberg  im  Kölschen  Lande,  Wie  ein  schwanger  Weib  vom 
TeufTel  besessen,  die  jrg  Ehcman,  mit  dreyen  Kindern,  sampt  ihrer  Leibe^dit^ 
jemmerlich  ermordet,  vnd  sich  hernach  selbst  erhencket  .  .  Die  Ander,  Von  eiiMiB 
Gewitter  vnd  Fewers  noth,  auch  Blutregen  so  Gott  vber  die  Statt  Schübri^ia 
der  Schlesien,  ergehen  lassen,  Geschehen  den  1.  Maji  1597.  Das  Dritte,  Grott  Yater 
in  ewigkeit,  Im  thon  Venus  du.    4  Bl.    8. 

307.  Ein  neues  Lied  über  Jak.  v.  Gült ingen.  Im  thon  wie  König  Lana  la 
smgen  (102  fönfz.  Str.)  Heidelb.  Hs.  52.  Bl.  35-47.  Wilken327.  Moser,  patriot  Aichir. 

308.  Warh.  erschröckl.  Gesch.  so  sich  zwischen  zweien  liebhabenden  Penoott 
.  .  eines  reichen  KauiTmanns  Tochter  vnd  eines  armen  Golds chmids  Sohn  ii 
diesem  1604.  Jar  20.  Aug.  in  Stargart  zugetragen.  Frkf.  a.  0.  Nie.  Volz.  —  Gedt 
in  Adrians  Mitteil.  379. 

309.  Valet  lied  AMTGD  Wegen  durch  Giflft  ertödteten  Ehemanns  peinKA 
leidende  Sünderin.  Im  thon  Hertzüch  thut  mich  verlangen  nach  einem  aeli^ 
End.    0.  0.    1605.     8. 

Lieder  zur  Siitengesehiehte. 

310.  a)  Wider  weltlich  geschmuck  vnd  wathait  an  die  EuangeUscfa  gaumtn 
wyber  Ain  gaistlich  lied  In  der  wjfi.  Der  vnfcU  rydt  mich  gantz  vnd  gar,  (15 
Siebenzeil.  Str.),  Oder  Rosina,  Oder  ich  armer  man  etc.  Wils  Gott.  Ofi&ies  BL  m 
1526.  (WB.  224);  rep.  mit  Hans  Sachs  12  getr.  heidn.  Frauen.  Nümb.  8  BL  8. 
(AVB.  442);  rep.  Die  Euangelischen  Weiber.  Ein  schön  Lied,  wider  das  vbeiffiMS 
gobreng  vnd  Zierde  der  Euangelisclien  weiber  .  .  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL  8* 
(WB.  678.)  —  Wider  weltlidien  Geschmuck  vn  hochfart  .  .  Augsp.,  M.  YaaA», 
4  Bl.    8.    (HB.  1169).    Gedr.  WKL.  577. 

b)  Was  wird  es  doch  des  wundere  noch  (*der  Schweizer*.  VgL  GoedekSi 
Morßheim  S.  42  und  oben  §  104,  4,  23). 

c)  Ein  Bergkreje,  Von  mancherlej  Hüten  (Grob  hüt  macht  man  vor  jntHk 
8  ac'htz.  Str.)  in  den  Bergkreyen  (§  109,  6.  d.).    Biiy.  Nr.  16. 

d)  Ein  new  Lied  von  einer  Nonnen,  die  sich  beklagt  jres  Ordens.  In  dm 
Thon  von  der  Stat  Thol  {Ach  Got  toem  sol  ichs  klagen.  6  neunzeiL  Str.)  Beigkr* 
E.  Nr.  48.    Frankf.  LB.  Nr.  109.  -  VgL  §  140,  6.  b. 

e)  Von  der  Narren  kappen.  Im  thon  Von  vppigüchen  dingen  (Ir  kem^ 
toöU  ir  schtceigen).  Offnes  Foliobl.  —  Ein  hübsch  new  Lied,  von  der  NarrenkamA. 
.  .  4  Bl  8.  Gedr.  Goedeke,  Grengenb.  410  vgl.  524.  Lückenhaft  bei  Zamcke  58* 
CXXXm  und  Keller,  NacJilese  Nr.  132  S.  286. 

f)  Die  geistlich  Narren  kap.  (So  heb  ich  an  mit  schaUen,  14  nennioL» 
Str.)    4  BL    8. 

g)  Ein  new  klaglieil  eines  Alten  Teudtschen  Kriegsknechts  wider  die  gnmSx^ 
Pluderhosen  {Was  sol  ich  aber  singen,  26  Str.).  7  BL  8.  ^HB.  182a)  — 
4  Bl.    8.     (24  Str.   HB.  1321.)    Vgl.  Nr.  140. 

h)  Ein  Klagrede  eines  Alten  Mannes  von  diesen  gegenwärtigen  bösen  go* 
Zeiten.     1564.    4. 

i)  Ein  schön  new  Lied  von  allen  Stend'en  der  weit.  Im  thon:  Mit  Heb  li» 
ich  vmbfangen.     1574.    8. 

k)  Ein  schön  lie<it,  von  der  Welt  lauff,  Wie  es  die  Hendler,  Handwcwi* 
Burger  vnd  Bawer  jetz  treiben  (Hort  zu  jr  Christen  aU  gemeint).  Eäsleb.,  A.fttt* 
1576.    4  BL    8. 

1)  Ein  schön  new  geistlich  lied  von  dem  ärgerlichen  Leben  der  Weltlanf^ 
Erdfurt,  Mart.  Wittel  1597.    4. 

m)  Von  Ehrlichen  Rittern  vnd  Soldaten  wie  sie  sich  in  Krieg,  Stuft  Wy 
Sturm  verhalten ,  auch  was  sie  ausstehn  müssen  {Soldaten  die  sind  ehrm  w^ 
17  sechsz.  Str.)  .  .  (Jetruckt  1620.    8.    VgL  Nr.  141.    (HB.  917.) 

n)  Newe  Zeitung  vnd  Spiegel  aller  Gäistlichait,  wie  sie  ytst  ist.  *■ 
sein  soll,  wo  nit  im  wesen,  doch  im  gegenthaiL  GesteUt  zu  singen  aof  die  UMfft 
von  vppikUchen  dingen  etc.  {Grofi  freud  zwingt  mich  zu  singen,  17  nennw 
Str.)     1538.    4  BL    4. 
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o)  Ain  hüpsch  neuw  lied  Tom  Fürkanff  umd  vnbilicbeD  wricber  d£T4>e9!ij- 
übaften  ynnd  AJiafileiiteiL  In  Heitscg  Einsts  Thon  EingE.  ZuncL  lb4v.  *w 
Yfldl  war  Matthaeus  BiwiBer»  Böiger,  Weber  und  Meisteisuiger  in  Om.  Wfxcv- 
nun  2,  48. 

§  143. 

L  Die  allmählich  durchdringende  hochdeutsche,  d.  L  die  über  den 
Kilekten  schwebende  Büchersprache  einerseits  und  auf  der  andern  Sei*«e 
die  durchgreifende  Wirkung  der  Beformation,  die  um  die  Mitte  des  Jatr- 
Inmderts  durch  Krieg  und  Condl  aufs  neue  heftig  bedroht  erschien,  xer- 
ulaßten  sprachliche  und  sachliche  Unuurbeitnilgen  älterer  vorluthersKiiber 
und  ain  den  Zeitereignissen  veraltender  Schriften.  Dazu  gesellte  sich  der 
in  ftchter  Yolksliteratur  naturliche  Trieb,  Vorhandnes  unabhängig  von  jenen 
Geeiehtspunkten  nach  örtlichem  Bedür&is  oder  persönlichem  Ermeßen, 
obenhin  oder  tiefgreifend,  umzugestalten.  Genauere  Untersuchungen  werden 
Uer  noch  viel  zu  entdecken  finden. 

In  dem  Novns  hortolns  animae  1527  P  b  ff.  begegnet  bereits  ein  kleines  Wörter- 
Ml  ZOT  Erklärung  angewöhnlicher  Wörter  (WB.  257,  6).  Der  Bearbeiter  des  Eng 
Behapler,  Strafib.  1537  (§  96, 18,  3)  gibt  über  Weise  und  Grand  seiner  neuen  Be- 
lAeitQDg  Bechenschalt:  IKeweil  aber  diese  Terdolmetschung  vor  vilen  jaren  vnd  eben 
fader  zeit,  darin  nicht  allein  die  teutsch,  sondern  alle  sprachen  vnd  zungen  iren 
xedrten  gebrauch,  auch  glänz  vnd  schein,  nicht  so  Tollkommenlich  als  ietzund  in 
tinmff  gehabt  haben,  be»chehen  ist,  wie  es  dann  im  alten  exemplar  augenscheinlich 
ndi&lich  erscheinet,  ist  es  wol  zu  rermuten,  das  auch  an  vilen  orten  dieses 
Vidws  rechter  sinn,  verstand  und  meinung,  nach  der  ietzigen  weit  lauf,  sitten ,  ge- 
Urd,  Wesen  und  wandel,  auü  einfaltigkeit  auffis  aller  schleditest,  nach  gestalt  der- 
tdbigea  zeit,  wie  sich  denn  der  Schreiber  selbs  bekennt,  welches  doch  der  ietzund 
Itbcnden  junsen  weit  unverständig,  daigethan  und  beschriben  sei  worden.  Nicht 
dtf  darumb  das  alt  exemplar  verworfen  und  untüchtig  oder  der  warheit  nicht  gleich 
Mi,  Bondera  das  alle  ding,  wie  gut  und  gerecht  sie  immer  sein  mögen,  nadi  ge- 
iBgenheit  und  gestalt  der  zeit  gebefiert,  gemindert  oder  gemert  werden  sollen  und 
tfgen.  Wer  weit  daran  zweifdn,  das  die  alten,  so  vor  hundert  jaren  gelebt,  wo  es 
■O^ich  war,  daft  sie  ietzund  sein  solten,  sich  nicht  mit  großer  Verwunderung  ob 
dff  gegenwärtigen  zeit  und  weit  entsetzten  und  mit  großer  begierde  und  dank- 
iipDg  von  neuem  lernen  würden?  Angesehen  difi  alles  bin  ich  verursacht  worden 
di  bfichlin  nicht  nach  rhetorischer  art,  sondern  nach  seiner  einfeltigen  beschreibung 
ndi  der  ietzigen  weit  lauf  und  wesen  aufs  leichtest  und  verständigest  furzunemen» 
dam  die  einfätigkeit  [einfachheit]  des  ersten  Schreibers,  so  es  in  teutscher  zungen 
wimben,  so  gar  unmessigklich  darin  verwickelt  war,  daß  idi  besor]^,  wo  icha 
l'ciem  wölte,  daß  dem  rechten  glaubwirdigen  text  der  historien  zu  vil  oder  zu  wenig 
dttdoich  geschehen  möchte  .  .  nah  mir  nicht  vertrauen  können  etwas  weiteres,  denn 
y  dag  alt  teutsch  exemplar  inhalt,  zu  ändern  oder  mindern,  denn  nur  daß  ich  die 
wxrien  zu  besserem  verstand  nach  gestalt  vnd  lauf  der  ietzigen  weit  mit  etlichen 
*9rtan  gespickt  und  auff  das  treulichst,  so  mir  immer  müglidi  war,  dargethan.  — 
y>ldig  hebt  bei  der  Bearbeitung  des  Teurdank  die  alten  und  harten  Rhythmen 
wor,  die  er  mit  der  alten  Zeit  entschuldigt.  —  Luther  klagt  1533,  daß  man  seine 
lyder  ^'e  länger  je  feischer*  dracke,  'denn  es  wil  jhe  der  meuse  mist  unter  dem 
jMsr  sein*.  Viele  andre  Stellen  bestätigen  die  völlig  bewuste  Art  und  Absicht  der 
uurbeitungen,  von  denen  hier  nur  beispielsweis  die  bedeutenderen  und  äugen- 
^gsten  genannt  werden  sollen.  Es  wäre  eine  lehrreidie  und  lohnende  Arbeit, 
^He  Sichtung  aus  umfaßendem  Material  zu  untersuchen  und  Art  und  Gründe 
dar  Umwandlungen  darzulegen;  bisher  ist  außer  von  Zaracke  und  dem  Yerfaßer 
Iftto  dafür  gesoiehen,  von  beiden  auch  nur  gelegentlich  in  Bezug  auf  Brant  und 
^tBgenbach. 

1.  Einer  der  th&tigsten  Umarbeiter  im  protestantisch -polemischen  Sinne  Ueß 
^  1540—46  dne  Beihe  von  Schriften  bei  Mag.  Jacob  Cammerlander  zu  Straßburg 
tndiemen  und  ist  dnrch  eine  bei  ihm  beliebte  Partikel  (blan  für  wolan)  kenntlich. 
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Seine  Umgestaltungen  älterer  Schriften  sind  so  tiefgreifend,  dmS  sie  die  TOZgefandeiMD 
Formen  ort  völlig  zerstören,  oft  freilich  nur  leicht  berOhreo. 

Zamcke  erklärt  Cammeriander  selbst  für  den  ümarbeiter,  andere  habta 
J  acob  Tielfeld  darin  erkennen  wollen.  Manche  der  bei  Cammeriander  ersduenoMB 
tiberarbeiteten  Schriften  zeigen  die  Partikel  blan  nicht.  Vgl.  Zamcke,  Br.  Ninen- 
schiff  CXXXVm.,  Goedeke,  Gengenbach  680  ff. 

a)  Der  alt  vnd  new  |  Bruder  Nolhard.  40  Bl.  4.  —  Der  alt  vnd  mw 
Bruder  |  Nolhard.    40  Bl.    4. 

Vgl.  Gengenb.  462  ff.,  wo  die  Abweichungen  von  dem  alten  Spiele  Geogen* 
bachs  (§  116,  19)  gedruckt  stehen;  es  sind  mitunter  Beihen  von  50  und  mehr  Yen» 
eingeschoben,  Personen  des  Originals  ausgestoßen,  andere  neu  hinzugefügt,  dem  altn 
Spiele  aber  eine  durchweg  polemische  Richtung  gegen  den  Papst  gegeben. 

b)  Abcontrafactur  des  gantzen  Pabstums  (§  135,  33);  Hnttens  Ghg  tni 
vormanung,  nur  wenig  geändert. 

c)  Aulica  vita  (§98.  UI.  5.)  Morsheims  Gedicht  mit  78  eingeschobnen  Venes, 
ohne  kirchlich-polemische  Farbe. 

d)  Der  Fürsten  Schatz.  1538.  48  Bl.  4.  Bearbeitung  des  Gedichtesra 
Hans  Sachs:  All  Römisch  Keyser.    (Später  erweitert.  vgL  §  144.) 

e)  Die  alten  Römer.  Sittliche  Historien  vnd  Zuchtgleichnissen  der  altn 
Römer.     1538.   Fol     (HB.  1786.) 

*Aus  protestantischen  Gründen  imtemommene  Purifiderung  der  alten  66a^ 
beitung  der  Gesta  Romanorum,  mit  vielen  Veränderungen  und  Auslafiunpen;  dagef!» 
ist  die  ganze  Gescliichte  von  den  7  weisen  meistern  in  der  ausführhchen  Cieiwt 
hinzugefügt'.    Zamcke  GXLL 

f)  Der  Huren wirt  (§  140,  50),  Bearbeitimg  des  älteren  Gresprächs  vom  BßgeaA, 
Reiclistage  durch  Verwandlung  der  Beziehungen  auf  das  Tridentiner  Oncü. 

g  Die  alt  vnd  New  Schelmen  Zunfft.  4.  (vgl  §  133,  20.i  Muni« 
Schelmenzunft  dramatisch  verändert,  'indem  ein  podagricus,  ein  Schreiber  und  tabeOiB 
eingeführt  werdeu,  mit  denen  sich  die  einzelnen  Schelme  unterhalten'.    Z.  CXIi. 

h)  Der  Narren  Spiegel.  Das  groß  Narrenschiff.  1545.  4.  1549.  4.  156i 
4.  (§  98,  7.)  Brants  Nb.  mit  Hinweglaßung  unverstandener  und  misliebi^  Vene^ 
Änderungen  im  Einzelnen  und  Einschiebung  eines  selbständigen  CapiteU  TOt 
82  Versen.    Z.  XC. 

i)  Das  klein  Narrenschiff.  1540.  4.  Bearbeitung  des  'Nützlichen  Bfidh 
leins'  von  Hörburger.    (§  98,  7   S.  386). 

k)  Newe  Zeittung  Von  Bäpstlicher  vermainten  heyligen  Meli,  fröliche  Badea* 
fart.    '20  BL    4.    (HB.  2155.) 

Nie.  Manuels  (§  146)  klegliche  botschafft,  die  in  Prosa  abgefafit  war,  iit 
hier  in  Reime  gebracht  und  in  Acte  und  Scenen  zerlegt;  durchaus  in  CammerlandBii 
Zeit  gerückt;  bis  auf  Dr.  Mefiancken  und  Dr.  Stentor  sind  die  Namen  in  andere  bloi 
symbolische  verwandelt.    Vgl.  Grüneisen,  Manuel  225  f. 

l)  Ein  frischer  Comb  ißt,  vom  Bapst  vnd  den  seinen  etwann  vber  TeaMr 
Landt  eingesaltzen.  12  Bl.  4.  —  Jetzt  will  man  erst  den  kompst  verstahn  Dnffl^ 
kompt  er  wider  auff  die  ban.    Ein  frischer  Combißt  .  .  12  Bl.    4. 

Wiedorgedr.  im  Gengonbach  292  ff. ,  von  dem  ein  älteres  Gedicht  lom 
Gnmde  Hgt. 

m)  DEr  new  Deutsch  Biloams  Esel.  Wie  die  schöne  Gfermania  durch  »gf 
list  vnd  zauberoj  ist  ziir  Bäpst  Eselin  transformiert  worden ,  Jetzunt  aber ,  als  oa 
vom  Wasser,  auß  dem  Weissen-Berg  fliessent,  getruncken,  durch  Gottes  genad  adiur 
wieder  zfi  ihrem  rechten  Auffsitzer  kommen.    20  Bl.    4. 

Dramatische  Bearbeitung  eines  älteren,  noch  nicht  entdeckten  Buches  mit  Be* 
nutzung  der  huttenschen  Qag  vnd  vormanung;  verworrener  Plan,  mit  einer  soMa* 
zeichneten  Scene  vom  Ablaßkrämer,  für  die  möglicherweise  Manuels  gleichnamigea  w 
dicht  benutzt  wurde.    Wiedergedr.  im  Gengenbach,  S.  310  ff. 

2.  Burcard  Waldis  Bearbeitung  des  Teurdank  §  94  und  §  157.  —  JM 
Wiekrams  Bearbeitung  der  Narrenbescnwörung  und  der  X  Alter  §  159.  —  V* 
ungenanntem  Bearbeiter  erschien  der  brantsche  Frei  dank  (§98,  31)  za  Wonol* 
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WSeb.  Hoftnan  1538  Fol.;  1539  Fol.;  Frkf.  1588  Fol.  mit  Zusätzen  aus  dem  Renner, 
der  Geachmat,  Schelmenzunft  und  anderen  polemischen  Einfleehtungen.  —  Außerdem 
nodi  vielfache  andere  starke  oder  leichte  Überarbeitungen  in  Vers  und  Prosa. 
Sehwanke  Ton  Hans  Sachs  wurden  in  Prosa  aufgelöst,  auch  Meisterlieder,  so  von 
MoDtanus  u.  andern.  Aus  Paulis  Schimpf  und  Ernst  (§  98,  VI,  8.)  schuf  man  durch  Aus- 
hloDgen  und  Einschaltungen  ein  ganz  neues  Budi  *Scherz  mit  der  Warheit';  die 
Sehwankbücher  wurden  gegenseitig  mit  einander  versetzt,  Lieder  gespalten  und  ge- 
Innden;  in  den  Schauspielen  giengen  die  EnÜehnungen  hinüber  und  herüber  und  die 
fkmbk  unter  vielen  Namen  umlaufenden  alten  Historien  sammelte  man  auf  einen 
Haklen,  einen  Namen.    Die  Literatur  war  Gemeingut  des  Volks. 

n.  Die  Ubersetznngeil  aus  alten  und  neuen  Sprachen  waren  nicht 
80  hftofig  wie  man,  die  Reform ationszeit  aus  der  Feme  überblickend,  ge- 
wöhnlich annimmt.  Zwar  liefen  vielfache  Übersetzungen  solcher  Schriften 
um,  die  von  Gelehrten  jener  Jahre  ursprünglich  lateinisch  abgefaßt  waren ; 
diese  gehören  jedoch  meistens  dem  Gebiet  der  strengeren  Wißenschafb  und 
haben  für  die  Folgezeit  wenig  Bedeutung  gehabt.  Mehre  Autoren  ver- 
doatschten  ihre  Werke  selbst,  so  Luther,  Hütten  u.  a.  Die  Übertragungen 
WS  dem  Lateinischen  und  aus  dem  Griechischen,  welche  letzteren  zum 
Tal  nur  aus  lateinischen  Versionen  genonomen  wurden,  haben  als  Quellen 
des  "Wißens  jener  Zeit  und  als  Quellen  namentlich  für  die  Dichter  des 
Tolkes  beachtenswerte  Bedeutung.  Es  kam  dabei  auf  verständliche  Wieder- 
gabe des  Inhaltes,  durchaus  nicht  auf  Nachbildung  der  Form  an ;  dadurch 
wurden  die  Übersetzungen  meistens  Umschreibungen,  die  so  sehr  im  Geiste 
der  Zeit  ausfielen,  daß  z.  B.  Michael  Herr  den  sterbenden  Seneca  das 
etrtmende  Blut  seiner  Adern  'Gott,  seinem  Erlöser*  opfern  läßt,  oder  daß 
iof  den  Bildern,  mit  denen  die  Werke  der  Zeit  und  namentlich  auch  die 
tibeisetzungen  geziert  waren,  die  neueren  Kriegsmaschinen  und  Geschütze 
U  niemand  Anstoß  gaben.  Das,  was  man  jetzt  den  Geist  des  Altertums 
Munt  und  als  solchen  verehrt,  kannte  die  Eeformationszeit  nicht,  deren 
Beh&tzong  des  Altertums  mehr  auf  Achtung  der  großen  Thaten  als  der 
Mbönen  Darstellung  derselben  beruhte.  Vorzugsweise  wandten  sich  deshalb 
•die  Übersetzer  auf  die  Geschichtschreiber,  Herodot,  Thukydides,  Polybius, 
Josephus,  Plutarch,  Livius,  Florus,  Tacitus,  oder  die  Praktiker  Vitruv, 
Rontin,  Onosander,  ohne  deshalb  die  Rhetoren  (wie  Lukian)  oder  Dichter 
BViz  zu  vemachläßigen;  doch  wiegen  auch  hier  die  stofflichen  Dichterund 
Homer  und  Virgil  vor;  an  Lyriker  dachte  niemand,  an  die  griechischen 
Dnmatiker  erst  der  gelehrte  Kreiß,  der  um  1600  in  Straßburg  waltete, 
tt  Terenz  und  Plautus  verhältnismäßig  doch  auch  nur  geringe  Zahl.  Das 
^^isssiBche  Altertum  war  der  Form  nach  ohne  Einfluß,  da  die  ganz  äußer- 
liche Abteilung  mancher  Schauspiele  in  Actus  und  Scenas  nicht  dafür 
9^n  kann;  dem  Inhalte  nach  wirkte  es  auf  die  Literatur  nicht  mehr 
^  übriges   Altertum.     Wo   hin  und   wieder  sich   Nachahmungen  zeigen, 

ftUen  sie  wie  Verirrungen  aus. 

^^^VgL  die  Bd.  1,  443  genannten  Werke  von  J.  F.  Degen,  auf  welchen  die  nach- 

^IgBiiden  Angaben  zum  großen  Teüe  beruhen. 

1.  Terenz.  1)  Publij  Terentij  Aphri,  sechs  verteutschte  Comedien,  auÄ  eigner 
{■Bbemer  Lateinischer  Sprach,  aufFs  trewlichst  transferiert.  Durch  Valentinnm 
«Wti  von  RufFach  (Diacon  zu  Tübingen)  Anno  MDXXXTX.  Am  Schi:  Tübingen 
JW).  diij  Bl.  4.  riosa.  Enth.  Andria.  Eunuchus.  Heautontimorumenos.  Adelphi. 
gBma.  Phormio.  {Göttingen,  Auct.  cl.  lat.  248.  Wolfenb.  50,  56.  Poet.  4.  HB. 
jllS).  —  Tübingen  1544.  8.  (HB.  2120).  —  Tübingen,  bey  Virich  Morharts  Wit- 
^TO.    1567.    234  BL  8.    (Göttingen  248.    Wolfenb    101.  2.  Eth.  8.) 

2)  SediS  Cameedien  Publij  Terentij  Aphri . .  in  artliche  vnd  künstliche  Teutsche 
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Bheymen  durch  M.  Johannem  Episeopinm  von  Würtzho^  Yeifasset.   Z&  Fnodi:- 
fürt  am  Moyn.     156G.    357  Bl.  8.    Unter  der  Widmung:  Joh.  Biachoff.  —  FTtnckt 

1568.    357  Bl.  8.    (Göttingen,  Auct.  cL  1.  248). 

3)  Terentii  deutsche  Schauspiele  durch  Michael  Bapsten  Yon  Bodilitz  (FCbss 
zu  Mohorn).    o.  0.  1590.    8.    (Wolfenbüttel).  —  Leipzig  1596.    8. 

4)  Terentivs.  Wie  des  Terentij  sechs  Lateinische  Gomoedien  angeordnet,  md 
In  der  Magdoburgischcn  Schulen  im  Früling,  des  M.D.XCn  Jahrs  zogleich  fem  ge- 
spilet  worden,  (rcdruckt  zu  Magdeburg,  bei  Pawel  Donat.  Li  vorlegnng  Ambrajj 
Kirchners.  Im  Jahr.  M.D.XCII.    G  Bogen  8  (in  Reimen).   Vgl.  Georg  SoUenhagBO. 

5)  P.  Terentii  Sechs  Fretodenspiele.  Zur  Lehrart  in  Deutsche  Sprach  T^oietit 
Cöthen  1620.  8.  —  Lübeck  1623.  399  S.  8.  ((Jöttingen ,  Auct  cL  L  Ä4a)  - 
Magdeb.  1623.  8.  —  Woymar  1626.  {Am  ScM.:  1628.)  495  S.  8.  —  HMnbmj 
1670.    8,    263  S.    8.  —  Hamburg  1691.    8. 

6)  Comedia  Terentii  Ecyra  genant,  in  teutsche  reymen  gebracht  auch  dnidi 
D.  Jo.  Mnschler  zu  Ix'ipzig  auff  dem  Rathaufi  offentl.  gespSt.  (Nümb.,  Knuec. 

Hergotm,  um  1530.)    8.    (Wolfenb) 

7)  Andria  dos  Terentii  Comedia  deudsch  gemacht  vnd  inn  reim  yei&Bset,  Doitk 
Magistrum  Heinricam  Harn,  Fast  lüstig  vnd  kurtzweilig  zu  lesen.  Am  Ml: 
Gedruckt  zu  Leipzig  1535.  8.  —  Andria  Des  Terentii  Comoedia,  Deutsch  gemadit^ 
Vnd  in  Eeim  verfasset  Durch  M.  Uenricvm  Harn.  Anno  1535.  Wittembeig,  Sntfo 
Gronenberg.  M.D.LXXXV.  32  Bl.  8.  (GKHtingen,  A.  cL  L  248.  Breelau.)  —  Be- 
leben 1586.   8.  —  Wittemb.  1602.  G.  1,  64.  —  Leipzig  1613.  8.    Gottsch.,  Beitr.  l,4ß. 

8)  P.  Terentii  Ck>moedia,  Andria,  in  vsvm  stvdiosas  iwentvtiB  germanioerBddit&.. 
a  M.  Stephane  Riccio.  n.  Accefiit  eadem  Gomoedia  BythmiB  Germanicii  eo» 
posita  a  M.  Henrico  Harn«  III.  Addita  sunt  etiam  Scholia  in  eandem  Comoedim 
M.  lohannis  Agrieolae  Islebij  oUm  edita.    o.  0.  M.D.LXXXYI.    512  S.    8.   (G«i- 

tingen,  Auct.  cl.  1.  248.) 

9)  P.  Terentii  Andria  germanice  reddita  et  scholüs  illustrata,  loanme  Afrie^ 
Isleb.  autore.  1543.  8.  (Berlin.)  -  1544.  8.  (G.  2,  206.)  —  P.  Terentii  Oh 
moedia,  AndHay  Germanice  reddita  et  scholüs  illustrata,  loanne  Agiieola  IsLebifloa 
Autore  M.D.XLDIL  Denuo  recognita  et  a  plurimis  mendis  pnrgata.  Witebagi 
M.D.LXXXV.  13  Bl  u.  347  (d.  i.  247)  S.  8.  (Gtöttingen.)  —  1602.  8.  (G.  % 
241.)  —  1603.  8.  (G.  2,  242.)  Die  Übersetzung  in  Prosa  war  zum  Gebrwdi  ii 
Schulen  bestimmt. 

10)  Terenz  Etmuchua  und  Andria  1554,  in  Keimen  von  ClemenB  Stepkili 
von  Buchaw,  dem  Pfalzgrafen  Ott- Heinrich  zugeschrieben.  Heidelb.  Hs  681 
Wilkon  519. 

11)  P.  Terentij  Comcßdia  Evnvchva  .  .  germanioe  reddita  a  M.  Stephane  Ko» 
1585.  Accessit  eadem  Omocdia  E>iJmiis  Germanicis  oomposita  a  M.  losTa  LosflNi 
608  S.    8.    (Unter  der  Widmung:  Ex  Praepositura  Lyssena  CaL  Maj.  1586.) 

12)  Evnvchvs  Des  poeten  P.  Terentij  andere  Comoedia,  Deutsch  gemacht,  nui 
in  Keim  verfasset  durch  M.  losYam  Ponernm  dieser  zeit  zu  Arnstadt  F£himRI 
vnd  Superattendenten.  Mit  einer  Vorrede  M.  Stephanl  Bieell  des  Eldem  (datoo 
Probstej  Lissen  1586.)  Am  Schi,  des  Epilogus:  Autore  M.  L  0.  6  Bogoo.  & 
(Göttingen,  Auct.  d.  1.  248.    Weimar.) 

2.  Plautus.  1)  £in  schöne  Lüstige  Comedia  des  Poeten  Flauti,  AnlaUrii 
genant,  Durch  Joaehimam  Greff  von  Zwickaw  Deudsch  gemacht,  vnd  jnn  räa 
verfasset,  fast  lüstig  vnd  kurtzweilig  zu  lesen  . .  Am  Schi, :  Gedrüclrt  z.  MagdebaiK 
Anno  1.5.35.    76  Bl.    8.    (Bl.  44  beginnt  die  Andria  Harns).    (Wolfenb.  Bedin.) 

2)  Ain  Kurtzweylig  \Tind  nit  minder  nutzUch  Spyl  der  Plautisch  Stkümuff^ 
nant,  zu  Teütsch  gebra(mt,  gereymbt  vnd  gehalten  z&  Ingolstatt,  Durdi  Clirirt^iB* 
Freyßleben.    M.D.xxxix.    (Augsp.,  durch  Ph.  Vlhart.)  8.    (Wolfenb.) 

8)  McnsBchmi  .  .  Erst  newlich  verdolmetschet  (von  Jonas  Bitner).  StA 
bey  Thieb.  Berger  am  Weinmarckt  1570.    8.    (G.  2,  225.) 

4)  CapHvi,  von  M.  Uayneceias  1582. 

5)  Amphitruo,  von  W.  Spangenberg  1608. 

6)  EucliOy  Das  ist  Ein  sehr  Lustig  figment,  Von  einem  Alten  ChitihalBi  ^ 
.  derselbige  einen  Topff  voll  (joldt  findet,  weloien  er  niemandt,  Ja  seinen  selbit  «IgDtt 
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Henden  nicht  trawen  will,  vnnd  doch  endlich  ynyersehener  wejse  darümb  kompt . . 
newlich  in  Deutsche  Eeym  ^bracht  Durch  M.  Henricam  Zenckhrey.  Lygio-SiL 
FüStam  GiBs.  (Theol.  (Kandidat,  et  illustris  apud  Berolinenses  Gjmnasii  CoUega.) 
€edr.  a.  Franckf.  a.  d.  0.,  durch  Nicolaum  Voltzen  Anno  1607.  H  Bogen.  8. 
(Breslau,  poet.  lat.  rec.  H  ad  478.    Göttingen,  Auct.  cl  1.  197.) 

S.  Homer.  —  Ody^sea.  Das  seind  die  allerzierlichsten  vnd  lustigsten  vier 
^nd  zwaintzig  bücher  des  eltisten  kunstreichesten  Yatters  aller  Poeten  Uomeri  von 
te*  sehenjärigen  irrfart  des  weltweisen  Eriechischen  Fürstens  ülyssis . .  durch  Maister 
BImob  Sehaidenralsser,  genant  Minervium,  dieser  Zeit  der  .  .  statt  München 
BtottMhreiber  .  .  transferiert.  Alexander  Weissenhom  Aug.  Vind.  excudebat.  1537. 
M.  (j^innsweiß'*  d  i.  in  Prosa.  HB.  242.)  —  JUas  vgl.  Spreng,  der  auch  nach 
Xmiier  zuerst  die  Aeneis  des  Virgil  übersetzte.  Die  BtuioUca  übertrug  Stephan 
Bleeins,  lips.  1567.  1573.  1580.  Ovids  Metamorphosen  wieder  Spreng  1571  in 
Yersen,  des  Apulejus  Boman  'von  ainem  guldnen  Esel'  deutschte  Jonann  Sieder, 
Sacretär  des  Bischofs  von  Würzburg.  (Augsb.  1538  Fol.)  —  Die  Nachbildungen  des 
Aesop  von  Alberus,  Waldis  u.  andern  sind  zu  selbständig,  um  unter  die  Ooersete- 
nngen  gerechnet  zu  werden. 

4.  Lukian  (Bd.  1,  446).  Den  Timon  übersetzte  Jacob  Sehenek,  Dr.  der 
Bedite  (Wormbs,  Hans  Meiel  1530.  28  Bl.  4.),  den  Philopseudes  Hieronymns 
üeirloi^  (Au^p.,  H.  Stayner  1545.  22  Bl.  4.),  einige  Totengespräche  Jae.  Tielfeld 
(Strafib.,  bei  M.  lac.  Cammerlander,  zuerst  bei  Gceros  Buche  de  finibus  bonor.  et 
Bialoram  (1536,  4.);  dann  als:  Spiegel  der  Menschlichen  blödigkejt.  1545.  36  BL 
4.)  Oiation,  C)alumnia,  das  man  den  Afterreden  nicht  leichtlich  glauben  soll,  ver- 
teintsdit  dorch  Heinr.  Knansten.  Frkf.,  Egen.  Erben  1569.  8.  —  Einzelnes  aus 
Stobaeus  nnd  Plato  in  'Joannis  Stobaei  Scharpfsinniger  Sprüche  ob  250  zusammen- 
getragen durch  Oeorg  Frcelich*,  Stadtschreiber  zu  Augsburg.  (Basel  1551.  Fol.; 
€ine  Hauptquelle  für  Fischarts  Ehzuchtbüchlein.  Gottscheds  Beiträge.  St.  49,  S. 
651  £E:  —  Chi.  K.  am  Ende,  Nachricht  von  Georg  Frölich  in  Strobels  Miscell.  1782. 
e,  85—104.  —  P.  V.  Stetten,  Kunstgesch.  3,  317.  Veith,  BibL  August.  1,  98—107. 
—  Drei  Beden  an  den  Demonikus,  Nikokles  u.  s.  w.  von  Isokrates  wurden  durch 
^•h.  Cherpontins  lat ,  franz.  u.  deutsch  übertragen  (Leiden  1581.  12).  —  Ciceros 
Bm^  Ton  den  Grenzen  u.  s.  w.  erschien  von  ungenanntem  Übersetzer  bei  Cammer- 
Inder  (1536.  4.);  die  Büdier  vom  Alter,  von  der  Freundschaft  und  von  den  Pflichten 
fibertragen  Nenber  und  Schwarzenberg  (§  134). 

5.  GröAere  Thätigkeit  nahmen  die  Geschichtschreiber  in  Anbruch,  vor  allen 
Fla  vi  US  Josephus  (beschichte  der  jüdischen  Kriege,  von  Casp.  Hedio  (Straßb. 
1531,  1535;  39;  44;  61.  Fol),  von  Job.  Spreng  und  Zach.  Mlinzer  (Frkf.  a.  M. 
1569;  81.  Fol),  von  Knnz  Lantenbach  (Frkf.  1571  Fol.;  Strfib.  1575;  81;  87;  90; 
98;  »4;  95;  1611;  17;  19;  30;  51;  54;  76;  87;  1711  und  revidiert  durch  Job. 
Bftpt.  Ott.  Zürich  1736  Fol.);  der  jüdische  Krieg  und  die  Altertümer  wurden  von 
ÜDQieiianntem  übersetzt.  (Frkf.  1552  Fol.  Erf.  1560.  8.  1591.  8.)  Fast  ebenso 
fifrig  übertrug  man  den  Hegesipp  vom  jüd.  Kriege  und  der  Zerstörung  Jerusalems, 
«0  (Mp.  HeSlo  (Strßb.  1532.  Fol),  Dar.  Klber  (Frkf.  1552.  Fol. ;  IVf.  1560.  8.), 
€to»rf  Wolff  (Yrsel  1557.  4.),  Knnz  Lantenbacb  (Straßb.  1575.  Fol;  1620.  Fol.). 

6.  Als  thätigster  Übersetzer  tritt  Hieronymns  Boner,  Schulthcifi  zu  Ck)lmar, 
anf,  der  die  Griechen  freilich  nicht  unmittelbar,  sondern  aus  latein.  Übersetzungen 
gib:  sie  erschienen  (wo  nichts  anders  bemerkt  ist)  bei  Heinrich  Stainer  in  Augsburg, 
nnd  zwar:  Justin  1531.  Fol;  1532.  Fol.;  Herodian  (1531;  32;  35.  Fol.  Frkf. 
1565.  8;  Hamb.  1660.  8.);  Thucydides  (1533.  Fol.);  acht  Biographien  Plu- 
tarcbs  (1534.  Fol.),  auf  siebenundvierzig  vermehrt  (Colmar  bei  Barptolome  Grüninger 
1541  nnd  Straßb.  1555.  Fol.);  Herodot  (1535.  Fol.  HB.  244.);  Orosius  Chronik 
rCdmar  1539.  Fol;  Frkf.  1576.  Fol.;  Frkf.  1581.  Fol.).  Auszug  aus  Xenophons 
xiommentarien  vnd  Beschreibung  von  dem  Leben  vnd  Heerzug  Cjn'  (Augsb.  1540. 
TöL),  endlich  vier  philippisdie  &den  des  Demosthenes  (1543.  Fol.) 

7.  Fleißig  war  auch  Wühelm  Holzmann,  Xyl ander,  von  Augsburg  (Veith, 
BibL  Ausg.  7,  224—52),  um  Übersetzungen  bemüht;  er  lieferte:  *Die  Sechs  Erste 
Bfidier  Euclidis  vom  anfang  oder  grund  der  geometii'  (Basel,  b.  Jac.  Kündig  1562. 
foL);  Polybius,  Komische  Historien  (Basel,  flenricpetri  1574.  Fol.),  und  den  von 
ihm  angefangen,  von  Jonas  LSebinger  vervollständigten  Plutarch  (Frkf.  1580. 
JoL;  1581.  Fol.    1616  Seiten). 
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Bhüymcn  durch  M.  Johannem  Episeopinm  von  Wüztibiinlc  verfsawt   S 

fürt  am  Mevn.     156(5.    1357  Bl.  8.    Unter  der  Widmung:  Joh.  BiadboSL  - 
1568.    357  "Bl  8.    {Göttingen,  Auct.  cl.  1.  248). 

3)  Terentii  deutsche  Schauspiele  durch  Miebael  Bapstem  Ton  Boddi 

zu  Mohorn).    o.  0.  1590.    8.    (Wolfenbüttel).  —  Leipzig  1596.    8. 

4)  Terentivs.  Wie  des  Terentij  sechs  Lateinische  Gomoedien  aageoi 
in  der  Magdcbur^im^Iien  Schulen  im  Früling,  des  M.D.XCn  Jahn  logleic 
spilet  worden.  Orodruckt  zu  Magdeburg,  bei  Pawel  Donat.  In  voiieffang 
Kirchners.  Im  Jahr.  M.D.XCn.   G  Bogen  8  (in  Reimen).  Vgl.  Geoig  fiolla 

5)  P.  Terentii  Sechs  Fretodenspiele,  Zur  Lehrart  in  Dentacha  Spiad 
Cöthen  1620.  8.  —  Lübeck  1623.  399  8.  8.  (CJöttingen,  Auct  SL  1 
Magdeb.  1623.  8.  —  Weymar  1626.  {Am  Schi.:  1628.)  495  S.  8.  — 
1670.    8,    263  S.    8.  —  Hamburg  1691.    8. 

6)  Comedia  Terentii  Ecyra  genant,  in  tentscho  rejmen  gebracht  m 
D.  Jo«  Maschler  zu  I^cipzig  aufT  dem  Rathaofi  offenÜ.  gespüt.  (Xümk 

Hergotin,  um  1530.)    8.    (Wolfenb) 

7)  Anäria  des  Terentii  Comedia  deudsch  gemacht  vnd  inn  reim  verCuj 
Magistrum  Heinricum  llam,  Fast  lüstig  vnd  kuitzwcilig  zu  leeen.  J 
gedruckt  zu  Leipzig  1535.  8.  —  Andria  Des  Terentii  Gomoedia^DeatMl^ 
Vnd  in  Reim  vorfassot  Durch  M.  Henricvm  Ham.  Anno  1535.  mMemlM 
Gronenberg.  M.D.LXXXV.  32  Bl.  8.  (Göttingen,  A.  cL  L  248.  Bredai 
leben  1586.   8.  —  Wittemb.  1602.  G.  1,  64.  —  Lwpzig  1618.  8.   G<>ttBd^  1 

8)  P.  Terentii  Comoedia,  Andria,  in  vsvm  strdiosffi  iv venivtig  jgpennaaiii 
ä  M.  Stephane  Riccio.    11.  Acceßit  eadem  (3omoedia  Bjthmu  Genw 
posita  a  M.  Henrieo  Harn*    III.  Addita  sunt  etiam  Scholia  in  «adem 
M.  lohannis  Agricol»  Islebij  olim  Qdita.    o.  0.  HDJiXXXVL    518  & 

tingen,  Auct.  cl.  1.  248.) 

9)  P.  Terentii  Andria  gennanico  reddita  et  schoIÜB  illostnia,  Imv 
Isleb.  autore.    1543.    8.    (Berlin.)  -   1544.    8.    (G.  2,  206.)  —  P. 
moedia,  Andria,  Gormanice  reddita  et  scholüs  illostrata,  loaBBe  Agrif 
Autore  \f.D.XLIIIL    Denuo  recognita  et  a  plnrimis  mendis  pnrgat 
M.D.LXXXV.    18  Bl   u.  347  (d.  i.  247)  8.    8.    (GöttmgeiL)  —  W 
241.)  —  1603.    8.    (G.  2,  242.)    Die  Obersetzong  in  Fron  war 
Schulen  bestimmt. 

10)  Tercnz  EuniAchus  und  Andfia  1554,  in  Reimen  Ton  Gle 
von  Buchaw,  dem  Pfalzgrafen  Ott- Heinrich  zngesohriebML  Hr 
Wilken  519. 

11)  P.  Terentij  Comoadia  Evnvchvs  . .  gennanice  reddita  a  1 
1585.  Accessit  eadem  Comoedia  Rvthmis  GermaniciB  oompoeita  a 
608  S.    8.    (Unter  der  Widmung  \  Ex  Praepoeitara  Lyesena  GÜ. 

12)  Evnf>chvs  Des  poeten  P.  Terentg  andere  Comoediai  I> 
in  Reim  vorfasset  durch  M.  losTam  Ponemm  dieeer  nit  v 
Mid  Superattendenten.    Mit  einer  Vorrede  M.  Stepluud  JtlM' 

Probstej   lissen    1586.)    Am  SM,  des  EpUogos:   Anioia  V 
(Grüttingen,  Auct.  cl.  1.  248.    Weimar.) 

2.    Plautus.    1)  Ein  schöne  Lustige  Comedia  des  P» 
genant,  Durch  Joachimum  Greif  von  Zwickaw  Deudioh 
verfasset,  fast  lüstig  vnd  kurtzweilig  zu  leeen . .  Am  8M. 
Anno  1.5.35.    76  Bl.    8.    (Bl.  44  beginnt  die  Andiia  Hr 

2)  Aiu  Eurtzweylig  vnnd  nit  minder  natiÜQh  Itaj^ 
nant,  zu  Teütsch  gebraoJit,  gereymbt  vnd  gehalten  i&  Ib 
Freyßieben.    M.D.xxxix.    (Augsp.,  durch  Ph.  Tlhart) 

3)  Menoechmi  .  .   Erst  newHch  verdolmetaiMt  ( 
bey  Thieb.  Berger  am  Weinmarckt  1570.    8.    (G.  8, 

4)  Captivi,  von  M.  HayneceluB  1582. 

5)  Amphitruo,  von  W.  Spangenberg  1606. 

6)  Euclio,  Das  ist  Ein  sehr  Lustig  figment 
.  derselbige  einen  Topfif  voU  Goldt  findet,  imaim  f 
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Roße,  Maulesel  geplaget  [durch  Goerg  Zechendorf  er,  Artzney  Doctor  zu  Egerj. 
E^er,  d.  Hs.  Burger  1571.  Fol.;  Nümh.  1575.  Fol.  —  Des  hochherümpten  Pedacij 
Dioscoridis  beschreibung  aller  materien  vnd  Gezeugs  der  Artzney  in  sechs  Büdier 
verf.  vnd  a.  d.  Gr.  vertiert  durch  Johan  Bantzen  von  Ast.  Frkf.  &.  M.  1546.  Fol.; 
1586;  1590;  1598;  1600;  corrig.  durch  Dr.  P.  Vffenbacher  Frkf.  1609.  Fol.;  1610; 
1611;  1614;  1626;  1654.    Fol. 

12.  Euripides.  —  a)  Iphigenia  in  Aulide.  Ein  vberaus  schöne  Historia  oder 
Comoediotr^edia  .  .  Durch  MlchaSlem  Babst  von  Ro(chlitz)  Harhem  zu  Mohom. 
1584.  66  Bl.  8.  (Weimar.)  —  b)  Teutscho  Argumenta,  saint  der  Vorrede  vnd  Be- 
schluß in  die  griechische  Tragoßdi  Euripidis,  MeSea  genantt,  vnd  in  die  zugegebene 
Choros,  auß  dem  Pindaro:  Welche  in  Griechischer  sprach  gehalten  vnd  gesungen 
worden  in  der  Straßburger  Academj.  Mense  Julio  1598.  Straßb.  1598.  8.  (HB. 
2200.)   Vgl.  §  171.  —  c)  Alcestis  1604  und  d)  Hecu,ba  1605.    Vgl.  §  171. 

Sophocles,  AÜLx  1608.  vgl.  W.  Spangenberg  §  171.  —  Aristophanes, 
Nvbea  1613.    vgl.  H.  Fröreisen  §  171. 

§  144. 

Mit  Ausnahme  der  von  den  Meistersängem  in  ihren  künstlichen  Formen 
und  zu  ihrer  eignen  Lust  behandelten  kleinen  dichterischen  Erzash- 
lungen  begegnen  deren  auffallend  wenige.  Der  Ritter  von  Staufenberg 
gehört  seiner  Grundlage  nach  noch  dem  Mittelalter  an;  die  Geschichte 
Heinrichs  des  Löwen  ihrer  Form  nach  vielleicht  erst  dem  XVIL  Jh. 
Bruder  Rausch  schwebt  auf  der  Grenzscheide  der  alten  und  neuen  Zeit; 
aus  jener  ist  der  Stoff,  dieser  gehört  Auffaßung  und  Form.  Selbständig 
geschaffen,  wenn  auch  auf  alter  Grundlage,  ist  im  XVL  Jh.  von  dieser 
Art  eigentlich  nur  Thedel  von  Walmoden.  —  Die  Reimchroniken,  von 
denen  die  meisten  noch  ungedruckt  und  unbekannt  verborgen  ligen,  sind 
sicher  weit  zahlreicher,  als  das  nachfolgende  Verzeichnis  ausweist.  —  Die 
Beschreibungen  fürstlicher  und  reichss  lad  tischer  Festlichkeiten  wurden  vor- 
zugsweise von  einer  Klasse  von  Dichtem  geliefert,  die  sich  Pritsch- 
meister  nennen.  Ganz  irrig  ist  es,  sie  von  den  Meistersängem  herzu- 
leiten; sie  sind  vielmehr  Überreste  des  Mittelalters,  jener  Persifanten, 
Wappendichter,  Herolde,  die  mit  den  Dichtem  bürgerlicher  Stoffe  im  ent- 
schiednen  Widerspruch  stehen.  Sie  dauerten  bei  den  Vornehmen  und 
denen,  die  es  sich  däuchten,  fort.  Ihre  Beschreibungen  sind  meistens  in 
Versen  und,  wenn  sie  gedruckt  erschienen,  oft  mit  Aufwand  ausgestattet. 
Den  Namen  führen  sie  von  der  Britsche  (früher  Lotterholz,  ferula  nolata), 
mit  deren  schallendem  Schlage  sie  Aufmerksamkeit  erweckten.  Das 
Lächerliche,  das  spätere  Zeiten  mit  dem  Namen  der  Pritschmeister  ver- 
banden, hieng  ihm  im  XVI.  Jh.  noch  nicht  an.  —  Auch  Gelehrte  lieferten 

BJmliche  Gedichte. 

Erzählungen, 

1.  Vielfach  wurden  die  alten  Heldengedichte  neugedruckt,  in  der  Schreibung 
der  Zeit  angepasst,  wesentlich  aber  treu  nach  den  Handschriften  wiedergegeben ;  so  das 
Heldenbuch  mit  dem  dreiteiligen  Wolfdietrich,  dem  Rosengarten  und  Laurin,  Ecken 
aoszfart,  Sigenot,  Siegfrieds  I)rachenkampf,  Ermenrichs  Tod  und  das  Hildebrands- 
lied, das  ursprünglich  nordfriesisch  und  von  einem  Dichter  Uadena  abgefaßt  zu  sein 
sdieint. 

2.  Auch  alte  Romane  wurden  aus  Handschriften  herausgegeben,  so  da»  Ge- 
dicht Konrads  von  Würzburg  von  Engelhart  und  Enseldrut  (§71,  ö),  die  Bearbeitung 
des  Ovid  durch  Albrecht  von  Halberstadt  (8  38,  8),  cUe  Jörg  Wickram  in  die  Spr  ache 
seiner  Zeit  umschrieb  (§  159);  femer  das  Gedicht  Hans  des  Bühelers  von  des  Königs 
Tochter  aus  Frankreich  (§  87,  1). 

Ooedeke,  Gnmdhsz.    11.    2.  Avfl.  21 
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3.  Mit  größtem  Beifall  wurde  eine  von  Mleh.  Benther  yeifiaftte  hodideatsche 
Übersetzung  des  Beineke  (§  100)  aufgenommen,  die  jedoch  hinter  dem  lebendkeii 
niederdeutschen  Gedichte  schattenhaft  zurückbleibt.  —  Benther,  geb.  am  18.  Od 
1522  zu  Carlstadt,  1546  Professor  in  Greifswald,  dann  in  Wfirzburg  und  Heidelbag 
bedienstet,  1565  Prof.  in  Straßburg,  t  daselbst  27.  Oct.  1587.  -  Frankt  1544.  M; 
1545  Fol.;  1556  Fol.;  1562  Fol.;  1571;  74;  79;  87;  90;  98;  97;  1602;  1608;  1617. 
8.    Rostock  1663.  8.    Hamb.  1666.  8. 

4.  Gedicht  von  der  Heils  am  keit  der  Bäder,  eezogen  aus  der  GwchiditB 
einer  schönen  griechischen  Frau .  Aus  dem  Latein  {Es  was  dort  ferr  in  hrieehen  lomutt, 
£in  kouffmann  Kich  gar  wyt  bekandt,  Der  hett  ein  schöne  frowen  .  .  98  zehnieiL 
Str.).  Heidelb.  Hs.  717.    XVL  Jh.    104  Bl.    4.    Adelung  2,  310.    Wükea  525. 

5.  Von  dem  mulner  CHye  hart  eyn  fremdes  mer).  Ans  einer  Earianher 
Hs.  bei  Keller,  Erzählungen  260—69.    Montanus,  Gartengesellsch.  103. 

6.  Der  maier  von  Wirtzeburge  {Durch  bezeichen  tmd  dwreh  lere  Wü 
ich  dyse  mere).  Aus  einer  Frankfurter  Hs.  bei  Keller,  Erzähl.  251  —  259,  am  SchL 
lückenhaft.    Vgl.  §  72,  10:  Das  Rädlein. 

7.  Ain  Spruch  (Ains  jars  zu  der  ostfrlichen  Meü),  Wiedervereinigang einei 
Gefangenen  mit  seiner  Lieben.  Der  Verf.  nennt  sich  am  Sdil. :  DoTid  Laus  dfidits). 
Keller,  Erzähl.  161-167. 

8.  Ain  schon  lied  von  einem  fursten  vß  Franckenreich  genant  hen  Wilhelm 
von  orlens  in  deß  hörtzog  ernsts  thon  (Ain  fwrst  in  J^anckewreiehe  saß  . , 
311  Str.,  gedichtet  nach  Rudolf  v.  Ems  §  46,  3  im  J.  1522,  wie  in  der  ktzteo 
Strophe  gesl^  wird).  Hs.  in  Berlin,  aus  einer  Frankfurter  Auction  vom  16. Min 
1823.    Vgl.  Anz.  f.  K.  d.  d.  V.  1854,  Sp.  77.     Franz  Heiffer  besaß  eine  Absdmft. 

9.  Peter  Leu.  Eine  Fortsetzung  der  Schwanke  des  Pfaffen  von  Kalenbeig, 
auf  den  Namen  Peter  Leus  getragen ,  bilden  die  Historien ,  welche  Achilles  Jam 
Widman  von  Hall  in  Schwaben  in  Reime  brachte.  Leu  war  anfönglich  BlodMfBr 
in  Hall,  nahm  am  Zuge  gegen  die  Armengecken  Teil  (1430)  und  trieb  als  Pfiff  allemi 
Possen  der  Not.  —  1 )  History  Peter  Lewen ,  des  andern  Kalenbergers,  was  er  ftr 
seltzamo  abenthewr  fürgehabt  vnd  begangen,  in  Reimen  verfaßt  durch  AekUlM 
Jason  Widmann  von  Hall,  im  Truck  vor  nie  außgangen.  Am  Schi.:  Gedruckt  n 
Franckfurdt  am  Mayn,  durch  Weygandt  Han,  in  der  Schnurgassen  zum  Krug.  £  Bo^bd. 
8.  (Celle.  Abschrift  in  Göttingen.)  —  2)  Nürnberg,  Valentin  Neuber.  1560.  36  BL 
8.  Lappenberg,  ülenspiegel  356.  —  3)  Franckf.  1573.  8.  —  4)  o.  0.  1613.  Koch 
2,  323.  —  5)  0.  0.  1620.  8.  Wolfenbüttel;  die  beiden  letzten  nüt  dem  Kai«- 
berger.  —  6)  Hagens  Narrenbuch  1811.   S.  353—422.    533  ff. 

10.  Gwer  Ritter,  Volksdichter  aus  dem  Bemer  Oberland,  um  die  Mitte  dtf 
16.  Jh.,  verfaßte  das  s.  g.  Ostfriesenlied  über  die  Herkunft  der  Schweizer  Aken- 
bevölkerung  aus  Schweden  und  Friesland  (0  milder  Crott  in  deinem  Beieh,  77  &.)• 
Über  die  Sage  Vottor  in  der  Berner  Gratulation  an  üpsala  1877.  S.  87— Ä 
Andere  Lieder  Ritters:  Vetter  im  Bemer  Taschenbuch  1880,  49.  56.  L.  Tobler, 
VolksUeder  S.  XV. 

11.  Alexander  (Trimunitas;  vgl.  §  91,  73;  in  Reimpaaren),  o.  0.  iL  J.  & 
(BerUn,  Yd  7820  Nr.  13.) 

12.  Georg  Klee ,  der  sich  Thym  nannte ,  geb.  in  Zwickau,  em  Schüler  K^ 
lanchthons .  Schullchrer  zu  Magdeburg,  1548  Rector  in  Zwickau;  1551  zu  Goalar, 
später  zu  Wernigerode,  t  1561  in  Wittenberg.  Er  dichtete  nach  walmodisdi« 
Fiuniliensagen  und  sonstigen  Überlieferungen  die  (xeschichte  des  unerschroekntt 
Thedel  von  Walmoden,  eine  Abzweigung  der  Sage  von  Heinrich  dem  Löwen,  die  nit 
den  Kämpfen  der  deutschen  Ritter  in  Liefland  in  Zusammenhang  gebracht  iit 
und  teilweise  noch  in  unserm  Jahrhundert,  in  neue  Verhältnisse  gekleidet,  ib 
Soldatengeschichte  lebendig  war.  Der  Ursprung  ist  weit  älter  anzusetzen  fiJ^U 
und  der  verarbeitete  Mythus  reicht  in  die  älteste  heidnische  Zeit  hinanf.  K^ 
Gredicht  ist  trocken  und  unbeholfen  in  der  Form  und  nur  durch  den  Inhalt  b^ 
deutend. 

Vgl.  DD.  1,  149  ff.  —  Ein  Brief  Melanchthons  über  Thym  an  den  HagiiADt 
zu  Zwickau  vom  6.  Nov.  1547  in  Riederers  Abhandlungen  443—445.  —  Tob.  Schmidt, 
Chron.  Cygnea.  Zwickau  1656.  1,  417.  —  G.  Ludovici  Histona  Gymnanons. 
Lips.  1711.  3,  157  ff.   —  Heinr.  K.  Schütze,  Vitam  Cfeorgii  Thymi  oarptim  61- 
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ruit.  Wemigerodae  1755.  19  8.  4.  Zusätze  dazu  im  Allg.  lit.  Anz.  1799, 
1191  f.  (zwei  Briefe  Thyms  aus  Wernigerode  1555).  —  £1.  Kasp.  Reichard, 
Nachricht  von  M.  Georg  Thym,  Schullehrer  des  Magdeburger  Gymnasii  aus  dem 
X'VL  Jh.  Magdeb.  1767.  4.  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Gesch.  liv-,  £sth- 
und  Kurlands.  Biga  1845.  3,  157  ff.  Richter,  Kirchenliederdichter  409.  Spangenb., 
asaet  vaterL  ArcWv  5,  177.   383.    WKL.  1,  437  Nr.  102  u.  1,  271  f. 

Des  Edlen,  Gestrengen,  weitberümbten,  vnd  Streitbaren  Heldes  The del  Vnu or- 
fer den  von  Walmoden,  tapfferer  menlicher,  vnd  Bitterlicher  Tbaten,  viel  hübsche, 
alte  wnnderbarliche  Geschieht  für  etzlichon  jaren  zum  heiligen  Grabe,  in  liefflandt, 
m  StifiPt  Halberstadt,  vnd  im  Lande  zu  Braunschweig  warhafftig  ergangen,  kürtz- 
wefli^  zu  lesen,  auffs  fleissigste  in  Beim  gebracht.  Durch  M.  Georglum  Thym  von 
£wi<£aw,  Schulmeister  zu  Wernigerode.  Gedruckt  zu  Magdeburg,  l)oy  Pangratz 
Kempff.  (Im  jar  M.D.lviij.)  56  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  rep:  Mit  einer  vorrode 
md  Smnmarien.  Gedr.  zu  Straßburg,  durch  Paulum  Messorschmidt.  o.  J.  (1560.) 
&  (HB  1731.  Wolfenb.)  —  rep:  (jedruckt  zu  Wulffenbüttel,  durch  Cunradt  Hom. 
Im  jar,  MJ).Lxiy.  48  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.  Celle.)  Vgl.  Vaterländisches  Archiv. 
1824,  S.  177  f.  u.  383  f. 

In  Zwickau  hat  Thym  auf  £inraten  Pfeffingers,  Greuzigers  u.  a.  ^etliche  Hymnos 
der  alten  Kirdienlehrer  zusammengesucht  und  (kucken  laßen  für  die  Schüler),  darbey 
eind  auch  etliche  Geistliche  Carmina,  die  er  Selbsten  gemachet,  daraus  zu  sehen 
wie  ein  guter  Poet  er  gewesen.  Desgleichen  eine  Paraenesis  ad  juventutem  in  urbe 
CfjCDea  com  oerto  modo  ac  ordine  psallendi  hymnos'.    Schmidt  a.  a.  0. 

13.  A.  ListluB,  Kinderschlacht.  Die  Historia  von  der  vnschuldigcn  Kin- 
deilein  todt,  so  der  grausame  Wütricht  Herodes  zu  Bethlehem  hat  vollbringen  laßen. 
(Reime.)    Budissin  15H4.    4. 

14.  Waxhaffte  Beschreibung  von  dem  großen  Helden  viul  Herren  Heinrich  dem 
LSwen  vnd  seiner  wunderbaren  höchstgefahrlichen  Reise,  o.  0.  u.  J.  8.  (in  der 
BQdebTandsstrophe.)  Vgl.  Reichard,  Bibl.  der  Romane  8,  127  ff.  —  Erneuert  in 
SiiirockB  Volksbüchern  Nr.  6  und  in  dessen  geschichtlichen  deutschen  Sagen.  Frkf. 
1850,  8.  278—304.  —  Ein  alte  Histori  oder  Gedicht,  Von  einem  |  Fürsten  \Tid  Herr, 
Herr  Hertzogen  zue  |  Braunschweig  vnd  Lüneburgk  i  Hin  rieh  de  Lowwe  gebeten 

I  .  In  Gesangs  Weise  gerichtet  |  Im  Jahr  1585.  (Wolfenbüttler  Hs.  Extravag.  207. 
«w  BL  27  —  34.  104  Str.  Die  gesperrt  gedruckte  Zeile  von  späterer  Hand.  Vgl. 
H.  Pröhle,  Deutsche  Sagen.    Zw.  Aufl.  Berlin  1879.    S.  290.) 

15.  Joh.  Mayr,  Triumph  deß  standhafftigen  Edlen  Ritters  vii  Martyrerß  Christi, 
des  H.  Castuli;  auch  ein  Lobspnich  der  Stadt  Landßhut  (Reime  .  München, 
Kidaa  Heiniich.   1604.    16  Bl.    4. 

16.  DerRitterGottlieb..  Laß  würdige  Hystoria . .  Von  einem  ungenampseten 
Maiin  TOT  vil  Jahren  zusammen  getragen,  aber  an  jezo  in  Teutsche  Rithmos  gebracht 
dnidi  .  .  Dr.  Franz  Beeren,  Administratorn  S.  Anthonien  Hospitale  zu  Icsenheim 
CuiODiciun  der  Stift  Thann  im  Obern  Elsaß.  Getruckt  zu  Bruntrut  durch  Johann 
Schmidt  1598.    8. 

17.  Leben  des  Hl.  Godefridi,  Graffen  und  Gonuentualen  zu  Cappenberg 
in  Weetphalen.  In  Teutschen  Rheimen  beschrieben  im  Closter  Steinfeit.  Collen 
1608.    ^  S.    8. 

Beimehr  oniken. 

Vgl.  Hans  Sachs  §  155.  Waldis  §  157.  Ayrer  §  170.  Quad  v.  Kinkelbach 
S  174  und  die  histor.  Gedichte  §  142. 

1.  Kortze  Erzählung  der  nahmhafügsten  Thaten  Georgs  von  Frundsberg.  in 
der  Heidelb.  Hs.  171,  Bl.  29—32.    Wilken  377. 

2.  Chronik  der  meklenburgischen  Regenten  vom  J.  1520  in  deut- 
wdun  Beimen  (Pistorius,  Amoenitatt.  1,  1145 — 1310  und  Em.  Joach.  Westphalen, 
Monom.  Cimbr.  ined.  1,  561  f.) 

3.  Petrus  Harrer,  Secretär  in  bair.  Diensten  in  der  ersten  Hälfte  des  XVI. 
Jh.  —  1)  Gedicht  über  den  Krieg  des  Landgrafen  Philipp  von  Heßen  und  des 
HenogB  Johann  zu  Sachsen  gegen  die  Bischöfe  aus  Anlaß  der  Packischen  Händel. 
jAm  Sehl.:  Anno  1.5.2.9.  Petrus  Harrer,  Sekretarius.)  93  Bll  Fol.  (Cod.  pal.  319. 
wQlran  407.)  —  2)  Gredicht  von  der  Hochzeit  des  Pfalzgrafen  Friedrichs  IH. 
1586.  103  BU.  Fol.  (Cod.  pal.  337.  Wüken  416.)  Vgl.  K.  Hartfelder,  Zur  Cresch. 
dee  Bauernkrieges  in  Südwestdeutschland.    Stuttg.  1884.    1,  4-14. 
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4.  Chronologie  der  Kaiser  zu  Eom,  Ton  Julius  Caesar  bis  Zeno,  in  Bei 
men.  (Julius  Caesar  war  der  erst,  der  fünf  jar  hat  zu  Born  geherscht.)  Cgm.  ?.  J 
1531.    63  Bl.    4". 

5.  Kurtz  viler  Historien  Handt-Büchlin.  In  dissem  Büchlin  findi 
bericht  Von  vil  Historien  alter  Gschicht  Wenn  die  geschehen  seind  fürwar  Zn  weldw 
zeit,  in  welchem  jar.    Straßb.,  Hans  Schott  1636.    13  Bl.   4.   (Berlin  aus  HB.  138L 

6.  1)  Gabr.  Haußkneeht,  Ain  schöner  spruch,  So  sich  ainer  Chronica  t« 
gleicht,  Von  mancherlay  Kriegen,  Schlachten,  vnd  andern  wunderbariicha 
thaten  vn  geschichten  .  .  hiß  auf  das  1536  Jahr  geschehen  (Keime),  o.  0.  153( 
8  Bl.  4.  ~  2)  Eyn  schöner  spruch  so  sich  eyner  Chronica  verglycht  bifi  tIT  da 
1537.  Jar.  Getr.  zu  Basel  by  Lux  Schouber.  1537.  12  Bl.  4.  (HB.  1383).  -  8 
Ntirnb.,   d.   Kuneg.  Hergotin.    (1537).    8.    (HB.    1382).  —  4)  1543.    AL.    1,  451 

5)  Summ  aller  Chronicken  bis  vff  diß  1553  Jar  in  rymens  wyß  gestelt  Ba« 
1553.  4.  ~  6)  bis  1586.  Erff.  o.  J.  8.  —  7)  Chronica  Oder  Zeitregister,  bis  auff  di 
Jar.  M.D.LXXXXI  Gedr.  zu  Vlssen,  boy  Michel  Kröner  (bis  1591).  20  BL  8.  - 
8)  Chronica  .  .  biß  auff  daß  Jar  M.D.IACH.  (bis  1592).  Gedruckt  zu  Nurabeq 
durch  Valentin  Fuhrmann.     16  Bl     8. 

7.  G.  Mayer,  Beschreibung  von  dem  Namen,  herkommen  vnd  Vrspnmg  de 
ersten  weltlichen  Obrigkeit.  (Reime).  Augspurg  1539.  4.  —  Laugingen.  15Ä 
32  Bl.    4. 

8.  Hans  Schott,  Das  weltlich  Lavenbuch.  (Beimchronik).  Stnßboi] 
1541.    4. 

9.  Form  vnd  Schauspill  des  Vlmischen  Fridstand  nach  des  Schmalktl 
di  sehen  notligedrangten  Bunds  Em^xirung  wider  Carl  V.  Römischen  Ejiiser  ii 
Jahr  1546,  die  ich  zum  Theil  selber  gesehen,  vnd  vberstanden  habe,  beschriben  dure 
Lycobatum  Balbuui  Ulmanum,  rhythmice.  MS.  Vgl.  Zufällige  Relationen  171  ^ 
S.  369.  Der  Verf.,  Wolfgang  Stammler,  geb.  1493  in  Ulm,  starb  daselbst  tl 
Scholarcha  am  2^,  Juni  155^.    Weyermann  2,  526  f.  (d.  i.  546). 

10.  UleronTmus  Ziegiers  deutsche  Reime  von  den  Regenten  in  Baien 
1561.   Cgm.  1599.  XVI.  Jh.  Pp.  47  Bl    Fol. —  Cgm.  1600.  XVI.  Jh.  Pp  41  BL  Fo 

11.  Georg  Scbwarzerd  aus  Bretten,  Melanchthons  Bruder,  Reimchroni 
der  Begebenheiten  vou  1536—1561.  Cgm.  5060.  XVI  Jh.  Pp.  Fol.  BL  20-41 
Mitgeteilt  von  M.  Würdingor  im  CollectaneenbL  für  die  Gescn.  Bayerns.  42.  Jhi| 
1878.  Vgl.  K.  Hartfelder,  Zur  Gesch.  des  Bauernkrieges  in  Südwestdeutscfalsnc 
Stuttg.  1884.     1,  14-23. 

12.  Christoph  Falks  Ix)b8pruch  und  Beschreibung  der  königlichen  Stad 
Elbing.     1565.    (N.  Preuß.  Prov.    BL  1855.     8,  103.) 

13.  Reimchronik  von  Heßen  1100 — 1567.     Gedr.  in  Adrians  MitteiL  186. 

14.  Eines  Ungcnaunten  Genealogia  und  kurze  Chronica  der  Landgrafen,  i 
Thüringen  und  Hessen  bey  einander  gehabt,  in  deutschen  Reimen  (1567 
(Kuchenbeckers  Analect.  Hass.  3,  241  ff.) 

15.  Das  erste  Buch  wahrhaftiger  Beschreibungen  etlicher  vornehmer  Elbin 
gischen  Geschichten,  welche  des  edeln  und  ehrenfesten  Herrn  Michael  Fiiedi 
wald,  der..  Kongl.  Maj.  zu  Polen  etc.  Preußischen  fiskalischen  Anwalts,  alter Dieof 
der  ehrhafto  Matthias  LawentÖtter  [d.  i.  Mich.  Friedewald]  vor  etlichen  viele 
Jahren  her  mit  großem  Fleiße  und  aus  gutem  Grunde  zu  beschreiben  hat  anffi 
fangen,  (nach  1568.  Abschr.  in  der  Wallenrodtschen  Bibliothek.  lit.  K.,  No.  1»^ 
einige  20  Bogen  stark.)  Notiz  darüber  in  N.  Pr.  Prov.  Bll.  1847.  4,  153—156  un 
1848.     V,  139—140. 

16.  1)  Ein  News  vnd  schönes  Büchlein  von  der  Stat  Würtzburg,  von  6Ä 
Jar,  biß  auff  jtziges  1569.  Wie  sie  zum  Christlichen  Glauben  bekert  sey  worda 
Vnnd  folgend  vou  all  jren  Bischoffen,  biß  auff  jtzigen  regirenden  Bischoff  vnndHef^ 
zogen  in  Francken ,  Fridericum  von  Wirßberg ,  durch  lustige  Reymen  oder  Bitho* 
nützlich  zu  lesen,  verfast  vnd  beschriben  durch  Johanuem  Eplscopiuin.  Getrock 
zu  Rotenburg  vff  der  Tauber,  durch  Zach.  Gros,  in  Verlegung  M.  Johan  Bischoff  ^ 
Würtzburg.  1569.  96  Bl.  8.  (Reimchronik.)  —  2j  Ein  schön  new  lustigs  Keyaer 
büchlein..  beschriben.  Durch  M.  Joh.  Eplscopium  von  Würtzburg  (§  148,279) 
Rotenb.  vff  der  Tauber.    Albr.  Gros.    o.  J.    8.    (HB.  1384.) 

17.    Chronica  vnd  Historien  der  Braunschweigischen  Fürsten  herkomnA 
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Vorzeiten  (§  86, 1.)  in  Koimen  schlecht  einfeltiplich  heschrieben,  jetzt  durch  Jnstinnm 
Gebier  von  S.  Gewer  gebessert.  Frkf.  a  M.  1566.  Fol.  (HB.  1:585.  Wiederholt 
bei  Leibniz,  Script,  rer.  bninsv.  3,  1     131.) 

18.  Geschichte  vnd  geführte  Kriege  Philipps  I^andgraffen  in  Hessen.  Marpurg 
1567.   4.  -  Vgl.  Kirchhoff  §  159. 

19.  Beschreibung  des  Ursprungs  der  Stadt  Bi brach,  in  deutschen  Reimen, 
1576.    (Sam.  W.  Oetters  histor.  Bibl.  2,  282  ff) 

20.  Ludwig  V.,  Churf.  v.  d.  Pfalz,  reimweise  verf.  Genealogie  des  bair.  u. 
vftlz.  Hauses  1574—76.  (Fischer,  noviss.  Collectio  SS.  germ.  Hai»  1781.  4".  i, 
37-134.) 

21.  Chronica.  Das  ist.  Beschreibung  der  fümembsten  Historien  .  .  Auß  Hei- 
liger GfotÜicher  Schrifft,  vnd  Glaubwürdigen  Geschichtschreibem  .  .  in  artlicho  Teutsche 
finmen  gebracht  Durch  Johannem  Hasentoedter  [geb.  1517  die  Gregorii]  Zu 
Königsperg  bey  Johann  Daubman.  1569.  12  und  2.52  Bl.  kl.  4.  Vgl.  Pisanski, 
IVwiB.  litt. -Gesch.    Königsb.  1791.   S.  323.    G.  Löschin,  Gesch.  Danzigs  1,  287. 

22.  Die  kleine  Keiser  Chronica.  Das  ist  Kurtze  Summarische  Beschreibung 
iDer  Bömischen  Keyser  vnd  Bäbsto.  Durch  Christlanam  Berthold  von  Branden- 
baig.    Anno  1579     Görlitz.    8.    (HB.  1387.) 

23.  Chronicon  der  Löff liehen  olden  Stadt  Bremen,  in  dudesohe  verß  veruatet. 
Mnn  Renner.    Bremen  1583.    8.    (HB.  1388.) 

24.  Chronica  aller  römischen  Kayser  biß  Kayser  Rudolphen  in  kurtze 
^ofi  gebmcht  durch  Adelarlnm  Kothen.     1586.    8. 

25.  Ossenbruggesche  cronick  in  rime.  1588.  Johannes  Kllnekhamnter, 
Bremensis.   custos  Itz  zu  Ossenbruggeschen  Voerden.   (Wolfenb.,  Ms.  extrav.  289.  12.) 

26.  Beimchronik  von  Zürich  von  1336—1589,  von  Hans  Heinrieh  Kluns. 
(3fe.  auf  der  Bürgerbibl.  zu  Zürich.    Hallor,  Verzeichn.  3,  10.) 

27.  Lndwlg^s,  Fürsten  von  Anhalt-Cöthen,  Reisebeschreibung  durchs  Nieder- 
^•od,  England,  Frankreich,  Italien  Anno  1590  von  ihm  selbst  in  deutsche  Verse  ge- 
bracht   (J.  Chph.  Beckmann,  Access,  bist.  Anh.  p.  165—292.) 

28.  M.  Formenschnelder,  Chronika  aller  fümembsten  geschieht  von  anfang 
<far  Welt  (Verse)  CoUn  1594.    4. 

29.  Chronica  der  Fürsten  zu  Gülich  Cleuo  vnd  Berge  .  .  durch  Adelarinm 
Kkote.    1594.    Dortmund.    Durch  Amt  Westhoff.    4.    (HB.  1389.) 

30.  Daniel  Hermann  (1543  t  29.  Decbr.  1601  zu  Riga),  Leben  Georg 
«fthrensbachs  (Reime;  in  G.  CJieglers  Weltspiegel.  Riga  1599.  4.)  Pisanskis 
Nachr.  von  Dan.  Hermann.    Königsberg  1758.    4.    Recke-Napiersky.    2,  257  ff. 

31.  Von  der  Türckischen  König  vnd  Keyser  Vrspmng,  Leben,  Tyranney  vnd 
eidlichem  Aasgang.    Durch  Andr.  Gravlnnm.    Regensb.  1600.    8. 

32.  Reimchronik  von  Ulm  bis  1600  Durch  Groorg  Brauner  v.  Augsburg.  Gedr. 
i&  Adrians  MitteiL  160. 

83.  Christoph  Mlrau,  Lobspruch  der  Stadt  Königsberg  in  Preussen. 
Biügsbcrg  1608.  34  S.  4.  Wiedergedmckt  durch  A.  Meckelburg  in  den  N.  Preuß. 
Fwv.  BL  1855.    8,  95  - 129. 

Pritschmeister, 

1.  Ltenhard  Flexel.  1)  Ardeliche  beschreibung  des  hermn  schiessen  mitt 
wpyx  das  gehalten  worden  Ist  In  der  fuerstlichen  statt  passaw  wie  alle  sach  er- 
pgen  Ist  vom  Anfang  bys  zum  end  In  aynem  reymen  verfast  durch  liennhart 
««d.    15f  6.    34  Bl.    4.    (Hdschr.  in  Heidelb.  686.    Wüken  520). 

2)  Die  ordeliche  Beschreibung  des  grossen  Herrenschissen,  das  gehalten  worden 
5  h.  der  hochberiemten  statt  Vlm  in  a3rnem  reimen  verfasset  durch  lienhartt 
««ttL    1556.    4.    Handschrift.    Beschreibung  in  Stargardts  Catal.  23,  11,  79. 

8)  Die  ordeliche  beschreibnng  des  großen  herren  schießen,  des  gehalten  worden 
Jt  in  dw  hochberaemten  statt  Rottweil  .  .  wie  alle  sach  ergangen  ist  .  .  m  ain 
f^m  verfast  durch  Liennhartt  Flexel  als  ordelich  beschriben,  wie  hemach  uolgt: 
JJ68  jar.  Hs.  der  Gymn.  Bibl.  zu  Rottweü.  Pp.  23  Bl.  Text,  32  Bl.  Wappen, 
'«»tti.    4.    1076  V.    Gedr.  in  Birlingers  Alemannia  6,  201—228. 
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4)  Leonhart  Flexels  BeschreibuDg  des  groSen  Schiefiens  mit  dem  Stadid,  du 
Herzog  Christoph  1560  zu  Stuttgart  gehalten.  In  Reimen.  Heidelb.  Ha.  d25.  F^ 
50  Bl.    Fol.    Wilken  409. 

5)  Die  ordeliche  Beschreibung  des  fürstlichen  Herrenschiesaen  mit  dem  Stahd 
das  gehalten  hat  Christoff  Hörzo^  zur  Wuertenberg  28.  Sept.  60.  zue  Stnttgartei 
alles  in  aynem  Keymen  oder  Gedicht  verfast  dur<£  liennhart  flexel  Ton  Aogspoiig 

feschwomer  vnd  bestölter  Pritzenmeister  1560.    23  Bl.    Fol.    (Hdschr.;  Auszug  im 
oumal  V.  und  fiir  Deutschi.  1786.    1,  331—336.    ühland,  Schriften  5,  301  ff.) 

6)  Das  große  Freischießen  im  J.  1563.  Besungen  durch  den  Aogsboigs 
Fritschenmeister  Ldenhart  Flexcl.  Mitgeteilt  von  A.  Camesina^  (BL  d.  Yerems  i 
Landeskunde  für  NioderösterreiclL    NF.    Jahrg.  IX.    1876. 

7)  Das  fürstliche  Freischießen,  gehalten  zu  Innsbruck  im  J.  1569  in  Beum 
beschrieben  durch  Lienhard  Flexel  von  Augsburg.  Cgm.  945.  XYL  Jh.  21  BL 
FoL    Pp. 

8)  Die  Ordenlich  beschreybung  des  frey  vnd  Herrn  Schießen  mit  Aimbrost . .  du 
gehalten  hat  die  K.  frey  vnd  Reichs  Statt  Wormbs  7.  Aug.  dis  75  Jar  AIb  in 
Keimweis  verfast  durch  lienhart  flechscl  Britschenmaister  von  Angspoig.  57  BL 
Fol.    (Heidelb.  Hs.  405.    Wilken  469.) 

2.  Blaslus  Bran.  1)  Ein  Lobspruch  von  den  hochlobL  Thaten  vnd  hop- 
komen  des  Herrn  Wilhelm ,  Printz  zu  Yranien ,  vnd  der  Fürstin  Anna  Hertzo^  id 
Sachsen.  Nümb.  1561.  8  Bl.  4.  —  2)  Von  dem  herrlichen  Einzug  Hochzat  vnd 
freud  des  Herrn  Wilh.  zu  Yranien  vnd  Anna  Hertzogin  zu  Sachsen,   o.  0.  1561.  4 

3.  Der  dreyzehen  Orthen  LobL  Eydtgnoschaft  Lob  vnnd  BhumbsKoel 
Durch  Ulrich  Wire  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  —  o.  0.  1569.  Auch  unter  demteel 
Ein  schöner  Spruch,  einer  Lobl.  Eydgnoschafft  zu  Ehren  gemacht.  Am  SM.:  Bemn,  C 
Ulman.  1580.  16  Bl.  8.  —  Basel  1610.  8.  —  1623.  8.  —  Die  diyzehen  Or- 
der Eydgenosschaft  des  alten  Bundts  hoher  Teutscher  Nation,  nut  gar  lustigen  vac 
schönen  Figuren  vnd  lieblichen  Keimen  daigestellt.    Basel  1573.    Foliobl. 

4.  Heinrich  Wire.  1)  Ein  warhaftige  Beschreibung  von  der  Krön  in  Han. 
gern,  wann  vnd  wo,  auch  auff  welchen  tag  die  Allerdurchleuchtiffste  .  .  Majestai 
Maximilian  sampt  deren  ^liebten  Gemahel,  dieselbige  empfangen  hat.  in  Yerßwcii 
gestelt  durch  Heinr.  Wire,  obristen  Britschenmeister  in  Schweitz.  Wienn  in  Oe6terr.l563 
24  Bl.  4.  —  2)  Ordenlicho  Beschreybung  der  Fürstlichen  Hochzeyt  Herrn  WÜ 
heim  Pfalzgraf  bei  Khein,  Hertzog  in  Bayern,  mit  Kenatta,  Hertzogin  aufi  Lottnngi 
den  21.  Febr.  1568  zu  München,  durch  Hainrichen  Wirren,  Obrister  Prütschenmeistes 
in  Oesterreich.  Angsb.  (1568).  82  Bl.  Fol.  (Auszug  in  Meusels  bist.  Ut  \abä 
Magazin,  2,  231 — 252).  —  8)  Yen  dem  Keyserlichen  Schiessen  das  gehaltni  ist 
worden  bey  Wienn  1568.  in  Reimen  gestelt  durch  Hainrich  Wirre,  PritsäenmeutBr. 
Wienn.  12  Bl.  4.  (HB.  1432).  —  4)  Ordenüche  Boschreibung  der  Hochzeit,  so  dl 
gehalten  ist  worden,  von  herm  Carole  Ertzhcrtzog  zu  Oesterreich  mit  dem  Fnwieia 
Maria,  hertzogin  von  Bayern  d.  26.  Aug.  in  Wien,  in  Tcutscho  Carmina  gestelt  dmeb 
H.  Wirri,  Obrister  Pritschenmaister  in  Oesterreich.  Wien  1571.  Fol.  —  5)  Oidaih 
liehe  Besclireibung  des  Fürstlichen  Beylags  .  .  durch  H.  Wirrich.  Wien,  & 
Ebenis.  1571.  Fol.  —  (Yen  ihm  auch:  Ein  Erschreckliche  vnd  Warhafftige  Gtr 
Schicht  von  dreyen  Spilem  in  der  Stadt  Will isow,  welcher  einer  mit  Namen  Vhkfc 
Schrötter  vom  Teüffel  sichbarlich  hinweckgefiirt  Nümb.,  H.  Hamaing.  1554.  4 
Prosa;  oft  erzählt,  z.  B.  Fluchteufel  1564  Fiij;  1568  Giüj;  Spielteufel  1562.   Dr.) 

5.  Han8  Wagner,  Beschreibung  des  Herm  Wilhelmen,  Pfaltzgrauen  bei  BhflOf 
Hertzogen  in  Bayem,  vnd  der  Fürstm  Ken  ata  von  Lottringen  vnd  Parr  gehalten» 
Hochzeitlichen  Fests  nebst  Kitterspil,  Thumieren  vnd  Stedien.  i«br.  1568. 
München.    Fol.    Cgm.  4993. 

6.  Hans  Weyttenf eider.  Ein  schöner  Lobspruch  vnd  Heyrats  Abied  n 
Wien,  vnd  in  dem  Land  Oesterreich  vndter  der  Enns  gebreuchig.  Wie  man  die  Weyberdi| 
Zeyt  ihres  I^bens  halten,  vnnd  jhnon  auBwarten  soll,  Damit  Sie  lan^  schön  bleybeai,  Vioi 
jren  Männern  niclit  abgünstig  werden.  Mit  sonderm  fleiß  Keimweifi  gestelt  vnd2wi<^ 
Durch  Hansen  Weytenfelder,  Sayler  vnnd  Britschenmaister  inn  Österreich,  sefibaAit 
Wolckersdorff.  Gecfruckt  zu  Augspurg,  bey  Michael  Manger.  o.  J.  8  Bl.  8.  —  Hans  Weit«" 
felders  Lobspruch  der  Weiber  und  Heirats  Abrede  zu  Wien,  hrsg.  vonFranifl*/' 
dinger,  mit  einer  Einleitung  und  Anmerkungen  von  Julius  Feifalik,  Wl« 
HDCCCLXI.    48  S.    8.   (Darin  auch  S.  42  f.  Em  hüpsch  news  liedt,  wie  man  d«B 
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Vosen  Weybem  vnd  Meyden  die  Klappersncht  vertreibet  .  .  Durch  Hansen  Weytten- 

Mder  u.  8.  w.    14  sechsz.  Str.)  —  £m  schöner  loffspröke  vnd  Eehandels  affrede  tho 

Wien  vnd  im  lande  tho  Osterrü;,  vnder  der  £nns  gebrücklick ,  wo  men  dar  de  frawen 

de  tydt  eres  leaendes  halden,  vnd  se  tracteren  sdial,  vp  dat  se  lange  schön  bliuen, 

Tnd  eren  mennen   nicht  affgünstich,   vnd  desto   eer  nke  werden.     Dorch  Hansen 

Weyttenfelder,   Seiler   vnd  Britzschenmeister  in  Ostorrick,  wanhafftig  tho  Wolckers- 

d&rn,  mit  sonderlikem  flito  rymwys  gestellet  vnd  ersthck  dar  got&ücket  vnd  vth- 

gegaen.    1576.    8  BL    8. 

7.  Ordentliche  vnd  Gröndtlige  beschreibung,  des  großen  schießen  mit  dem 
Stahl  oder  Armbrust ,  auch  anderer  Kurtzweil  mehr,  so  gehalten  ist  worden  in  der 
löblichen  .  .  Stadt  Zwickau,  den  25.  Augusti  angefangen  vnd  wie  es  ergangen  hat, 
Beimweis  gestelt  vnd  gefast  Durch  des  Ertzherzog  Ferdinanden  zu  Osterreich  Britzsch- 
ndster,  Benedikt  Edelbeck  Siber.  Dreßden  durch  Mathes  Stöckel.  1574.  180  Bl 
8.  (Göttingen).  Vgl.  Germ.  8,  462—464.  Archiv  f.  Litt -Gesch.  5,  137  —  151,  wo 
ueh  über  andre  Pritschmeister  gehandelt  wird. 

8.  Nie.  FrisMin  (§  113,  187).  Siben  Bücher  vonn  der  fürstlichen  Würtem- 
bergischen  Hochzeit  des  Herrn  Ludwig  Hertzog  zu  Wirtemberg  vnd  Theck,  in  Teutsch 
Bdmen  transferirt  durdi  C.  Chr.  Beyer.    Tübingen  1578.    4. 

9.  SebüBtiaii  Luther  (aus  der  Pfalz).  —  Ein  lustige  vnnd  Kurtzweiligc  Be- 
idmbnng  defi  Fürstlichen  Adelichen  vnnd  Lieblichen  Schützenhoffes,  so  zu  Hauß 
Gifiningen,  im  Bisthumb  Halberstadt,  auff  Johannis  Baptistac,  gantz  Fürstlich  ge- 
halten worden,  zu  ehren  geschrieben  Dem  Hochwirdi^en  . .  Heinrico  Julio  Postulirten 
BiBchoffen.  Anno  1581.  Mense  Julio.  19  Bl.  Fol.  (Hdschr.  im  königl.  Archiv 
HanoTer).  —  Ein  Fürstl.  Vogelschießen,  gehalten  zu  Johannis  1581  bei  Schloß  Gro- 
ningen im  Halberstadtischen.  Gedichtet  von  Sebastian  Luther.  Hrsg.  von  0.  L.  Gro- 
tefend.    (Zeitschr.  des  bist.  Vereins  f.  Niedersachson.    1854.    S.  328  ff.) 

10.  Peter  Fleisehmann,  Ehmholdt,  Description  des  Reichstags  Ru- 
n  zu  Augspurg,  den  3.  Jul.  1582  angefangen.    Augspurg  1582.    4. 

11.  Kasp.  Lerff.  a)  Das  Herlich  Freundlich  vnd  Nachbarlich  Froyschiessen 
Bo  die  Bürgermeister  der  Stadt  Lintz  gehalten  haben  im  Jar  1584.  Regensburg  1585. 
®  Bl.  4.  —  b)  Das  herrlich  froundtlich  vnnd  nachtbarlich  Freyschießen ,  so  die 
Cfanmerer  vnd  Rath  der  Reichsstadt  Regensburg  gehalten  haben.  Im  1586.  Jar. 
Jirch  K.  Lerff,  erster  Brütschenmayster  aus  Augsp.  Regensb.  1587.  4.  (Auch 
B<bdir.    66  BL  mit  13  BUdnissen.) 

12.  P.  OpeL  — '  Warhaffte  vnd  eigentliche  Ck)ntrafactur  des  löblichen  Frovnd- 
^d  Nachbarlichen  Stahel  Schiessens  so  Anno  1586  d.  31.  Juli  zv  Regenspurg  g&- 
xultan  .  .  durch  P.  Opel,  Pvchsenschifter.     1587.    q.  Fol. 

13.  Biderich  GiaminaBas,  Fürstliche  Hochzeit  Hertzog  Wilhelms  zu 
GtUich,  Oeue  vnd  Berg  vnd  der  Markgräfin  Jacoba  zu  Baden  (Reime).  CoWn  1587.  FoL 

14.  Bemhart  Schmidt.  —  Eygentliche  vnd  ordentliche  Beschreibung,  deß 
ISbliehen  Vbungschiessens ,  mit  groben  Stucken  oder  halben  Schlangen ,  so  ein  Rath 
der  Statt  Straßburg,  dero  Vnterthanen  vnd  Burgerschafft,  zu  einer  Vbung  angestellt 
den  25.  Mail  1590.  in  Teutsche  Reimen  gebracht  durch  Bemhart  Schmidt.  Straßb., 
B.  Jobin  1590.    16  BL    4. 

15.  Jacob  Frlschlin.  1)  Drey  schöne  vnd  lustige  Bücher  von  der  Hohen- 
lollerischen  Hochzeit.  Augsp.  1599.  4.  —  2)  Beschreibung  deß  Fürstl.  ritterspiels 
▼nd  vberaufi  künstlichen  Fewerwercks,  zu  Stuttgart  gehalten.  Stuttg.  1599.  8.  —  3) 
Des  Herzogen  Ulrich  von  Wirtenberg  Hochzeit  mit  Sabina,  Herzogen  in  Beyern 
Tochter  gehalten  1511  zu  Stuttgart  in  der  Fastnacht.  —  Jacob  Frischüns  hohen- 
solleriBche  Hochzeit.  1598.  Ein  Beitrag  zur  schwäbischen  Sittenkunde.  Von  Ant 
Birlinger.    Freibui^  i.  Br.    1861.    iß  und  155  S.    8. 

16.  Job.  Heinr.  Orob,  Lobspruch  der  Schützen.  Zürich  1602.  (Wiedergedr. 
in  HanptB  Ztschr.  3,  240  ff.) 

17.  Job.  Öttinger.  1)  Fürstlicher  Würtembergischer  Ritterlicher  Pomp  vnd 
BdeDiiität.  Stuttg.  1607.  4.  —  2)  Warhaffte  histor.  Beschreibung  der  Hochzeit  vnd  des 
BeOagers  so  Johaiin  Fridrich  Hertzog  zu  Würtemberg  mit  Barbara  Sophia  Markgräfin 

Brandenburg  gehalten  zu  Stuttg.  d.  6.  Nov.  1609.    Stuttg.  1610.    Fol. 

18.  W.  Ferber.    1)  Armbrustschießen.   Dresden  1610.    (VgL  J.  Grimm,  über 
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den  Personenwechsel  in  der  rede.  Berl.  1856.  S.  46.)  —  2)  Betdireibang  eänm 
Armbrustschießens  zum  gantzen  Stande,  welches  Joh.  Casimir,  HiertBOg  zu  f&diieii, 
den  23.  May  1614  in  Ck)burgk  angesteUet  hat.  Coborgk  1614.  4.  —  3)  Beechreibnng 
eines  Stahelschießens ,  welches  der  Fürst  Joh.  Georg ,  Hertzog  zu  Sachsoi  1614  in 
Dresden  gehalten  hat.    Dresd.  1615.    4. 

19.  Ct.  Reatter,  Außführlicher  Bericht  de0  FQrstl.  rechten  Freysdifisaeiu, 
welcher  Massen  vnd  Weise,  dassolbte..  21.  May  deß  1612  Jahres  auff  Anordnung.. 
Caroli  Ertzhortzogs  von  Osterreich  von  einem  Rath  der  Stadt  Neyss,  in  Schksien, 
ausgeschrieben  (Keime).    Breslau  1613.    4. 

20.  G.  R.  Weckherlin.  —  Kurtze  Beschreibung  deß  zu  Stattgarten  bey  dos 
ftirstl.  Eindtauf  vnd  Hochzeit  jüngst  gehaltenen  Frewden  Fests,  verförrtiget  duidi 
G.  R.  Weckherlin.    Tübingen  161Ö.    q    Fol. 

21.  Thom.  Schr(Ber.  —  Fried -Ehren -Thron,  Oder  Die  Ehrenpfort  wsldw 
Herrn  Fridrichcn,  dem  Ersten,  Könige  in  B()hcim  in  Breßlaw  28.  Febr.  aufif  frejon 
Marckt  auffgcrichtet  vnd  erbawct.  Erstlich  Garmine  Elegiaco,  jetzo  außfühilidier 
mit  Toutsclien  Reimen  beschrieben  vnd  erkläret,  von  Thoma  Schrosero  u.  j.  c  Curiie 
Vratislav.  Advoc.  Ordinario.  Bresslaw,  G.  Bawman.  1620.  20  Bl.  4.  (VgL  Weim. 
Jhrb.  4,  140). 

22.  K.  Wassmannsdorff ,  Sechs  Fechtschulen  der  Marxbrüder  und  Esdff- 
fechter  aus  d.  J.  1578 — 1614;  Nürnberger  Foditschulreime  v.  J.  1579  und  Rosfloen 
Gedicht:  Ehrentitel  imd  Lobspruch  der  Fechtkunst  v.  J.  1589.  Eine  Vorarbeit  n 
einer   Gesch.  der  Marxbrüder  und  Fe<ierfechtcr.     Heidelb.   1870.    Vn  u.  58  S.   8. 

23.  Wolfg.  Ligins^er*»,  deutschen  Schul-  und  Vechtmaisters  zu  MündMo, 
Beschreibung  der  Fronleichnamsproeession  daselbst  im  J.  1581.  Cgm.  4408  t.  J. 
1581.    Pp.    83  Bl.    4. 


Sechstes  Kapitel. 

Das  deutsche  Schaaspiel  der  Reformationszeit,  das  in  der  Schwell 
begann,  in  Sachsen,  durch  Luthers  und  des  Kurfürsten  beifällige  Teilnahme 
gefördert,  seine  eigentliche  Weihe  erhielt  und  sich  von  dort  aus  über 
Mitteldeutschland,  Niedersachsen,  Brandenburg,  Pommern  und  Preußea 
ausbreitete,  während  das  schweizerische  Schauspiel  am  Rhein  hinab  wirk- 
sam blieb,  hat  einen  durchaus  reformatorischen  Charakter,  der  auf  dem 
Hintergrunde  der  Bibel  in  den  biblischen  Stoffen  die  unmittelbarsten  Be- 
wegungen der  Zeit  in  epischer  Breite  und  Ruhe  behandelt.  Das  Haapi' 
gewicht  fiel  immer  auf  den  Stoff  und  einen  denselben  natürlich  durch- 
dringenden Gedanken  moralischer  Art;  die  schöne  Form  stand  erst  in 
zweiter  Linie  und  hatte  nur  den  Zweck,  die  Darsteller  wie  die  Zuscbaoer 
mit  dem  in  dem  Stoffe  entwickelten  Gedanken  inniger  vertraut  zu  machfflL 
Man  wollt«  das  Interesse  fesseln  und  steigern;  aber  spannen  wollten  die 
Dichter  nicht,  denn  in  den  Prologen  zum  Ganzen  und  in  den  Argumenten 
zu  den  einzelnen  Acten  wird  alles  mit  unschuldiger  Naivetät  verraten, 
was  bis  zum  Epilogus  oder  der  Beschlußrede  des  Actors  vorgehen  sollte. 
Man  gab  keine  Vorstellungen  vor  einem  ästhetisch  verwöhnten  Publikum; 
sondern  Darsteller  und  Zuschauer  feierten  ein  Jahres-  oder  Volksfest 
von  dem  nicht  erst  die  Freude  ausgehen  und  geschaffen  werden  sollte,  A 
dem  vielmehr  jeder  sie  mitbrachte,  sei  es  nun,  daß  junge  Bürger  w 
eigenem  Ergötzen  und  dem  ihrer  Mitbürger  auf  offnem  Markte,  oder  dal 
Schüler  zur  Genugthuung  der  Eltern,  Lehrer,  Magistrate  und  Einwohner 
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Icor  Sclmle  oder  auf  dem  Bathause  ein  schön  Spiel  in  lateinischer  oder 
(scher  Sprache  agierten.  Nach  Zweck  und  Anlaß  muste  der  Charakter 
er  Spiele  verschieden  sein.     Während  der  Kern   dieser  Dichtungen  in 

Stacken  ligt,  die  von  den  Bürgern  dargestellt  wurden,  weil  dieselben 

dem  öffentlichen  Leben  im  Zusanmienhange  bleiben  musten,  konnten 
Schalkomödien  ihr  Absehen  schon  auf  grillenhaftere  Zielo  richten,  Ver- 
ls in  neuen  Formen  wagen  und,  Gedanken  und  Bedeutung  des  Stoffes 
bereits  bekannt  voraussetzend,  sich  auf  sorgfllltigere  Ausführung  des 
Ednen  einlaßen.  Die  Schuldramen  wurden  im  Ganzen  einfacher  ge- 
en;  es  kamen  darin  längere  Reden  ohne  Unterbrechungen  zur  Anwen- 
g,  um  die  jungen  Darsteller  im  Memorieren  und  dann  auch  im  Decla- 
ren  zu  üben.     An  wirkliche  Illusion  wurde  dabei  nicht  gedacht.     Als 

Prologus  einmal  die  Scene  anzudeuten  hat,  sagt  er  (in  der  Nürnberger 
uma):  Dies  ist  Babylon,  aber  wenn  das  Stück  endet,  wird  es  wieder 
nberg  oder  Magdeburg  sein;  dies  ist  auch  der  schöne  Garten,  mit 
atem  und  viel  grünen  Bäumen;   doch  wenn  es  euch  gelüstet,    Garten 

Bäume  zu  sehen,   so  müßt  ihr  scharfe  Brillen  haben.     Durchweg  ist 

Schauspiel  mit  größter  Unbefangenheit  anachronistisch.  Die  ent- 
insten  Stoffe  werden  in  die  unmittelbarste  Nähe  gerückt,  die  Personen 

fernsten  Altertums  denken  und  sprechen  wie  Teilnehmer  am  reforma- 
schen  Kampfe.  Die  Dichter  waren  in  der  Schweiz  häufig  Bürger,  in 
itschland  überwiegend  Geistliche  und  Schulmänner;  dort  wurden  die 
cke  von  den  Bürgern  selbst  aufgeführt,  in  Deutschland  meistens  von 
ülem;   dort  wie  hier  imter  der  größten  und  allgemeinsten  Teilnahme 

schauenden  Bewohner  der  Städte,   mehrfach  auch  des  Landes.     Über 

theatralische  Ausstattung,  die  sehr  einfach  gewesen  zu  sein  scheint, 
en  aus  den  älteren  Jahrzehenden  genauere  Nachrichten.    Von  der  Mitte 

Jahrhunderts  liefern  die  gedruckten  Spiele  selbst  vielfache  Angaben. 
h  der  Aufführung,  selten  vorher  (Nr.  378),  wurden  die  Spiele  gedruckt, 
such  und  lustig  zu  lesen';  eine  große  Zahl  wird  ungedruckt  geblieben 

verloren   sein;   viele  der  vorligenden  wurden  weit  und  breit  gespielt 

teilweise  nach  Bedürfiiis  oder  Geschmack  abgeändert,  sei  es,  daß  man 
oeintlich  fehlende  Motive  nachholte  (Nr.  331)  oder  den  strengen  Ernst 
ch  EinSchiebung  heiterer  Auftritte  milderte  (356).  Zu  den  heitern 
Bdienspielen  benutzten  die  Dichter  den  platten  Dialekt  ihrer  Gegend, 
8t  in  der  Schweiz,  auch  in  Thüringen  (222.  244.  245.  251)  und  der 
niz  (199),  vorzügUch  in  Niederdeutschland  (366.  368.  246.  334-39. 
.  858  a.  359)  wo  der  übliche  Grebrauch  zweier  Sprachen  die  Schat- 
ing  begünstigte.  —  Nicht   biblische   historische  Spiele  traten  häufiger 

spftt  auf.  Mit  den  Schauspielern,  die  der  Darstellung  gewerbsmäßig 
gen,  kamen  fremde  undeutsche  Stoffe  und  eine  Behandlungsweise,  die 

eine   Art  von  Intrigue   ihr  Absehen   gerichtet  hatte.     Ohne  an  sich 

Bt  Wert  und  Bedeutung  zu  haben,  brachte  sie  den  Verfall  des  volks- 

igen  Schauspiels,  der  gewöhnlich  als  Anfang  neuer  Blüte  gepriesen  wird. 

1.  Luthers  Empfehlungen  der  Spiele.  —  a)Mag8ein,  daß  sie  (die  Juden) 
1  goticht  (Judith)  gespielt  haben,  wie  man  bey  vns  die  passion  spüet,  vnd  ander 
gm  ^eechicht,  damit  sie  jhr  volck  vnd  die  Jugent  lehreten,  als  in  einem  ge- 
rn bilde,  oder  spiel,  Gott  vertrawen,  from  sein,  vnd  alle  htilff  vnd  trost  von 
b  hoffen,  in  allen  nöten,  wider  alle  feinde.  Darumb  ists  ein  fein,  gut,  heilig, 
ükli  Buch  vns  Christen  wol  zulesen,  denn  die  wort,  so  die  personen  hie  reden, 
man  verstehen,  als  rede  sie  ein  geistlicher,  heyliger  Poet,  oder  Prophet,  aus  dem 


\ 
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heiligen  geist,  der  solche  personen  fürstellct,  in  seinem  spiel,  Tnd  dnich  sie  tbi 
predigt.    Luther,  Vorrede  zum  Buche  Judith.    Walch  14,  fiS. 

b)  Ist  zu  vermuten,  daß  solcher  schönen  Gedichte  ynd  Spiele  bey  den  Jüdea 
viel  gewest  sind ,  darinnen  sie  sich  auf  ihre  Feste  und  Sahhathe  geübt  vnd  der  Jugend 
also  mit  Lust  Gottes  Wort  vnd  Werck  eingebildet  haben.  Denn  Jndith  gibt  eme 
gute,  ernste,  tapfere  Tragödie;  so  gibt  Tobias  eine  feine,  liebliche,  gottsäige Ko- 
mödie.   Luther,  Vorrede  zum  Buch  Tobias.    Walch  14,  89. 

c)  Dr.  Cellarius  fragte  D.  M.  Luther  um  Rat:  Es  wäre  ein  Schulmeister  in 
Schlesien,  nicht  ungelehrt,  der  hätte  ihm  fürgenommen,  ein  Komödien  im  Terentio 
zu  agiren ;  Viel  aber  ärgerten  sich  daran  gleich  als  gebührte  einem  Chiistenmenscha 
nicht  solch  Spiel  werk  aus  heidnischen  Poeten.  Was  er  D.  Lutherus  davon  halt? 
Da  sprach  er:  Komödien  zu  spielen  soll  man  um  der  Knaben  in  der  Schale  wülai 
nicht  wehren,  erstlich  daß  sie  sich  üben  in  der  lateinischen  Sprache;  zum  andern 
daß  in  Komödien  fein  künstlich  erdichtet,  abgemalt  und  gestellet  werden  solche  P€^ 
sonen,  dadurch  die  Leute  unterrichtet  und  ein  jegUcher  seines  Amts  and  Stande! 
erinnert  und  vermahnet  werde,  was  einem  Knecht,  Herrn, ^jungen  Gesellen  and  Alt« 
gebühre  und  für  die  Augen  gestellt  aller  Dinge  Grad,  Amter  und  (rebühren,  wie 
sich  ein  jeglicher  in  seinem  Stande  halten  soll,  wie  in  einem  SpiegeL  Zudem  werden 
darinnen  angezeigt  und  beschrieben  die  listigen  Anschläge  und  Betrug  der  bösen 
BgQge  u.  dgl.  was  der  Alten  und  jungen  Knaben  Amt  sei,  wie  sie  ihre  Kinder  ram 
Ehestände  ziehen  und  halten,  wenn  es  Zeit  mit  ihnen  ist  etc.  Solches  wird  in  Ko- 
mödien fürgehalten,  welches  sehr  nütz  und  wohl  zu  wissen  ist.  Luthers  Tischreden, 
hrsg.  von  Förstemann  und  Bindseil.    Berlin  1848.  4,  593.    Vgl.  §  147. 

2.  Reinhold  Vormbaum,  Die  evangelischen  Schulordnungen  des 
16.  17  und  18.  Jh.    Gütersloh  1858—64.  DI.    8. 

d)  Comoediarum  actiones  putantur  prodesse  ad  iustam  audadam  in  animie  pne- 
rorum  confirmandam.  Ac  verum  est  prodesse,  sed  si  rec^e  et  ad  mediocritatem  nti 
volueris.  In  Comoediis  vicissitudo  iucunda,  ut  alias  latine,  alias  sermone  volgui 
exhibeantur.  Ex  Terentio  latina)  sumi  possunt,  ceteras  nostri  suppeditant.  Sedqoi» 
necessarium  est  suis  quodlibet  temporibus  et  distincte  fieri,  propterea  de  opportani- 
tate  doliberatum  est  hac  ratione  .  .  In  nundinis  Mauricii  actio  Comoediae  latins  . . 
In  nundinis  Septuagesimas  Comoedia  vcl  Tragoedia.  Magdeburger  Schulordnong 
1558.    Vormbaum  1,  418. 

e)  Non  improbamus  hunc  morcm,  ut  semcl  in  anno  actio  Comoediae  aJicaioi 
observetur  seu  exhibeatur.  Sed  hie  requirimus,  ut  in  huiusmodi  Comoediis  caßta 
sint  argumenta ,  ex  sacris  literis  fcre  repetita,  aut  alias  ab  omni  obscoenitate  aliena, 
et  pura  et  satis  latina  sit  in  eis  oratio  .  .  Et  satis  erit ,  serael  atauo  iterum  agf» 
et  exhibero  Comoediam  c^ram  Senatu,  ministris  verbi  et  civibus  aoctis.  Ita  enim 
decorae  pronunciationi  assuescent  pueri,  et  turbaB  conspectum  non  reformidare  disoent 
Exorcebunt  ita  et  memoriam  aliquo  modo  et  latine  loquendi  facultati  aliqaid  hinc 
accedet.    Brandenburger  Schulordnung  1564.    Vormbaum  1,  541. 

f)  Wir  sehen  auch  vor  gut  an,  das  die  Knaben  secundi  ordinis  den  Teren* 
tium  außwendig  lernen,  also  das  man  die  Persooas  der  Jugend,  deren  Comödien 
so  sie  zum  ende  gehöret  hatten ,  außteile ,  vnd  sie  woclientiich  nach  Tische  od* 
stimde  oder  zwo  recitiren  lasse ,  vnd  sie  also  in  der  Pronunciation  vnd  Action  ^^ 
—  Wir  achten  auch  solches  nicht  weniger  nütz  vnd  nötig,  dann  sonst  ein  andere 
glitte  Lection ,  nicht  allein  danimb ,  das  man  die  Pronunciation  vnd  geberde  in  ^ 
Knaben  formire ,  vnd  sie  höffligkeit  vnd  Mores  lerne,  daran  viel  gelegen,  wie  die 
Rhetores  inn  jhren  Praeceptis  lehren:  Sondern  auch,  das  wir,  so  in  Schulen  ^» 
Jahr  gelehret,  dieses  vielfaltig  erfaren  haben ,  das  viel  Ingenia  so  man  weder  BÜt 
Worten  noch  rutten  zur  lehre  hat  bringen  können,  die  sind  also  durch  lustige  Actio^^ 
der  Personen  in  Comoedijs  bewogen  worden,  das  sie  zu  den  Studijs  ein  Inst  g^ 
Wonnen  haben.    B  res  lauer  Schulordnung  1570.    Vormbaum  1,  198  f. 

g)  Die  parasceues  inter  reliquas  pias  c^ntiones  lingua  vemacula  a  Scholaatia* 
canitur  Histona  passionis  dominica)  inter  certas  personas  distributa.  Walkenriede' 
Sdhiulordnung  1570.    Vormbaum  1,  551. 

h)  Comoedisß  agentur  potius  et  memoriter  recitabuntur,  quam  explicabnntoTi 
nisi  cum  rudiorum  adolescentum  imperitia  interpretationem  requirere  videbitol. 
Frankfurter  Sdiulordnung  1579.    Vormbaum  1,  638. 

i)  In  Fastnachten  sollen  Ferien  sein  drei  Tage,  nicht  um  Fastnacht  wülfl^ 
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MiLdem  wegen  der  jährlichen  Komödien,  die  man  mit  den  Knaben  anrichten  soll, 
md  auf  diese  Zeit  spielen,  eine  lateinische  aus  dem  Terentius  und  eine  deutsche 
>iblische,  wozu  der  Bector  bei  Zeiten  die  Eollen  unter  die  Primaner  und  Secundaner 
rertlieilen  muD.  £r  soll  auch  des  Mittwochs  zu  Mittag  Probe  mit  ihnen  halten  und 
ie  abrichten,  aber  keine  andere  Schulstunden  deshalb  versäumen.  Nordhäuser 
tehulordnung  1583.  m,  11.    Vormbaum  1,  380. 

k)  Der  Bürserschafft  und  gemeiner  Stadt  zu  Ehren  soll  der  Eector  mit  den 
Mmlknaben  jährlich  auf  die  l^tnacht  oder  auf  den  nächsten  Sonntag  darnach 
ine  lateinische  Komödie  spielen,  und  bisweilen  eine  deutsche  dazu  .  .  Die  geistliche 
ieatsche  Komödie  mag  der  Eector  in  der  Kirche  halten,  die  weltliche  lateinische  auf 
lem.  Tanzboden  und  dem  offnen  Markte,  wo  es  sich  schickt.  Doch  soll  er  acht  Tage 
rorber  den  Pastor,  die  Inspectoren  und  den  Bürgermeister  darum  begrüßen,  und  drei 
DaffB  vorher  die  vornehmsten  Herren  des  Bathes  und  das  Ministerium  dazu  einladen, 
uä  den  Namen  (L  Narren)  im  Spiel  hart  einbinden,  damit  sie,  weil  sie  person» 
jorrataB  sind,  an  keinem  Bürger  oder  den  Seinen  Muthwillen  üben.  Kleider,  Instru- 
nente,  Larven,  Kolben  und  anders,  was  man  zum  Spiel  angeschafft  hat,  soll  der 
EtectoT  bei  den  Schülern  lassen,  damit  man  jährlich  davon  nehmen  kann,  was  man 
bedaif.  Nordhäuser  Schulordnung  1583.  Vormbaum  1,  382.  Gust.  Schmidt, 
Grymnasium  zu  Nordhausen  1870.    !^ogr.  Nordh.    4.    S.  8. 

3.  Unter  den  Vorarbeiten  für  dies  Kapitel  war  neben  Hoffmanns  Verzeichnis 
1er  in  Weimar  aufbewahrten  Schauspiele  aus  Gottscheds  Sammlung  (im  Weimarschen 
Jahrb.  4,  202—223)  und  HB.  hauptsächhch  G  (Nöthiger  Vorrath  zur  Geschichte  der 
lentschen  Dramatischen  Dichtkunst,  oder  Verzeichniß  aller  Deutschen  Trauer-  Lust- 
and  Singspiele,  die  im  Druck  erschienen  von  1450  bis  zur  Hälfte  des  jetzigen  Jahr- 
tmnderts,  gesammlet  und  ans  licht  gestcUet  von  Johann  Christoph  Gottscheden. 
Leipzig  bey  Johann  Michael  Teubner,  1757;  Zweyter  Theil.  Leipzig  1765;  Freies- 
Lebens  Kleine  Nachlese.  Lpz.  1760)  zu  gebrauchen,  ein  Werk,  das  bisher  die  Haupt- 
Duelle  fast  aller  Literatoren  gewesen  ist.  Ich  nenne  es  nur  da,  wo  ich  die  An^ben 
dicht  weiter  verbürgen  konnte.  Die  zahllosen  Irrtümer  und  Nachläßigkeiten  jedes- 
mal besonders  zu  bemerken,  schien  weder  erforderlich,  noch  mit  der  Pietät  vor  diesem 
Qeifiigen  und  bisher  unübertroffnen  Buche  vereinbar. 

1)  Vorlesungen  über  die  Geschichte  des  deutschen  Theaters.  Von  B.  Prutz. 
Berlin  1847.    VIU  u.  407  S.    8. 

2)  Eduard  Devrient,  Geschichte  der  deutschen  Schauspielkunst.  Leipzig 
1848—1861.  IV.    8. 

8)  B.  Pro  eis  s,  Geschichte  der  dramatischen  Literatur  und  Kunst  in  Deutsch- 
liuid  von  der  Beformation  bis  auf  die  Gegenwart.    Hagen.  1883.  H.    8. 

4)  Heinrich  Alt,  Theater  und  Kirche  in  ihrem  gegenseitigen  Verhältniß  hi- 
BtoziBcti  darpesteUt.  Berlin  1846.  Vm  u.  704  u.  VU  S.  8.  Abschnitt  29  u.  30 : 
XMe  Fasüiacntspiele  (Manuels)  und  ihre  Bedeutung  für  das  Beformationswerk.  Das 
Deatsche  Theater  im  Beformationszeitalter.  Schu&omödien.  Geistliche  Volksschau- 
ifide. 

5)  Karl  Hase,  Das  geistliche  SchauspieL  Geschichtliche  üebersicht.  Leipzig 
1858.    Xn  u.  320  S.  8. 

6)  Das  deutsche  Singspiel  von  seinen  ersten  Anfangen  bis  auf  die  neueste  Zeit^ 
dsigeetellt  von  H.  M.  Schletterer.    Augsburg  1863.    X  u.  340  S.  8. 

7)  Bud.  Genee,  Lehr-  und  Wanderjahre  des  deutschen  Schauspiels.    Vom 
der  Beformation  bis  zur  Mitte  des  18.  Jh.    Berlin  1882.    VH  u.  400  S.  8. 


8)  KllPlümicke,   Entwurf  einer  Theatergeschichte  von  Berlin,     Berlin 
1781.    8. 

9)  Das   alte   Berliner  Theater-Wesen   bis   zur  ersten  Blüthe  des  deutschen 
Bianus.    Ein  Beitrag  zur  Greschichte  Berlins  und  des  deutschen  Theaters.    Nach 


UEUEinaiqaellen  von  A.  E.  Brachvogel    Berlin  1877.    L  XVI  u.  356  S.  bis  1786. 
—  iL  min. 


459  8.  8.,  von  1786—96. 


10)  Adll  Glaser.  Gesch.  des  Theaters  zu  Braunsehweig,    Eine  kunstge- 
iddchtliche  Skizze.    Brschw.  Neuhoff  u.  Co.  1861.    VH  u.  96  S.    8. 

11)  Elise  Mentzel,   Geschichte  der  Schauspielkunst  in  Frankfurt  a.  M. 
AamU  1882.    VI  n.  544  S.  8. 
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12)  W.  Lynker,  Geschichte  des  Theaters  und  der  Musik  in  Kassd,  Bis  auf 
die  neueste  Zeit  fortgesetzt  und  mit  einer  Auswahl  früherer  Schriften  Lynkerehng. 
von  Th.  Köhler.    Kassel,  Krieger.  1865.     V  u.  430  S.  8. 

13)  (H.  Blümner)  Geschichte  des  Theaters  in  Leipzig  von  dessen  entsQ 
Spuren  bis  auf  die  neueste  Zeit.    I^eipzig  1818.    368  S.  8. 

14)  Heinr.  Asmus,  Die  dramatische  Kunst  und  das  Theater  zu  TAibedt. 
Ein  Beitrag  zur  Gesch.  des  deut.  Theaters.    Lübeck,  v.  Eohden  1862.    2o2  8.  8. 

15)  Frz.  Ed.  Hyser,  Das  Theater  in  Nürnberg  von  1612  bis  1863  nebst  e. 
Anhang  über  das  Theater  in  Fürth.  Ein  wesentlicher  Beitrag  zur  Gesch.  des  deni 
Theaters.    Nümb.  (Korn)  1863.    IV  u.  515  S.  gr.  8.  u.  Tfl. 

16)  Chrn.  d'Elvert,  Gesch.  d.  Theaters  in  Mähren  und  Oesterr.  SdMtn. 
Brunn  (Nitsch)  1852.  167  S.  Lex.  8.  Aus  dem  4.  Hefte  der  Schriften  der  bist 
Statist.  Section  abgedr. 

17)  Osk.  Teuber,  Geschichte  des  Prager  Theaters.  Von  den  Anfangen  des 
Schauspielwesens  bis  auf  die  neueste  Zeit.    Prag  1883,    I:  XVI  u.  376  S.  8. 

18)  Heiland,  üebcr  die  dramatischen  Auflfühnm^on  im  Gymnasium  »i  Wei- 
mar. Ein  Beitrag  zur  Geschiclite  der  Schulcomödie.  Progr.  Weimar  1858.  20  8. 
6.     (Enthält  mehr  als  der  Titel  sagt.) 

19)  Die  Dramatisierungen  der  Susanna  im  16.  Jahrh.  Beitrag  zur  Entiriek- 
lungsgeschichte  des  deutschen  Dramas.  Von  Roh.  Pilger.  (Ztschr.  f.  d.  PhiLDi 
129  f.)    Halle  a.  S.    «9  S.  8. 

20)  Das  Drama  vom  verlornen  Sohn.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Dtmm». 
Von  Hugo  Holstein  (Progr.)  Geestemünde  1880.    54  S.  4. 

§  145. 

Nicht  alles,  was  die  äußere  Form  des  Schauspiels  ti^gt,  war 
Aufführung  bestimmt  oder  geeignet.  Manches  borgte  nur  das  äußere  Ge- — 
wand  des  Spiels,  ohne  Anspruch  auf  Darstellung.  Die  wenigen  Dichtnngenc^ 
(8  ff.)  dieser,  meistens  satirischen  Art  schienen  abgesonderte  Zusanunen-  " 
Stellung  zu  fordern. 

1.  Friedberger  Passionsspiel  vom  Anfange  des  XVI.  Jh.  (Auszugsweiae 
gedruckt  in  Haupts  Zeitschr.  7.  545  flf.) 

2.  Alsfeld  er  passions  spiel  vom  Anfange  des  XVI.  Jh.  (gedr.  in  Hpts. 
Ztschr.  3,  478  ff.)     Hrsg.  von  Grein.     Cassel  1874. 

3.  Heidelberger  Passionsspiol  vom  J.  1514.  Horausg.  von  Gustav  Milch- 
sack.   Tübingen  1880.    306  S.    8.    (Litt.  Verein  Nr.  150). 

4.  Anno  1498  exihibiti  sunt  [zu  Prkf.  a.  M.]  ludi  passionis  sub  rectorata 
D.  Joh.  Kolmesser,  quibus  265  porsonte  iuterfuerunt.  Primariam  salvatoris  tanc 
•sustinebat  dr.  Balthasar  parochus  in  Eschbach,  anno  1506  similes  apparaverant 
ludos.  salvatoris  personam  repra-sentabat  Wilhelraus  Stein  de  Cassel,  parochus  trinm 
reg\im  in  Sachsenhausen,  rectores  agebant  Joh.  Kolmesser  et  Petrus  Seigenstatt,  ambo 
vicarii  b.  M.  v.  in  monte,  numerus  autem  personarum  ad  267  excurrebat.  Ftehati, 
archiv  3,  133  f. 

4a.    Freiburger  Passionsspiele  des  XVI.  Jh.  von  E.  Martin  (Ztschr. 
des  histor.  Gesellschaft  in  Froibur^  3,  1—208).  Die  Hss.  sind  von  1599  und  16W^^ 
^ie  Texte  sind  aus  weit  älterer  Zeit. 

4  b.    Ein  Weihnachtspiel.    Hrsg.  von  K.  W.  Pider  it.    Parchim  1869.  8^ 

5.  In  den  Pfingstfeiertagen  den  11. — 13.  Mai  1516  sind  die  ludi  solemnef-v 
so  man  zu  Freiberg  gehalten  auf  öflFentlichem  Markte  mit  grosser  Pracht  und  Koftea 
agiret  worden,  da  denn  der  Herzog  Georg  zu  Sachsen  neben  seiner  Gemahlin  w» 
ganzer  Hofhaltung  wie  auch  viele  andre  hohe  und  niedrige  Standespersonen  zugeg«o 
gewesen  und  zugesehen.     Hierzu  hat  ein  ersamer  Rat  zu  Actoren  verordnet  H»aÄ 
Eudolfen,  den  damaligen  Stadtrichter,  und  ihm  Hans  Pfeflfer,  der  hernach  Stadtroigt 
worden  zugegeben.    Sieben  Jahr  zuvor  (1509)  ist  genanter  Rudolf  gleichfaUs  ActöT 
gewesen,  neben  Nicolaus  Pemer,  dem  fürstlichen  Schosser.    Man  hat  aber  wie  g^ 
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Mcht  alle  drei  PfiDgstfeiertage  nach  einander  agiiet.  Den  ersten  Tag  ist  die  Ge- 
wehte gespielt  worden  von  dem  Fall  der  Engel,  von  Erschafl'ung  und  Fall  der 
[enschen,  von  Ausjagung  derselben  aus  dem  Paradiese  und  von  den  ungleichen 
indem  Adams  und  Evas  angeredet  und  examiniert  (Franz  Schnorr  von 
irolsfeld,  die  ungleichen  Kinder  Evas,  im  Archiv  f.  Litt.- Gesch.  12,  177  184). 
ea  zweiten  und  dritten  Tag  wurden  Vorstellungen  aus  dem  neuen  Testament 
id  das  jüngste  Gericht  gegeben.  MorgenbUitt  1808  JVr.  278.  Haupts  Ztschr. 
264. 

6.  Ebenso  in  Niedersachsen:  Im  J.  1487  spelede  man  (in  Hildesheim)  de 
assion  np  dem  markede.  de  Rat  stund  dat  buwende  (trug  die  Kosten  des  Baues). 
eUräge  zur  Hxldtsh.  Gesch.  1880.    3,  190. 

7.  Und  vor  der  Beformation  in  Mecklenburg,  aber  schon  im  zweiten  Viertel 
PS  XV.  Jh.  eine  gedruckte  Einladung:  Dorch  gunst  vorloff  und  fulbort  beyde 
eystliker  und  weltliker  desser  stat  Rostock  overicheit  wert  men  hyr,  wil  god,  up 
M8en  tokomenden  sondach,  alse  den  dach  der  medelidinge  Mari»  to  der  ere  gades 
in  schon  innich  unde  merkhch  spjl  anrichten  van  dem  state  der  werld  unde 
Oven  older  der  minschen,  de  doch  mede  in  vorige  söven  artikel  des  hdendes 
Ibristi  up  de  7  dagetyde  wysende  Ok  7  der  yunkfrouwen  Marien  dröfhisse  uude 
lust  deren  mennichfoldighe  heylsame  lere  unde  fruchtbare  underwisinge  ane  yenige 
idümplike  lichtferdicheit  van  der  werld  to  dem  densten  gades  getogen  unde  gantz 
wkeert  werden.  Myt  anhengendem  beslute  schöner  antöginge  einer  figuren  der  ewigen 
ßtölicheit,  allen  deenren  und  uterwelden  gades  gelovet.  Weme  sodans  to  Beende  be- 
levet,  mach  sick  an  den  middelmarket  vögen,  dar  wert  man  halfFwege  twelwen  an- 
Iwvende.  So  ferne  sick  dat  weder  to  klarheit  schickende  wert.  Etwas  van  gelehrten 
Boitoeker  Sachen.     1788.  S.  428.    Lisch,  mekltnb.  Jahrb.  1,  82. 

Das  hin  und  wider  als  Schauspiel  augeführte  Buch  von  Calixt  und  Melibia 
fst  nur  ein  aus  dem  Spanischen  übersetzter  Roman,  der  ebensowenig  eine  Tragödia 
^^  wie  Dantes  Gedicht  eine  C^media: 

Ain  Hipsche  Tragedia  vo  zwaien  hebhabendn  mentschen  ainem  Ritter  Calixtus 
ijd  ainer  Edln  junckfrawen  Melibia  genät,  deren  anfag  müesä  was,  das  mittel  sioE 
jit  dg  allerbittersten  jr  bayder  sterben  beschlossen.  Gedruckt  vnd  vollendt  in  der 
^yserlichen  Stadt  Augspurg  durch  Sigismund  Girmm  Doctor  vnd  Marx  Wirsung, 
ach  der  Geburt  Christi  1520.  4.  (HB.  2126.  Weimar).  Ainn  recht  liepUches 
ädilin  vnnd  gleich  ain  traurige  Comedi  (so  von  den  Latinischen  Tragicocomoeiüa 
jUmt  wirt  .  .  1534.  Am  SchL:  Gredr.  zu  Augspurg  durch  Hayurich  Stayner.  4. 
IB.  2127).  Später  von  Caspar  Barth  aus  dem  Spanischen  ins  Ijateinische  übersetzt : 
^tuoboscodidascalus.  Franc?  1624.    8.     Vgl.  Ticknor.  1,  214  ff. 

8.  Ein  Tragedia  oder  Spill:  gehalten  in  dem  künigklichen  Sal  zu  Pariß.  1524. 
Bl.  4.  (HB.  2181.  Wolfenb)  —  Ain  Tragedia  oder  Spill,  gehalten  in  dem 
anigküchen  Sal  zu  Pariß.  1524.  4  Bl.  4.  (HB.  2182.  Wolfenb.)  -  Eyn  Comedia, 
^oh  in  dem  königlichen  Säle  zu  Pareyße  nach  vormelter  gestaldt,  vnd  ordenunge 
*pylt  worden.  1524.  4  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  Eyn  Comedia  welche  yn  dem  konig- 
sliem  Sali  tzu  Pareyß,  nach  vormelter  gestaldt,  vn  ordenunge  gespielt  worden.  Anno 
•l>Jodiii.  4  Bl.  4.  (Zwickau  XVI,  11,  15.)  —  Wiedergedr.  in  Burckhard,  Comment. 
*  Vita  Hutteni;  femer  in  Gerdesii  Hist.  Reform.  1746.  tom.  H.  monum.  VU;  und  in 
\S^fm  Ztschr.  f.  Histor.  Theol.  1888.  2,  1,  156  ff.  —  L.  Geiger,  Das  Spiel  zu 
»^i«.  1524  (Archiv  f.  Litt.-Gesch  5,  548—554.)  —  Vgl.  Comoedia  muta  §  115,  S.  182, 
^e   dasselbe  darstellt.    Vgl.  Keßlers  Sabbata  1,  244—249. 

9.  Bileamsesel  §  148,  I.  1,  m.  —  10.  Combißt  §  148,  I.  1,1.  —  11. 
ockspiel  §  184,  58. 

,  12.  Radtschlag  Des  allerheiligsten  Vaters  Bapsts  Pauli  des  Dritten,  Mit  dem 
•ollegio  Cardinahum  gehalten,  wie  das  angesatzte  Concilium  zu  Trient  furzu- 
goaen  sey,  Anno  1545.  Am  Schi:  Anno  1545  62  Bl.  8.  (HB.  2160.  Zürich. 
;  olfenb.  Weimar.)  —  Radtschlag  Des  allerheyligsten  Vaters  .  .  Anno  1545.  Am 
[«^  :  Anno  1546.  60  Bl.  8.  (WB.  689.)  —  Vgl.  ausführhche  Inhaltsanzeige  in 
^«derers  Nachrichten  2,  239—48  und  858—72. 

Thomas  Eirchmair,  Naogeorgus,  geb.  1511  zu  Hubelschmeiß 
*^i  Straubingen,  studierte  in  Tübingen,  wo  er  Magister  wurde,  erhielt 
536  das  Pfarramt   zu  Suiza   in  Thüringen,   1541  vom  Rate   als  Pfarrer 
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nach  Kahla  berufen.  1536  und  1544  hatte  er  mit  den  Wittenberger  Theo- 
logen Streitigkeiten  über  die  Sünden  der  Auserwählten  und  die  Yerbleibim^ 
des  heil.  Geistes  nach  begangenen  Sünden  u.  s.  w.,  1546  mit  dem  Superin- 
tendenten Casp.  Aquila  zu  Salfeld,  worüber  er  im  Sept  sein  Amt  yerliei 
Das  Volk  verlor  ihn  ungern.  Er  gieng  zum  Kurfürsten  Job.  Friedrich,  der 
sich  damals  mit  dem  Heer  der  schmalkaldischen  Bundesverwandten  za 
Donauwörth  aufhielt.  Am  22.  Oct.  1546  wurde  er  auf  Lebenszeit  zum 
ordentlichen  Pfarrer  in  Kaufbeuren  bestellt,  kündigte  aber  schon  nm  Licht- 
mess  1548  und  gieng  im  Aug.  nach  Kempten,  wo  er  bis  1550  predigte; 
Dann  wandte  er  sich  nach  Würtemberg  und  wurde  Nachfolger  des  am 
13.  Aug.  1552  verstorbenen  Superintendenten  M.  Gieß  zu  St.  Leonhard  in 
Stuttgart,  muste  jedoch  seiner  Neigung  zur  Lehre  Zwingiis  wegen  1558 
die  Stelle  verlaßen.  Er  gieng  nach  Basel  Seine  letzte  Pfarrstelle  eriiidt 
er  zu  Wisloch  in  der  Pfalz,  wo  er  am  29.  Dec.  1563  starb. 

Fieytsis,  Adparat.  Ut.  2,  1008-12.  —  Vgl.  §  115,  10.  —  W.  Scherer,  ktei- 
nische  und  aeutscne  Schauspiele  I.  Pammachius  (Ztschr.  f.  d.  Altert  23,  190—197). 

13.  Pammachius.  Eyn  kurtzweilig  Tragedi,  darinn  auß  warhafita^m  hyito- 
rien  fürgobildet,  wie  die  Bapst  und  BischöfPe,  das  predig  vnd  hirten  ampt  venaneD  etc. 
Beschriben  im  latcin  zu  Wittemberg  durch  Thomas  Kirchmeyem  von  Straubing«, 
vnd  jüngst  verteutschet.  o.  0.  u.  J.  101  Bl.  4.  (Wolfenb.  317.  42  Th.  p.  5635. 
Berlin,  HB.  2148.  M.  1,  1099.  Weimar.  St.  Gallen,  Scherer  S.88.)  —  14  a.)  Vom 
Bapstum  eine  newe  seer  schöne  Tragodia ,  Thome  Naogeorgi ,  Aus  dem  latin  Te^ 
^eudscht  Durch  Justum  Meniam  .  .  Wittemberg  1.5.39.  136  BL  8.  (Berlin.) 
—  b)  Vom  Bapstumb  Eine  newo  seer  schone  Tragedia,  Thomae  Naogeorgi,  aas  dem 
Latin  verdeudscht,  durch  Justum  Meni.  sampt  einer  Vorrede  (Wittemberg  1589) 
Sign.  I— V  u.  A— R.  8.  (Zwickau  XVI,  9,  32.)  —  15.  Auß  was  grundt  der  Bib- 
stisch  stul  herkommen,  orhöcht  vnd  in  so  grosse  macht  gebracht  .  .  Auß  gutem  !>• 
tein  ins  Toutsch  gepracht  vnd  erstlich  durch  Thomam  Kirchbauem  bescbribeiL  1539. 
8.  (BerUn  aus  HB.  2151.  Zwickau.)  —  16.  Ein  Christlicb,  vnd  gantz  lustig  Spi^ 
Darinn  des  Antichristischen  Bapsthums,  Theufflische  lehr,  vnd  wesen,  wunder  m«* 
sterlich  dargoben  wird,  der  C'hristliche  iugent  inn  Deudscher  Nation  zum  besten,  w* 
dem  Latein  Thome  Naogeorgi  inn  deudscbe  Reim  versetzt  durch  Joan  Tyrolff  m 
Cala  an  der  Saal.  Am  Schi,:  Gednickt  zu  Zwickau,  durch  Wolffgang  Meyerpeck. 
o.  J.  (1540).  108  Bl.  8.  (Berlm,  HB.  2149.  Zwickau  XVI,  9,  33].  —  17.  In» 
Böhmische  übersetzt  durch  Clir.  Gutknecht.  Nümb.  1646.  4.  (Wolfenb.  817.  42. 
Th.  p.  5635). 

18.  1)  Der  Mort  brandt.  Ein  neuwo  Tragedi.  Inn  welcher,  des  Btf^ 
vnd  seiner  Papisten,  erschreckliche  anschlege,  vnd  darauff  mit  der  that  volnstrecktB 
handel ,  vermeldet  vnd  entdeckt  werden.  I)urch  Thomam  Eirchmeyem  von  Strtt- 
bingen,  artlich  beschriben.  o.  0.  M.D.XLI.  52  Bl.  8.  —  2)  Der  Mortbrandt  ^ 
neuwo  Tragedi.  Inn  welcher  .  .  Durch  Thoman  Kichmeyem  von  Straubingen,  artM 
beschriben.  M.D.XLI.  7V«  Bogen  8.  (Zwickau  XVI,  9,  33.)  —  8)  Der  MorthrwuH, 
eyn  neuwe  Tragedi.  Inn  welcher  des  Bapsts  vnd  seiner  Papisten  erschrockliche  w- 
schlego  \Ti(i  darauff  mit  der  tliat  volnstreckte  händel  vermeldet  vnd  entdeckt  werden. 
Durch  Thomam  Kirchmeyem  von  Straubingen  artlich  beschriben.  o.  0.  MJ)Jfl^ 
59  Bl.    8. 

19.  Ein  schöne  nutzliche  Tragedi,  oder  schawspiel,  der  Ka  uff  man.  genenn^ 
Darin  die  Apostolische  vnd  Bäpstische  lehre  vor  äugen  gestellet  würdt  wie  ril  w 
im  streit  des  gowissens  vermöge,  vnnd  ausrichte,  vnd  was  es  für  ein  ende  bedff 
halben  haben  werde.  Durch  H.  Thomam  Kirchmeier  von  Straubingen.  An  ein» 
Kauffman.  Die  zeen  du  bleckst,  vnd  beisst  sie  hart.  o.  0.  u.  J.  100  Bl  8. 
(Berlin,  HB.  2152.  Wolfenb.)  —  Vgl.  K.  Gocdeke,  Every-Man.  S.  109  t  -^Oi 
Ein  schöne  nutzliche  Tragedi,  oder  schawspiel,  der  Kauffman  genennet.  .  .  DuK" 
H.  Thomam  Kirchmeier  aus  Straubingen  .  .  o.  0.  u.  J.  100  ßl.  8.  ^Beriin.)  ^ 
21.  Der  Kauffman  Wer  haben  will  mit  kurtz  bericht  Was  ghandelt  wirt  in  ^ 
gedieht  Der  wend  vmb  dises  vorder  blatt  Wers  laß,  dens  nie  geretiet  hatt  Dnf* 
herr  Thoman  Neübaur  von  Straubingen  beschrieben,    o.  0.    Anno  1541.   92  BL  & 
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rWoMenbüttel  517  Q.  8.  p.  1417  u.  101.  13.  Etli.  p.  4112.  Berlin.  Zwickau  XVI, 
9,  98).  —  22.  Der  Kaumnan,  oder  das  Gericht.  Ein  Geistliche  Tragoedi,  darinnen 
dar  Tüderschid  Apostolischer  vnd  grob  Papistischer  Lehr  vnd  trosts  im  schweren 
Geistlichen  Eampn  defi  Gewissens  nützlich,  den  einföltigen  zu  ynderricht  für^estellt 
md  abgebildet  wirdt.  Vor  etlichen  Jaren  in  Latein  beschriben,  durch  Thomam 
Kaogeoigum,  sonst  Kirchmeyr  genant,  von  Straubingen.  An  jetzo  aber  in  Teutsche 
Beymen  gebracht,  durch  M.  JacobTm  RTllchlTm  Augustanum.  (jetruckt  im  Jahr, 
MJDJLCV.  (Geschriben  in  Augspurg  den  18.  Martij  1595.  M.  Jacob  Rulich  von 
A^ugsporg,  Euangelischer  Kirchendiner  zum  H.  Creutz  daselbs.)  Am  Schi.:  Ge- 
trackt  in  der  Keiserlichen  Reichstatt  Lindaw  am  Bodensee,  Bey  Johann  Ludwig 
Brem.  Im  Jahr  1595.  10.  128  u.  7  Bl.  u.  1  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  2198.  Wolfen- 
büttel 101.  13.  Eth.  p.  4112.  Weimar.  Breslau.  Bonn.)  Nach  der  Vorrede  wurde  das 
lateiniache  Spiel  am  28.  Apr.  1591  zu  Neuburg  aufgeführt.  Die  bei  Ebert  14635 
«rwähnte  Ausgabe  vom  J.  1545  existiert  nicht.  —  Scmetterer,  Singspiel  S.  310—327. 

23.  Harn  an.  Die  schöne  vnd  seer  tröstliche  Histori  Hester,  Spiolweis  aus  dem 
Ijiteiii  in  deutsche  Rheim  gebracht,  Durch  Johannem  Chryseum  (Gedr.  zu  Wittemb., 
Barch  Veit  Creutzer.  U&XLVI.  —  Unter  der  Vorrede:  Allendorf  Anno  Domini 
zIt).  —  61.  Füg :  WEil  Erbarkeit  Zu  diser  Zeit  So  gantz  gar  leid  zu  poden,  mit 
fibergeechiiebnem  metrischen  Schema.)  88  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.  Weimar.)  —  24. 
Hamanns  Tragoedia  Aufier  Dem  Buch  Hester,  von  Herrn  Thoma  Naogeorgo  latinisch 
«Fstlich  beschriben,  vnd  hemachmals  Churfürstlicher  genaden  zu  gefallen,  von  neuwem 
▼ertentscht,  von  loanne  Mercnrio  Moeshemio,  vnd  M.  loanne  Posthlo  Germerß- 
hemio.  Heidelb.  Hs.  387.  99  Bl.  4.  Wüken  460.  25.  Newe  Tragödia  von  der 
Königin  Esther ,  vnd  Haman  . .  welche  vor  etlichen  Jahren  Thomas  Naogeorgus  ge- 
achrieben,  jetzo  in  gut  Deutsch  vbersetzt,  durch  Damianam  Lindtnernm.  Lustig 
▼nd  nützlich  zu  spielen  vnd  zu  lesen.   Gedruckt  im  J.  1607.  8.    (Weimar.)  G.  1, 161  f. 

26.  Judas  Ischarioth.  Deutsch  durch  J.  Mercur  Moesheymer.  Straßburg, 
Köpfflein.  1556.  8.  (Dresden.  Ebert  14638.).  —  Straßburg  1606.  8.  (Leipziger 
StadtbibHothek.) 

27.  Jeremia,  Eine  Geistliche  Tragoedia,  in  deren  vast  die  gantze  Historia 
Tnd  Leben  des  Propheten  Jeremia  begriffen :  ErsÜi^  in  Lateinischer  ^rach  gedichtet 
•  .  durch  Thomam  Naogeor^en  von  Straubingen.  Jetzt  aber  auß  dem  jeni^n  Exem- 
plar 80  Anno  1603  im  Juho  zu  Straßbur^  im  Theatro  Academico  Lateimsch  agirt 
worden  in  Teutsche  Sprach  transferirt  dura  M.  Wolfarth  Spangenberg  von  Mans- 
felt^  Bürgern  zu  Strafiburg  .  .  Straßbui^  Durch  Thobiam  Jobin.  Anno  1603.  84  Bl. 
8.    (CeUe  .  Berlin  aus  HB.  2200.) 

Niederdeutsche  Spiele  begannen  schon  im  XV.  Jh.  und  dauerten 
bis  ins  XVU.  fort;  nur  weniges  ist  davon  übrig  geblieben,  manches  hoch- 
deutsch gemacht  Mit  Ausschluß  der  in  hochdeutsche  Spiele  eingefügten 
niederdeutschen  Poßen  (bei  Omichius,  Bechmann,  Locke)  sind  folgende  bekannt  : 

W.  See  Im  a  n  n,  mittelniederd.  Fastnachtsp.  Norden  u.  Leipz.  1885.  XLVH  u.  86  S.  8. 

28.  De  Brillenmaker  und  de  x  Boven.  Nach  vier  Hss.  gedr.  bei  Lüntzel, 
Stiftsfehde  S.  220  ff.:  ,,£in  Fastnacht-Spiel,  der  Schevekloth  genandt,  welches  erhal- 
tener Schlacht  für  Soltaw  der  Bischoff  zu  Hildesheim  halten  und  seinen  Stifftsadel 
damit  perstringiren  lassen.    Anno  1520.'*    (Sehr  ungenau  nach  A.)    Seelmann  49. 

'Epdflcopus  Johannes  post  relatam  in  ducatu  Luneburgensi  victoriam,  ut  civibus 
suis  festivitatem  et  satrapis  perfidis  pcenam  pararet,  drama  ludicrum  agi  curavit, 
cujus  titulus  de  Schevecloth  sive  de  Brillenmaker  sub  quo  quidem  nomine  ipse 
Ifttero  Yoluit.  Cives  personas  et  partes  ipsi  sustinuerunt  magnaque  cum  assensione 
^genmt  et  nomina  eorum  sigillatim  expressa  leguntur.  Episcopus  Johannes  deinde 
rem  totam  in  pariete  ambitus,  qui  adjacet  ecclesisB,  depingi  curavit'.  Schevedot  ist: 
Schieb-  oder  Wurf-Kugel  von  emem  noch  jetzt  in  Ostmesland  üblichen  Spiele  (han- 
noverscher Courier  1855,  Nr.  116)  und  davon  hergenommen  ist  die  Redensart:  den 
flcheven  klot  driven,  lopen  laten,  unzuverläßig,  treulos  handeln. 

29.  „M.  Bado,  Mindensis,  quondam  disdpulus  Erasmi  Koterodami,  vir 
magno  ingenio  praeditus,  descripsit  Pontificiorum  sacnficulorum  nequitiam  in  libro 
di(^  Clawes  Buer,  qui  primo  editus  est  1523".  Herm.  Hamelmann,  Opera  genealogico- 
blBtorica.  Lemgo  1711.  4.  S.  231.  —  CLas  Bwr  bin  ick  genant  Ein  vastelauen- 
des  kint  gebaren  Mjn  vader  hefft  my  vth  gesant  De  warheit  tho  vorklaren,    o.  0. 
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u.  J.  16  Bl.  8.  (Wolfenb.  HB.  2135.)  —  80.  Clawes  Buwr..  Aigumentum libelli 
LoDgeuo  vinctum,  rapit  hie  de  care«re  verum  Rusticus  quesitus ,  vincula  din  terem. 
0.  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  (Wolfenb.)  —  31.  Clawes  Bwer  .  .  o.  0.  u.  J.  (Lübeck, 
Balhom  um  1548).  14  Bl.  8.  (Uhland.  vgl.  Keller,  Fastnsp.  1469.)  —  32.  Oxn 
Pawer,  ein  gar  lustig  vnd  schön  spiel  von  vier  personen,  gan^  kurtzwejliz  salBBen. 
0.  0.  u.  J.  (um  1600,  nicht  1525,  wie  G.  1,  56  annimmt)  —  88.  Claus  Bauer,  ein 
lustiges  Fastnachtspiel  vou  der  bäbstiechen  Pfaffen  ehelosen  Hurenleben.  Maed.  b. 
Job.  Francken.  160ü.  8.  (G.  2,  244  aus  Draudius.)  —  34.  Gaws  Bur  EinlTiBder. 
deutsches  Fastnachtspiel.  Herausgegeben  von  Albert  Hoefer.  GreiÜBwald  1850.  XX  u. 
110  S.  8.  —  Der  Bauer  Claus.  Ein  Meklenb.  Fastnachtsspiel  aus  der  BefonnatioD»- 
zeit,  übertr^en  von  Albert  Freybe.  Gütersloh  1879.  YHI  u.  38  S.  8.  -  Der 
ganze  Auftritt  des  Streb katzziehens  ist  von  Omichius  und  Bechmann  aufge- 
nommen.   Nr.  83  misverstand  den  hurpapen  (Mietpfaff). 

35.  De  parabell  vam  vorlom  Szohn  (von  Borchardt  Waldis).   Vgl.  §  157. 

36.  Gerrln  Harerland,  geb.  gegen  1490  im  Herzogtum  Westfalen,  Minorit, 
Dr.  theol.,  Custos  der  kölnischen  Pro\inz  und  Provinzial  des  Ordens,  lebte  lange  aU 
Guardian  in  dem  Convent  zu  Soest,  wo  damals  die  Reformation  so  rasche  Fortsdiritte 
machte,  daß  diese  Stadt  samt  der  Behörde  für  die  kölnische  Kirche  in  moraliarb» 
und  politischer  Beziehung  ganz  verloren  ^cng.  Haverland  machte  die  Anhänger  der 
Reformation  in  seiner  Weise  lächerlich  m  der  „Bicht** ,  die  er  unter  dem  Kamen 
Daniel  von  Soest  erscheinen  ließ.  £r  starb  im  Kloster  zu  Duisburg,  unbekannt  wann, 
da  die  Nekrologe  seines  Klosters  verloren  gegangen.  —  Vgl  Hamelmaim,  Opera 
genealogica  1711.  4.  S.  1112  f.  —  Joh.  Suibert  Seibertz,  Westfälische  Bei- 
träge zur  Deutschen  Geschichte.  Darmstadt  1819.  1,  267—270.  —  1)  Eine  genwyne 
Bicht  oder  bekennung  der  Predicanten  tbo  Söst,  bewyset  wu  vnd  dorch  wat 
maueren  se  dar  tor  stedc  dat  wort  Gods  hebben  ingeuort,  vp  dat  aller  korteste  durch 
Daniel  von  Soest  beschreuen  Im  jar  M.CCCCC.xxxiiij.  Gredrückt  jm  Jar  1539.  J» 
SM, :  Im  Jar  M.CCCCC.xxxiuj.  a— a  4.  4«.  (Göttingen,  Poet.  2469,  Bogen  a  Wt). 
Vgl.  WB.  327  S.  129  f.  —  1.  b)  Der  Soester  Daniel,  oder:  das  Spottgedicht 
Gorh.  Haverlands.  Nach  dem  Originalmanuscript  des  Dichters  hrsg.  und  mit  histor. 
Anmerkungen  versehen  von  L.  Fr.  v.  Schmitz.  Soest  1848.  3  Bl.  u.  205  S.  8. 
—  2)  Ein  Dialogen,  darjnne  de  sprock  Esaie  am  ersten  Capitel,  nömlich:  Wü  il 
de  getrüwe  Stadt  ein  Hoem  worden  .  .  vnd  etlike  andere  sprocke  meer,  vp  de  lutbo^ 
sehen  Bynnen  Soest  recht  gedütet  wert.  Im  Jahr  M.CCfCCC.ixxvy.  Danid,  Ick 
wil  thor  mölen  saken,  de  koken  wil  ick  haken,  Mit  rjmen  also  klar  Vnd  schenk«! 
vor  ein  riye  jar.  Tho  Soest  den  Predicanten  Vnd  andern  lutherschen  Dravanten  Im 
Jar  des  Herren  beschreuen  Dusent  CCCCC.  vnd  Seven.  Gedruckt  Anno  1539.  A-Kj*- 
4.  (Göttingen,  Poet.  2469.)  J.Worm stall,  Culturgeschichtliches  aus  dem  Soester 
Daniel  (R.  Picks  Monatsschr.    2.  Jhg.  1876.    S.  279—288.) 

87.  Ein  gantz  schöne  |  Vastelauendes  gedieht  ri-  mes  wise  vthgelecht, 
worlnno  etliker  Bu-  |  ren  bedregerie,  veegen  de  Borgers  J  klarlick  vorstendiget  wert  j 
Ick  heete  Hans  Mei-  |  er,  .  .  o.  0.  \x.  J.  (Ltib.  um  1548.)  4  \M.  8.  (Wiedergedr.  in 
Kellers  Fastnsp.  961.    Seelmann,  21.)    Aus  der  Gegend  von  oder  aus  WolfenbütteL 

88.  Ein  Schöne  Spil,  wo  men  böse  Frouwens  främ  maken  kan.  o.  0.  u-J. 
(um  1548).  8  Bl.  8.  Wiedergedr.  bei  Keller  969.  Seehnann,  1.  j^ähmung  der 
bösen  Frau  durch  das  Einnähen  in  die  Rosshaut;  vgl.  Keller,  altd.  Erzähl  S.  201. 
Vgl.  §  89,  58.    Bd.  I  S.  808). 

89.  Ein  schön  kort  nye  gedichtet  Speel  der  Historien  van  dem  Papyrio 
praetextato,  der  Jungen  Jögendt  tho  eynem  euenbilde  der  Dögeth  vorgeetellet  tä 
Äortes  yn  Rime  gebrocht,  vn  transfereret  ex  Noctium  Atticarum  Gellii  L.  L  c  2S. 
Dörch  Matthaeum  Forchhemium  (Gegeben  zu  Lübeck  1551.  27.  Sept.  MatkMU 
Forchem).  6  Bgn.  8.  (Uhland.  Vgl.  Keller,  Fastn.  1474,  36.  G.  1,  94).  Allg. 
D.  Biogr.  7,  154. 

40.  Ein  Vastelauendes  Spil,  van  dem  Dode  vnde  van  dem  Leuende.  ^ 
dichtet  dörch  ^licoiaum  Mercatoris  .  .  (Gedrücket  }'m  1576.  Jare.)  8  BL  8» 
(Wolfenb.)  -  Wiedergedr.  in  Kellers  Fastnachtsp.  1065  flf.  Seelmann,  31.  (D» 
Abfaßung  fällt  in  ältere  Zeit;  der  Dichter  war  ein  Holsteiner.) 

41.  De  Düdesche  Schlömer.  Dat  ys.  Ein  Geistlick  Spil,  darinne  affgemalet, 
gewamet,  vnd  tbo  warer  Bothe  vormanet  werden  alle  Gades  vorgetene,  wilde,  rökaJö* 
vnd  sekere  Hinsehen,  vp  dat  se  mit  dissem  Schlömer  bekeret,  vnd  Salioi  werdtt 
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lochten  . .  dörch  Johannem  StiioeriTm.  Gedrücket . .  Lübeck,  dörch  Johan  Balhom. 
Datum  GrohflB,  Anno  1584  . .  dener  am  Werde  Gades,  Johannes  Stricerias.  Am 
WM.:  Lübeck,  dörch  Johann  Balhom.  Anno  MD.LXXXUIL)  112  BL  8.  — 
.nssng  in  Goedekee  Homulas  und  Hecastus,  S.  113  f.  —  ren.  Franckf.  a.  0.,  durch  Nico- 
tnm  Yoltzen.  1593.  8.  (Wolfenb.)  —  42.  Der  Deutscn  Schlemmer.  Das  ist,  Ein 
reistlich  Spiel,  darinne  abgemalet  —  dorch  Johannem  Stricerivm.  Gedrackt  zu 
[agdeburg,  bey  Ambrosius  Kirchner.  Am  SM, :  1588.  (Hanover.  Göttingen.  G. 
,  122  schreibt  dem  Messkataloge  nach.) 

48.  Joh.  Streichart  (Fischart,  Catalogus),  Stricerius  genannt,  ist  ohne  Zweifel 
lit  Joh.  Stricken  (Nr.  371)  aerselbe,  und  war  dann  1570  Prediger  zu  Cismar,  1584 
tediger  zu  Grobe,  t  23.  Jan.  1598.  vgl.  Moller,  Cimbr.  liter.  —  Sein  Schlömer, 
er  TursprüngUch  niederdeutsch  abgefaßt  ist,  führt  den  Homulus  (115,  6)  weiter  aus. 

44.  Elias,  eine  Comödia.  Darinne  begrepen  werd  dat  Levendt,  Prophetenampt, 
Funderdade  vnd  Hemmelreiü  des  Propheten  Eüe.  Beschreven  dörch  Jonan  Koek. 
Segeven  tho  Geesthachde,  Anno  Cnristi  1630.  am  Dage  Johannes  des  Döpers). 
hmb.,  b.  Heinrich  Werner.    1733.    8. 

I  146. 

Das   neuere  Schauspiel  begann  in  der  Schweiz  und  vnirde  dort  als 

rirkliches  Yolksschauspiel   das   ganze  Jahrhundert   hindurch   auf  das  Eif- 

igste    gepflegt;    nur   wenige    von  Schülern  gehaltne  Spiele  sind  erwähnt, 

ie    größere  Zahl   wurde   von  den  Bürgern  selbst  aufgeführt,    deren  Lust 

laran  in  stetem  Wachsen   begriffen   war  und  eine  weite  Ausdehnung  der 

Achtungen   veranlaßte,   so  daß  diese  oft  zwei  Tage  in  Anspruch  nahmen 

md  Hunderte   von  Personen   beschäftigten.     In  Basel  dichteten  Gängen- 

•ach,  Sixt  Birck,  Joh.  Kolross,  Valentin  Boltz  und  der  Plagiarius  Klauber; 

n  Bern  Nie.  Manuel,  Hans  Rud.  Manuel  und  Hans  v.  Rute;  in  Zürich 

ac.  Buof,  Jörg  Binder,  Josias  Murer;  in  Freiburg  ungenannte;  in  Biel 

'ac  Funckelin;   im  Ergäu  Herm.  Haberer;  in  Luzern  Zach.  Bletz,  R. 

ichmid;  in  Solothurn  Jeörg  Gotthardt;  in  Schaffhausen  Joh.  Yetzeler. 

Lnfllnglich  dichteten  nur  die  Reformierten,  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jh. 

ach    die   Katholiken   und   diese   mit   großem  Aufwand  von   Versen   und 

littein.     Die  Baseler  Spiele   der  dreißiger  Jahre  mischen  Chorlieder   ein, 

ie  nach  alten  Versmaßen  gebildet  sind.    Mitunter  sind  kleinere  Spiele 

Ingefngt,  die  mit  denen  des  Titels  keinen  äußern  notwendigen  Zusanmien- 

ang  haben,   der  Entvncklung  des  Hauptgedankens  des  Stückes  aber  för- 

erlich  sind,  so  bei  Funckelin. 

Das  alte  Volks-Theater  der  Schweiz,  Nach  den  Quellen  der  Schweizer  und 
iddeatschen  Bibliotheken  bearbeitet  von  Emil  Weller.  Frauenfeld.  1863.  2  BL 
od  289  S.  8.  —  E.  Weller,  Schweizerdramen  (Germ.  25,  361—364).  —  Geschichte 
er  dramatischen  Kunst  zu  Basel,  von  L.  A.  Burckhardt,  in  den  Beiträgen  zur 
«schichte  Basels.  Basel  1839.  1,  169—211.  —  Hidber,  Das  Theater  der  alten 
\emer  (Archiv  d.  histor.  Vereins  in  Bern  1863.  5,  611 — 623).  —  Geschidite  des 
fTüMC^Mm  Bühnenwesens  vom  15.  Jahrb.  bis  auf  unsere  Zeit.  Ein  Beitrag  zur 
shweizerischen  Kultur-  und  allgemeinen  Btihnengeschichte.  Aus  authentischen  Quellen. 
bn  Armand  Streit.  Erster  Band.  Bern  1873.  VI.  XVHI  u.  313  8.  8.  —  Frz. 
Irutter,  Über  einige  Solofhumer  Schauspiele  des  XVI.  und  XYII.  Jh.  (Wochenbl. 
ür  Freunde  der  Literatur  und  vaterländiscnen  Geschichte.  Solothurn  1845—46.  4. 
Wbi  mir  nicht  zugänglich).  —  Jacob  Baechtold,  Der  Minorit  Georg  Könif  von 
oloÜMim  und  seine  Keisebeschreibungen.  Nebst  einem  Überblick  über  den  Anteil 
oloÜmms  an  der  deutschen  Literatur.  Solothurn  1874.  33  S.  4.  —  Hidber, 
»as  Theater  der  aJten  Lusferner  (Archiv  d.  histor.  Vereins  in  Bern.  1863.  S.  623 
iB  682).  —  G all  Morel,  Das  geistliche  Drama  vom  12.— 19.  Jhdt.  in  den  fünf 
»rten  Lnzem,  üri,  Schwyz,  ünterwalden  und  Zug.  Einsiedeln  1861.  8.  ((jeschichts- 
eund  186L    17,75—144.    1868.    23,219-234.) 

Ooedeke,  GmndruB.    n.    2.  Anfl. 
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45.  Züricher  Neujahrsspiel  1514.    (Politisch;   gegen  die  Bündnisse  (L«7 
Schweizer  mit  fremden  'Herren',  voll  Anspielungen  auf  die  Tyrannenwirtschaft  UlridiÄ 
von  Württemberg;  mit  Einführung  von  Helden  des  classischen  Altertums.)   Aus  aaer 
Hs.  gedruckt  bei  Kottinger,  Etter  Heini  1 — 24.    Nr.  57,  2. 

46.  Die  Spiele  Gengenbachs:  .X.  Alter,  Grouchmat,  Nolhard  §  116.  IV. 

47.  Niklans  Manuel  (Alleman,  Emanuel,  Deutsch),  geb.  etwa  1484  zu  Bern, 
1512— 1528  Mitglied  des  großen  Rats,  lebte  bis  1522  fast  ansschliefilich  seiner  Kunst, 
der  Malerei,  nahm  1522  an  dem  Zuge  der  Schweizer  nach  Italien  Toil^  kehrte  aber 
schon  nach  der  unglücküchen  Schlacht  von  Bicocca  (27.  April  1522)  heun.  Während 
seiner  Abwesenheit  wurden  seine  gegen  das  Papsttum  gerichteten  beiden  Fafinadit- 
spiele,  am  25.  Febr.  und  5.  März,  in  Bern  öffentlich  aiSgoföhrt,  aber  erst  1524  ge- 
druckt. 1528  wurde  er  Landvogt  in  Erlach,  schrieb  1525  den  Abla£krämer,  1526 
das  BarbeU  und  das  Gedicht  gegen  Faber  und  Eck  über  das  Eeli^onsgespiäch  za 
Baden  im  Ergau.  Als  Bern  1528  die  Beformation  angenommen,  schnob  M.  der  Meoe 
&ankheit  und  Testament,  so  wie  die  Elagred  der  Grötzen  (Heiligenbilder),  wurde 
Ostern  1528  Mi^lied  des  kleinen  Kats  und  des  Chorgerichts,  das  die  Eheprooe«e 
verhandelte;  im  Sept.  Venner.    Er  starb  am  20.  Apr.  1536. 

(Seh eurer)  Bemisches  Mausoleum.  Bern  1740.  8.  2,  205—396.  —  Kuhn, 
Bemer  Reformatoren.  Bern  1828.  S.  278  —  341.  —  Niclaus  Manuel.  Leben  und 
Werke.  Mitgetheilt  von  Carl  Grüneisen.  Stuttgart  1837.  8.  —  Nikiaus  ManueL 
Hrsg.  von  Jakob  Bsochtold.  Prauenfeld,  J.  Huber  1878  (Bibliothek  älterer  Schrift- 
werke  der  deutschen  Schweiz  und  ihres  Grenzgebietes.  Zweiter  Band.)  CCXXm  n. 
467  S.  u.  2  Bl.  8.  —  G.  F.  Rettig,  Ueber  ein  Wandgemälde  von  Nikiaus  Manuel  und 
seine  Krankheit  der  Messe.  Bern  1862.  4.  —  Thüring  Frickart  und  Nie.  Manuel, 
Großvater  und  Enkel.  Von  G.  F.  Rettig  (Archiv  f.  Schweizer  Gesch.  N.  F.  1878 
bis  81.    3,  96—104).    Jac.  Baechtolds  Entgegnung  daselbst.    S.  136-139. 

1)  a)  Ein  faßnach  t  spy  1 ,  so  z&  Bern  vff  der  hem  f&ßnacht,  inn  dem  MDJXÜ. 
lare,  von  burgerßsönen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpffs  wyi 
vom  pabst,  vnd  siner  priesterschafft  gemeldet  würt.  Item  ein  ander  spyl,  daselos  vffder 
alten  faßnacht  darnach  gemacht,  anzeigend  grossen  vnderscheid  zwischen  de  Papst, 
vnd  Christa  Jesum  vnserm  seligmacher.  Am  Schi. :  (Jetruckt  im  Mejen ,  im  law 
M.D.XXIin.    52  Bl.    8.    (Weimar.)   Bsechtold  CXLI. 

1)  b)  Ein  faßnacht  spyl,  so  zu  Bern  vff*  der  herrn  faßnacht  in  dem  M.DJ^ 
iare,  von  burgerßsönen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpffia  ^ 
vom  bapst,  vnd  seiner  priesterschafft  gemeldet  würt.  Item  ein  ander  spyl,  daadbs 
vfT  der  alten  faßnacht  darnach  gemacht,  anzeigend  den  grossen  vnderscheid  zwißduö 
dem  bapst,  vnd  Christa  Jesum  vnserm  seligmacher.  Am  SM. :  Gedruckt  im  Äugst- 
monet,  mi  iare  M.D.XXim.    51  Bl.    8.    Btechtold  CXLH  f. 

1)  c)  Ein  faßnacht  spyl,  so  z&  Bern  vif  der  herrn  faßnacht,  in  dem  M.DXEÖ| 
iare,  von  burgerßsönen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpfb  wyj 
vom  bapst,  vnd  seiner  priesterschafft  gemeldet  würt.  Item  ein  ander  spyl,  dasei» 
vff  der  alten  faßnacht  darnach  gemacht,  anzeigend  grossen  vnderscheid  zwischen  dem 
baust,  vnd  Christa  Jesum  vnserm  seligniacher.  8.  (Wolfenb.  defect,  nur  bis  gy,  * 
fehlen  5  Verse  und  die  Drucknotiz.)    Baechtold  CXIIQ. 

1)  d)  Ein  Faßnacht  spyl,  so  zu  Bern  vif  der  Herren  Faßnacht  in  dem  MJ)J^ 
jar,  von  burgers  sünen  öffentlich  gemadit  ist,  Darinn  die  warheyt  in  schimpffs  ^ 
vom  Babst  vn  siner  priesterschafft  gemeldet  wirt.  Item  ein  ander  spyl,  daaelbs  «» 
der  Alten  Faßnacht  dumach  gemacht,  anzeygende  grossen  vnderscheid  zwüsdien  den 
Bapst  vn  Christum  Jesum  vnserS  säligmacher.  Am  SM. :  Getruckt  im  dritten,  tig 
Jenners  im  Jar.  M.DXXV.  40  Bl.  8.  (Wolfenb.  bei  Ringwalts  Hans  Frommanj- 
Berlin.  Stuttgart)  Gedr.  in  Tittmanns  Schauspielen  des  XVI.  Jh.  1,  9  f.  Beclh 
told.    S.  29  ff.  . 

1)  e)  Ein  fasnaohtspil,  so  z&  Bern  vff  der  herren  fasnacht  In  dem  M.DJ^ 
iare.  von  burgers  sönen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpib  ^ 
vom  Pabst,  vnd  syner  priesterschafft  gemelt  wirt  Item  eyn  ander  spil,  daielb«"* 
der  alten  fasnacht  darnach  gemacht,  Anzaigent  grossen  vnderscheid  zwischS  deoi 
Pabst  vnd  Cristum  Jesum  vnserm  säligmacher.  M.D.XXV.  Am  SMr,  GetrucK 
im  Jenner  Anno  1.5.25.    o.  0.    56  Bl.    8.    (Weimar  14,  6 :  60d.) 

1)  f)  Aln  fasnacht  spil  So  zu  Bern  in  kurtz  verschiner  zeit  vö  ettlichen  ^^^^ 
sünen  offuilich  gemacht  ist.  Dar  jn  die  warhait  in  schimpffs  weiß  vom  Pftbst  vod 
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ieiner  priesterschafit  gemelt  wirt.  Item  ain  ander  spil  daselbs  vff  der  alten  fasnacht 
Ijumacn  gemacht.  Anzaygender  grossen  vnderschaya  zwischen  dem  Pabst  vnd  Christll 
'esom  Ynserm  ä&ligmacher.  Am  ScM. :  Geendet  ym  mertzen  Anno  15'29'  Jar.  o.  0. 
;i  Bl.    8.    (Zürich,  atadtbibl.)    Baechtold  CXLV  f. 

1)  g)  En  fest  Eurtz  wylig  Fasznachtspil,  so  zu  Bern  vff  der  Herrn  faßnacht,  iii 
Lern  M.D.XXIL  jar,  von  burgerßsönen  offen tUch  gemacht  ist,  darin  .  .  gemeldet 
nd  anzeigt  würt.  Item  ein  ander  spil,  daselbs  ^  der  atlen  faßnacht  darnach  ge- 
nadit,  eröffiiende  grossen  vnderscheid  zwisclien  dem  Pabst  vnd  Christum  Jesum  vn- 
lerem  seligmacher.  Gretruckt  zu  Bern  bey  Mathia  A^iario.  Im  1540.  jar.  48  Bl. 
L  (Bern.  Zürich.  Grüneisen  und  nach  ihm  Weller  gibt  an:  Erstlich,  Getruckt  zu 
Bern  etc.,  was  weder  in  dem  Züricher  Ex.,  wie  Hoffmann  mitteilte,  noch  in  dem 
Semer,  wie  BaBchtold  bestätigt,  enthalten  ist.) 

1]  h)  Eyn  fasznacht  spiel:  so  zu  Bern  von  burgerßsünen  öffentlich  gemacht  ist^ 
larin  oie  warneit  in  schimpffs  wyß  vom  Bapst  vnd  seyner  priesterschafft  gemeldet 
irirt.  Item  ein  ander  spiel  oaselbs  gemacht,  anzeygend  grossen  vnderscheyd  zwyschen 
lern  Bapst,  vn  Ghristo  Jesu  vnserm  seligmadier.  o.  0.  u.  J.  38  BL  4.  (Berlin, 
Tp  7336.) 

1)  i)  Das  Paßnacht  Spyl,  so  zu  Bern  vff  der  Herren  Faßnacht,  Inn  dem  MD  XXTT> 
Far,  vD  Bürgers  sünen  onenÜich  gespilt  ist.  Anzeigende  den  ^ssen  vnderscheyd 
iwiBchen  dem  Bapst  vnnd  Christiun  Darinnen  die  waarhevt  scmmpffsweiß  von  dem 
Bapst  vnd  seiner  Priesterschafft  gemeldet  wirt.  40  Öl.  8.  (Stuttgart.)  Vgl. 
B»chtold  CXLVm  f: 

1)  k)  Ein  Faßnacht  |  Spyl,  so  z&  Bern  vff  der  |  Herren  Faßnacht,  In  dem 
ILD.  I  ixij.  jar,  von  Burgers  sünen  öffentlich  ge-  |  macht  ist,  Darin  die  warheit  in 
sdiimpffs  I  wyß  vom  Bapst,  vnd  siner  prie-  |  sterschafft  gemeldt  wirt.  l|  Ein  ander  spyl 
daselbst  |  vff  der  Alten  Faßnacht  darnach  ge  |  macht,  Anzeigend  grossen  vnderscheyd 
Ewi-I  sehend  dem  Bapst  vnd  Christum  Je- 1  sum  vnserm  säli^:iacher  |  o.  0.  u.  J.  40  BL 
B.    (München.)     Baschtold  CL. 

1)  1)  Ein  Faßnacht  |  Spyl,  so  zu  Bern  auff  {  der  Herren  Faßnacht,  In  dem 
M.  I  D.zzij.  jar,  von  Burgers  sünen  öffentlich  ge  |  macht  ist.  Darin  die  warheyt  in 
sdiimpfis  I  weyß  vom  Bapst,  vnd  seiner  prie- 1  sterschafft  gemeldt  wirt.  ||  Ein  ander 
sprl,  daselbst  |  auff  der  Alten  Faßnacht  darnach  ge  |  macht.  Anzeigend  grossen  vnder- 
•oheyd  zwi  j  sehen  dem  Bapst  vnd  Christum  Jhe-  |  sum  vnserm  säligmacher.  o.  0. 
IL  J.    35  Bl.    8.    M.  1,  1072. 

Manuels  Name  ist  in  den  alten  Drucken  nirgend  genannt,  doch  öfter  beige- 
aehiieben.  „Es  sind  euch  dis  jars  (1522)  zu  großer  ftirdrung  evangelischer  friheit 
hie  zfi  Bern  zwei  wolgelerte  vnd  in  wyte  land  nutzlich  vsgespreite  spil,  fümemlich 
duch  den  künstlichen  maier  Niklausen  Manuel  gedichtet  vnd  offenlich  an  der  Erütz- 
saesen  gespüet  worden:  'Eins,  nämlich  der  Todteniresser ,  berüerend  alle  missbrüch 
oea  ganzen  babsttums,  vf  der  Pfaffen  faßnacht  (25.  Febr.)  Das  ander,  von  dem 
0uensatz  des  wesens  Christi  Jesu  vnd  sines  genannten  Statthalters,  des  römischen 
Dabsts,  vf  die  Alte  faßnacht.  Hiezwischen  vf  der  Eschermittwuchen  ward  der  römisch 
Ablaß  mit  demBonenlied  durch  alle  gassen  getragen  vnd  verspottet.*^  Anshelm  6, 
107  bei  Grüneis^  91,  bei  BsBchtold  CfSX  f. 

1)  m)  Des  Venners  der  Stadt  Bern  Nikiaus  Manuel  Fastnachtspiele.  Nach  Hss. 
mid  der  Ausgabe  von  1540  neu  abgedruckt  [hrsg.  von  Max  Schnecken  burger]. 
Bern.  C.  A.  Jenni  Sohn.  1836.  8.  (Die  ,,Hss."  sind  späte  Abschriften;  eine  solcbe 
fom  J.  1577.  60  BL  8.  auch  in  Wolfenbüttel  Ms.  62.  Aug.  8,  Abschrift  des 
Drucks  von  1540). 

2)  a)  Ein  hüpsch  nüw  lied  vnd  Verantwortung  deß  Sturms  halb  beschähen  zu 
FSggoga,  Li  der  wyß  wie  das  Paffier  lied.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (Zürich.)  Grün- 
eiaen  401  f.    liliencron  3,  406.    Nr.  362.    BsBchtold  21  u.  Einl.  129  f. 

2)  b)  Ein  hüpsch  nüw  lied  vn  Verantwortung  desz  Sturms  halb  beschähen  zu 
Flggoga,  In  der  wyß  wie  das  Paffier  lied.  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (Winterthur.) 
B»ditold  129. 

2)  c)  Ein  hüpsch  alt  lied  vnnd  Verantwortung  desz  Sturms  halb  beschähen  zu 
Pigoga,  In  der  wyß  wie  das  Pafier  lied.  Gretruckt  zu  Zürich  by  Budolff  Wyssen- 
hadi.    0.  J.    4  Bl.    8.    (Berlin.) 

3)  Der  Ablaßkrämer.  1525.  (Zuerst  veröffentlicht  von  J.  BsBchtold.  S. 
112 — 182.    558  y.    SM,:  Mit  einem  breiten  schwytzerdegen). 

22* 
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4)  a)  Barbali.  Ein  Grespräch.  Kurtzwylig  wie  ein  m&ter  woltDz  Jt  toditer 
in  ein  kloster  solt  Die  möter  selb  hie  euch  zuhört  Wie  jr  tochter  die  pfiiff«!  lert 
1940  V.  Schi. :  Grad  wie  ein  polierter  schwyzertegen.  Geben  im  M.D.XXVL  jar; 
40  Bl.  8.  Gedr.  bei  B»chtold.  S.  133—202.  —  4  b)  Ein  gesprech,  vonn  einer 
m&ter  rait  ir  tochter,  sy  in  ein  klostd'  zubringe  .  .  o.  0.  1526.  40  BL  8.  —  4  c) 
Eyn  gespreech . .  Am  Schi :  An.  M.DXXXVin.  44  BL  8.  — •  4  d)  Ein  gesprach  .  . 
Am  Schi:  Anno  Do.  M.D.XLm.  o.  0.  40  BL  4.-4  e)  Das  Bärbel!.  Ein  ge- 
sprach  .  .  0.  0.  u.  J.  39  BL  8.  —  4  f)  Das  Barbeli  (roth).  Ein  gesprach  o.  0. 
u.  J.  39  BL  8.  —  4  g)  Das  Barbeli.  Ein  gespräch  .  .  Am  ScM.:  fiid  di£  spyls. 
Getruckt  zfi  Ziirych  by  Augustin  Frieß.  o.^J.  39  Bl.  8.  —  4  h)  Daa  Barbelv 
Ein  gespräch  .  .  Am  ScM. :  End  diß  Spils.  Zu  Straßburg  am  Kommarckt,  bey  Chri- 
stian Müllers  Erben.    39  Bl.    8. 

5)  a)  Ein  hüpsch  lied  in  schilers  hoff  thon  Meyster  gsang,  jnnhaltende  em 
gespräch,  des  Fabers  vnd  Eggen  Badenfart  betreffende  {NacMmr  Hans,  ichhtm 
vernon.  19  vierzehnzeil.  Str.)  o.  0.  u.  J.  8  BL  8.  Georuckt  bei  Bschtold.  S, 
203—215.  —  5  b)  Ein  Hüpsch  lied  in  Schilers  hoff  thon  .  .  o.  0.  u.  J.  8  BL  8. 
(Frankfurt  a.  M.  Auct.  Germ.  L.  522.  Nr.  13.)  WB.  580.  -  5  c)  Eyn  lied  in 
schilers  Hoffthon,  meister  gsang,  jnhaltend  ein  gespräch  zweyer  Puren,  da  der  ein 
dem  Eggen  vnd  Faber,  als  sy  die  Badenfart  vßgencht  vnd  widerum  heim  fiirend, 
schencken,  vn  aber  dem  andern  nit  gefeilig  sin  wolt.  o.  0.  u.  J.  6  BL  8.  (Grfin- 
eisen  408.) 

6)  a)  Ein  klegliche  Botschafft  I  dem  Bapst  z&  komen,  antreffend  |  de« 
gantzen  Bapsthümbs  weydung,  |  nit  des  viechs,  sonder  des  zartten  i  völcklins,  vnd  was 
syn  hey-  !  dischheyt  darzö  geant-  |  wurt  vnd  than  |  hatt.  (Prosa.)  8  Bl.  4.  (Zürich, 
Stadtbibl  )  —  6  b)  Ein  kleglich  Botschafft  |  dem  Bapst  zukommen,  antreffend  dee  |  . . 

I  vn  thon  |  hat.  Am  SchS.:  Datum  z&  bergkwasser  wind,  nebem  stuben  I  offen  vff 
der  z&kunfft  des  Herren  |  Nachtmals.  |  M.D  xxviij.  8  BL  4.  (Solothum,  StadtbibL) 
—  6  c)  Ein  klegliche  Botschafft  |  dem  Bapst  zu  kummen,  antreffend  des  gantzen  |  . . 

I  vnd  thon  |  hat.  Am  Schi:  Datum  zu  berckwa£(6er  wind,  nebem  stubenoffen  |  vff 
der  zükunfft  des  Herren  |  M.D.xivüj.  8  BL  4.  (Berlin.)  M.  1,  1074.  —  6  d)  Em 
klegliche  Botschafft  dem]  Bapst  zu  Komen,  antreffend  des  gantzen  |  . .  |  vnd  |  than 
hat.  8  BL   4.  —  6  e)  Ein  klegliche  Botschafft  dg  |  Bapst  zukommen,  antreffend  |  . . 

I  geant-  |  wurt  vnd  than  |  hatt.  -4»!  Schi:  Bergkwasser  wind. .  MDXXVUI.  8  BL 
4.  —  6  f)  Ain  klegUche  Botschafft  dem  Bapst  zu  kunmien,  antreffend . .  o.  0.  1528. 
8  BL  4.  (Berlin,  aus  HB.  2136.)  —  6  g)  Ein  Kleglich  hott  I  schafft  dem  Bapst 
zükom-  I  mS,  antreffend  . . .  |  Die  Ordnung  vnd  letster  will  I  der  Mesß,  so  da  die  ganti 
Pfaffheyt,  |  gesöygt,  emeert,  vnnd  beschirmet  |  hat  wie  ein  M&ter  ein  |  kind.  |  1528. 
13  BL  8.  (Zünch,  StadtbibL)  —  6  h)  Send  brieff  |  Von  der  Messz  ,  kranckheit,  und 
irem  let-  |  sten  willen,  dem  Bapst  |  zukommen.  1528.  12  Bl.  8.  (BaseL)  — _6  i) 
Ein  kleglich  Bot-  |  schafft  dem  Bapst  jetzt  neu  |  lieh  auß  Franckreich  zu  kernen, 
Vom  I  absterben  der  Messz,  sampt  jhrem  |  letsten  willen  etc.  Am  Schi,:  M.D.LXIX. 
15  Bl.    8.    (Berlin.) 

7)  a)  Bearbeitungen:  Dialogvs  |  Neuzeitung,  |  vor  nye  gehört  |  Eyn  kleglidi 
Botschafft,  Dem  Babst  |  ftirgekOmen,  Antreffent  .  .  |  Allen  Papisten  zu  einem  neuen 
iar.  i  MDXXIX  8  Bl.  8.  (Berlin.)  —  7  b)  Dialogvs.  Nyge  fidinge  vor  nye  gehört 
Eyn  Klogelike  pödeschopp  Dem  Paweste  voergekamen ,  andrepende ,  den  nöuet- 
steen  ym  Fundament  des  gantzen  Pawestumbs,  nömlich  syne  mysse,  vnde  wat  syne 
Hillicheyt  dar  tho  geantwördet  hefft,  mit  sampt  synen  geistliken  bundtgenotm. 
Allen  Panisten  tho  einem  nyen  iar.  M.D.XXTX.  8  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  7  c) 
Ein  Klegliche  Bot  i  schafft  an  Babst,  die  Seimes  |  betreffendt,  welche  kranck  |  ligt 
vnd  wil  sterben.  |  Sampt  einem  Gesprecli  etzli  |  eher  Personen,  o.  0.  u.  J.  11  BL 
4.  (Berlin.)  Gedr.  in  Strobels  Beitr.  1,  2,  3—80.  Schade,  Satiren  2,  252  ff.  —  7d) 
Ein  lustigs  Gespräch  !  Zwischen  ettlichen  Personen,  von  |  wegen  der  Meß  .  •  ,  o.  0, 
u.  J.  12  Bl.  4.  (Weimar).  —  7  e)  Eine  Kläliche,  Erbarm-  |  liehe,  vnd  Betrübte,  ja 
Erschreckliche  Bott-  |  schafft,  welche  auß  Deutschland  an  den  Bapst  kommen  |  ist . . . 
Im  Jahr  1608.  12  BL  4.  (BerHn).  —  7  f)  Eine  KlägUche  Erbärmliche  vnd  Be- 
trübte I  ja  erschreckliche  Bottschafft  |  Welche  aus  Deutschland  vor  den  Bapst  kommen 
ist  darüber  der  |  Bapst  so  sehr  erschrocken,  das  er  Zeter  vnnd  Mor-  |  dio  geschiyon 
von  wegen  der  Seelmesse  welche  tödtlich  |  kranck  ligt  vnd  wü  sterben  so  wil  die 
Vigilio  I  auch  mit  verderben.  \  Sampt  emem  Gresprech  von  etlichen  Per-  1  sonen  von 
wegen  der  Seelmesz.    (Wappen).    Wie  der  Bapst  versuchet  wird  von  der  Eptissin 
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des  I  Jungfräwlichen  Klosters  etc.  |  Item  Vom  armen  Sünder  der  da  wolte  nach  Rom 
aehen  |  beym  Bapst  die  Seligkeit  zu  erlangen.  7  Bl.  4.  Am  Schi.:  Erstlich  ge- 
dmdEt  zu  Prag  Ln  Jahr  1612.  —  7  g)  Newe  Zeittung.  |  Von  Bäpstlicher,  vermainten 
heyli:  |  gen  MeA,  fröliche  Badenfart.  |  Darin  sie  wider  grün  zAwerden  verhofft,  aber 
OQiier-  I  Sehens  auß  ihr  ein  todtlichs  wasser  geschwitzt,  darauff  klag  |  lieh  vnd  jämer- 
üch  gestorben.  |  . .  Am  Schi, :  Getruckt  zu  Kom  auff  dem  Pa-  |  lacium  Durch  doctor 
MeÄ-  I  Ancken,  im  jar  vor  Chri-  |  stus  geburt.  o.  0.  u.  J.  (Straßb.,  Cammerlander 
1546).     20  BL    4.     (Berlin,   HB.  2155.    München.    Zürich.)    Vgl.  §  143.    I,   1  k. 

8)  a)  Elagred  der  armen  Götzen  wie  es  jnen  gadt,  vnd  bekantnuß  wie  sy 
nüts  vnd  keiner  eeren  werdt  syend,  die  Christglöubigen  vast  bittende  das  sy  von 
jrem  bösen  fümemmen  abstandind,  vnd  sy  nit  mer  vereerind,  so  wollend  sy  gern 
verschmächt  vnd  vß  jren  kilchen  vnd  Kapellen  Verstössen  vnd  verbrent  werden. 
(546  V.)  0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  zweispaltig,  doch  nur  12  Spalten.  Gedr.  bei  B»ch- 
Md.  8.  237 — 254.  —  8  b)  Klag  vnd  Veriähung  der  Armen  verfolgten  Götzen  vnd 
Teinx>elbild,  über  so  vngleich  Vrtheyl  vnnd  Straff,  so  an  jnen,  jn  übersehung  viler 
lebendiger  vnd  grösserer  Abgöttereien,  jetzt  begangen  würdt.  16  Bl.  4.  Sdieurer, 
Mausoleum  2,  273.  —  8  c)  Klag  vnd  bekantnus  der  Armen  Götzen  wie  es  jnen  gat 
mit  trüwem  rat,  sich  vor  allem  götzen  leben  zu  hüten  XXXVm.  o.  0.  (Straßburg, 
Cammerlander).    4  Bl.    4.    Maltzahn  1,  989. 

9)  a)  Ein  hübsch  nüw  Faßnacht  spill,  so  zu  Bern,  yetzt  im  XXX.  jar, 
vff  der  Herren  Faßnacht  gespilt  ist  worden.  Zu  Basel,  By  Thoman  Wolff.  M.D.XXX. 
24  BL  8.  1165  V.  (Jedr.  bei  Baechtold.  S.  255—298.  —  9  b)  Ein  hüpsch  Faß- 
nadit  Spyl,  ^on  dem  Elßlin  trag  den  knaben,  vnd  von  Vly  Bechenzan,  mit 
jrem  Eelichen  Gerichtshandel,  kurtzwylig  zu  lesen,  o.  0.  u.  J.  10  BL  8.  (redr. 
m  Kellers  Fastnachtsp.  Nr.  110.  —  9  c)  Ein  hüpsch  new  Spil  von  Elsy  trag  den 
Knaben,  vnnd  Vly  Bechenzan,  von  jrem  Ehelichen  Gerichtshandel,  gar  lustig  zulesen 
vnd  zuhören.  M.D.LXXIX.  28  BL  8.  (Dresden).  —  9  d)  Ein  schön  nye  Spill. 
Van  Msabe  Knaben  vnde  Hans  Speimann,  van  erem  eheliken  Grerichtshandel ,  gar 
luBÜch  vnd  kortwylich  tho  lesen  vnde  anthohören.  Och  Kleffer  lath  dyn  Klaffent  syn 
De  scholdt  de  jrg  dyn  vnd  nicht  myn  Weer  ein  junck  Gesell  noch  so  wildt  He  kan 
werden  dörch.  ein  Wyff  gestillt  Gedruckt  im  Jare  1598.  8.  (Celle.)  —  9  e)  Ein 
neawes  Spiel  von  Elisabet  Knaben,  vnd  Hanns  Spielman,  von  jhrem  ehelichen  Gerichts- 
handel.    Magdeburg.    1606.    8.    (G.  1,  158.) 

10)  N.  Manuel  schrieb  am  12.  Aug.  1529  aus  Baden  an  Zwingli:  „wüssend, 
daß  idi  ein  badenfart  hab  mit  g&twilliger  cristenlicher  gesellschaft  etucher  von  Sant 
Gallen,  darum  ich  ^m  wett  bi  mir  haben  etliche  schimpfschriften  in  rimen  verfasst, 
so  ich  fich  vor  ethche  zit  überantwurt  und  z&  besechen  geben  hab:  nämlich  ein 
gougler  vom  aplaß  sprechend  [?],  ein  aplaßkremer  [Nr.  3.],  ein  troum, 
zierman  und  zierwib  in  einer  zech,  ein  korgericht  [9.].  Bsechtold,  Manuel 
II;  in  den  Zusätzen  hält  er  es  für  wahrscheinlich,  daß  Zierman  und  Korgericht 
identisch  seien. 

48.  Utz  Eekstein,  von  Creburt  ein  Schweizer,  war  im  Frühjahr  1528  auf  der 
ersten  Züricher  Synode  als  Pfarrer  von  Thalwyl,  wohin  er  im  Jahre  vorher  gekommen 
war.  Schon  Ende  1528  sandte  ihn  der  Züricher  Bat  als  Praedikanten  nach  Eorschadi, 
1534  und  1535  Pfarrer  zu  Zollikon,  später  zu  üster,  gab  im  Mai  1558  „von  Alters 
und  Krankheit  w^n"  seine  Stelle  auf.  Wann  er  gestorben,  ist  nicht  ermittelt. 
Seine  €respr&che,  die  von  Mumer  Zwingli  zugeschrieben  wurden,  sind  eigentlich  keine 
Schauspiele,  doch  bezeichnet  sich  der  „Beichstag**  ausdrücklich  als  Spiel.  —  Utz 
Edffitem.  Von  Salomon  Vögelin  (Jahrbuch  für  Schweizerische  Gescmchte.  VH. 
Band.    Zürich  1882.    8.    S.  91—263). 

1)  Dialogus.  Ein  hüpsche  Disputation.  Die  Christus  hat  mit  Ada  thD,  Darin 
ein  mSsch  erlernen  mag  Nach  welchg  werckg  Gott  frag . . .  Vtz  Eckstein.  E  Bogeit. 
8.    (Zürich.    St  Gallen.)    VgL  Vögelin.    S.  93-101. 

2)  Klag  des  Gloubens  der  Hoffnüg  vnd  euch  liebe,  über  GeystlicJiS  vnd 
Weltliclien  Stand  der  CJhristeheit.  Getruckt  Zürich  durch  Christoffel  Froschower. 
Am  SeM,:  Vtz  Eckstein,  o.  J.  M  Bogen.  8.  (Zürich.  St.  Gallen.)  VgL  Vögelm. 
S.  101-108. 

3  a)  Concilium.  Hie  in  dg  bfich  wirt  disputiert  Das  puren  lang  zyt  hat 
veifürt  Heiligg  fürbit,  euch  des  basts  (!)  gwalt  vom  Fägfhür,  euch  was  d'Mäss  (iühalt 
Doßglychen  von  dem  Sacrament.   von  Zins,  Zähenden,  gult  vnd  rent.    Von  Bicht, 
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was  die  vor  Gott  nützt,  daromb  hie  Pur  gen  Doctor  sitzt.  Doctor  EcL  üiomaii 
Klotz.  Doctor  Faber.  Knüchel  Fritz.  Doctor  Mumer.  Qeywi  FenchmuL  Doctor 
Laurentz.  Hans  Ofenruß.  Doctor  Gryff  Claus  Bebstock.  Doctor  StroubutK  Por 
eigenutz  Läser  nit  laß,  du  kouffist  mich,  Eins  gegen  dem  andern  wol  beeddi  Deim 
hie  wirt  brucht  ernst  vnd  schertz  Zu  Gotswort  sdlein  rieht  din  hertz  Cnm  Prinilegb 
Danhusers.  Am  Schi:  Vtz  Ecksteyn.  A-J  8*.  8.  (Göttingen,  Poet  2452 e.> 
G  8b:  Anno  M.D.XXV.  Wie  es  denn  gschicht  yetz  allermeyst  vnd  gsdiehen  ist  in 
disem  jar.  —  b)  Concilium.  Hie  in  dem  b&ch  wirt(disputiert  Das  puren  lang  zyt 
hat  verfürt  Heyigen  Fürbitt,  Ouch  des  Bapsts  Gwallt,  Vom  Fägfhür,  Onch  was  d*MS88. 
innhalt.  Dess  glychen  von  dem  Sacrament,  Von  Zinss,  Zähenden,  Güllt  vnd  Bennt 
Von  Bycht,  was  die  vor  Gott  nützt,  Darumb  hie  Pur  gegen  Doctor  sitzt.  Doctu' 
Egg . .  Doc.  Stroubutz.  Pur  Eggennutz.  Läser  nit  laß  du  kouffist  mich,  Vil  stNcksar 
Sprüchen  yetz  bring  ich  Die  entscheydend  das  Sacrament  Das  Christi  lyb  nit  ins 
brot  würd  gsendt  Wiltu  hören  aller  Welt  klag  So  liß  in  der  Puren  BydiBtag.  Am 
ScM,:  Vtz  Eckstein.  K  Bogen.  8.  (Zürich.  St.  Gallen.)  H  7:  Anno.  MDYYV 
Vnd  gschehen  ist  in  disem  jar.  —  c)  Des  Bawren  Beichßtag  vnd  Condlium.  Weft 
sich  Sie  sieben  Bauren  auß  sieben  Ls^dtschafften  vereynigt,  vnd  zn  antwnrt  geben 
dem  Cardinal  Campeio  vnd  seinen  mitgesandten  auff  das  verkündt  Bäntisch  Conci- 
lium. Am  Schi.:  Anno  M.D.XXXJX.  o.  0.  (Straßburg,  Cammerlander).  59  BL  4. 
(Wolfenbüttel.  Dresden.  St.  Gallen.  Wien.)  Nur  Bearbeitung  des  Conäliums.  VgL 
Vögelin  260. 

4)  Bychßtag.  DEr  Edlen  vnd  Pauren  bricht  vnd  klag,  zFridberg  ^umdlet 
auff  dem  Bychßtag.  Der  Edlen  PaurS  Gaistlichen  Bottschafft.  Jundcer  Ludem& 
Pfeffersack  Hans  Aygennutz.  Doctor  Mumar.  Handlung.  Es  zimpt  aim  ypden 
ChristSman  Das  er  am  Oberkayt  soll  han  Nach  Ordnung  Gwallts  sol  er  Zinsen  Weyn^ 
Korn,  Erbs,  vnd  Linsen  Jarzeyt  gsetzt  von  freyer  band  ZA  geben  kain  Christ  widei^ 
stand.  Vtz  Eckstein,  o.  0.  [Augsburg]  u.  J.  (1527).  F  Bogen.  8.  (Zürich. 
St.  GaUen.    Stuttgart.) 

5)  a)  Ein  hüpsch  neüw  lied,  betreffend  doctor  hans  faber,  Johannes  ecken ^ 
wie  sye  zu  Badgjm  Ergaw  gtis^utirt  haben  vff  den.  XIX.  tag  des  Meyen  als  man: 
zalt  M.D.  vnd  XXVl.  Jar  Vnd  singt  man  diß  lied  in  dem  don  es  fart  ein  frisdier 
Summer  daher,  do  werden  wir  hören  neuwe  mer.  (HErr  gott  in  deynem  höchste 
thrö.  32  fünfzeü.  Str.)  4  Bl.  8.  (Berlin.  WB.  235.)  Gedr.  in  WO..  3,  402  bi» 
405.  —  Vgl.  Vögelin  163 — 199.  —  b)  Ein  hüpsch  lied  von  der  Disputation  zu  Baden, 
Im  Ergöw,  Im  1526.  Jar,  gehalten.  In  der  wyß,  wie  der  strügel  von  Ck)nstantz» 
(Ach  GoU  in  dinem  höchsten  tron.  36  fünfzeü.  Str.)  4  Bl.  8.  (Zürich,  StadtbibL 
Simmlersche  Sammlung.  Bd.  XVH.)  Gedr.  bei  Grüneisen,  Manuel  416.  WJLL.  3,  402 
bis  406.  —  c)  Eyn  hüpsch  lied  Doctor  Johansen  Ecken  vnnd  Fabers  badenfiaa^  be- 
treffende, vff  das  M.D.XXVJ.  jar.  In  der  wyß  Es  fart  ein  frischer  Summer  dort  h&r. 
(HErr  gott  in  dinem  höchsten  tron.  38  fünfzeil.  Str.)  Am  SM,:  üotz  Eckstein* 
6  Bl.    8.    (St.  Gallen.    G.  Scherer.    S.  85,  55.) 

6)  Vff  Doctor  Thomas  Mumors  Calander,  Ein  Hübsch  lied.  In  der  wyß:  Zimi 
ersten  wand  wir  Loben,  Mariam  etc.  (Herr  Thoma  du  müst  tantzen.  30  nennzeiL 
Str.)  Am  Schi.:  Uotz  Egkstein.  1527.  (Staatsarchiv  Zürich.  Epistolarum  Tomns 
XXX.  Bullmgeri  msta  1521—1573.  Nr.  9.  B.  30— VI.  129  p.  6.)  Nach  der  Hb» 
gedruckt  bei  Vögelin  212 — 222. 

7)  Beichstag:  oder  Versammlung  der  Bawren,  gehalten  zu  Fridberg  im  Bychr 
thal,  darinnen  die  gemeine  Klag  der  jetzigen  Welt  gehört  vnd  erörtert  wirdt;  — 
Concilium:  Darinnen  Bawren  mit  den  Doctoribus  der  heiligen  Geschrifft  vonjgeyst- 
Hcheu  Sachen  disputieren  vnd  entscheiden.  —  Klag  des  Glaubens,  der  HomiaDg 
vnd  auch  der  liebe,  vber  alle  Stend  der  Christenheit,  der  Greystlichen  vnd  Weif- 
liehen.  —  Alles  vor  65  Jaren  von  dem  Wolgelerten  vnd  frommen  Mann,  Vtz  Eckstein 
beschriben,  vnd  jetz  allen  frommen  Christen  zu  gutem,  vnd  in  vilen  schw&ren  für» 
fallenden  Sachen  zum  bericht  widerumb  an  tag  gebracht.  Am  SM.:  Anno  MDXCH. 
(Basel,  Seb.  Henricpetri.)  466  S.  8.  (Zürich,  Kantonsbibl.)  CL  2,  272.  Weller  180. 
Vögelin  261. 

49.  Hans  Salat,  geb.  1498  zu  Sursee,  erlernte  das  Seilerhandwerk,  daneben 
erwarb  er  eine  für  seine  Zeit  nicht  gewöhnlidie  Bildung.  1518  verheiratete  er  sich 
mit  einer  Züricherin,  mit  der  er  1519  in  Sursee  seinen  Hausstand  gründete,  die  aber  schon 
im  Spätjahr  an  ddr  Pest  starb.  Im  Mai  des  folgenden  Jahres  nahm  er  eine  Witwe^ 
Ton  der  er  elf  Kinder  hatte.    Er  siedelte  1521  nach  Luzem  über,  nahm  bis  1527  als 
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BdaULnfer  an  sechs  Zügen  Teil,  meistens  als  Feldschreiber ;  1528  in  der  Staats- 
kanzlei in  Lnzem  beschäftigt,  1529  Bürger,  im  Oct  1531  Crerichtschreiber,  nebenbei 
Sdierer.  W^zen  seiner  ^egen  die  Beformierten  nach  dem  Kappler  Kriege  gerichteten 
Satire:  der  Tangrotz,  mit  dem  Turme  gestraft,  was  ihn  nicht  abhielt,  1532  das  Pas- 
qoiü:  Triumphus  Herculis  helvetici  (Zwingli)  zu  veröffentlichen,  worin  er  die  Beformation 
mit  einem  Hexensabbat  verglich.  Allerlei  ärgerlicher  Händel  wegen  wurde  er  am  20.  Dec. 
1540  abgesetzt,  führte  nun  ein  unstetes  Leben,  1542  Mietling  in  Frankreich,  siedelte  sich 
dann  im  Dec.  1543  im  Dorfe  Saanen  an,  Schullehrer;  wieder  in  Frankreich;  inFrei- 
burg  führte  er  1545  mit  Beifall  ein  Spiel  auf.  Durch  ein  Faßnachtspiel,  das  er 
1547  mit  seinen  Schülern  aufführte  gab  er  Äi^emis,  wurde  eingesperrt  und  sollte 
des  Landes  verwiesen  werden,  wurde  aber  „begnadet,  mit  dem  anhang,  daß  er  den 
Jünglingen  ir  gelt,  so  sie  umb  ir  sprüch  geben,  wider  kere'*.  Die  Lehrerstelle  muste 
er  aufgeben.  Bis  1551  war  er  ein  beschMÜgter  Arzt.  Ob  er  nach  Sursee  oder  nach 
Luzem  zurückgekehrt  und  wo  und  wann  er  gestorben  ist,  hat  sein  Biograph  und 
Hersnsgeber  zu  ermitteln  nicht  vermocht 

J.  BsBchtold,  Zu  Hans  Salat  (Anz.  f.  Schweiz.  Gesch.  IX,  3.)  —  Franz 
Jos.  Schiff  mann  im  Geschichtsfreund  1868.  23,  107—121,  Einleitung  zu  Salats 
Leben  des  seL  Bruder  Claus  (S.  122—153). 

1)  1530  „osteren,  old  im  meyen  spilt  ich  Paris  trom".    Hans  Salat.   S.  39. 

2)  Eyn  parabel  oder  gleichnus,  vsz  dem  Euangelio  Luce  am  15.  von  dem  Ver- 
lornen, oder  Güdigen  Son  mit  Sprüchen  angezeygt,  nutzlich  vnd  kurtzwylig  zu 
lesen.  Anno  M.  D.  ixivij  (Gedruckt  zu  Basel  by  L.  Sciiouber.)  66  BL  12.  (Berlin, 
Yp  8096.)  Hans  Salats  Drama  vom  verlornen  Sohn.  Hrsg.  von  Jakob  BsBch- 
told.  Separat -Abdruck  aus  dem  Geschichtsfreund  Band  36.  Einsiedeln.  1881 
90  S.  8. 

8)  Am  ostermittwuchen  vnd  donstag  1538  regiert  ich  den  passion,  ward  fast 
wol  gspilt  mit  wenig  faler,  was  Tolliker  Moises  vnd  Salvator.   Hans  Salat.  S.  54. 

4)  üfem  h  .  tag  ostem  1540  um  2  in  der  naht,  spilt  ich  zu  Alpnach  die 
urstend.    Hans  Salat.    S.  56. 

5)  1545.  Uff  nüsericorda  domini  han  ich  zlVyburg  gspilt  d' wällt,  schenk- 
tend  mir  d'herren  3  köpf  kom,  galt  mir  1  kr.  3.  lib.    Hans  Salat.  S.  64. 

6)  Hans  Salat,  ein  Schweizerischer  CJhronist  und  Dichter  aus  der  ersten  Hälfte 
des  XVI.  Jahrhunderts.  Sein  Leben  und  seine  Schriften.  Hrsg.  von  Jacob  Bsech- 
told.  Basel  1876.  XHI  u.  308  S.  8.  (S.  3:  Leben.  —  25:  Tagebuch.  —  70: 
Briefe.  —  89:  Tangrotz.  1531.  655  V.  —  110:  Das  lied  vom  krieg.  17  sechsz. 
Str.  —  114:  Das  liedlin  vom  Zwinglin.  15  neunzeil.  Str.  —  121:  Triumphus 
Herculis  Heluetici.  1532.  508  V.  —  137:  Legend  des  brüder  Clausen.  1537. 
Prosa.  --  173:  Warnung  an  die  XHI.  ort.  1537.  Prosa.  —  182:  Warnung  etc. 
991  V.  -  213:  Lied  von  dem  zug  in's  Picardy.  1543.  32  siebenzeil.  Str.  —  223: 
Anhang.  H.  Bullinger's  Salz  zum  Salat.  1532.  Prosa,  mit  angehängtem  liede  und 
]Beimspruch.  —  259:  Vorwort  Salats  zu  seiner  Eeformationschronik.  —  297:  Zusätze 
und  Verbesserungen.  —  304—308:  Wortregister.) 

50.  a)  Ein  warhaffdge  History  vß  dem  heiligen  Euangelio  Luce  am  rvj.  Cap.  Von 
dem  Bychen  mann  vnd  dem  armen  Lazaro.  Gespilt  zu  Zürich  vo  einer  loblichS 
Bargerschafft.     Getruckt  zu   Zürich   by   Augustin  fVieß.    Anno  1540.    24  Bl.    8. 

gffinchen)  Weller   S.  134-136.   —  b)   Ein   warhafftige   Histori  auü   dem  heiligen 
aangelio,   Luce    am    16.  Capitel.     Von    dem    reychen  Man   vnd   Armen   Laza^ro. 
Am  Schh:    Gedruckt    zu    Nürnberg.     Durch    Friderich    Gutknecht      24  Bl.     8. 
(Celle.    Abschr.   in  Göttingen.)    —    c)    Ein   warhafftige   history  auß   dem  heiligen 
Euangelio    Luce   am  XVI.  Cap.     Von    dem    reychen    mann    Vnd    armen   Lazaro. 
GeepUt  zu  Zürych  von  einer  loblichen  Burgerschafft.    Am  SM.:  Getruckt  zu  Mül- 
hnsen  im  obem  Elsaß,  durch  Peter  Schmid.    24  Bl.    8.  —  d)  Ein  schön  vnd  nutz- 
lichs  Spiel,  Von  dem  Beichen  Mann  vnd  Armen  Lazaro.    Im  Evangelisten  Lucas  am 
16.  Capitcd  beschriben.    Augspurg  bey  Marx  Antoni  Hanas.    30  Bl.    8.  (Augsburg). 
Weller  S.  133—136.  —  e)  Magdeburg  1590.    8.  —  f)  Straßburg ,  bey  Jost  Marfin 
am  Kommarckt.    Anno  1611.    24  Bl.    8.  —  g)  Basel,  by  Job.  Jac.  Decker.    1663. 
26  BL    8.    Germ.  25,  363.  —  Stumpf f,  Schweizer  Chron.  1548.   2,  164  berichtet: 
Ein  schön  zierlich  spil  auß  dem  Enangelio  vom  Beychen  man  vnd  armen  Lazaro 
ward  (1529)  Zürych  gespilt  vü  der  Burgerschafft  am  Sontag  Judica   (im  März.) 

51.    Johannes  Kolross,  Lehrmeister  zu  Basel,  der  als  protestantischer  Pfarrer 
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1558  gestorben  sein  soll,  verfaßte  außer  den  früher  genannten  geistlichen  liedem 
und  seinem  geistlichen  Schauspiel,  das  ich  in  meinem  Every-man  analysiert  habe 
(ß.  77 — 86),  auch  ein  Handbücnlein  der  Orthographie.  Vgl.  Seh  er  er  in  der  AUg. 
D.  Biogr.  16,  496.  —  I.  a)  Eyn  schön  spil  von  Fünfferlev  betrachtnussen  den  men- 
sdien  zur  Buss  reytzende,  durch  Joanne  Kolroßen,  vß  der  heyligen  geschrifft  gezogen, 
vnd  vff  den  ersten  Sontag  nach  Ostern,  jm  M.ccccc.xxxiL  jar.  öffentlich  zu  Basä 
gehalten  .  .  Getruckt  zu  Basel ,  by  Thoman  Wolff.  Anno  M.ccccc.xxxii.  Am  SM  : 
Jö.  Kolroß,  Leermoyster.  24  Bl.  4.  (Wolfenbüttel.  257.  11.  Th.  4.  Abschrift  in 
Gröttingen.  Zürich.).  —  b)  Ain  schön  spil  von  Fünfferlay  i  betrachtnussen,  den 
menschen  zur  |  Büß  raytzonde,  durch  Johannem  |  Eolrosen,  aus  der  haili  i  gen  ge- 
schrifft go  I  zogen  .  .  M.D.XXXn.  32  Bl.  8.  (Zwickau  I,  14,  1).  —  c)  Ain  schon 
Spyl  von  I  Fünfferlay  betrachtnussen ,  denn  [  mensche  zur  büß  raytzende ,  durch  Jo- 
hannem Kolrosen,  auß  der  |  balligen  schrifft  gezogen  .  .  MDXXXV,  28  BL  8. 
(Berlin  aus  HB.  2141.) 

n.  a)  Enc^heridion.  Das  ist,  hantbüchlin  teutscher  Orthographi,  Hochteutsche 
sprach,  artlich  zc  schreyben  vnd  lesen,  sampt  einem  Begisteriein  vber  die  ganze 
Bibel .  .  .  Durch  Johannem  Kolross,  Teutsch  Leherm^stem  zu  Basel  .  .  Nünm>erg, 
Fr.  TeyipuB  (1529)  39  Bl.  8.  (AUg.  Ut.  Anz.  1800,  S.  1005-1008.)  —  b)  Enchin- 
dion  .  .  spraach  .  .  Am  SM.:  Im  1534.  jar.  Gedruckt  zft  Nürmberg  durch  Fii- 
derich  Peypus.   40  Bl.   8.    (Uhland,  Volksl.  986.) 

52.  Hans  Ton  Rttte,  1530  ünterschreiber,  1531  Mitglied  des  großen  Bates  zu 
Bern,  1551  Stiftsschaffner  zu  Zofingen. 

1)  Ein  Faßuachtspil  den  vrsprung,  haltung,  vnd  das  End  be^'der,  Heydnischer, 
vnd  Bäpstlicher  Abgöttereyen  allenklich  verglychende,  zu  Bern  mn  öchtland  durch 
die  jungen  Burger  gehallten.  Hans  von  Rüto.  (jetruckt  zu  Basel,  by  Thoman  WolfL 
Anno  1532.  48  Bl.  4.  Aufeeführt  am  19.  März  1531.  (Zürich.  Bern.)  Weller  S. 
59 — 63.  Streit.  S.  102.  —  W.  Crecelius,  Die  Heiligen verehnmg  in  der  Schweiz 
im  16.  Jahrhundert  (Birlingers  Alemannia  3,  53 — 61)  imd:  Hans  von  Rute  in  Bern 
und  sein  Spiel  von  der  heidnischen  und  päbstlichen  Abgötterei  (Alemannia  8, 
120—128). 

2)  Die  Hystoria  des  gotsförchtigon  Jünglings ,  Josephs  in  dem  Ersten  Bfich 
Mosy  in  den  3^.  39.  40.  41.  42.  43  44.  (japittlen  beschriben.  Ist  zu  Bemn  durch 
junge  Burger  contrafetisch  gespilt.  Im  M.D.XXXVni.  Jar.  Am  SM.:  Getruckt 
zft  Bemn,  durdi  Mathiam  Apiarium  8.  Junij  1538.  80  Bl.  8.  Vgl.  Grüneisen  248. 
Grerm.  25,  363. 

3)  Die  Hystori  ^ne  der  Herr  durch  Gedeons  band  sin  volck  von  siner  sindoi 
gwalt  wunderbarlich  erlößet  hab,  beschriben  in  der  Rychtem  buch  am  vi.  vnd  vq. 
capiteln,  Ist  zu  Bern  durch  die  Jungen  burger  gespilt,  vff  dem  vij.  tag  Martn^Im 
1540.  Jar.  Gretruckt  zu  Born  by  Mathia  Apiario.  Im  1540.  jar.  Am  Schi,:  Hans 
von  Rüto.    88  Bl.    8.    (Zürich.  Bern )    Weller  S.  63—71. 

4)  Wie  Noe  vom  win  vberwunden  durch  sin  jüngsten  Sun  Cham  ge- 
schmächt,  aber  die  eitern  beid,  Sem  vnnd  Japhet  geehrot,  den  sägen  vnnd  fluch  jneai 
eröffnet  hatt.  Ist  zu  Bemn  in  Vchtland,  durch  junge  Burger  gespilt  vff  4.  Apnhs 
Anno  1546.  Am  SM. :  Hans  von  Rute.  Gretmckt  inn  .  .  Bemn  bv  Mathia  Apiario. 
Anno  1546.  120  Bl.  8.  (Bern.  Zofingen)  WeUer  S.  71—83.  Auf  Bogen  13:  Har- 
nach volget  das  klein  spil,  so  dem  Noe  in  einem  mal  hofierungs  wyß  vber  tisch  ge- 
spilt ist,  als  ob  stat.  Der  gutten  vnd  argen  menschen  Übungen  vor  dem  Sündnoß 
in  haltende. 

5)  Ein  Kurtzes  Osterspiel  zu  Bern  durch  Jung  gesellen  gehandlet,  vff  dem 
Sontag  Quasimodo  nach  Ostern,  Im  1552  Jar.  Am  SM.:  Hans  von  Rute.  Cfe- 
trockt  zu  Bemn,  by  Mathia  Apiario.    Anno  1552.    24  Bl.    8.    (Zürich.) 

6)  Goliath  Die  Histori,  Wie  David  der  Jüngling  den  Risen  Goliath  vmb- 
bracht  vü  erlegt  hat.  Ist  zu  Bem  durch  ein  gemeyne  Burgerschafft  sespilt.  Im 
ersten  Buch  Samuels,  oder  der  Künigen,  am  xvij.  Capitel.  Getaruckt  zu  Biemn,  by 
Samuel  Apiario.  1555.  128  Bl.  8.  Am  SM,:  Hans  von  Rute  (Bem)  Weiler 
S.  85—97. 

53.  Ein  Spiel:  „von  dem  Könic  Nebucadnezar,  wie  er  die  Schäze  des 
Tempels  zu  Jemsalem  gen  Babylon  führet,  welches  (1535)  in  Basel  oder  doch  in 
der  l^ähe  öffentlich  gegeben  worden  zu  sein  scheint,  vnd  wo  die  Spielenden  durch 
Vorstellung  eines  mit  Kreuz,  Kelchen  vnd  Monstranzen  beladenen  Pferdes  sich  eiod 
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«mlidi  deutliche  Anspielung  auf  die  Beformation  erlaubten,  indem  sie  sie  als 
iidienrSuberei  bezeichneten*'  soll,  nach  L.  A.  Burekhardt  durch  52,  1,  das  Burek- 
■rdt  dem  Eolroß  zuschreibt,  beantwortet  sein. 

54.  8ixt  Birek,  Xjstus  Betulius,  Betuleius,  geb.  am  21.  Febr.  1500  zu  Augs- 
m^,  kam  1530  als  Schuuneister  nach  Basel,  1536  nach  Augsburg,  wo  er  am  19. 
im  1554  starb.  Vgl  Dan.  Prasch,  Epitaphia  Augustana.  1625.  4.  p.  124.  —  Ztschr. 
9B  bist.  Vereins  f.  Schwaben  und  Neuburg.  1878.  4,  31.  —  W.  Scherer  in  Allg. 
.  Biogr.  2,  656  f.    §  115,  8. 

1)  Die  lustory  von  der  fromen  Gottsforchtigen  frouwen  Susanna,  Im 
.CCCCCJL2LXJLL  Jar  öffentlich  inn  Mindren  Basel,  durch  die  junj^en  Bui^er  gehal- 
on.  Getruckt  z&  Basel,  bj  Thoman  Wolff.  Anno  M.CCCCCJCXXII.  Am 
M,:  Sixt  Birck  von  Augspurg,  zfi  der  zyt  schülmeyster  zu  mindern  Basel, 
ner  löblichen  Buigerschafft  zu  eeren.  24  Bl.  4.  (Wolfenbüttel  257.  11.  Th.  4. 
)tchr.  in  Gottingen).    Vgl.  Pilger  S.  14-23.    Göttinger  gel.  Anz.  1880,  S.  646  ff. 

2)  Ein  schön  geystlich  Spyl,  von  der  fromen  vnd  Gottsforchtigen  Frouwen  Su- 
na,  (jott  zu  lob,  vnd  allen  n'ommen  Frouwen  vnd  Jungfrouwen  zu  eeren  vnd  be- 
Bndigkeit  ihrer  Etischheit.  Tetzund  gemeert,  gebessert,  vnd  mit  vil  schönen  figuren 
oieiet    Am  SM.:  Getruckt  zu  Zuridi  by  Augustin  Frieß.    o.  J.    42  Bl.    8. 

3)  Ein  herrliche  Tragedi  wider  die  Abgötterey  (vß  dem  propheten  Daniel) 
udn  angezeigt  würt,  durch  was  mittel  eyn  rechte  Keligion  jnn  eynem  Begiment 
5g  angericht  werden,  zu  Basel  vff  Sonntag  den  neunden  tag  Meyes,  im  1585  jor 
irch  eyn  junge  Burgerschafft  daselbst,  Gott  z&  lob  vn  eer  offenlich  gehallten.  Ge- 
tickt zfi  Basel,  by  Lux  Schouber  Anno  MDXXXV.  40  Bl.  4.  (Wolfenb.  30.  24. 
tit  4.  Zürich).   Bircks  Name  ist  in  der  folgenden  Erweiterung  (Beel)  genannt. 

4)  BEEL.  Ain  Herrliche  Tragedi  wider  die  Abgötterey  (auß  dem  Propheten 
Daniel)  Darinn  angezeigt  wirt,  durch  was  mittel  ain  r^te  ^ligion  in  ainem  Begi- 
Mot  oder  Policey  mög  angericht  werden.  Durch  Xystum  Betiüeium  Augustanum. 
^0  M JD.XXXIX.  Justus  ut  pahna  florebit.  56  Bl.  8.  Bl.  55  b:  Getruckt  zu 
^ngipuig,  durch  Philipp  Vlhart.  O^'olfenbütteL)  Vgl.  Nr.  300.  --  Schletterer,  Sing- 
pid S.  297—302. 

5)  Zorobabel.  Ain  Herrliche  Tragoedi  auß  dem  dritten  Buch  Eßdre  gezogen. 
0  wellichem  on  andere  merckliche  nutzbarkait,  sonderlich  erlernet  würt,  wie  fürsten- 
fe  es  sey,  so  die  Fürsten  vnd  Oberen  die  verthädinger  der  Göttlichen  warhait  er- 
sten, Tnd  das  ain  Gotsäliger  nach  Ehren  vnd  würdigkait  stellen  möge.  Durch 
JBtom  Betuleium  Au^stanum.  M.D.XXXVJLLL.  Am  SM,:  (retruckt  z&  Augspurg, 
^i^  Philipp  Vlhart  in  sant  Katherinen  gassen.    24  Bl.    8.     (Wien.     München, 

o.  g.  155.  8).    WB.  381. 

6)  Ezechias.    Augspurg   1538.  8  (Gervinus  3«,  96.) 

7)  a)  Judith.  Ain  Nuzliche  History,  durch  ain  Herrliche  Tragödi,  in  spilßweifl 
[^  die  äugen  gestelt,  Dienlidien,  Wie  man  in  Kriegßleuffen,  besonders  so  man  von 
J  ohr  Gots  wegen  angefochten  wirt,  vmb  hüff  zu  Gott  dem  Herren  flehend  ruffen 
L  Duch  Xystum  Betuleium  Augustanum.  Augsp.,  Vlhart  1539.  64  BL  8.  Vgl. 
öderer.  Nachr.  4,  366.  Schletterer,  Singspiel  S.  289—296.  —  b)  Judith,  ein  schöne 
*toiij,  in  Spyls  weiß  fiir  die  äugen  gestelt .  .  durch  Xystum  Betulejum,  Augustanum. 
tagburg,  Chr.  MüUer  1559.    8.  (Berlin  .  HB.  2170). 

8)  Ein  kurtze  erzelung  von  einem  Döchterlin,  welliches  sein  leben  fürt  ohne 
'plidie  Spe^  vnd  tranck,  wöUiche  glaubwirdig  knndtschafft  gibt,  Doctor  Gerhard 
^ooldianus  £.  M.  Hoffartzt.  Newlich  auß  Latein  ins  Teütsch  gewent,  durch  Xistum 
'T^sk.  (Augsp.,  Hainrich  Stainer)  M.DXXXXTT.  8B1.  4.  (Wolfenb.,  Quodl.  127. 1.4.) 

55.  Heinrich  Bnllinicer,  geb.  1504  zu  Bremgarten,  Schüler  und  Mitarbeiter 
^üiglia,  gestorben  als  Prediger  zu  Zürich  1575.  Seine  Lucretia  ist  ein  politisches 
'^ck,  in  dem  die  Pensioner  die  Vaterlandsverkäufer  bezeichnen  und  Brutus  als  Muster 
^temfinnischer  Tugend  erscheint.   Vgl.  Mörikofer  in  Allg.  D.  Biogr.  3,  513  f 

a)  Ein  schön  spil  von  der  geschieht  der  Edlen  Römerin  Lucretiae,  vnnd  wie 
^  ^I^nrannisch  kting  Tarouinius  Superbus  von  Rhom  vertriben,  vnd  sunderlich  von 
>*  «tandhafftigkeit  Jung  Bruti,  des  Ersten  Consuls  zu  Bhom,  vff  Sontag  den  andern 
?  Ifertzen  gehalsten.  Getruckt  zu  Basel,  bv  Thoman  Wolff.  Anno  1533.  32  Bl. 
Weiler  S.  24  -28.  —  b)  Straßburg,  bey  Jacob  Frölich  1550.  40  BL  8.  (Berlin. 
*ich).    In  dem  Züricher  Ex.  hat  Simmler,  nach  Weller  S.  23,  auf  dem  Titel  be- 
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merkt:  „^<)i^  Heim  BuUingi^,  da  er  noch  in  Cappel  war,  verfertigt ,  Dun  we^ 
nommen  und  wider  seinen  Willen  in  Basel  aufgefunrt.  Y.  Oporini  £p.  ad.  BoUing. 
XI.  Febr.  1533."  —  Vgl.  §  150,  313. 

56.  Ein  hüpsch  spyl  |  gehalten  zu  Yry  in  der  Eyd-  |  gnoschalft,  Ton  den 
frommen  vnd  er-  |  sten  Eydgnossen,  Wilhelm  |  Thell  genannt.  |  Getmckt  z&  Zöndi 
by  Au-  I  gustin  Frieß.  o.  J.  24  Bl.  8.  (Basel).  YgX  W.  Yischer  im  Aniäger 
für  Schweizer  Gesch.  1868.  S.  113—115:  Die  älteste  Ausgabe  des  ümerSrndsfOi 
Wilhelm  TeU.  —  Daß  Umer  Spiel  von  Wilhehn  TeU  (796  Y.).  Nach  der  öiteiiut 
ausgäbe  neu  herausgegeben  von  Wilhelm  Yischer.  Basel  1874.  XI  o.  33  S.  4. 
—  Wilh.  Yischer,  Die  Sage  von  der  Befreiung  der  Waldstfidte  nach  ihnir  a&^ 
mälichen  Ausbildung  untersucht.  Nebst  einer  Beilage :  Das  älteste  TeU^iuschaoBrnd. 
Leipzig  1867.  4  Bl.  u.  202  S.  8.  S.  167—201 :  Em  hübsch  spyl,  gebalten  lÄ  TJn 
in  der  Eydgnoßschafft  von  dem  Wilhelm  Thellen.  ihrem  landtmann  vnnd  ersten  eyd^ 
gnossen.  Tyrannen  vnd  ein  hund,  der  tobt,  Wer  die  erschlegt,  der  würt  gelobi 
Straßb.  0.  J.  24  Bl.  8.  —  Basel ,  bey  Samuel  Apiario.  1579.  24  BL  8.  (Ciih 
tonsbibl.  in  Lausanne ;  vgl.  H(iesel)y  in  den  Göttinger  gel  Anz.  1843.  S.  1908 1  — 
0.  0.  1648.  24  Bl.  8.  —  o.  0.  M.Dj:crrai.  32  Bl.  8.  Maltzahn  1,  1110. 
Weimar.  Ohne  Yor-  und  Nachrede,  nur  345  Y.  abgedruckt  im  Weimaiischen  JafaiK 
5,  52-66.  —  0.  0.  1740.  63  S.  8.  (Basel)  Ygl.  Heidelb.  Jhb.  1840.  Nr.  33.  EL 
515  ff.  —  Ein  Schönes  Spiel ,  gehalten  zu  Üry  m  der  Eydgnoßschaft,  von  Wilhda 
Thellen,  ihrem  Landmann,  vnd  Ersten  Eydgnossen.  Samt  dem  Thellen-Iiede.  Gt« 
druckt  im  Jahr  Christi,  1765.  32  Bl.  8.  (Brentanos  Ex.  in  der  Frankf.  StadtiiibL 
Bürgerbibl.  in  Luzem.) 

57.    Jacob  Ruof,  aus  einem  im  J.  1732  aus^torbenen  Geschlecht  desShdnr 
thales,  1535  Bürger  und  Stadtwundarzt,  Steinschneider,  in  Zürich,  geetorbra  1558. 

1)  a)  Die  beschreybüg  Jobs  defi  fromen  ^ttsforchtigen  vnd  gedoltigen muoi 
Gottes,  in  rymen  wyß  gestelt  mit  vil  schönen  hguren  nüwuch  darzu  gemacht    Zi 
Zürich   durch  ein  lobliche  Burgerschafft  gespilt  worden.    Am  SM.:  Getani<^  n 
Zürich  by  Augustin  Frieß.  o.  J.   48  BL  8.   Weller  147  ff.  —  b)  Ein  Ex.  in  Angsb.» 
zu  Anfang  defect.  —  c)  Ein  schön  nützlich  Spil,  von  dem  fropunen  Gottdorchtigai 
vnd  gcdultigen  man  Job,   mit  schönen  figuren.    Welchs  von  einer  löblich^i  BniBB^ 
schafft  zd  Strasburg  im  jar  1558.  gespilt  worden  ist.    Getruckt  zu  Strasbuis  d^ 
Thiebolt  Berger.  o.  J.    40  Bl.   8.    (Zürich).  —  d)  Joben  Spiel.   Des  frommen  GoiXk 
forchtigen  vnnd  gedultigen  Manns  Gottes,  Yon  seinem  wolstand  vnnd  vn&hl,  so  jhmö 
vom  Sathan  auß  erlaubnuß  Gottes  angestattet  ward,  etc.    Gespilt  durch  ein  Bff* 
samme  Burgerschafft  einer  loblichen  Statt  Zürich.    Getruckt  zu  Basel  bey  Samuel 
Apiario.    15«5.    66  Bl.    8.    (Augspurg).    Weller  S.  148.  —  e)  Joben  Spiel  .  .  att- 
gestattet  ward.    Getruckt  zu  Basel,  bey  Johann  Scliröter.    M.DCXXIL    52  BL    8- 
Weller  148.  —  Stumpff,  Schwoizerchronik  1548.    2,  164  berichtet:  Das  bÄch  Jot> 
ward  zd  Zürych  gantz  zierlich  durch  die  Burgerschafft  gespüet  auff  dem  Mfinsteifaof» 
am  28.  Junij  1535,  und  Bluntschli,  Memorab.  Tigur.  Zürich  1742  S.  96  fügt  hinm: 
auffgesetzt  von  J.  Buff. 

2)  Yom  wol-vnd  übelstand  einer  loblichen  Eidgnoschafft,  gemadit 
vnd  ^erymbt.  1538.  Hrsg.  von  H.  M.  Kottinger:  Jacob  Ruffs  Etter  Heini  nsa  dem 
Schwitzerland,  sammt  einem  Yorspiel  (Nr.  45).    Quedlinb.  1847.    8. 

3)  Ein  huipsch  nuiw  spil  gezogen  uß  Matheo  am  21.  Marco  am  12.  Luca  am 
20.  capitel  von  deß  herren  wingarten,  gespilt  z&  Zuirich  von  einer  loblicbao 
burgerschaft  im  jaar  .  .  1539.   am  26  tag  Meyen ,  was  phingst  montag.    Hs.  in  & 
Gallen   B.  23.    106  Bl.    4.    Ygl.  G.  Scherer,   St.  GaUische  Hss.    St  G^en  185Ä 
S.  68—74 

4)  a)  Ein  hüpsch  nü  I  wes  Spil  von  Josephen  |  dem  fromen  Jüngling,  YÄeÖ»- 
chen  I  Capitlen  deß  büchs  der  Geschöpffton  |  gezogen ,  in  sonders  lustig  vnd  |  nut»- 
Uch  zeläsen.  ||  Getruckt  zu  Zürich  by  Augustm  |  Frieß,  Anno.  M.D.XXXX.  92  Bl 
2.  (Zürich).  —  b)  Ein  hüpsch  nü  |  wes  Spil  von  Josephen  |  dem  fromen  JfiogUi^i 
vß  etlichen  |  Capitien  deß  bdchs  der  Geschöpffton  |  gezogen,  insonders  Instigrudl 
nutzlich  zeläsen.  ||  Getruckt  zu  Zürich  by  Augustin  |  Frieß,  Anno  M.D.XlJX.  » 
BL    8.    (Weimar.)  Ygl.  Nr.  74. 

5)  Yon  der  edlen  und  keuschen  römischen  Matrone  Panline,  weW^ 
im  Tempel  der  Isis  durch  Betrug  der  Priester  geschändet  worden.  Um  1545.  ^9* 
Kottinger  XXYI. 


ScbaoBpiele  in  der  Schweiz.  347 

6)  Das  lyden  vnsers  Herren  Jesu  Christi,  das  man  nempt  den  Passion, 
sft  oder  reyme  wyß  gesetzt,  also  das  man  es  spjlen  möeht.  Vnd  ist  gezo^n 
en  yier  Eoangelisten  .  .  vast  textlich  ynd  mit  wenig  zusetzen,  onet  die  Action 
Igt.  Gemacht  im  Jar  1545  durch  Jacohum  Bueff,  Steinschnyder.  Ätn  Schh: 
\ukt  zu  Zürich  hy  Augustin  Frieß.  (München,  Cimelia300i;  v^l.  A.  Hart  mann, 
imeigauer  Pasionssp.  8.  246  f.,  danach  Entlehnungen  in  dem  l^eiburger  Passions- 
i  fon  1604.  und  Buof  seinerseits  entlehnte  aus  Grundelfingers  Ludus  de  re- 
«tione  Christi  von  1494.    Mone  2,  119  ff.) 

7)  a)  Ein  hüpsch  vnd  lustigSpyl  vorzyte  gehalten  zu  Vit  in  dem  loblichen 
der EvdgnoBchant  von  dem  frofäen  vnd  ersten  Eydgnossen   Wilhelm  Thellen 

Ijuidtmian.  Yetz  nüwlich  gebessert,  corrigiert,  gemacht  vn  gespilt  am  nüwen 
7Bg  von  einer  loblichen  vn  junge  burgerschalFt  z&  Zürich,  im  Jar  M  J).XLV.  Per 
tram  Euef  urbis  Tigurinae  Chirurgum.  Am  SM. :  Gretruckt  zu  Zürich  by  Augu- 
Friefi.  0.  J.  44  Bl.  8.  (München).  —  b)  Herausgegeben  mit  Vorrede  und 
terbadi  von  Friedrich  Mayer.    Pforzheim  1848.    144  S.    8. 

8)  a)  Ein  nüw  vn  lustig  Spyl  von  der  erschaffung  Adams  vnd  Heua,  auch 
beider  faal  im  Parad^ß.  Gespilt  von  einer  loblichen  burgerschafft  Zürvch,  vff 
9.  vnnd  10.  tag  Jumj,  in  50.  Jar.  Fast  textlich  onet  was  die  action  zutragen: 
^t  den  Concordantzen.  Durch  Jacoba  Büff,  Steinschnyder  Zürych.  Am  Schi,: 
uckt  zu  Zürych  by  Christoffel  Froschouer  im   1550.  jar.    120  Bl.    8.    (Berlm. 

2162.     München.  Zürich.)  —  b)   Hrsg.   von   H.   M.   Eottinger.     Quedlinburg 

58.  Georg  Binder,  aus  einem  Züricher  Geschlecht,  studierte  in  Wien  um 
7,  Freond  Vadians  (Joach.  v.  Watt),  Gehülfe  Zwingli's,  an  der  Gelehrtenschule 
i  Gioßmünster  in  Zürich,  1524  im  Besitz  einer  Chorhermpfründe  und  ludimode- 
or,  scheint  1545  gestorben  zu  sein.    VgL  H.  Holstein  8.  16 — 21. 

a)  Acolastus  Ein  Comoedia  von  dem  VerlornS  Sun  Luc.  am  XV.  vertuscht 
l  sehalten  zu  Zürich  im  jar  M.D.XXXV.  Ezech  .  .  Getruckt  z&  Zürich  hj  Chri- 
lii  Froschouer.  52  Bl.  8.  (Zürich.  Mainz.)  —  b)  Acolastus  Ein  CJomoediaJVonn 
B  Verlornen  Sun ,  Luce  am  XV.  verteütscht  vnd  gehalten  zu  Zürich  im  jar 
DJOXV.  Ezech  .  .  M.D.XXXVI.  55  BL  8.  (Zwickau  XVI,  9,  85).  —  c)  Ein 
Boedia  Von  dem  verlorne  Son  Luce  am  XV.  Sehr  nutzlich  vnd  Fruchtbarlidi  zu 
en  vnd  Spylen.  Ezech  .  .  Am  Schi, :  Gedruckt  zu  Strassburg  bei  Jacob  Frölich. 
h  55  BL  8.  Ohne  Binders  Vorrede,  die  in  a  b  unterzeichnet  ist:  Zürich  im 
rtken  deß  MJD.XXXV.  jars  .  .  Görg  Bmder.    (Solothum,  Stadtbibl.). 

Andere  Aufführungen  des  Verlornen  Sohns  mögen  hier  gleich  angereiht  werden: 
1543  spilte  man  (in  solothum)  die  (3omoedi  vom  verlornen  Sohn.  (Frz.  Haf&ier, 
Selothum.  Schauplatz  2,  228.)  —  b)  Am  10.  Juni  1554  wurde  von  den  Schulknaben 
Schaffhausen  öffentlich  die  Historie  vom  verlornen  Sohne  dargestellt.  —  c) 
.  14.  April  1556  (Dienstag  in  der  vollen  Woche  nach  Ostern)  wurde  von  ethchen 
ihea  zu  St  Gallen  die  Komoedie  vom  verlornen  Sohn  aufgeführt.  Scherer  75. 
d)  Am  18.  Jan.  1582  führten  die  Druckergesellen  Leonh.  Straub's  in  St.  Gallen 
i  verlornen  Sohn  des  Hans  Sachs  öffentlich  auf.  Scherer  S.  75.  —  Vgl,  Hs. 
Ab  Nr.  279.  v.  J.  1556.  —  e)  Dieselbe  Komödie  führte  die  Gesellschaft  des  An- 
ias  Beiniger  in  Bern  1591  auf.    Streit  117. 

59.  Hans  Hechler.  —  a)  Ein  hüpsch  neüw  Spil ,  wie  man  alte  weyber  jung 
mddet,  gar  kurtzweylig  zu  lesen,  wie  dann  zu  Vtzistorff  im  Bemer  biet  gelegen 
Q  Borgers  Knaben  gespilt  ist  worden.    M.D.xxxx.    Am  Schi, :  Getruckt  zfi  Augs- 

3:  durch  Heynrich  Steyner.    23  Bl.    8.    (Basel.   Wien).  —  b)  (Gedruckt  zu  Er- 
t  bey  Jacob  Singe.    1618.    8.    (Berlin  aus  HB.  2217). 

60.  Anno  1544  spielten  die  Lateiner  Knaben  auf  dem  Münsterhof  zu  Zürich 
e  Comedi  über  das  Leyden  Christi.     (Bluntschli  S.  96).    Vielleicht  54,  6. 

61.  Auferstehung  Christi  (mit  dem  *klenen  Spil*,  Salomonis  Urteil).  Hs, 
Zfirich  C.  97.  a.    Mone  2,  418  f.     Nach  Weller   162   wäre   dies   Euofs   Ck)ncept 


62.  Die  Geschieht  des  Propheten  Danielis,  eines  Theyls  in  der  Babi- 
iachen  gefengnus  beschehen,  in  sprüch  gezogen  vnd  gespilt  durch  ein  Ersame 
igerschafit  zfi  Fryburg  im  Vchtlandt.  Am  Schi,:  Getruckt  zfi  Bern  inn  Vcht- 
jd,  by  Matthia  Apiano.  1545.  Y  Bogen.  4.  (Göttingen.)  Das  Stück  war  auf 
ai  Tage  eingerichtet  und  enthält  vier  Abteilungen.    Verfaßer  war  der  Schulmeister 
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Georgr  Bran,  gest.  1552,  oder  dessen  Provisor  Benedict  Kui  von  1538—77.  YgL 

Bsechtold,  Salat  S.  67. 

63.  1546  Samstag  3  apprilis  fiengs  an  rägnen,  suntag  letare  hands  zBe» 
gspilt     Hans  Salat  S.  66. 

64.  Osterspils  der  ander  Tag  zu  Luoem  gehalten.  1545.  Hb.  in  hum 
Nr.  167.  U.  Fol,  geschrieben  von  dem  Gerichtschreiber  ZaeharlM  Biets  zu  Lom, 
der  wohl  der  Verf.  war.  4728  V.  Mone  2,  422.  Vgl.  §141,  29.  (Andere  Ort» 
spiele  sind  1545—1567  zu  Luzem  aufgeführt,  wie  aus  den  Verzeichnissen  der  Penonn 
und  Stände  hervorgeht.    Mone  2,  420  ff.) 

65.  Marcolfus  ein  faßnachtSpil  z&  Lucem  gespült.  1546.  Mone  2,  420l 
KeUer,  Fastnsp.  S.  1430.  0.    R.  Brandstet t er  in  Z.  f:  d.  Phü.  17,  421  £ 

66.  Valentin  Boltz  von  Bufach,  kam  von  Tübingen,  wo  er  Diakon  geweHi^ 
nach  Basel  und  bekleidete  dort  1550  f.  die  Stelle  des  Spitalpfarrers. 

1)  Trdgicomoedia  Sant  Pauls  bekerung.  Gespilt  von  einer  Boisersdiift 
der  wvtberümpten  frystatt  Basel,  im  jor  M.D.XLVI.  Jetzund  gebessert  TndgeuMlirt 
mit  Plguren.  Durch  Valentinum  Boltz  von  Ruffach.  Getrucß  zft  Basel,  vif  te 
Nüwen  platz,  by  Jacob  Kündig,  im  jor  MD.U.  72  Bl.  8.  (München.)  VgL  Fechter, 
Thom.  und  Felix  Platter  S    122.  124. 

2)  Der  Welt  spiegel.  Gespilt  von  einer  Burgerschafft  der  w^beiümptn 
frystatt  Basel,  im  Jor  M.D.L.  Vnd  widerumb  gebessei^  vnd  gemehrt  mit  SprfiaMB 
vnd  Figuren,  so  im  vorigen  exemplar,  von  kürtze  der  zyt  vnderlassen  waren.  Dnnh 
Valentmum  Boltz  von  Ruffach.  Gedruckt  z&  Basel,  vff  dem  N&wen  platz  by  Jaoob 
Kündig,  im  Jor  M.D.TJ.    160  Bl.    8.     (Berlin.) 

3)  Oelung  Dauidis  defi  Jünglings,  Vnnd  sein  streit  wider  den  Bisen  Goliath. 
Durch  Valentinum  Boltz  von  Ruffach.  Gredruckt  zu  Basel  by  Bartholome  StthSliiL 
1554.  94  Bl.  8.  (Zürich.  Freiburg  i.  Br.)  Weller  S.  80—36.  Darin  bla& 
für  wolan. 

4)  Senece  gesprächbüchlein  Wider  die  vnnersehene  zufäL  VonVaLBoltL 
Basel,  Jac.  Kündig.     1552.    24  Bl.    8.     (Reime.) 

5)  a)  Illumiuierbuch  künstlich  alle  Farben  zu  machen  vnd  bereiten.  BaMl 
1549.  8.  —  b)  Franckfurt,  H.  Gülfferich  1550.  8.  —  c)  Franckfurt  1566.  8. 
(Wolfenb.  552.  27.  28.  Q.)  —  d)  Franckfurt  1571.  8.  (Celle.)  —  e)  Franckf.  158». 
8.  Cl.  2,  290.  —  f)  0.  0.  1615.  8.  —  g)  Straßburg  1630.  8.  —  h)  Erffdrdt  1644. 
8.  -  i)  Hamburg  1645.   8.  —  k)  o.  0.  1669.   8.  -  1)  Erfurt  1672.    8. 

67.  Hans  Rodolf  Manuel,  Sohn  des  Nikolaus  M.,  geb.  1525  sn  Eriaeh, 
Zeichner  und  Dichter,  trat  1560  in  den  Rat,  kam  1562  als  I^dvogt  nach  Mone^ 
gestorben  am  23.  Apnl  1571. 

1)  Ein  holdsäligs  Faßnachtspil,  darin  der  edel  wyn  von  der  Trnncknen 
rott  beklagt,   vonn  Räblüten  gschirmbt,   vii  von  Richtern  ledig  gesprochS  wilt, 

gintz  lieplich  zeläsen.  Gespilt  vonn  jungen  Bürgern  Zürich.  Beschriben  duck 
ansen  Rodolffon  Manuel  von  Bern.  1548.  (je^ckt  z&  Zürych,  by  Bodolfti 
Wyssenbach  Formschnyder.  100  Bl.  8.  (Berlin,  Yp  9001  —  2.  Wien  38  Cc  136.) 
Teilweise  gedruckt  in  Bsechtolds  N.  Manuel  S.  305-374.  —  Vgl.  §  189,  49. 

68.  Jobannes  AI  aus  Bremgarten ,  kam  wahrscheinlich  aus  Freibor^  L  Bl 
nach  Solothum,  wo  ihm  der  Ma^strat  1538,  Mittwoch  nach  Matthiae,  die  FEtf" 
dicatur  und  Kanzel  in  der  Stiftsldrche  zu  S.  Ursen  verlieh.  Für  die  Anff&hrotf 
seines  Johannes  verehrte  ihm  der  Magistrat  20  Kronen;  1544  Probst;  gestorben  155L 
(Frz.  Haffner,  Kl.  Solothumer  Schauplatz.  1666.  4.  2,  235.  Pfeiffer,  Gem.  % 
504.  Baechtold ,  Georg  König,  S.  5.  Viele  Nachrichten  über  AI  gibt  J.  Amiet,  D* 
St.  Ursus-Pfarrstift  der  Stadt  Solothum.  Solothum  1878.  8.)  —  Tragoedia.  loannii 
des  Heiligen  vorlöuffers  vnd  Töuffers  Christi  Jesu  warhaffte  Histori,  von  anfing 
sines  läbens,  biß  inn  das  end  siner  enthouptung.  Vß  den  vier  Euangelisten  in  spfli 
wiß  z&sammen  gsetzt ,  vnd  gspilt  durch  ein  Eersame  Burgerschafit  zu  Solothnin  ti 
den  21.  JuUj  Anno  1549.  Am  Schi:  Getmckt  Bemn  1549.  150  BL  8.  (Böfe 
aus  HB.  2165.  Zürich.  Solothum.  Stuttgart.)  Vgl.  Nr.  322  a.  —  1591  in  BöJ 
durch  che  Schauspielergesellschaft  des  Andreas  Heininger  aufgeführt.    Streit  117 1 

69.  Das  jüngst  Gericht  in  spils  oder  rymens  wyß  sampt  der  lal  td^ 
kleydung  der  personen  zu  Lucem  gespilt  1549.    Der  erst  Tag.    Text.    Zwaterl^* 
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Am  Ende:  „Somma  6736  minder  2000,  sind  noch  4736'*  Verse.  Hs.  Nr. 
I— m  in  Lazem.    Mone  2,  420.   422. 

70.  ,^.  1550  ward  zu  Zürich  von  der  jngent  auff  dem  Münsterhoff  eine 
di  gespielt  von  der  Erschaff  ung  der  Welt'\   (Bluntschli,  Mem.  Tigor.  S.  96.) 

71.  Jaeob  Funekelin  wurde  1550  von  Costnitz  als  Praedikant  nach  Biel  be- 
,  wo  er  am  3.  Nov.  1565  an  der  Pest  starb.  Recbberger,  Verf.  einer  hs.  Bieler 
lik,  nennt  ihn  ,,gar  wol  gelert  Hat  vbel  huß  gehalten".  Job.  Conr.  Füßlin, 
«ge  1742.   2,  331.  -  E.  L  Rochholz  in  Germ.  14  (1869),  412-415. 

1)  £än  gantz  lustige  vnd  nutzliche  Tragoedi,  vß  dem  heiligen  Euangelio  Luce 
yj,  Cap.:  von  dem  Bychen  Mann  vnd  armen  Lazaro  gezogen.  He- 
len durch  Jacob  Funekelin,  Gott  vnd  der  loblichen  Statt  Biel  zu  ehren.  Ouch 
M;  durch  ein  Ersamme  Burgerschafft  vff  Bartholomei  [24.  Aug.],  Im  M.D.L. 
^wpilt.  Jetzund  vber  dz  Spil,  glycher  Histori  mercklich  gemeret  vnnd  gebessert 
m.  Am  Schi,:  Getruckt  zu  Bern,  By  Mathia  Apiario  1551.  84  Bl.  8.  (Unter 
fidmung:  Jacob  Fünckelin;  Bl.  65:  Diu  klein  spyl  ist  dem  Kychen  Mann  vber 

gespillt  worden,  Ynd  ist  ein  Stiytt  Veneris  vnd  Palladis  .  .  (Wolfenbüttel). 
tau  klein  spil  wiedergedr.  in  Jnl.  Tittmanns  Schauspielen  aus  dem  16.  Jh. 
ig  1868.     1,  169-20(».  -  Vgl.  §  155,  Nr.  39. 

2)  Ein  trostlich  besserlich  Spyl,  vfi  dem  eilfften  Capitel  Johannis,  vom  Lazaro, 
ma  Christus  von  den  todten  am  vierdten  tag  vferweckt  hat.  Welchem  ouch 
MDckt  ist  das  Gastmal  der  schwösteren  Lazari,  Marthe  vnd  Marie.  Luc.  10.  cap. 
idbet  durch  Jacob  Funekelin.  Anno  1552.  Vnd  ouch  defi  jars  durch  die  Jugend 
id  offenlich  geepilt.    Am  SM,:  Getruckt  zu  Zürych  by  (Siristoffel  Froschouer. 

52  BL    8.    (Zürich).    Weller  253—258. 

8)  Im  J.  1552  auf  d.  Maitag  ließ  Funekelin  die  Historie  von  Loth  und  Ab  rar 
durch  die  Stadtschüler  auffuhren.  Das  Spiel  währte  zwei  Tage.  —  4)  Im 
D  Jahre,  Sonntag  nach  Johannis,  am  25.  Juni,  führte  er  mit  Bürgern  und 
enShnen  der  Staat  Biel  die  Iffistorie  von  Ahasverus  und  Esther  auf;  dauerte 
Tage.  Die  Königin  stellte  der  Tischlergesell  Hans  Locher  von  Solothum  dar. 
Sduuiplatz  war  vor  dem  Bathause. 

5)  Em  geistlich  Spyl  von  der  Empfengknuß  vn  Geburt  Jesu  Christi:  ouch 
,  welches  sich  vor,  by,  vnnd  nach  der  geburt  verloffen  hat.  Wie  sölichs  be- 
mh  wirt  in  den  zwey  erste  Capitlen  Matmei  vnd  Luce,  der  Euangelisten,  vffs 
mt  vergriffen.  Gedicht  durch  Jacob  Funekelin  Anno  1553.  vnd  gespilt  durch 
Fugend  z&  Biel  vffs  Nüw  Jar.  Am  Schi,:  Gretruckt  z^  Zürych  by  Christoffel 
dioQer.    32  Bl.    8.    (Hanover.   Zürich.)    Bl.  17  f.    *Chor  der  Englen*   Eer  sy 

im  höchste  thron.  3  Str.,  die  erste  unter  Noten.  Vgl.  §  127,  57.  Weller 
)8~260.  —  G.  1,  139  nennt  eine  Ausgabe:  Zürich  1595.    8. 

6 — ^9)  Als  der  Bischof  von  Basel  Melchior  von  lichtenfeld  1554  die  Huldigune 
lel  abnahm,  ließ  Funekelin  sein  Spiel  Unser s  Herren  Geburt  (wohl  1^.  5) 
14.  Not.  von  einer  jungen  Bur^rschaft  vor  dem  Bathause  aufführen.  Als  der 
lof  auf  der  Heimkehr  abermius  in  Biel  war,  spielten  am  20.  Nov.  1554  die 
kr  den  Untergang  Sodomas  und  Gomorrhas.  —  Im  folgenden  Jahre  1555 
»Funekelin  am  29.  Apr.  das  Spiel  auf:  Die  in  Lastern  hinlebende  Welt 
waa  Strafe  je  hernach  folgt;  am  Maitag  desselben  Jahres:  Die  Apokalypse. 
C.  A.  Bloesch,  Geschichte  der  Stadt  Biel.  Biel  1855.  2,  157  u.  167.  Streit 
iO-128. 

10)  Am  1.  Herbstmonats  1561  führte  Funekelin  durch  Schüler  Den  verlornen 
n  aof ;  am  31.  Mai  1562  sein  Spiel  11)  Unsers  Herren  Auferstehung  und 
Fart.  Der  Schauplatz  war  auf  dem  Bing,  dem  runden  Kirchplatz,  auf  den  5 
kn  mündeten.  —  12)  Am  Sonntage  nach  Auffahrt,  25.  Jimi  1565  wurde  durch 
l«r  und  Jugend  der  Stadt  Biel  von  Funekelin  die  Historie  von  der  Susanna 

72.  Ein  hüpsch,  New  kurtzweylig  Spil,  wie  mann  die  Narren  von  einem  be- 
reren  soll.   o.  0.  1554.    48  Bl.    8.    Vgl  Zamcke,  Braute  NS.  CXXVI  f. 

78.  In  St  Gallen  wurde  am  29.  Oct.  1555  bewilligt,  eine  Comedia  von  den 
Item  zu  halten.    G.  Scherer,  St.  Gallische  Hss.    St.  GaUen  1859,  S.  75. 

74.  Am  23.  Febr.  1556  wurde  an  zwei  Tagen  Buofs  Joseph  zu  St.  Gallen 
kön  Markte  ani^führt    Scherer  S.  75. 
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75.  Im  J.  1559  bittet  Abt  Joachim  von  EinBiedehi  die  Herren  zu  Laceni  im 
Namen  der  Waidstatt,  zu  dem  spil  das  sy  vf  Suntag  Miserioordia  (April)  za  toD- 
führen  gesindt  sind  einen  Thnimmeter  zu  sdiicken.    Gall  Morel  23,  220. 

76.  1)  Nabal.  Ein  schön  ChristenUch,  lustig  vn  kurtzwjlich  Spil,  erstlich  dorch 
den  Eerwirdigen  vnnd  wollgeleerten  Herren  Rudolffen  Walthem,  aoA  dem  eraten  bAeh 
Samuelis,  des  25.  Cap.  gezogen,  in  ein  Latinische  Comediam  gesfalt,  nfiwlidi  aber, 
Yon  einer  Eerlichcn  loblichen  jungen  Burgerschafft  zu  Schaffhosen,  aaff  den  16.  ti|; 
Höwmonats,  des  1559.  jars,  Teütsch  gespilt  vnnd  gehalten.  Getrackt  zft  M*»1^»q— 
im  oberen  Elsaß  durch  Peter  S<rhmid.  Anno  M.D.IX.  76  BL  8.  (Züiidi).  Ül«^ 
Setzer  war  der  Schulmeister  8eb.  Grilbel  d^  j.  und  sein  Crehülfe  der  Glumakr 
Hier.  Lang.  —  Weller,  S.  279—281. 

2)  Im  J.  1566  erhielt  der  Schulmeister  Seb.  Grübel  vom  Bäte  za  SdiaffhaoHB 
5  Thaler  fiir  die  Aufführung  der  Komödie:  Die  Immolation  Isaaks.  Wener2tt. 

77.  Josias  Mnrer,  geb.  1530  zu  Zürich,  Maler  und  Dichter,  Ifit^  d« 
großen  Bats,  Amtmann  zu  Winterthur,  gestorben  1580.  Er  brachte  die  Pnfa» 
Davids  in  Beime.  Vgl.  Joh.  Conr.  Füßlin,  Gesdi.  und  Abbildung  der  besten  Ibkr 
in  der  Schweiz.    Zünch  1755,    8.    I  Nr.  5. 

1)  Belagerung  der  Statt  Babylon  inn  Chaldea,  vnder  Baltazar  demKfinif 
daselbst.  Spylswyß  beschriben  vß  den  Propheten  Esaia,  Jeremia  vnd  Daniele  eta. 
durch  Jos  Murer  zft  Zürych.    MD.LIX.    120  BL   8.   (Zürich.)   Weller,  8.  176-185. 

2)  Der  jungen  Mannen  Spiegel  Ein  nüw  spyl,  darin  wirt  angezeigt  iliiii 
ein@  Spiegel ,  wie  durch  böse  gsellschafin;  der  man  verfdrt  an  bättelstab ,  oocb  etwa 
vm  levb  vnd  laben  gebracht  wirt,  zu  Zürych  den  27.  tag  Homong  gehalten  im  1560. 
Jar.  durch  los  Murer.  Getruckt  zu  Zürych  bey  Thobias  Geßner.  o.  J.  36  BL  8. 
(Zürich.)  Weller,  S.  186—193.  Nach  Montanus,  Büchlein  BL  33,  der  auB  Widram 
schöpfte;  vgl.  Nr.  91.  —  Murer  benutzte  sehr  stark  Salats  Verlornen  Sohn. 

3)  Absolom  Ein  Spyl  von  einer  iungen  Bnrgerschafft  zft  Zürych  zu  vigeiidai 
Ängsten,  gespillt:  wie  nach  vilen  übelthaaten  Absolom,  euch  sinen  vatter  IJäuidn, 
yß  einem  Kych  vertreib,  vnd  zu  letst,  zur  straff  ein  Schlacht  verlor,  an  einer  efch 
erhangt,  vnd  ertödet  ward.  Genomen  vß  dem  H.  buch  Samuels,  vnd  gemacht  duwf 
losen  Murcr  Bürgern  Zürych  .  .  Getruckt  z&  Zürych  by  CThristoffel  froediower,  ini 
M.D.LXV.  Jar.    64  BL    8.    (Zürich.)    Weller,  S.  193—196. 

4)  a)  Hoste r  Ein  nüw  Spyl,  darinn  erzeilt  wirt,  wie  (jott  sin  volck  dnick 
Hester,  von  dem  mortlichen  vffsatz  Hamans  erlößt^  vü  jn  gesturtzt  vnd  geetnift  bat, 
zur  leer,  daß  niemand  sin  gwalt  oder  wolstand  mißbmche,  sonder  demütig  m,  b^ 
schriben  durch  Josen  Mnrer  bürgern  Zürydi,  vnd  daselbst  gespylt  de8  11.  Ewioiiq« 
M.D.LXVn.  32  BL  8.  (Zürich.)  Weller  196—203.  —  b)  En  kurtz  Spü  von  der 
Histori  Hoster,  gestellt  vnnd  gespilt  zu  ehren,  Dem  . .  Herrn  Johansen  Sieisen 
Schultheißen  der  Statt  Bemn  vnd  Herrn  zu  Roll  etc.  Vnd  der . .  Jun^finanw  MagUw 
Nägelin,  syner  vermächleten  Brut,  vff  ihr  ehren  hochzyt,  durch  em  junge  6aIgi^ 
schafft  zu  Bemn  vff  den  7.  tag  Augusten  im  1567.  Jar.  Am  SM,:  Getruckt  n 
Bemn,   by  Bendicht  Uhnann  1568.    8.    (Aarau.)    Weller,  S.  103.    Germ.  25,  9^ 

5)  Vfferständnus  Vnsers  HerrS  lesu  Christi  von  den  todten,  mit  aa^ 
häncktem  Gespräch  der  zweyen  Jüngeren  vnd  Christi,  wölche  nach  Emaos  wandkta^ 
vß  den  vier  Euangelisten  in  spyls  wyß  beschriben,  durch  Josen  Murer  z&  Zniych  nw 
zu  Winterthur  den  22.  Aprellens  des  1566.  Jars  von  einer  ersamen  borserzduit  0^ 
halten.  Durch  Jörg  Huber  von  Wintertliur  in  truck  verordnet.  Am  SM, :  Getnifl»  j 
zu  Basel,  by  Samuel  Apiario  1567.    44  BL    8.  I 

6)  Zorobabel  Ein  nüw  Spyl  von  dem  mal,  welches  Eünig  Darios  sinen  LsimH*'  j 
fürsten  vnd  Hoflüten  z&richtet:   Ouch  von  den  diyen  Kammerdieneren,  dam  n  j 
yeder   das   wysest  radten  wolt    Erstlich  von  der  stercke  deß  wyns.  Vom  KfiiiK»  | 
Item   von  den  Wvbem  vnd  der  Warheit.    Crehalten  zu  Zürych  von  einer  uuiliikii 
Burgerschafft  nach  Osteren  [3.  Apr.],  Anno  1575.    Durch  Josen  Morer.    VI  dtt 
dritten  buch  Esdre  am  dritten  vnd  vierdten  CapiteL    32  BL    8.    (Zürich.)    WcQ« 
203—209.    1575  auf  dem  Münsterhofe  gespielt,  vgL  Fr.  Vogel,  Die  alten  Chronik» 
Zürichs  neu  bearb.    Zürich  1845.    4.    S.  139. 

78.  „1560  wurde  in  Beromünster  von  einer  erlichen  gesellschafft  fleiztliciMl 
vnd  weltlicher  personen,  mit  der  hilff  gottes  des  herren,  eine  heilige,  cathouBdie  vdA 
apostolische  tragedi,  vß  den  geschichten  der  aposteln,  am  dritten  capitt«! 
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daselbst,  bifi  yff  das  achtist,  auf  Sontag  nach  Maria  Geburt  au^Euführen  be- 
%cfalo£en,  wozu  Propst  vnd  Capital  zu  Beromünster,  Sdiultbeiß  Nildaus  Amlehn, 
LuidTOgt  Peter  Feer,  ouch  ander  ynsem  gnedigen  Herren  ynd  Obern,  dessglichen 
mder  gut  Herren  vnd  gesellen,  so  üch  anmüttig  sind,  freundschaftlich  einluden. 
Sdiieiben  im  Staatsarchiv  Luoem/'    Call  Morel  23,  224. 

79.  Luzemer  Neujahrsspiel.  Hs.  Nr.  166  zu  Luzem.  Gedruckt  bei  Mone  2, 
878—410;  Keller,  Fastnsp.  Nr.  107.  S.  820  fF.  —  Mone  und  Herrn.  Grimm  (in  meiner 
DeatBciheii  Wochenschrift  1854,  Nr.  6)  hielten  das  Spiel  für  eines  des  XV.  Jh.;  es 
irt  9her  nur  eine  Bearbeitung  der  Scenica  progymnasmata  des  Beuehlin  und  fällt 
1560.    Dieselbe  Hs.  enthält  noch  zwei  Faßnachtspiele:    Bracdica  von  seltzamen 


gaklit  dis  lars,  und:    Von  Astrology  vnd  warsagren,  1560  zu  Fryburg  jn  Uechtland 
gehalten.    Vgl.  Keller,  Fastnsp.  1372  f. 

80)  a)  Ein  ^r  schon  Spyl  von  dem  glöubigen  vatter  Abraham,  wie  Gott  mit 
tay  yna  er  vfi  smi  befelch  gehandlet.  Von  einer  Burgerschafft  z&  Läntzburg  im 
sg5aw  vff  den  29.  Mayens  gespilt,  vnnd  nüwlich  vßgangen.  Getruckt  zfi  Zürych 
Ij  Ghristoffel  Froschouer,  im  Jar  als  man  zalt  M.D.I^Xn.  Am  ScM.:  Herman 
lU^erer.  83  Bl.  8.  ^ürich.  Bern.)  WeUer  260—264.  —  b)  Ein  gar  schöne 
SdyI  von  dem  gläubigen  Vatter  Abraham,  wie  Gott  mit  jlmi,  vnd  er  auß  seim  befelch 
gäandlet.  Von  einer  Biirgerschafft  zu  Läntzburg  im  Ergöuw  auff  den  29.  Marens 
mpilt,  vnd  newHch  auß^ngen.  Am  Ende  des  Beschliäes  nennt  sich  der  Verf.: 
fiennan  Haberer.  Gedruckt  zu  CöUn,  bey  Heinrich  Nettessem,  In  Margarden  Gassen. 
Im  Jahr,  MJ).LXXXXn.  72  Bl.  8.  (Celle.  Abschrift  in  Göttingen.)  —  Im  J. 
1586  ist  die  Comoedia  von  deß  Patriarchen  Abrahams  Opffer  seines  Sohns  Isac 
(Haberer ?)  in  Solothum  gespilet  worden.  Haffner,  El.  Solothum.  Sdiauplatz.  1666. 
4.    2,  262.    Pfeiffer,  Germ.  2,  505. 

81.  Ein  Fastnachtspil  z&  Lucem  gespilt  1565.  Text.  Luzemer  Hs.  Nr. 
183.    Fol  Mone  2,  422.    B.  Brandstetter  in  Z.  f.  d.  Ph.  17,  429  f. 

82.  „Zum  Jahre  1566  wird  angemerkt,  daß  die  Bürgerschaft  zu  Basel  am  25. 
Xai  Helisaeum  gespielt  habe".    Burckhardt. 

83.  Osterspils  erster  Tag  zu  Lucem  gespilt  1571.  Geschrieben  durch  den 
ßtadtechreiber  Ren  wart  Cysat.  5612  V.  Luzemer  Hs.  Nr.  171.  Fol.  Mone  2,  421. 

84.  Verzeichnisse  der  Kosten  für  die  Osterspiele,  Liste  der  Schauspieler, 
Anordnnng  der  Stücke  von  1571—1596.    Hs.  Nr.  177  zu  Luzem.    Mone  2,  420. 

85.  Saul.  Ein  schön,  new  Spil,  von  Künig  Saul,  vnnd  dem  Hirten  Dauid: 
Wie  deß  Saals  hohmüt  vnd  stoltz  gerochen,  Dauids  Demütigkeit  aber  so  hoch  erhaben 
woirden.  Durch  ein  Ersamme  Burgerschafft  der  loblichen  Statt  Basel  gespilet  auff 
dea  5.  tag  Augustmonats,  Anno  1571.  (Unter  der  Zueignung  an  den  Baseler  Bat: 
■athias  flolzwart,  St.  zu  Bappoltzwiler.)  100  Bl.  8.  (Zürich.)  Das  Stück  spielte 
2  Tage,  jeder  Tag  hatte  5  Akte ;  es  waren  darin  thätig  100  redende  und  500  stumme 
Bsraenen,  nach  G.  2,  230,  oder,  was  ich  nicht  nachpi^en  kann,  nach  Weller  S.  38, 
110  redende  und  200  stumme  Teihiehmer.  Bei  G.  2,  230  ist  „Staat  Gabel"  Dmck- 
fthler  f&r  Statt  Basel.  Weller  42  wiederholt  dies :  „Gabel  in  Böhmen"  und  laßt 
„wohl  600  Personen"  als  Darsteller  auftreten,  die  er  vorhin  leugnete. 

86.  Ein  Christlich  Spiel  von  der  Kinderzucht,  darinn  angezeigt  wirdt,  wie  die 
Kinder,  so  wol  erzogen  zu  großen  Ehren,  die  aber  so  vbel  erzogen,  vielmal  verderben 
md  schendlich  sterben.  Gespielet  durch  junge  Knaben  zu  Bern,  im  Jar  1573. 
Oemacbt  durch  Johan  Bassern.  —  1574.    4.  —  Vgl.  Nr.  322. 

87.  J[iucemer  Hs.  Nr.  173.  Spiel  von  Kreuz-Erfindung  1575.  Teit 
Gespalten  FoHo."    Mone  2,  422. 

88.  Rudolff  Schmid.  Ein  nüw  Wunderbarliche  Spils  Übung,  vß  dem  Buch 
Joenae  f&memlich  zogen,  wie  die  Kinder  Ißrael  trockens  fuß  durch  den  fürt  Jor- 
dans zogen,  vnd  die  zwey  ersten  Küngrych  Jericho  vnd  Aj  yngnommen  habind. 
Hftwlich  durch  Burger  der  Statt  Lentzburg  gespilt.  o.  0.  u.  J.  80  Bl.  8.  (Zürich.) 
Weller  264-270. 

89.  —  „1576,  auf  St.  Oswaldstag  (5.  August)  war  angesehen  zu  Willisaw  Lu- 
lemer  Grebiets  die  alt  Historia  zu  spielen,  welche  ein  Greuel  zu  hören  ist,  wiU  ge- 
schweigen  zu  spielen."  Hans  Hallers  Fortsetzung  zu  BuUingers  dlhronik  6,  506. 
Hb.  auf  der  CantonsbibL  zu  Luzem.  Er  erzählt  dann  den  Inhalt  der  Greschichte  von 
Üoli  Schröter,  deren  Darstellung  durch  das  Unwetter  gestört  wurde.  Alois  Lüto^ 
im  Greechichtsfrennd  23,  218. 
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90.  — '  „1576  wurde  in  Einsiedeln  ein  grofies  St,  Meinradsspiel  eegebeo^ 
dessen  Aufführung  am  Magdalenentag  (zwei  Tage)  im  Herrengarten  der  damaüge  Abi 
Adam  Heer  beschrieben  hat*'  Galf  Morel  17,  84  f.  u.  100  f.  Die  Hs.  des  SnM» 
103  Bl.    4.  —  Hrsg.  als  69.  Publikation  des  Litt  Vereins.  Tübingen  1863   161  S.  a 

91.  Jacob  Schertweg  yon  Ölten,  geb.  1543,  seit  1571  Pfarrer  zu  Olteo, 
wurde,  da  er  sich  beharrlich  weigerte,  den  Kirchenbeschlüßen  und  Bc^erongBrennd» 
nungen  für  Unterdrückung  der  Priesterehe  Folge  zu  leisten ,  1588  seiner  SteDe  ent- 
setzt. Abermals  1618  zu  Büren  entsetzt,  1621  in  Ölten  wieder  angen(nnmen,  162S 
abgesetzt,  1628  im  Spital  zu  Solothum  verpMndet,  starb  am  67noy.  1630.  Ton 
ihm  eine  Tragoedie,  die  nach  der  Vorrode  vom  27.  Sept  1579  in  diesem  Jahre,  walff* 
scheinlich  in  der  Faßnacht,  zu  Ölten  aufeeftihrt  wurde.  Ein  Fürstensohn  6  ig  an  dm  ^ 
der  nach  mancherlei  Abenteuern  zum  S^afhirten  bei  einem  Bauern  gesonken  ist, 
wird  in  einem  Wirtshause,  wo  er  seine  eigene  (jeschichte  absingt,  von  einem  jinum 
Edelmann  Juvenalis  erkannt  und  zu  seinem  Vater  zurückgeltüirt.  Exemplar  ohae 
Anfang  und  Schlufi  auf  der  Solothumer  Stadtbibliothek.  Heiffer,  Genn.  2,  5041 
Es  ist  eine  Variation  des  Wilibald  von  Wickram.  Vgl.  Weller  S.  239  —  242.  BaA- 
told,  Georg  König,  S.  7.    Vgl.  Nr.  77,  2. 

92.  Am  16.  Sept  1579  erteilte  der  Rat  zu  St.  Gallen  laut  R.  ProtokoU  86» 
jungen  Bürgern  die  Bowüli^mg,  auf  künftige  Fastnacht  die  Gomödie  von  dem  Tobia 
öffentlich  am  Markt  auf  aufgeschlagenen  Brüguien  zu  spielen.  Die  Aafi&hrong  £ud 
am  11.  und  12.  April  1580  (Sonnabend  und  Sonnts^  nach  Ostern)  statt.  Dasftftok 
(von  Wickram)  wurde  von  Leonh.  Straub  in  St.  GaÜen  gedruckt,  vgl.  §  159,  8,  i 

93.  Johannes  Wagner,  aus  Bremgarten,  Schwestersohn  des  Job.  AI,  seit  154$ 
lat  Schulmeister,  später  Seckelmeister  in  Solothum,  wo  er  1590  starb,  Verfater  dei 
•1581  in  Solothum  „gehaltenen  St  Ursenspiel;  alle  Kosten  darüber  gangen  lant^ 
dfication  399  lib.  11  ß."  (Haffiier,  El.  Solothumischer  Schauplatz.  So^thom  1668. 
4.  2,  258.  Das  Spiel  besteht  aus  zwei  Teilen:  Mauritiana  Tragoedia  ond 
Ursina  Tragoedia.  St.  Urs  und  St  Victor,  nach  der  Legende  Ritter  der  thebfi- 
schen  Legion   und  um  ihres  Christenglaubens  wiUen  gemartert,   sind  die  Kirdun- 

Eatrone  von  Solothum.  Beide  Teile  sind  im  Mspt  von  J.  Wägers  eigner  Hand  fl^ 
alten  und  befinden  sich  in  Solothum,  die  Mauritiana  im  I^vatbesiU,  die  ürau 
auf  der  Stadtbibliothek.  Heiffer,  (Jerm.  2,  504.  Weller,  S.  229—234.  B«cht»ld, 
(Jeorg  König,  S.  7. 

94.  Georg  Gotthart,*  Bürger  und  Eisenkramer  zu  Solothum,  wo  er  am  23. 
März  1619  starb.  Heiffer,  Genn.  2,  504.  Baechtold,  Georg  König,  S.  7  f.  —  1)  Em 
warhaffdge  lustige  vnd  schöne  Histori,  vom  Kampf f  zwüschen  den  Römeren  vnd 
denen  von  Alba,  zogen  vß  dem  Tito  Livio,  vnnd  durch  Georg  Grotthardten  Buieer 
zu  Solotum  in  lymen  gestelt.  Durch  ein  Ersame  vnd  Junge  Bürgerschaft  zu  Solo- 
tum  gespilt  worden  vff  dem  13.  tag  Mejens  defi  1584.  Jars.  MnL^Xxhii  Jm 
SchL:  (retmckt  zu  Bemn,  By  Bendicht  Vlman,  vnd  Vinoentz  im  Hol  56  BL  8. 
(Lausanne.)  Weller  235.  A.  v.  Keller  teilte  mir  am  5.  Mai  1856  mit,  Lafibeig  Mi 
im  Besitz  einer  Ausgabe  vom  J.  1581. 

2)  Ein  schön  lustigs  Spil  oder  Tra^di:  Von  Zerstörung  der  grossen  md 
vesten  Königlichen  Statt  Troia  oder  Bio.  Durch  Georg  Gotthart  Borgern  vosd 
Isenkrämem  zu  Solothum  componiert  vn  in  Reymen  gestellt:  Durch  eine  EnaiM 
Burgerschafft  zu  Solothum  den  20.  vnd  21.  Tag  Sentemb.  defi  1598.  Jahrs  genntt 
vnd  agiert  worden.  Getmckt  zu  Fryburg  im  Ychtlandt,  bey  M.  Willhelmo  mL 
1599.  256  Bl.  8.  (Zürich.  Solothum.)  Weller  235—239.  -  Die  von  G.  1 ,  Ml 
angeführte  Quartausgabe  von  1599  existiert  ebensowenig  als  eine  Octavansgabt: 
Constantio.  1600,  die  Qess  1,  363  oder:  Fridberg  in  Y(£tland  1600,  die  er  2,  254 
nennt. 

3)  Ein  Schöne  Lehrrüche  Histori,  vnd  C]!omoedia,  von  dem  Laben  defi  firomnMt 
vnnd  Göttsförchtigen  Tobisa.  Durch  Georg  Gotthart,  Burger  vnd  Eisenkremer it 
Solothum  Componiert,  vnd  von  einer  Ehrsamen  Bur^rschafft  daselbsten  ofientlidi 
agiert  vnd  gespilt  worden,  den  23.  vnd  24.  tag  Apnlis,  Anno  1617.  Cfetrookt  fo 
Augspurg  bey  Sara  Mangin  Wittib ,  in  Verlegung  loan.  Hedelin ,  BuchhSndla  n 
Lucera  Anno  1619.  10  Bl.  und  560  S.  8.  fBerlin  aus  HB.  2224.  Zürich.  Sdo- 
thum.  Bern.  Lucom.)  Weller  239.  —  Der  Solothumer  Prediger  Melchior  Eundt, 
der  die  Dmckerlaubnis  erteilte,  sagt,  dafi  er  „nichts  darinnen  beiden,  das  Toseiön 
Alten  Catholischen  Apostolischen  glauben  zuwider  sein  möchte.*' 
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95.  JOie  Osterspiele  kamen  zu  Luzem  in  immer  gröfiere  Aufnahme  und 
worden  sehr  kostspielig ,  so  daß  eine  Aufführung  auf  1000,  ia  bis  auf  2000  Kronen 
IQ  stehen  kam.  In  einer  Bechnung  über  die  Kosten  des  Osterspieles  im  J.  1583 
kommt  folgender  Ansatz  vor:  In  den  Wirtshäusern,  Trinkstuben,  Gerichtshaus  für 
Zebmng  und  Gesellschaft  der  Fremden  samt  Schenkwein  439  Gl.  8  Schi.  4  Angster. 
—  Der  Schauplatz  war  auf  dem  jetzigen  Weinmarkt  Für  die  Zuschauer  waren  den 
Hiiuem  nach,  acht  Schuh  hoch  über  der  Gasse,  Gerüste  gebaut.*'  Kasimir  Pfyffer, 
LoMOcn  S.  328  f.  —  Hidber,  Die  Osterspiele  in  Luzem  (Archiv  des  histor.  Vereins 
in  Bern.  1863.  5,  623  ff.)  —  Luzemer  Hss  „Nr.  172.  m.  Memorial  oder  Denk- 
Todttl  Tmb  TÜerL^  sachen  zum  Osterspil  notwendig.  1583  in  4.  Betrifft  die 
Soenerie  und  Aufmhrung,  schätzbare  Angaben.  Nr.  172.  IV.  Stand  vnd  Ordnung 
dsB  Osterroils  1583,  in  Fol.,  eine  Art  Souffleurbuch,  mit  den  Musiknoten  der  Lieder. 
Mbne  2, 42K).  —  Die  Inscenierung  des  zweitägigen  Luzemer  Osterspieles  vom  J.  1583 
dordi  Benwart  Cysat.  Nadb  den  hanc&chiütlichen  Papieren  Qysat's  auf  der 
BQxgerbibliothek  zu  Luzem,  dargestellt  von  Franz  L eibin g.  Mit  zwei  Tafeln. 
Bbecfeld  1869.  22  S.  4  und  zwei  Tafeln  Fol.  —  Renward  Brandstetter,  Zur 
Technik  der  Luzemer  Osterspiele  (Allg.  Schweizerzeitung  1883.  Nr.  291—295  und 
Separatabdmck):  Basel  1884.  —  Renward  Brandstetter,  Musik  und  Greeang 
ba  den  Luzemer  Osterspielen  (Geschichtsfreund,  6d.  11,  145—168.)  —  R.  Brand- 
stetter, Die  Technik  der  Luzemer  Heiligenspiele.    1885.    14  S.    8. 

96.  Glück  wünschung.  Zu  der  emüwerten  Alter  Eydgnoßischer  trüw  vnd 
frfindtschafft  beyder  Stett,  Zünch  vnd  Bern,  Geschähen  den  24.  Meyen,  Anno  1584. 
Mlswjft  verhandlet  im  Rosengarten  zun  Predigem,  durch  etliche  junge  Bürger  zu 
Benin.  1584.  Am  SeJU, :  Getruckt  zu  Basel,  bey  Samuel  Apiario.  24  Bl.  8. 
(Zflrich.)    Weller,  S.  104—109.    Von  Johann  Ualler. 

97.  ,,1585.  Aus  einem  Schreiben  von  Schultheiß  und  Rat  von  Lucem  an  den 
Ftopet  zu  Münster,  von  Freitag  vor  Hiomas  (21.  Dec.)  1585,  eigibt  sich,  da£  „vor- 
malen endtlich  abgestellet  das  vnordenlich  ergerlich  wäsen  vnd  fafinachtspil  so 
die  Borger  zu  Münster  mit  den  Priestem  zu  äugender  faünacht  mit  besät zung 
eines  vnprobsts  fßrgenommen;**  sie  erneuerten  jenes  Verbot  mit  der  Weisung: 
„wo  die  Burger  ettwas  ziemlicher  kurzwyl  oder  faßnacht,  die  one  Verletzung  gottos 
vnd  dess  nämsten  beschehen  mag,  bmchen  wollen,  mögen  sy  das  für  sich  selbe  thun, 
dodi  in  Erberkeit  vnd  das  die  priesterschafft  damit  keineswegs  yngemischt  noch 
berSrt  werden  mög."    Goncept  im  Luzemer  Staatsarchiv.    Gall  Morel  23,  224. 

98.  Jae.  Wilh.  Bltzius  verfaßte  1585  das  Martyrium  Apostolorum, 
«nfoffthrt  von  137  Personen.  Hs.  in  Luzem  Nr.  175  Fol  zweispaltig,  Text  mit 
Tiefen  Korrekturen  und  eingelegten  Zusätzen  verschiedener  Hände.  Mone  2,  422. 
Giül  Morel  17,  83.    WeUer  274. 

99.  ünterwalden  9.  Dec.  1589.  „Man  soll  Bruder  Clausen-Spil  anhören 
vnd  dann  dem  Schulmeister  Dank  thun,  die  drei  TjLni^i»nniaTiTi  ynd  Statthalter  Jörgi.*' 
BturtsprotokoU  in  Stanz.    Gall  Morel  23,  232. 

100.  Almansor.  Der  Kinder  SchulspiegeL  Das  ist:  Ein  schöne  nutz 
md  lehrreiche  Comedy,  von  der  Kinderzucht  vnd  den  Schulen:  wie  viel  vnd  hoch 
dann  gele^n,  daß  dieselben  recht  vnteihalten,  vnd  vor  allen  anstössen,  beide  der 
Btecn  vn  der  Jugend,  gefreyet  werden.  Durdi.  (ans  Rudolph  Kiaubem,  Burger 
vnd  Arithmeticum  zu  Basel,  meniglichem  zu  lehr  vnd  wamung,  auff  das  fleissigest 
in  leymen  verfasset.  Gespielt  Durch  eiuer  Ehren  Burgerschafft  der  Lobreichen  Statt 
Basel  Ehren  Söhne.  Getmckt  zu  Basel,  durch  Leonhard  Ostein,  Anno  MJ).XC. 
96  BL  8.  (Weimar.)  —  Cless  2,  226  und  dauach  G.  1,  123  machen  daraus:  „Der 
Kinder  Sdiulspiel."  —  Das  Stück  ist  von  Martin  HaynecciiiS,  der  darüber  in  der 
Widmung  der  Auflage  seines  Almansor  vom  J.  1603  (8  147,  195)  bemerkt:  .  .  hat 
ikh  vber  vormeynen,  vnd  wider  Christliche  gebür  vna  erbarkeit,  acht  jähr  [nach] 
tneiner  Teutschen  Edition,  do  man  schriebe  1590  einer  fimden  der  sich  nennet  Hana 
Badolff  Klauber  .  .  welcher  gantz  vngeschewt  vnd  frech,  als  ob  kein  Mensch  in  der 
CSizistenheit,  weder  ehe  verteutschtes  Buch  anderßwo,  oder  dessen  waren  Autorem 
je  gesehen  oder  gekent,  gemelten  teutschen  Almansorem,  jhm,  als  seine  kunst  zuge- 
lohziebS,  das  Buch,  mit  Titteln  vn  Namen,  Inuention  vnd  Gredichten,  Beimen  vnd 
mdem,  Vorrede  vnd  allem,  ohn  was  er  das  falsum  zuuerkleiben,  fär  sich  daraus  vnd 
fzem  geklaubet,  zu  Basel,  mit  seinem  Namen  drucken  lassen. 

101.  „Bewilliget  vf  die  alt  Faßnacht  ein  Komedie  von  dem  alten  vnd  jungen 
Goedeke,  Ontndnaz.    n.    2.  Aofl.  23 
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Cato  am  Fischraarkt  zu  spielen."  Luzemer  Batsbach  1592.  Kasimir  PfyfTer,  Gesch 
der  Stadt  und  des  Kantons  Luzem  1861.  1,  829; 

102.  Am  3.  Mai  1593  wurde  etlichen  jungen  Bürgern  zu  St.  GraUen  gestatte 
die  Komödie  vom  König  Salomon  aufeufiihren.     G.  Scherer  8.  75. 

103.  Christoph  Marer,  Sohn  des  Jos  Murer,  geb.  1558  zu  Zürich,  Zeichne 
und  Kupferstecher,  1600  Mitglied  des  großen  Rates,  1611  Amtmann  zu  Winterth 
wo  er  1614  gestorben.  —  Scipio  Affricanq.  Ein  histori  aus  dem  Tito  Liuio  wa 
sich  noch  eroberung  der  Statt  Neüw  Carthago  mit  einer  hochzejtterin  Verloffen.  i 
Spils  Weyß  beschriben  durcii  Christoph  Murer  Von  Zürich  1596.  36  EL  8.  (Zürich 
Weller  209-216. 


104.  St.  Wilhelm,  Graf  von  Aquitanien,  vom  heil.  Bernhard  bekehrt,  gest. 
San  Jago  di  Compostella  1137.  Das  Schauspiel  wurde  1596  an  zwei  Tagen  mit  9^S 
Personen  zu  Luzem  gespielt;  Verfaßer  war  der  Schulmeister  M.  Jacob  Wilhelorfli. 
Hs.  in  Luzem  Nr.  176.  Vgl.  Mone  2,  420,  und  Alois  Lütolf  in  J.  M.  Wagneine 
Archiv.  1873.    S.  80-82. 

105.  Luzemer  Hs.  Nr.  178.  Fol.  ,J)as  Luzemer  Fastnachtspiel  vom 
1592.  Mitgeteilt  von  R.  Brandstetter  in  Ztschr.  f.  d.  PhiloL  17,  347-365. 
„Nr.  179.  I.  n.  Denkrodel  zu  den  Sachen  deß  Passions-  oder  Osterspils  zä  Luo 
gehalten  1597.  Inhalt  wie  der  vorigen  Hs.,  gesp.  Fol.  —  Nr.  179.  JlL  Fol.  DireÄi^- 
torium  über  die  abthoilung  der  höfen  vnd  ständen  am  platz  for  die  Spilspersone^^ 
zum  Osterspü  1597.  —  Nr.  179.  IV.  Quart.  Personen,  StäncL,  Hof,  VArügtoa^ 
vnd  Kleydung  zu  dem  Spil  des  h.  Crtitzes  erfindung  1575.  —  Nr.  179  V.  Des« 
Passions-  oder  Osterspils  ander  Tag  1597.  —  Text,  der  unvollendet  abbricht.  FoUo.-^*^* 
Mone  2,  421. 

106.  ,Jn  Zug  spielte  man  1598  die  Erfindung  und  Erhöhung  des  h  M^ 
Kreuzes  in  deutschen  Versen,  verfaßt  vom  Organisten  Stapf  er  von  Solothum— ^^ 
Gall  Morel  17,  85  f.    WeUer  285. 

107.  Luzemer  Ratsprotokoll  Nr.  46.  Fol.  217:  „Vflf  hütt,  Donstag  nach 
dry  Königen  ist  vor  M.  G.  H.  erschinen  der  eerwürdige  wolgelert  geistlich  M.  Jol 
MttUer,  vnser  Lüttpriester  vnd  Seelsorger  fürbringende ,  diewyl  dann  er  von  eini 
ersamen  Burgerschafft  verständigt  worden,  wie  sy    willens  wärendt,  Gott  dem 
mächtigen  ze  Lob  und  Eoren  zu   yfnung  [Vemiehrung]  des  chatolischen  Glaabec:^ 
und  dem  geraeinen  Volck  zu  Unterrichtung  und  Merung  der  Andacht  der  hl.  Ap  ^c> 
stein  Histori  vf  offenem  Platz  ze  spilen,  und  darumb  inne  [ihn]  Herr  Ltittpiiest'^sr 
gebetten,  daß  er  die  Sach  an  MGH.  bringe  und  iren  Consens  vorlangen  wolle,  al^3W 
sye  nun  syn  Herr  Lüttpriesters  demuetig  bitt  im  Namen  wie  vorgemeldt:  daß  "MQW^ 
söUichos  Spil   ze  halten  gnädlich  vergünstigen  wollen.    Vnd  als  MGH.   Herr  LQfc* 
Priesters  Begähren  verst^den,  so  habent  sy  Gott  ze  Eeren  verwilliget,  doch  mit  doxx 
luttern  Vorbehalt,  daß  es  one  MGH.  Kosten  beschehe,  wie  dann  Herr  Lüttroiesti^r 
auch  anzeigt,  daß  die  Spilgesellen  sich  anerbiettend ,  alles  in  irem  eignen  Aostojo 
ze  verrichten,  dann  MGH.  endlich  dises  Spills  weder  wenig  no  viU  kosten  hal>«n 
wöllent."  J.Businger,  Die  Stadt  Luzem.  Luzem  1811.  S.  127.   Gall  Morel  23, 221  £ 

108.  „1601  Dienstag  nach  Jacobi  (25.  Juli)  wurde  zu  St.  Gallen  im  Katha- 
rinenkloster  durch  die  Schulknab«^  die  Hysterie  von  der  Judith  aufgeführt" 
Scherer  S.  75. 

109.  Johann  Zorfltte,  Pfarrer  im  Hauptflecken  zu  Samen,  dichtete:  Ein  schoo 
lustiges  vnd  nüwos  Spill  von  wahrhafftigor  vnd  wunderbarlicher  Hystori  oderLäwn 
vnd  Starben  deß  .  .  Niclausen  von  der  Flüe   den  man  nempt  Bruoder  ClauÄ.. 
durch  Herren  Johann  Zurflüe  .  .  componiret  vnd  in  Bymen  gestellt.    Durch  die  &• 
samen  Landlüth  Ob  vnd  Nitt  dem  Wald  den  16.  vnd  17.  Tag  Septembris  gesraeltt 
vnd  agiertt  worden  1601.    Acht  Akte.    Hs.  im  Landesarchiv  Obwalden.  GjuI  Mord 
17,  131.   Weller  284.  —  ünterwalder  Ratserkenntnis  2.  Juni  1601.    „Der  Kilchherr 
von  Samen  mag  fürfahren  mit  Bruderclausenspil  vnd  der  Pannermeister  istihm 
zugegeben ;  mag  Vater  sein,  vnd  wenn  einer  nicht  gehorsam  ist,  soll  man  ihn  in  den 
Thurm  schicken.    GaU  Morel  23,  232  f.    —    1602.  28.  Sept    „M.  G.  H.  haben  dem 
Kilchherr  (Zurflüe)  100  Gl.  vereliret  vnd  ihm  auch  sein  Büß  nachgelaßen,  doch  diE 
er  das  Spil  vnd  andere  Schriften  Mghrm.  gebe,  daß  solches  zum  Panner  gele^  weide, 
soll  aber  versprechen,  solches  Niemand  anders  zu  geben."    Staatsprotokoll  m  Stuiz. 
Gall  Morel  23,  233. 
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110.  Johannes  Yetzeler,  Jezeler,  geb.  25.  Nov.  1543  zu  Schaffhausen,  stu- 
dierte 1559—1569  in  Zürich,  Straßburg,  Heidelberg,  Marburg  und  Paris,  wurde  dann 
Schulmeister,  1572  Pfarrer  zu  Buch,  1575 — 85  Rector,  dann  Prof.  der  Theologie, 
1599  Zunftmeister,  in  demselben  Jahre  wieder  Pfarrer,  1606  am  Spital,  1614  im 
Münster,  starb  30.  Aug.  1622.  Leu,  Schweizerlex.  10,  538  f. 

a)  Tobias,  Gespilt  vnd  gehalten  von  einer  Jungen  Burgerschafft  zu  Schaff- 
hansen,  den  19.  vnd  20.  Tag  Septembris,  deß  1605.  Jars.  Abgetheylt  vnnd  vnter- 
sdieiden  in  gewisse  Actus  vnd  Scenas,  wie  gebräuchig. .  Getruckt  zu  Lindaw  im  Bodensee, 
In  Verlegung  Hans  Jacob  Fuchsen,  vnd  Bemhardin  Wolffenspergers,  Burgern  zu  Schaff- 
haosen  (  .  .  nun  mehr  zum  dritten  mal  in  Truck  kommen  und  durch  Johann 
Yetzelem,  Pred.  zu  Schaffhausen  geordnet  und  gemehrt).  Am  Schi.:  Gretruckt  zu 
lindaw  im  Bodensee,  bey  Hans  Ludwig  Brem.  o.  J.  64  Bl.  8.  —  Es  ist  der  To- 
hias  Wickrams  §  159,  8a  —  b)  Tobias:  Ein  lehrhaffto  vn  geistliche  Comödia,  von 
dem  alten  vnd  jimgen  Tobia:  gespielt  vnd  gehalten  vor  4.  Jahren  von  einer  jungen 
Borgerschafft  zu  Schaffhausen:  Darin  zu  lehmen  haben  alte  vnd  junge  LeuÜi,  wie 
sich  ein  jeder  in  seinem  Beruff  vnd  Stand  verhalten  soll:  Abgetheilt  vnd  vnder- 
acheiden  in  gewisse  Actus  vnd  Scenas;  Sampt  den  vorhergesetzten  schönen  Argu- 
menten oder  Summarischem  Inhalt.  Getruckt  zu  Lindaw  im  Bodensee,  Bey  Hans 
Lndw^  Brem.  M.DC.IX.  Nach  Weller  278  soll  der  Druck  20 '/j  Bogen  8.  umfaßen. 
(Schashausen,  Stadtbibl.) 

111.  Michael  Stettier,  1606  des  großen  Rats  zu  Bern,  1611  deutscher  Seckel- 
flchreiber,  1616  Landvogt  von  Omon  und  1627  von  St.  Johansen,  1629  General- 
eommissarius,  gestorben  1642.  Verf.  einer  Chronik.  Bern  1627.  Leu  17,  625  und 
SuppL  5,  641. 

1)  Tragi-Comoedia  vom  Ursprung  loblicher  Eidgnoschafft,  verfaßt  von 
Michael  Stettier.  1605.    Hs.  in  Bern  (HaUer  5,  727). 

2)  Ein  kurtz  newes  Hochzeitspiel  zu  Ehren  der  Vermählungsfeier  des 
edlen  vesten  Albrecht  Manuel,  Schultheißen  vnd  obersten  Schulherm  zu  Bern.  Von 
Michael  Stettier.  1606.  Hs.  in  Bern.  —  Bern,  Jo.  le  Preux.  1606.   8.  Streit  S.  107. 

3)  CJomödy  von  Erbuwung  vnd  Vffhung  der  loplichen  statt.  Bern,  in  20  Aufeügen, 
T(m  Michael  Stettier.  1609.  Hs.  in  Bern.  (Haller  4,  631.  Mono  2,  423.)  —  Borch- 
toldus  redivivus.  Das  ist:  Ein  schöne,  lustige,  vnd  sehr  anmutige  newe  Comoedien, 
Von  Erbawung  der  loblichen  Statt  Bern.  Jetzo  aber  vbersehen,  vnd  an  vielen  Orten 
ooiTigiTt,  verbessert,  vnd  in  Truck  verfertiget,  durch  Gasbarum  Myricaeum  P.  C.  Ge- 
trockt  im  Jahr  Christi.  1630.     157  S.    8.    (Zürich).    Weller  110.    Streit  107  f. 

112.  „Lucemer  Hs.  Nr.  184.  gespalten,  Folio.  Spil  über  das  Leben  des  h. 
Le  Ode  gar  ins.  Text."  Mone  2,  422.  Vom  J.  1606.  Gfall  Morel  17,  85.  Der  Bat 
iMiwüligte  den  Platz  und  notwendige  Stand  und  die  Aufführung  dem  Johann  Wil- 
iMlm,  Schulmeister  im  Hof,  will  aber  keine  Kosten  tragen,  sondern  nur  den  Wein 
Terohren.    GaU  Morel  23,  222. 

113.  „1609  spielte  die  junge  Biu^rschaft  St.  Gallens  auf  dem  Eathause  die 
äasanna  und  wieaerholten  dieselbe  öffentlich  im  Garten  des  Katharinenklosters." 
Scherer  S.  75. 

114.  „1615.  Mittwoch  nach  Maria  GJeburt.  (Sept.)  -  Vf  hüt  band  U.  G.  H. 
yS  das  anhalten  des  erwürdigen  geistlichen  Herren  Karcino  Matzinger  Pfarrherren 
alhie  (in  Luzem)  im  namen  einer  gantzen  burgerschaft ,  das  Osterspil  zu  halten 
TerwiÜiget,  vnd  mine  Herren  zu  einem  regenten  emambset.  Protokoll  Nr.  54.  FoL 
2eO.**GaU  Morel  23,  222. 

115.  Summarischer  Inhalt  der  Comedi  von  dem  heiligen  Beichtiger  Beato, 
welcher  von  S.  Petro  dem  obersten  Apostel  in  daß  Schweitzerlandt  ges<3iickt,  dem- 
selben Volck  das  Euangelium  ^predigt,  vnnd  viel  zu  C^hristo  bekehrt  hat.  Gehalten 
in  der  löblichen,  alten,  Catholiscnen  Eydgnosischen  Statt  Lucem,  Im  Jahr  .  .  1615. 
Getnickt  zu  Constantz  am  Bodensee,  bey  Leonhart  Straub.  MDC.XV.  16  S.  4.  Gall 
Morel  23,  222. 

116.  „1620  wurde  in  Zug  St.  Stanislaus  Leben  und  Sterben  aufgeführt, 
in  gereimten  Versen  von  Johannes  Mahler,  Priester  und  Organist  in  Zug,  später 
PfiBxrer  zu  Bremgarten.  Hs.  in  Einsiedeln  4.  Nr.  1050,  geschr.  1654.  4412  V.** 
OaU  Morel  17,  86  u.  134.    WeUer  285. 
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§  147. 

Die  sächsischen  Spiele,  denen  die  heßischen  sich  anschlieAen, 
waren  in  der  Regel  Schalkomödien  und  hatten  neben  dem  allgemeineren 
reformatorischen  einen  pädagogischen  Zweck ,  wie  das  in  fast  allen  Vor- 
reden und  Zuschriften  ausdrücklich  betont  wird.  Die  späteren  haben  nicht 
selten  Auftritte  eingeflochten,  die  auf  Sittenschilderung  absehen.  Auch  im 
Schauspiele,   das  anfangs,  wenn  auch  mit  imgleichen  Kräften,  dem  6inen 

großen  reformatorischen  Zuge  folgte,  machte  sich  später  das  SchulgezSnk 
geltend.  —  Luther  ladet  am  17.  Febr.  1525  Spalatin  ein,  ut  assit  proxinia  Tespen 
Tisarus  et  auditorus  poetas  et  rhetores  pabescentes  Wittembergae  smral  et  Gomo»- 
diam  ludendam  et  cannina  cantanda;  agentur  omnia  in  monasterio  (jaondam  noatzou 
Supplem.  epistolar.  Lutheri.  Halle  1708.  4.  p.  41.  —  Am  20.  Apm  1580  sdireibt 
er  an  Hausmann  nach  Zwickau:  et  ego  non  ilhbenter  viderem  gesta  Chiisti  in  schdiB 
puerorum  ludis  seu  comoediis  latine  et  germanioe  rite  ac  pure  compositiB  repraeeeik- 
tan  propter  rei  memoriam  et  afifectum  junioribus  augendum.  ibid.  p.  88.  —  In  der 
Widmung  seines  Abraham  an  Johann  Friedrich,  Kuif&rsten  ▼.  Sachsen,  rfihmt 
Joachim  Greff,  wie  in  nechst  verBchienenen  Jahren  der  Chuif&rBt  neulich  die  Tragö- 
dien des  heil.  Merterers  Johannis  Huss  (Nr.  138),  des  buchs  Judith  (Nr.  126),  aiu^ 
zuvor  das  Spil  vom  Erzvater  Jacob  vnd  seinen  12  sönen  (Nr.  128),  und  andere  mehr, 
zu  agieren  mit  sonderlicher  unkost  bestellet  und  bevolen,  hernach  gnediglidi  ange- 
^hört  und  angesehen,  letzhch  aufs  aller  fürstlichst  die  actores  veremet  und  begi£it 
Habe.  —  In  Magdeburg  muste  die  Schuljugend  jährlich  weni^tens  einmal  *auff 
Herrn  Mobs*  eine  lateinische  Ck)moedie  vor  dem  Schulherm  agieren,  um  profectu 
in  litteris  zu  zeigen ,  dann  vor  dem  ganzen  sitzenden  Bäte  auf  dem  Bathause  eine 
deutsche  Komödie;  ^damit  auch  zu  aller  letzt  menniglich,  beid  gelert  vnd  vngelert, 
Burger,  Bawr  vnd  alle  man  den  profectum  wachs  vnd  zunenmien  der  Sdiulen  aehea 
vnd  er^aren,  Auch  ein  jeder  deste  mehr  lust,  die  seinen  zur  Schulen  zu  halten,  haben 
muge,  wirt  solche  Comedien  femer  öffentlich  vnter  dem  freien  Himmel  für  jedennan 
aus  vnser  schulen  agiret  vnd  gespilet^  Baumgart,  Judit.  Salom.  1561.  A.  —  GeOTg 
Bollenhagen  (im  Abraham  1569)  berichtet,  dafi  eeit  vielen  Jahren  in  der  Sdrale 
zu  Magdeburg  'nach  Ordnung  jrer  wolgefasseten  Statuten  vnd  Schulgesetzen,  das 
Ck>moeaien,  Tragoedien  vnd  der  gleichen  Actionen  in  Lateinischer  vnd  Deuosdier 
sprach  zu  redtieren  gebreuchlich  gewesen'.    Vgl.  auch  Nr.  188. 

Die  Dramatisierungen  der  Susanna  im  16.  Jh.  Beitrag  zur  Entwiddongsge- 
schichte  des  deutschen  Dramas  von  Bobert  Pilger.  Halle  a.  S.  1879.  8BL  u. 
89  S.  8.  (Aus  dem  XI.  Bde  der  Ztschr.  f.  deutsche  Philologie.)  Enthält:  üb^rdie 
Wiener  Susanna;  Sixt  Birck;  den  Nürnberger  Anonymus  1584?;  Bebhun  1535-;  Be> 
tuUus  1537;  Stöckel  1559;  Frischlin  1577;  Schonaeus  1595:  Samuel  Israel  1607; 
Heinrich  Julius  1593.  (Es  fehlen  Macropedius;  Jaspar  von  (jennep;  Graff;  Pondo; 
Leseberg.) 

H.  Holstein,  Magdeburger  Dramen  und  Dramatiker  des  16.  und  17.  Jh. 
(Beiblatt  zur  Magdeburgischen  Zeitung  1880.  Nr.  48 — 52  und  1881  Nr.  1.  Besprochen 
sind  darin  Geor^  Major,  Joachim  Greff,  Veiten  Yoith,  Johann  Baumsart,  (xeoig 
Bollenhagen,  Ambrosius  Pape,  Andreas  Hartmann,  Jobann  Lonemann,  Giwriel  BoUen- 
hageiK  Joseph  Goetze ;  außerdem  Johann  Bufileben,  Johann  C^o,  Johannes  Schiadar 
und  Johannes  Sommer.) 

Ein  halbes  Jahrhundert  aus  dem  Theaterleben  Schmalkaldens.  Von  Herm. 
Habicht  (Zeitschrift  des  Vereins  für  hennebergische  Gesdiichte.  Drittes  Haft 
Schmalkalden  1880.    8.    S.  3—30). 

Dramen  von  Ackermann  und  Voith  hrsg.  von  Hugo  Holstein.  Tfibingoi 
gitt.  Verein  Nr.  170.)  1884.  340  S.  8.  (Ackermanns  Thobias  und  Unger.  Sebn; 
Voiths  Esther  und  Von  dem  herlichen  vrsprung  u.  s.  w.) 

117.  Ein  kurtz  vnd  seer  schön  spil,  von  der  GottfÜrchtigen  vnd  keuschen 
frawen  Susanna.  Am  SchL:  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Kunegnnd  Horgotia» 
0.  J.    24  Bl.    8.    (Zwickau  XVI,  9,  35.) 

118.  Ein  kurtz  vnd  seer  schön  spiel  von  der  Susanna,  jtzund  erstlich  ge- 
druckt.   Vgl.  Nr.  125. 
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119.  Ein  Kortz  vnd  sehr  schön  Spil,  Von  der  Gottforchtigen  vnd  keuschen 
nwen  Susannen.  Am  Schh:  Nürnberg,  Fr.  Gutknecht,  o.  J.  24  Bl.  8.  (Celle.) 
Lbechrift  in  Gröttingen. 

120.  Ein  kurtz  vnnd  sehr  schön  Spiel,  Von  der  Gottförchti^n  vnd  Keuschen 
^nngfrawen  Susanna.  Leipzig,  Gedruckt  im  Jahr  1597.  Am  ScM,:  Leipzig,  NiooL 
YarBdL    24  BL    8.    Bechstein  im  Anz.  f.  K.  d.  d.  V.  2,  264. 

121.  Ein  Kurtz  vnd  sehr  schön  Spiel  von  der  (jottfürchtifi'en  vnd  keuschen 
l^wwen  Susanna.  Gredruckt  zu  Hamburg  Im  Jar  1610.  Am  ScM,:  Durch  Lorentz 
[dmeider.    24  Bl.    8.    (Hanover.) 

122.  Wagners  Nachdruck  der  Susanna  yon  Paul  Bebhun  s.  Nr.  134  a. 

Joachim  Oreff,  aus  Zwickau,  Sohn  eines  Kirchners  an  der  Marienkirche, 
tadierte  seit  1528  in  Wittenberg,  1531  am  Gymnasium  zu  Halle,  1533  durch 
h  Maior,  den  Bector  des  altstädtischen  Gymnasiums  zu  Magdeburg,  dahin  berufen; 
ik  Maior  1536  die  Superintendentur  in  EiBleben  übernahm,  gieng  Greff  bis  1540 
laeh  Wittenberg,  1541  Schulmeister  in  Dessau.  Sein  Todesdatum  ist  unbekannt. 
r^  W.  Scherer  in  den  Wiener  SB.  90,  193—242;  Allg.  D.  Biogr.  9,  624.  H.  Hol- 
tein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880.  Nr.  43.  S.  338  t  u.  Archiv  f.  Litt-Gesch. 
.0,  147  ff.   Vgl  Plautus  Aulularia  §  143.  II,  2.  1. 

123.  Ein  lieblich  vnd  nützbarlich  spil  von  dem  Patriarchen  Jacob  vnd  seinen 
iwelff  Sönen  Aus  dem  Ersten  buch  Mosi  fi;ezogen  vnd  zu  Magdeburg  auff  dem 
Uifitzenhoff  m  1534.  jar  gehalten.  Am  8cm.  :  Magdeburg  bei  M.  Lomer.  1534. 
16  BL  8.  (Berlin  aus  HB.  2139.)  Georgias  Maior,  Joachimus  Gref  nennen  sich 
im  Schi,  akrostichisch.    H.  Holstem  im  BeibL  zur  Magdeb.  Ztg.  1880  Nr.  43. 

124.  Ein  lieblich  |  vnd  nützbarlich  spil  |  von  dem  Patriarchen  Jacob  |  vnd 
leinen  zwelff  Sönen,  |  Aus  dem  Ersten  buch  Mo  |  si  gezogen,  vnd  zu  Mag-  |  de- 
NOg  auff  dem  Schü-J  tzenhoff,  ym  1534.  |  jar,  gehalten.  Am  SM.:  Gedruckt  zu 
tfagdeburgk  |  durch  Michel  Lother.  40  Bl.  (A— E)  8.  Bl.  40  a  Ein  bit  zu  Gott, 
Bit  dem  Akrostichon  der  Verfaßer:  Georgius  Maior,  Joachimus  Gref.  (Zwickau. 
WEL.  1,  402  Nr.  48.    Berlin  aus  HB.  2140.)    Vgl  Holstein  Nr.  43  S.  338  t 

125.  Ein  lieblich  vnd  i  nützbarlich  spiel  von  dem  Pa  |  triarchen  Jacob  vnd 
leinen  |  zwelff  Sönen  |  Aus  dem  er  |  sten  buch  Mosi  gezogen,  vnd  |  zu  Magde- 
burg anff  dem  |  Schützenhoff,  im  |  1535.  iar  ge  |  halten.  |  Dabej  ein  kurtz  vnd  seer 
I  säidn  spiel,  von  der  Susanna,  |  jtzund  erst  gedruckt.  (Vorwort  des  Druckers: 
Jonnerstag  nach  Laurentii.  1534.)  60  Bl.  8.  (Zwickau  Vm,  9,  2.  Weimar.)  Verf. 
lee  Jacob  waren  nach  dem  A^ostichon  in  Ein  bit  zu  Gott:  Georgius  Major  und 
fbachimiu  Gref. 

126.  Tiaeedia  des  Buchs  Judith  jnn  Deudsche  Beim  verfasset  durch,  Joachi. 
heS.  von  Zwickau,  nützlich  zu  lesen.  Wittembei^l5S6.  Am  Schi.:  Gredruckt  zu 
^ttemberg  durch  Georgen  Bhaw.    47  Bl.    8.    (Weimar.) 

127.  Mvndvs  Ein  schöns  newee  kurtzes  spiel  von  der  Welt  art  vnd  Natur, 
turch  Joachimum  Greff  zusamen  ^bracht^  nützlich  vnd  fast  ikurtzweilich  zulesen. 
Wüfxi  wissn  der  WELT  art  vnd  sm  .  .  Wittemberg  1537.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu 
^TÜtembei]^  durch  Georgen  Bhaw.  37  Bl.  8.  BL  35 :  Folget  ein  sdiönes  Lied  von 
ler  Welt  Sitten.  (Berlin.  In  Zwickau  XXX,  5,  18  ein  Exempl.:  Wittemberg  1537. 
L— D  8.  8.) 

128.  Droy  liebliche  nützbarliche  Historien  der  dreier  Ertzveter  vnd  Patri- 
archen Abrahams,  Isaacs  vnd  Jacobs,  aus  dem  Ersten  Buch  Mod,  in  Deudsche 
«im  verfasset  durch  Joachimum  Greff  von  Zwickau,  zu  spielen  vnd  zu  lesen  tröstlich, 
^ttemberg.  M.D.XL.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Hans  Frischmut. 
[44  BL  8.  (Wolfenbüttel.  Weimar.  Zwickau  XVI,  9,  34.)  Nur  der  Abraham,  den 
3ieff  mit  Isaac  zuerst  gemacht,  den  Jacob  .,8tückweis  vnd  in  eil'*,  die  „auch  an 
itdichen  orten  also  agirt  vnd  gespielt  ist  worden**;  jetzt  habe  er  audi  letztes  Stück 
»Bgeföhrt  und  gebefiert.  Der  Abraham  enthält  mehr  als  7000  Verse.  In  der  Wid- 
BODg  an  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  sagt  Greff,  wie  der  Kurfürst 
in  nechst  verschienenen  iaaren  neulich  die  Tragoedien  des  Heiligen  Merterers  Sanct 
r^ajuuB  Huss,  dergleichen  des  buchs  Judith,  auch  zuvor  das  spil  vom  Ertzvater 
Tacob  vnd  seiner  zwelff  söne,  vnd  andere  mehr,  zu  Agiren  mit  sonderlicher  vnkost 
lettellet  vnd  beuolen,  hernach  gnediglich  angehört  vnd  angesehen,  Letzlich  auffs  aller 
^tunrtUdist  die  Actores  verehret  vnd  begäbet**  habe. 
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128  a.  Ein  Geistliches  schönes  newes  spil,  auff  das  heilige  Osterfest  geeteUet, 
Darinnen  werden  gehandelt  die  geschieht  von  der  Aufferstehung  Christi  zu  sampt 
der  historien  Thomo.  Auch  werden  cemelt  etzliche  rede  Christi,  hart  für  seijaer 
himmelfart  geschehen.  Zu  letzt  wird  der  Triumph  Christi  hierinnen  auch  angezeigt, 
was  er  durch  seine  Aufferstehung  der  gantzen  Welt  erworben  vnd  ausgericht.  Alka 
fromen  Christen  sehr  tröstlich  vnd  lustich  zu  lesen.  Durch  Joachimom  Grefif  vott 
Czwickau.  o.  0.  u.  J.  [1542]  Widmung  an  die  Stadt  Freiberg  in  Meißen.  60  BL  8. 
(Zwickau  XVI,  9,  34.)  —  Vgl.  H.  Holstein  im  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  10,  159—168. 

129.  Lazarus  Vom  Tode  durch  Christum  am  vierden  tage  erwecket.  Ein. 
Geistliches  schönes  newes  spiel,  aus  Latein  [§  115,  11]  in  DeutscJie  Beim  vertiert, 
zu  sterckung  dos  höchsten  vnd  nötigsten  Artickels  vnsers  heiligen  ChristUchrai  glan- 
bens  von  der  letzten  Aufferstehung  vnsers  fleisches  oder  den  todten  am  Jüngsten 
tage  andechtig,  sehnlich,  vnd  tröstfich  zu  lesen  durch  JoachimU  Greff  von  Czwickau, 
itzund  Schulmeister  zu  Dessaw  der  Stadt  Halle  in  Sachsen  dedicirt  vnd  zugeschrieben 
.  .  Wittemberg  1545.    A-T.  5.    8.    (Wolfenbüttel.    Zwickau  XXX,  5,  67.) 

129  a.  Ein  schön  neue  Action  auf  das  18.  vnd  19.  Capittel  des  Eyange- 
listen  Luc»  gestellet,  vnd  Reimweis  in  drey  Actus  verfasset,  allen  bußfertigen  Sün- 
dern tröstlich,  aber  den  verstockten  Gottes  vnd  des  Evangelii  Feinden  schröckUch  zu 
lesen.  Durch  Joachim  Greff  von  Zwickau,  itzund  Schulmeister  zu  Dessau.  Auch  ein 
kurtz  summarium  des  XI.  Cap.  Johannis  von  der  Auferstehung  Lazari,  gleich  als 
ein  Lied  verfasset,  zu  Ende  oieser  Action  angehengt.  Zwickau  1546.  8.  (Hardt^ 
AL.  3,  357  f.)    Widmung  an  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Leipzig. 

129b.  Das  Leiden  vnd  Aufferstehung  vnsers  Herrn  Jhcsu  Christi,  aus  den 
vier  Euangelisten  durch  D.  Johan  Bugonhagen  Pomem  vleissig  zusamen  gebracht, 
vnd  nachmals  durch  Joachimum  Greff  vö  Zwickau  jnn  Deudsch  Reim  verfasset,  selig- 
lieh  \Tid  tröstlich  zu  lesen.  (Unter  der  „Vorrhede.  Datum  Wittemberg  am  Gutta 
Freitag  [19.  Apr.],  Im  jar  1538.  Joachimus  Greff.)  Am  Schi.:  Gredruclrt  zu  Witten- 
berg durch  Nickel  Schirientz.   M.D.XXXVm.   H  Bogen  8.  (Göttmgen,  Poet.  2474.) 

129  c.  Vermanung  an  gantze  Deudsche  Nation,  widder  den  Türckisdien  Ty- 
rannen, Sampt  einem  Gebet  zu  Gott,  Vmb  errettunge  von  demselben  Erbfeinde. 
Sonderlich  aber  vnd  fümemlich,  dem  Churfürsten  zu  Brandenburg  etc.  Dedicirt  vnd 
zugeschrieben.  Durch  Joachim  Greff  von  Zwickaw.  Auch  ein  schöner  Latinischer 
Hymnus  [Aufer  unmensam  Deus  aufer  iram,  von  G.  Thym],  zu  beten  vmb  Verzeihung 
vnser  Missethat,  zu  Gott.  Anno  1541.  Wittemberg.  Am  Schi:  Gedruckt  zu 
Wittemberg,  durch  Veit  Creutzer.  1541.  14  BL  4.  Berlin.  HB.  1415.  Zwickau. 
WKL.  1,  415.) 

Johannes  (Hans)  Ackerman,   Bürger  zu  Zwickau,   wurde  durch  Paul  Reb- 
hun  ziun  Dichten  biblisclier  Dramen  angeregt  und  verfaßte,  außer  den  Spielen  vom 
verlornen  Sohn  und  vom  Tobias,  ein  Spruchgedicht  über  die  Martinsgans.  §  141,  35-p. 
Vgl.  Nr.  228. 

130.    Ein  Schönes  Geistliches  vnd  fast  nutzliches  Spiel,  vom  verlornen  Son^ 
Luce  am  15  .  * .  gehalten  in  der  Churfürstlichen  Stadt  Zwickau  im  Jar  1536.    Anm^ 
Schi. :  Gedruckt  inn  der  Churfürstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolffgang  Meyerpeck^ 
M.D.XXXVI.    32  Bl.    8.    (Zwickau  Vm,  9,  2).    Unter  der  Widmung  an  die  Her- — 
zogin  Catliarina  von  Sachsen  vom  J.  1536  nennt  sich  Johannes  Ackerman. 

131  a.    Ein  Schönes  Geistliches  \'nd  fast  nützliches  Spiel,  vom  Verlornen  Sbn^^ 

Luce  am  15.  Gehalten  in  der  Churfürstlichen  Stadt  Zwickaw  im  Jar  1536.  Wittern ' 

borg.    Am  Schi,:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Johan.  Weiss.    M.D.XXXVIL 
Bl.    8.    (BerUn  aus  HB.  2144.) 

131  b.    Der  Vngcratene  Sohn  Luce  am  XV.  Spielweis  gereimbt,  vnd  zum  theil 
geändert,  durch  Hansen  Ackerman  Im  1540.    Am  Schi.:  Gedrückt  inn   der  Qmr-^ 
fürstlichen  Stadt  Zwickaw ,  durch  Wolff  Meyerpeck.    48  Bl.    8.    (WolfenbütteL) 
Nach  131b.  gedruckt  bei  Holstein  S.  69—139;  die  Abweichungen  S.  317—328. 


132.  Ein  geistlich  vnd  fast  nutzliches  Spiel,  von  dorn  frommen  Gottfurchtigei 
man  Thobia,  Durch  Haussen  Ackerman  jnn  Keimen  bracht  Im  1539  .'.  Gedruckt^ 
jnn  der  ChurfiirstUchen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolff  Meyerpeck.  40  Bl.  8.  (Zwickai^^ 
vni,  9,  2.)    Unter  der  undatierten  Widmung  an  Paul  ilebhun:  Hans  Ackerman. 

Paulus  Rebhnn,  geb.  zu  Weydhofen  an  der  Ybß  in  Österreich,   Sohn 
dortigen  Kotgerbers  Hans  Rebhun,  älterer  Bruder  des  Johann  Rebhim,  Cantors 
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^elsnitz,  Pfarrers  zu  Gr.  Zöbem,  der  als  Pfarrer  zu  Eizig  Pfingsten  1584  starb. 
^ulns  Eebhun  kam  früh  nach  Sachsen,  lebte  im  Hause  Luthers,  Schulmeister  zu 
!ahla,  Zwickau,  Plauen,  hier  auch  Prediger,  wurde  1543  auf  Luthers  Empfehlung 
Ihner  und  Superintendent  zu  Oelsnitz  und  in  Voigtsperg.  Er  starb  1546.  Vgl. 
kihwindel)  Thesaur.  bibliothecal.  4,  162  ff.  —  Eebhun  versudite,  wie  die  Basler 
ichter  und  Martin  Myllius  antike  lyrische  Strophen  nachgebildet  hatten,  die  Ein- 
Ihrang  antiker  Versmafie  in  den  Dialog  des  Schauspiels  und  ließ,  als  auf  diese 
^olmeisterliche  Grille  niemand  achthatte,  die  Metra  beidrucken,  wobei  er  her?or- 
ob,  daß  er  nach  der  Lateiner  Art  mancherlei  Vers  in  Metris  trochaicis  und  jam- 
icLB,  deren  die  deutschen  Keim  etzUcher  maß  gemeß  seien,  gemacht  habe.  Die 
anze  Kunst  bestand  darin,  daß  er  einige  Silben  mehr  als  gebräuchlich  in  den  Vers 
Ihlte,  worin  ihm  einige  andre  Schulmeister,  wie  Mai,  Hayneccius  (Klauber),  Mauri- 
LOB  u.  a.  folgten.  In  einem  Schreiben  vom  7.  April  1543  (Weller,  Altes  1762.  1, 
37  ff.)  an  Stephan  Rodt  lehnt  er  ab,  einen  nach  Crimmitschau  geschriebenen  Brief 
ber  deutsche  Poesie  selbst  zu  veröffentlichen,  und  fftgt  hinzu,  daß  er  beabsichtige, 
idit  nur  über  Verskunst  Anweisungen,  sondern  eine  Grammatik  der  ganzen  deut- 
chen Sprache  lateinisch  für  Gelehrte  herauszugeben.    Sie  ist  nicht  erschienen. 

133.  Ein  Geystlich  spiel  vö  der  Gottfürclitigen  vn  keuschen  Frawen  Susannen, 
:antz  lustig  vnd  fnichtbaruch  zu  lesen  .  * .  Am  8chl. :  Gedruckt  yn  der  CJhurfiirst- 
ichen  Stadt  Zwickaw  durch  Wolffgangk  Meyerpeck  .  '  .  M.D.XXiVI.  (Acta  Calae 
)oniinica  Invocavit  [22.  Febr.].  Anno  Domini  MJD.XXXV.  Unter  der  Widmung: 
)atum  zu  Zwickaw  1535  Paulus  Rebhun  E.  W.)  42  Bl.  4.  (Hanover,  Aegyd.  4 
^.  81  h.  Berlin.  HB.  2143.  Weimar.)  Vgl.  Beilage  zur  Hanoverschen  Morgen- 
dtung  1845.    Nr.  26—28. 

134.  Ein  Geistlich  spiel,  von  der  Gottfürchtigen  vnd  keuschen  Frawen  Su- 
annen,  gantz  lustig  vnd  fruchtbarlich  zu  lesen.  Wittemberg,  Gedruckt  Nickel  Schii^ 
entz.  1537.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Nickel  Schirlentz. 
0).XXXVn.    56  BL    8.    (Wolfenbüttel.  Berlin.  Mainz.) 

134  a.  Susannen  der  Gottßforchtigen  vnd  keuschen  frawen  geschieht,  in  eyn 
geystlich  Spiel  bracht,  vnd  jetzund  gemert  vndgebessert  mit  personen  vnd  reimen, 
rantz  lustig  vn  fruchtbarlich  zu  lesen.  Zu  Worms  truckts  Sebastianus  Wagner. 
Vorrede:  Geben  zu  Wormbs,  auff  den  XXV.  ta^  Maij.  Im  jar  M.D.xxviij.)  Am 
iefU, :  Zu  Wormbs  truckts  Sebastianus  Wagner,  im  jar  nach  Christi  gehurt  M.D.xxxviij. 
re  Bl.  (A-K  3)  8.    (Zwickau  XVI,  9,  32.    vgl.  Herrigs  Archiv  15,  366.) 

135.  Ein  Geistlieh  spil  von  der  Gotfürchtigen  vn  Keuschen  Frawen  Susannen, 
mßs  new  gemehret  vnd  gebessert,  gantz  lustig  vnd  fruchtbarlich  zu  lesen,  durch 
Paolom  Rephun  .  • .  Am  ScM. :  Gedruckt  zu  Zwickaw,  durch  Wolffgang  Meyerpeck. 
1544.  68  BL  8.  (Weimar.  Zwickau  XXX ,  5 ,  67.)  Unter  der  Widmung  an  den 
äat  zu  Oelsnitz  nennt  er  sich:  Pfarrer  allhie  zu  Oelßnitz,  Superattendens  im  Ampt 
Toygtsperg.    VgL  Grotteched,  Vorrat  1,  87—90. 

135  a.  Wiedergedruckt  in  Julius  Tittmanns  Schauspielen  aus  dem  sechzehnten 
Fahrhundert.    Leipzig  1868.     1,  19—106  nach  Nr.  133,  und  bei  Palm  S.  1—88. 

136.  Ein  Hochzeitspil  auff  die  Hochzeit  zu  Cana  Galileae  gestellet,  dem 
aottgeordneten  Ehestand  zu  ehren,  vnd  allen  gottfürchtigen  Eheleuten,  Gesellen,  vnd 
rnn<&awen  zu  trost  vnd  vnterricht  durch  Pamum  Rebhun.  1538.  {Unter  der  VoT' 
'ede:  Datum  Plawen.  1538.  Paulus  Rebhun  Schulmeister  zu  Plawen.)  Am  SM,: 
jedmckt  in  der  Churfurstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolffgang  Meyerpeck. 
tf  J).XXXVüj.    56  BL    8.    (Wolfenbüttel). 

136  a.  Ein  Hochzeitspil  .  .  (Unter  der  Widmung  an  seinen  Schwager  Wolffen 
Prager  Hertzog  Augusti  zu  Sachssen  Cammermeyster  zu  Merseburgk :  Oelsnitz,  Sonn- 
ibent  nach  Judica  [29.  März],  Anno  1546  Paulus  Rebhun  Pfarrer  zu  Oelsnitz.)  Am 
Sehl.i  Zwickau  durch  Wolff  Meyerpeck.  1546.  60  Bl.  8.  —  Hiernach  wiederge- 
Inickt  bei  Palm  S.  89—174. 

137.  Ein  schön  New  Hochzeitspil,  auff  die  hochzeit  zu  Cana  Gallilee  gestellet, 
lem  Got^eordenten  Ehestand  zu  ehren,  vnd  allen  Gotfürchtigen  Eheleuten,  Gresellen, 
md  Junckfrawen  zu  trost,  vnd  vnterricht  durch  Paulum  Rebhun.  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  durch  Valentin  Newber.   Anno.  1572.    52  Bl.    8.    (Celle). 

137a.  Paul  Rebhuns  Dramen  herausgegeben  von  Hermann  Palm.  Stuttgart 
litt  Verein  Nr.  49)  1859.    202  S.    8.    (Susanna.    Hochzeit  zu  Cana.) 
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137b.  Klag  des  armen  Manns  vnd  Sorgenaol,  yn  Üieumiig  te  hm^ 
not,  Ynd  warmit  er  sich  darin  zu  trösten,  aas  schönen  Historien  der  heyligen  sdmSt, 
der  lieben  Armut  inn  dieser  thearang  za  troet,  reymweis  gestellet,  dardi  Paohm 
Bebhun  Prediger  zu  Plawen.  Am  Schi.:  Gedruckt  in  der  Chuifüistliofaen  Stadt 
Zwickau,  durch  Wolffgang  Meyerpeck.  1540.  60  Bl.  8.  (Berlin.  Breslau,  litt 
Teut.  1.  8.  211.)    Vgl.  Gottscheds  Beyträge  1,  622-631. 

137c.  Gespräch  von  der  Summa  des  christlichen  Glaubens,  o.  0.  a.J. 
(Döllinger,  Reformat.  2,  203). 

137 d.  Hausfried,  was  Vrsach  den  chnstlichen  Eheleuten  zu  bedenken,  dm 
lieben  Hausfrieden  in  der  Ehe  zu  erhalten  (Voirede  vom  10.  Mai  1546).  Wittembeq^ 
1546.  8.  (Palm  S.  178.  Nach  AL  2,  275:  Hochzeit .  Predig  yom  christlichen  H«»- 
frieden,  durch  PauL  Rebhun,  Karrer  zu  Olsnitz.)  —  1549.  8.  (Weller,  Altes  1762. 
St.  6.    S.  737  f.)  -   1570.    8.    (Celle.) 

Johann  Agricola.   §  104,  4.  —  138.  Tragedia  Jo- 1  hannis  Hufi,  weldM 
I  aufif  dem  Vnchristlichen  Concilio  |  zu  Gosüiitz  gehalten,  allen  Chri-  |  sten  nütiUch 
vnd   tiöstüch   zu  |  lesen,    o.  0.   u.  J.    48  Bl.    8.    (Zwickau   Vm,   9,   2.    Beriin. 
HB.  2146.) 

139.  Tragedia  Jo  |  hannis  Huss ,   welche  |  auff  dem  Vnchristlichen  CJondlio  | 
zu  Costnitz  gehalten,  allen  Chri  |  sten  nützlich  vnd  tröstlich  zu  |  lesen,  l  Wittemban 
MJ)jaxYij.     Am  SM,:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Georgen  Rhaw.    48  BL    £ 
(Zwickau  XVI,  9,  35.) 

139  a.    Tragedia  Jo-  |  hannis  Huss,  welche  |  auff  dem  Vnchristlichen  Concilio  | 
zu  Costnitz  gehalten,  allen  Chri-  1  sten  nützlich  vnd  tröstlich  zu  |  lesen.    VS^ittembeR 
M.D.IXXVÜJ.    Am  Schi,:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Cr^orgen  Rhaw.   48  Bl.  8. 
(Berlin.) 

a)  Ein  heimlich  Gesprech  von  der  Tragedia  Johannis  Bussen,  zwischen  D.  Mari 
Luther  vnd  seinen  guten  Freunden,  Auff  oie  weisz  eyner  Ck>medien.  Darob  Jouk 
Togelgesang.  Anno  M.D.XXXTX.  23  Bl.  4.  (Berlin.  Dresden.)  Dieser  J.  Vogd- 
gesang  wäre  nach  Kaweraus  Annahme:  Simon  Lenmius,  und  nadi  der  Spottsduift 
selbst  Agricola  von  Eisleben  Verfafler  und  unbesonnener  Herausgeber  der  Tragedi* 
Johannis  Huss. 

b)  Gustav  Eawerau,  üeber  den  Verfasser  der  Tragedia  Johannis  Höh 
(Archiv  f.  Litt-Gesch.  10,  6—12.)  H.  Holstein,  Ackermann  und  Agricola  (Z.  t  d. 
PhUol.  12,  455-467). 

Valentin  Voigt,  geb.  1487  zu  Chemnitz,  studierte  seit  1507  in  Wittenben, 
lebte  dann  als  Bürger  und  Meistersänger  in  Magdeburg  und  starb  nach  1558.  V^ 
§  139,  46. 

140.  Ein  seer  schön,  lieblich,  nützhch  vnd  tröstlich  Spiel,  aus  der  heüigea 
Schrifft  vnd  dem  buch  Esther,  jnn  kurtze  reim  gesetzt,  daiinn  angezeigt  wird,  wie 
Gott  alle  zeit  die  hoffart  vnd  den  eigen wil,  die  Demut  vnd  Gottmrchtigkeit,  der 
bösen  vnd  fromen  menner  vnd  weiber  gestrafft  vnd  belonet  hat  Credrückt  ra 
Magdeburg  durch  Michael  Lotther.  M.D.XXXVn.  32  Bl.  8.  (WolfenbütteL 
Zwickau  Vni,  9,  2.  Zürich.)  Die  Widmung  an  M.  G.  M.  [Magister  Georg  Maior] 
vom  tage  der  himelfart  Christi  [25.  Mai]  1536.  Am  Schi,  nennt  sich  akrostichisch : 
Valten  Voit.  Vgl.  Holstein  im  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  10,  147-154.  11,  442.  — 
Ausgebeutet  von  Marcus  Pfeffer  in  Braunschweig  1621.  —  Voigts  Esther  wiedsp- 
gedruckt  bei  Holstein  S.  155—205.    1566  V. 

141.  Ein  schön  Lieblich  Spiel,  von  dem  herlichen  vrsprung:  Betrübtem 
Fal.  Gnediger  widerbrengimge  MüseUgem  leben.  Seligem  Ende,  vnd  ewiger  Freudt 
des  Menschen  aus  den  Historien  heiliger  schrifft  gezogen  gantz  Tröstli<£.  Einhalt 
dieses  Büchleins  \'iend  Man  aus  den  Argumenten  vnd  Summarien  der  Actua  vnd 
Scenen  hiemach  geschrieben.  (Datum  Magdeburg  ans  Newen  Jars  abent  XXXvijj. 
Valten  Voith).  Am  ScJU.:  Gedruckt  zu  Magdeburg  durch  Michael  Lotther.  M.D.XXXV1JI 
76  Bl.  8.  ((Jöttingen.  Berlin.  Weimar.  Zwickau  Vm,  9.  2  und  XVI,  9,  35. 
Zürich.    Wolfenbüttel.)  —  Wiedergedruckt  bei  Holstein,  S.  207—316.    3068  V. 

Hans  Tirolf  zu  Cala.  —  142.  Aus  dem  Buch  der  Greschönff,  das  XIV.  C^ 
pitel,  die  schöne  Historia,  von  der  Heirat  Isaacs  vnd  seiner  lieoen  Rebecken,  jnn 
ein  Spiel  Rheimweis  gesetzt  Darinn,  wie  Christliche  Eltern  für  ihr  kinder,  dieselbigen 
Gottseliglichen  im  Ehestand  zuuersorgen,  Vnd  die  Kinder  jnen  hierinne  zn  folgen 
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Inldig  sind,  fürnemlich  angedgt  wird.  Aach  wie  Gott  solche  sein  werck  vnd  ein- 
tno»  wunderbadich  fördei^  vnd  segnet,  tröstlich  vnd  nutzbarlich  zu  lesen  vnd  zu 
iBiiIKiTch  Hans  Tirolf  zu  Gala.  Wittember^.  MDXXXTX.  (Die  Widmung  an 
iDOn  Vetter  Em  Conrad  Tirolfif  Burger  zu  Freiberg  in  Meissen  ist :  Geben  Gala  an 
r  Sil»  Anno  Domini  1539.  A6a  nennt  er  ,,die8e  meine  erste  firucht  des  Hheimens 
i  «etlichen  Spielmachens** ,  „weil  es  itzt  ein  gemeiner  brauch  worden  vnd  von 
0ran  leaten,  als  nützlich  vnd  löblich  gepreiset  wird,  solche  geistliche  Spiel  zu 
dbfin''.    Ami  ^')    ^  Bl.    8.    (Berlin.    HB.  2150.) 

148.  Ans  dem  Buch  der  (jeschöpff,  das  XXI  HI.  Capitel,  Die  schöne  Historia 
L  dar  Heirat  Isaacs  vnd  seiner  lieben  Rebeken,  jnn  ein  Spiel  Rheimweis  gesetzt, 
rimi  wie  (Christliche  Eltern  für  jre  kinder,  die  selbigen  Grottseti^lichen  jn  Ehestand  zu- 
mugfsi,  Ynd  die  kinder  jnen  hierinne  zu  folgen,  schuldig  sind,  fümemlich  ange- 
t  wild,  Auch  wie  (lott  solche  seine  werck  vnd  einsetzimg  wundcrbarlich  fordert 
l  B^met,  Tröstlich  vnd  nutzbarlich  zu  lesen  vnd  hören.  Durch  Hans  Tirolff  zu 
a.  Anno  Domini.  1539.  Wittemberg.  Am  SM,:  (jedruckt  zu  Wittemberg 
xk  Joseph  Klug.  65  Bl.  (A-J5,  H  nur  4  Bl.)  8.  (Zwickau  XVI,  9,  32. 
1,  1100.) 

144.  Historia  magelone  Spiel  weifi  In  Deudsche  reimlein  gebracht  Durch 
an  Studenten,  Mit  einem  nutzlichen  vnterhcht,  (reorgij  Spalatini.  Am  Schh:  Ge- 
\skt  bey  Michael  Blum.    1.  5.39.    40  Bl.    8.    (Weimar.    Zwickaw  XXX,  5,  18.) 

145.  Historia  Magelone,  Spielweiß  in  TeQtsche  reimlein  gebracht,  Durch  einen 
identen.  Mit  einem  nutzlichen  vnderriciit  (reorgij  Spalatini  M.D.zxxz.  Am 
U.:  Gredruckt  z&  Augspurg  durch  Haynrich  Stainer  im  1540.  Jar.  36  Bl.  8. 
in.    München.    ZOrich.) 

loannes  Sjüglnger,  Schulmeister  zu  Grimmitschau ,  1555  Diakonus  auf  dem 
iiienbei^  im  Erzgebirge  (,  J)iaconu8  Ecclesiae  del  qu»  est  in  monte  Mariano"  unter 
r  Widmung  des  Lazarus  1555).  G.  2,  210—216.  Von  Krügin^  auch  eine:  Ta- 
la  Ton  Bemmen  Meissen  vnd  Thüringen  et  coUateralium  regionum.  Prag  1568. 
Tmkel  3,  34). 

146.  Gomoedia  Von  dem  Reichen  Man  vnd  Armen  Lazaro,  Luoe  am  16. 
Bchxieben  vn  Reimweis  gestelt  durch  loannem  Erügingerum  Vallensem.  Wer  nicht 
tt  die  stim  der  armen  .  .  (Datum  Grimitsch  Sonal^nt  nach  Margarethe  [Juli]. 
48.  loannes  Xruegingerus  Schulmeister.  Am  SclU,:  Ein  Epilog  mit  der  Uber- 
Oift:  Dem  düiristlichen  Leser;  unterzeichnet:  Alexius  Bresnicerus  Ck>tBusianus. 
dnckt  inn  der  Clhurfürstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolfifgang  Mejeipeck.   32  Bl. 

(Berlin  aus  HB.  2157.) 

147.  Die  HLstoria  vom  reichen  man  vnd  armen  Lazaro,  aus  dem  Seciitzehenden 
pütel  Luce ,  jnn  ein  Action  verfasset ,  sehr  tröstlich  vnd  nützlich  zulesen.  Durch 
4EaiBm  Grigin^erum  Vallensem.  Mit  Zweien  schönen  Vorreden,  D.  Wolffgangi 
«itneij,  Superintendenten  auffm  Annaberg,  vnd  Alexij  Bresnioeri  Gotbusiani,  Bupe- 
tendenten  zu  Aldenburgk.  M.DL.V.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Drefiden  durch 
tthee  Stöckel  MJ).LV.    94  Bl.    4.    (Weimar.    M.  1,  1107.) 

148.  Tra^oedia  von  Herode  vn  loanne  dem  Tauffer,  inn  Deudsche  Rey- 
ti  ver&sset,  durch  loannem  Erügingerum  Vallensem.  1545.  Am  SM,:  (redruckt 
der  Ghurfürstlidien  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolffgangum  Meyerpeck.    1545.   A— E. 

(Beriin  aus  HB.  2158;  Bl.  Eiüj  und  Ev  fehlen.)    Vgl.  Nr.  157. 

Johann  Chrysens,  aus  Allendorf.  —  149.  Hofften  fei.  Das  Sechste  Gapitel 
tiielis,  den  (jottfSrchtigen  zu  trost,  den  Gottlosen  zur  wamung,  Spielweis  gestellet, 
1  in  Reim  verÜEist,  Durch  Johan.  Ghiyseum.  (Unter  der  Vorrede:  Datum  Allen- 
^  am  tag  Job.  Bapt.  Ann.  44.)  Am  SM, :  (jedruckt  zu  Wittenberg  durch  Veit 
•nfaer.  Anno  MD.XtV.  A— H  5. 8.  (Wolfenbüttel.  Zwickau  XXX,  5. 67.)  — 150.  Frank- 
t  a.  M.  Weygand  Han  vnd  Creorg  Raben  MDTiXTT.  Am  Schi. :  MDH.  58  BL 
(Cdle.  Berlm.)  —  151.  PrancWurt  a.  M.  MDLXIV.  60  BL  8.  (Hambuw.) 
162.  Hofteufel.  Das  Sechste  Gapitel  Danielis,  Den  GrottfÜrchtigen  zu  trost,  den 
Woeen  zur  wamung,  SpielweiJK  gesteUet  vnd  in  Reimen  verfasset.  Durch  Johannem 
«yienm.  (Jedruckt  zu  Tranckfurt  am  Mayn,  MJ).LXVI.  60  Bl.  8.  (Wolfen- 
fctoL  Berlin.  HB.  2171.  Breslau,  MagdaL)  —  152a.  Abgedruckt  im  llieatmm 
M»loram.  1569.  Fol  BL  415l>-430».  —  152  b.  Im  Auszuge  al^edruckt  in 
^mn  Patriotischem  Archiv  für  Deutschland.  Frankfurt  nnd  Leipzig  1786.  V,  283 
i  822.  —  Vgl  Nr.  366  Gmichius. 
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Andreas  Lncas,  aus  Altenburg,  Caplan  zu  Neustadt  —  158.  Ein  schöne  Tnd 
tröstliche  Comoedia,  in  Beimweis  gesteUet,  wie  Abraham  seinen  Son  Isaac,  ans  Gottti 
befelh,  zum  Brandopffer  opffem  solte,  Zu  ehren  der  .  .  Fürstin,  Fraw  Cathamai 
Hcrtzogin  zu  Saohssen  .  .  Durch  Andream  Lucam  Aldenbergensem.  CDatum  Neo» 
Stadt,  1.  Maj.  Anno  1551.  Andreas  Lucas,  Caplan  daselbst.)  Am  8cm,:  Gedradt 
zu  Leipzig,  durch  Wolflf  Günter.  Im  Jhar  M.DXI.  88  Bl.  8.  (Wolfenbüttel) 
WB.  628. 

Alexins  Bresnicer ,  aus  Cotbus  in  der  Niederlausitz ,  1546  Pfarrer  zu  Ken- 
kirch  bei  Crimmitschau,  dann  als  dritter  Superintendent  nach  Altenburg  berufen,  1558 
beim  Collofjuium  der  Jenaer  Theologen  in  Weimar  gegenwärtig,  wurde,  als  er  Vietoni 
Strigels  Meinung  nicht  anerkennen  konnte,  am  10.  Juli  1562  bis  Michaelis  suspendkrt 
und  am  20.  Oct.  mit  27  andern  Predigern  des  Landes  verwiesen.  Er  gieng  umA 
Oettingcn,  von  wo  er,  nach  der  Einnahme  Gothas  am  13.  April  1567  und  &  6^ 
festigun^  der  kirchlichen  Zustände,  ehrenvoll  zurückgerufen  und  am  28.  Juni  IM 
wieder  m  seine  Altenburger  Superintendentur  eingesetzt  wurde.  In  Fol^  der  ifc» 
ciani8chen  Streitigkeiten  über  die  Erbsünde  geriet  er  mit  seinen  Collegen  m  hefiigs 
Streit  und  wurde  auf  Befehl  des  Consistoriums  zu  Jena  am  17.  Febr.  1673  abennak 
abgesetzt.  Weiteres  nicht  bekannt.   Vgl.  Godofr.  Ludo-ici,  Historia  Gymnasior.  4, 173 1 

154.  Lienhard  Hirsing.  Comoedia  von  dem  geystlichen  kampff,  Chrirt- 
licher  Kitterschafft ,  das  ist,  wie  die  Christen  aus  warheit  der  schiifPt,  sich  lesa 
müssen,  wider  die  Heel,  Todt,  Teuffei,  Sünde,  Gesetz  etc.  tröstlich  zu  learai,  alleB 
blöden  gewissen,  vorfasset  ^^ld  Ke^Tuweis  gestellet  durch  Alexium  Bresnioenim  Co^ 
busianum  (Datum  Aldenburg  .  .  Alexius  Bresnicer.  Vgl.  Nr.  146.  147.)  Am  8M: 
Gednickt  in  der  Löblichen  Bergkstadt  Frevbergk,  durch  Wolffgangum  Meyened. 
1558.  56  Bl.  8.  (Göttmgon.  Berlin.)  Vgl.  Every-Man  92.  221.  Der  Name  Uat 
hart  Hirsing  findet  weder  im  Spiel  nocJi  in  der  Widmung  irgendwelche  ErkUmn^ 

Andreas  Pfeilsohmidt  aus  Dresden,  Geiger  und  Buchbinder  zu  Corbach. 

155.  Ein  hübsch  vnnd  Christlich  Spiel  des  gantzen  Buchs  Esther,  darixuiea 
schöne  vnnd  tröstliche  Exempel  verfasset  smd,  New  gespielt  von  einer  ersamen  Büiga^ 
schafft  der  Stedto  Cörbach  in  Reim  vnd  Spiels  weyse  verordnet,  Durch  Andieea 
Pfoilschmidt  von  Dreßdcn,  Geyger  \Tid  Buchbinder  zu  Cörbach.  Gedruckt  zu  JVanck- 
furt  am  Mayn  durch  Jost  Kran.    M.D.LV.    70  Bl.    8.    (Breslau.) 

Peter  Praetorins,  geb.  1513  zu  Cotbus,  Professor  in  Wittenberg,  Sapam- 
tendent  in  Königsberg  in  der  Neumark,  1575  Prediger  an  der  Marienkirche  zu  Daniig; 
wegen  seines  Calvinismus  1586  abgesetzt,  gestorben  am  7.  Juni  1588  im  75.  Jahw; 
Jöcher  3,  1751. 

156.  Die  Schöne  vnd  liebliche  Historia  von  der  Hochzeit  Isaac  vndBe- 
bcccae  .  .  der  jugent  zu  gut  in  einer  Comoedien  form  jjestellet.  Durch  PetruB 
Praetorium  D.  Gednickt  zu  Wittemberg,  durch  Veit  Creutzer.  1559.  8.  (HB.  2168. 
Berlin.) 

Daniel  Walther,  Schulmeister  zu  Vach.  —  157.  Eine  Christliche  vnd  jnn  ha* 
liger  Schrifft  gegrtindeto  Historia,  von  der  entheuptung  lohannis  Baptuts,  ni 
ein  Tra^ediam  gestalt,  Jetzt  von  newen  zugericht,  mit  vielen  Personen  vnd  Bithmii 
auch  mit  einem  newen  Epiloge  vnd  Prologo  gemehret.  Durch  Daiüelem  WalfcheroiB. 
SchulmeisUT  zu  Fach,  agirt  daselbst  .  .  1559  .*.  Am  Schi.:  Gedruck  zu  Erffoit 
durch  Georgium  Bawmann  zu  dem  bunten  Lawen,  bey  S.  Paul.  90  BL  8.  (Wolfeih 
btittel.)    Vgl.  Nr.  148. 

Johann  Banmgart,  Pomarius,  geb.  1514  zu  Meissen,  Sohn  eines  GoldschmiedflS 
und  Malers,  vorgebildet  auf  der  altstädtischen  Sclmle  zu  Magdeburg  unter  Öeo^f 
Maior,  studierte  in  Wittenberg,  Lehrer  an  der  Domschule  zu  Naumburg,  1537  ii 
Magdeburg,  1540  Pfarrer  an  der  heil.  Geistkirche,  Mitglied  des  Scholamiats  und 
Assessor  des  geistlichen  Consistoriums.  Er  starb  am  18.  März  1578.  Vgl.  KetbMTi 
Clerus  Magdeburgicus.  280  ff.  H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880.  Nr. 
45.    S.  855.    W.  Scherer  i.  d.  Allg.  D.  Biogr.  2,  158. 

158.  Jvditivm.  Das  gericht  Salomonis,  Zu  ehren  einem  Erbam  Bath  «^ 
der  Christlichen  Schulen  der  löblichen  vnd  alten  Stadt  Magdeburg,  In  eine  ActioB 
einer  Comedien  gefast,  vnd  zu  Reim  gemacht.  Darinnen  beide  nadi  der  PoHti»,  ^ 
Hoff  stad  vnd  Haussregiment ,  Nach  der  Theologia  zu  gleich  auch  das  Beich  tiiW 
lieben  Herrn  Jhesu  Christi  klerlichen  begriffen  vnd  beschrieben  ist    Durch  Johann** 
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Bawmgarten  (Datum  in  Magdeburg  24.  Jan.  1561.    Johann  Baumgart  Pfarherr  zum 
heiL   Geist)..    0.0.1561.    106  Bl.    8.    (Göttingen,  Dram.  5886.    Wolfenbüttei.) 

Wolfgrang  Kttntzel,  über  den  nichts  Genaueres  bekannt  geworden,  schrieb: 
159 — 161.  WolfFgang  Küntzels  Christlich  lustig  Spiel  vom  König,  so  mit  seinen 
Knechten  rechnen  wolte,  in  teutsche  Keimen  gestellt.  Nürnberg  1561.  8. 
1569.    8.    (Cless  2,  258  und  daraus  G.  1,  111.) 

161.  Die  schöne  vnd  seer  tröstlich  Histori  Esther,  allen  frommen  Gott- 
fÜTchtigen  zu  trost,  aber  den  verstockten,  vnd  des  Euangelij  feinden  zur  Warnung 
Terfosset,  vnd  Bieimweis  gestellet.  Durch  Wolffgang  Küntzel.  Justus  vt  palma  florebit. 
G€<buckt  zu  Jhena  durch  Thomam  Rebart,  Anno  1564.  A— L.  8.  (Zwickau  XII,  7,  36.) 

Lucas  MaJ,  von  niedrer  Herkimft,  Bauerknecht,  dann  Tuchscherer  in  Hildburg- 
hansen,  studierte,  wurde  Rector  in  Hildburghausen,  1561  Pfarrer  zu  Eißhausen,  dann 
Diakon  zu  Rudolstadt,  später  zu  Halle,  trat  zur  reformierten  Kirche  über  und  starb 
als  Prediger  zu  Kassel  1598.  Vgl.  J.  Werner  Krauß,  Beyträge  zur  Hildburghauser 
Kirchen-  u.  Schulgesch    1752.    2,  301.    Bommel,  Gesch.  Hessens  6,  491  f. 

162.  Ein  Schöne  vnnd  newe  Comedien,  Von  der  wunderbarlichon  Ver- 
einigung Göttlicher  gerechtigkeit  vnd  barmhertzigkeit,  wie  dieselben 
in  der  seUgkeit,  vnd  erlösung  des  Menschen,  zusamenkomen ,  vnd  in  Gottes  gericht 
vermischt  werden,  aus  S.  Bernharde  genomen,  Sampt  derselbigg  Predigt  S.  Bcmhardi, 
von  der  Menschwerdung  Christi,  verdeutscht  vnd  zusamen  gezogen  Durch  Lucas  Maien, 
Schulmeistern  zu  Hilpurghauson.  Psalm  85  .  .  (Geben  zu  Hilburghauson  1561.  18. 
Febroarij  .  .  Lucas  Maius  Schulmeister  in  Hilburghausen.  Aufgeföhrt  im  Schloß  zu 
Schleusingen  11.  und  13.  Febr.  1561.)  Wittenberg  1562.  Am  Schi:  Gednickt  zu 
Wittemberg  durch  Georgen  Rhawen  Erben  1562.  62  BL  8.  —  Handscliriftlich  in 
Heidelberg  Nr.  507:  Ein  religiöses  Schausniel,  vom  Sünden  fall  etc.  nach  dem  h. 
Bemhart    47  Bl.    4.    Wilken,  S  496.    Vgl.  Nr.  297.    331.    367. 

Andreas  Hoppenrodt  nennt  sich  in  Nr.  163  Diaconus,  und  datiert  die  Vorrede 
aas  Heckstedt  (in  der  Grafschaft  Mansfeld)  am  Sontag  Oculi  1562.  Von  ihm  außer 
dem  Hurenteufel  (§  161):  Sieben  Emtepredigten  (Eisleben  1567.  8.  Cless  2,  6)  und 
an  „Stammbuch",  Sti^ßburg,  Jos.  Rihel  1570.  Fol.  (Wolfenb.  148,  5  Q.-FoL),  das 
er  als  Pfarrer  zu  Heckstedt  unterzeichnet;  gestorben  daselbst  am  9.  Juni  1584. 
Freytag,  Adparat.  lit.  446.    Fehlt  in  der  Allg.  D.  Biogr. 

163.  DasGuldenKalb.  Ein  Spiel  auß  der  Historia  des  zwey  vnd  dreissigsten 
Capitels,  im  Andern  Buch  Mose,  Reimen  weiß  gefasset  durch  Andream  Hoppenrodt. 
Sie  machten  ein  Kalb  in  Horeb ,  vnd  betteten  an  das  gegossen  Bilde ,  vnd  vorwan- 
delten ihre  ehre  in  ein  gleichnuß  eins  Ochsen  der  Graß  isset,  etc.  Getnickt  zu  Straß- 
burg durch  Samuel  Emmel.  M.D.LXHI.  1  Bogen  Vorrede  etc.  und  40  Bl.  8. 
(Weimar.    Celle.    Abschrift  in  Göttingen.) 

Michael  Sachse.  —  163a.  Eine  Schöne  Tragedia,  von  Stephane  dem  hei- 
ligen marterer,  Darinne  klar  angezeigt  wird,  wie  sich  die  vndanckbaro  weit,  gegen 
Gott,  sein  heiliges  wort  vnnd  diener  erzeigt,  Gemacht  durch  Michaelem  Saxonem 
Meiningensem  ludimoderatorem  in  Rembda.  Datiim  Rcmbdae  am  tage  Michaelis 
ArchangeU  Anno  LXim.    A— G.    8.    (Zwickau  XV,  8,  30.) 

Jacob  Corner,  aus  Harzgerode,  war  1564  Schulmeister  zu  Heckstedt,  dann 
Pfarrer  zu  Gusten.  iFehlt  in  der  Allg.  D.  Biogr.  —  164.  Apelles,  Ein  scliöne 
Historia  Wider  die  Verleumbder,  erstlieh  von  Luciano  in  Griechischer  Spraach,  Vnd 
zu  vnser  zeit  vom  Hochgelerten  Herrn  Jacobe  Mycillo  [§  115,  39.]  Comedien  weiß 
in  Lateinischer  spräche  gestellet.  Jetzt  aber  in  künstliche  Teutsche  Reimen  gefasset, 
sehr  nützlich  zu  lesen,  Durch  Jacobvm  Comer^Tu  Hatzgerodensem ,  Pfarrhemi  zu 
Gusten.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn.  M.D.LXIX.  (Widmung  an  Burgermeister 
und  Ratsverwandte  der  Stadt  Aschersleben,  vom  18.  Nov.  1568).  Am  iSchl.:  Ge- 
truckt zu  Franckfurt  am  Meyn  durch  Nicolaum  Basse.  G  Bogen  8,  die  5  letzten 
Seiten  leer.  (Berlin  aus  HB.  2173.  Wolfenbüttel.  Celle.  Abschrift  in  Göttingen.) 
—  Die  bei  G.  1,  123  unter  1589  angesetzte  Ausgabe  beruht  auf  einem  Druckfelilor 
des  Catal.  Willer  H,  277,  woraus  Cless  2,  211  und  G.  schöpften.  —  Vgl.  Gottscheds 
Beyträge  3,  228. 

C^iacns  Spangenberg,  geb.  1528,  sest.  10.  Febr.  1604.  Vgl.  §  127,  95.  — 
165.  He  castus  des  Macropedius,  deutsch  durch  Cyr.  Spangenberg.  1564.  8.  (war 
in  Wolfenbüttel  55,  7.    Eth.  8  p.  3551,  ist  verloren). 
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166.  Eine  Christliche  Comoedia  Von  dem  Cananeischen  Weiblein,  IfaiäMi 
am  15.  Capittel.  Durch  M.  Cjr.  Spangenberg.  M.D.LXXXIX.  Am  8M,:  Gedradia 
Schmalkalden,   bey  Michel  Schmück  1589.    (Göttingen,  Dram.  5897.    WolfenbfittaL) 

167.  Comoedia.  Ein  goistUch  Spiel  VOm  Euangelio  am  Sontage  Ocali,  im 
dem  besessenen,  tauben  vnd  stummen  Menschen,  Luce  am  11.  Doich  MTCyr.  Sptam- 
berg  (Geben  zu  Schlidtsee,  den  10.  Dec.  1589).  MD.XC.  Am  SeM.:  Gednckt  tt 
SchmaLkalden,  bey  Michel  Schmück  1590.    38  Bl.    8.    (M.  1,  1134.    6.  1,  134,  wa 

einiges  aus  der  Zuschrift  mitgeteilt  ist) 

168.  Ein  geistlich  Spiel  VOm  Euangelio  am  Sontage  Judica,  Joh.  amSi 
Capitel.  Durch  M.  Cyr.  Spangenberg.  (Gel^n  zu  Sdüidtsee  den  9.  Janna.  Ano  15M.) 
Am  Schi:  Gedruckt  zu  Schmalkalden,  bey  Michel  Schmück.  1590.  32  BL  8.  Qm 
2,  216.    M.  1,  1135.) 

169.  Ein  Christliches  Spiel  oder  Comedia,  auB  dem  Euangelio  am  Sonttf 
Letare  von  5  Gerstenbroten  Tnnd  2  Fischen,  oamit  Christus  50%  Mann  ammmi 
loan.  6.  Am  Schi :  Gredruckt  zu  Schmalkalden  bey  Michel  Schmück.  1590.  8.  (Cta 
2,  216.    Vgl.  2,  30.) 

169  a.  Im  J.  1564  am  Sonntag  Palmarum  (26.  M&rz)  wurde  auf  dflm 
Markt  zu  Schmalkalden  die  Leidensgeschichte  Christi  aufgeführt  mit 
Vorspiel,  Geschichte  Abrahams,  wie  er  Isaac  wollte  opfern.  Leiter  und  wohl 
der  Dichter  war  der  Magister  Kilgensteln  aus  Neustadt  in  Franken,  damals  B 
an  der  Pfarrschule  zu  Schmalkalden.  Herm.  Habicht  in  der  Ztschr.  des  Veront  Mt 
hennebergische  (}esch.  Hft.  3  (1880)  S.  9  f.  —  Am  Sonntag  Invocarit  [1.  Min]  1571 
wurde  daselbst  aufgeführt  „Was  das  sterkst  auf  Erden  seL"  —  Am6.Snl 
1573  fand  ebendaselbst  ein  Aufführung  der  Geschichte  Isaacs  statt  (Habicht,  & 
11.)  —  1580  wurde  eine  Tragödie  des  jüngsten  Gerichts  in  Schmalkaldsn  diF 
gestellt,  (a.  a.  0.  S.  12).  —  1597  beabsichtigten  Bürger  Schmalkaldena  eine  An- 
stellung der  Susanna;  als  es  geschehen  sollte,  .,da  wurde  nichte  daraus,  dann  M 
es  nicht  kundten."  (Daselbst  13).  —  Am  6.  Juli  1597  wollten  sie  den  Willenbaldt 
[Wilibald  von  Wickram]  aufftihren,  doch  „kundten  sie  es  diesmal  gar  nichtf*.  —  lÄÄ 
wurde  ein  Spiel  von  der  Zerstörung  Jerusalems  g^egeben,  das,  was  seit  70  Jifaiit 
nicht  gesehenen  war ,  seine  Entetehung  in  Schmalkalden  gefunden  hatto.*^  (Dti.  fll 
14.)  Alle  diese  Stücke  auf  dem  Markte.  —  Auf  dem  Kathanse  zu  SchmalksMaa 
wurden  nach  Habicht  a.  a.  0.  aufgeführt:    1575  Komödie  von  des  Marsdialls  Sota. 

—  1578  eine  Komödie.  —  Am  Sonntage  20.  Sept  1580  eine  Komödie.  —  Am  8.  Od 
1582  eine  Komödie.  Am  18.  Oct.  desselben  Janres  die  Passion  mit  kleinen  FSgana, 
worunter  Habicht  Marionetten  versteht  —  Am  11.  Juli  1585  Vom  MandiaiL  — 
1586  Komödie  vom  reichen  Mann.  —  1587  Komödie  vom  Kaiser  Octaviano  (voaM 
Wild?).  —  Am  29.  Juni  1589  Frischlins  Rebekka  mit  einem  Nachspiel  von  Bm 
Sachs.  —  Am  28.  Jimi  Judicium  Paridis  und  von  einem  Bauren  und  seinem  WdkL 

—  Die  späteren  Schmalkalder  Darstellungen  §  167,  IL 

Joannes  Schnward  bezeichnet  sich  als  Prediger  zu  Dalzig  im  Stift  Mflndnn|i 
170.  Hau  Staffel.  Mn  Geistlich  Spiel  von  den  fl&nembsten  Stenden  derMflOsefctt 
auff  Erden,  Wie  sich  ein  jeder  mit  gutem  Gewissen  darinnen  halten  sol  .  .  .  Av 
Warheit  Göttlicher  SchrüBTt  zusammen  gezogen  vnd  Beimweis  verfasset  DindiJ<^ 
hannem  Schuward  zu  Dalzigk  im  Stifft  Merßburg,  vnwirdigen  Dienern  im  Predigimpt 
Anno  M.D.LXV.  (Datum  Dalzigk  17.  Juny  1565.  lohannes  SchnwaitL  BL  80  i 
der  1.  Psalm  16  Str.  —  Bl.  51  Ps.  20  acht  Str.  —  Bl.  68  der  127.  und  128.  Ä. 
4  St.  —  Bl.  88  der  6.  Ps.  —  Bl.  107:  lied  32  Str.,  aUe  mit  Noten  für  4  Stinmi») 
Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Eisleben  bey  Vrban  Gaubisch,  wonhafftig  auff  dem  GiakSi 
120  Bl.  8.  (C:eUe.  Abschrift,  ohne  die  Noten,  in  (Jöttingen  Wolfenbüttel  55,1 
Eth.  8.  p.  6742  oder  3551;  verloren)  Das  Stück  ist  durch  Anweisungen  ftr  * 
Aufführung  sehr  beachtenswert.  —  Von  J.  Schuward  auch:  Regen tentaffiL 
Leipzig  1583.    Fol.    (Cless  2,  76.    182);   Spiegel   der  Vnterthanen.    Lej* 

1585.  Fol.    (Cless  2,   76);  Ehrenfackel  des  keuschen  Ehelichen  Lebois.    Lb94 

1586.  Fol.    (Qess  2,  76.) 

Georg  Schmid  aus  Jena,  Karrer  zu  Grünstadt  bei  St  Martin.  —  17L  fi> 
Euangelisch  Spiel  vnd  deudsche  Comedia,  wie  Gott  aus  Pürbit  des  Heuen  ÄJIJ 
Christi,  vnsere  ersten  Eltern,  Adam  vndEuam,  welche  zum  ewigen Todtveidaq» 
waren ,  zu  gnaden  auffgenomen  hat.  Gezo^n  auss  der  Predigt  des  heiUgen  Bio* 
hardi.  So  er  gethan  hat  vber  das  Euangehum,  Luoe  am  1.  Ci^iteL  In  dendaflv 
B;eimen  verfasset,  Durch  Georgium  Schmid  Ihenensem  PfiE^heim  zu  Grinstst,  n  &• 
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Martin,  Vor  niemals  in  deudscher  Sprache  gelesen.  Datum  Grronstadt  den  26.  Junij 
15((5.  Georgius  Schmit,  Pfarherr  zu  Gronstat  zu  S.  Martin.  A — F  4.  8.  (Zwickau 
IV,  8,  30.) 

171  a.  Ein  evangelisch  Spiel  vnd  deutsche  Comedia,  wie  Gott  auß  Fürbitt  des 
Harren  Jesu  Christi  vnsere  ersten  Eltern  Adam  vnd  Evan  zu  gnaden  auffgenommen 
hat  .  .  Durch  Georgen  Schmid.  o.  0.  u.  J.  8.  (Bibliotheca  Tieckiana.  Berlin  1849. 
S.  61.    Nr.  1274.) 

Johann  Leon,  geb.  zu  Ohrdruf  in  Thüringen,  Feldpredigcr ,  dann  Pfarrer  in 
K5nigBee,  1560  in  Gr.  Mühlhausen,  1575  in  Wöms  bei  Ohrdruf,  wo  er  um  Ostern 
15d7  gestorben  ist.    Vgl.  Schumann  in  Allg.  D.  Biogr.  18,  298  f. 

172.  Die  Historie  von  der  Offenbarung  des  waren  Messie  vnsers  Uei- 
landts,  den  Weysen  aus  Morgenland  j;eschehen,  Ynnd  wie  Herodes  die  Vnschüldige 
KindÄein  hab  tödten  lassen,  Tragcedien  wevse,  in  Deutsche  Reimen  bracht,  allen 
CShristen  zu  wissen  nützlich  vn  Mstüch,  Durch  Johannem  Leon  Ohrdruuiensem  zu 
EUInrt  Schuhneister  zu  S.  Michael.  Ps.  83  [,  10].  o.  0.  1553.  (Yorr.  vom  15. 
Dec.  1553.)  48  Bl.  8.  Dresden.  WKL.  1,  466.)  —  172  a)  Aus  einer  handschrift- 
lidien  Qironik  von  Königsee  teilt  B.  AnemüUer  (Dramatische  AuffÜhrun^n  in 
den  Schwarzburg-Budolstädtischen  Schulen.  Rudolstadt  1882.  8.  S.  8)  nut:  In 
KOnigsee  haben  1557  die  Schuldiener  auf  Fastnacht  ein  Spiel  „den  verlornen  Sohn*^ 

CTOigestdlet  und  sind  3  £  auser  was  bei  der  Collation  ausgegangen,  verrechnet.*^ 
läleieht  V.  Leon.)  „1558  ist  dort  Fastnachtspiel  gehalten  worden  und  der  Rat 
t  etlichen  fremden  Leuten,  die  beim  Spiel  geweseh,  etliche  Schock,  auch  denen,  so 
das  Spiel  vollbracht,  4  fi  10  Gr.  1  Pf.  verehret,  ingleichen  dem  Schulmeister.  — 
1600  nahen  die  Schuldiener  auf  Pfingsten  eine  Comödie  von  der  Susan  na  aufgeführt. 
1608,  7.  Aug.  sind  4  Comoedien  von  Joseph  von  den  Schuldienem  aufgeführt  und 
ihnen  dafür  3  fi  10  Gr.  verehrt  worden.** 

172b.  Tragoedia.  Die  Histori  von  der  Götlichen  Offenbarung  des  waren  Messie 
vnsere#  Heylandto  Jesu  Christi,  den  Weisen  auß  Morgenlandt  geschehen.  Auch 
wie  Herodes  die  vnschuldi^n  Eindlein  habe  tödten  lassen.  Spielsweise  in  künst- 
Hohe  Bheimen  verfsifit,  iülen  Christen  gantz  nützlich  vnnd  tröstlich  zuwissen,. 
Barch  Johannem  Leon  Ohrdruuiensem  zu  Erffurt  Schulmeister  zu  S.  MichaeL 
1566.  Am  8ehl :  Getr.  zu  Franckf.  a.  M.  1566.  54  bedr.  Bl.  8.  (Zürich.  Waßor- 
Idreh.   Hamburg.) 

Johann  Bnssleben  aus  Ilmenau,  CoUega  der  Schule  zu  Egeln. 

178.  Ein  Spiegel,  Beide  wie  die  Eltern  jre  Kinder  aufiferziehen  Ynd  auch 
die  Kinder  ^gen  die  Eltern  sich  verhalten  sollen,  sampt  angehengter  beyder  straff.  In 
efai  kurtzweilige  Comediam  sehr  nützlichen  zu  lesen  vemsset.  Durch  Johannem  Buss» 
leblnm  Dmensem.  Syracides.  Qui  timet  Deum  honoret  parentes.  MJ).LXYni.^ 
(Datum  Egeln,  den  25.  Dec.  1568  Johannes  Buslebius  Dmensis  C:  scholaB  Egelensis) 
0.  0.  48  Bl.  8.  (Celle.  Abschrift  in  Wernigerode.)  —  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  10, 
168—173.  Ztschr.  des  Harzvereins  6,  350--353.  —  *Johannis  Bußlebii  Jungfraw 
Spiegelein  in  Reimen  verfaAt.  Erff.  1570*.  (aess  2,  64.  Füllebom,  kl. 
Sehr.  2,  220). 

Georir  Bollenhagen,  geb.  am  22.  Apr.  1542  zu  Bernau,  gestorben  als  Rector 
in  Magdeburg  am  1.  (13.)  Mai  1609.    Ygl.  §  164. 

174.    Abraham  Des  Ertzuaters  Abrahams  Leben  vnd  Glauben,  der  Jugent  in 
Sdinlen  vnd  Gesellschafften  zu  vnterricht  vnd  zu  nützlicher  Christlicher  vbung,  in 
eine  knrtze  richtige  Action  oder  Spiel  gefasset,  vnd  mit  des  Herrn  GalliDressleri 
(§  130,  8)  Magdeburgischen  Musici   schönen  lieblichen  Melodien   die  zwischen  den 
Actis  zugebrauchen.  In  Druck  verordent.  Durch  Georgen  Rollenhagen  von  BerenAwe» 
Gedruckt  zu  Magdeburgk,  durch  Joachun  Waiden.    1569.   (Datum  zu  Magdenburgk, 
den  28.  Januarij  1569.    Georg  BoUenhagen).    76  und  16  Bl.  8.    (Celle.   Abschr. 
in  Göttinnen.)  —  rep.  HUdesheim  1603.    8.    (BerUn,  HB.  2172.   Wolfenb.)  ~  Als 
B.  xa  Halberstadt  der  Schule  S.  Johannis  Rector  war,  wollte  er  eine  vorgedruckte 
Comoedia  von  der  Opfferung  Isaacs  agiren,  doch  da  sie  kurz,  von  wenig  JPersonen 
und  in  uns  ungebreuchlicher  sprach  aus  dem  Latein  transfericort  war,  muste  er  da- 
mals dieselbe  mit  enderung  der  Materien  Personen  und  sprachen  zu  unsrer  Schulen 
und  spectatoren  gelegenheit  accommendiren.   Dieses  Spiel  [von  Zie^ler  Nr.  266]  habe 
er  wieder  furgenommen,  alles  von  newen  retexiret  und  wenig  remie  ausgenommen^ 
gants  und  gar  geendert,  und  die  ganze  Historia  Abrahae  insonderheit,  was  die  von 
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Gott  ihme  erzeigte  und  verheissene  gnad  und  seines  glaubens  grondt,  standthaffügi* 
keit  und  bekcndtnis  belange,  kurz  gefasset  und  erkleret.  —  Die  sechs  Gesinge  Bind 
für  drei  Discantstimmen  gesetzt.  1 :  Oloria  in  excdsis.  2 :  0  GhU  wie  groi  uf 
deine  gnad^  bey  dem  hmfflein  der  frommen,  3:  Hinaus  mu8  die  magawdfr 
hind.  4:  Der  Jehotiah,  der  Messiah,  der  ist  mein  Hirt  vnd  Hüter,  5:  Heüigiä 
der  Jehouah.  6:  Frölich  frölich  mit  hertz  vnd  mund.  Vgl.  Holstein,  BeibL  m 
iiagdob.  Ztg.  1880  Nr.  46  und  unten  Nr.  209.  —  Analyse  in  Groedekes  Aos^Lbedn 
Froschmeuselers.  —  Seren  Skriver,  Bürgermeister  in  Xoldingen,  übersetzte  EoUa- 
hagens  Abraham  ins  Dänische,  und  diese  Übersetzung  wurde  1576  zu  Bipea  aufge- 
führt.   J.  H.  Schlegel,  Christian  IV.    Kobenh.  1757.  4.  1,  226. 

Johannes  Wittel,  Pfarrer  zu  Frondorf. 

175.  Zelotypia.  Ein  hübsch  vnd  nützUch  Spiel,  vber  das  fünjSte  Ca{nttal 
Numeri  vom  Eyfferopffor :  Darinne  Gottes  zom  wider  die  Sünde,  vnd  beuor  an  Eh»* 
brudi  vnd  vnzucht  offenbaret,  dargegen  den  Bußfertigen  den  weg  zur  besserung  ge- 
wiesen. Durch  Johannem  Witteli\Tn  Erphordianvm.  M.D.LXXI.  (Datum  fmonS 
am  tage  der  heil.  Dreifaltigkeit  1571.  M.  Joannes  Wittellas.  Pfarherr  doselbet). 
0.  0.    80  BL    8.    (Göttingen.) 

176.  Eine  schöne  newe  vnd  kurzweilige  Comedia,  genandt  die  Narren  Schule, 
Ist  mit  neun  Figuren  zu  agiren  vnd  hat  vier  Actus.  In  Beimen  verfasset  durch  Jo- 
hannem Herphort  von  Fr.  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  (Berlin.)  Vgl.  Zamcke,  Bnat» 
NS.  CXXVm.  Die  Namen  auf  dem  Titel  bedeuten:  Job.  Herphort  (ErfordiiniUB) 
von  Fr(ondorf).  Möglicher  Weise  ist  die  Komödie  nur  Abkürzung  des  gleidmaimgeH 
Spiels  von  Val.  Apelles  (Nr.  192). 

Bartholomaeus  Lesehke,  geb.  zu  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Notaiius  pohlieu 
u.  s.  w.  zu  Lauban,  Freund  des  dortigen  Pastor  primarius  Suevus.    Von  ihm: 

177.  Die  Wunderschöne  vn  hebliche  Historia  von  dem  lieben  Joseph,  wie« 
von  seinen  vntrewen  Brüdern  in  Eg}'pten  Verkauflft  vnd  nach  langwiiigem  trfihsal  ra 
grosser  Dignitet  vnd  herrligkeit  erhahen  werde,  Auß  dem  ersten  Buch  Mojai,  Bpiär 
weiß  gemacht,  Vnd  mit  ^iel,  vnd  fast  mehrertheils  newen  Reimen  vorbesscxrt,  yndia 
Druck  vorfortigct,  etc.  Durch  Bartholomenm  Leschken  Francophurd:  ChganistTÄ 
Rcclienmeister  zum  Lauben  in  OberLausitz.  Am  SM,:  Gedruckt  zu  (jrdrliü,  durch 
Ambrosium  Fritsch  (1571).  52  Bl  8.  (Weimar.)  Vgl.  G.  Hofmann,  Laub.  Ptoi. 
1707.    S.  130  f.    Otto  2,  2,  834. 

178.  Die  schöne  biblische  historia  von  dem  heil,  königl.  Pronheten  Diuid 
vnd  seinem  Solme  Salomo  spiel  weiße  gestellet,  durch  Christian  Bertholl  vta 
Brandenburg,  Stadtschreiber  zu  Lübben.  Wittenb.  1572.  8.  (G.  1,  117  f.)  Vgl 
§  144,  S.  325,  Nr.  22. 

179.  König  Daiiids  vund  Micliels  Heurath  vnd  Hochzeit  in  ein  CJomediam  ge- 
fast  durch  Johann  Teokler.    1572.    4.    (Closs  2,  217.   G.  1,  117.) 

180.  181.    Hans  Wilhelm  Kirchhoff:  'Landgraff  Wilhehn  zu  Hessen  (1567 
1592)  an  mich  gnädig  gesinnende,  die  schöne  liebliche  Historien  vom  verlorneB 

iolin  in  ein  Comedien  zu  stellen  befahle,  wie  dann  von  mir  geschehen:  Vnd  dflirer 
nach  der  handt,  andere  auß  der  Heiligen  vnd  Prophan  Schrifften,  ohngefehr  bei  den 
18  conscribiret  und  vor  sein  F.  G.  ohne  etliche  wenige  agiret*.  (KirefaboC 
Wendunmut,  Frkf.  1603.  7,  5).  Es  scheint  keine  gedruckt  zu  sein.  —  Alb.  Duncker, 
Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen,  genannt  der  Weise,  und  die  Begründung  dff 
Bibliothek  in  Kassel  im  Jahre  1580.    Kassel  1881.    8. 

182.  Meidleinschul.  Ein  schön  nutzUch  Spiel,  darinnen  vonneidet,  wisito 
nutz  aus  den  Schiden  kome ,  vnd  das  gleidiwol  oie  Diener  vnd  Dienerinnen  in  den* 
selbigen  wenig  Danck  bey  Gottlosen  groben  Leuten  verdienen,  entUch  auch  was  jn« 
Yö  den  jron  vber  solcher  vndanckbarkeit  pflege  zubegegnen ,  Einfeltig  ^teilet  tiw 
zusammen  gezogen  Durch  M.  Conradnm  Portam  Osteruioensem,  Prediger  in  ^ 
leben  .  .  M.D.LXXin.  56  Bl.  8.  (CeUe.  Breslau.)  Porta,  Diakonus  zu  St  ITicoUni 
in  Eisleben,  wurde  1574  abgesetzt. 

183.  Ein  Verzeichnis  der  in  Ännaberg  aufgeführten  Stücke  (1562—1742. 
griechische,  lateinische  und  deutsdie)  in  Gottscheds  Beitragen  8,  476  ff.  Unter  da 
deutschen:  1569.  28.  Febr.:  Hecastus;  1573.  5.  Febr.  Aulularia;  1577.  24.F*r. 
JephthaB  Tochtermord;  1578  der  Fall  Adams;  1579  Isaacs  Opferung,«» 
Daniel  in   der  Löwengrube;   1580.  18.  Febr.  Rebecca;   1583.  17.  Febr.  Saul 
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lach  Schonaeus;  1585.  28.  Febr.  Susan  na;  1588.  22.  Febr.  Joseph  nach  Hunnius; 
,580.  2.  März,  der  christliche  Bitter  (von  Dedeldnd);  1615.  2.  Juni.  Susanna 
lieh  Frischlin.  —  Das  fleißige  Verzeichnis  läßt  schließen,  wie  lebhaft  die  sächsischen 
Idmlen  diese  Spiele  pflegten. 

Oeorg  Mttntzer  von  Pirna.  —  184.  Von  dem  Reichen  Mann  vnd  amien  Lazaro. 
2«noiimien  aus  dem  16.  Cap.  Luc.  Getruckt  zu  Magdeburg.  Im  Jaro  M.D.LXXV. 
L    (Wolfenb.  unvollständig.) 

184  a.  ,yAnno  1575.  12  Herbstmon  agirt  man  in  Görlitz  eine  Comcdien  von 
Cobia,  den  und  den  folgenden  Tag^'.  N.-I^us.  Magazin  1861.  Bd.  88  S.  268,  aus 
BaithoL  Sculteti  Memorabil.  scholasticis  Gorlidensibus. 

„Comedia,  wie  Adam  vnd  £ua  durch  Christum  nach  dem  Fall  widerum  zu 
Suaden  von  Gott  sind  angenommen  worden.  1565.  8."  G.  1,  114  aus  Cless  2,  26; 
ist  identisch  mit  Nr.  171. 

Ambrosias  Pape,  geb.  1553  zu  Magdeburg,  besuchte  die  Stadtschule  unter 
ien  Bectoren  Dragendorf,  Uilderich  und  BoUenhagen,  studierte  in  Wittenberg,  war 
Mit  1577  Pastor  zu  Kloin-Ammonsleben,  trat  um  1608  in  Buhe,  lebte  in  Magdeburg, 
iro  er  1612  als  gestorben  bezeichnet  wird.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Zei- 
tung 1880  Nr.  47  u.  48. 

185.  Monomachia  Davidis  et  Goliae.  Die  Schöne  vnd  herrliche  Historia, 
roa  dem  Streit  vnd  Kampff  des  jungen  Knaben  Dauids,  vnd  grossen  Riesen  Goliaths. 
LuB  dem  16.  vnd  17.  Cap.  des  Ersten  Buchs  Samuelis  genommen,  vnd  Beim  weise 
in  eine  Action  oder  Spiel  verfasset,  vnd  in  Druck  verordnet.  Durch  Ambrosium 
Papen  Magdeburgensem.  Gedruckt  zu  Magdeburgk,  durch  Mattheum  Giseken.  Anno 
Domini  1575.    91  S.    8.    (Wolfenbüttel.) 

186.  Nativitas  Christi.  Die  schöne  vnd  güldene  Historia  von  der  gnaden- 
reichen Menschwerdung  vnd  frölichen  Geburt  vnsers  Herrn  vnd  Heilands  Jesu  Christi, 
ans  den  Euangelistcn  Matthaeo  vnd  Luca  gezogen,  vnd  in  eine  kurtze  Action  Beim- 
weise  verfaßt,  vnd  in  Druck  verordnet:  Durch  Ambrosium  Papen  von  Magdeburgk. 
Anno  Christi    Gedruckt  zu  Magdeb.  1582.    8.    (Berlin  aus  HB.  2176.) 

187.  Advlterivm.  Zwo  Christliche  Spiele,  vom  laster  des  Ehebruchs, 
wie  leichtlich  man  drin  geraten  kan:  Vnd  was  bey  den  Bekehrten  so  wol  als  den 
Ynbekehrten,  doch  mit  einem  grossen  vnd  gewissen  vnterscheid,  darauff  erfolget. 
Deren  Erstes  heißt :  Dauid  Victus  et  Victor . .  Das  Andre  Mundi  immundicies  eiusq uo 

.  .  Beschrieben  vnd  ans  liecht  gebracht  durch  Ambrosium  Papen  Magde- 
m,  Pfarherm  zu  Lütken  Ammenslebcn  im  Ertzstifft  Magdeburgk.  Gedruckt 
lu  iCagdeburg,  im  Jar  1602.  8  Bl.  u.  331  S.  8.  Das  andre  Spiel:  Am  Schi.: 
Gedra(£t  zu  Magdeburg  bey  Johan  Bötcher,  in  Verlegung  Ambrosij  Kirchners. 
MDCIL    128  S.    8. 

187  a.  Zwei  Spiele  vom  Ehebruch  .  .  Magdeburg  1612.  8.  (Wolfenbüttel  51. 
15.  Eth.  8.  I).  3550.) 

188.  Jonas  Bhythmicus.  Das  ist:  Der  Prophet  Jonas  in  artigen  Beimen 
Comddienweiß  veifaßet.  Vnd  ist  die  gantze  Histori  also  dargethan  vnd  aus^führet, 
da£  sie  ohn  Zweiffei  mit  Lust  vnd  Nutz  gelesen  vnd  agiret  werden  kan,  jetziger  Zeit 
nSthig  zu  betrachten,  vnd  vns  Deutschen  zum  Exempel  wahrer  vnd  ernster  Buße 
maqgestellt,  beschrieben  vnd  verfertijget  durch  Ambrosium  Papen  Magdeb.  Pfarherrn 
sa  Lfttken  Ammensieben  im  Ertzstint  Magdeburg  (Ein  Chronodistichon  gibt  die  Zahl 
MDCmn.)  8.  (Wülfenbüttel.  Breslau.)  Vgl.  G.  1,  155  f.  —  189.  Jonas  Bhvth- 
nneoB.  Das  ist:  Die  Historia,  Vom  Propheten  Jonas  Beimweiß  beschrieDen, 
fnd  in  ein  Action  gebracht  .  .  Verfertiget,  vnd  in  Druck  verordnet,  Durch  Ambro- 
anun  Papen  Magdeburgensem  —  den  ätem  weiland  Pfarherm  zu  Lücken  Ammen- 
achleben  .  .  Magdeburgk  bey  Martin  Bauschem  Anno  Christi  1612.  8  u.  123  Bl. 
8.    Vorrede  vom  20.  Jan.  1611. 

190.  Christiani  hominis  Sors  et  Fortuna.  Das  ist:  Vom  Glück  vnd  Zu- 
atand  eines  rechten  Christen,  wie  ihm  hier  auff  Erden  an  allen  Ecken  wird 
ngesetzt,  daß  man  jhn  zu  Fall  bringe:  vnd  wenn  solches  geschehen,  vnd  den  Feinden 
diB  Schantz  gerathen,  in  was  Noth  er  komme,  vnd  wie  jnm  die  weite  Welt  zu  enge 
weide:  Auch  wenn  alle  Anfechtung  vberwunden,  vnd  er  nu  vermeynet,  in  rhu  zu 
leben,  wie  ihm  alsdenn  der  Tod  offt  am  aller  nehesten  sey,  meimiglichen  zur  Lehr, 
Troet  vnd  Warnung  zusam  getragen ,  zur  Action jHHMJH^in  Druck  verordnet, 
doxch  AmbrosiumPapen  Magdeburgensem,  weyka^B^^^^Hn  Lütken  Ammenß- 
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leben  im  Ertzstifft  Magdebnrgk.  Anno  Christi  EGCe  neCesse  est  Qulitlinyi 
CrYCeM  ferat  [16121  Gredruckt  zu  Magdeboiglr,  bej  Martin  Baoadiem,  In  Y«- 
legimg  Ambrosij  Eirdiners.    16  a.  118  BI.    8.    (Berlin  aas  HB.  2216.) 

191.  Mund  US  immundus.  Das  ist:  Eine  newe  Christliche  Action  odtt 
Spiel,  darin  etlicher  maBen  yermeldet  wird,  wie  nicht  allein  die  jetsige  Welt  g«nmt 
ist,  vnd  lebet:  sondern  auch,  was  es  gemeiniglich  füm  Anfigang  gewinnet,  Vndvie 
sie  in  der  Hellen  jhre  Thorheit  vnd  MuthwUlen  beklagen,  vna  waa  de  ftr  Maitor 
leiden,  zur  Warnung  beschrieben,  vnd  in  Druck  verordnet,  durch  Ambrosium  Fftpea 
Magdeburgensem,  we^rland  Pfarrherm  zu  Lütken  Ammenileben  im  Ertistifft  Mai^ 
burgk,  ^no  Christi:  EX  Inferno  et  orCo  non  est  reDeMptlo.  [1612].  Magde- 
burg.  8.    G.  1,  168. 

Zacharias  Zymmer  aus  Erfurt.  —  191  a.  Ein  sehr  schönes  vnd  gar  Instigei 
Gesprech,  zwischen  zweyen  Weybem,  den  Ehestand  betreffende,  Da  die  ein  jliin 
Mann  auffs  aller  ergeste  schilt  vnd  schendet.  Die  Ander  aber,  den  ihrigen  aa£Gi  bat 
lobet  vnnd  preyset,  Vnd  das  boß  Weyb  vmb  jhre  Boßheit  strafft,  vnd  jhr  gate 
Exempel  auß  der  Heyli^n  Schrifft  für  l^t  Allen  Jungen  Ehelenten  Hut  nütuiflh 
zu  lesen.  Mit  allem  fleiß  in  Eeymen  verfasset.  Durch  Ztushariam  Zymmem,  Ento- 
dianum.  (Widmung  an  Frau  Elisabeth  Seltzen  in  Erfurt).  Gedmckt  zu  Emiudti 
Durch  Johannem  Beck.  (Vorrede:  Cregeben  zu  Erffurdt,  den  Achten  tag  deeJennen, 
dieses,  1577.  Jars).  A-C  Bog.   8.  (Zwickau  XV,  8,  30.) 

Valentin  Apelles,  1544 — 1581  Rector  zu  Freiberg  m  Meissen.  —  192. 
Narren-Schul  zur  Fastnacht,  abgetheilet  auff  die  f6nff  Actus  in  FabuÜB  oder 
Comoedien  am  endt  eines  jeden  Actus  einzubringen,  da  sonsten  die  Fastnacht  Nanm 
ihr  Narren wergk  zu  treiben  pflegen.  Gredr.  zu  franckf.  a.  d.  Oder.  Anno  1578.  36  BL 
8.    (G.  2,  232  f.)  Vgl.  Nr.  176. 

BartholomflDas  Krttger  aus  Spemberg,  Stadtscfareiber  und  Oiganist  n 
Trebbin,  Verfaßer  des  Hans  Clauert  —  193.  Eine  schöne  vnd  lastige  newe  Aotion  Von 
dem  Anfang  vnd  Ende  der  Welt,  darin  die  gantze  Historia  vnsers  HEizn  ni 
Hoylands  Jhesu  Christi  begriffen:  Gemacht  dmrch  Bartholomeum  Eromr  toq 
Spembergk,  Stadtsc^iber  vnd  Organisten  zu  Treb^.  Matth.  25.  Cap.  DAromb 
wachet,  dann  jr  wisset  weder  Tag  noch  Stunde,  m  welcher  des  Menschen  Solm 
kommen  wird.  M.D.LXXX.  (Datum  Trebyn  19.  Nov.  1579.)  o.  0.  72  BL  & 
(Wolfenb.  Göttingen.  Berlin  aus  HB.  2175 )  —  Wiedergedruckt  in  Jul,  TittmarM 
Schauspielen  aus  dem  sechzehnten  Jh.    Leipzig  1868.   2,  1 — 120. 

193  a.  Ein  Newes  Weltliches  Spiel,  Wie  die  Pewrischen  Bichter,  einen 
Landsknecht  vnschuldig  hinrichten  laßen,  Vnd  wie  es  ihnen  so  schrecUich  be^ 
nach  ergangen,  Welche  Geschieht  vom  Sdüeidano  im  Begentenbuche  besdurieben 
wird  .  .  .  gemacht  Durch  Bartholomeum  ^^g^r  von  Spemberg,  Stadtschreiber  vnd 
Organist  zu  Trebyn  .  .  MJ).LXXX.  (Datum  Trebyn  den  19.  Nouembris,  Anno  1579.) 
0.  0.  64  Bl.  8.  (Berlin.)  —  193  b.  Bartholomaeus  Krüger*s  Spiel  von  den  Uur 
rischen  Bichtem  und  dem  Landsknecht.  1580.  Hrsg.  von  Johannes  Bolte. 
Leipzig  1884.    XVI  u.  136  S.  12. 

Martin  Haynecoias,  geb.  10.  Aug.  1544  zu  Borna,  studierte  in  Leifqg; 
Lehrer  in  Leisnig,  Chemnitz,  Annaberg,  1585  Bector  der  Martinsschnle  in  mwor 
schweig ,  1588  an  der  Landesschule  zu  Grimma,  1608  in  Buhestaad ,  gestcoben  «b 
28.  April  1611.  Vgl  G.  Ludovid  Histor.  Gymn.  5,  272 1  J.  Franok  in  AUg,  D.  Biogr. 
11,  163  f.  und  §  115,  47.  §  146,  100. 

194.  Drey  newe,  schöne  vnd  Lustige  Comoedien.  I.  Almansor,  dat  Kindtf 
Schulspiegel.  U.  Captivi,  der  gefangenen  Leute  Trew  (§  143.  IL  2.  4).  IH* 
Hansoframea  oder  meister  Eecks.  Jetzo  newUchst  Aus  dem  Latein  vecdeatsdi^ 
vnd  mit  hübschen  Choris  geziert  Von  M.  Martine  Hayneocio.  Bor.  MDJ^xsQ* 
Am  Schi:  Gedruckt  zu  Leipzig,  bey  Job.  Bergei'.  (Berlin.  HB.  2177.  Zwick» 
Xn,  7,  36). 

195.  Schul  teuf  fei.  Eine  Chrisliche  nützliche  Comoedia:  Hiebeuor  mit  dem 
Tittel  Almansor,  Vnd  der  Sander  Schulspiegel  .  .  verbessert.  Leipzig,  Li  ved^gnng 
Friderich  Großn  S.  Erben.  Anno  M.D.Cjn.  100  BL  8.  (Celle.  Hanover.  Bwd». 
Berlin  aus  HB.  2178). 

196.  Hans  Pfriem:  Oder  Meister  Eecks.  Comoedien  oder  Spielweis  g** 
schrieben,  ersÜich  im  Latein,  Von  M  Martine  Haynecdo  Born,  vnd  dann  ans  woBß^ 
Latein ,  von  jhm  selbst.    Jung  vnd  Alt  nützlidien  vnd  lustig  su  betraditfli-   ^ 


Schauspiele  in  Sachsen.  369 

nun  andern  mal  gedruckt.  Leipz^.  In  Verlegung  Friderich  Grossen  Seligen  Erben, 
TyjßB  haredum  Beyeri.  Anno  M.DC.in.  68  Bl.  8.  (Hanover.  Celle.  Wolfenbüttel. 
Weiiiiar). 

197.  Hans  Pfruem  .  .  Magdeburg,  bey  Johann  Francken.  1606.  8.  G.  2, 
244.  (Das  Märlein  von  Hans  Pfriem  in  Grimms  KM,  Nr.  178.  8,  249  f.)  ~  Hans 
Pfriem  (Keime),  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  (Berlin,  Yh  2366.)  —  C;oUn  1609.  8. 
—  Ladovici  5,  277. 

Ajnbrosins  Lobwasser.  —  198.  Johannes  (nach  Buchanan)  §  126,  9  und 
unten  Nr.  320  f. 

Georg  GSbel.  —  199.  Die  fart  Jacobs  des  heiligen  Patriarchens ,  Vnd  der 
Vrgprungk  der  Zwölfif  Geschlecht  vnd  Stemmen  Israel,  aus  dem  Buch  der  Schöpfiung 
Comedien  weise  auff  Hochzeiten  vnd  sonst  zu  Snielen  Crestellet.  Durch  Georgium 
Gobeln.  Kayserlichen  offenbaren  Notarium  vnd  Deutschen  Schulmeister  zu  (rörlitz. 
Gedruckt  zu  Budissin,  durch  Michael  Wolrab.  (Wünscht  Autor  Actor  Georg  Göbel. 
M.D  T.TTTvj).    42  BL    8.    (Göttmgen,  Dram.  5884.) 

Andreas  Hartmann  aus  Herzbeig,  studierte  1559  in  Wittenberg,  Theolog  und 
Magister  der  Philosophie,  1586  als  Untemotarius  im  Gonsistoriimi  zu  Dresden  mit 
80  Gulden  jährlicher  Besoldung  angestellt,  1593  Ganzleisecretär  bei  der  Stiftsregie- 
mng  zu  Merseburg,  1599  ohne  Amt  in  Dresden,  1600  in  Magdebu^.  Fürstenau  1, 
60-  67.  W.  Scherer  in  Allg.  D.  Biogr.  9,  680.  H.  Holstein  im  Beibl.  z.  Magdeb. 
Zeitang  1880  Nr.  49. 

200.  Historia  von  des  .  .  Eitters  Amadisens  auß  Franckreich  . .  .  Thaten. 
Die  allererste  Gomedia.  Dresden  1587.  8.  Bibliotheca  Tieckiana.  Berlin  1848. 
S.  22  Nr.  551,  jetzt  wohl  im  British  Museum. 

201.  Eine  Newe  Außbündige,  sehr  schöne,  vnd  durchauß  Christliche  Comoedia. 
Vom  Zustande:  Im  Himmel  vnnd  in  der  Hellen.  Zum  Üieil  auß  der  Geyst- 
xcicben  materia,  so  weiland  Herr  Bartholome  Kingwalt,  etc.  vnter  der  Person  deß 
Trewen  Eckharts  tractirt  vnd  gehandelt,  gezogen.  Jetzo  aber  mehrerstheils  vom 
newen  oondpirt,  vnd:  Allen  fromen  Christlichen  Hertzen  zum  Trost,  Den  Gottlosen 
com  Schrecken,  in  diese  Form  bracht  vnd  verfertiget:  Durch:  Andreen  Harttmann  etc. 
Crm  gratia  et  privilegio.  Elect:  Saxon:  ad  decennium.  M^deburgk,  1600.  Am 
8chl.:  Gedruckt  zu  Magdeburgk,  Inn  Vorlegung  deß  Autoris,  £n  Jahr  Christi  1600. 
96  Bl.    8.    (Weimar.)    Vgl.  Fürstenau  1,  61  ff. 

202.  Erster  Theil,  des  Cvrricvli  vitas  Lvtheri.  Das  ist:  WArhafftige 
vnd  kurtze  Historische  Beschreibung,  der  Greburt  vnd  Ankunfft,  Auch  Lehr,  Lebens, 
Wandels,  Berueffs,  Standes  vnd  Ampts,  Vnnd  sonderlich  der  beharlichen  vnd  stand- 
hafiPtigen  Glaubens  Bekendtniß ,  bey  reiner  Euangelischer  Warheit,  vnd  in  Summa, 
der  ganze  Laufft,  beydes  Lebens  vud  Sterbens,  Des  Ehrwürdigen,  Hocherleuchten, 
Gottseligen  vnd  Tewren  Mannes  Gottes,  Herrn  D.  Martini  Lutheri,  etc.  Heiliger  Ge- 
dUchtnJB.  Jetzo  gantz  New  Inn  etlichen  vnterschiedenen,  sehr  schönen  vnd  Christ- 
lichen Comoedien  repraesentiret  vnd  an  Tag  gegeben,  Durch :  Andreen  Hartmann,  etc. 
Cvm  gratia  et  privilegio.  Magdeburgi,  Impensis  &  sumptibus  Authoris.  Anno  1600. 
104  BL    8.    (Weimar.) 

203.  Luthervs  redivivus.  Das  ist:  Eine  wahrhaffte  Beschreibung,  der 
Geburth,  Ankuufft,  Lehr,  Lebens,  Beruffs,  Ampts,  auch  sonderlicher  stanthaffter 
dbnbens  Bekendtnis  bey  reiner  Evangelischer  Warheit,  Des  .  .  Herrn  D.  Martini 
Latheri,  Li  eine  sehr  schöne,  anmutige  vnd  Christliche  Comedia  gebracht  Durch 
Andream  Hartman.  Jetziger  Zeit  sehr  nützlich  zu  lesen  vnd  zu  gebrauchen.  Hall 
in  Sachsen,  (Jedruckt  bey  Peter  Schmieden  Fürstl.  Magdeb.  Buchdr.  Anno  M.DC.XXIV. 
Am  ScJU.:  Finis  des  Ersten  Theils  dieser  Historien.    96  Bl.    8.    (Wolfenb.) 

203a.  Cuntz  von  Kauffungen.  Die  historia  vonn  zweyenn  Jungen  Hert- 
xogenn  Zu  Sachssenn,  Ernst  unnd  Albrecht  .  .  Wie  sie  von  Cuntz  von  Eauffunngen 
.  .  1455  den  7.  Julii  entfüret  unnd  .  .  widerumb  .  .  anheim  bracht  worden  seinndt, 
in  eine  Comediam  spielweyse  verÜEiszet  durch  Nicolau m  Roth,  Alldenburgensem  .  . 
1589.  denn  15.  Maij.  Zu  Weymar  uf  denn  fürstlichen  Saal  .  .  agirt  wordenn. 
(Hdschr.  der  Deutschen  Gesellschaft  zu  Leipz.  Mspt.  Nr.  1180j.  —  Cunntz  von 
Eauffungen.  Komödie  in  fünf  Acten,  gedichtet  im  Jahre  1585  von  Nicolaus  Both. 
Zum  erstenmal  herausgegeben  von  Bruno  St  übel.  (Mittheilungen  der  Deutschen 
(Teeellschaft  zur  Erforschung  Vaterländischer  Sprache  und  Altermümer  in  Leipzig. 
Bd.  7.    Leipz.  1881.  S.  29-112). 

Qoedeke,  Grondris.    IL    t.  Aufl.  24 
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Zacharias  RiTander,  Bachmann,  geb.  1553  zu  Leifinig  in  Meissen,  Doctor 
der  Theologie,  Pfarrer  und  Superintendent  in  Bischofswerda,  Gegner  der  Ciyptocal- 
vinisten,  weshalb  er  mit  dem  Sorauer  Superintendenten  Peter  Streuber  in  Strait  ge- 
riet, der  ihn  samt  Frau  duroh  einen  vergifteten  Karpfen  umbringen  lie£;  er  starb 
am  17.  Nov.  1594.  Vgl.  Sam.  Grosser.  Lausitzische  MerkwürdigkeiteiL  Leipz. 
1714.  Fol. 

204.  Luther  US  Redivivus.  Eine  newe  Comoedia  Von  der  langen  vnd  erger- 
liehen  Disputation  bey  der  Lehre  vom  Abendmal  .  .  Durch  Dr.  Zachariam  Bivandim 
1593.  10  u.  100  Bl.  4.  (Hanover.  Berlin.  HB.  2195.  Wolfenb.)  Vgl.  G.  1,  18a. 
2,  237—240. 

Georg  Nigrinns,  s.  §  168.  —  205.  Der  Calvinisch  Post-B enter,  von 
Anno  1590  an,  biß  auff  das  92.  Jahr,  Wie  sie  jhre  falsche  verfuhrische  Lehr  haben 
wollen  an  Tag  bringen,  Vnd  die  wahre  vnuerfelschte  Lutherische  Lehr  vnterzatrackoi 
sich  vnterstanden  haben  .  .  In  eine  einfeltige  C!ommedia  verfasset  mit  Vier  F^isonen 
. .  GosteUet  durch  einen  Uebhaber  Göttliches  Worts  J(Örg)  N(igrinus)  A(u8)  B(atten- 
berg)  I(u)  S(einem)  P(athmo).  1592.  20  Bl.  4.  (WolfenbütteL  Berlin.  HB. 
2193.    Weimar.) 

206.  Ander  theil  des  Newen  Caluinischen  Postreuters.  Gedruckt  im  J.  1593. 
4.  (Wolfenb ).  Mehr  Dialog  als  Spiel.  Das  letztere  betrifft  die  Stürmung  der  Gal- 
vinistenhäuser  in  Leipzig  1593. 

MatthaBns  Seharschmld,  Vicar  im  reformierten  Stift  zu  Zeitz. 

207.  Tragedia  von  den  sieben  Marter  er  n  vnd  jrer  Mutter,  wie  dieselbe 
vmbs  Gesetz  Mosis  willen  von  Antiocho  erbärmlich  gemartert.  Auß  dem  7.  Capitfd 
deß  andern  Buchs  Maccabeorum  in  Reimen  verfaßt ,  Durch  Matthaeum  Scharschmid. 
Eißleben  bey  Vrban  Gaubisch.    M.D.LXXXIX.    8.    (Qess  2,  92.    G.  1,  123.) 

207  a.  „Zu  Zeitz  wurde  zu  Fastnacht  1579  die  Hochzeit  zu  Kanaan  aufceführt; 
im  selben  Jahre  eine  Tragödie  vom  falschen  Eide, .die  ein  Schuldiener  Mathia  dem  Biit 
gewidmet  hatte;  1582  zu  Fastnacht  der  verlorne  Sohn,  und  im  Sommer  Johannes  der 
Täufer,  wofür  der  Rat  dem  Rector  3  Neuschock  verehrte;  1583  der  Hauptmann  von 
Capernaum;  1584  die  Opferung  Iphigenias.*  L.  Rothe  in:  Neue  Mitteilungen  des 
Thüringisch-Sächsischen  Vereins  etc.  hrsg.  von  J.  0.  Opel.  Halle  1883.  Bd.  16, 432. 

208.  Comoedia.  Von  des  Königschen  Sohn,  der  kranck  zu  Capernaum,  Vnd  durdi 
Christum  wider  gesund  worden  etc.  Johan.  4.  Reim  weise  gestellet,  Durch  Matthaeum 
Scharschmid.  Psalm.  55.  (Geben  in  Zeitz  den  dritten  Febr.  1589.  Matthaeus  Scfaa^ 
schmid,  Vicarius  in  dem  Reformirten  Stifft  daselbs.)  Am  SchX. :  Eißleben,  bey  Vrban 
Gaubisch,  im  jähr,  M.D.LXXXIX.    76  Bl.    8.    (Berlin.  Breslau.) 

Joachim  Lonemann,  geb.  zu  Salzwedel,  um  1555  Rector  des  Katharineums 
zu  Braunschweig,  1566  Prediger  an  der  S.  Ambrosiuskirche  in  der  Sudenburg  bei 
Magdeburg.  (Sein  Nachfolger  im  Pfarramte  war  Chrn.  Granau,  der  1582  an  der 
Pest  starb).  —  H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880  Nr.  50. 

209.  Vom  reichen  Man,  vnd  armen  Lazaro.  Ein  Deutsche  Action.  Zu 
Magdeburg  gespielet,  im  Monat  Augusto,  im  jähr  1590.  (xedruckt  zu  Magdebozg, 
durch  Andres  Dienen,  In  Vorlegung  Ambrosij  Kirchners.  (In  der  Vorrede  Georg 
Rollenhagens  wird  der  Verf.,  Joachim  Lonemann,  genannt.)   96  Bl.  8.  (Weimar). 

210.  Vom  reichen  Mann  .  .  Itzund  aber  au£fs  newe  vbersehen,  Corrigieiet, 
vnd  an  vielen  orten  gebessert.  Am  Schi.:  Gredruckt  zu  Eißleben,  bei  Vrban  (jaa- 
bisch.  Im  Jahr  1591.  96  Bl.  8.  (Bemhardina  in  Breslau.  Berlin.  StadtbibL  in 
Leipzig). 

211.  Comedia,  Vom  Reichen  Manne  vnnd  Armen  Lazaro,  Neben  der  Leicben- 
predigt.  Zu  Magdeburg  gespielet,  im  Monat  Augusto,  etc.  Itzund  aber  aufb  neire 
vbersehen,  CJorrigiert,  vnd  an  veilen  Orten  gebessert.  Durch  M.  Georg  Rollen- 
hagen.  Gedruckt  zu  Magdeburg,  Bey  Peter  Schmidt  In  Vorlegung  Johan  Frandrao. 
1612.  A — N.  8.  (Bogen  M:  Leichpredigt  über  des  Reichen  Mannes  BegrebniB). 
(Königliche  Bibl.  in  Hanover.  Wolfenb.  Berlin.  Leipzig.  Wien.) 

212.  Comedia,  Vom  Reichen  Manne  vnd  Armen  Lazaro  .  .  zu  Magdeburg  g»* 
spielet.  Aufs  newe  vbersehen,  corrigiert  .  .  durch  M.  Georg  Rollenha^en.  Maede- 
bürg  1622.  8.  ^IB.  2230,  soll  nach  Gaedertz,  Rollenhagen,  nicht  existieren,  docb 
habe  ich  Heyses  Ex.  früher  in  Händen  gehabt). 

Michel  Bapst,  geb.  1540  zu  RochUtz,  1569  an  der  dortigen  Schale,  1571 
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^»tor  zu  Mohorn,  wo  er  am  19.  Apr.  1603  starh.  Vgl.  Sam.  Glo.  Heine,  Beschrei- 
mng  der  Stadt  Kochlitz.  Leipzig  1719.  4.  S.  277  f.  Jöcher,  Pabst.  Allg.  D. 
MogT.  2,  44. 

213.  Ein  kortzweilig  Spiel  der  Bauwren  Fafinacht  genant,  gemacht  durch 
Cichel  Bapst  von  Rochlitz  (bei  seinem  Terenz  §  143.  11,  1.  3).  Leipzig  1590.  8. 
WolfenbütteL)    Vgl.   §  143.  H,   12,  a:  Euripides  Iphigenia.     1584.    8.     (Weimar.) 

Georg  HenrioJ,  ^b.  zu  Bischofswerda,  studierte,  wurde  Magister,  Schulmeister 
ind  Notarius  publicus  m  seiner  Vaterstadt. 

214.  Eine  schöne  Newe  Comcedia  Von  der  verrätherischen,  Arglistigen  vnnd  sehr 
xawrigen  Entführung:  Vnd  dargegen  wunderbarlichen  vnd  gantz  frölichen  Wider- 
»ringung  der  beyden  jungen  Fürsten  Ernesti  vnd  Alberti:  Hertzog  Friedrichs  des 
kndem  ChurfÜrsten  zu  Sachsen  Söhne  etc.  Durch  M.  Geoigium  Henrici  BischoflB- 
nrerdens.  N.  P.  vnd  Schulmeister  daselbst.  Leipzig  .  .  Im  Jahr:  ÄLD.XCv.  71  Bl. 
B.    (G.  2,  241.  Ex.  in  Dresden). 

Balthasar  Thamme,  ein  sonst  unbekannter  Dichter,  den  G.  1«  139  nach  Cless 
2,271,  Taurus  nennt,  (Cless  hat  2,  11  das  Richtige),  schrieb:  215.  Tragicomoedia,  Ein 
schön  Christliches  Spiel  von  der  Gottseligen,  züchtigen  Jungfrawen  Dorothea  .  . 
durch  Balthasar  Thammium.    1595  (Leipzig,  Albr.  Lamberg.)  8.  (Berlin  aus  HB.  2199.) 

Johann  Cnno,  geb.  1550  zu  Mühlhausen  in  Thüringen,  studierte  in  Jena,  Con- 
lector  in  seiner  Vaterstadt,  Pfarrer  an  verschiedenen  Orten,  abgesetzt,  vertrieben, 
kam  gegen  1590  nach  Eisleben,  später  nach  Calbe,  wo  er  zwei  Jalire  Bector  war, 
Diakonus  wurde  und  starb.    Vgl.  Adelung.    W.  Scherer  in  Allg.  ü.  Biogr.  4,  642. 

216.  Ein  schön  Christlich  Action,  Von  der  Geburt  vnd  Offenbarung 
Tnaeore  Herrn  vnd  Heylandts  Jhesu  Christi.  Wie  er  zu  Bethlehem  im  StaD  ge- 
boren, den  Hirten  vnd  Weysen  offenbaret,  Auch  zu  Jerusalem  im  Tempel  durchs  Eiuer- 
opffer  [vgl*  Nr.  175]  bewahret  worden,  daß  Maria  noch  eine  reine  Jungfraw,  Vnd  jhr 
Sohn  «rhesus  der  Messias  sey  der  rechte  versprochene  Weibes  Samen,  Deßhalben  er 
«ach  im  Jüdischen  Kath  der  Eltesten  zum  Hohenpriester  gewehlet  worden.  Sampt 
«ingesprengten  Lehrentrost  vnd  nothwendiger  erinnöTung.  Allen  Christlichen  Hauß- 
^etem  sehr  nützlich  vnd  kurtzweilig  mit  zu  lesen,  GestoUot  vnd  in  Deudsche  Reim 
sefasset.  Durch  M.  lohannem  Cunonem,  Diaconum  zu  Calbe  an  der  Sala.  Im  Jahr 
ILDJiCV.  Am  Schi.:  (Gedruckt  zu  Magdeburgk,  Durch  Andreas  Duncker,  In  Vor- 
legung Ambrosij  Kirchners.  Anno  M.D.XCV.  72  Bl.  8.  (Weimar.)  Gottscheds 
Angabe  1,  140:  „Ist  1598  wieder  gedruckt",  beruht  auf  Druckfehler  bei  Cless  2,  65, 
wo  andre  Schriften  Cuno's  genannt  werden,  darunter  auch  solche,  die  dem  Johann 
Cono,  Superintendenten  in  Salzwedel,  gehören.  —  Die  Hirten  reden  niederdeutsch 
and  thüringisch.  —  Vgl.  H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880.    Nr.  52. 

Christian  Sohoen,  aus  Wittenberg,  studierte  dort,  erwarb  den  Magistergrad 
nnd  war  Schulmeister  zu  Jessen  an  der  schwarzen  Elster  (Reg.-Bezirk  Merseburg). 
In  der  Zuschrift  vor  218  bemerkt  er,  daß  er  in  Jessen  „die  Histona  vnnd  Geschieht 
der  Heil.  Altväter  aus  dem  Alten  Testament,  Spiel  weise,  von  jähr  zu  jähr  agirt  habe 
Tnd  bis  auf  die  Legenda  des  lieben  Patriarchen  Isaacs  kommen  sei,  vnd  aber  die 
Action  von  desselbigen  Freyschafft  in  vnser  Teutzschen  Muttersprache  nicht  vorhan- 
den gewesen." 

217.  Asotus  poenitens,  eine  Comedy,  darin  nicht  allein  die  große  Vnart  der 
bösen  Jugendt,  sondern  auch  das  gantze  Leben  des  armen  Sünders,  vor  vnd  nach 
der  Bekerung  zu  Gott,  fein  artig  abgemalet  wirdt.  Durch  M.  Christianum  Schoen. 
WittembeigM.DJLCIX.    8  (G.  1,  140). 

218.  Eine  schöne  Liebliche  vnd  Nützliche  Comoedia  Von  des  Patriarchen 
Isaacs  Fieyschafft.  Aus  dem  XXIHI.  Capittel  des  Ersten  Buchs  Moysis . .  Von  dem 
Herren  Nicodemo  Frischlino  inn  Latein  gebracht.  Itzo  Vordeutscht  vnnd  Reim  weise 
Teifasset  vnd  geschrieben.  Durch  M.  Christianum  Schoen  W.  Schulmeister  zum 
Jessen.  Wittenberg,  Gedruckt  bei  Zacharias  Lehmann.  Im  Jhar  1599.  120  Bl.  8. 
(Wolfenbüttel.) 

a)  Der  kleine  Catechismus  des  heiligen  Mails  Gottes,  Herrn  Doctoris  Mar- 
tini Lntheri  heiliger  Gedächtniß,  Keimweise  verfasst .  .  Durch  M.  Christianum  Schön 
Schulmeistern  zum  Jessen.  Leipzig  Gedruckt  im  Jahr  1602.  Am  ScM. :  Leipzig, 
eednickt  vnd  verlegt  durch  Nicol  Nerlich,  anno  1603.  8.  —  b)  Vita  Jesu  Christi 
Salvatoris  nostru    Historia  vnnd  Geschieht  von  vnserem  Herrn  vnd  Heiland  Jesu 
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Christo  .  .  .  Reimweise  verfasst  .  .  Durch  M.  Christianum  Schön,  Schulmeister  mm 
Jessen.  Leipzig,  Gedruckt  bey  Nickol  Nerlich.  1602.  8.  (Krasselts  Mittheflong  t. 
J.  1872.) 

Dietrieh  Albrecht.  —  218  c.  Eine  kurtzweilige  Historia,  welche  aidi  hat 
zugetragen  mit  einem  Bawrenknecht  vnd  einem  Münche,  Wie  der  Bawien- 
knecht  den  Münch  in  eine  Dornhecke  bringt,  das  er  nacket  darin  muA  dantzen,  Ynnd 
sich  so  heßlich  zukratzt  vnd  zureist,  In  Keimweise  zusammen  g^tzt,  gantx  kurtir 
weilig  vnd  lustig  zu  lesen:  Durch  Dieterich  Albrechten.  Anno  1599.  Am  ScW.: 
Ein  selig  Nacht  wüntscht  euch  Ditterich  Albrecht.  Gedruckt  zu  Erffurdt,  bey  Martha 
Hertzin.  8.  Maltzahn  1,  190  Nr.  1150.  —  218  d.  Historia,  Von  einem  Bawr^ümecht 
vnd  München,  welcher  in  der  Domhecken  hat  müssen  tantzen.  Gantz  kurtzweilig 
zulesen ,  vnä  in  Deutsche  Keimen  gebracht  Durch  Albrecht  Dietrichen.  Im  Jahr 
1618.    0.  0.  LNürnberg.l     16  Bl.    8.    (Göttingen,  Dram.  5912.) 

Samuel  Cuno,  geb.  zu  Halle,  1584  Adjunct  an  der  dortigen  Moritzkirche,  1595 
Diakonus,  1607  Archidiakonus  an  der  Marienkirche,  gestorben  1615.  W.  Scherer  in 
der  Allg.  D.  Biogr.  4,  643.    H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880.   Nt  52. 

219.  Jesvs  amissus  et  repertus.  Ein  schön  Christhch  Spiel,  von  dem 
Kindlein  Jesu ,  wie  das  im  Tempel  zu  Hierusalem  verloren ,  vnd  wiedeHunden  ist 
Luco:  cap.  2  .  .  reimweise  .  .  .  Gestellet  durch  Samvelem  Cvnonem.  Prediger  za 
Hall  in  Sachsen  .  .  Zu  Halle,  bey  Carl  Francken,  Buchhendlem  Anno  1602.  60  BL 
8.  (Berlin  aus  HB.  22o4.  Breslau.)  Bei  G.  1 ,  153  ohne  Namen.  —  Denelba 
Samuel  Cuno  verfaßte  auch  ein  Keimgedicht:  Lutherus  redivivus.  1583.  4. 
(Hanover.) 

Johannes  Sommer,  geb.  1545  zu  Zwickau,  Ck)nventual  und  Lehrer  zu  Klo8te^ 
bergen,  seit  1598  Pastor  zu  Osterweddingen,  gestorben  am  16.  Oct.  1622.  Er  schrieb 
unter  seinem  und  den  übersetzten  Namen  Huldrichus  Therander,  Johannes  Olorinoft 
Variscus  eine  Menge  Bücher  (§  174),  die  durch  ausgedehnte  Benutzui^  der  Slteren 
Literatur  und  besonders  Fischarts,  lehrreich  sind.  Vgl.  H.  Holstein  im  BeibL  zur 
Magdeb.  Ztg.  1880.    Nr   52.     1881  Nr.  1. 

220.  Areteugenia.  Eine  schöne  newo  Comoodia  vom  Kitter  Aretino  vnd 
seiner  Schwestern  Eugenia  einer  Braut,  wie  sie  beyde  aufif  der  Heymfart  von  Strassen- 
reubern  gefangen,  vnd  in  grossem  Jammer  vnd  Elend,  in  Noth  vnd  Todt  etlich  Jahr 
gesch  webet,  vnd  aber  endlich  durch  jhrer  bey  der  Kunst  vnd  (jescMcklichkeit  wundc^ 
barlich  darauß  errettet,  zu  grossen  Ehren  erhoben  werden,  vnd  letzlich  die  Braut 
neben  dem  Aretino  wider  zu  ihrem  Breutgam  vnd  Elter  kömpt.  Erstlich  in  Latei- 
nisdier  Sprach  durch  .  .  Danielem  Cramerum  (§  115,  60  a.)  beschrieben.  Jetzo  aber 
allen  kunst  vnd  ehrliebendcn  Gesellen  vnd  Jungfrawen  zu  ehren  in  Teudsche  Keimen 
bracht  Durch  Johannem  Sommerum  Pfarrherm  zu  Osterweddingen.  Zu  Magdeburg 
bey  Johann  Francken.     1602.     112  Bl.    8.    (Göttingen.) 

220  a.  Plagium.  Ein  newe  denckwirdige  Comoedia  von  zweyen  Jungen  Herren 
von  Sachsen,  Herrn  Alberto  vnd  Herrn  Ernesto  .  .  Friderici  H  .  .  Söhnen,  welche 
durch  vorretherey  vnd  gewalt  weggeführet,  vnd  durch  Gottes  Schickung  mit  gewalt 
wider  von  deß  Feindes  band  erlöset,  vnd  mit  frewdenreichen  Triumph  wider  anheime 
gebracht  worden.  Durch  .  .  D.  Danielem  Cramerum  .  .  in  Lateinischer  Sprach  be- 
schrieben (§  115,  60  b).  letzo  aber  In  Teudsche  Keim  verfasset  durch  JohamieD 
Sommerum  Cycnacum  Pfarrherrn  zu  Osterweddingen  Zu  Magdeburg  bev  Jobaa 
Francken.  Anno  M.DC.V.  100  Bl.  8.  (Hanover.  Zwickau  V,  7,  41.)  -  ferflfurft» 
bey  Jacob  Singe.     1616.    8.    (Berlin  aus  HB.  2221.) 

220  b.    CornelivsKelegatvs.   Eine  Newe  lustige  Comoedia,  welche  gar  artig 
der  falsch  genanten  Studenten  leben  beschreibet.    Erstlich  in  Lateinischer  Sprach  be- 
'    schrieben.   Durch  M.  Albertum  Wichgrevium  Hambur.    (§   115,   80.).    Jetzo  aber 
auff  vieler  ansuchen  vnd  begehr  in  Teutsche  Sprach  vbersetet.  Durch  lohannem  Som- 
merura  Cycnjenm  Pfarrherm  zu  Osterweddingen.    Zu  Magdeburg  bev  Johan  Frandcen. 
0.  J.    (Datum  Osterweddingen  den  25.  May.  Anno  1605.    lohannes  Sommerus  Pastor.) 
Am  Schi  :  Gednickt  zu  Magdeburg,  bey  Andreas  Seydners  Erben.    A— M  4.   92  Bl 
8.   (Göttingen,  Dram.  5903.    Breslau,  I\  lat.  rec.  U  ad  478.  und  Khediger.)  —  CJw- 
nelius  Relegatns  [genau  der  gleiclie  Titel  und  dasselbe  Datum].    Zu  Magdeburg  bey 
Johan  Francken.     Am  Schi :  Gedruckt  zu  Magdeburg,  bey  Joachim  Schmidt.  92  iC 
8.    (Holstein  a.  a.  0.)   —   Cornelivs  Kelegatvs.  [genau  derselbe  Titel  und  dieselbo 
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Datierung].    Zu  Magdeburg  bey  Johan  Francken.    1618.    Am  Schi,:   Gedruckt  zu 
Hagdebnrg,  bey  Joachim  Schmidt.    92  Bl.    8.    (Weimar.) 

220c.  Tragoedia  H.  I.  B.  A.  L.  D.  E.  H.  A.  Von  geschwinder  Weiber- 
list einer  Ehebrecherin,  welche,  ob  sie  wol  eine  Zeitlang  gantz  listig  am  Hurenwagen 
guogen,  Tnd  jhren  Man  dreymal  auffs  Narrenscil  gemlu^t,  dennoch  zu  letzt  ein 
srJurecklich  ende  genomen  hat.  Sehr  kurtzweilig,  bossierlich  vod  lustig  beschrieben  ^ 
▼nd  vffim  Braunschweigischen  Fürstlichen  Hauß  vnd  Festung  Wolffenbüttel  in  prosa 
Agiiet.  Nun  aber  auff  vieler  begehr  in  lustige  anmuhtige  Eeym  mit  fieiß  gesetzt, 
Bnrch  lohannem  Olorinvm  Variscvm  Zu  Magdeburg  bey  Johan  Francken.  (Unter 
'der  Vorrede:  MDCTV.  Huldrichus  Therander.)    72  Bl.    8.    (Weimar.) 

Matthias  flSe  von  Höenegg,  geb.  1580  zu  Wien ,  kam  1594  auf  das  Gym- 
Buiiim  zu  Steyer,  1597  auf  die  Universität  zuerst  in  Wien,  dann  in  Wittenberg, 
1601  licentiat,  1602  dritter  Hofprediger  in  Dresden,  16(J4  Superintendent  in  Plauen, 
1611  evangel.  Pfarrer  in  Prag,  1613  oberster  Hofprediger  in  Dresden,  wo  er  am  4. 
März  1645  gestorben  ist.  Vgl.  Brecher  in  Allg.  D.  Bioj^.  12,  541—49.  —  221.  Eine 
«chone  Geistiiche,  Geistreiche  Comoedi,  Von  dem  HT  Joseph,  Sehr  lieblich  vnd 
nfitalicii  zu  lesen  vnd  zu  halten,  Hiebeuor  Lateinisch  beschrieben  von  dem  Hoch- 
berfihmten  Theologo,  Herrn  D.  Aegidio  Hunnio  (§  115,  49.)  etc.  Jetzo  vielen  from- 
men einfeltigen  Christen  zu  nutz  ins  Deutsch  versetzet  Durch  Matthiasen  Höe. 
Drefiden,  Gedruckt  durch  Matthes  Stöckel.  M.DC.n.  112  Bl.  8.  (Beriin.  Weimar. 
Wolfenbüttel.)    Vgl.  Nr.  294. 

Johannes  Berteslas,  geb.  zu  Cammeiforst  in  Thüringen,  seit  1598  Eector 
in  Thamsbrück,  später  in  seinem  Heimatorte. 

222.  Hieb  Tragicomoedia  Ein  schön  Newes  Geistliches  Spiel,  darinnen  der 
<aedult  ein  sondermercklich  Exempel  wird  fürgestellet.  Auetore  Joanne  Bertesio 
€unmeiforstense  Thuringo.  (Datum  Cammerforst  am  1.  Maij  1603.)  Gedruckt  zu 
Jehna,  durch  Christoff  fippoldt.  In  Verlegung  Heinrich  Birnstiels,  Buchf.  zu  Erffurt 
Im  Jar  1603.  A- H,  die  beiden  letzten  Bl.  leer.  (Hanover.  Berlin.  HB.  2208. 
Wolfenbüttel.)    Scenen  im  thüring.  Dialekt.  —  Scherer  in  Allg.  D.  Biogr.  2,  512. 

223.  Eegvlvs.  Comoedia:  Ein  schön  Geistliches  Spiel,  aus  dem  Euangelio 
Johannis  am  4.  Capitel.  Von  dem  Königischen,  des  Sohn  kranck  lag  zu  Capemaum. 
Johannes  Berteeivs,  Cammerforstensis,  Thuringus,  Gebessert,  vnd  mit  Personen  ge- 
mdiret.  Anno  M.DC.VI.  Am  Schi,:  Leipzig,  Gedruckt  vnd  verlegt,  bey  Nicol 
ÜTerüch.    Im  Jahr,  1606.    8.    (M.  1,  1153.  British  Mus.?) 

224.  Dina,  Tragoedia:  Wie  Dina,  des  Patriarchen  Jacobs  Tochter  jhr  Ehren- 
kiäntzlein  verspatzieret,  Vnd  das  gantze  Hauß  Sichem  darumb  erschlagen  wird.  Ge- 
nesia  am  34.  (Japitel.  Avtore  lohanne  Bertesio,  Cammerforstense  Thuringo.  Anno 
recoperatsB  salutis  M.DC.VI  Am  Schi,:  Leipzig,  Gedruckt  vnd  verlegt,  bey  Nicol 
Nerüch.    Im  Jahr,  1606.    8.    (M.  1,  1154.) 

225.  Vinea:  Eine  kurtze  doch  schöne  Comoedia  vom  Weinberg  desz  Herren, 
Tnd  Arbeitern  darinnen  Matthaei.  am  20.  Capitel.  (bestellet  durch,  lohannem  Berte- 
aiom  Cammerforstensem  Thuringum.  Leipzig.  Gedruckt  im  Jahr,  1606.  8.  (M. 
1,  1155.) 

226.  Andreas  Cotta,  Candidat  der  Theologie,  erhielt,  als  er  im  J.  1604  vor 
der  Witwe  des  Eui^rsten  von  Sachsen  Christian  1.,  der  Eurfürstin  Sophie,  auf  dem 
fichloße  Colditz  eine  Komödie  Esther  aufgeführt  hatte,  das  Diakonat  zu  Colditz  und 
wurde  in  Folge  eines  andern  1612  aufgeführten  Stückes  Jos eph  zum  Pastorat  in  Hartha, 
sp&ter  in  Geringswalde  befördert.  Vgl.  F.  0.  Stichart,  Galerie  der  Sächsischen  Für- 
etinnen.  Leipzig  1857.  S.  305  (Die  Probe  der  Esther  war  schon  vor  1592  auf  der 
8aperintendentur  abgehalten  worden.  Ch.  Aug.  Hausen,  Gloriosa  Electorum  ducum 
fiaxoniae  busta.    Dresd.  1728.  S.  962.)    Fürstenau  1,  59  f. 

Barthold  Ton  Gadenstedt,  Sohn  eines  stolbergischen  Hauptmanns  zu  Wer- 
nigerode, studierte  1584  in  Helmstedt  imd  überkam  1619  sein  väterliches  Lehen ;  er 
«tarb  1633.  —  E.  Jacobs  in  der  Ztschr.  des  Harzvereins  1,  84—87.  6,  375.  W. 
ficherer,  Wiener  SB.  90,  185—93.    AUg.  D.  Biogr.  8,  301. 

227.  Tobseus.  Das  ist:  Eine  schöne  nützliche  vnd  Biblische  Comoedia,  Von 
dem  heiligen  vnd  Gottfürchtigen  Manne  Tobseo.  Erstlich  Terentiano  Stylo  Lateinisch 
beschrieben  durch  ComeUvm  Schonaevm  (§  115,  66.)  Croudanum  Gymnasiarchum 
SeholiB  Harlemensis.  Itzo  aber  in  Teutsche  Bythmos  vertiert  vnd  mit  wenigem  [aus 
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Wickrara]  vennehret  durch  den  Edlen  vnd  Ehmuesten  Barthold  von  Gadenstedt; 
Gedruckt  zu  Magdeburgk,  Durch  Johan:  Bötcher,  In  Verlegung  Ambroag  Kirdmeriw 
Im  Jar  nach  Christi  Geburt  1605.     111  BL    8.    (Wolfenbättel.  Weimar.) 

Johannes  Schrader.  —  228.  Dominicus,  oder  Comoedia  vom  veriomen 
Sohn  Johannis  Schraderi,  Pfarherm  zu  Renckersleben.  Magdeburg  1605.  8.  (G.  1,. 
157.)    Vgl.  Holstein,  Verl.  Sohn  S.  35  f. 

228a.  Ein  kiirtzweilige  Comedia  von  einem  Bawem  der  seinen  Son  Toa 
23  Jaren  in  die  Schul  verdinget.  Erffordt  1605.  8,  wiedergedruckt  1606.  8.  (6. 
1,  157.) 

228  b.  Der  alte  Hannß  ohn  Arm,  Vnd  sein  Colloquent  Grerad  Ernst,  durch 
Gallnm  Uaamerat  auß  dem  Niederländischen  (des  E  Veitlaug)  verdeutscht.  Magde^ 
bürg  (1606).    8.    G.  1,  159.    Kuppitsch  7254. 

228  c.  Tragoedia  nova  von  einem  gedenckwürdigen  Venedischen  Vertrag  zvir 
sehen  Keys  er  Friedrichen  I.  und  Bapst  Alexander  IQ.  Altenburg  in  Meilen  ba 
Henning  Groß.  1607.    8.    (Gottsched,  Schaubühne  4,  40.     G.  1,  163). 

Johann  Nendorf,  geb.  26.  Jan.  1575  zu  Verden,  studierte  in  Helmstedt,  1600* 
Magister  und  Rector  der  lateinischen  Schule  zu  Goslar,  als  welcher  er  am  23.  Febr. 
1647  starb.    Vgl.  G.  Ludovici,  Hist.  Gymn.  2,  147  f.    Holstein,  Verl.  Sohn  a  36  £ 

229.  Asotvs  Das  ist:  Comoedia  Vom  verlornen  Sohn,  Aus  dem  15.  Gapitef 
S.  LucaB,  darinnen  vns  herrliche  Exempel  der  Grösse  vnd  Boßheit  vnserer  Sünden^ 
des  Teufels  tyranney  wider  die  Menschen,  einer  rechtschaffen  vnd  vngeferbten  Buße^ 
der  vnsäglichen  bannhertzigkeit  Gottes  in  auffnemung  der  bußfertigen  Sünder,  der 
rechtfertigung  des  Menschen  für  Gott,  etc.  ftirgesteUet  vnd  sonsten  vieler  Weltkinder 
gebrauch  vnd  sitten  außgedrücket  werden,  In  der  Kevserfreyen  Reichßstadt  Goilar 
edirt  vnd  agirt,  durch  M.  loannem  Nendorfivm  der  ^hulen  Bectoren  daselbst  Ge- 
druckt zu  Goßlar.  Im  Jahr  1608.  12  u.  71  Bl.  8.  (WolfenbütteL)  —  In  dar 
Widmung  vom  1.  Febr.  1608  bekennt  Nendorf,  daß  er  bißweilen,  da  sichs  sdikkeft 
wollen,  etwas  auß  der  Comoedien  Johannis  agricolae  (Nr.  130)  von  eben  diesem  Argu- 
ment, sonderlich  aber  in  den  mittelsten  actibus  behalten.  In  einem  lateinisohen 
Nachwort  entschuldigt  er  sich,  daß  er  zu  verschiedenen  Zeiten  und  an  weit  ausein- 
ander liegenden  Orten  Geschehenes  eodem  tempore  et  loco  dargestellt  habe:  venun 
hoc  drama  non  doctis,  sed  rudibus  duntaxat  eoidi.  —  Johann  Clant ,  die  lustige  Per- 
son des  Stückes,  redet  plattdeutsch. 

Martin  Hammer,  Pfarrer  zu  Glauchau  und  Superintendent  der  Schönburgi- 
schon  Herrschaft  Glauchischen  Teils  (1608  u.  1617)  und  dann  auch  der  Schönburgir 
sehen  Herrschaften  Glauchau  und  Greßlaß  (1622),  ^b  die  nachfol^nden  Predigten 
unter  irreleitendem  Titel  heraus,  da  von  der  „Form  emer  Comödie"  mchts  darin  zu  er- 
kennen  ist.  280.  Comoediasacranatalitia,  geistlich  lieblich  Spiel,  vom  hertzeu  lieben 
JEsulein  vnd  dessen  Geburt,  das  ist :  der  schöne  Weynacht  Gesang,  des  Herrn  D.  Martin 
Luthers  Vom  Himmel  hoch  da  konmi  ich  her  etc.  in  Form  einer  anmuthigen  Comodi& 
gestellet,  in  Fünff  vnterschiedene  Actus  abgeteilt,  vnd  in  Zehen  Predigten  in  den 
heiligen  Weihenachts-Feyer-Ta^en  erklähret.  Item  der  süsse  JEsus  CHnst,  das  isti 
Ein  Kindelein  so  lobelich  etc.  m  einer  Predigt  [Prosa.]  durch  M.  Martinum  Hämmern. 
Leipzig  bei  Barth.  Voigt,  vnd  Th  Schürem.  1608.  4.  (Celle.  Gröttingen,  Th.  pasL 
367  d.)    Leipzig  1617.    4.    (Göttingen.) 

231.  „Geistlich  Fastnacht -Spiel  vom  Joseph.  Magdeburg  (1610)  8."  (G* 
1,  166.) 

Andreas  Gasmann.  —  232.  Joseph  Tragicomicus.  Gomoedia  Von  dem 
Patriarchen  Joseph,  Welchen  der  liebe  Gott  durch  viel  Creutz  vnd  Trübsal  wunder- 
lich zu  grossen  Ehren  erhaben.  So  zu  Rochlitz  den  22.  Junij  Anno  1603  ist  agiroi 
worden.  1610.  Authore  et  Actore  M.  Andrea  Gasmanno  Rochlidense ,  Schulrectom 
doselbsten.  I^ipzig,  in  Verlegung  ThomsB  Schürers.  Am  ScM.:  Gedruckt  zu  Leimsig 
durch  Laurentium  Kober.  124  Bl.  8.  (Weimar.  Bonn.)  —  In  der  vom  Andreasta^ 
(30.  Nov.)  1609  aus  Rochhtz  datierten  Widmung  an  die  verwitwete  Kurfiirstin  Sophi» 
berichtet  der  Ludimoderator,  daß  er  nach  dem  Joseph  des  Aegidius  Hunnius  '§115, 
49.)  dem  gemeinen  Mann  zu  gute,  nicht  zwar  de  verbo  ad  verbum  transferieret 
und  diese  seine  Comoediam  Mittwochs  nach  Trinitatis  1603  in  seinem  gie^ebtoi 
Vaterland,  der  Stadt  Rochlitz,  agiret  habe. 

Georg  Ebhardt,  Pfarrer  zu  Schöndorf  bei  Weimar.    233.    Eccleaia  Mili- 
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bans  et  Triymphans.  Eine  sehr  schöne,  Anmutige,  liehliche  vnd  gantz  Christ- 
liche, zuTor  niemals  in  Druck  außgegangene  Comoedia,  von  der  jetzt  noch  streittcnden 
Tud  ttiumphirenden  Christlichen  Kirchen  Gottes  .  .  Durch .  .  Herrn  Georg  Ebharten 
Seel.  .  .  condpirt.  Jetzo  aber  .  .  gebessert,  in  deutsche  Beim  verfasset  vnd  in  Druck 
gegeben  durch  Samuelem  Eberhardum  (unter  der  Widmung:  Samuel  Ebhardt).  Jena 
1611.    8.    (Berlin  aus  HB.  2215).    Vgl.  Scherer,  Allg.  D.  Biogr.  5,  590. 

234.  Nolbruder  Curd.  1612.  8.  (Wolfen btittel.)  -  Tragicocomcedia  Von 
einem  zwar  nicht  viel  Ehrenwerthen ,  GottesJfürchtigen ,  aber  doch  vmb  die  Kloster 
Nonnen  auch  vmb  der  Benachbarten  Dörfier  Bawren  Weiber  wolverdienten  visitatorem 
Venereum  mit  namen  CVBD  welcher  naciidem  er  ein  geraume  Zeit  mit  Weiblichem 
Geschlecht  in  einem  Dorff  nah  beym  Kloster  Hammersleben  gute  Correspondentz 
gehalten  vnd  viel  (quod  flebile  dictu)  Bier  vnd  Brot  verhurt.  Den  3.  Decembris  in 
Sem  er  promore  vber  die  Mawren  steigen  wollen,  durch  list  defi  Ehemanns  oder  sonst 
eines  getrewen  in  seinem  heiligen  Gewand  sich  selbst  vmb  das  Leben  gebracht.  Sehr 
lustig  zu  lesen,  gemacht  von  ramphilo  Münnigsfeind.  Im  Jahr  CorD  hat  sein 
broDt  VnD  hier  VerhVrt  [1617].  Gedruckt  zu  Strickmawer  typis  daustralibus,  sum- 
tibns  Conrad!  von  der  Leiter,  sub  signo  pendentis  Cuculligeri.  40  Bl.  8.  (Wolfen- 
bfittel.    Weimar.)    G.  1,  175  f. 

Martin  Rinckhart,  ^b.  27.  Apr.  1585  zu  Eilenburg  in  Meissen,  1610—13 
Cantor,  dann  Prediger  in  Eisleben,  1617  Archidiakonus  in  I^enburg,  wo  er  am  8. 
Dec.  1649  starb.  Vgl.  L.  Plato,  Mart.  Kinckhart  nach  seinem  äussern  Leben  und 
Wirken.    Leipzig  1^29.    8. 

235.  Der  Eißlebische  Christliche  Bitter,  Eine  newe  vnd  schöne  Geist- 
liche Comoedia,  Darinnen  nicht  allein  die  Lehr,  Leben  vn  wandel  des  letzten  deut- 
ichen  Wundermanns  Lvtheri,  sondern  auch  seiner,  vnd  zu  förderst  des  HErm  Christi 
iwojrer  vomemsten  Hauptfeinden,  Papsts,  vnd  CJalvinisten ,  so  wol  als  anderer  viel- 
Teltige  Bath-  vn  Fehlschlego,  auch  endlicher  in  Gottes  Wort  offenbarter  vnd  gewisser 
uil^^ang,  biß  an  den  nunmehr  bald  zukünfftigen  Jüngstentag:  beydes  nach  schöner 
PoetiscEer  vnd  verblühmter  Art,  vnd  denn  auch  historischer  richtiger  Warheit,  inn 
3.  Bittem  Brüdern,  Pscvdopetro,  Martine  vn  lohanne,  als  die  vmb  ein  erbschafft  vnd 
Testament  streiten,  abgemahlet  vnd  auffgeführet,  1618,  Durch  Martinum  Binckhart, 
Diac.  zu  Eißle:  in  der  Newstadt:  Agiret  aber  vom  Gym.  daselbst  post  ferias  Cani- 
Tulares.  Am  Schi.:  In  Vorlegung  des  Autoris  vnnd  Buchdruckers.  Gedruckt  zu 
Eißleben  durch  Jacobum  Gaubisch,  Anno  1613.  72  BL  8.  (Weimar.)  -  236.  Der 
Bislebische  Christliche  Bitter.  Ein  Beformationsspiel  von  Martin  Binckhart.  1613. 
[Eng.  von  Carl  Müller  in  Dresden).    Halle  1883.    XVI  u.  108  S.  8. 

237.  Monetarius  Seditiosus  oder  Tragoedia  von  Thomas  Müntzem,  Das 
ist:  Der  Müntzerische  Bawrenkrieg  .  .  nicht  allein  Comedien weise,  sondern  auch  als 
ein  richtiges  vnd  lustiges  Compondium  historicum  verfasset  .  .  durch  M.  Martinum 
Rinckhardum.  Leipzig  (1625).  8.  (Berlin.  HB.  2282.)  Die  Bauern  sprechen  platt- 
deutsch. —  Vgl.  Äeytag,  Adparatus  2,  974  f. 

238.  „Kurtzweilige  Comedie  von  einer  morianischen  Magd.  Magdeburg 
(1614).    8.    (G.  1,  174.) 

Gabriel  Rollenhagen  (§  113,  228.) 

239)  a)  Amantes  amentes.  Das  ist  Ein  sehr  Anmutiges  Spiel  von  der  blin- 
den liebe,  oder  wie  maus  Deutsch  nennet  von  der  Leffelev.  Alles  nach  art  vnd  weise 
der  jetzigen  getroffenen  Venus  Soldaten  auff  gut  Sächsisch  gereimet.  Durch  Angelium 
Lohrber  e  Liga.  1609.  Magdeburgk,  Gedruckt  durch  Andream  Betzeln,  In  verleg- 
nn^  Leuini  Braunss,  Bvchfünrers  vnterm  Gülden  Hom.  54  Bl.  8.  (Stadtbibl.  m 
Leipzig  und  Breslau).  —  b)  Amantes  amentes.  Das  ist  Ein  sehr  Anmutiges  Spiel . . 
Dnrch  AngeHum  Lohrber  e  Liga.  1610.  Gedruckt  zu  Magdeburgk,  bey  Peter  Schmiedt, 
In  Vorlegung  Johan  Francken.  55  Bl.  8.  (Berlin.)  —  c)  Amantes  amentes,  Das  ist 
'ESn  sehr  Aumutiges  Spiel . .  1612.  Gedruckt  zu  M^deburgk,  bey  Martin  Bauschem, 
In  Verlegung  Johan  Francken.  55  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  d)  Amantes  amentes. 
Das  ist:  Ein  sehr  Anmutiges  Spiel  .  .  Nunmehr  zum  Vierdten  mal  durchsehen  vnd 
Angiret.  Mit  einer  aussbündigen  schönen  Ta^eweiss  vom  Pyramo  und  Thysbe  auss 
den  Poeten  Ovidio.  Durch  AngeUum  Lohrbere  Liga.  Gedruckt  zu  Magdeburg  durch 
Joachim  Böel,  In  Verlegung  Levin  Braunss,  Buchführers  zum  gülden  Hom,  Anno 
1614.  64  Bl.  8.  (Hanover.  Weimar.  Berlin.  Zwickau  VI,  4,  43.)  —  e)  Amantes 
amentes  .  .  Gedruckt  zu  Magdeburg  c.  1616.    64  Bl.    8.    (Kopenhagen,  defect.)  — 
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f)  Amantes  amentes . .  Durch  Angelium  Lohrbere  Liga.  Zuerst  eu  haben  m  Magde- 
burg 1614.  jetzt  aber  neu  durchsehen  und  mit  Beimen  zum  Singen  Termehrt,  auf- 
geleget.  Colin  an  der  Spree  1618  8;  nur  aus  Flümickes  Theatergeadüchte  yon 
Berlin  S.  38  f.  bekannt. 

240.  Der  Engel  Kaphael  wider  den  Asmodeum  den  Eheteuffel.  Eine  newe 
schöne  Geistliche  Comedia  vom  heiligen  Ehestand.  Durch  Georg  Schwanberger, 
Pfarherm  zu  Rodersdorff.    Nürnberg,  Balthasar  Scherff  1615.    64  Bl.    8.    (Berlin.) 

Joseph  GStze,  geb.  16.  Febr.  1566  zu  Jägemdorf  in  Schlesien,  auf  den  Schulen 
zu  Brieg  (seit  1588)  Breslau,  Heilsbrun  in  Franken  unterrichtet,  studierte  1588  in 
Wittenberg,  1592  Conrector  in  Brandenburg,  1598  in  Stendal,  1605  Bector  in  Beriin, 
1610  Greorg  RoUenhagons  Nachfolger  in  Magdeburg,  wo  er,  nachdem  er  1618  einen 
Buf  sds  I^;tor  an  der  Katharinenschule  in  Braunschweig  abgelehnt,  am  19.  Mai 
1622  starb.  G.  1,  174  nennt  zum  J.  1616:  241.  „Joseph  Goetzii  ein  gejstliche  Co- 
media vom  Goliath,  Magdeburg  in  8*',  worüber  nichts  weiter  bekannt  ist,  die  audi 
von  Ludovici  (Hist.  Gjmnas.  4,  115  f.),  dem  die  Lebensdata  entnommen  sind,  nicht 
genannt  wird. 

Johann  Aeschelbaeh.   —   241  a.    „Job.  Aeschelbachs  Comedie  vom  sdireck- 

lichon  Sünden-Fall.    (1616.)    8.    (G.  1,  175). 

Martin  Bl^hme.  Bohomus  (§  187).  geb.  am  16.  Sept.  1557  zu  Lauban,  ^torbeo 
daselbst  als  Oberpfarrer  am  5.  Febr.  1622.  Vgl.  G.  Hoffmann,  Pastores  pnmarü  zu 
Lauban     1707. 

242 — 244.  Drey  schöne  Geistliche  Comoedien.  L  Vom  Holofeme  Tud 
der  Judith.  II.  Vom  Alten  vnd  Jungen  Tobia.  III.  Vom  Verlohrnen  Sohne. 
Darinnen  das  Hauszwesen  vnd  wie  os  iui  gemeinen  Leben  zugehet  für  Augen  gestdlet 
wird.  Dureb  Martinum  Bohemum.  Wittemberg,  In  verlegimg  Gemen  Beigers  Im 
Jahr  1618.  8.  (Enthält:  TragicomoDdia.  Ein  schön  Tcutsch  spiel.  Vom  I&lofeme 
vnd  der  Judith  Wittenberg  Im  Jahr  1618.  53  Bl.  8.  (Wolfenbüttel. )  —  Eine 
Sciiono  Comedia  Vom  Alten  vnnd  Jungen  Tobia.  Wittenberg  Im  Jahr  1618.  63  BL 
8.  (Wolfen büttel.)  —  Acolastus.  Eine  Lustige  Comcedia  vom  verlornen  Sohne. 
Wittenberg  Im  Jahr  1618.  65  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  Vgl.  Holstein,  Verl  Sohn, 
S.  37  f. 

Balthasar  Voldins,  Voigt,  geb.  um  1553  zu  Wernigerode,  auf  der  Schale 
Kloster  Berge  vorgebildet,  studierte  wohl  in  Wittenberg,  Lehrer  in  Kl.  Berge  1587—^ 
dann  Conrector  in  Wernigerode,  1611  Pastor  zu  Wasserleben,  im  selben  Jahre  «u 
Drübock,  wo  er  1636  am  23.  Apr.  a.  St.  starb.    Vgl.  Ztsclir.  des  Harzvereins.  1,  87—99. 

245.  JosephuR  Da.s  ist:  Von  der  erbennlichen  Verkauffung,  schweren  Dienst- 
barkeit, vnd  gewaltigen  Herrsdiafft  Josephs  des  Sohns  JACOB:  Eine  geistliche  Co- 
media .  .  Nach  den  Materien,  Personen  vnd  zeit  aber  also  abgerichtet,  daB  sie  so 
wol  in  kleinen,  als  grossen  Schulen:  Auch  auff  einen  oder  zween  Tage,  wol  vnd  fug- 
lich agiret  werden  mag.  Durch  Balthasarum  Voidium  von  Wemigeroda,  Pastorem 
zu  Drübeck.  Typis  Grosianis.  Im  Jahr.  M.DC.x\iij.  (Datum  Drübeck  1618  Balth- 
asar Voidius  Pfarrer  daselbst.'»  Am  Schi:  Ijeipzig,  In  Verlegung  Henning  Groaen 
des  altem  Buchhändlers.  Gedruckt  durch  Georgium  Liger.  Anno  M.D.XTX.  164 
Bl.    8.    (Hanover.    Cöthen.) 

246.  Hanenreyeroy,  Das  ist.  Ein  Lustich  vnnd  Kurtzweilich  Spiel,  Darinnen 
sieben  Personen,  Der  vnzüchtigen  Eheweibern  vntrew,  den  Menncm  gleich  wie  in 
einem  Spiegel  fürhalten.  Personae  .  .  Neu  erdacht  vnd  gemacht,  Anno  1618.  o.  0. 
38  Bl.    8.    (Göttingon.  Dram.  5911.) 

247.  Echo  Jvbilffii  Lutherani.  Das  ist  Ein  Christlich  (jedicht  vnd  Wider- 
schall vom  Lutherischen  Jubelfest,  so  deß  abgewichenen  1617  Jahrs  in  der  Christa 
Hdien  Catholischen  vhralten  vnd  Lutherischen  Kirchen  Celebrirt  worden,  mit  Per- 
sonen als  eine  Comedia  angericht  .  .  Gestellt  von  einem  liebhaber  der  Catholiscben 
Warheit  .  .  Aimo  Christi  aDIVtorIVM  ChrlstVs  [1618J.   o.  0.   28  Bl.  8.  (Weimar.) 

248.  Eilger  Mannlich.  —  Pastor  Fido.  Ein  sehr  schön,  lustige  vnd  nütz- 
liche Tragico-Omcedia  Erst  in  Italianischor  Sprach  auf  dem  Fürst.  Beylager  Caroli 
Emanuelis  .  .  Beschriben  vud  Dedicirt,  Von  Baptista  Guarino.  Jetzo  aber  in 
vnser  Teudsche  Sprach  mit  fieiß  vertirt  vnd  in  Keimen  verfasset.  Durch  Eilgerum 
Mannlicli.   Mülhausen,  bey  Job.  Stang  1619.    12.   (Gottsch.,  Schaub.  4,  42.  G.  1, 179.) 

249.  „Bfatthfei  Kranieh   Comödia  von   einem   Graven  von  Colisanmit 
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^6  Personen  zu  agiren.    Erffurdt  hey  Joh.  Bircknem  8."    (G.  1,  180  zum  J.  1620; 
in  der  Schauh.  4,  43 :  1621.)    Vgl.  §  170,  26. 

250.  Matth.  Reinmanns,  Rectoris  der  Schulen  zu  Bernau,  Eugenius,  oder 
liistorische  Comödia  von  einem  Jüngling,  welcher  seinem  Vater  nach  dem  I>oben  ge- 
-atanden,  der  Vater  aber  ein  wunderbahren  Kath  erfunden,  dadurch  der  Sohn  plözhch 
«ur  Buße  geschritten.    Berlin.    8.     (G.  1,  180  zum  J.  1620.) 

Tobias  Kiel,  geb.  29.  Oct.  1584  zu  Ballstedt  bei  Gotha,  in  Gotha  gebildet, 
«tad.  in  Jena,  1606  Schullehrer  in  Ballstedt,  1613  Pfarrer  in  Eschenbergen,  1627 
Pfarrer  in  Ballstedt,  wo  er  mit  Frau  und  vier  Kindern  nach  seinem  Umzüge  starb. 
Vgl  Schumann  in  Allg.  D.  Biogr.  15,  713  f.    Alb.  Fischer,  Kirchenliederlex.  2,  449. 

251.  Davidis   .^rumnosum  Exilium  et  gloriosum  Effugium.    Die  Beschwer- 
lidie  Flucht  vnd  herliche  Außflucht,  des  vnschüldigen  KönigUchen  Hofifdieners  Da- 
vids, Wie  er  vom  Könige  Saul  vorfolgt,  glücklichen  entgangen,  vnd  an  dessen  Stadt 
zum  Königreich  mit  Ehren  erhaben  worden.   In  die  Form  einer  Christlichen  Comedien 
▼nd  Spiel  verfast,  GOtt  zu  Ehren  zum  erstenmal  agiret  zu  Baldstedt,  Auff  begehren 
etlicher  ehrlicher  Leute  zum  Drucke  vbergeben.    1620.   Von  Tobia  Kilio  Baldstadensi, 
Pferrer   zu   Eschenberga.    Gedruckt   zu   Erffurdt,   Bey  Tobias  Fritzschen.    (Datum 
Eschenberea  25.  Maij    1619.     Tobias   Küius   B.   P.   Esch.)    48  Bl.    8.    (HB.  2225. 
Haoov.  Wolfenb.)   —   In  der  Zuschrift:   ist  bißher  von  vnserer  lieben  Obrigkeit  ge- 
duldet worden,  daß  in  meinem  Vaterlande   [Ballstedt  bei  Gotha]  seynd  viel  Christ- 
Kche  Comoedien  gehalten  worden,   auch  ehe  Tiir  zum  theil  geboren,   alß  die  Vom 
Daniel,  Vom  armen  Sünder.    Vnd  so  viel  mir  wissend  [bei  meiner  Zeit]  seynd 
«gieret  worden,  Tobias,  Susanna,  Joseph,  Esther,  Rebecca,  vnd  nunmehro 
Davidis  Exilium,   deren  letzte  vier  aber  weder  erdacht  noch  gemacht,   daß  sie, 
jhne  die  öffentliche  Action,   selten  das  Liecht  weiter  beschawen  .  .  Wann  dann  ein 
£  Erbare  Gemeine  solche  Comoedien  zu  einer  offentHchen  Action  mit  Vnkosten  vnd 
ßitel  einheimische  vber  hundert  Personen,  verleget  vnd  versehen,  alß  bedancke  ich 
Blich  vnnd  erkenne  nu,  daß  sie  niemanden  zu  verenrung  gebühren  \dll,  alß  eben  denen, 
*>  Mühe,  Arbeit  vnd  Vnkost  drauff  gewendet.  -    Von  T.  Kiel  drei  geistliche  Lieder: 
Ach  mein  herzliebes  Jesulein.  —  Herr  Gott  nun  schleuß  den  Himmel  aul*.  —  Macht 
*af  die  Thor  der  Grerechtigkeit. 

Andreas  Thanens,  geb.  zu  Muskau,  Pastor  zu  Friedersdorf  in  der  Nieder- 
«usitz,  später  in  Buchholz.  —  251  a.  Weiber  Spiegel.  Das  ist.  Eine  lustige  (^moedia 
JWi  7.  Personen,  den  Ehelichen  Haußstand  betreffende.  Beschrieben  von  Andrea 
^aijM)  Muscoviensi,  Pfarrherm  im  Städtlein  Bucholtz.  1628.  Erffurdt  bey  Tobias 
fritzschen.  8.  Vgl.  Crecelius  im  Archiv  f.  Litt. -Gesch.  7,  au8  f.  und  unten 
8  174.  e,  14. 

§  148. 

Das  Rheinland  ist  wohl  reicher  an  Spielen  gewesen,  als  jetzt  nach- 
gewiesen werden  konnte.  Die  bedeutendsten  Spiele  sind  Homulus  und 
Hekastus,  die  beide  ursprünglich  auf  einem  englischen  Spiele  beruhen, 
^hjae  die  Kölner  und  Bonner  Bibliotheken  würde  kaum  eine  Notiz  über 
°Piele  jener  Gegenden  zu  geben  gewesen  sein.  Die  Geschichte  des  Homulus, 
uei-  YQm  Niederrhein  ausgieng,  ist  hier  mit  der  des  Hekastus  der  Gleich- 
•'^igkeit  wegen  zusammengefaßt.  Was  bisher  über  beide  Stücke  ge- 
^hiieben  ist,  verdient  hier  keine  Erwähnung,  da  es  auf  mangelhafter 
^ellenkunde  beruht. 

252.  Homulus  und  Hekastus.  Der  lateinische  Homulus  (§  115,6)  wurde 
T^5\  dem  Kölner  Buchdrucker  Jaspar  von  Gennep  mit  Benutzung  der  m  Colmar  inter- 
jj^erten  x  Alter  Gegenbachs  (Nr.  306.)  und  Cufinanns  Sünder  (Nr.  269.)  ins  Deutsche 
^*^x^tzt  und  aufgeführt.  Der  innere  Wert  des  Stückes  veranlaßte  eine  Anzahl  von 
^^cliahmungen  und  Benutzung  desselben  bei  vielen  Dichtem  des  XVI.  Jh.  Eine 
r?^  derselben  Quelle  gefloßne  lateinische  Bearbeitung,  der  Hekastus  des  Macropedius 
)§^  15, 13  f.)  fand  bei  den  protestantischen  Dichtem  offneren  Beifall  und  wurde  mehr- 
^^^  übersetzt,  aber  weniger  ausgesdirioben. 

Every-Man,  Homulus  und  Hekastus.    Ein  Beitrag  zur  internationalen  Literatur- 
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geschichte.  Von  Karl  Goedeke.  Hanover  1865.  Xu  u.  232  S.  8.  Daim  a33« 
die  Analyse  der  sämtlichen  Literatur  und  S.  21 1  ff.  das  Bibliographische,  womof  hkr 
verwiesen  sein  mag. 

a)  Der  Sünden  loin  ist  der  Toid.  Eom.  vj.  Comedia  Homuli,  gemehrt  joi 
gebessert  mit  persone  vn  Sprüche.  Dairin  angezeigt  wirt  was  loins  die  sfindt  gibt^ 
nemlich  den  Toid,  vn  wie  den  menschen  da  all  creaturen  verlaissen,  AUejn  m 
Duigt  stät  ym  dan  by.  Gar  nützlich  vnd  lieblich  zu  lesen.  Zu  Collen  bj  Jamr 
von  Genncp.  M.D.XL.  18  Bl.  4.  (Kathol.  Gymnasiumsbibl.  in  Köln.  In  der  Zu- 
schrift an  den  Leser  berichtet  Jaspar  Ton  Gennep,  daß  er  den  HomuluB  VdÄ 
Diesthemij  übersetzt  und  das  vergangne  Jahr  öffentlich  gespielt  habe;  er  habe  dum» 
da  das  Volk  Gefallen  daran  gefunden  sich  ^fürgenommen  etzliche  matery  darin  n 
trecken,  die  in  sich  selbst  mit  desser  Comedien  stimpt'.)  b)  Homuius,  Em  Bdmi 
Spyl,  in  wölchem  raenschlichs  lebens  vnsicherheit,  vn  der  wglt  vntrew  erzeigt  wird, 
vnd  wie  dem  menschen  im  Todt  niemät  dan  seyn  Dugd  beystaht.  Knrtzwemch  Tnd 
nützlich  zu  lesen.  Zu  Collen  bey  Ja^ar  vö  Gennep.  Mit  Keifserlichrm  Priuilegio. 
M  D.XLVni.  72  Bl.  8.  (Wolfenb.  BerUn.  HB.  2168.)  —  Homuius  (Der  sfindtt 
loin  ist  der  Toid).  Geistliches  Schauspiel  von  Jaspar  von  Gennep.  HeraaagegeiNn 
von  P.  Norrenberg.  Viersen,  1878.  1  Bl.  u.  55  S.  8.  —  c)  Collen  1554.  8. 
(München.)  —  d)  Collen  bey  Heinrich  Nettessem,  in  Margardengassen  M.D.LXXXXII 
40  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  e)  Magdeburgk  bey  Johan  Francken  Bnchführer.  o.J. 
40  Bl.  8.  (Berlin.)  —  f)  Erfurt  1624.  12.  (Hanover.)  —  g)  Homuius  .  .  in  iati 
neu  übliche  teutsche  Reim-Arten  nach  Möglichkeit  übersetzet,  von  ärgerlichen  SehiifiV- 
Lehr-widrigen  Reden  gereinigt,  in  vielem  vorbessert  und  vermehret  durch  Hair. 
Wettengang.  Rom.  6.  v.  28.  Der  Tod  ist  der  Sünden  Sold.  Bremen,  drudrti 
Brauer.  1665.  8.  (vgl.  G.  2,  252).  -  h)  Homuius  .  .  Nümb..  bey  Mich.  Endter 
1669.  8.  (G.  2,  224.  nicht  1569  wie  G.  1,  116  angibt  Der  alte  Text  ohne  neu 
flbliche  Umreimung  und  Reinigung.)  Eine  niederländ.  Bearbeitung  floß  aas  der 
deutschen  Jaspars. 

i)  Ein  Comedi,  Von  dem  reichen  sterbenden  menschen,  der  Hecastus  genaat 
hat  XIX  Personen  vnd  fünff  Actus  .  .  Hans  Saehs  Anno  Sadutis  1549.  Am  6.  tag 
Soptembris  (in  den  Gedichten.  Nümb.  Fol.  H,  (1560)  1,  30.  Wiedergedr.  in  Tiecki 
deutschem  Theater  1,  64  ff.) 

k)  Ein  schön  Christlich  Spiel,  Hecastus  genant  auß  welchem  ein  jeder  meoicbi 
wol  vnd  gründlich,  als  in  einem  Spiegel,  ersehen  vnd  erlernen  kan,  wie  diejenictt, 
so  jre  sünd  warhafftig  von  hertzen  erkennen,  vnd  bekennen,  rew  vndt  leidt  darüber 
haben,  durch  Christum  das  ewig  leben  ererben,  Durch  etliche  Knaben  zu  Nürenl)eig 
gehalten  deutsch  im  1549.  Lateinisch  im  1550.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durdi  Jo- 
hann Daubman.  1552.  (Nümb.  am  tag  Laurentij  im  U52.  Lanrentlns  Rappoli 
nach  Georg  Macropedius.)  44  Bl.  8.  (Berlin,  HB.  2164).  —  1)  deutsch  von  Cfr. 
Spangenberg.  1564.  8.  (Wolfenb.)  vgl.  Nr.  165.  —  m)  Hecastus,  ein  geistlich  Sjad 
vom  Ampt  vnd  Beruf  eines  joden  Menschen,  verteutschet  durch  Henricum  Petniü 
Kebenstock.  Frkf.  bey  Nie.  Basseus.  1568.  8.  Die  bei  G.  1,  115  angesetzte  Aas- 
gabe von  1566  existiert  nicht.  —  n)  Georgii  Macropcdii  Hecastus  verteutscht  daich 
Job.  Schreckenbergemm  von  Herßbrück.  Straßb.,  bey  Anton  Bertram  1589.  i^. 
-  o)  „M.  Abrahami  Saurii  Comoedia  germanica  Hecastos  seu  Homuius.  Manmigi 
1591.  8.**  (Qess  1,  410.)  —  Aufgeführt  wurde  der  deutsche  Hekastus  1569  in  Anna- 
berg.    Am  9.  Mai  1566  zu  Basel  wohl  lateinisch. 

253.  Ein  kurtz weilige  vnd  lustige  Comedi  vs  der  Historien  Susanne:  D»- 
rynn  angezeigt  wyrt  wie  mScherley  list  der  Theufel  braucht  das  er  Ehleuten  leydt 
zufüge.  Alle  liebhaberen  des  Ehestands  nutzlich  zu  lesenn.  Zu  Collen  bey  Jasptf 
von  Gennep,  Mit  Koyserlichem  Priuilegio.  M.D.Lij.  48  Bl.  8.  (Walrafianum  in 
Köln.)    (Jaspar  ist  nach  der  Vorrede  auch  der  VerfaJBer.) 

254.  Dienstag  5.  Febmar  1549  wurde  den  Buchdruckern  und  ScJmhmadito 
in  Frankfurt  erlaubt,  die  zehen  Alter  und  die  Historie  von  dem  verlornctt 
Sohn  zu  exhibiren.  1563.  16  Febr.  den  Dmckern  erlaubt  die  Comedia  von  dem 
Tobia  zu  halten.    (Lersner  1734.  1,  675.) 

255.  Ein  Fasnachts  Spill  gedieht  ietzt  Neuw,  Es  lernt  wo  mfi  soll  fittdJ 
Trew,  Legt  auß  dz  zweite  Gotts  gebott  Lieb  deinen  nechsten  neben  Grott.  Zeigt  wo 
man  dwarheit  recht  soll  loren  War  sich  der  Arm  ley  hin  soll  kerenn  .  .  Z&  &lkn 
bey  Jaspar  von  Gennep.    Mit  Eeyserlichcm  Priuilegio.  M.D.IJI.  (In  der  ZudgnoDg 
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Uad  am  Schi,  im  Stück  selbst  nennt  sich  der  Verf.:  Matthens  Crentz,  Bürger  zu 
Andflnach.)    73  Bl.    8.    (Walrafianum  in  Eöhi.) 

256.  Gommedien  des  getrewen  Hausuaters,  der  guten  Samen  auf  seinen 
ader  Seet,  aas  Matth.  am  13.  zusammengebracht  (von  Hildebrand  Schrceter  zu 
SiIxTffeki).  1571.    8.    (G.  1,  117.) 

257.  Donnerstag  17.  Jan.  1572  wurde  (in  Frankfurt)  den  Meistern  imd  Ge- 
asllen  des  Schuhmacherhandwerks  erlaubt  ein  Spiel  vom  Jüngsten  Gericht  öffent- 
Uih  zu  halten.  Dazu  wurden  ihnen  Holz  und  Dielen  zum  Gerüst  gegeben.  (Lersner 
1784.  1,  676.) 

258.  Job.  Wilhelm  Rosenhachs  von  Fridberg  schöne  Comedia  vom  Gott- 
Aichtigen  Tobia,  teütsch.  Vrsel  1589.  4.  (Cless  2,  78;  236.  G.  1,  123.  Exempl. 
in  Cdle,  nicht  aufzufinden.) 

259.  Grammatica.  Das  ist:  £ine  lüstige,  vnd  für  die  Angehende  Jugendt 
nfitxUche  Comoedia,  von  dem  Schlüssel  aller  Künsten,  nemblich  der  Granmiatica  Mid 
jhien  Thdlen.  Durch  Isaac  Gilhusinm  Marpurgensem.  Franckf.  a.  M.,  Nie.  Bas- 
UBüB  1597.  80  BL  8.  (Berlin.  G.  2,  23«  nennt  eine  Frankf.  Ausgabe  vom  J. 
1590.)  —  259  a.  M.  Isaaci  Gilhusi  Marburgensis  Grammatica  (1597)  Inhaltsangabe 
aebat  Aaszügen  und  Bemerkungen  von  K.  «TW.  Gilhauscn,  Oberlehrer.  Marburg 
1868.  36  S.  4.  Vgl.  Allg.  D.  Biogr.  9,  171.  —  259  b.  Pugna  voluptatis  et  vir- 
tutia.  Ein  Christlich  Spiel,  von  eigenschafft,  art  vnd  natur  der  Wollust  und  Tugent,. 
welche  kegenander  in  streit  vnd  kampff  gesetzet  werden.  Vormals  Lateinisch  ge- 
adineben  von  Jacob  Schoepper,  jtzund  von  Uenrico  Heneklo  in  Deutsche  Rhjth- 
nioa  geeetzet.    Lemgo  1598.    8. 

260.  Vathanis  Chjtrfei  Tragoedia  Abrahami  OpfTer  in  teutseho  Reimen 
gefertiget.    Herbom  1595.     12.    (Qess  2,  97.    G.  1,  126.) 

261.  Eine  geistliche  Comedia  von  des  H.  Apostels  Petri  Gefengnuß  vnd 
flriedigung  vnd  Uerodis  Tyranney.  Durch  Adam  Pcelman.  C<>In  1601.  8.  (G. 
1,  151.) 

262.  Spiegel  der  Keuscheidt ,  oder  Historia  Von  lioben ,  Thaten  vnd  Sterben 
Zweyer  H.  Märtyrer,  Chrysanti  vnnd  Daria),  Patronen  der  CoUegist  Kirchen  zu 
Kfinster  EyflFel,  Ordentlich  zu  nutz  dero  Jugent  in  form  einer  Comödien,  Durch  Herrn 
Hilgernm  GartzwÜler,  Dechanten  zu  Münster  Eyffel,  in  Reim  w(>iß  vcrfast  vnnd 
gestellt  .  .  Gedruckt  zu  Colin,  Durch  Conradt  Butgens.  Anno  1609.  6  Bl.,  144 
gel.  S.  u.  noch  4  S.  8.  (Bonn.  Breslau.)  —  262  a.  „Siüegel  der  Barmhertzigkeit, 
Comedy  von  dem  Almosen  geben.    Paderborn.    8."  (G.  1,174,  zum  J.  1614.) 

§  149. 
Den  Spielen  aus  Schwaben,  Franken,  Baiem,  Würtenberg  sind 

die  von  Hans  Sachs  und  Jacob  Ayrer  nicht  eingereiht,  da  jener  unzer- 
aplittert  vorgeführt  werden  sollte,  dieser  erst  durch  die  Zusammenstellung 
mit  andern  Richtungen  sein  richtiges  Licht  erhalten  konnte.  Viele  von 
den  Spielen  dieser  Gegenden  scheinen  von  Bürgern  aufgeführt  zu  sein. 

E.  Trautmann,  Archivalische  Nachrichten  über  die  Theaterzustände  der 
•chw&bischen  Eeichsstädte  im  16.  Jh.  (Archiv  f.  Litt.-Ge8<:h.  13,  34 — 71.  Cber 
Nihrdlinpen,)  —  Schauspiele  in  Regewtburg.  Vgl.  Verhandlungen  des  bist.  Voreins 
1  Oberpfalz  1880.  Bd.  35  S.  141.  —  Meistersänger  zu  Augsburg  als  Schauspieler 
im  XVI— XVm.  Jhdt.  (Morgonbl.  1814.  Nr.  21.  1815  Nr.  57.)  —  Die  deutsche 
Schulordnung  zu  Augsburg  vom  20.  Mai  1581  Nr.  38  gestattet  den  deutschen  Schul- 
mdstem  die  Abhaltung  von  drei  Schulkomödien.  Die  Meistersänger  kamen  da- 
flggen  ein  und  beriefen  sich  darauf,  daß  seit  1534  die  alten  heidnischen  Fabeln  und 
Stutorien  in  ihren  Aufführungen  abgeschafft  und  dafür  biblische  Darstellungen  auf- 
gebracht seien,  wie  schon  ihre  Voifahren  vor  600  Jahren  dies  getban.  Die  Sohul- 
meister  hielten  ihre  Komödien  auf  dorn  Tanzhause  oder  auf  dem  Söller,  einigcmale 
nnr  auf  einem  Tanzboden  oder  dem  Fechtboden.  Aug.  Hartmann,  Oberammer- 
gixier  Passionsspiel,  S.  196  f.  —  Von  1560—70  kamen  in  Augsburg  folgende  Schau- 
spiele vor:  1.  Die  Steinigung  Stephani.  2.  Die  Auferstcnung  und  Ge- 
bart Christi.    3.  Die   Zerstörung  Trojas.    4.  Die  Geburt  Cjri.    5.  £in 
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Lustspiel  Fortunati  Wtinschseckel,   6.  Das  jüngste  Gericht,  wobei  vcmte 
86  Yorkommeuden  Personen  ein  Teil  ober  und  ein  Teü  unter  der  Brack  [BÖhne] 
gebraucht  wurde;  mehre  Jahre  hinter  einander  wiederholt  .1571  erbot  sich  die  G^ 
Seilschaft,  solche  zu  allgemeiner  Erbauung  auf  öffentlichem  Marktplatz  aofznfShien. 
D.  E.  Bey  schlag,  Bey träge  zur  Gesch.  der  Meistersänger  (Progr.  des  Gymn.  b. 
St.  Anna).   Augsburg  18ü7.  16  S.  8.  —  „Die  ältesten  Schausnieler  {in  Nürnberg)  und 
noch  die  zu  und  nach  H.  Sachs  Zeiten,  waren  lauter  geringe  una  gemeine  leute,  Tand»r, 
Tachdecker,  Bürstenbinder  und  dgl.  gröstenteils  Meistersänger.  Doch  hat  man  Nach- 
richten, dass  sie  ihre  Person  zum  Theil  vortreflich  spielten.    Ein  gewisser  UäMm 
war  Meister  in  der  kläglichen  Rollo  und  brachte  alle  seine  Zuschauer  zum  weinea. 
Der  Teisinger,  ein  Hocmeitlader,  war  ernsthaft  und  sehr  geschickt,  den  Türkiadiai 
Kaiser  oder  gar  den  Teufel  vorzustellen.     Der  Perschla,  ein  junger  Mensch  und 
Bürstenbinder,  spielte  eine  Jungfrau  so  gilt,  dass  es  ihm  keine  Weibsperson  bevor  that! 
Der  Zischet^  ein  Tüncher,  war  ansehmich  und  zur  Rolle  eines  Königs  oder  Kaisen 
gemacht."    Will,  bist.  Diplom.  Magazin,  Nümb.  1781.  1.  209  f. 

262  b.  Ain  hüpsch  spil  von  Sant  Jörigen  vnd  des  Küngs  von  libia  tochter 
vnd  wie  si  erlöst  ward,  hrsg.  von  Bened.  Greift"  in  Pfeiffers  Genn.  1,  171 — 191.  Gwiff 
möchte  das  Spiel  ins  Jahr  1473  setzen  und  einen  M.  Schüttenhelm  zu  Augsburg  all 
Verfaßer  annehmen.  -  Wiedergedruckt  in  Kellers  Fastnachtspielen,  Nachlese  S. 
130-182.    S.  181  V.  11—19  nennt  sich  ein  DicJiter  Dawid  Lyb  d. 

262  c.  Hie  hebt  sich  an  gar  ain  hupsches  Vasnacht  spill  vnd  sagt  von 
künig  Artus,  wie  er  siben  fursten  mit  iren  weybem  zd  seinem  hoff  geUden  het 
vnd  wie  si  durch  ain  hom  geschendet  worden  gar  hupsch  z&  hören.  Gedr.  in  Kellen 
Fastnachtsp.,  Nachlese  S.  183    215. 

262 d.  Hie  hebt  sich  ain  spil  an  von  mayster  Aristotiles.  Gedr.  in 
Kellers  Naclileso  S.  216—228. 

262 e.  Hve  hebt  sich  ein  recht  Von  Rumpolt  vnd  Marecht  dy  yn  dyee 
ansprach.    Gedruckt  in  Kellers  Nachlese  S.  246-264.    Vgl.  Bd.  1,  333,  7. 

263.  a)  Ein  lustspil,  der  weyber  Reichstag  genant,  auß  den  Golloqn^ 
Erasmi  genumen  vnd  mit  reymen,  doch  in  der  sententz  nach  verteütscht  1537. 
Nürnberg,  durch  Hans  Guldenmundt.  16  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  2145.)  —  b)  Ain 
lustspiel,  der  weyber  Reichstag  genant,  auß  den  Coloquijs  Erasmi  genomen,  md 
mit  roynien,  doch  in  den  sententz  nach  verteütscht.  1538.  Arn  Schi,:  Gedni<^n 
Augspurg  durch  Melcliior  Raiiiinger.  16  Bl.  8.  (Maltz.  1,  1094).  —  c)  Ein  Last- 
spiel, der  weyber  Reichstag,  auß  den  CoUoquijs  Erasmi  genumen  vnd  mit  reynwB» 
doch  in  den  sententz  nach  vert<nitscht.  1539.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Nürnberg 
durch  Hans  Guldenmundt.  16  Bl.  8.  (Weimar).  -  d)  Der  Weiber  ReichÄtag. 
Ein  sehr  schön  kurtzweiligs  Spiel,  darinnen  angezeygt  werden,  viellerley  mnötige 
händel,  die  sicli  wol  den  Weibern  vergleichen,  mit  jhrem  schwetzen  vnnd  schnatten, 
durcii  Wendel  Fut  (?  §  125,  5.)  von  Weissenburg  gedieht,  vnd  zu  Hagenaw  dmdi 
Junge  Knaben  gespielet.  Am  ScM,:  Gedr.  zu  Franckfurdt  a.  M. ,  durch  Weyant 
Gan,  in  der  Schnurgassen  zum  Krug.  o.  J.  32  Bl.  8.  (Weimar.)  —  Nur  Vori»- 
reitung  zum  Reichstage.  Catharina  trägt  vor,  wer  beraten  solle,  die  Ordnung  dar 
Sitze,  die  Gegen  stände  der  Besprochungen.  Letztere  bilden  den  Kern.  Es  wird  gegen 
die  nachahmende  Prunksucht  der  untern  Stände  geeifert;  in  der  Schilderung  w 
Tracliteu  des  Adels  werden  diese  lächerlich  gemacht.  Möglicherweise  aus  der 
Schweiz;  doch  Nürnberger  Formen  wie  witzing  für  witzigen  u.  s.  w.  —  In  seioea 
Osterspiel  bemerkt  Greff  (§  147,  128a.),  daß  der  Verf.  des  Reichstages  aus  semtf 
Aulularia  (§  143,  H,  2,  a)  „ein  sehr  gros  teil  von  wort  zu  wort  aus  dem  Prolog  gö- 
noramen  habe."    Holstein  im  Archiv  f.  Ldtt.-Gesch.  10,  166. 

264.  Ein  künstliches  kurtzweyligs  spil,  von  abbyldung  der  vnzüchtigen  leicht* 
sinnigen  weibern.  Durch  M.  Matthiam  Brotbelhel  auß  trefifelichen  vnd  as* 
sehenlichen  vralten  historie  gezogen  M.D.xxxxi.  (Gedr.  zu  Augspurg  durch  Heynrid» 
Staj-ner.)    32  Bl.    8.    (Wiener  Hofbibl.)    Allg.  D.  Biogr.  2,  365. 

265.  Ain  Kurtzweyligs  vnd  Lustigs  Spil,  von  der  Weyßheit  vnnd  Na^^ 
hait,  Dariü  kain  vnzucht,  sonder  vil  guter  leer  vnnd  lächerliche  schwänck  begrilEA 
seind.  Leonhard  Freyßleben  .  .  (Getr.  zu  Augspurg,  durch  Philipp  VIhtrtCi 
1550.)    28  Bl.    8.    (Wiener  Hofb.) 

266.  Immolatio  Isaac.  Ein  sonder  schöne  Comedi,  auß  dem  erstS  bnchMoA 
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«logta,  von  der  Hiatorien  AbraaB,  wie  er  seinen  ainigen  sun  Isaac . .  opfferen  wolt. 
hmn  Hier.  ZIefleram  Bottenburgensem.  (Datum  Augsp.  am  tage  Sebastian! 
20.  Jan.]  1544.)  Am  SM. :  Getr.  zu  Augsp.  durch  Phil.  Vlhart.  8.  (Wolfenb. 
IB.  2159.) 

267.  Ein  kortzer  auAzug  der  Teutschen  Comedien  des  Acolasti,  das  ist,  vom 
erlornen  Son.  Durch  ijidream  Scharpffeneeker ,  Caplan  zu  Windspach 
onunirt  (Datum  Windspach  an  der  Kednitz,  den  XIX.  Nouembris,  Anno  M.Djuiiii.) 
Lw  8M.  Gedr.  zu  Nömb.  durch  Friderich  Gutknecht  24  Bl.  8.  (Celle.  Abschr&t 
i  Gattingen.)   Vgl.  Holstein,   S.  28.  —  Erffordt,  J.  Singe  1612.    35  Bl.  8.  (Wolfenb.) 

268.  Ein  schön  Tragcedie  von  Heli  dem  Hohenpriester  vnd  zwey  seinen  Sünen. 
tenb.,  J.  V.  Berg  vnd  VL-.  Newber.    1548.    8.    (G.  2,  208.) 

268a.    Historia  Jobs   auffs   kürzt  Spiels   weise  in  Keim  verfasset,  den  be- 
rübten  vnd  angefochteneu  hertzen,  gar  tröstlich,  Sunsten  jeden  Christen  fast  nütz- 
ch  za  lesen.    Durch  Johann  Narhamer,  Curiensem  [aus  Hof.]  .  .  1546.    50  Bl. 
(Weimar.) 

Leonhart  Calmann,  geb.  1498  zu  Crailsheim,  auf  den  Schulen  in  Dinkels* 
tthl  j  Hall  in  Schwaben,  Nürnberg  und  Saalfeld  vorgebildet,  studierte  drei  Jahre  in 
brfart  und  Leipzig,  wo  er  Famulus  des  Myconius  war ;  dann  Praeceptor  an  der  Dom- 
dmle  zu  Bamoerg,  Messner  zu  Ansbach,  Choraules  in  Nürnberg  und  Grehülfe  in 
er  Schule  des  neuen  Spitals,  1522  Cantor,  1523  Eector,  1549  Frediger  zu  St  Se- 
ald;  wurde  1555,  weit  er  zu  Oslander  hielt,  entlassen;  dann  bei  Graf  Ulrich  v. 
[elfenatein  in  Diensten,  1556  Pastor  und  Superintendent  zu  WieBensteig,  1558 
"CuTer  zu  Bemstadt  im  ülmischen,  wo  er  1562  starb. 

Zeltner,  Leon.  Culmanni  vita  et  fata.  Altdorf.  1710.  4.  —  Unschuldige  Nachr.. 
715.  S.  194.  -  Hirsch,  Dipl  Ecd.  Seb.  p.  6.  —  Nopitsch-WiU  1,  228.  5,  194.  — 
f.  Aug.  Vocke,  Geburts-  und  Todten-AImanach,  Augsb.  1796.  8.  1 ,  154.  — 
^ejermann  1,  136 — 139.  —  Allg.  D.  Biogr.  4,  639,  wo  auch  nicht  eine  einzige  Schrift 
}almanns  genannt  wird. 

269.  Ein  Cliristenlich  Teütsch  Spil,  wie  ein  Sünder  zur  Büß  bekärt 
rirdt.  Von  der  sünd  Gsetz  vnd  Euangelion ,  zügericht  vnd  gehalten  zu  Nürnberg 
>iiidi  Lienhardtl  Culman.  M.D.XXXIX.  Am  SM.:  21.  Febr.  1539.  Gedrückt  zSl 
ifknkherg  durch  Hans  Guldenmundt.  48  Bl.  8.  (Berlin,  HB.  2153.  Göttingen.) 
ITgL  Every-Man  S.  86—90. 

270.  Ein  Christenlich  Teutsch  Spil,  wie  ein  Sünder  zur  Büß  bekert  wirdt.  Von 
lar  Sfindt,  (jesetz  vnd  Euangelion,  Zu  gehöht  vnd  gehalten  zu  Nürnberg,  Durch 
ieonhardum  Culman,  von  Cräylßhcim.  M.D.XLniL  (Geben  zu  Nürnberg  auff  der 
Idml  des  Newen  ^>pitals.  4.  Martij,  im  1539.  Leonhardus  Culmann  von  Cräylßheim).^ 
Am  8M.:  Gedruort;  zu  Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt.    48  Bl.    8.    (Berlin). 

271.  Ein  teutsch  spiel  von  der  auffrur  der  Erbarn  weiber  zu  Bom  wider 
in  minner  gezogen  auß  Aulo  (jellio,  Durch  Leonhardum  Culman  von  Erailßheim 
EBflnachtspil.  Am  SM.:  Gedr.  zu  Nürnberg  durch  Georg  Wächter).  32  Bl.  8. 
[Wolfenbüttel).  —  G^edruckt  in  Scheibles  Schaltjahr  5,  422  f. 

272.  Ein  schön  weltlich  spil,  von  der  schönen  Pandora  auß  Hesiodo  dem 
Kiiechischen  Poeten  gezogen,  durch  Leonhardum  Culman  von  Crailßhaim  .  .  (Geben 
Elfiniberg  Mitwochen  nach  Letaro  1544.  Am  SM. :  Gedr.  zu  Augspurg  durch  Hans 
SSmmetrmann).    40  Bl.    8.    (Berlin.  Yp  8316.) 

278.  Ein  schön  Teutsch  Geistlich  Sjpiel,  Von  der  Widtfraw,  die  Gott 
wunderlich  durch  den  Propheten  Elisa  mit  Oel  von  jrem  Schuldherren  erlediget  .  . 
Durch  Leonhardum  Culman  von  Craylßheim.  Gedr.  zfi  Nürnberg,  durch  Valentin 
Newbeor.  (Geben  zu  Nürnberg  14.  Febr.  1544).  36  Bl.  ^.  (Celle.)  Wiedergedr. 
in  Jol.  Tittmanns  Schauspielen  des  XVI.  Jh.    Leipzig.  1868.    1,  113—162. 

273  a.  Ein  schön  teutsch  Geistlich  spiel.  Von  der  Witfraw,  die  Gott  wunder- 
bazUch  durch  den  Propheten  Elisa ,  mit  dem  Oel  von  jrem  Schuldherren  erlediget. 
Gebogen  auß  dem  andern  Theyl  der  Königen,  am  4.  Cap.  Zu  trost  allen  Widwen 
▼nd  Waisen,  durch  Leonhardum  Culman  von  Craylßheim.  An  die  Durchlcuchtige, 
Hocfagebome  Fürstin  vng  Frawen,  Frawen  Aemilia,  Marggräffin  zu  Brandenburg,  etc. 
Gebome  Herzogin  zu  Sachsen.  Anno  1575.  (Geben  zu  Nürnberg,  auff  der  Schull 
des  newen  Spytalls,  am  14.  tag  Februarij,  im  1544.  Jar.)  36  Bl.  (A — E  4).  8. 
[CUle.) 
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Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Valentin  Ncwber.    1551.    32  BL    8.    (▼.  d.  Hageoi 
Bücherschatz,  S.  53,  Nr.  1170). 

281a.  Eine  Geistliche  Action  auß  Ludouici  Bero[aldi]  Dialoco:  Wie  mm 
des  Teuffels  listen  vnnd  eingeben,  Fümemlich  in  Sterbens  stundt  ynd  Zeiten,  ent* 
pfliehen  soll :  Allen  Bußfertigen  Sündern  zu  Trost  gestellet ,  Doich  dementem  Sto- 
phanum,  von  Buchaw.  1568.  (Unter  der  Widm. :  Clemens  Stephan!  Von  Badiav.) 
Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Nicolaum  Knorm.  44  BL  8.  (Gelle.  Alh 
Schrift  in  Göttingen.)    Vgl.  §  143.    ü,  1.  10.  und  130,  4. 

281  b.  Ein  kurtze  vnd  fast  lustige  Satyra,  oder  Bawrenspil  mit  fünff  Pemonoi, 
von  einer  Mülnerin  vnd  jren  Pfarrherr,  Keymen  weiß  gestellet,  Vnd  inn  FQnff  Actu 
(Der  ein  jeglicher  nur  zwo  Scenas  hat.)  Durch  Glementem  Stephanum,  von  Baebw, 
vnnd  Innwoner  zu  Eger.  1568.  Am  SM.:  Gedruckt  zu  Nüimoerg,  dnrcih  Nicothmi 
Knorm.    24  BL    8. 

282.  lephthes.  Ein  trawrige  Byblische  Tragedia,  von  Jephthes  Glfibd,  Äni 
dem  Buch  der  Richter  am  Eilfften  Capittel.  <Nadi  Buchanan  §  115,  40.)  Yen 
Martin  und  Siluester  8teier.  Am  Schi,:  Gedr.  zu  Nürmberg,  durch  NicoUiim 
Knorrn  40  BL  8.  {Celle.  Abschrift  in  Göttingen.)  Unter  der  Widmung:  Datnm 
8  Januarij  Anno  1!S71;  Martin  Steior  sagt  darin,  daß  er  (üe  Buchananische  Tng5die 
auf  Wunsch  des  Kanzlers  Joh.  Knode  zu  Amberg  zu  übersetzen  begonnen  habe.  Da 
seine  Geschäfte  ihn  indessen  gehindert,  habe  sein  Bruder  Silvester  Steieir  em  gat 
Teil  daran  verdeutscht.  —  Vgl.  Nr.  320. 

Sylvestri  Steir.  Leouallae  H}7nnorum  Oeconomicorum  in  octavas  Heptaimi 
dasses  distributorum  libri  duo,  prior  latino-germanicus,  alter  germanico4atinu. 
Noribergae  1583.    8.    (Cless  1,  407.) 

283.  Ein  schön  Gesnreche  darinnen  der  Sathan  Ankk^r  des  gantsen  Mensdi- 
lichcn  geschlechts ,  Gott  aer  Vatter  Richter ,  Christus  der  Imtler  vna  Vorsprech  ist 
Volgends  wie  der  Sathan  den  Sünder  zu  Verzweiflung  begert  zu  bringen.  ApocaL  12  . 
M.DLXXI.  {Am  SMuß  akrostichisch:  Petrus  Meckel  von  Pfeddersheim  Scfaol- 
meister  zu  Neuenstat  an  der  Eisch).  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  Valentin  Newb^. 
24  BL  8.  (Gelle.)  Wiedergedruckt  in  Tittmanns  Schauspielen  des  16.  Jh.  Leiptig 
1868.  I,  255-286.  —  rep.:  GerichtHcher  Proceß  der  heil.  Dreifaltigkeit.  Ma^. 
1608.  8.  (Göttingen,  Dram.  5905.)  —  rep.  Gerichtlicher  Proceß  der  heiligen  ßny- 
faltigkcit,  Auf  die  Anklage  des  Satans  wider  das  gantze  Menschliche  Geschledii 
Leipz.  1640.    8. 

284.  Spiegel  Gottseliger  Eltern  \Tind  frommer  Kinder,  In  ein  löftii^ 
vnd  sehr  nützlicho  Comedia  ges&llt.  Durch  Michaelem  Druidam  Gelnhnsinnu 
30  .  .  Gedruckt  zu  IVanckfurt  am  Mayu,  1572.  (Unter  der  Widmung  an 
Dienheim,  Oberamntman  der  Graf  schafft  Rieneck,  vor  dem  die  Comedia  zuerst  j^ 
wurde;  Geben  aus  Frammerspach.  Michael  Dratda  Pfarrherr  deß  orths.)  Am  8äl: 
Getruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn,  durch  Peter  Schmid.  80  BL  8.  (Celle.  Ab- 
schrift in  Götüngen.)    G.  1,  117  aus  Cfess  2,  94.  —  Allg.  D.  Biogr.  5,  435. 

Daniel  Holtzman,  geb.  zu  Augsburg  um  1540,  Bürger,  Kürschner  and  M» 
hielt  mehrmals  als  Meistersänger  Singschule  in  Eßlingen ,  war  1580  zu  Wien,  wo  er 
1620  gestorben  sein  mag.    Vgl.  J.  Franck  in  Allg.  D.  Biogr.  13,  18.  — .  VgL  §  157, 8. 

285.  (Fronleichnams  Spiel.)  Warhafftige  vnd  aigentliche  beschraboo^ 
des  gaistlichen  spielß  vnd  vmbgangs  so  gehalten  ist  worden  auß  bevelch  des . .  benn 
Albrechten  (V)  pfaltzgraven  bey  Enein  hertzog  in  Bayern  etc.  in  ihrer  f.  gn.  stidt 
München  durch  verordentte  zunfften  vnd  burgerschafft  mit  lebendigen  personen  kkui- 
ungen  vnd  figuren  beschehen  an  dem  ta^  Corporis  Cliristi  welcher  ist  geweßen  Id 
tag  Junij  ao.  1574.  Vleisig  vnd  ordenthch  biß  in  56  figuren  aus  alt  vnd  newo 
testament  gezogen,  vnd  jeder  person  gaistlich  vnd  weldtlich,  deren  biß  in  die  1439 
geweßen,  tauff  vnd  zunahmen  angezeigt,  auch  vber  jede  figur  ein  erklerong  den 
biblischen  text  nach  in  deutsche  reimen  gemacht  .  .  durch  Danieln  Holtzman  dwt- 
schen  poeten  von  Augspurg  vnd  fürstlicher  gnaden  hertzog  Albrechten  in  Bayern 
diener.    Hs.  im  Archiv  der  Universität  München  Z,  I,  Nr.  Ib. 

V.  Prantl,  lieber  Daniel  Holzmans  Fronleichnamsspiel  vom  J.  1574.  (MSB* 
1873.    S.  843-888.)    Allg.  Ztg.  1874.    Beüage  Nr.  94. 

285  a.  Die  Hochzeit  zu  Cana  in  Galilea,  Comoedie  in  Keimen.  Von  Danid 
Holtzman,  Dem  Pfalzgrafen  Phihpp  Ludwig  gewidmet.  Cgm.  4061  vom  J.  1576» 
Pp,  63  BL    4. 
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285  b.  Felicitas.  Eine  Tragödi  von  der  Edlen  Witfraw  Felicitas.  Durch  Daniel 
Holtmian.    Begensburg  1577.    8. 

286.  Die  Burgerschafft  allhie  (in  Speier)  hat  verschiedener  Tagen  auff  offenem 
Platz  die  Comediam  vom  Tobia  gehalten,  zu  solichem  actu  von  den  Jesuiten  ir  ge- 
macht Hei,  so  sy  in  iren  comoediis  gebrauchen,  entlehnet  .  .  Die  Hell  ist  prinnend 
worden  .  .  (Schreiben  dea  k.  Hofr.  Hegenmtiller  an  den  Herzog  Albrecht  von  Baiem, 
ans  Speyer  3.  Mai  1577.    Hormayr,  Taschenb.  1847,  178.) 

286  a.    Thomas  Sehmid,  Thobias.   Heidelb.  1578.    Vgl.  Wickram  §  159,  8  c. 

287.  Jonas.  Ein  lustigs,  auch  kurtzes  vnd  nicht  minder  nutzes  Spiel,  von  der 
BoApredigt  Jone  des  Propheten  zu  Niniuo.  Vnd  wie  alles  Volck  der  Stadt  seinen 
Worten  glaubt  vnd  ernstlich  Buße  gethan  habe  etc.  Durch  Simon  Kothe  vnd 
Balthasar  KielD,  in  einfeltige  Reimen  gestellet.  Gedruckt  zu  Schweinfurt,  im  Jahr, 
M.D.LXXXn.  Am  SM, :  Gedrückt  zu  öchweinfurt,  durch  Valentin  Kröner.  32  Bl. 
8.    M.  1,  1129. 

287  a.  Euripus.  Eine  schöne  Andächtige  vnd  Christliche  Tragödia,  vber  die 
wort  Matth.  7.  Geth  hin  durch  die  enge  Porten  .  .  Erstlich  Durch  .  .  F.  Liuiniun 
Brechto  Antuerpiensem  S.  Francisci  Ordens,  zu  Löuen  in  Lateinischen  Versen  be- 
•ehiiben,  Vnnd  Durch  Cleopham  Distelmajer,  deß  hohen  vnser  lieben  Frawen  Stiffts 
in  Angspurg  Vicariem . .  in  Teutsche  Keymen  gestellt.  Getruckt  zu  Dilingnn ,  durch 
Johannem  Mayer.  M.D.LXXXn.  4  Bl.  u.  180  gez.  S.  8.  (Augsburg.)  Veith,  Bibl. 
August.  4,  204.  WA.  2,  250.  —  Tragoedia  von  einem  verfTihiten  Jüngling  Euripus. 
Cfenu  4371.    V.  J.  1606.    Pp.  88  Bl.    4. 

287b.  Cleophas  Distelmajer,  des  Hochstifts  Augsburg  Vicarius:  S.  Bar- 
bara, ein  schön  christliche  katholische  Tragoedia.  Cgm.  3644.  v.  J.  1585.  Pp. 
62  BL    Fol. 

288.  Baptistes  oder  Calumnia,  ein  Tragödia  Georgii  Buchanani  Scoti.  Aus 
dem  Latein  ins  Deutsch  gebracht.  Anno  1585.  Hs.  66  Bl.  4.  (Heidelb.  Hs.  377. 
Addang  1,  30.    Wüken  455.) 

289.  Tragödia  von  der  Märtirin  Felicitas,  von  Matthseus  Stessan  von 
Bottenbnrg  am  Neckar.  Am  SM.:  Actum  Vberling  vff  Sambstag  der  Verkhündig- 
ong  Mari«,  Anno   89.    Hs.  vgl.  Mone  2,  422. 

290.  Tragicocomoedia  Actapostolica,  Das  ist:  Die  Historie  der  heiligen  Apos- 
teln Geschieht,  .  .  in  Form  emer  Comoedien  gebracht,  auch  durch  eine  löbliche 
Baiserschafft  des  H.  Reichs  Statt  Kauffbeyren,  auff  Montag  inn  den  Pfingstfe}Ten, 
dii  lanffenden  92.  Jars,  gantz  zierlich  vnd  nachrümlich  gehsdten  vnd  volfürt . .  hieuor 
im  Track  niemalen  gesehen  [vgl.  Nr.  280, 61.  Gestelt,  vnd  gemeiner  Statt  vnd  Burgor- 
•ehafft  zu  Ehren  in  den  Truck  verfertiget.  Durch  Joannem  Brummeriun  Hoium  Gymna- 
siareham  Cauffpeirensem.  1592.  (Kauffbeyren  25.  Julij  1592.  loannes  Brummerus 
Hoins,  Bector  der  Latinischen  Schul  daselbs.)  Am  SM.:  Summa  der  Personen  discr 
CkvmcBdi  246.  —  Gedruckt  zu  Laugingen  durch  liconhart  Reinraichel.  1593.  212  Bl. 
8.  (Wolfenb.)  G.  1,  132  wiederholt  nur  die  fehlerhafte  Angabe  aus  Cl.  2,  254.  — 
£^  yerursacht  worden  in  zeit  meines  zweintzigjärigen  anwesens  allhie,  etliche  vil 
Comoedien  selb  zustellen,  etliche  auch  von  andern  gestelt  agieren  vnd  ins  werck 
billigen  zuhelffen,  Vnd  letstlich,  nach  dem  inner  etzlichen  Jaren,  die  gantze  Euan- 
seliscfae  Historia,  von  der  gehurt,  gantzem  leben  vnd  Wunderwercken,  Auch  volgendts 
dem  leiden,  sterben  vnnd  Aufferstehung  .  .  Christi  .  .  allhie  löblich  in  Form  dreyer 
Cmnoedien  repraesentiert  worden,  also  das  allein  die  (jeschicht  der  Aposteln  beuor 
gMtanden^  hab  ich  mirs  belieben  laßen,  solch  Buch . .  inn  jüngst  abgelonner  Winters- 
wtit  in  dise  Formam  zu  bringen.  (Widmung  Bl.  8.)  Vgl.  Deutsch.  Museum  1776. 
2,  752.    Leonh.  Meister,  Beitr.  1,  262.    Flögel,  Groteskk.  113. 

291.  Frisehlin  (§  115,  42).  Die  Schauspiele  FrischUns  wurden  zum  Teil 
mebifach  übersetzt. 

1)  Rebecca,  a)  Zwo  schöne  Geistliche  Comoedien,  Eebecca  vnnd  Susanna: 
Vormals  durch  Herrn  Nicodemum  Frischlinum  .  .  Jetzund  aber  zum  erstenmal  .  . 
in  liebliche  Teutsche  Reimen  transferiert  vnd  versetzet  Durch  M.  Jacobum  Frisch- 
finiim,  Rectom  der  Schul  zu  Wäyblingen,  obgedachtes  Herrn  Autoris  Brüdern. 
Gedr.  zu  Franckfort  a.  Mayn,  bei  Johann  Spiessen,  in  Verlegung  Wendel  Hommen. 
MJ>JiXXXlX.  (Unter  der  Widmung:  Actum  1588.  die  Jacobi  Apostoli,  qui  mihi 
anno  1557  natalis  erat  M.  Jacobns  Frisehlinas,  Ludimoderator  zu  Wäyblingen.) 
236  Bl.  8.  —  b)  von  Chr.  Schön  1599.   Vgl.  Nr.  218.  —  c)  durch  Calagius  N.  391. 

OocdeliLe,  Qnmdrisz.    Tl.    2.  Aafl.  25 
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d)  Bebecca  Frischlinorum,  Comoedia  auss  heiliger  Schrifft  .  .  In  Teatsche  Bheymeo 
versetzet  durch  M.  Jacobum  Frischlinum.  Nun  aber  .  .  Wiedenimb  an  Tag  geben, 
vnd  an  etlichen  ortem  verendert  .  .  Gredrucket  zu  Lemgo,  durch  Conrad  GrotiieD 
Erben.  {Am  Schi  der  Vorrede:  Stadthagen  in  Schawenburg  3.  Mart  1608.  M.  Jok. 
Orsaeus  Scholae  Rector  ibid.)  8.  (Hanov.)  —  e)  Straßb.  1608.  8.  —  f)  Von  Mffd[ 
1616.    8.    Vgl.  Nr.  301. 

2)  Susanna,  a)  durch  Jac.  Frischlin.  s.  oben  1,  a.  —  b)  Susanna,  durch 
Calagius.  vgl.  N.  392. 

3)  a)  Fraw  Wendeigard,  Ein  New  Comedi  oder  Spil,  auA  glaubwfiidigeQ 
Historien^zogen.  Tübingen  1580.  8.  (G.  1,  119  aus  Q.  2,  243  gibt  1581.)- 
b)  Fraw  Wendeigard,  Ein  New  Comedi  oder  Spil  aufi  glaubwürdigen  ^storien  ge- 
zogen, von  Fraw  Wendclgard,  Ecyser  Henrichs  defi  Ersten,  aufl  Sachssen,  Toditer, 
vnd  jhrem  Ehegemahel,  Graff  Vlridi  von  Buchhom,  Herrn  im  lintzgew,  am  Boden- 
see .  .  Gehalten  zu  Stutgardt,  den  1.  Tag  Martij,  Anno  1579.  Authore  Nioodemo 
Fiischlino.  Gretruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  durch  Wendel  Hummen,  im  Jar  1589. 
(Zueignung  von  M.  Hieron.  Mesiger  Id.  i.  Megiser].  Tub.  1580.)  40  Bl.  8.  (Beriin, 
HB.  2182.    Bresl.)  —  c)  in  Prosa.    Marpurg  1642;    110  S.    8.    (Gottingen.) 

4)  Hildegardis  Magna.  Ein  schöne  Comedien  von  Fraw  Hildegaidin  Herteog 
Hildebrandts  in  Schwaben  Tochter,  Keysers  Caroli  Magni  Gemahlin.  StraBb.,  Bertnm 
1599.    4.    (Cless  2,  279  unter  Jac.  Frischlin.) 

5)  a)  Julius  Caesar  et  M.  T.  C.  Bedivivi  Das  ist  Wie  Julius  Caesar  dar  ent 
Komisch  Eaysor  vn  aller  streybarist  Eriegsheldt  .  .  wider  auff  Erden  K(Hnpt  mit 
Marco  Tullio  Cicerone  .  .  Die  sich  jener  ab  der  Teutsche  Kriegsrüstung  Bficbaen 
Harnischen,  gebewen  vn  gewaltigen  Stätten :  Der  aber  ab  den  gelerte  Leuten,  Drude- 
reyen,  Allorloisprachen ,  vnd  was  das  Teutsch  volck,  die  tausendt  Sechshundert  jv 
Wunderbariichs  Erfunden  vn  erdacht  hat  gar  artlich  vnd  lüstig  Spils  weiA  verfueet 
Durch  Magistrum  Jacobum  Frischlinum  Lateinischen  Schulmeister  zu  Weyblingn 
aufi  der  lateinischen  C^media  in  die  Teutsche  transferiert  vnd  gemacht  seinem  tA- 
geliebten  vatterlant  zu  Lob  vnd  Ehr.  Zu  Speyr  Bei  Bemard  Dalbin.  1585.  166 
gez.  Bl.  8.  (Zwickau  VI ,  1 ,  35.  Hanover.)  —  „Jacobi  Frischlini  Julius  A  M.  T. 
Cicero  rediuiuus.  Wie  sie  wieder  auif  Erden  konmien,  vnd  weß  sie  sich  verwoD- 
dem:  Spiel  weiß  verfasset.  Speir  1585.  8."  (Qess  2,  230.  G.  1,  121  wiedeAdt 
diese  Angabe  mit  dem  Zusätze:  ^verfasset  (durch  Jacob  Ayrern),  und  stdlt  dum 
über  dies  frühe  Auftreten  Ayrors  Betrachtungen  an,  während  schon  der  Titel  lei^ 
daß  hier  Nieodem  Mschlins  Schauspiel  in  Jacob  Fnschlins  Übersetzung  voiiigt,  ^ 
doch  nicht  noch  einmal  von  Ayrer  übertragen  werden  konnte.  Ayrers  ÜbenetEong 
§  171.)  —  b)  Nicod.  Frischlini  Julius  Caesar  cum  M.  T.  C.  rediuiuus.  Das  ist:  Wie 
Julius  Caesar  .  .  wieder  durch  diese  C!)omediam  auff  Erden  kompt  vnd  lebendig  wirt 
mit  M.  T.  C.  .  .  durch  M.  Jacobum  Frischlinum  auß  der  lat.  Comoedia  in  dkff 
Teutsche  artlich  vnd  lustig  versetzt.  Speyr  1592.  8.  (Berlin  aus  HB.  2183. 
Wolfenb.    Hanov.) 

6)  a)  Phasma:  Das  ist:  Ein  newo,  (jeistliche,  nachgchndig  Comoedia  Tsd 
Gesicht :  von  manchcrlcy  Ectzereyen,  sampt  deroselben  Anfenger  vnd  Ertzketiem,  to 
neben  dem  hellen  Liecht  des  heüigen  Euangelii  auß  Grottes  gnaden  durch  D.  lüri 
Luth.  .  .  herflir  komen  sind.  Im  Latein  Von  Nicodemo  Frischlino  .  .  erwiesen  yn^ 
dargethan.  Itzundt  aber  dem  Gemeinen  Mann  zu  nutz  . .  einfältig  in  deutsche  Beime 
verfasset.  Durch  M.  ArnoIdTm  Glasern.  Othmar :  Tuentium  der  H.  Sdirifit  Studio- 
sum.  Gryphißwalt,  Gedruckt  durch  Augustin  Ferber.  Anno  M.D.XCin.  144  BL  8. 
(Berlm,  HB.  2184.) 

6)  b)  Phasma  Das  ist:  Ein  newo  Geistliche  Comoedia:  Von  mancherley  See*» 
vnd  Hotten  meistern:  Welche  mit  dem  liecht,  deß,  durch  Gottes  Gnade  wiederwach- 
senden  Euangelij,  in  diesen  letzten  Zeiten  entstanden.  Auetore  Nicodemo  Frischlino.. 
Nach  seinem  Tode  in  Latein  außgangen  vnd  nun  also  von  wort  zu  wort  verdeutechct, 
Von  lohanne  Bertesio  Cammerforstense.  Leipzig,  Anno  M.DC.VI.  Am  Sdl- 
Leipzig,  Gedruckt  vnd  verlegt,  durch  Nicol.  Nerhch.    8.    (M.  1,  1140.) 

7)  Deutsche  Dichtungen  von  Nicodemus  Frischlin,  theils  zum  erstwunil 
aus  den  Handschriften,  theils  nach  alten  Drucken  herausgegeben  von  D.  Fr.  Str«A 
Stuttgart  (Litt.-Verein  Nr.  41)  1857.  201  S.  8.  (1.  Frau  Wendeigard.  2.  Joseph  (nur  die 
Summarieu).  3.  Ruth.  4.  Hochzeit  zu  Cana.  5.  Die  Pritschmeisterreime  geg« 
Braunschweig.  6.  S.  Christoffel.  Von  letzterem,  schon  in  Scheibles  Sdialtjjahr  4,  68 
t  abgedruckt,  auch  ein  Exemplar  in  Wolfenbüttel,  o.  0.  u.  J.    24  Bl.    8. 
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Thomas  Birck,  geb.  um  1550  zu  Urach,  am  19.  Aug.  1569  in  Tübin|;en  im- 
Biatricoliert,  13.  Aug.  1572  Magister,  1573—74  Collaborator  am  Paedagogium  zu 
Stattgart,  1574— 75  Diakonus  zu  Murrhard,  1575—80  Pfarrer  zu  Eberstetten,  OA. 
Mjffbach,  1580—85  zu  Oberbrüden,  OA.  Backnang,  1585—1601  in  üntertürkheim,  ab- 
metzt,  1601—1610  lebte  er  in  Gauangelloch  bei  Heidelberg,  1610—29  Pfarrer  zu 
Bottenacker  a.  d.  Donau,  OA.  Ehingen.  —  292.  a)  Ck)m(Bdia.  Darinen  den  Gottsuer- 
gefinen  Doppel 8 pilern,  zu  ewiger  Absehe w,  vn  den  GewissenhafPtigen  Kurtzweilem 
zn  denckwürdiger  Erinnerung,  die  Wtirffel  vnd  Karten,  sampt  deren  Farben,  Gleich, 
Hochzeit,  TanU,  Munten,  Trumphen,  lotste  Löß,  vnd  Kreiden,  aufl  heiliger  Göttlicher 
Sdirifft  gründtlich  erklärt  .  .  Durch  M.  Thomam  Bircken,  Pfarrern  zu  Vndertürck- 
heim,  im  Fürstenthumb  Würtemberg  .  .  Getruckt  zu  Tübingen,  bey  Georg  Gruppen- 
bach, im  Jar,  1590.  10  Bl  u.  164  S.  4.  (Wolfenb.  156.  28.  th.  4.  und  202.  29. 
Q.  4.  — HB.  2190= M.  1,1136.  Bonn.  Berlin.  Zwickau  VI,  3,  11.)  Vgl.  Freiesl.  17  fiT. 
—  b)  Tüb.  1599.  4.  (?  Celle.)  —  c)  Ehespiegel.  Tüb.  1593.  4.  (Wolfenb.  241. 
2.  theol.  4.  p.  2679.)  —  d)  Ehespiegel.  Ein  sem*  lustige  ynd  lehrhaffte  Comedi  vom 
Ehestandt  (Thomas  Birck).  Mit  emer  Vorrede  D.  Georgij  Myljj.  Tüb.  1598.  4. 
(HB.  2191.  Celle.  Berlin.  Wolfenb.  230.  16.  Th.  4.  p.  3470.)  G.  1,  139  ent- 
Idmt  ans  Gess  2,  44.  —  e)  Hexen  Spiegel.  Ein  vberaus  sdiöne  vnd  wolgegründte 
Tragedi,  darinnen  augenscheinlich  zusehen,  was  von  Vnholden  vnd  Zauberern  zu 
halten  seie.  Ob  sie  können  wittern:  Im  Lufft  fahren:  Nächtliche  Zusammenkunfft, 
Gflstungen  vnd  Täntz  halten:  Mit  dem  Teuffei  der  Bulschafft  pfl^n,  Vnd  Kinder 
zeugen:  Ihren  Leib  ^oß  vnd  klein  machen  .  .  [noch  22  Zeilen J.  Zu  Tübingen.  Gre- 
tmckt  bey  Georgen  Gruppenbach,  Anno  M.DC.  4.  (Das  Exemplar  der  k.  öffent- 
Ikhen  BibL  in  Stuttgart  reicht  nur  bis  S.  72  und  bricht  in  der  dritten  Scene  des 
xweiten  Actes  ab.  Vorrede  fehlt  Mehr  dialogische  Abhandlung  als  Spiel.  Cras- 
Beeter  Hexenglaube.)  Uhland  in  Pfeiffers  Germ.  1,  331,  104.  —  H.  Holstein,  Der 
Dramatiker  Thomas  Birck  (Z.  f.  d.  Ph.  16,  71 — 85).  —  E.  Sievera,  Notizen  zu 
Thom.  Birck  (Pauls  Beiträge  10,  199-205  u.  S.  450). 

Thomas  Birck,  der  häufig  mit  Sixt  Birck  (Nr.  54)  oder  mit  Sigmund  von  Bir- 
cken verwechselt  ist,  schrieb  auch  eine  'Adlerspredig,  darinnen  die  art  vnd  eigen- 
schafft  defi  Adlers  auß  H.  Göttlicher  Schrifft  vnd  andern  bewehrten  Scribenten,  dem 
H.  Bom.  Reich  zu  täglicher  Lehr,  Trost  vnd  Warnung  richtig  zusamen  gezogen  sindt. 
Tfib.  1590.  4.  (Clcss  2,  127.)  —  Habermans  Bettbüchlein,  Gesangsweise. 
Staraßb.  1595.  12.  (HB.  1203.)  —  Regentenspiegel.  Frankf.  1607.  4.  (Germ. 
Mnseimi).  —  Predig  von  der  Schreib feder.  Straßb.,  b.  Jost  Martin  am  Kommarck. 
Anno  1594.    39  S.    4.    Maltz.  1,  1037. 

293.  Die  Komödie  der  Freiburger  Meistersinger  von  1593  nebst  Text  für  die 
Fronleichnamsprocession;  vgl.  Schreiber  inMone^s  badischem  Archive  2,  204. 208. 

294.  Joseph.  Die  gantze  Histeria  von  dem  fromen  vnd  keuschen  Joseph,  wie 
er  von  seinen  Brüdern  verkauft,  vnd  die  Kinder  Israel  in  Egvpten  kommen  sind. 
Nach  Biblischem  Text  mit  allen  Vmbstenden,  in  ein  schöne  Christliche  vnnd  nutz- 
liche Comoediam  Erstlich  gestelt  durch  Christianum  Zyrln  [Nr.  321],  Schulmeistern 
zu  Weissenburg  am  Rhein.  Jetzund  auß  des  Ehrwürdigen  vnnd  Hochgelehrten  Herrn 
d.  ifeidij  Hunnij  [§  115,  49.]  Lateinischer  Comoedi  gemehrt  vnnd  gebessert,  Durch 
M.  Johann  Schlayß,  Diaconum  zu  Dettingen  Schloßberg.  Gretrudct  zu  Tübingen 
bey  Georgen  Gruppenbach,  1593.  160  Bl.  8.  (Berlin  aus  HB.  2194.  Göttingen, 
Dram.  5891.)  —  In  der  Widmung  (Tübingen  26.  Mai  1593)  erzählen  *Han8  Pfister 
▼nd  ein  Erbare  Gesellschafft*,  daß  er  vormals  etliche  deutsche  Komoedien  mit  einer 
erbaren  GesellschafFt  gehalten  und  dabei  von  der  Universität  und  dem  Bat  der  Stadt 
Tübingen  mit  Kleidom  und  Kleinoden  geziert,  auch  sonst  unterstützt  sei.  —  Als  ein 
Grund  der  Darstellungen  wird  angaben,  „damit  beides  junge  vn  alte  Weibs  vn 
Manspersonen,  neben  den  Predigten  Göttlichs  Worte,  gleichsjam  ein  augenscheinliche 
I^nedigt  vnd  Conterfeht  hetten  der  Predigten,  darauß  sie  jhr  Lehr  augenscheinlich 
nemen  kondten.  Neben  diesem  befindt  es  sich  auch,  daß  der  Jugendt,  so  zu  solchen 
Comedijs  gebraucht  wurdt,  gute  Sitten,  vnd  deutliche  Pronundation  darauß  lehmen, 
Tnd  desto  freudiger  hernach,  so  es  die  notturfift  erfordert,  reden  dörflTen.  Ja  auch  die 
junge  Kinder,  was  sie  also  bey  der  Comoedijs  hören  vnd  sehen,  mit  Verwunderung 
der  Eltern  täglich  nachreimen,  vnd  steiffer  behalten,  dann  sonst  etwas.*' 

294a.  Tragoedia,  Von  den  dreyzehen  Türckischen  Fürsten,  von  Otto- 
numno  an ,  als  der  Wurtzel  des  erschröcklichen  TürcMschen  Reichs ,  biß  auff  jetzig 
legierenden  Amurathen  (ob  Gott  will)  loteten  Türckischen  Keisers.  Alles  in  Teuteche 
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Bhythmos  verfasset,  natzlich  Spielweifi  zu  legieren,  oder  znlesen.  Sampt  einer  ange 
hengten  Warnung  [in  Prosa]  an  die  Teutschen.  Durch  Paulvm  PaBtien  von 
Nürnberg.  Getruckt  zu  Tübingen  Bey  Georgen  Gruppenbach,  Anno  M.D.XCV,  3  BL 
214  gez.  S.  und  1  Bl.  Correctur.   (Bibl.  Ebneruma,  Nr.  2750.   München.  WA.  2, 250£) 

295.  Die  Historie  vom  Crocodill  in  dem  Prediger  Kloster  zu  Nümbeig  in  eiiier 
Comödie  vorgesteUt  1596.    Cgm.  5107.   XVm.  Jh.    53  Bl.    4. 

295  a.  Johann  der  Täufer,  Tragödie  in  Reimen.  Cgm.  4065.  XVL— XmJli. 
Pp.    78  Bl.    4. 

Jac.  Rauchs  Übersetzung  von  Naogeorgs  Kaufmann  1595.  vgL  Nr.  22.  — 
296.  Im  Tagebuch  des  Kurfürsten  Friedr.  IV.  v.  d.  Pfalz  (Heidelb.  Ha.  631):  *7. 
Juli  1598  ist  eine  Dragedi  gehalten  worden*.    Wüken  514. 

296  a.  Johann  Aelbl,  geb.  1552,  wurde  1600  Pfarrer  zu  Weilheim,  wo  er  in 
demselben  Jahre  am  Sonntag  Trinitatis  ein  Passionsspiel,  das  er  mit  Benutzung  der 
Freiburger  Spiele  von  1599  und  1604  bearbeitete,  die  wiedenim  aus  Jacob  Baof 
schöpften,  auf  freiem  Platz  „vor  Herren  und  viel  Volk**  aufführte  und  1615  am 
Pfingstmontag  wiederholte,  wobei  eine  „ürstcnd**  hinzugefügt  war.  Aelbl  stub 
1621.  --  Die  Passion  Cgm.  3163.  274  S.  4.  —  Urstend  Cgm.  3168.  184  S.  4. 
Abschriften  v.J.  1683  durch  Joh.  Alber.  Cgm.  3163a;  von  1729  durch  Ign.  Lobsz 
Cgm.  3164;  ohne  die  Urstende  durch  Jos.  Glögl.  Cgm.  3165.  Aus  Aelbls  Spiel 
sdialtete  das  Oberammergauer  Passionsspiel  seit  1680  Einiges  ein.    Vgl.  Nr.  2&),Z. 

296  b.  Ein  schön  newes  Kurtzweiligs  nützliches  Spü ,  mit  vier  Personen  n 
halten,  Darinn  aller  Welt,  jetzige  Händel  begriffen,  gantz  artig  vnd  emfiütig 

festellt,  durdi  Anthonium  Baumaister.    {Unter  der  Vorrede:  Augspnrg  20.  Jan. 
603.    Anthoni  Baumaister  von  Gundelfingen.)   Getruckt  zu  Augspurg,  durch  Valentin 
Schönigk.    24  Bl.    8.    Vgl.  Keller,  Fastnsp.  Nachlese  S.  323  f. 

296  c.  Ein  schon  newes  Faßnacht  Spyl,  mit  Fünff  Personen  zu  halten,  vnü 
wirdt  genandt  die  Bauren  klag  vber  den  Wein,  das  er  also  theür  ist  worden, 
Gantz  lustig  vnd  kurtzweillig  zu  lessen.  New  gedieht  durch  Anthoni  Baamaister. 
Seyd  der  Wein  also  theür  ist  worden.  So  haben  wir  ein  harten  ordon.  Getruckt  za 
Augspurg,  durch  Valentin  Schönigk.  16  Bl.  8.  Vgl.  Koller,  Fstnsp.  Nach- 
lese S.  323. 

297.  Georg  Mauritius  der  ältere,  geb.  zu  Nümb.  1539, 13.  Dec. ;  1570  Bector 
in  Steier;  vertrieben;  1594  in  Wittenberg,  1600  Rector.  Schulmeister  zu  Nümbeig, 
wo  er  am  80.  Dec.  1610  starb.    Von  ihm  zehn  Spiele : 

1)  a)  Comoedia  von  den  Weisen  aus  dem  Morgenlande.  Leipz.,  Abr. 
Lamberg.  1606.  8.  (Berlin,  HB.  2211.  G.  1,  158).  b)  Von  dem  Autore  mit  FleiB 
von  newen  durchgesehen.  Leipz.,  Abr.  Lamberg  1606.  8.  (G.  1,  159).  —  2)  Co- 
moedia von  allerley  Ständen.  Leipz.,  Abr.  Lamberg.  1606.  8.  (Berlin,  HB. 
2211.  G.  1,  158).  —  3)  Ein  christliche  Comoedia  von  dem  jämmerlichen  Fall  vnd 
frölichen  Wiederbringung  des  menschlichen  Geschlechts.  Aus  dom  h.  Bemhardog^ 
nommen.  Leipz.,  Abr.  lamberg.  1606.  8.  (Berlin,  HB.  2211.  G.  1,  159).  Ygi 
Nr.  162  u.  331.  —  4)  Ein  cchöne  Comoedia  Von  dem  Schulwesen.  Leipz.,  Abr. 
Lamberg.  1606.  56  Bl.  8.  (Berlin,  HB.  2211.  G.  1,  159).  —  5)  Comoedia  von 
Graff  Walther  von  Salütz  vnd  Grisolden.  Leipz.,  Abr.  Lamberg  1606.  8. 
(Berlin,  HB.  2211.  G.  1, 160).  Vgl.  Nr.  889.  -  6)  Comoedia  Von  David  vnd  Goliath. 
liOipz.  1606.  8.  (Berlin,  aus  HB.  2212.  G.  1,  160).  —  7)  Ein  schöne  ComoBdit, 
vom  Nabal.  Leipz.,  Abr.  Lamberg  1607.  8.  (Weimar.  G.  1,  161).  —  8)  Jo- 
saphat.  —  9)  Ezechia.  Leipz.  1607.  8.  (Wolfenb.)  —  10.  Haman.  Leipz 
1607.  8.  (Wolfenb.)  —  Gesammelt:  CJomedien  mit  Fleiß  von  neuen  durchsehen 
durch  Georg  Mauritiiun  den  Eltern.  Leipz.  1607.  8.  (darin  4.  2.  3.  ö.  1.  8.  9.  7. 
10.  6.)    Vgl.  Anhang  zum  Ostermesskatai.  1620,  daraus  G.  1.  162. 

298.  Balthasar  Schnurr,  Pseudostratiotao  und  Triumphus  Christi, 
beide  nach  Schonaeus  (§  115,  66)  vgl.  §  164. 

299.  Eine  schöne  lustige  vnd  kurtzweilige  Comoedia  von  dem  Fürsten  vnd 
Graflf  Hansen  von  vnd  zu  Würtemberg,  IVeyherm  zu  Beutelspach.  Durch  Ja«. 
Frisehlin,  Straßb.  1608.  4.  —  Straßb.  1612.    4.    (G.  1,  165  f.    Kuppitach  2506). 

Joh.  Konr.  Merck,  geb.  2.  Juli  1583  zu  Ulm,  Sohn  eines  Schneiders,  stndieite 
in  Tübingen  und  Strafiburg,  wurde  1606  Praeceptor  der  fünften  Classe  des  Uhner 
Gjnmasiums,  1617  der  sechsten,  1622  Professor  der  Geschichte,  16^  Conrector  nod 
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fjrof.  der  Bhetorik,  1626  Director  der  Musik  und  Bibliothekar,  1628  Bector,  starb 
Ä  Juli  1669.    Weyermann  1,  391—93. 

300.  Beel.  Eine  Geistliche  Comico-Tragoedia.  Erstlich  aus  dem  teutschen 
Exemplar  Xysti  Betuleii  (Nr.  54, 4)  in  die  lateinische  Sprache  vertiert  und  1615  inn 
<7yiiina8io  Ulmensi  publice  agiert.  Nunmehr  aber  widerumb  inn  Teutsche  Beunen 
-vberlegt . .  durch  Jon.  Cunr.  Mercldum.  Ulm  bey  Conr.  Eberkönig  1615  8.  (Berlin 
aus  HB.  2220). 

301.  Rebecca.  Eine  Geistliche  Comoedia..  Latinisch  gehalten  a.  1616  in 
Gyinnasio  UlmensL  Und  auß  dem  Latinischen  Exemplar  Herrn  NicodemiFrisch- 
lini  inn  Teutsche  Reimen  tibersetzt  durch  J.  C.  Merckium.  Ulm  1616.  8.  (Berlin 
aus  HB  2220). 

302.  Conflagratio  Sodomae.  Ein  Erschröckliche  Tragoedia  von  erbärm- 
lichem Untergang  und  Verderben  Sodomae,  und  übrigen  umliegenden  Statt.  Agirt 
im  M.  Augusto  a.  c.  1617  in  G^mnasio  Ulmensi,  und  um  der  Zuschauer  willen,  so 
lateimscher  Sprach  unerfahren  aus  dem  latinischen  Exemplar  Andreae  Saurii 
(§  115,  61)  in  teutsche  Reime  gebracht.  Durch  J.  C.  Merckium.  Ulm  1617.  8. 
(Berlin  aus  HB.  2220). 

802  a.  Moyses  oder  Tragico>CV>moedia  von  dem  Leben  und  Geschichten  Moysis, 
besonders  von  der  Ausfuhrung  der  Kinder  Israel  aus  Egypten,  aus  dem  Lateinischen 
M.  Gas  pari  Brulovii  (§  115,  92)  in  teutsche  ungebundene  Rede  gebracht  und 
im  Theatro  Gymnas.  Ulmens.  aufgeführt  durch  J.  C.  Merckium.    Ulm  1641.    8. 

303.  Weinspergische  Belagerung  vor  etlich  hundert  Jahm,  Von  Ehe- 
licher Weiber  Trew,  allen  Eheleuten,  wie  audi  Jungen  Gesellen  vnd  Jungfrawen,  alls 
zu  einem  schönen  Exempel  (Comoediweiß  zu  agim)  nützlich  zu  lesen,  in  Druck  ge- 
geben. Durch  Petrum  Iiichthoniuin  Vinimontanum.  Nürnberg,  In  Verlegung  Georg 
Leopold  Fuhrmanns.  M.DC.XIV.   68  Bl.    8.    Mit  378  Personen. 

304.  „Georg  Sehivanbergers  Comedv  vom  Ehstand.  Nümb.  (1615). 
8."    G.  1,  174. 

305.  Spiegel  der  Jugendt,  Das  ist:  kleine  Action  von  dem  heil.  Knaben 
Uermanno.    Augsb.  1620.    16  Bl.    8. 

§  150. 

Im  Elsaß  faßte  das  Schauspiel  frühe  Wurzel  und  fand  unter  dem 
Volke,  nicht  bloß  im  Kreise  der  Gelehrten,  schaffende  Teilnahme.  Die 
Herstammung  aus  der  Schweiz  weist  Wickram  auf,  der  mit  den  ihm  auch 
sonst  vielfach  nacheifernden  Landsleuten  Frey  und  Montanus  der  frucht- 
barste war.  Von  Straßburg  aus  verbreiteten  sich  die  Tragoedien  des 
Schotten  Buchanan.  Dort  erzeugte  sich  durch  die  Akademie  in  den 
späteren  Jahren  eine  gelehrte  Schiükomödie,  die  den  Jesuiten  vieles  abge- 
lauscht hatte.  Sie  war  hier  nicht  mit  vorzuführen,  da  sie  gewissermaßen 
gegen  die  von  Wolfenbüttel  und  Nürnberg  ausgehende  Richtung  den 
Oegensatz  bildete;  ihre  Pfleger  waren  unter  den  Lateinern  vorzüglich 
Bmlovius  und  unter  den  Deutschen  Wolfhart  Spangenberg. 

306.  Jcerir  TViekram.  Von  ihm  1.  die  Umarbeitung  der  X  Alter  zu  Col- 
mar  1531.  Straßb.  1534  u.  s.  w.  —  2.  Der  treue  Eckart  1538.  —  3.  Der  ver- 
lorne Sohn  1540.  —  4.  Tobias  1551,  auch:  307.  Das  Narrengiessen.  1537. 
VgL  §  159. 

X.  Mossmann,  Les  ongines  da  the&tre  k  Colmar.    Colmar  1878. 

Martinas  Montanas.  —  308.  Spil  von  einem  Grauen,  o.  J.  32  Bl.  8. 
—  809.  Der  vntrew  Knecht  Straßburg.  o.  J.  16  Bl.  8.  —  810.  Titas  vnd 
GisippuB.    Strassb.   o.  J.    36  Bl.    8.    Vgl.  §  159. 

Tbiebolt  Gart,  über  den  nichts  weiter  bekannt,  als  was  er  selbst  sagt,  daß 
er  Bürger  in  Sdüettstadt  war  und  daß  seine  Komödie  Joseph,  die  nach  Ciocob 
(§  115,  7)  frei  bearbeitet  ist,  am  4.  AprU  1540  durch  Bürger  in  Schlettstadt  auf- 
geführt wurde. 
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312.    a)  Joseph.    Ein  schöne  \7id  fruchtbare  Comedia,  auß  hejliger  BibliBcfac 
schrifft  in  rheimen  bracht  mit  anzeygung  jrer  Allegori  vnd  geistliche  bedeüttang,  I 


welcher  vil  Christlicher   zucht   vnnd  Gottsforcht  gelemet  wirt.     Durch  TUebol 
Gart,  burger  zu  Schietstat  geordnet  vnd  zusammen  bracht,  auch  daselbst  auff 
tag  nach  Ostern  [4.  Apr.]  mit  einer  Ersamen  burgerschafft  öffentlich  gespilt. 
Jar   1.5.40.      Am  Seht:    Getruck   zu   Straßburg  bei   Sigmund  Bund  etc.   Im  Ji 
M.D.XL.   75  Bl.   8.    (Zwickau  XXX,  5,  67.   München  P.  o.  g.  104.)    WB.  422.  —  Mi^) 
Getruckt  zu  Augspurg  bey  Hainrich  Sta}Tier,  imm  Jar  M.D.XLII.    8.    (Münchei^^^) 

—  c)  Getruckt  zu  Straßburg,   bey  Jacob  Frölich.    Im  Jar,  M.D.XLVL    60  BL       ^ 
(Straßb.  Landesbibl.)   —    d)  Getnickt  zu  Straßburg  am  Kommarckt,  bey  Ch  *  '" 
Müller.    Im  Jahr,  M.D.LIX.   56  Bl.   8.   (Berlin.)  —  e)  Getruckt  zu  Ntimbei^, 
Valentin  Neuber.   o.  J.    54  Bl.    8.    (Klosterbibl.  in  Zwetl;  verloren.) 

313.  Joseph.  Biblische  Komödie  von  Thiebold  Gart.  1540.  (Hrsg.  v.  Eric2i 
Schmidt).    Strassburg,  Trübner  1880.     124  S.    8. 

Jacob  Frey.  —  314.  Abraham  und  Isaac.  o.  J.  40  Bl.  8.  —  SLS, 
Lasarus.    Straßb.   o.  J.   8.  —   316.  Triackersman.    o.  0.  u.  J.   8.   Vgl.  §  1^9. 

317.  Ein  schön  Biblisch  Spyl,  beide  lehrhafft  vnd  lustig,  Judith  geneia.'t;. 
Newlich  zu  Strasburg  durch  ein  Junge  Burgerschafft  zu  gemeiner  besserung  offea^t^ 
lieh  gespilet,  im  jar  1564.  Getruckt  zu  Strasburg  bey  Thiebolt  Berger.  80  BL  & 
(Weimar.) 

318.  Ein  schön  new  Spyl  von  dem  rechten  Vrthel  so  könig  Salomon  zm 
Anfang  seines  Beiches  über  zwo  Huren  samt  jhren  Kindern  gestellet  hat,  aus  d^zs 
ersten  Buch  der  Könige  im  dritten  Capitel  gezogen.  Getruckt  zu  Straßbun?  h&^y 
Thiebold  Berger  am  Weinmarck  zum  treübel.  8.  (G.  2,  206  zum  J.  1541.  aepgcti 
zog  erst  zwischen  1562  und  1566  vom  Barfüßerplatz  an  den  Weinmarckt.  VgL 
S.  163.) 

319.  Ein  schön  kurtzweilig  Spyl  von  einem  Vatter  vnd  einer  Mutter,  wie  _ 
ihre   Kinder   zur   Schul  thun.    Daraus  zu  lehmen,  wie  ander  Eltern  gegen  deci 
Kindern   sich   in  solchen  Faal  halten  sollen.    Gedruckt  zu  Strasburg  bey  Thiebol't 
Berger  am  Wynmarckt.    8.    (G.  2,  197  zum  Jahr  1532.) 

319  a.  Ein  Tragedi,  Das  ist,  ein  Spile,  seines  anfangs  voller  freuden,  aber  m-i'^ 
seer  leydigem  ausgang.  Vnd  ist  Vom  grossen  Abentmal,  vnd  den  zeh©*^ 
Junckfrawe,  Alles  aus  dem  Euangelio  gezoge,  mit  seer  hüpschen  Sprüchen.  H-^" 
schribcn  durch  den  hochgelertcn  Doctor  Alexander  Seitz.  Am  SM. :  Zu  Straßburg» 
in  Knoblochs  druckerey,  Durch  Georgen  Messerschmid.  M.D.LX.  60  BL  S* 
(München.    Zofingen,  C.  a.  455.) 

320.  Die  beiden  Tra^oedien  Buehanans  (§  115,  40)  wurden  mehrfach  übecT^ 
setzt:  a)  Jephthes  oder  Gelübd,  eine  Schöne  nützliche  Tragedj,  Des  Hochgelert^^ 
Georgij  Buchanani,  Erst  newlich  auß  Lateinischer  spraacli  in  die  Teutsch  ver^^ 
metschet  (von  Jonas  Bitner).  Getruckt  zu  Straßburg  durch  Josiam  Rihel.  Ünt^^ 
dem  Vorwort  des  Buchdruckers:  21.  Oct.  1569;  die  Tragödie  wurde  in  Straßb.  if^ 
Mai  und  dann  im  JuU  1567  öffentiich  gespielt)  52  BL  8.  (Wolfenb.,  CL  2.  2$^ 
setzt  den  Druck  1570  an.)  —  b)  durch  Steier  Nr.  282.  —  c)  durch  Dedeken  Nr.  ST^j 

—  d)  durch  Nicephorus  Nr.  357.    —    e)  Johannes  übers,  v.  Amb.  Lobwaßer  155^ 
VgL  §  126,  9.    —  f)   EIN   TBAGOEDIA  Von   der  Enthauptung  S.  Johannia  d^^ 
Teuffers ,  Calumnia  genant ,  erstlich  durch  Georgium  Buchanan  lateinisch  gemadi"^^ 
vnd   darnach   aus   dem  latein  in  deudsche  reim  gebracht,   durch  D.  Ambrosii 
Lobifasser.    o.  0.  u.  J.    62  BL    8.    (Berlin )  —   g)  die  Heidelb.  Hs.  377.    Vg-- 
oben  Nr.  288. 

321.  Die  gantze  Historia  vom  Joseph  in  ein  schöne  Christliche  , 
gefasset  vnd  erstlich  gestelt  durch  Christianam  Zyrin,  Schulmeister  zu 
bürg  am  Khein.    Strßb.  1573.   8   —  Cless,  der  2,  236  das  Richtige  hat,  nennt  de^ 
Veifaßer  2,  215  durch  Druclrfehler  Willers  verleitet  Christian  Kvgen,  was  G.  1,11-^ 
wiederholt;  ein  Christian  Zuge  als  Dichter  eines  Joseph  existiert  nicht.   Vgl.  Nr. 

Johann  Basser,   1574  katholischer  Pfarrer  zu  Ensisheim  im  Oberelsaß, 
faßte  ein  Spiel  von  der  Kinderzucht,  das  1578  von  jungen  Knaben  zu  Bern 
führt  wurde,  und  ein  anderes,  das  in  Ensisheim,  das  katholisch  geblieben  war, 
Darstellung  gelangte,  arbeitete  demnach  für  Reformierte  und  Katholiken.  —  322. 
Christlich  Spiel  von  der  Kind  er  zucht,  darinn  angezeigt  wirdt,  wie  die  KÄiA^' 
80  wol  erzogen  zu  grossen  Ehren,  die  aber  so  vbel  erzogen,  vielmal  verderboi  ▼«»» 
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idiendlieh  sterben.  Gespielet  durch  junge  Knaben  zu  Bern,  im  Jar  1578.  Gemacht 
Imch  Johan  Rassem.  1574.  4.  —  322  a.  Comoedia.  Vom  König  der  seinem 
Sohn  Hochzeit  machte,  auß  dem  xxi.  vnd  zx\j.  Capitel  Matthei  gezogen,  darinn 
ler  Juden  vnd  dieser  Welt,  grosse  yndanckbarkeit,  gegen  der  vielfeltigen  angebottenen 
lottee  gnad  fürsebildet  wirt.  Welche  in  der  Oesterreichischen  Statt  Ensishoim,  in 
>beni  äsaß  im  Herbstmonat ,  des  1574.  Jars,  durch  junge  Knaben  sehr  lustig  ge- 
lalten,  nachmals  in  Truck  verfertiget,  durch  Johann  Hassern  Püarherm  daselbst,  mit 
tchoDen  Figuren  geziret,  dergleich  yormals  nie  gesehen  noch  gespilt  worden.  (Datum 
Ensisheim  mn  O&m  Elsas  .  .  12  Nouembris  1574.  Caplon  Johann  Basser.)  Arn 
S^M,:  Getruckt  zu  Basel,  bey  Samuel  Apiario  in  kosten  des  .  .  Herren  Johann 
EUesem  .  .  M.DJ.XXV.  130  Bl.  8.  (Wolfenb.)  —  In  Widmung  (an  den  Bischof 
Melchior  von  Basel)  und  Vorrede  erzählt  der  Priester  Basser,  daß  er  allbereit  etliche 
uomcedien  mit  der  'allhieigen*  Jugend  gehalten,  die  Knaben  acht  bis  neun  Wochen 
für  dieses  Spiel  geübt  und  daß  6— 8jährige  Knaben  2-300,  12— 13  jährige  bei  8  bis 
dOO  oder  mehre  Keimen  gelernt  und  lieblich  und  anmutig  mit  lusü^n  formblichen 
geberden  erzelt  und  gespilt  haben.  Das  Stück  währte  drei  Tage  und  hatte  162  Per- 
sonen. —  Von  demselben  Verfaßer:  Cliristliehe  Catholische  vnd  wolgearündte 
Predigten  durch  die  gantze  Fasten  vnd  Marterwochen.  Colin  1578.  4.  (Cless  2, 
156.)  und:  Pos  tili  a  Christlicher  Catholischer  Predigen  auff  alle  Sontäg  durc^  das 
gantze  Jahr.    Dilingen  1590.    Fol.    (Cless  2,  156.)  rep.  1595. 

322  b.  TRAGOEDIA.  Johannis  des  heiligen  Vorläuffers  vnd  Täuffers  JESV 
CHBISTI,  warhaffte  Hystori  vom  anfange  seines  lebens  bis  in  das  endt  seiner  Ent- 
hauptung. Auß  den  vier  EuangeUsten  in  Reimen  gesetzt,  vnd  gespilt  durch  ein 
Ehrsame  Burgerschafft  zu  Colmar,  auff  den  25  vnd  26  tag  Maij,  Anno  1573.  Ge- 
tnickt  zu  Straßburg  bey  Niclauß  Wyriot,  Anno  M.DJjXXV.  (Unter  der  Widmung 
an  den  Hat  zu  CoUnar:  Datum  Colmar  12.  Brachmonats  1575.  Andreas  Meyen- 
bnuin  Lateinischer  Schulmeister.) 

Das  Exemplar  in  WoLfenb.  hat  161  Bl. ,  das  Ende  fehlt.  Die  Darsteller  sind 
genannt,  der  Verfaßer  spielte  Christus.    Das  Stück  ist  nur  Wiederholung  von  Nr.  84. 

323.  COMOEDIA  vnd  Lehrhaffto  History  von  dem  Verlornen  Sohn,  Luce 
am  15.  Cap.  Spielsweiß,  sehr  nutzlich  vnnd  kurtzweilig  zulesen.  (jetruckt  zu  Straß- 
burg bey  Christian  Müller  1578.  48  Bl.  8.  (Hoffm.  v.  FallersL)  —  Wohl  nur  Wieder- 
holung eines  altem  Spiels,  etwa  Nr.  130.  —  Der  vngerathne  Sohn.  Basel  1&37.  8. 
ist  mir,  wie  dieses  Spiel,  nicht  genauer  bekannt. 

323  a.  Joseph  in  Egypten,  ein  schöne  vnd  nützliche  Comedy  aus  Lateinischer 
Sprach  in  die  Teutsche  verdolmetscht  durch  Jonam  Bitner.  Straßburg,  bei  Nicol. 
Wyriot  1583.  8.  WA.  2,  250,  20.  —  G.  1,  120  nennt:  Mag.  Johann  Bitters, 
Joseph  in  Eg}7)ten,  eine  schöne  vnd  nitzliehe  Cbmedy  auü  lateinischer  Spraach  in 
die  teutsche  verdolmetschet.  1583.  8.,  anscheinend  richtiger,  schreibt  aber  nur  Cless 
2,  64  aus.  Welche  Angabe  die  richtige  sein  mag,  kann  ich  nicht  sagen.  Scherer 
in  Allg.  D  Biogr.  2,  683  nennt  von  Jon.  Bitner  (geb.  1529  zu  Straßburg,  1542 
Lehrer  am  Gymnasium,  f  1590)  nur  Nr.  320  a  und  §  143,  U,  2,  3:  Menaechmi.  — 
Gemeint  zu  sein  scheint  eine  Übersetzung  nach  Aegidius  Hunnius  §  115,  49. 

Bamvel  Israel,  geb.  zu  Straßburg,  war  Organist  und  Provisor  zu  Lahr,  1599 
Helfer  des  Pfarrers  David  Funcdus  zu  Münster  im  Gregorienthai  und  nach  dessen 
Tode  1610  Pfarrer;  er  starb  1638;  sein  Nachfolger  war  seit  31.  Juli  1633  Wilhelm 
Weber.    Vgl.  Jul.  Eathgeber,  Münster  im  Gregorienthai.    Straßb.  1874.   S.  177  ff. 

323  b.  Sehr  lustige  newe  Tragedia  Von  der  grossen  vnaußsprechlichen  Liebe, 
zweyer  Menschen  Pyrami  vnnd  Tnysbes,  Auch  von  dem  kläglichen  vnd  jämer- 
lidien  außgang  derselbigen,  zum  theil  genommen  auß  dem  Poeten  Ouidio,  reusens- 
weiB  in  ein  Spiel  verfaßt,  vn  nun  zum  £itten  mahl  vbersehen  vnd  beschrieben  Durch 
Samuel  Israel  von  Straßburg,  damahlen  zu  Münster  in  S.  Gregorij  ThaL  Grehalten  da- 
selbst zu  Münster  den  19.  Augusti  1604.  Getruckt  zu  Basel,  bey  Johann  Schröter, 
1616.  ((jreben  zu  Münster  inn  S.  Gregorij  Thal  den  lotsten  Septembris  Anno  1609) 
47  Bl.  8.  (Berlin.  Yq  2206.)  In  der  Widmung  sagt  der  Verf.,  er  habe  die  Tra- 
goedia  „1601  aufflogen  vnnd  trucken  lassen,  Jedoch  weil  die  Exemplaria  starck  ab- 
gangen  vnd  gleichsam  verschwunden,  Audi  daher  etliche  zum  offtermalen  an  mich 
geeetzt,  dies^bige  wider  auffs  new  auffzulegen:  Vorab  weil  sie  Anno  1604  den  19. 
AogOBti  von  einer  Ehrsamen  Burgerschafft  zu  Münster  in  S.  Gregorij  Thal  offentlidi 
agiert  vnd  gespielt  worden:  Also  hab  ich  nit  vnderlassen  wollen,  dieselbe  auffs  new 
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zu  vhersohen,  vnd  uachgehends  auffzolegcn:  Jedoch  mit  disem  beding,  das  ich,  ^ 
sie  etwas  'VVeltlidi  (vnd  es  jetztmalen  meines  beruffs  nit  mehr  ist«  mit  solchen  exer — . 
citijs  vmb  zugehn)  Niemand  er  sey  Jung  oder  Alt,  hierdurch  will  geärgert  hmben.*^ 
&  erwähnt  Aijb  auch,  daß  er  „zu  Lohr  in  Breißgaw  im  Organisten  Tnd  Proriaora^ 
dienst  gewesen". 

323  c.    Ein  SChöne  gantz  Newe  ComoBdia,  von   der  Fromea  Keuschen  mc^ 
Gottsförchtigen  Svsanna,  inn  Teütsche  Re^^nen  Gestelt  Durch  Samuel  Israel  voika 
Straßburg,  Jetziger  zeil  Schfil:  vnd  Kirchendiener  zu  Münster  in  S.  Gr^oij  Thal. 
Gehalten  daselbst  zu  Münster  den  7.  Augusti  Anno  1603.    Getruckt  zu  Basel,  5e^ 
Johann  Schröter,  1607.  (Unter  der  Widmung:  Geben  den  20.  May  Anno  1606  Jahia.; 
48  Bl.    8.    (BerUn,  Yq  2146.) 

324.  Ein  schön  vnd  nutzlich  Spil  vom  Eeichen  Mann  vnd  armen  Laiaro 
auß  der  Histori  im  Evangelio  Lucae  am  XVI.  Cap.  beschrieben.  Getruckt  zu  Straßb. 
bey  Jost  Martin  am  Kornmarkt  Anno  1611.    23  Bl.    8. 

Andere  Elsäßer  Spiele  namentlich  die  Straßburger,  die  eine  neue  Wendwn§ 
der  alten  Spiele  zeigen,  8,  §  172. 

§  151. 
Brandenburg,  Pommern,  Preußen  sind  verhältnismäßig  arm  an 

Schauspielen  und  unter  dem  Wenigen,  das  sie  bieten,  ist  mehrfach  Ent- 
lehntes. Der  fruchtbarste  Dichter  dieser  Gegenden  war  Georg  Pfand, 
von  dem  jedoch  mehre  Spiele  verloren  gegangen.  Er  hatte  schon  1589 
das  Schauspiel  zu  einer  Art  von  Hoilustbarkeit  gemacht  und  for  Prinzen 
und  Prinzessinnen  als  Darsteller  gedichtet.  Seinen  Stücken  sind  Bauem- 
scenen  eingeilochten,  die  den  platten  Dialekt  der  Mark  haben. 

Geschidite  des  Theaters  in  Preußen,  vornehmlich  der  Bühnen  in  Konigbeig 
und  Danzig,  von  ihren  ersten  Anfängen  his  zu  den  Gastspielen  L.  Devrients.  Yoi 
Dr.  E.  A.  Hagen.  Köiygsb.  bei  Dalkowski.  1H54.  Aus  den  Neuen  Preuß.  Provinzial- 
blätter  1850  bis  1854  besonders  abgedruckt.  Vgl.  K.  Bosenkranz  in  Pnitz,  Moaeaa 
1854.  1,  281  ff.  -  \V.  F.  L.  Schwartz,  Annalen  des  Friedrich -Wilhehns-Gyn- 
nasiums  zu  Ncu-Buppin,  zur  fi'mfhundertjährigen  Jubelfeier  desselben  am  6.  und  7. 
Juli  1865.  Neuppin.    60  S.    4. 

Heinrich  Knaust,  Chnustinus,  vgl.  §  115,  88.  131,  7.  143,  ü,  4,  J.  Franck 
Allg.  D.  Biogr.  16,  272-274. 

325  a.  Tragodia  von  Verordnung  der  Stendc  oder  Begiment,  Vnd  wie  Cain 
Abel  seinen  Bruder,  Göttlicher  Ordnung  halben,  erschlagen,  vnd  ermord  hat.  Allen 
Christen  nützlich  vnd  tröstlich  zulesen.  Wittomberg  1539.  Am  Schi.:  Gedruckt 
zu  Wittemberc  durch  Hans  Frischmut.  A—E  4.  8.  (Zwickau  XVI,  9,  32.)  Der 
Verf.  ist  H.  Cnnustinus. 

325  b.  Ein  seor  schön  vnd  nütz-  |  lieh  Sniel ,  von  der  lieblichen  Ge-  |  burt 
vnsers  Herren  Jesu  Christi,  |  zu  Coln  an  der  »prew  gehalten,  |  Durch  Heniicom 
Chnusti-I  num  Hamburgensem.  i;  Anno  M.D.xlj.  Am  Schi.:  Gredruckt  zu  Berlin  doieh 
Hans  I  Weissen.  1541.  39  Bl.  8.  A— E  4.  (Göttingen,  Dram.  5869.  Dem  Ex.  in 
Wolfenb.  fehlen  der  Titel  und  die  Bl.  32.  33.  39.  Zwickau,  XVI,  9,  34.)  —  Hng. 
V.  G.  Friedländer,  BerUn  1862  (d.  i.  1861).  80  S.  8.  In  der  Widmung  sagt  Chnu- 
stinus, daß  er  dis  Si)iel  von  der  geburt  des  Herren  Jesu  an  negst  verschienen  Epi- 
Shanie  Domini  angerichtet  vnd  gehalten  hab.  Act  3.  Sc.  1  singen  die  En^l  (nach 
eu  beigefügten  drei  Discantstimmen)  das  Gloria  in  excelsis  und:  Des  mus  un  Himd 
ehr  vna  preiss  Sein  vnserm  Herrn  Zebaoth  weiss  ^  Vnd  frid  auff  erden  attesiit 
Ettch  menschn  die  jr  eins  gutn  wiüns  seit  u.  s.  w. 

325  c.  „Item  des  sondages  reminiscere  jm  42.  jare  spelde  de  scholemeister  tu 
S  Nicolaus  [in  Stralsund],  M.  Matthias  Brasell  [BrassanusJ  jnn  Marien- Kerken  de 
historia  van  Joseph,  wo  he  van  sinenn  brodemn  verkoft  ward  den  IftmaheUteii. 
Do  waß  dar  so  vele  volckes  jn  der  Eercken,  neddem  vnnd  bauenn,  dar  Adam  eteitt, 
dar  datt  Erutzo  hengott  alle  vull,  dat  se  datt  mustenn  vp  denn  dach  aaeigeusoB, 
wente  deß  andemn  dages  brochte  se  dat  vollen  tom  ende.*'  Joh.  Berckmanns  Stnl- 
sund.    Chronik  etc.  von  Mohnike  und  Zober.  1833.    8.    S.  72. 
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d26.    Ein  hübsche  Deutsche  Ck)medi,  die  da  lerot  das  Vntrew  seinen  eigen 

m  schlecht.    Durdi  Mamst.  Oregrorium  TVagn^i^ni  ^  Eeimweise  gestelt  .  . 

10  MJD^XLVn.   Am  ScM.:  Gedrückt  zu  Franckfort  an  der  Oder,  durch  Nicolaum 

Inben.    Anno  M.D.XLVII.    36  Bl.    8.    Bearbeitung  der  Seen,  progynmasmata 

Benchlin  §  99,  3,  5.    (Weimar.  BerUn.) 

827.  Eine  wunderliche  Geschieht,  FrancisciSpierae,  wie  er  inn  Verzweyflung 
amen,  vnd  in  der  selbigen  gestorben  sey.  Durch  Jo.  Reinhardum  Grawingel- 
nn.;  Königsb.,  Joh.  Daubman.  1561.    80  B.    8.    (BerUn.)    Vgl  §  138,  25. 

327  a.    Ein   neu  weltlich  Spiel  vom  Nabal  1.  Sam.  22    [von  Eudolph  Gual- 

ros]  in  Deutsche  Keime  übersetzt  durch  Heinrich  Moeller  (§  113,  104),  zur 

bung  der  Jugend  im  neu  gestiffteten  Gymnasio  agiret.    Dantzig  1664.    8.    Vgl. 
lir.  Praetorius,  Athenae  Gedanenses.  1713.    8.    S.  30. 

828.  Georir  Bömiche,  Magister  und  Kirchendiner  in  Brandenburg.  —  a) 
g.  (jeoigii  Böhmichen  Tragödia  Theomachus  genannt.  Eißleben.  (G.  1,  115 
&  J.  1565.)  —  b)  Eine  Newe  Christliche  \'nd  sehr  nützliche  Comedion  von  dem 
liten  Hirtenampt  vnsers  Herrn  Christi  auf  den  Spruch  Joh.  10.  Meine  Schafe 
en  .  .  Allen  fromen  Christen  zu  sonderlichem  trost  gestellet,  vnd  in  Beim  ge- 
ciht.  Durch  M.  Georgium  Bömichon  Kirchendiener  in  der  Newenstadt   Branden- 

L,  .  Zu  Magdeburg  druckts  Andreas  Ghene.  M.D.LXV.  64  Bl.  8.  (In  der 
nng  berichtet  er,  daß  seine  Tragedia  Theomachus  genandt  vergangene  Fast- 
ht  publice  auff  dem  Rathhaus  [in  Brandenburg]  exhibirt  worden.  Vgl.  Biederer, 
ihr.  4,  367.)  Allg.  D.  Biogr.  3,  120.  —  Von  demselben  N.  Georg.  Bömichen  auch : 
toiia  Wie  grewlich  der  grosse  Mahomet,  Türckischer  Keiser,  des  Namens  der 
er  ,  .  Constantinopel  .  .  in  seine  gewalt  bracht  hat  .  .  Witteberg  M.D.LXVn, 
BL  8.  Prosa.  Am  Schluß:  Der  LXXIX.  Psalm,  gesangsweise  gestellet  {Ach 
ü  ffon  Himel  sieh  darein,  Allein  dir  toüs  gebvren,  12  siebenzeil.  Str.) 

829.  Philipp  Agricola.  a)  Ein  gar  Schöne  Christliche  vnd  liebliche  Co- 
iia  von  dem  Letzten  tage  des  Jüngsten  gerichts  .  .  Zu  Ehren,  dem  .  .  Erm, 
istoff  Boechen,  der  Stadt  Berlinn  Kegierenden  Btirgomeistem,  etc.  Durch  Phi- 
nun  Agricolam  Islebium.  Gedruckt  zu  Franckfurdt  an  der  Oder,  durch  Johan 
lihom.  Anno  1573.  (Datum  Berlin,  des  Montags  nach  Quasimodogeniti.  1573. 
Iippns  Agricola  Eisleben.)  40  Bl.  8.  Am  Schi,:  Es  wird  schier  der  letzte  tag 
kommen,  (HB.  2174.  Celle.  Abschr.  in  Göttingen.)  —  b)  Von  dem  heiligen 
iumph   vnd   gehalten   KampflF,   Durch   Philippum   Agricolam   Islebium   Berün. 

1,   119  zum  J.  1578,   wo  Philipp  mit  Johann  (seinem  Vater?)  ven^'echselt  ist.) 

880.  Comoedia  vom  Fahl  Ade  vnd  Eue,  bi£  auff  den  verheisscnen  Sahmen 
iatum,  Auß  fünff  Historien  zusanmien  gezogen,  vnd  in  eine  kurtzo  Ordnung  ge- 
,  Durch  Oeorgium  UoII,  Breg.  Siles  .  .  auffm  Schloß  zu  Königsperg  in  Preussen 
vt,  am  tag  Andree.  Königsperg.  8.  (G.  1 ,  118  zum  J.  1573.  Vgl.  Lit.  u. 
»terzeitung  1781.  3  Nr.  27.) 

831.  Eine  Geistliche  vnd  Trostreiche  Comedie,  Von  dem  trawrigen  Fall  vnnd 
)diger  annehmung  \ii8er  ersten  Eltern  vnd  des  gantzen  menschlichen  geschlochtes. 
f  vieler  gudibertidger  Christen  fleissige  anforderung  gestellet,  vnd  in  den  druck 
fertiget  Durch  Vi  tum  Garleben,  des  Fürstlichen  Pffidagogij  in  Alten  Stettin  Can- 
im.  Psalm :  85.  Das  Gut  vnd  Trew  einander  grüssn,  Gerechtigkeit  vnd  Frid  sich 
BO,  Dasselbig  kompt  vom  Herrn  allein.  Gelobet  sey  der  Name  sein.  Gedruckt  zu 
an  Stettin,  durch  Andreas  Kellner.  ANNO.  MJ).LXXVn.  (Unter  der  gereimten 
Imong  an  Erdmut  Herzogin  von  Stettin:  Geben  zu  Alten  Stettin  24  Junij,  1577. 
ittS  Oarlebe  von  Cußlin.)  52  BL  8.  (Wolfenb.)  —  In  der  Widmung  bemerkt 
^be  daß  disselb  geschieht  von  vilen  Dichtem  reimsweiß  gemacht  sei  unter  denen 
aa  Mains  (Nr.  162)  durch  Beim  vnd  Sprüche  den  größten  fleiß  darangekert,  doch 
it^  wie  sichs  hette  gebürt,  vollnkömlich  ausgefürt  habe ;  auf  Bitten  habe  er  dieser 
mt  sich  unterzo^n.  Es  ist  jedoch  nur  die  2.  Scene  des  ersten  Actes  (Apfeleßen) 
OMtzt,  alles  übrige  aus  Mai,  größtenteils  wörtlich. 

882.  Die  Parabel  Christi  vom  reichen  Mann  vnd  armen  Lazaro  in  eine  kurtze 
ioQ'  v^asset  durch  Ch.  Hoffmanii.  Königsl>erg.  1579.  8.  (Ich  habe  das  Stück 
it  geaehn,  das  wohl  einem  altem  folgt.) 

Christoph  Lasias,  geb.  zu  Strafibnrg.  studierte  dort  und  in  Wittenberg,  Anti- 
ianer,  1537—43  Rector  in  Grörlitz,  löfö— 45  Pfarrer  zu  Greußen  im  Schwarz- 
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burgischen ,  dann  Pfarrer  in  Spandau ,  Superintendent  in  Laningen ,  lebte  in  Augs- 
burg und  starb  als  Superintendent  in  Cotbus,  gest.  in  Senftenbeig  25.  Aug.  1572. 
—  Otto  2,  397.    Allg.  D.  Biogr.  17,  733. 

333.  Ein  gar  schön  herrlich  new  Trostspil,  noch  niemals  in  druck  kommen. 
Von  der  Geburt  Christi,  vnnd  Herodis  Bluthundes,  als  dieser  letzten  zeit,  fuflMlde, 
init  allem  fleis  gestellt,  Durch  M.  Christophoram  Lasimii,  Wejland  P&irheinn 
Spandaw  daselbst  gespielt.  Gednickt  zu  Franckfurt  an  der  Oder,  durch  Andrea» 
iächhom,  1586.    40  BL    8.    (Weimar.) 

Georg  Pfand  von  Eisleben,  brandenburgischer  Hofmusicus,  dann  Domküster 
oder  wie  er  sich  nennt  Stiftsvorwandter  zu  Cöln  an  der  Spree,  und  auf  seinen 
Büchern:  Georg  Pondo,  schrieb  mehre  Spiele,  von  denen  die  meisten  veilora 
scheinen. 

„1579  dem  \'icario  (ieorg  Pondo  verehrt  ein  Schock  15  gr.,  daß  er  dem  nte 
zu  eren  die  cx)m(Bdie  Vom  verlornen  Sohn  agiret.  —  Speculum  Puerorum  Eiie 
newe  Comoedia,  Dem  verlornen  Sohne  fast  gleich,  von  eines  Ritters  Sohn,  so  an- 
fenglich  wol  erzogen ,  aber  hernach  vbel  gerathen :  Zur  Warnung  der  lieben  Sdmt 
jugendt  gedichtet  vnd  zugcricht.  Durch  Georgen  Pondo,  von  Ißleben  .  .  Anno  159(1 
110  BL  8.  (Berlin.)  Vgl.  Holstein,  Verlorn.  Sohn.  S.  47—48.  Die  Bauern  reden 
im  Dialekt.  Es  ist  eine  Bearbeitung  von  Wickrams  Knabenspiegel  §  159.  —  15. 
Juni  1584  hat  Georg  Pondo,  domküster  die  comoediam  Von  den  drei  männem  ia 
feurigen  ofen  vfin  rathhause  agiret."  C^llner  (Berliner)  Bürgermatrikel  bei  Frißd- 
länder. 

334.  Eine  kurtze  Comedien  von  der  Geburt  des  Herren  Christi  Am» 
1.5.89.  Von  den  Prinzen  und  Prinzessinnen  des  Oiurfürstlichen  Hofes  in  Berlin  «rf- 
geführt.  Nach  der  Handschrift,  nebst  geschichtlicher  Einleitung  herausgegeben  (m 
Gottlieb  Friedlaender.)  Berlin  (1839).  8.  Das  Berliner  WeihnachtsspieL  Von  dn 
Prinzen  und  Prinzessinnen  des  Kurfürstlichen  Hofes  im  J.  1589  zu  BerUn  au^geföhrt 
Uebertragen  von  A.  Freybe.    Leipzig  1882.    56  S.  8. 

335.  Ein  schöne  Comoedia,  von  Isaacs  Heyrath,  Aus  dem  vier  nid 
zwantzigsten  Capit.  des  ersten  Buchs  Mosis  genommen,  zu  Lehr  vnd  Trost  allen 
Gottseligen  Ehleuten  gedichtet.  Durch  Georgium  Pondo  Ißlebienscm  jetzundt  m  Coh 
an  der  Sprew  Stifftsven^andten.  Im  Jar  Wie  die  roten  [grossen]  Budistabcn 
folgender  verßlein  auß weisen.  DeMVth  Ist  gWIs  ein  artigs  ßaVt  TheVr  abr  ein 
Gertnr  es  seLten  baVVt  [1590].  Am  Schi:  Gedruckt  zum  Berlin  im  Grawen  Be- 
ster, durch  Nicolaum  Voltzen.    72  Bl.    8.    (Breslau.) 

336.  Die  Historia,  Walthers,  eines  Welschen  Marggraflfens ,  der  sich  Gri- 
selden  seines  ärmsten  Bawren  Tochter  vermehlen  lest,  Sehr  Lustig  vnd  lieblieh 
Von  gehorsam,  standhaflftigkeit  vnd  gedult  Erbaren  Frommen  Frawen,  gegen  jhw 


Ehgemahlen,  Menniglich  Gut  vnd  nützlich.    In  ein  CJomoedien  vnd  kurtzw( 
verfasset.    Durch  Georgium   Pondo  Ißlebiensem,  zu  Colin  an  der  Sprew  Stifibf»- 
wandten.   Anno  M.DLXXXX     Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Berlin,  im  (Jrawen  Kloster, 
durch  Nicolaum  Voltzen.     1590.    92  Bl.    8.    (Breslau.) 

337.  Eine  Newe  Comoedia  Von  dem  jimgen  Könige  SALOMONE.  Wie  Er» 
anfang  seines  Kegiments,  den  letzten  willen  vnd  befehl  seines  Vaters  .  .  voUbrinf^ 
vnnd  von  seinem  Ersten  Gerichte  vnd  vrtheil  zweyer  vn  züchtigen  Weiber,  deren  eme 
jhr  eigen  Kind  erdruckt  .  .  Durch  GEOKGIVM  PONDO  von  Eißleben,  W^^ 
Churfürstlichen  Brandenburgischen  Hoffmusicum,  jetzo  Stifftsverwandten  in  Cslkn 
bey  Berh'n  an  der  Sprew.  Mit  einer  Vorrede  des  Herrn  Hofpredigem  D.  Simoni« 
Gedicci  [in  welcher  die  Vorrede  Leisers  zu  Dedekinds  Christlidiem  Bitter  «Wp- 
schrieben  ist.].  Gedruckt,  zu  Franckfurt  an  der  Oder,  bey  Nicolaum  Voltsen.  16iÄ 
{In  der  Widmting:  diese  meine  zehende  (JomoBdiam  vom  weisen  Könige  Salomone; 
der  ktete  Vers:  Solchs  jn  der  Tichter  wünscht  Georg  Pfund.)  121  BL  & 
(Wolfenb.).  G.  1,  155  setzt  die  ComoBdie  1604  an;  so  schon  in  der  Schaubühne  8) ^ 

338.  Der  Engel  Raphael,  gestellt  durch  (Jeorg  Pondo.  (G.  1,  157  rol«06.) 

339.  Georg  Pondo  Susanna.  Wittemb.  1605.  (G.  1,  157.)  —  339a.  G.Pöndo, 
Tragico-Comödia  von  einem  adelichen  Jüngling,  der  sich  in  fremde  Lnnde  b^* 
geben.    Berlin.    8.    (G.  1,  292,  zum  J.  1719.) 

340.  Ck)m<Bdia  des  Geistlichenn  Malafitzrechtenn,  wie  in  ^^  P^'^j 
Adams  das  gantze  menschliche  geschlecht  für  Becht  gestalt,  angeclagt,  gehSnTnnd 
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mit  Vrieil  Tnnd  Becht  zum  Ewigenn  tod  vonlampt,  Aber  widerumb  durch  Furbit 
erlöset  gerecht  vnnd  Selig  wird  .  .  Joachim  Arentsehe.    (Unter  der  Zueignung: 
fialberstadt,  16.  Not.   1587.)    Handschr.   110  Bl.    Auszug  daraus  durch  Zelle  m 
Agens  Gennania  3,  150—170. 
Bingwalt  vgl.  §  165. 

341.  Elisa.  Ein  X(*wc  vnd  lüstige  Comccdia  von  Eduarde  dem  Dritten 
dieses  Namens,  Könige  in  Engellandt,  Vnd  Fraw  Elisen  einer  gebomen  Gräffin  von 
Warwitz.  Gestellet  durch  Phllippum  Waimern  von  Dantzigk  B.  R.  I).  Gedruckt 
ZQ  Dantzigk  durch  Jacobum  Rhoilum.    1591.    8.    (HB.  219*2.) 

342.  Horatius  Codes.  Eine  Schöne  Omia'dia,  Vns  ein  herlich  Eiempel 
eines  bcrtimbten  Tewren  streitbaren  Holdes  vnd  Ritters  vorbilden t:  Audi  viel  feine 
Lehren  schöner  Tugenden  vnd  Lastern  in  sicli  begreiffendt.  Aus  dem  beigesetzten 
Caimine  (Martini  Marstalh'ri)  transferieret,  vnd  in  deutsche  Reim  verfasset  Durch 
Petmm  Andreae  Weidanum  Variscum.  Gednickt  zu  Alten  Stettin  durch  Joachim 
Bbethen.     1600.    34  Bl.    4.    (Breslau,  Magdahmenbibl.) 

Johannes  BntOTias,  Bütow,  aus  Treptow,  fürstlich  stettmischer  Hofprediger. 
Scherer,  AUg.  D.  Biogr.  8,  653.  —  343.  CouKjedia  de  nuptiali  contractu  isaaci, 
Das  ist:  HejTaths-Spiegel,  Darinnen  .  .  allen  (iesellen  vnd  Jimgfrawen  gezeigt  wird, 
wie  sie  zu  einem  Gottseligen  Ehestände  sich  bereiten  sollen.  Durch  JoTianuem 
Butovium  m  Cörlin  Pfarherrn.  Zu  Alten  Stettin  bey  Joachim  Rhethen.  1600.  Ö. 
(HB.  2202.) 

Ludwig  Hollonias,  Pastor  zu  Pölitz  in  Pommeni,  Schüler  des  Dav.  Chytraeus. 
Vgl  Scherer  in  Allg.  D.  Biogr.  12,  762.    Holstein,  Verl.  Sohn,  S.  33. 

343a.  Freimut,  das  ist  Vom  Verlornen  Sohn,  aus  dem  XV.  Capittel  des 
Evangelisten  Lucae.  Ein  Xewe  Comoedia  Mit  fleiß,  Auff  jtziger  Welt  lauflf  gericlitet, 
in  Teutsche  einfeltigo  Reime  gefasset  .  .  Durch  Ludovicum  Hollonium,  Predigern  des 
(lOttlichen  worts  im  Stedlin  Pölitz.  Gedruckt  zu  Alten-IStcttin,  Durch  Jochim  Rhoten. 
Anno  1603.    83  Bl.    i>.    (Beriin,  defect.) 

343  b.  S  omni  um  vita;  humana>,  das  ist:  Ein  Newes  Spiel  Aus  einer 
lustigen  geschieht  von  Philippo  Bouo  für  hundert  vnnd  acht  vnd  dreyssig  Jahren 
dnem  Weisen,  Frommen  vnd  Mechtigen  Hcrtzogen  der  Burgunder  vnnd  Nieder- 
]£nder  etc.  Gleich  in  einem  Sjnegel  gezeiget  wird,  das  vnser  zeitlichs  lel>en  mit  all 
seiner  Herrlichkeit  nur  ein  nichtiger  vnd  bctrieglicher  träum  sey.  Gestellet  durch 
LadoTicum  Hollonium,  l^edigem  des  heiligen  Göttlichen  worts  im  Steiltlin  Pölitz. 
Gedruckt  in  Alten  Stettin  durdi  Jochim  Rlieten.  1605.    66  Bl.    8. 

344.  Musicomastix.  Eine  Coma>dia  von  dem  MusicFeindc,  darinnen  ver- 
meldet wird,  wie  die  herrliche  vnd  schöne  Kunst  MUSICA,  (so  wol  auch  dio  anderen 
freyen  Efinste)  ob  sie  schon  auffs  höchste  kommen  ist,  verachtet  vnd  vbel  belohnet 
wird.  Allen  Liebhabern  dieser  Kunst  zu  einer  Verehrung,  vnd  allen  MusicFeinden 
md  verächtem  zur  bekehnmg,  Reimsweise  beschrieben,  durch  £llam  Uerliciom 
(Scensem,  Organisten  zum  Stralsundt  in  Pommern,  (jedruckt  zu  Alten  Stettin, 
durch  Joi*im  Rheten,  1606.    72  Bl.    8.    (Breslau.)    Vgl.  Heinr.  Jul.  §  167. 

345.  C'asp.  Textoris  Isaacrediuiuus,  die  Historia  Abrahams,  SarsB  vnd 
Isaacs  in  ein  Comedi  gebracht.  Frankf.  an  der  Oder  bey  Fried.  Bartmann.  1608. 
8.    (vgl.  Gottsched,  Schaub.  4,  40.    G.  1,  163.) 

346.  Bona  nova,  seu  delicia;  Christi  natalitiffi,  D.  i.  Weynacht  freud  .  .  in 
FQnff  Actus  comicos  .  .  colligieret,  durch  Joann.  Segeram,  Gryph.  Pom.  der  heil. 
Sehr,  vnd  frcyen  Künste  Studiosum  vnd  gekr.  Keyserl.  Poeten.  Greiffswaldt  1613. 
8.    (G.  1,  171.) 

347.  a)  Tetzelocramia.  Alten  Stettin.  —  b)  TETZELOCRAMIA.  Daß  ist, 
ESne  Lustige  Comoedie,  Von  Johann  Tetzels  Ablaßkram,  wie  Gott  der  HErr  denselben, 
Itzo  für  Hundert  Jahren  Durch  sem  er^ehltes  Rüstzeug.  D.  MARTIN  UM  LÜTHE- 
BUM,  in  kraift  des  Heiligen  Euangelij  vmbgestossen  vnnd  außgetrieben,  lauter  vnd 
rein,  wieder  die  Antichristischen  Römischen  Grewel  in  Teutschlandt  zu  Predi^n  an- 
fipfimgen,  vnd  wie  weit  vnd  breit  hat  erschallen  lassen.  Zum  Jubel  Jahr  vnd 
Frewden  Fest,  1617.  GOtt  zu  Ehren  vnnd  Menniglich  zum  Nutz  gemacht  Vnd  in 
Druck  verfert^t,  Erstmain  zu  Alten  Stettin,  Jetzo  in  Wittenberg,  Bey  Johann 
Matthso,  In  Verlegung  Paul  Helwigen  Buclif.  1618.  Editio  Tertia  (Jorrectior.  64 
BL  8.  (BresL  Berlin  aus  HB.  2222.)  Unter  dem  Gedicht  an  den  Leser:  M.  Heinr. 
Kielmann.   Vgl.  §  115,  «9.    Allg.  D.  Biogr.  15,  714. 
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§  152. 

In  den  braunschweig-lüneborgischen  Landen  gieng  das  Schanspifil 
von  den  südlichen  Teilen  aus,  hat  aber  im  ganzen  wenig  Pflege  gefanden; 
unter  den  größeren  Städten,  die  sich  mit  Spielen  befaßten,  sind  nur 
Braunschweig,  Hildesheim  und  Lüneburg  zu  nennen.  Die  Dichter  BGmokItt 
Graflf,  Dedekind,  Sander,  Zahn,  Neukirch,  Eckstorm,  Bechmann,  Nicephoms, 
Leseberg  und  Locke  sind  Geistliche  oder  Schulmänner.  Faßnachtspiele 
begegnen  kaum  als  selbständige  Stücke,  dagegen  sind  manche  Spiele  mit 
lächerlichen  Auftritten  durchflochten.  Die  Schauspiele  des  Herzogs  Hein- 
rich Julius  sind  hier  nicht  berücksichtigt  (§  167). 

Vgl.  Johannes  Römoldt.  Von  K.  Goedeke.  Hannover  1855.  2  u.  117  S.  & 
Besonderer  Abdruck  aus  der  Ztschr.  d.  histor.  Vereins  f.  Xiedersachsen,  Jahig.  18Ä 

348.  Ein  fein  Christlich  vnd  nützlich  Spiel,  von  dem  grewlichen  Laster  der 
Hoffart.  Aus  dem '-Tugendspiel  f^zogen  \iid  gebessert,  Durch  Johannem  Somdldt 
Anno.  M.D.LXmi.  "(Datum  Duderstadt  am  Tage  Thome  [21.  Dec],  Anno  ISß, 
Johannes  Bcemolt,  Besonsis.)  Am  ScM.:  Gedruckt  zu  Msleben  Durch  Yriwi 
Gaubisch.    64  Bl.    8.    (Wolfenb.  Berlin.)  —  Wiodorgedr.  Eömoldt  2—64. 

849.  Susanna,  durch  Conrad  Graffen  Predigern  zu  Duderstadt  EislebeB 
1566.  8.  (Wolfenb.  55.  7.  Etli.  8.  p.  3551.  6742.  verloren.)  —  Von  ihm  noch  m 
biblische  Heimgedichte:  Prophet  Jona  in  deutschen  Bythmis.  1564.  8.  und  Acte 
Apostolorum  die  Geschichte  und  Wundcrv^erke  der  heiligen  Aposteln  durch  Lac» 
den  heil.  Evangelisten  beschrieben  worden,  in  dcutsclie  Kithmos  gebracht  durch G» 
radum  Graffen  Predicanten  zu  Dudorstadt  (an  der  Kirche  S.  CyriacL  1.  Jan.  1572). 
Graff  war  beim  Grafen  Eberwin  von  Honstein  evangel.  Hofpredi^r  gewesoi  um 
Miirde  im  Juni  1574,  als  der  Erzbischof  Daniel  v.  Mainz  auf  dem  Eichsfelde  KiidKn* 
Visitation  hielt,  aus  Duderstadt  vertrieben. 

350.  Heinrich  Wescht  aus  Dcmburg  im  Hüdcsheimschen,  reimte  einFist- 
nachtspiel  (Datum Erfurt  1.  Jenn.  1575,  Achazv.Veltheimb  zu  Dernburg,  braansdiw. 
Rate,  gewidmet),  dessen  Inhalt  die  Gcsclnchto  von  der  geschenkten  Rübe,  dem  ab- 
gesuchten Ungeziefer  (DD.  1,  177».)  ist.  Gedr.  Erfurt  1575.  8.  (Titel  fehlt  TgL 
Dunkel  3,  870.) 

850  a.  Anno  1575,  ist  die  Tragoedia  aus  dem  Buche  Judicum,  als  Jephtfaa  sone 
Tochter  dahin  geben  wollen,  zu  Northeim  bald  nach  Johannis  Baptist»  agiret  woida 
(vgl.  Römoldt.  77). 

351.  Friedrich  Dedekind,  geb.  zu  Neustadt  an  der  Leine,  studierte  in  Witten* 
borg,  1551  Pastor  zu  Neustadt,  1575  zu  Lüneburg,  f  dort  am  27.  Febr.  1598.  Ve^ 
faßer  der  Grobianus  §  158. 

a)  Der  Christliche  Ritter.  Uelßen  1576.  8.  (Wolfenb.  90  EtL  a  ft 
3556).  —  Der  Christliche  Ritter,  aus  dem  Sechsten  Capitol  der  Epistel  Sanct  PMui 
zu  den  Ephesern.  In  ein  Geistlich  Spiel  oder  Comedien  gefasset,  durch  M.  RMe- 
ricum  Dedekindum  von  der  Newenstadt.  Jetzt  von  newem  vbersehen,  gemehrt  ?irf 
gebessert.  M.D.xc.  Am  Schi. :  Gedruckt  zu  Vlssen,  bey  Michel  Kröner,  in  Terl^ginf 
Hans  Stern,  Buclihendler  in  Lüncburgk,  Im  Jar  1590.  96  Bl.  8.  (Celle.  Götting«. 
Berlin  aus  HB.  2187.    "VVolfenb.)  Vgl.  Römoldt  78  ff  und  unten  356. 

b)  Papista  Conversus.  Ein  Nowe Christlich  Suiol  von  einem  Papisten,  der flicfc 
zu  der  rechten  warheit  bekeret  \'iid  darüber  in  Getengniß  vnd  gefahr  des  lebetf 
kompt.  Darauß  er  durch  Gottes  hülffe  gnedigUch  erlöset  wirdt.  Nützlich  zu  !«•»• 
Gefertip^,  Durch  M.  Fridcricum  Dedekindum  den  Eiteren.  Gedruckt  Zn  Hamboiy 
bei  Heinrich  Binder,  in  Vorlegung  Hans  Stemß  Buchhendelerß  zu  Lüneburg.  (Datam 
Lüneburck  den  ersten  tag  Fobruaii  Anno  Domini  1596.)  10  und  96  Bl.  8,  (HB. 
2189.    Gelle.  Göttingen.  Wolfenb.  Berlin.  Breslau.)    Vgl.  Römoldt  89  ff. 

Die  Spiele:  Peccator  conversus;  Miles  christianus,  der  Bongarsischen  Handfdur. 
zu  Bern  A.  67.  4,  aus  welcher  Mone  2,  411—418  Mitteilungen  machte,  nadi  dflWB 
Weller,  Volkstheater  S.  97  ff.  die  Abfaßun^zoit  „zwischen  1550  und  1570**  seilt, 
sind  nichts  als  Bearbeitungen  der  beiden  Spiele  Fr.  Dodekinds. 
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352.  Tragoßdia.  Vou  dem  anfang,  mittel  vnd  ende  des  heiligen  thewren 
uns  Gottes  vn  vorlenffers  Christi,  Johannis  des  Teuffers  .  .  Gestellet  vnd  zuge- 
ieht  Durch  Johannem  Sanders,  Pfarrherm  zu  Adenstedt  im  Gericht  Pein  .  .  Amio 
iniBti  1588  (letzter  Vers:  Das  wünschet  euch  Er  Johan  Sander).  Arn  Schi.: 
«b.  zu  ICagdebnrgk,  durch  Ambr.  Kirchner  im  Jar  1588.  166  Bl.  8.  (Hanov. 
öttbgen.  Wolfenb.  Berlin.)    Vgl.  Römoldt  93  ff. 

353.  Zaeharias  Zahn ,  geb.  24.  Jul.  1541  zu  Northeim,  auf  den  Schulen  zu 
tttingen.  £isleben,  Hanover  und  Hildesheim  unterrichtet;  1663  Schuldiener  in  Nort- 
im,  1564  Schulmeister  in  Burgsteinfurt,  entsetzt;  1566  Rector  in  Osterode  und  im 
Own  Jahr  Fastor  zu  Avenshausen,  wo  er  nach  1596  starb. 

a)  TRAGOEDIA  Lapidati  Stephan i.  Wie  der  heilige  Martirer  S.  Stephanus 
ib  der  Warheit  vnd  BeKentnis  remer  Lehre  von  den  Juden  zu  Todte  gesteiniget 
Bidea  .  .  Durch  ZACHARIAM  ZAHN  Northemensem.  Gedr.  zu  Mälhausen  durch 
wheam  Hantzsch  1589.  (Datum  Auenshusij  21.  Febr.  1584.)  76  Bl.  8.  (Wolfenb.) 
-b)  Tragoedia  Fratriddij,  wie  Cain  vnd  Abel  opfer  thaten  und  darüber  vnwillig 
ordwn  .  .  Durch  Zachariam  Zahn  Northeimensem.  Gedr.  zu  Mülhausen  durch  An- 
twm  Hantzsch.    1590.    8.    Vgl.  Eömoldt  95  ff. 

354.  Melehior  Nenkirch,  Prediger  zu  Braunschweig,  f  30.  Aug.  1597.  — 
itphanus  £^  schöne  geistliche  Tragedia  von  dem  ersten  Merterer  im  newen 
Munent,  nach  der  Himmelfahrt  Christi . .  Reimßweise,  zusammengebracht.  Durch. 
Udnorem  Newkirchen,  Pastorem  der  Kirchen  Gottes  in  Braunschweig  zu  S.  Peter . ) 
592.  Am  Schi:  Zu  Magdeburg,  bey  Johan  Francken.  120  Bl.  8.  (Wolfenb. 
ÜSbae  Ausgabe:  Braunschweig  1591.    (G.  1,  126.)    Vgl  Römoldt  96  ff. 

855.  Heinrieh  Eckstorm  §  113,  213.  —  MAVRITIVS.  Eine  newe  Tragoedia, 
W  dem  löblichen  Keyser  Mauritio,  wie  er  in  warer  erkenntniß  seiner  Sünde,  vnd 
Ntondiger  gedult,  beneben  seiner  Gemahlin  vnd  Kindern,  von  dem  Tyrannen  Phoca 
Bb  das  Leben  gebracht.  Nützlich  zu  spielen  vnd  zu  lesen.  Grestellet  durch  Hen- 
teom  Eckstormium  M.  Gedr.  zu  Halberstadt  durch  Georg  Koten.  1593.  88  Bl. 
.   (Wolfenb.  Berlin.)    Vgl.  Römoldt  98  ff. 

856.  MUJES  CHRISTIANVS  Der  Christliche  Ritter  In  ein  (JeistUch  Spiel 
tar  CJomödien  .  .  verfasset  durch  M.  FRIDERICVM  DEDEKINDVM.  Nun  aber 
J6jt  vnd  agret  Zu  Braunschweig,  im  Febmario,  Anno  1604.  Durch  JOHANNEM 
OEC&MANNvM.  R.  der  Schulen  zu  S.  Catharinen.  Braunschweig  bey  Andreas 
^Qncker.  Am  Schi.:  Gedruckt  vnd  verlegt,  durch  Andreas  Duncker.  Im  Jahr  1604. 
»  BL  8.  (SB,  218^.  Wolfenb.)  Vgl.  Römoldt  82  ff.  —  Die  eingelegten  Bauem- 
imen  sind  zum  Teil  aus  Omichius  (Nr.  366)  entlehnt,  der  wiederum  aus  Claws 
tr  (Nr.  29)  schöpfte. 

357.  Jephthes.  Ein  ChristUch  Tragödia.  Auß  dem  Buch  der  Richter.  Von 
Boigio  Buchanano  Schoten  in  Lateinischer  sprach  künstlich  gemacht,  denmach  durch 
im.  liileephoram,  Rectom  der  Schul  zu  St.  Martin  in  Braunschweig,  mit  lieb- 
li6&  Reimen  .  .  verteutschet.    Braunschw.  1604.    8.    (HB.  2210.    Wouenb.) 

858.  Joachim  Leseberg,  Prediger  in  Wunstorf  bei  Hanover.  a)  Susanna, 
a  ist,  Eine  geistliche,  Ghristliche  Comedia  oder  Spiel,  von  der  gottfQrchtigen 
udien  Frauwen   Susanna:   wie  dieselbe  Anno  1609  zu  Wunstorff  .  .  agiret,  vnd 

0  gel^;enheit  des  orts,   der  zeit  vnd  Personen  accommodiret  worden,  gantz  nütz- 

1  wnd  lustig  zu  lesen  angeordnet,  vnd  in  Druck  verfertiget,  durch  M.  Joachimum 
lebergium,  Predigern  vnd  Canonicum  der  Stifftskirchen  zu  Wunstorff.  Gredruckt 
Lemgo,  durch  Joachimum  Koch.  1609.  96  Bl.  8.  (Freiesleb.  22.)  Viermal  vor- 
teilt.   Es  scheint  die  alte  Magdeburger  Susanna  (Nr.  117.)  zum  Grunde  gelegt 

■ein.  —  b)  lESVS  DVODECENNIö.  Jesus  zwölff  Jahr  alt  Das  ist:  Eine 
istÜcbe  dlhristliche,  vnd  nützliche  Comoedia  oder  Spiel.  Aus  .  .  Lucas  am  andern 
lommen,  vnd  zum  denckwürdigen  Exempel-  vnd  Zucht-Spiegel  der  zarten  Jugend : 
9  audi  zum  Lehr:  Trost:  vnd  WamungsSpiegel  iedermenniglich  .  .  verfertiget, 
reh  M.  lOACHIMVM  LESEBERGIVM,  Predigern  vnd  Canonicum  im  Stifft  Wonstorff. 
Imstadt,  Gedruckt  durch  Jacobiun  Lucium.  Anno  1610.  120  Bl.  8.  (Wolfenb.) 
c)  Heimst,  bey  Zach.  Raben  1619.  8.  (Gottsch.,  Schaub.  4,  42,  aus  dem  Leip- 
er  Mich.-Messkatalog  1619  Eüja.) 

359.    Schaw  Spiel,  der  Freyen  vnd  vnbendigen  Jugend,  Oder  COMOEDIA  Vom 

rathenen  vnd  Verlornen  Sohn,  in  welcher  der  heutigen  Jungen  Burse  Leben 
Lauff,    handel   vnd   wandel  .  .   fiirgebildet  .  .   entworffen  .  .   Von  NICOLAO 
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LOCCIO  Phil.  Mag.  vnd  der  Schulen  zu  S.  Johan.  in  Lüneburg  Sab  conrectore.  Ge- 
druckt zu  Lüneburg  durch  Andres  Michels,  in  Verlegung  Heinrich  Meyen.  ANKO 
M.DCXIK.  (Datum  den  Mitwochen  nach  Pfingsten,  Im  Jahr  1619.  KiMliU 
Locke).    96  Bl.    8.    (Hanover.)    Vgl.  Römoldt  104  ff. 

Friedrich  Leseberg,  aus  Lüneburg,  Pastor  vnd  Superintendent  za  LQne.  — 
359a.  Specvlvm  Juventutis  JugontSpiegel.  Das  ist:  Eine  Christliche  Co- 
moedia ,  auß  dem  Euscbio  von  dem  Evangelisten  Johanne  genommen ,  darin  wie  ii 
einem  klaren  Spiegel  zusehen.  Was  die  Jugent  verderbet,  in  Sünden  störtet  find 
durch  die  Sünde  in  Schand  \7id  Spot,  nemblicb  Vn^horsam,  Wissenschaft  der  Vit» 
liehen  Güter,  Müssiggang,  früe  vnd  vnzeitige  Liebe  etc.  Mit  angehengter  tnv- 
hertziger  Vermahnung,  das  Junge  Leute,  die  Jugend  Stunde  recht  gebranchen,  ä» 
Gelegenheit  zum  guten  verlieb  nehmen  vnd  der  Gottesfurcht  folgen  sollen,  damit  m 
jtßTB  Eltern,  die  jhn  zu  gut  viel  gesorget  haben,  erirewen,  in  Ehren  Alt  werden,  tsoA 
mit  gutem  Gewissen  ehrlich  ohn  Spot  sterben  mügcn.  Gestellet  durch  Fridnioa 
Lesebergium  LunaBb.  Pastorem  vnd  Superint.  zu  Lüne.  Gedruckt  zu  Lfinebnig  b^ 
Andres  Michels.  In  Verlegung  des  Auctoris.  Anno  1619.  28  Bl.  und  189  bei.  & 
und  8  unbez.  S  8.  (Bonn,  Fa  502.)  —  Die  erste  Vorrede  von  Johannes  Amd  iit 
ohne  Datum;  Lesebergs  Vorrede:  Act.  Lüne  am  Tage  Martini  1619.  Er  sagt  dann: 
„dahin  in  kurtzem  mich  befleissigen  das  ein  Speculum  Coi^'ugii  mit  schönen  Tsd 
lieblichen  Personen  verfertiget  an  den  Tag  gegeben  würde".  —  Der  Jugendspi^  iit 
mit  Mauritius  Schulwesen  zusammenzustellen  (§  149,  297,  4).  Ein  MntteisÖhodiiB, 
das  dem  Johannes  zur  Unterweisung  wider  Willen  übergeben  wird,  läfit  sich  fos 
Venus  verführen,  geht  dann  mit  seinen  Genoßen  auf  Straßenraub  aus,  wobei  die  be 
raubten  Bauern  plattdeutsch  reden  und  wird  von  Johannes  wieder  bekehrt  Der  Ge- 
danke, zwischen  dem  Verlornen  Sohn  und  dem  bekehrten  Sünder  schwankend,  iit 
sehr  mangelhaft  entwickelt.  —  Joachim  und  Friedrich  Lesebeig  fehlen  in  der  ADg. 
D.  Biogr.  Ebenso  Georg  Leseberg  aus  Braunschweig,  1565  erster  Bector  derütlii' 
dralschule  in  Schwerin. 

860.  Hildesheimer  Schauspiele.  (Vgl.  Bömoldt  113  ff.):  1555  am  Ififfan 
Fastelavendsdage  agerede  de  Eector  van  St.  Andreas,  Lorenz  Möller,  ut  dem  oldn 
testamente  dei  histeria  Judith ;  gicng  fien  to ;  dei  rat  schenkede  öm  10  fl.  müni  vade 
hadde  vp  dem  markede  einen  psSlast  laten  buwen.  —  1575  am  14.  und  15.  deoenb. 
Word  eine  dütsche  komedia  van  Riken  Mann  de  genog  hadde,  sick  darap  voiktt 
und  in  der  nacht  starven  muste,  up  dem  rathuse  und  in  der  Korken  ageret.  —  1578. 
21.  Febr.  ward  ein  Sdiauspiel  von  Daniel  up  dem  markede  up  einem  gehnweta 
pallaste  ageret;  der  rector  was  Georgius  Jünglinghusen.  de  statdore  stunden  de  spdtit 
over  to.  —  1580.  6.  Sept.  ward  die  Comedia  van  Adam  und  Evaup  dem  msiM 
up  einem  pallast  gespelt.  den  8.  Sept.  spielten  die  Schüler  S.  Andre»  zu  S,  Ptolin 
der  Kirche  die  Comedia  von  des  Menschen  Fall.  —  1599  am  Fastnachtabend  ffibte 
der  Rector  Andreas  Dyes  mit  den  Andreasschtilem  Frischlins  Hildegardis  inl»- 
teinischer  (§  115,42.)  und  den  christlichen  Ritter  (Nr.  351.)  in  dentoete 
Sprache  auf.  —  1603  am  Montage  und  Dienstage  im  Fastelaven  de  wurde  unten  lof 
dem  Wandhause  von  dem  Rector  M.  Antonius  Mr^roldus  eine  Komödie  von  AbrihsB 
und  Isaac  aufführt.  Diese  ist  gedruckt:  Hildesh.,  durch  Andr.  HantzscL  1O(0> 
8.  (HB.  2172.)  —  1608  am  Fastelavendo  spielte  der  Rector  am  Montag  nnd  Dienit« 
eine  deutsche  Komödie  von  der  Eugenia  (Nr.  220a). 

361.  Rudolph  Belllnckhaus,  geb.  1567  zu  Osnabrück,  Sohn  des  doiti|p 
Schuhmachers  Johann  von  Belllnckhaus,  der  aus  einer  adligen  verarmten  Fttniüe  in 
Tecklenburgischen  stammte.  Die  Mutter  war  eine  geb.  Kathrine  von  Lahr.  B»- 
dolph,  der  nur  selten  sich  von  nennt,  war  Schuhmacher  imd  Elfämterbote  in  OBm* 
brück.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters,  der  am  16.  Febr.  1613  im  85.  Jahre  itrt 
verheiratete  sich  Rud.  B.  am  24.  Mai  1613  mit  Kathrina  Schurmannin,  die  am  10* 
Jan.  1645  starb  und  der  er  am  23.  März  desselben  Jahres  folgte.  —  Ofinabrfifl^M^ 
Unterhaltungen.  1770.  S.  172—174;  obige  Notizen  und  Verzeichnis  von  20  Sdirifl» 
—  Lichtenberg  im  Deut.  Museum  1779.  2,  145—156;  Schriften  4,  3  ffl  —  Spsng»- 
borg  im  Neuen  Vaterl.  Archiv  1824.  5,  93—98;  Verzeichnis  von  16  SchrifteiL — 
Krause  in  der  Alle.  D.  Biogr.  2,  311—312.  —  Lichtenberg  hat  sich  den  «weid«ö- 
tigen  Ruhm  erworben,  den  Dichter  lächerlich  gemacht  zu  haben,  er,  der  Shsfcaspej» 
lächerlich  zu  finden  verstand  und  eine  Vergleichung  mit  Hans  Sachs  für  eine  wj" 
tische  Verurteilung  zu  halten  vermochte.  Hat  die  Welt,  schrieb  ich  Bdmolt  U'i 
ein  Jahrhundert  mre  Freude  an  einem  hundert  und  aber  hundertfältig  lebendig  g^ 
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wadenen  Gredanken  gehabt,  haben  tausend  Gemeinden  aus  dem  einen  Gedanken 
Kat^  Erbauung,  Befriedigung  geschöpft,  so  kann  es  wenig  verschlagen ,  wenn  dieses 
Gedankens  der  letzten  Xäger  einer,  der  nur  noch  dunkel  davon  ermllt  sein  mochte, 
m  die  HSnde  des  lachenden  Satirikers  oder  eines  Aesthetikers  von  heute  fallt.  Der 
Gedanke,  die  Bühne  zur  Waffe  der  Reformation  zu  machen,  hat  hunderte  von  Stücken 
Iterroigerufen  und  drei  Menschenalter  hindurch  Tausende  im  Spielen  und  Schauen 
tiierhinigt.  Wir  haben  seitdem  keine  dramatische  Literatur  wieder  gehabt,  die 
•0  sebr  von  einem  Grundgedanken  durchdrungen  und  so  sehr  von  der  a]%emeinsten 
lÜBflnahme  das  ganzen  Volkes  getragen  wäre.  Das  Einzelne  kann  man  verspotten; 
das  Ganze,  das  allem  Einzehien  erst  Wert  und  Bedeutung  gibt,  wird  jedem  Spotte 
Stand  halten.  —  Von  Bellinckhaus  kenne  ich  mit  Ausnamne  Nr.  15  und  24  die 
lartiftf^genden  Stücke,  die,  wenn  auch  mit  schwacher  Hand  und  trocknem  Sinn  ge- 
■Ebeitet,  doch  immer  noch  das  Schauspiel  auf  biblischem  Hintergrunde  lebendig  er- 


1)  Jairana  Resuscitata.  Das  ist:  Eine  merckliche  vnd  trostreiche  ComoBdia, 
dem  grossen  Myrakel  Christi,  Wie  er  das  ZwölfiQä^e   Töchterlein   des  Jairi 

leetoris  der  Schule  zu  Capemaum  mit  einem  Worte  vom  Tode  erwecket,  etc.  Welche 
fie  H.  Euangelisten  Mattneus  am  9.  Marcus  5.  Lucas  am  8.  Capit.  vmbstandlichen 
Vit  höchstem  Meisse  annotirt,  gar  kürtzlich  Gott  zu  ehren,  den  Christen  zur  Lehre 
md  Tröste,  nun  erstlich  new  folgender  art  vnd  weise  an  Tag  gegeben,  Durch  Ru- 
liMmm  BellinckhuBium  Osnaburgensem  .  .  .  Anno,  Christ Vs  ein  KinDt  Ton  Den 
tollt  erweckt  [1610]  .  .  Gedrucket  zu  Braunschwei^ ,  durch  Andream  Duncker.  20 
BL  8.  Fünf  Domherren  gewitoet.  Am  ScfU,  akrostichisch:  Rodolphus  Belinck- 
InahiB.    (Gottingen,  Dram.  5923.) 

2)  Philargirus,  das  ist  .  Eine  gahr  kurtze  Euanc:elische  Tragica  Comoedia, 
ipn  dem  reichen  GeldtNarren,  der  in  Epicurischen  Sardonopalischen  WeltHendlen 
rieh  tapffer  brauchen  lassen,  vnnd  GOtt  im  Himmel  darüber  vergessen,  etc.  Ge- 
Bommen  auB  dem  H.  Evangelisten  Luca  12.  cap.  .  .  Durch  Rndolphum  Bellinck- 
koahim  Osnaburgensem  .  .  .^omo  (1610)  .  .  Die  5.  Tragoedia,  Rudolpid  BelU:  20  Bl. 
&    (Göttingen.) 

8)  Jesus  Amissus  Et.  Repertus.  Das  ist  .  Ein  schon  Christlich  Spiel, 
von  dem  Kindlein  JEsu,  wie  es  zu  Jerusalem  verlohren,  vnd  widergefunden,  auB  dem 
2L  ttp.  S.  Lucse  .  .  .  Durch  Rudolohum  Bellinckhusium  Osnaburgensem  .  .  Anno 

aO^.    Die  9.  Ck)moedia  Rudolphi  Bellinckhusij.    (Drei  Domherren  gewidmet.)    24 
8.    (Göttingen.) 

4)  Peccatrix  Pcenitens.  Eine  Christliche  schöne  Euangelische  Ck)moedia  von 
der  armen  Sünderinnen  Mari»  Magdalenas,  auß  dem  H.  Euangelisten  Luca  am  7. 
Ckpittel  beschrieben,  genonmien  .  .  durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osnabur- 
naaem  .  .  Anno  (1608).  Die  10.  Comoedia,  Rudolphi  Bellinckhusij.  (Drei  adligen 
mnen  gewidmet).    20  Bl.    8.    (Göttingen.) 

5)  Ein  schön  (xeistlich  vnd  Christlich  Colloquium  der  lieben  Heyligen 
Patriarchen,  Propheten  vnd  Königen,  etc.  So  mit  Christo  vnserm  Heylandtvom 
Tode  erstanden,  aucn  mit  jhm  widerumb  zu  Himmel  gefaiiren  was  sie  in  den  40.  Tagen 
ndt  vnserm  Herren  Jesu  Christo  vnd  seinen  lieben  heyligen  Aposteln,  Jüngern  vnd 
lonst  andern  Christgelaubigen  Hertzen  vor  ein  liebUdi  tröstlich  vnd  freundlich  Ge- 
nrich  gehalten  haben  .  .  Spiclweise  tractirt  vnd  beschrieben,  durch  Rudolphum 
Ballinckhusium  Osnaburgensem  ...  Zu  Paderborn,  bey  Matthaeo  Pontano.  Im  Jahr, 
1608.   S.  69:  Ende  der  10.  Ck)modien,  Rudolphi  Bellinckhusy.   70  S.  8.   (Göttingon). 

6)  Florida  Juventus.  Das  ist  .  Ein  Christliche  schone  kurtze  Comoedia 
roBL  der  anfahenden  blühenden  Jugend  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Ofina- 
iNugonsem  .  .  (Drei  Bürgerlichen  gewidmet)  Bl.  Bv  b :  Ende  der  13.  ComoBdien 
Bädolphi  Bellinckhusg.    23  Bl.    8.    (Gtöttingen.) 

7)  Kophos  Ein  auszermassen  schone  kurtze  Geystliche  vnd  Cliristliche  Co- 
noddia,  von  den  Euangelischen  Tauben  vnd  Stummen  Menschen  dauon  der  h.  Euan- 
Müste  S.  Marcus  in  seiner  beschreibung  am  7.  Cap.  meidung  thut  .  .  .  Durch  Ru- 
lolphnni  BeUinckhusium  Osnaburg:  .  .  (1607).  Die  14.  Comoedia  R.  B.  (Einem 
kmtmann  gew.).    15  Bl.    8.    (Gröttingen.) 

8)  Meditatio  Passionis  D.  N.  Jesu  Christi.  Eine  Christliche,  heylsame  vnd 
iQatliche  betrachtung  des  Leydens  vnd  Sterbens  vnsers  HErm  vnd  Heylands  .  . 
[Qrtzlich  in  teutsche  Rythmos  vorgestellet  vn  beschrieben  .  .  Durch    Rudolphum 
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Bellinckhusium  Osnaburgensom  . .  Auno  (1607).   Das  16.  Gespräch,  K  B.  (QiriBtai. 
Homo.)    8  Bl.    8.    (Göttingen.) 

9)  Victoria  Et  Triumphus  Christi,  Ein  Geistreiche  Comoedia,  vwi  der 
Frölichen  Sieghafften  Aufferstehung  Jesu  Christi  .  .  vorgestellet  vnd  beschzieben, 
durch  Budolphunf  Bellinckhusium  Oßnaburgensem  .  .  (1609).  Die  17.  ComoediA 
Rudolphi  Bellinghusij  (Vier  Domherren  gewidmet.)    16  ÖL    8.    ((jöttingen.) 

10)  Speculum  Misericordisß.  Ein  newe  (rcistliche  Christliche  Comoedii, 
von  dem  H.  Euangelischon  verlob mcn  Schaffe  vnd  Grosschen,  Luc.  am  15.  Ci^. . . 
Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osnaburgensem  .  .  (1609).  Die  18.  Comoedii  Rih 
dolphi  Bellinckhusii  (5  I^uningcn  gewidmet.)    20  Bl.    8.    (Göttingen.) 

11)  Aspasmos,  Das  ist,  Ein  Frewdenreiche ,  Holdselige  vnd  lieblidie  Geiitr 
liehe  C.  C!omedia.  vö  der  Verkündigung  der  H.  Marien  .  .  Durch  Rudolnhnm 
Bellinckhusium  Osnaburgensem  .  .  .  (1610).  Die  19.  Comoedia  R.  B.  15  Bl  8. 
(Göttingen.) 

12)  Publicanus  Poenitens,  das  ist  .  Eine  vborauß  schöne  (Ühristliche  Cü- 
moedia,  von  den  Phariseem  vund  Zöllner,  darvon  der  H.  Euangelist  S.  Lucu  in 
seinem  18.  Capittel  meldimg  thut  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinclmusium  08naba^ 
gensem  .  .  (1610.)  Bl.  18a:  Ende  der  20.  C;omoedien,  Rudolphi  Bell:  .  20  BL  8. 
(Göttingen.) 

13)  Syrophoenissa.  Das  ist:  Eine  Tröstliche  Evangelische  Comoedia,  Von 
dem  Canancschen  Weiblein  vnd  Ihrer  Tochter  .  .  Durch  Rudolph.  BellindfauB. 
Osnaburgcns.  .  .  (1610)  Gedruckt  zu  Braunsi^weig  durch  Andream  Duncker.  BL 
19b:  Ende  der  21.  Comoedien  R.  Bellinckhusii.     19  BL    8.    (Göttingen.) 

14)  Humilis  Christi  ingressus.  Das  ist:  Eine  Cniristliche  ComoBdia.  Tod 
dem  niederträchtigen  Einzug  des  HErren  Jesu  Christi  in  die  Volckreiche  Stadt  Jen»- 
salem,  Am  8.  Tage  vor  dem  H.  Osterfest  geschehen  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinek- 
husium  Osnaburgensem  .  .  (1610).  Die  22.  C!)omoedia  Rudolphi  BellinckhusiL  Bnum- 
schweig,  Gedruckt  durch  Andream  Duncker.     20  BL    8.    (Göttingen.) 

15)  Stratagema  diabolicum,  eine  kurtze  aus  der  Maßen  schöne  Comoedit, 
wie  der  Satan  ai2f  eine  Zeit  in  die  Welt  gekommen  sich  zu  verheiraten  an  die 
Menschenkinder  auf  daß  er  Saamen  von  seinem  Geschlecht  erhalten  möchte,  (jedradt 
zu  Erffurd  durch  Johann  Beck.    o.  J.    8.    Lichtenberg  S.  148—153. 

16)  Visitatio  Deiparao  Maria;,  Das  ist:  Eine  Christliche  Euangeüadie 
ComoDdia,  Von  der  Heimsuchnnge  der  Königliche  Jungfrawen  Mari»,  wie  sie  jhie  Ftmib- 
dinnen  Elysabetham  heimgesucht .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  OsnaburgeDBem 
.  Anno  (1610).    Die  28.  Comoedia  R.  B.     15  Bl.    8.    (Göttingen.) 

17)  Zcnodochium  Leprosorum.  Eine  Kurtze  Christliche  Newe  Ccms^ 
Von  den  10.  Außsätzigen  Männern,  Luca>  am  17.  Cap.  .  Durch  Rudolphum  Betlind:* 
husium,  Oßnaburgensem  .  Anno  (1610).  Die  29.  Comoedia  R.  B.  15  BL  ». 
(Göttingen.) 

18)  Oeconomus.  Eine  schone  diristliche  Evangelische  (^moedia  von  dam 
Vngerechten  Haußhalter  .  .  auß  dem  H.  Euangelisten  Luce  16.  cap.  genommen  . . 
Durch  Rudolphimi  Bellinckhusium  Osnaburgensem.  Anno  (1610).  Die  80.  Comoedii, 
R.  B.    Am  dcM.:  Gedruckt  Im  Jahr,  1610.    28  Bl.    8.    (Gi>ttingen.) 

19)  Adolescens  Naimiticus  resuscitatus.  Ein  Christlich  Spiel  vond«r 
Witwen  Sohn  zu  Nain  .  .  Luce  7.  Cap.  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Oanir 
burgensem.    Anno  (1610).    Die  31.  Comoedia,  R.  B.     19  Bl.    8.    (Göttingen.) 

20)  ZachiBus  convorsus,  Eine  Christliche  Euangelische  C<)ma)dia,  Von  dam 
Zacheo  der  ein  Reiclicr  Oberster  der  Zölner  bey  den  Juden  gewesen.  Wie  er  begwt 
JEsum  zu  sehen ,  Der  alsbalt  Malzcit  bey  ihm  gehalten  .  .  Durch  Rudolphum  Bd- 
linckhusium  Osnaburgensem.  Anno  (1611)  BL  15  a:  Ende  der  32.  Comoedien,  B.B. 
16  BL    8.    (GJöttingen.) 

21)  EmanueL  Eine  Christlicho  schöne  O)moedia,  Von  der  heilsamen  tad 
Gnadenreichen  Geburt  vnsers  HErm  vnd  Heylandes  Jesu  Christi  .  .  Durdi  Bo- 
dolphimi  Bellinckhusium  Osnaburgensem.  (1611.)  Die  33.  E.  Omoedia,  R.  B.  15  BL 
8.    (Göttingen.) 

22)  Ho  noch  P.  Eine  Christliche  vnd  Trostreiche  C^miißdia,  Von  dem  Enlafft 
F.  Patriarchen  Henoch,  Wie  er  ein  Gottselig  Leben  gefahret  vor  der  Sündflut,  vnd 
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endlich  im  365.  Jahr  seines  Alters  von  Gott  hingenommen  .  .  Genes.  5.  Cap.  .  . 
Durch  Budolphum  Bellinckhusium  Osnaburgensem.  Anno  (1611).  Die  35.  Comoedia 
B.  Bellinckhusij.    15  Bl.    8.    (Göttingen.) 

28)  Cophinus  Christi,  Das  ist:  Ein  merckliche  schöne  Christliche  Gomoedia, 
Von  der  wunderbaren  Historien  des  H.  Christi,  wie  er  mit  5.  Brod  vnd  2.  Fischen 
5000  Mann,  Frauen  ynd  Kinder  außgeschlossen  gespeisset,  vnd  12.  Körb  mit  brocken 
aofi^hoben  .  .  Joh.  6.  Capittel  .  .  .  Durch  Eudolphum  Bellinckhusium  Osna- 
burgensem: Anno  '1611).  Die  36.  Comoedia  R.  B  Anno  1611.  15  Bl.  8.  Bl. 
14m:  ein  lateinisches  Ehrengedicht  von  Daniel  Friderici  Nebranus  1. 1.  studiosus  (vgl. 
§  110,  84).    (Göttingen.) 

24)  Donatus,  eine  liebliche,  lustige  vnd  außermaßen  schöne  Comoedie  von 
dem  Methodo  welchen  der  berühmte,  sinnreiche,  hochgelahrte  vnd  wohlverdiente  Herr 
Donatus  in  seinem  Kinderbüchlein  sehr  kunstreich  observirt  vnd  gehalten.  37ste 
Comoedia  Eudolphi  Bellinckhusij.    Anno  1615.    8.    Lichtenberg  S.  153—154. 

Die  Göttinger  Bibliothek  besitzt  einen  Sammelband  (Poet.  2762),  der  sieben 
nichtdramatische  Werkchen  von  Bellinckhaus  enthält  (Nr.  26—32).  Von  den  in  den 
Unterhaltungen  angeführten  (eines  ist  S.  153—156  abgedruckt)  und  den  bei  Spangen- 
be!rg  genannten  erwähne  ich  nur: 

25)  Ein  neues  Lied  von  einem  Wundergeschicht  daß  sich  zu  Braunschweig 
1594.  ^0.  Jul.  st.  vet.  begeben,  da  an  7  verschieden  Orten  roth  Blut  aus  der  Erden 
hMftigequellt    Lemgo.  4  Bl.    8.    (ünterh.  S.  173,  17.) 

26)  Diatretum  Sacrum.  Ein  Christliches,  nützliches  vnd  schönes  Zeit- 
T^gister  vom  HEBBn  Christo,  biß  auff  den  H.  Antippam,  des  Jüngern  S.  Johannis 
E:  aller  fümembsten  lieben  H.  Apostelen,  Euangeusten  .  .  Summarischer  weiß  in 
Teutsche  carmina  componirt  .  .  Durch  E.  B.  0.  Chronodist:  1608  (Domino  sit  lavs 
honor  et  gloria.)    32  Bl.    8. 

27)  Pentenontodia.  Funfftzig  Geseng  .  .  Diß  hat  in  Druck  lassen  gehen 
aofi  Erstlich  Rudolff  von  Bellinckhauß  .  .  Gedruckt  zu  Osnabrück  bey  Martin  Mann, 
Im  Jahr  1618.    4  Bl.  u.  80  gez.  S.    8. 

28)  Confiducia  in  Mammonem.  Von  dem  Grewlichen,  Erschrecklichen  vnd 
Yerdamlichen  Hellischen  Geitz:  oder  Mammons  Trost:  . .  Durch  Rudolphum  Bellinck- 
husium Osnaburgensem.  Am  ScM.  akrostichisch  1618  (Der  Gott  in  allem  vertrawt 
fest).    A— D  7.   8. 

29)  Argumenta  Evangeliorvm  cvm  adiectis  Doctrinahbus  et  pnecationibus. 
Summarische  Beschreibung  aller  Evangelien  .  .  Von  Advent  biß  auif  C>stem.  Durch 
Budolphum  von  Bellinckbausen  Osnaburg.  P.  P. . .  (xedruckt  zu  Braunschweig  durch 
Andieam  Duncker  Anno  1618.   A— G  8.    8. 

30)  Argumenta  Epistolarum  cum  adiectis  Doctrinalibus  et  Precationibus. 
Summarische  Beschreibung  der  H.  Episteln,  durch  das  gantze  Jar  .  .  in  teutsche 
Cannina  componirt  .  .  Durch  Rudolpnum  von  Bellinckbausen  .  .  Gedruckt  zu  Osna- 
brfigk  bey  Martin  Mann,  Im  Jahr  1618.    40  Bl.  (A— E).   8. 

81)  Seelen  Schatz  vnd  Hertzen  Trost.  Schöne  vnd  (Christliche,  Andäch- 
tige (jebett  .  .  Erstlich  durch  C.  V.  H.  in  Truck  gegeben,  vnd  nun  zum  andernmal 
gemehrt  vnd  gebessert  Durch  E.  B.  0. . .  (jedruclrt  zu  Osnabrügk  bey  Martin  Mann, 
m  Jahr  1619.    16  BL    8. 

32)  Christliche  Gebett  für  vnd  nach  dem  Essen  zu  betten,  in  teutsche 
Beimen  gefasset  (gewidmet  der  Frau  des  Amtmanns  Wilhelm  v.  Bellinckbausen  zur 
Beyenbun^,  Maria  Leonora  geb.  v.  Scheidt)  .  .  Rudolphus  Bellinckhausius  Osnab. 
Am  Schi:    Gedruckt  zu   Osnabrück  bey  Martin  Mann.     Im  Jahr  1620.    8  Bl.    8. 

361a.  Esther.  Eme  sehr  schöne,  lieb:  nütz:  vnd  tröstliche  (Comoedia,  aus 
dem  Buch  Esther:  Nach  allen  Vmbständen,  gezogen.  Darin  angezeit  wird,  wie  Gott 
der  Herr  allezeit  die  Hoffart  vnnd  Eygenwill,  Der  bösen  Menner  vnd  Weiber,  hefftig 
gestrafft:  Die  Demut  aber  vnnd  Gottesfurcht,  der  Frommen  vnnd  Gottseligen,  mit 
noeser  Herrligkeit  belohnet  hat,  in  kurtze  Heim,  Snielweiß  geordnet.  Durch  Marcum 
rttttemm  Falconoviensem,  dieser  zeit  veroraneten  vnd  bestaltem  Schreib:  vnd 
Bechenmeistem  in  der  löblichen  Stadt  Braunschweig  im  Hagen.  Gedruckt  zu 
Wolfenbüttel  Durch  Eliam  Holwem,  Fürstl:  Br:  Buchdrucker  daselbst.  (Widmung: 
BiaonBchweig  am  14.  Martii,  Anno  1621).  80  BL  8.  (Berlin.)  Bearbeitung  von 
Np.  140  und  Nr.  359.   —   VgL  H.  Holstein  im  Archiv  f.  litt-Gesch.  12,  46—60. 

Goedeke,  Onrndrisz.    11.     2.  Aafl.  26 


402  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtoiig.    §  152. 

In  Meklenburg  erscheint  das  Schauspiel  durchweg  als  Schnlkomödie, 
die  aber  durch  Einmischung  von  Scenen  im  platten  Dialekt  eigentamlich 
geartet  ist.  Die  wenigen  Spiele  aus  Holstein  sind  hier  angeschloBen. 
In  Batzeburg  eine  Kinderkomödie.  Lfibeck  scheint  nach  der  Refor- 
mation ganz  ohne  Schauspiele  geblieben  zu  sein.  In  Hamburg  hat  Lappen- 
berg nur  eine  Spur,  daß  dort  Schauspieler  auf  der  Durchreise  waren,  auf- 
zufinden vermocht. 

J.  M.  Lappenberg,  Von  den  ältesten  Schauspielen  zu  Hamburg  (Ztscfai.  d. 
Vereins  f.  hamb.  Gesch.  1841.    1,  132-140). 

362.  a)  Anno  1557.  25.  Febr.  zehen  Thaler  den  Schülern  so  die  Comödien 
gespielt.  (Ausgaberegister  des  Herzogs  Job.  Albr.  von  Mekleub.  Schwerin  in  Liidu 
Jhb.  1,  85.) 

b)  1558:  Den  gesellen  de  de  tragoediam  Agamemnonis  in  dem  vaitei- 
avende  speleden,  ok  van  der  Susanna  agered,  wurt  ehn  ut  befel  des  rades Rostock) 
geschenket  1  last  beres,  kostede  mit  den  tzinsen  VL  fl.  XVUi  fil.  lüb.  (Eostoc^ff 
Stadtregister;  lisch,  Jhb.  1,  84). 

363.  a)  Anno  1561.  20.  Febr.  Den  Schulmeistern  zu  Swerin  von  wegen  der 
agirten  Comedien  von  dem  Tobia  25  fl.  20  fll.  vorehret.  (Ausgaber^ister  dm  Ho" 
zogs  Job.  Albr.  in  lisch,  Jhb  1,  85.)  —  b)  Des  Eats  Schulmeister  Chr.  Schrneeüos 
biUet  den  Rat  zu  Wismar  unterm  7.  Merz  1561  ihm  die  Eörche  zum  grauen  Eioster 
für  die  Aufführung  eines  Schauspieles  *de  lop  der  werlt'  einzuräumen.  —  Datick 
ein  christUck  spil  mit  minen  mithulpem  habe  thogericht,  dar  de  lop  der  wedtwoes 
itzt  in  velen  orden  togheit,  vast  ^rüntlick  inne  vorvaten  vnd  ogenschmlick  vorgestellet, 
desulvi^e  ym  Nedderknde  gemaket  vnd  ock  sünst  in  etlicheu  seesteden  ge^»det . . 
(Schröders,  evang.  Mecklenb.  2,  314  und  daraus  Lisch,  Jhb.  1,  84). 

Bernhard  Hederich,  geb.  1533  zu  Freiborg  in  Meissen,  1557  Prorectoraa 
der  Schule  zu  Schwerin,  1576  Rector  der  vereinigten  herzoglichen  und  der  Domschale,  t 
nach  1597,  bis  wohin  sein  Chronicon  Sverinense  (Mencken,  Bd.  3)  geht.  Von  ihm: 
364.  Tragococomoedia.  Von  dem  frommen  Könige  Dauid,  vnd  seinem  auffrüriscfaen 
Sohn  Absolon  .  .  Agiret  zu  Schwerin  auff  dem  Schloß,  für  den  .  .  Herrn  Johan 
Albrecht,  Hertzogen  zu  Meckelnburgk ,  etc.  seiner  F.  G.  (romahl,  Junten  Herren, 
vnd  Frawlin  Vrsula,  gebomes  Frawnn  zu  Meckelnburg,  Eptissin  zu  Ribnitz,  etc. 
Anno  1567.  1.  Sep.  ((^geben  zu  Schwerin,  aus  der  Fiästhcnen  Schulen,  am  Sontag 
Trinitatis,  Anno  1569.  M.  Bemhardus  Hedericus.)  Am  Schi. :  (redruckt  zu  Lübedc, 
durch  Asswerum  Kroger.    M.D.LXTX.    88  Bl.    8.    (Celle.) 

365.  1573  wurde  (zu  Rostock)  de  divite  etLazaro  in  Luca  beim  fürstlictoi 
Einzüge  gespielt  (lisch  1,  84).  —  1576  gab  man  dem  Kcenige  von  Dänemark  n 
ehren  ein  Schauspiel  auf  dem  Hopfenmarkte  zu  Rostock  (lisdi  1,  84)  und  imSchlo8 
zu  Güstrow  unter  Omichii  Leitung  den  Daniel  (Omich  Dämon  1578.    BL  A  7b.) 

Franciscns  Omichins,  1566  Conrector  am  Gymnasium  zu  Güstrow,  1572 
Rector,  f  1591.  Ludovid  Hist.  Gymnasior.  lips.  1711.  3,  406  ff.  Von  ihm:  366. 
Eine  newe  COMOEDU  von  DiONYSn  Syracusani,  vnd  D AMONIS  vnd  PythUE 
Brüderschafft.  Darin  der  vnterschied  warer  Trewer  Freundschafft  vnd  falscher  hßo- 
cheley  fein  artig  fürgebildet.  Durch  M.  FEIANCISCVM  OMlutuvM  Schulmeistern  » 
Güstrow  .  .  Cum  priuilegio.  Gredruckt  zu  Rostock  durch  Jacobum  Ludum  Aano 
M.D.LXXVin.  (Unter  der  Widmung  an  König  Friedrich  den  andern  zu  Denw- 
marcken:  Datum  Güstrow  1577.  1.  Octob.  M.  Franciscus  Omichius  Schulmeisttf  n 
Güstrow.)    112  Bl.    8.    (Wolfenb.    Gtöttingen,  Dram.  5881.) 

Gess  2,  221  und  G.  1,  116  setzen  den  Druck  1568  an,  und  G.  1,  240  stellt 
die  Komödie  gar  ins  Jahr  1678.  Lisch,  Jhb.  1,  86  wird  das  nachgesprochen  and 
aus  dem  'Rostocker  Etwas  1742.  S.  284*  angeführt,  daß  dort  das  Spiel  ohne  Angib« 
des  Druckjahrs,  bei  Bouterweck  9,  475  das  DrucWahr  1588  genannt  werde.  AB« 
diese  Angaben  sind  nur  Ungenauigkeiten.  Ob  eine  Kostocker  Ausgabe  1576  existifirt 
(die  in  Wolfenb.  403.  6.  Q.  8  sein  soll)  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden;  die  Wid- 
mung von  1577  macht  es  unwahrschdnlich.  —  Die  niederd.  Auftritte  sind  zum  M 
aus  Claws  Bwr  (Nr.  29)  entlehnt.  —  Act  2,  Sc.  3.  (Bl.  Fv.)  singt  Clawes  Narr  ein 
Lied  während  des  Efiens  (EnÜaubt  toarn  uns  die  Weide,  Der  frische  Me§  ff^ 
ein.    17  siebenz.  Str.).    Manches  ist  aus  Cüuyseus  Hoffceufel  (Nr.  149)  entlehnt;  «<* 
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auB  andern  Dichtem  scheint  Omichius  geschöpft  zu  haben.  —  Wiechmann,  Buch- 
drackergesch.  2,  90 — 96.  Von  G.  Mauridus  wurde  das  Spiel  ins  Lat.  übertragen. 
Norimb.  1617.    8.    (Hanover.) 

867.  Als  Herzog  Ulrich  am  30.  Aug.  1582  vom  Augsburger  Beichstage  nach 
Schwerin  kam:  tragcedia  de  lapsu  Adae  et  Evae  ex  poemate  divi  Bemhardi 
deaumpta  (Nr.  162)  m  templo  acta  est.  (Bemh.  Hederici  Ghron.  Sverin.  Westph. 
3,  1678.) 

868.  XQKTtog  nBqaafiivog,  Der  geoffenbarte  Christus.  COMOEDIA.  oder 
Geistlich  Keimen  Gedicht,  von  ynserm  HERRN  vnd  Heyland  Jesu  Christo,  wie  er 
im  Tempel  zu  Jerusalem  ein  Sohn  Gottes  im  zwölfften  Jahre  seines  Alters  ist  geoffen- 
bartt  worden.  Den  jungen  Leuten,  insonderheit  aber  vnser  vns  befohlenen  Jugend, 
ta  einer  guten  Anreitzung  .  .  Gestellet  durch  M.  Joaehimam  Bnrmeisterani, 
ScfaoIsB  H^stochiensis  CoÜegam  classicum.  Zu  Rostock,  Anno  1605.  Druckts  Ch. 
Beosner.    48  Bl.    8.    (Göttingen.) 

869.  Im  J.  1605  am  7.,  11.  und  12.  Juni  wurde  in  der  S.  Johanniskirche  zu 
Boetock  durch  den  Mag.  Christianus  Schlot  die  Comedia  von  der  Susanna 
▼orgeetellt.    (lisch,  Jhb.  1,  86.) 

Jochim  Schliie.  —  369a.  Comedia  Von  dem  frommen,  Gottfrüchtijgen ,  vnd 
gehorsamen  Isaac.  Aller  frommer  Kinder  vnd  Schöler  Spegel,  darauß  sie  lernen, 
wie  sie  jhre  Eltern  vnd  Prseceptores  ehren,  fruchten,  ja  auch  bifi  in  den  Todt  ge- 
horsam sein  sollen.  Auß  dem  22.  Capittel  des  ersten  Buchs  Moyse  gestellet  vnd  in 
druck  verfertiget,  durch  Jochim  Schlvo  Bürger  vnd  Bargerfahi  in  Rostock.  (Die 
Vorrede:  Rostock,  den  8.  Aprilis,  Anno  1606 )  44  Bl.  4".  (Univ.  in  Rostock,  Kl. 
287.)  Vgl.  J.  Bachmann,  Gesch.  des  evang.  EÜrchengesanges  in  Mecklenburg.  Rostock 
1881.  S.  324.  Gaedertz,  Gabr.  RoUenh.  S.  43  ff.  Eine  Übersetzung  von  Schlue's 
Isaac  gab  Freybe,  Altdeutsches  Leben.    Gütersloh  1880.    3,  361-397. 

370.  Am  2.  März  1618  und  etliche  Tage  hernach  haben  die  Studiosi  in  Rostock 
eine  Comcedia  von  Jacob,  wie  er  zu  seinem  Sohne  Joseph  in  Egypten  gezogen,  in 
8.  Johannis  Kirchen  agiret  .  .  Am  12.  Juni  1620  und  etliche  Tage  hernach  haben 
die  Studiosi  eine  Coma3dia  vom  Hercule  im  Collegio  (zu  Rostock)  agiret,  (lisch, 
Jhb.  1,  93.) 

371.  Ein  Geistlich  Spiel,  von  dem  erbermlichen  Falle  Adams  vnd  Euen: 
Allen  frommen  Christen,  vnd  insonderheit  der  lieben  Jugend  zu  gut  vnd  besten  ge- 
stellet: Durch  den  Ehrwirdigen  Herrn  Johann:  Stricken.  Pastom  des  Closters 
CSamar.  Graben  Anno  1570.  den  25.  Martij.  Gedruckt,  Anno  1602.  96  Bl.  8. 
(Berlin.  Wolfenb.)  Das  mir  nur  in  diesem  späten  Druck  bekannte  Spiel  ist  nach 
Ausweis  der  Reime  ursprünglich  niederdeutsch  abgefaßt,  und  zwar  von  Joh. 
Stricerius  (Nr.  41  ff.) 

Georg  Dedeken,  geb.  1564  zu  Lübeck,  1590  Diakon,  zu  Schöneberg  im  Ratze- 
burgischen, 1594  Pastor  zu  Nienstädten  im  Holsteinschen,  1606  Pastor  zu  S.  Katha- 
rinen  in  Hamburg,  t  29.  Mai  1628.  —  372.  Tragödia  von  Jephtha  dem  Gileaditer, 
ans  Judic.  X.  XI.  Rost.  1595.  8.  Vgl.  Moller,  Ömbr.  lit.  1,  132.  Thiess,  Hamb. 
Lex.  122. 

878.  ComoBdia  Gar  kurtz  vnd  klein  Von  Josephs  Verwunderung  da  er  die 
Tochter  Hdi  Mariam  seine  vortrawete  Braut,  schwanger  fand:  Des  Engels  bericht 
▼nd  ynterricht:  Jhesu  Christi  armen,  aber  doch  reinen  vnd  heiligen  Geburt:  den 
Hirten:  Weisen:  Herodis  vnrichtigen  GrammaHc  vnd  betrieglichen  Ehetoric:  grew- 
lichen  Kindermord  vnd  verdienten  vnseli^n  hinfart  tn  btu  carreptam.  Durch  An- 
ianium  Schwaben  Lusatium,    Jhesu  Chnste,  mein  Hort,  vnd  mein  Erlöser.     1596. 

£nter  der  Zuschrift:  Ratzeburgk.  Anno  96.  die  conuersionis  Sauli  in  Paulum  .  . 
Q  wort  Gottes  zu  S.  Peter  daselbst  Diener,  Antonius  Sehwabe  Lusatius.)  Am 
8ehl.:  Gedruckt  zu  Vlssen  bey  Michel  Kröner.  32  Bl.  8.  —  Für  Kinder  von  Kin- 
dern zu  Weihnacht  aufgeführt. 

373  a.  Am  17.  Aug.  1590  bitten  holländische  Schauspieler  (MelinB  Vnkraudt 
▼OQ  Harlingen,  Henrich  Ducat  von  Calcar,  Hermann  Wolff^  beim  Hamburger  Bürger- 
meister, Joachim  v.  Campe,  um  die  Erlaubnis  etliche  Historien  und  Parabeln 
als  öffentlich  Cammerspiel  halten  zu  dürfen.  Durch  die  Gewährung  „beweisen  E. 
achtb.  W.  ein  besonder  stucke  werckes  der  waren  chnstlichen  reli^on*^  Lappen- 
beig  S.  138. 

26* 
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§  153. 

Die  Schauspiele  (Esterreichs^  die  hier  nur  spärlich  vertreten  sind, 
mögen  im  allgemeinen  nicht  zahlreich  gewesen  sein,  da  der  Protestantismus 
dort  keinen  günstigen  Boden  fand.  Die  Schulmeister  in  Steier  (Brunner, 
Mauritius)  sind  die  Hauptdichter.  Ihre  Spiele  waren  mehr  Gelegenheits- 
gedichte als  eigentliche  Spiele.  Benedict  Edelpeck  und  Georg  Lucz  ÜEuiden 
am  Hofe  des  Erzherzogs  Ferdinand,  dem  Gemahl  der  schönen  Welserin, 
der  die  Jesuiten  begünstigte,  wohl  keine  fördernde  Gunst. 

Wolfgrangr  Schmeltzl  (§  109,  22)  geb.  zu  Eemnat  in  der  Obernfalz  um  1500 
bis  1510,  Sohn  eines  annen  Handwerkers,  war  zu  Amberg  Cantor,  verliefi  Weib  und 
Kind,  gieng  na^h  Wien,  wo  er  1542  das  Amt  eines  Schulmeisters  bei  den  Schotten 
yersah,  wurde  dann  kathol.  Pfarrer  zu  St.  Lorenz  auf  dem  Steinfelde  und  scheint  um 
1560  gestorben  zu  sein.  —  Vgl.  B.  Raunach,  Presbyterologia  Austriaca  1737,  8.  160. 
Denis,  Buchdruckergesch.  Wiens.  Kobolt  2,  264  f.  —  W.  Crecelius  in  MfM.  18, 
164-65.  —  A.  Birlingor,  Ein  Dichter  aus  der  OberpfjJz  1546—56  (Bayerisdie 
Zeitung  1865,  Nr.  323,  Morgenbl).  —  J.  W.  Wagner  im  Serapeum  1864,  Nr.  18, 
Bd.  25.  —  W.  Saliger,  Einiges  I.  über  Wolfgang  Schmelzl,  ü.  über  Hieron.  Aico- 
natus.  Progr.  Olmütz  1880.  8.  S.  18-30.  —  Frz.  Spengler,  Wol^ng  SchmeltxL 
Zur  Gesch.  der  deut.  Literatur  im  XVI.  Jh.  Wien  1883.  IX  u.  97  S.  8.  Vgl. 
§  115,  24. 

374.  Aussendung  der  zwelff  poten  vnd  die  frag  des  Reichen  jünglinn, 
von  wegen  des  gesetz,  sambt  dem  jüngsten  gericht,  aufi  Mattheo  vnd  andern  schnff- 
ten  auff  das  kurtzigst  gezogen,  für  das  Sch&lstürmen  gehalten  zu  Wienn,  duidi 
Wolffgangum  Schmeltzl  den  12.  Tag  Julij  jm  1524.  Gedruckt  zu  Wienn,  durdi 
Hanns  Singriener.  16  Bl.  8.  (Wien.)  Denis  1,  416  ff.  CasteUi  m  der  Ztg.  f.  d. 
eleg.  Welt  1821,  Nr.  120-121.    Spengler  46  ff. 

375.  Comoedia  Judith  gehalten  z&  Wienn  jn  Osterreych  durch  Wolfgangom 
Schmeltzl,  Schulmeyster  zürn  Schotten  daselbst.  In  dem  1542.  Gedruckt  zft  Wienn, 
durch  Hans  Singriener.  48  S.  8».  —  Vgl.  Castelli  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1821, 
Nr.  120—121.    Spengler  40  ff.  nach  Greff  126? 

376.  Ein  schöne  kurtzo  vnd  Christliche  Comedj  von  dem  plintgeboren 
Sonn.  Joann.  9.  aUen  Christen  nutzlich  zu  lesen.  Durch  Wolfgangum  S:hmelteL 
1543.  Gedruckt  zu  Wienn  durch  Hans  Singriener.  8.  (Wien.)  —  Denis  1,  410. 
Kobolt  2,  265.    Spengler  59. 

377.  C^niedia  der  hochzeit  Cana  Galilea,  dem  Ehstandt  von  (rot  geordent, 
zu  Eren  allen  gotforchtigen  Christlichen  Eheleuten  Gesellen  vnd  Juncldrawen  .  .  ge- 
halten zu  Wienn  in  Osterreych  durch  Wolfgangum  Scluneltzl  von  Eemnat  Schül- 
maistc'r  zum  Scliotten  daselbst  In  dem  1543.  Gedruckt  zft  Wienn  durch  Hans 
Singriener  1543.   31  Bl.  8.  (Wien.)  —  Denis  1,  409.   Kobolt  2,  264.  Spengler  50  ff. 

378.  Comedia  des  verlornenSons,  wie  sie  zu  Wienn  in  Osterreich  vorBom. 
Khti  May,  gehalten  worden  durch  Wolfgangum  Schmeltzl  1545.  Gedruckt  zö  Wienn 
in  Österreich  durch  Hans  Singriener.  31  Bl.  8.  (Wien.)  -  Denis  1,  419.  Kobolt 
2,  265,  wo  das  Druckjahr  1543  angegeben  wird.  Spengler  22  ff.,  Bearbeitung  des 
Spiels  von  Binder,  Nr.  58. 

379.  Ein  schöne  tröstUche  hystoria  von  dem  Jünghng  David  vnd  dem  mut- 
willigen Goliath,  gehalten  zu  Wienn  im  Osterreich  durch  Wolffgang  sdimdtial 
burger  daselbst  vnd  Schulmaister  zun  Schotten  .  .  1545.  Gedruckt  zft  Wienn  in 
Osterreich  durcii  Hans  Singriener.  52  Bl.  8.  (Wien.)  —  Denis  1,  418.  Kobolt  2, 
265.    Spengler  61  ff. 

380.  a)  Ein  Lobspruch  der  Hochlöblichen  weitberembten  Stat  Wien  in  Ostor- 
reich  .  .  beschriben,  durch  Wolffgang  Schmeltzl,  Schulmaister  zun  Schotten,  vnd 
Burger  daselbst  im  1547  Jar.  Arn  Schi.:  Gredruckt  zä  Wienn  in  Osterreych  dordi 
die  Syngrienerischen  Erben  jm  1547.  Jahr.  —  J.  N.  v.  Vogel,  Spedmen  BibL  Genn. 
Austr.  Viennae  1779.  1,  197.  Denis  1,  432.  Kobolt  2,  265.  Si)engler  77.  —  b)Z& 
dem  andern  mal  vbersehen  vnd  gebessert.  Credruckt  zft  Wienn  in  Osterreych  doidi 
die  Syngrienerischen  Erben  jm   1548.  Jar.    40  Bl.    8.    (Wiener  Stadtbibl)    Jkm 
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I,  436  f.    Kobolt  2,  265.    Spengler  77  f.  —  Hormayrs  Archiv  1818;   Gesch.  Wiens 

7,  IJrkundenb.  S.  LXV—  CXTIT.  —  c)  Zu  dem  dritten  mal  vbersehen  vnd  gebessert  (von 
M.  KuppitBch).    Wien  1849.    8. 

381.  a)  Daß  alle  hohe  gewaltige  Monarchien  von  Gott  eingesetzt  vnd  geordent, 
die  grossen  mechtigen  Potentaten  vnd  Herrn  zu  straffen,  recht  wider  gewalt  auffz&- 
ijditon,  auch  wider  die  selbigen  sich  niemand  setzen,  verachten  noch  empören  soll, 
wkdt  durch  das  Exempel  des  künigs  Samuelis  vnd  Saulis  klärlich  angezeigt  .  . 
beschriben,  durch  Wolfgang  Schmeltzl  Burger  z&  Wienn,  Im  1551.  Jar.  Am  Schi,: 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Osterrejch  durch  Egidium  Adler.  1551.  35  Bl.  8.  (Wien.) 
YjA.  Denis,  Nachtrag,  S.  69.  Spengler  68  ff.  —  b)  Samuel  und  Saul.  1551. 
(Wiener  Neudrucke,  hrsg.  von  A.  Sauer.    Wien  1884,  Nr.  5.) 

382.  Der  Christlich  vnd  Gewaltig  Zug  in  das  Hungerland.  Z&  £hren  .  . 
Herrn  Ferdinand,  Ertzhertzogen  zu  Osterreich  . .  beschriben  durch  Wolfgang  Schmältzl, 
Pfarrherm  bey  Sant  Lorentzen  auff  dem  Stainfeld  M.D.LVI.  Gedruckt  zu  Wienn  in 
Oaterreich  durch  Eaphaeln  Hofhalter  vnnd  Caspam  Krafft.  10  Bl  4.  (Wien.) 
Denis  1,  530.    Kobolt  2,  265.    Spengler  80. 

Simon  Gerengel,  ein  Österreicher,  kathol.  Pfarrer  zu  Aspang  unter  dem 
Wiener  Walde,  bekannte  sich  zur  Reformation  und  wurde  deshalb  nebst  vier  andern 
zum  Evangelium  übergetretenen  Pfarrern  1551—1554  zu  Passau  und  Salzburg  ^ 
fimeen  gehalten.  Nach  seiner  Freilaßung  soll  er,  wie  Spangenberg  berichtet,  eme 
aeiuang  Prediger  zu  Kavensburg  gewesen  sein  und  zu  Euren  und  Beförderung  der 
dort  neu  errichteten  Singschule  ^  Meisterlieder,  die  er  während  seiner  Gefangen- 
schaft gedichtet,  1556  in  Druck  gegeben  haben.  Im  J.  1562  wird  er  mit  seiner  alten 
Mntter,  Weib  und  Eindlein  zu  Rotenburg  a.  d.  Tauber  genannt,  wo  er  1565  eine  am 

II.  Febr.  zu  Oedenburg  gehaltne  Predigt  drucken  ließ.  1570  erschien  von  ihm  zu 
Augsburg  eine  Hodbzeitpredigt.  Spätere  Schicksale  unbekannt.  Vgl.  Cyr.  Spangen- 
hetrg,  Musica.  hrsg.  v.  Keller,  S.  136.    Raupach,  Presbyterologia  Austriaca  lv36.    4. 

8.  114—121  und  Beüage  X:  S.  86-  96.-  383.  Die  schön  Euangelische  Hystoria 
Ton  der  enthauptung  des  Heyligen  Johanis  des  Tauf  fers,  vnd  vorlauffers  vnsers 
Herren  Jesu  Christi,  in  ein  Tragedia  gesetzet.  Durch  Simonem  Gerengel  in  seiner 
betrübten  gefencknus,  als  man  zalt  nach  Christi  vnsers  erlösers  geburt  1553  Jare 
(Vorrede:  Saltzburg  am  Tage  Laurentii  [10.  Aug.]  1553.  40  Bl.  8.  Vgl.  Katalog 
der  Bibl.  Franz  Hay dinge r  I.  Nr.  2070,  wo  auch  andre  seiner  Schriften,  darunter: 
Vier  geistliche  Lieder  in  seiner  langwirigen  Gefencknus  gesungen.  Item,  Ein  ander 
lied  von  der  christlichen  liebe.    Nürnberg,  Newber.    o.  J.    8. 

Wolfgang  Herman,  Eyriander,  von  Oettingen  im  Herzogtum  Neuburg,  zog, 
als  Herzog  Otto  dort  die  lutherische  Lehre  einzuführen  begann  und  1542  wirkliä 
einführte,  mit  Frau  und  Kindern  nach  München.  Er  stand  mit  dem  Wolfgan^  Se- 
delius  aus  Tegemsee,  dem  er  mehre  seiner  Schriften  übersandte,  in  freundsclmfthchen 
Verhältnissen.    Kobolt  2,  150.    360  f. 

384.  Vom  opffer  der  Heiligen  drey  Khünig:  dem  Herrn  Christo  Jesu,  Vnd  von 
Herodis  grimmigkait  wider  die  vnschüldigen  Kindlein.  Matth.  2,  Tragödj  weifi 
gesielt.  Gedr.  zu  Saltzburg.  (Unter  der  Zuschrift:  Wolffgang  Herman  D.  — 
Nadi  Ziegler.  §  115,  21,  g.)  Am  ScM,:  1557.  8.  (HB.  2168.)  —  384.  a)  Frünt- 
liehe  Ermanung  wider  jetzt  schwebende  vMrische  Leeren  vnd  jrrthungen.  Im  Reut- 
tem  thon  gedidit.  München,  durch  Andr.  Schobsser.  o.  J.  (um  1528).  4.  —  b) 
Bayder  Kirchen,  der  heiligen  vnd  der  Böshafften,  sampt  dero  glideren,  vnndterschid- 
lic£e  erkanntnuss.  München,  durch  Andr.  Schobsser.  1538.  4.  —  c)  Was  die  Gmain 
Chiistelich  vnd  Apostolische  Kirch  für  Trübseligkait ,  vnnd  Verfolgung  von  Türannen, 
Xetzem  vnd  abtrinnigen  erlitten  hat  .  .  (Reime.)  o.  0.  1539.  4.  —  d)  In  Passio- 
nem  Donuni  prosa  rhythmica  (am  Schi,:  In  Hebdomade  passion.  W.  H.  dictab.  o. 
O.  1552.  Hierauf  folgt  eine  Übersetzung  der  Prosa,  betitelt:)  Der  Passion  vnd 
lejden  vnsers  Herren  Jesu  Christi.  In  Keymen  weiB  gestellet  1552.  Am  ScM,: 
D.W.H.  augspurg  durch  Ph.  Vlhardt    8  Bl.    8. 

385.  Historia  von  Susanna  in  Tragödien  weise  gestellet  zu  Vbung  der  Jugent 
zn  Bartfeld  in  Vngem.  Durch  Leonart  8t8ckel,  zu  Bartfeld  Schulmeister.  Ge- 
drudrt  zu  Wittenberg  durch  Hans  Luft.  1559.  8.  (G.  2,  218  f.)  —  Der  Vorredner 
entschuldigt  den  Gebrauch  der  deutschen  Sprache  mit  dem  Mangel  des  Verständ- 
niaees  der  lateinischen  bei  den  Zuhörern.  'Darumb  wir  nnvielJar  allein  In  gmeiner 
Spradi  vns  hören  lau'.    R.  Pilger  S.  47  f. 
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386.  Die  schöne  Biblische  Historia,  von  dem  heiligen  Patiiarchen  Jacob,  ynd 
seinen  zwölff  Sönen,  Spielweis  gestellet  vnd  gehalten  zu  Steyr  im  Land  Österreich 
ob  der  £ns,  Durch  Thomam  Branner  von  Landshut^  Latinisdien  Sdiulmeister  dar 
selbst.  Genes.  37 . .  Witteberg.  Gedruckt  durch  Lorentz  Sdiwenck.  1566.  64  EL 
8.    (Breslau,  Bemhardinkirchenbibl.) 

386  a.  Die  schöne  geistliche  Geschieht  oder  Historia,  von  dem  fromen  vnd  Gotts- 
fürchtigen  Tobia,  auff  das  kürtzest  Spiel  weis  gestellet,  zu  Ehren  vnd  wolgefiedleii  dem 
Edlen  vnd  Vesten  Wolffen  Vrkauff,  vnd  der  TugentJiafften  Jungfrawen  Margarethoi 
Prefenhuberin  etc.  [sm  deren  Hochzeit],  Durch  Thomam  Brunner,  Latinisch^i  Sdml- 
halter  zu  Steir,  im  Land  Osterreich  ob  der  Enss.  Tobie  4  .  .  Wittemberg  Gedruckt 
durch  Hans  Lufft.  1569.  (Gegeben  zu  Steir  am  andern  Aduents  Sontag,  des  acht 
vnd  sechzigsten  jars.)  48  Bl.  8.  (Wolfenb.  1082  Th.  8.  p.  378.)  —  386  b.  Die 
schöne  vnd  kurtzweilige  Historia,  von  der  heirat  Isaacs  vnd  seiner  lieben  Bebecca, 
Spiel  weis  gestellet.  Zu  ehren  dem  Edlen  vnd  Ehrenuesten  Martine  Ortner,  vnd  der 
Tugentham;igen  IVawen  Vrsvla  Störin  etc.  Durch  Thomam  Brunner  Latmischai 
Schulhalter  zu  Steir,  im  Land  Osterreich,  ob  der  Enss  .  .  Witteberg  1569.  48  BL 
8.    (Weünar.) 

387.  Benedict  EdelpUck,  Trabant,  Pritschmeister,  lebte  1602  nodi.  Im  J. 
1568  schrieb  er  eine:  0)medie  von  der  freudenreichen  geburt  vnsers  Ainigen Trost 
vnnd  Hailandt  Jhesu  Christi.'  (Hs.  der  Wiener  Hofbibliothek,  olim  phiL  122,  nuic 
10,  180.  Cod.  Vindob.  VI,  9835.)  Vgl.  Hagens  Museum  1 ,  565.  600  ff.  Gedr.  in 
Weinholds  Weihnacht-Spielen.  Graez  1853.  8.  193—288.  —  In  der  Widmung  an 
den  Erzherzog  Ferdinand:  Nachdem  ich  der  zeit  meines  lebens  ein  sonderliche  lieb 
vpd  neigung  teutsche  comedicn  oder  ander  spil  in  reimen  zu  verfassen  gehabt,  vnd 
dorselbigen  auch  nit  wenig  helfen  agiem.    Vgl.  oben  S.  327,  7. 

388.  Von  den  sechs  streitbaren  kempffern  zu  Bom.  Durch  (jeoigium 
Lucium.  1579.  (Hagens  Museum  1,  566.  Codices  Vindob.  VI,  9832.)  Georg  Luci, 
Trabant,  widmete  dieses  von  Hans  Sachs  (Gedichte,  Nümb.  FoL  2,  3,  1.)  entlehnte 
Spiel  dem  Erzherzog  Ferdinand  als  seine  Arbeit.  (Schlager,  Wiener  Skizzen,  neue 
Folge.    Wien  1839.  212.  409.) 

889.  C!omcedia  Grisoldis,  1582  germanice  scripta  et  Stiri»  in  Austria  acta 
per  M.  Ge.  Mauricium  patrem  (Nr.  297,  5),  nunc  vero  in  Academi»  Alt.  vsum  lir 
tine  conuersa  per  M.  Ge.  Mauricium  iSlium  Altdorf.  1621.  8.  vgl.  Will,  Nümb. 
Gel.  Lex.  2,  598. 

390.  Ein  wunderseltzame  Tragedia,  von  Zweyen  Böhemischen  Landherreiu 
als  der  von  Commethaw,  vnd  der  von  dem  Briier  Schloß,  Wie  sie  in  willens  vnd 
Vorhabens  gewesen,  Köm.  Kay.  Mayestat  vmbs  Leben  zu  bringen  .  .  Sehr  lüstig  vnd 
kurtzweilig  zu  lesen.     1594.    4.    (Berlin  aus  HB.  2197.) 

In  Schlesien,  wohin  das  Schauspiel  fast  zuletzt  drang,  wurde  es  als 
Schulkomödie  gepflegt  und  nahm  eine  Richtung  zum  historischen  Dram& 
Trotz  fleißiger  Vorarbeiten  ist  doch  nur  wenig  zum  Vorschein  gekommen. 

391.  Am  29.  Jan.  1562  wurde  bei  der  Einweihung  des  Elisabetans  in  Bres- 
lau eine  deutsche  Komödie  von  Kain  und  Abel  aufgeführt.    (Pols  Jhb.  der  Stadt 

Breslau.) 

392.  Ein  Spil  von  der  Belegerung  der  Statt  'Bethulia,  vnd  wie  sie  Gott 
wunderlich  durch  ain  Witfraw  Judith  genant,  die  Holofemem  den  oberste 
Hauptman  im  Läger  vmbracht,  erlöset  hat,  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen,  in  Bejn 
beschrieben,  Durch  Samnelem  Hebelnm  Ceruimontanum.  Psal.  xx  .  .  (jedradct 
zu  Wienn  in  Osterreich  bey  Caspar  Stainhofer  (in  S.  Annenhoflf).  Anno  M.DLX^ 
32  Bl.  8.  Widmung  an  cien  Kat  der  Stadt  Iglau:  'geben  aus  meiner  Behausung, 
die  Juden  Schul  genant,  den  4.  Junij  des  1566.  jares'.  Von  Schülern  aufgeführt 
Judiths  Gebet:  Herr  mechtiger  vnd  starker  gott,  17  sechsz.  Str.  —  (Jesang  «J 
Volks  im  Ton,  Eine  feste  Burg  .  .  Frölich  dem  Herrn  zu  dieser  stund.  1« 
achtzeü.  Str.  —  Hebel  (§  125,  13)  starb  1574.    (Göttingen,  Dr.  5877.) 

393.  Ein  newe  gejrstliche  Action  oder  Tragedi,  die  histori  vom  gülden  K»jJ 
Aaronis,  tröstlich  nütehch  vnd  lustig  zu  lesen  vnd  öffentlich  zu  spielen  geiteüh 
durch  Henrich  Rieteln  zum  Sagan.  Gedruckt  zu  (jörlitz.  8.  (Gr.  1,  119  sooi 
Jahr  1573.) 
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394.  Absalon,  Comödie  in  5  Handlangen  in  artige  liebliche  Beymen  gßfa&t 
von  Heinrich  Rätehi  dem  Eltern.  Görlitz  1603.  (G.  2,  243.  —  Bei  G.  1,  154: 
Heinrich  Kätels  Comedia  von  König  Davids  vngeratenem  Sohn  Absolom.  Leipz.  1603. 
8.  —  scheint  nur  andere  gleichfalls  ungenaue  Angabe  desselben  Spieles  und  Druckes). 
Ein  Heinrich  Rätel,  ^b.  18.  Nov.  1529  zu  Sagan,  24.  Anr.  1594  als  dorti|er  Bürger- 
meister gestorben,  wird  als  unser  Dichter  bezeichnet.  Unter  H.  Eätels  Namen  be- 
fi^agnen  noch  mehre  Schriften:  Übersetzung  der  Vita  Johannis  Basilidis  des  Paul 
Oderbom.  Görlitz  1589.  4.  Unterricht  vom  Tod  vnd  ewigen  Leben.  Berl.  1593. 
8.  Seine  Übersetzung  von  Nie.  Hemmings  Antidot,  adv.  pestem  desperationis  wurde 
(Lfib.  1603)  niederd.  umgeschrieben. 

395.  Hieronymas  Linok  aus  Glatz  (§  139,  52):  Drama  de  praeiparatione  ad 
bellum  Turcicum.  —  CJomoedia  (beide  deutsch;  in  der  Hofbibliothek  zu  Wien.  ol.  327 
und  321.  Vgl.  Hagen,  Museum  1,  566.  Cod.  Vindob.  VI,  9822.  9841.)  Ein  Hierony- 
mns  lincke  wird  in  Puschmans  Singebuch  1588  als  „Eirschner  vnd  brifftrager  von 
Zwickau  1557"  genannt.    N.  Laus.  Mag.  53,  99. 

396.  Comedia,  Von  dem  Patriarchen  Jacob,  Joseph  vnd  seinen  Brüdern,  Die 
nrntze  voUkomene  Histori,  kurtz  begriffen.  Zusampt  dreyen  Vrsachen,  warumb  diese 
Comedia  componirt  worden.  Durch  Adam  Pnsehman  zu  Breßlaw.  Am  Schi: 
Gedr.  zu  Görlitz,  durch  Ambrosium  Fritsch,  im  Jahr  M.D.LXXXXn.  defect,  noch  87  BL 
8.  (Weimar.)  Vgl.  G.  1,  127—131.  Hoffm.,  Puschm.  S.  7  ff.  —  Schon  1580  verfaßt, 
vom  Breslauer  Iwramt  beanstandet,  dennoch  1583  aufgeßihrt.  —  Monographie  über 
den  Meistersänger  Adam  Puschman  von  Görlitz.  Nebst  Beiträgen  zur  Geschichte 
des  deutschen  Meistergesanges.  Von  Edmund  Goetze.  (Separatabdnick  aus  dem 
58.  Bande  des  Neuen  Lausitzischen  Magazins.)  Görlitz  1877.  99  S.  8.,  besonders 
8.  14  f.  29  ff.  35  ff. 

397.  Eine  Schöne  Historia,  von  einem  fronmien  Gottfürchtigen  Kauf f man 
Ton  Padua,  welcher  zu  Mantua  in  be^sein  anderer  Kauffleute,  wegen  seines  lieben 
frommen  Weibes  Ehr  vnd  frömigkeit,  sem  Hab  vnd  Gut  verwettet .  .  gestellet.  Durch 
Zachariam  Liebholdt  von  Solbergk.  Gedruckt  zu  Bresslaw  durch  Georgium  Bawman. 
Anno  M.D.XCVI.  (Datum  Silberbergk,  am  ta^e  PuriiScat.  Mari»,  Anno  1596. 
Zaeharias  Liebholdt,  von  Solbergk,  Schulmeister  vnd  Stadtschreiber  daselbst.) 
68  BL    8.    (Berlin.) 

Andreas  Calagias,  geb.  30.  Nov.  1549  zu  Breslau,  kais.  gekrönter  Poet, 
t  21.  Nov.  1609.  Vgl.  Conrad.  Siles.  togata  Ligiic.  1704.  4.  p.  35.  —  398a,  Rebecca, 
Ein  sehr  lustige,  vnd  ^ar  Newe  Comoedia,  Vom  Seligen  Ehestande.  Aus  dem  24. 
Cap.  des  Ersten  buchs  Mosy.  M.  Andrese  Calagii  Vratisl.  Eayserlichen  vnd  gekrönten 
Poeten.  Gedruckt  zur  Lie^tz  durch  Nicolaum  Schneider.  1599.  46  BL  8. 
(Breslau,  Rhedigersche  Bibhothek). 

398b.  Susan  na.  Eine  Zumal  Lustige  vnd  Gar  Newe  (X)MOEDLi,  Ist  die  schöne 
Histori,  aus  dem  13.  Capitel  Daoielis.  Gestellet  von  M.  Andrea  Calagio  Vratisl. 
Eayserlichen  vnd  gekröneten  Poeten.  Zu  Görlitz  druckts  Johan  Rhambaw,  1604. 
86  BI.  8.  (Göttingen,  Dram.  5906  mit  Calagius  Handschrift.)  Weder  bei  diesem 
noch  dem  vorigen  Spiel  erwähnt  Cal.  auf  dem  Titel,  daß  seine  Arbeiten  nur  Über- 
setzungen aus  Frischlin  (§  115,  42)  sind. 

398 c.  Ein  neue  Tragicocomedia,  Tychermäa  oder  Stamatus  genant,  gehalten  in 
der  Faßnacht  im  Preßlischen  Gymnasio.  Preßlaw,  bey  Greorg  Bawman  1613.  8. 
(Gottsch.,  Sdiaub.  4,  41.  vgL  G.  1.  173.  Das  Spiel,  das  ich  nicht  eenauer  kenne, 
soll  von  Calagius  verfaßt  sein.    VgL  Kahlert,  Schlesiens  Antheil  etc.  S.  29.) 

Von  ihm  auch:  Tetrasticha  Textuum  .  .  Eurtze  Summarien  der  Evan^lien 
dnrdis  gantze  Jahr,  Verß  vnd  Reimweise  ed.  a  M.  Andrea  Calagio  VratisL  Lignic. 
1602.    8.    (HB.  1206.) 

399.  TRAGEDI  Aus  heiliger  Göttlicher  Schrifft,  von  dem  grossen  schrecklichen 
vnd  erbärmlichen  Hunger,  Teurung  vnd  Belagerung  der  Stadt  SamarisB:  Nach  In- 
halt des  6.  vnd  7.  C^pitels  im  andern  buch  der  Köni^.  Gestellet  durch  Zachariam 
Poleam,  StadtCantzlem  zu  Franckenstein  in  Schlesien.  Li  Verlegung  Johan  Hsurt- 
man ,  Buchhändler  zu  Frankfurt  a.  d.  0.  1603.  68  BL  8.  (HB.  2^)9.  Wolfenb. 
Weimar.) 

400.  IDEA  Militis  Vere  Christiani  TRACfOEDLi  Von  des  Rittermeßigen  Hel- 
den« Christoffs  von  Zedlitz,  Hardeckeschen  FendricJis  Anno  1529.  im  Herbst- 
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vnd  Weinmonat,  bey  wehrender  Belagerung  der  Stad  Wien,  vberstanden,  Ans  warem 
Historischen  bericht  vnd  ^nden  vmbstendiglichen  vormals  ins  Latein  bradit  (§  115, 
62),  jetzo  in  Deutsch  verfasset.  Gedruckt  zur  Liegnitz  durch  Nicolaum  Sdmdder 
(Unter  der  Zuschrift  1607.    Tobias  Kober.)    92  Bl.    8.    (Weimar.) 


Siebentes  Kapitel. 

§  154. 

Hans  Sachs,  Sohn  eines  Schneiders  (1,  4,  65),  Jörg  Sachs,  wurde 
am  5.  Nov.  1494  zu  Nürnberg  geboren.  Ostern  1501  kam  er,  im  siebenten 
Jahre,  auf  die  lateinische  Schule  und  wurde  wie  ein  angehender  Gelehrter 
unterrichtet;  im  15.  Jahre,  1508,  trat  er  bei  einem  Schuhmacher  in  die 
Lehre.  Nach  Vollendung  der  beiden  Lehrjahre  begab  er  sich  1510,  im 
siebenzehnten  Jahre,  auf  die  Wanderschaft  und  arbeitete  zu  Regensburg, 
Paßau,  Salzburg,  Hall  im  innthal,  Braunau  und  Wels.  Hier  und  in  Inns- 
bruck, wo  er  eine  Zeitlang  Waidmann  am  kaiserlichen  Hofe  Maximilians 
war,  entschloß  er  sich  1513  zum  Meistergesang,  worin  ihn  der  Leinweber 
Leonhard  Nonnenbeck  (§  91,  75.  —  5,  413.  3,  1,  263)  unterwies.  Auf 
seinen  weiteren  Wanderungen  über  Landshut,  Oettingen,  Burghausen  und 
Würzburg  lernte  er  Bar  und  Töne;  1513  im  20.  Jahre  hatte  er  sein  erst 
Bar  (im  langen  Mamer:  Gloria  patri  lob  vnd  ehr)  gedichtet.  Seine 
Wanderschaft  führte  ihn  nach  Frankfart,  wo  zuerst  er  eine  Meistersing- 
schule  abhielt.  Nachdem  er  über  Coblenz,  Aachen,  durch  Westfalen  (Osna- 
brück), Niedersachsen  (Lübeck)  und  Sachsen  (Leipzig,  Erfurt)  gewandert, 
kehrte  er  1515  nach  Nürnberg  heim,  wo  er  sein  erstes  Spruchgedicht  (von 
Lorenzo  und  Lisabetha)  verfaßte.  Nachdem  er  Meister  geworden,  ver- 
heiratete er  sich  am  1.  Sept.  1519  mit  der  siebenzehnjährigen  Kunigond 
Creuzer  aus  Wendelstein  bei  Nürnberg,  mit  der  er  zwei  Söhne  und  fünf 
Töchter  hatte  und  über  40  Jahre  in  glücklicher  Ehe  lebte.  —  Der  re- 
formatorischen Bewegung  schloß  er  sich  schon  frühe  mit  größter  Ent- 
schiedenheit an,  dichtete  Sprüche  und  Lieder  und  schrieb  Dialoge  über 
reformatorische  Fragen.  Seine  dichterische  Thätigkeit  wäre  in  der  früheren 
Zeit  beispiellos  gewesen.  Schon  am  25.  Aug.  1536  will  er  (binnen  28 
Jahren)  *bei  fünftausend  oder  mehr*  (soll  heißen:  500)  Gedichte  ver&ßt 
haben  (2,  2,  53),  so  daß,  da  er  selbst  die  Summe  aller  seiner  Gedichte  auf 
etwas  über  sechstausend  angibt,  die  späteren  vierzig  Jahr  seines  Lebens 
fast  nur  einer  Nachlese  gewidmet  wären.  Am  1.  Sept  1544 ,  am  26. 
Jahrestage  seiner  Verheiratung,  dichtete  er  noch  einen  Lobspruch  auf  seine 
Frau  (138),  die  ihm  am  18.  (27.)  März  1560  durch  den  Tod  entrißen 
wurde.  Auch  seine  sieben  Kinder  überlebte  er.  Die  Trauer  um  die  ver- 
lorne Frau  ist  in  der  geringen  Zahl  von  Gedichten  zu  erkennen,  die  er 
1560  und  61  verfaßte.  Am  8.  Aug.  1561  verlobte  und  am  2.  Sept  ver- 
mählte er  sich  mit  der  17jährigen  Barbara  Harscher;  die  Ehe  war  eine 
überaus  glückliche  (5,  2,  330),  wie  sich  auch  in  der  Fülle  von  heitern 
Dichtungen  erkennen  läßt,  die  ihm  bis  zum  Schluß  seines  Lebens  glückten. 
Die  Pest,  die  1562  in  Nürnberg  ausbrach  und  in  kurzer  Zeit  9256 
Menschen   hinraffte,   beschränkte   ihn   auf  sein  Haus  (4,  1)  und  trieb  ihn 
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ur  Abfaßung  einer  großen  Zahl  geistlicher  und  anderer  ernster  Gedichte. 

Viederholt  hatte  er  sich  vorgesetzt,    nicht  mehr  zu  dichten,    konnte  aber 

>is  kurz  vor  seinem  Tode  doch  nicht  ablaßen.    Er  starb,  bei  weitem  nicht 

o  geschwächt,   wie  gewöhnlich  angenommen  wird,  in  der  Nacht  vom  19. 

uf  den  20.  Jan.  1576  und  wurde  am  21.  Jan.  begraben. 

Hans   Sachs    war   der   reichste  Dichter   der  Reformationszeit   und  ein 

nrklicher  Dichter,  dem  man -Unrecht  thut,  wenn  man  ihn  mit  den  später 

rekommenen   mißt  und  dann  glaubt  entschuldigen  zu  müßen.     Will  man 

\m    mit   anderm   als  dem  in  ihm  selbst  liegenden  Maße  meßen,    so  kann 

8    nur  von  den   früheren  Nürnberger  Dichtem,    wie  Folz  und  Eosenplüt, 

ien  älteren  Meistersängem  und  seinen  Zeitgenoßen  hergenommen  werden. 

Ir    übertrifft   alle   an  Fülle  und  Umfang  des  Stoffes,    an  Mannigfaltigkeit 

[er  Erfindungen  und  Formen,   an  sittlicher  Tiefe  und  glücklicher  Gestal- 

ung.     Alles  was   die  Dichtung  der  Zeit  auszeichnet,    findet  sich  bei  ihm 

gereinigter   und  geläuterter  wieder;   keine  Form  war   ihm  widerspenstig; 

AJun  irgend  ein  Gegenstand,  der  dem  Wißen  jener  Zeit  gehörte,  war  ihm 

remd;   er  beherschte  Geschichte  und  Sage  mit  gleicher  Meisterschaft  und 

(icherheit;   seine  Betrachtungen  und  Beobachtungen  sind  immer  glücklich 

ind    anschaulich    eingekleidet;    durch  die  mislichsten  Verhältnisse  weiß  er 

eine  Erfindungen,  namentlich  die  aus  dem  Leben  seiner  Zeit,  mit  leichter 

Vendong  zu  reinen  und  beruhigenden  Ausblicken  zu  führen.     Mit  vollem 

Cechte   durfte  er,    der  die  volle  Derbheit  seiner  Zeit  imbefangen  abscbil- 

[erte,    von  seinen  Gedichten  rühmen,    daß  alles  was  Sitte  und  Zucht  zu- 

riderlaufe,   ausgeschloßen   sei;    was  bei  ihm  steht,   war  den  guten  Sitten 

Bner  2^it  gemäß,  was  bei  den  altem  Nümbergem  verletzt,   war  nur  den 

litten   der  Zeit  nicht  entgegen.     Es  ist  nicht  erforderlich,    die  Kunst  des 

Hehlers  zu   rechtfertigen,    namentlich   nicht   gegen   die,   welche    sie  nach 

lentigem   Geschmack  verurteilen   oder   mit    der  Shakespeares  vergleichen. 

leine  Schwanke  sind  von  keinem  Dichter  der  Welt  übertroffen;  seine  Faß- 

lachtspiele  sind  so  vollkommen  den  besten  unter  den  guten  kleinen  Spielen 

Iter  und  neuer  Zeit  in  Erfindung,   dramatischer  Gestaltung,  Verwicklung 

ind  Angemeßenheit  der  Sprache  ebenbürtig,  daß  jeder  der  sie  gelesen  und 

erstanden  hat,  immer  wieder  lieber  zu  ihnen  als  zu  fremden  zurückkehrt. 

leine    größeren  Schauspiele ,   von  denen  er  diejenigen,  in  denen  gekämpft 

rurde,   nach  dem  Sprachgebrauch  der  Zeit:   Tragödien,    die  übrigen:    Ko- 

lödien  nannte,   sind   in  dem  epischen  Stile  wie  die  Schauspiele  der  Zeit 

iberhaupt   gedichtet   und   machen   keinen  andern  Anspruch,    als  den,   die 

Itoffe    in   Handlung  vor   den  Augen   der  Zuschauer   zu   verwandeln.     An 

Lustiefong  der  Charaktere,  Verwicklung  und  gar  an  Lösung  von  Problemen 

achte  weder   die  Zeit   des  Dichters   noch    er  selbst.      Deshalb  war  Hans 

iachs    so   überaus    fruchtbar;   er  rang  nicht  jahrelang  mit  seinen  Stoffen, 

chrieb    sie  vielmehr   mit   klarer  Leichtigkeit  hin,   wie  sie  ihm  rasch  auf- 

^gangen  waren.    Im  Studium  des  Hans  Sachs  und  der  Verhältnisse,  unter 

enen   seine    dramatischen  Dichtungen  durch  Deutschland  vom  Volke  auf- 

;efÜlirt  wurden,  könnte  die  Gegenwart  lernen,  was  kein  Studium  fremder 

[nnstpoesie  sie  lehrt:  die  Ausfüllung  der  Kluft  zwischen  Dichter  und  Volk. 

Edm.  Goetze,  Der  gedruckte  Text  des  Hans  Sachs  und  die  Hülsmlttel  zu 
einer  Verbesserung  (Archiv  f.  Iitt.-Ge8ch.  8,  301—316). 

Urkunden  Hans  Sachs   betreffend  (U95— 1576).    Von   G.   W.  E.   Lochner 
krtMr  L  Litt-Gesch.  3,  26—44.    Vgl.  Anz.  t  E.  d.  d.  Vorzeit  1867,  Sp.  239  t: 
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Die  Eltern  übergaben  dem  Sohne  am  20.  Sept.  1519  ihr  Haus  in  der  Kot-,  jetogen 
Brunnengasse.) 

MG  (Meistergesangbücher  1  — 16).  Bd.  I,  der  50  Bar  enthielt,  ist  noch  niciit 
wiedergefunden.  —  II,  Quart,  in  Zwickau,  vollendet  1528.  9  u.  262  Bl.  4.,  enth.  135 Bar 
in  37  Tönen.  —  m,  Quart,  in  Zwickau,  167  Nrn.  —  IV,  Pol.,  in  Zwickau,  7  BL  Voirede 
und  Töne,  275  Bl.  Text,  enth.  242  Bar.  —  V,  in  Zwickau,  Fol.,  13.  Apr.  1548  ib- 
ge«chloCen,  enth.  259  Meisterlieder  in  109  Tönen.  —VI,  fehlt;  enthielt  274  Bar.- 
vn,  fehlt,  enthielt  318  Bar.  — VIII,  in  Zwickau;  ^pgefangen  28.  Nov.  1545,  geendet 
am  31.  Dec.  1546,  8  Bl.  Vorr.  u.  298  Bl.  Fol.,  enth.  273  Bar  in  163  Töneo.  - 
IX,  lehlt;  enthielt  338  Bar.  —  X,  fehlt;  enthielt  415  Bar.  —  XI,  fehlt;  entiiielt 
381  Bar.  —  XII,  m  Zwickau,  angefangen  12.  Oct.  1550,  geendet  11.  Juli  1552.  9 
u.  341  Bl.  Fol.,  enthält  342  Bar  in  201  Tönen.  -  Xm,  in  Zwickau,  angefongen  15. 
Juli  1552,  geendet  19.  Aug.  1553.  9  u.  314  BL  FoL;  enth.  333  Bar  in  210  Tonen. 
—  XIV,  fehlt;  enthielt  320  Bar.  —  XV,  in  Zwickau,  angefangen  1.  Jan.  1555,  vol- 
lendet 30.  Sept.  1555.  11  u.  351  Bl.  FoL,  333  Bar  in  225  Tönen.  —  XVI,  im  Be- 
sitz  des  österreichischen  Botschafters  beim  Vatikan  (1881),  enth.  97  und  40  lieder. 

Hans  Sachs  erfand  13  Töne:  1.  Silberweis,  20  Keime,  erfunden  1518  la 
Braunau.  Es  sind  darin  von  ihm  48  Bar  gedichtet;  das  erste  begann:  SalveJ  icb 
grüß  dich  schone.  Die  Noten  stehen  MG  2 ,  276  und  in  der  Jenaer  Hs.  VaL  Vogts 
25  b.  —  2.  Gülden  Ton,  22  R.,  erfunden  1513  zu  Ried,  43  Bar,  das  erete:  0 
musica  du  werde  kunst;  Noten  MG  2,  277;  Vogt  46b.  —  3.  Hohe  Bergweil, 
45  R.,  1516  in  Frankfurt,  14  Bar,  das  erste:  Ich  bin  gezogen  lange  zeit;  Noteo 
MG  2,  277;  Vogt  26b.  —  4.  Morgenweis,  auch  Tagweis  genannt,  27  R.,  1518 
in  Nürnberg,  24  Bar,  das  erste:  Man  kennt  den  hohen  Tage;  Noten  MG  2,  279; 
Vogt  29a.  —  5.  Gesangsweis,  1518  in  Nürnberg,  24  Reime,  56  Bar,  das  erste: 
Ave  mater,  sponsa,  virgo;  Noten  MG  2,  280;  Vogt  18b.  6.  Kurzer  Ton,  1519  in 
Landshut  erfunden,  13  R.,  50  Bar;  das  erste:  Ge  aus  du  andechtige  sele  mein;  Noten 
MG  2,  281;  Vogt  31b.  —  7.  Langer  Ton,  1520  in  Nürnberg  erfundaa,  35  B, 
40  Bar;  das  erste:  Es  fand  im  kalten  winter;  Noten  MG  2,  282;  \o^  30b.  —  8. 
Neuer  Ton,  1527  in  Nürnberg  erfunden,  25  R.,  92  Bar;  das  erste:  Front  eadi  im 
herren  ir  gerechten  gar;  Noten  MG  2,  284;  Vogt  Ib.  —  9.  Be  wärt  er  Ton,  1527  in 
Nürnberg,  24  Reime,  71  Bar;  das  erste:  Mose  schreibet  am  sechsten  klar;  Noten 
Vogt  4b.  -  10.  Klingender  Ton,  in  Nümbere,  20  Reime,  64  Bar;  das  erste: 
Ein  gülden  kloinot  tut  vns  David  sagen;  Noten  Vogt  15a.  —  11.  Der  überlanse 
Ton,  in  Nürnberg,  66  Reime,  21  Bar;  das  erste:  Herr  Valerius  Maximus  endt; 
Noten  fehlen  bei  Vogt.  —  12.  Spruchweis,  Nürnberg,  20  Reime,  51  Bar;  ds« 
erste:  Ein  ganz  schneweißer  tauber;  Noten  fehlen  bei  Vogt.  —  13.  Rosen  ton,  Nürn- 
berg, 20  Reime,  122  Bar;  das  erste:  Plinius  schreibet  von  der  rosen. 

SG  (Spruchgedichtbücher  1—18).  I— lU  fehlen;  enthielten  12  u.  57  u.  128 
Nrn.  —  IV,  in  Zwickau;  angefangen  1  Jan.  1539,  vollendet  13.  Apr.  1543.  2  a. 
249  BL,  enth.  100  Stücke,  8  bibUsche,  6  Kampfgesprech,  4  Faßnachtsp.,  43  Sprfieh, 
21  Historien,  18  Fabehi  und  Schwanke.  —  V,  in  Berlin  (seit  1846)  angefengen  1.  Mii 
1543,  vollendet  am  31.  Dec.  1546;  enth.  108  Stücke,  14  geistl.  Sprüche,  3  Gomedi, 

2  dragedi,  3  Faßnachtep.,  8  Kampfgesprech,  14  poetische  Spruch,  7  freie  Sprftdi,  18 
gemengt  Spruch,  22  ffistori,  17  Fabel  und  Schwank.  —  VI,  in  Drosden  M  lOx. 
313  BL  Fol.,  angef.  1.  Mai  1547,  voUendet  31.  Juü  1550;  enth.  109  St.  VgL  Sdmonrm 
Carolsfeld,  Dresd.  Hss.  2,  424  —  425.  Archiv  f.  litt-Gesch.  5,  149.  7,  21  ff.  - 
Vn,  fehlt,  enth.  38  Nrn.  —  Vm,  fehlt,  enth  66  Nrn.  —  IX,  in  Leipzig,  angefiuf« 
5.  Nov.  1553,  geendet  am  5.  Nov.  1555,  enth.  64  Nrn.  —  X,  in  Leipzig,  be8cfal«w 
30.  Sept.  1556,  enth.  50  Nrn.  —  XI,  in  Zwickau,  angef.  5.  Oct  1556,  vollendet  1557 
(5.  Oct),  alt  63  Jahr  weniger  30  Tage;  395  Bl.  m,  (4  herausgeschnitten,  ^ 
Archiv   f.   litt. -Gesch.  7,   280)    52  Nrn.     (9  Com.,    19  Trag.;    13    FaÄnaditB^ 

3  geistl  ,  6  Frag  und  Antwort  der  Philos.,  1  Gesprech,  13  Historien,  5  Schwiab 
und  StampaneL)  —  XH,  in  Zwickau,  4  u.  389  BL  FoL,  angef.  5.  Nov.  1557, 
vollendet  15.  Aug.  1558,  alt  64  Jahre  weniger  11  Monate  u.  7  Tage;  enth.  130 
Nrn.  (3  Trag.,  2  Comed.,  1  Faßnsp.,  3  Gesprech;  aus  den  Philosophis:  Fabeln, 
Schwanke)    —    XHI,   in    Zwickau,    1558,   im  65.  J,  4  u.  375   BL   FoL;  gM- 


schafters  beim  Vatikan;  bis  10.  Oct  1559,  enth.  37  Nm,    Vgl.  Archiv  f.  litt-GeiA 
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11,  56  f.  —  XV,  fehlt,  enth.  86  Nm.  —  XVI,  in  Zwickau,  8  u.  449  Bl.,  vollendet 
am  5.  Not.  1568,  enth.  195  Nrn.  (Bis  hier  berechnet  der  Didhter  die  Zahl  seiner 
MeiBteriieder  auf  4275,  Schauspiele  210,  die  Gesamtzahl  auf  5807  Nm.  —  XVn, 
{Mi,  vollendet  am  11.  Sept.  1565;  enthielt  118  Nrn.  —  XVm,  in  Zwickau,  ange- 
fugen  29.  Sept.  1565,  alt  71  Jahr  (fortgesetzt  bis  18.  Nov.  1572;  enth.  82  Psahne, 
Jeans  Sirach,  Propheten,  Prediger  Salom.,  Gelegenheitsgedichte,  Sprüche,  Epitaphien, 
liebealieder,  Lobsprüche,  Fabeln,  Schwanke). 

Edm.  Goetze,  Neue  Mittheilungen  über  die  Schicksale  der  von  Hans  Sachs 
eigenhändig  geschriebenen  Sammlung  seiner  Werke.  (Archiv,  f.  litt. -Gesch.  11, 
51—63.  Über  das  fünfte  Spruchbuch  in  Berlin  und  das  14.  Spruchbuch  und  das  16. 
Meiateigesangbuch,  beide  im  Besitz  des  Grafen  L.  Paar).  —  B.  ifaumann,  über  einige 
Handschriften  von  Hans  Sachs,  nebst  ungedruckten  Gedichten.  Leipz.  1848.  8. 
G.  W.Hertel,  Ausführliche  Mittheilimg  über  die  kürzlich  in  Zwickau  aufgefundenen 
Handfidiriften  von  Hans  Sachs.  Zwickau  1854.  4.  (1853  wurden  im  Zwickauer 
Batsardiiv  13  Bände  Handschriften  gefunden,  und  zwar  das  2.,  4.,  5.,  8.,  12., 
13-  und  15.  Buch  der  Meistergesänge,   das  4.,   11.,  12.,  18.,  16.  und  18.  Buch  der 

Srüche,  und  ein  Register  über  seine  sämtlichen  Schriften;  das  Ganze  von  Hs.  Sachs 
bat  geschrieben).   —   Andre  Hss.  von  Hans  Sachs  eigner  Hand  befinden  sich  in 
Dieaden  M.  6,  BL  40— 104b.  —  M.  8a.  —  M.  11.  -  M.  12.  —  M.  188.  -  M.  189. 

—  M.  190.  -  M.  192.  —  M.  193.  -  M  195.  —  Göttingen,  Cod.  phü.  194.  4.  — 
Berlin,  Cod.  germ.  414.  4.  —  Weimar,  Q.  571.  4.  Bl.  71—100.  Die  angeblich  von 
Hans  Sachs  geschriebene  Sammlung  aus  der  Solgerschen  Bibliothek  Nr.  56  in  Nüm- 
befg  ist  nicht  Eigen-,   sondern  Abschrift.    Vgl.  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  7,   280  f. 

Gedichte  (Schwanke,  Komödien  etc.)  von  Hans  Sachs.  Cgm.  4503.  v.  J.  1560—78. 
Pö.  8.  173,  97  u.  209  Bl.  —  Schauspiele  und  Gedichte,  zum  Teil  v.  Hs.  Sachs. 
Cfem.  3635.    v.  J.  1582.    Pp.    105  Bl.    Fol. 

Historisch-kritische  Lebensbeschreibung  Hanns  Sachsens  (von)  M.  Salomon 
Monis  eh,  Altenb.  1765.  —  Hans  Sachs.  Sein  Leben  und  Wirken  aus  seinen  Dich- 
tungen nadi^wiesen  von  J,  L.  Hoff  man,  Nümb.  1847.  —  E,  J.  Kitnmel,  de  Joanne 
SftCAsio,  Nonmbergensi  poeta,  Oratio.  1837.  —  A.  Bombacky  Hans  Sachs  als  dramat. 
Did^ter.  (Pro^.  des  Gymnasiums  in  Kottweil)  1847.  4.  —  K.  Th.  Odebrecht, 
Hama  Sachs,  em  Mahner  und  Warner  der  Deutschen.  Vortrag.  Berlin  1860.  46  S. 
8-  —  Leben  und  dicJiterische  Werke  des  Hans  Sachs,  dargestellt  von  Otto  Haupt. 
Posen  1868.  2  BU.  u.  140  S.  8.  —  Hans  Sachs  als  Meistersänger  (Allg.  Ztg.  1870, 
Nr.  283  Beilage).  —  Studien  über  Hans  Sachs,  sein  Leben  und  seine  Schriften. 
Academische  Abhandlung. .  von  Conr.  Gust.  Simeon  Marström.  Stockholm  1872. 
2  BIL  n.  68  S.  8.  —  Hans  Sachs,  der  Vorkämpfer  der  neuem  Zeit.  Von  Wester- 
mayer.  Nürnberg  1874.  8.  —  Hans  Sachs,  ein  Lebensbild  aus  der  Reformationszeit. 
Nfimberg  1874.  8.  —  H.Leupold,  Hans  Sachs  aus  Nürnberg,  unser  bester  Meister- 
■ioger.  Dresden  1875.  48  S.  8.  —  Hans  Sachs  und  Albrecht  Dürer.  Lebensbilder 
aoB  Nürnberg.  Zwei  Vorträge  von  G.  Ahlfeld  und  Luthart.  Leipz.  1875.  — 
HttiB  Sachs  Sein  Leben  und  seine  Dichtung.  Eine  Festgabe  zur  Eriichtuiig  des 
Denlnnala  in  Nürnberg  am  24.  Juni  1874,  von  E.  K.  Jul.  Lützelberger.  Zweite 
Aufgabe.  Nürnberg,  Hermann  Ballhom  1876.  VI  u.  220  S.  8.  —  A.  Schönbach, 
Über  Ha.  Sachs.  Eine  Studie,  1—4.  (Wiener  Abendpost  1879.  Beü.  178—181.)  — 
Franz  Schultheis,  Hans  Sachs  in  seinem  Verhältnis  zur  Befonnation.  (Dissert.) 
Laipi.  1879.  45  S.  8.  —  Hans  Sachs.  Vortrag  von  August  Steiger.  Zürich, 
Qm.  Schmidt.  1880.  29  S.  8.  -  Hans  Sachs.  Von  Rudolf  Gene e  (in  Wester- 
maims  Monatsheften,  L  Nr.  296.  Mai  1881.  S.  187—204.)  -  Fleck,  Charakteristik 
der  Poede  des  Hans  Sachs.  Progr.  Nr.  335.  Dortmund  1882.  13  S.  4.  —  Hans 
Saefas.  Ein  Lebensbild  aus  dem  Handwerkerstande.  Von  H.  Oertel.  Wiesbaden 
1881.  155  S.  16.  —  £.  Well  er.  Der  Volksdichter  Hs.  Sachs  und  seine  Dichtungen. 
Künib.  1868.  XVI  u.  137  S.  8.  —  E.  Weller,  Zusätze  zu  seiner  Bibliographie  (aus 
MaltKahns  Katalog  u.  a.)  Grerm.  25,  230-232.  —  Die  Büchersammlong  aes  Hans 
Saehs  (Archiv  f.  litt-Cresch.  7,  1-  6.) 

Proben  aus  Hans  Sachs  Werken,  von  Bertuch.  Weimar  1778.  4.  —  H.Sachs 
aeiur  herrliche  (jedichte.  1.  Bd.  Nümb.  1781  (Von  J.  H,  Haß  lein).  —  Werke  heraua- 
ngeben  von  Büsehing.  Nümb.  1816 — 24.  3  Bde.  (modernisierte  Auswahl).  —  H. 
Saehs  im  Gewände  seiner  Zeit.   Gotha  1821.  q.  FoL    (Abdrücke  der  alten  Holzstöcke). 

—  Hans   Sachs.    Eine  Auswahl   von  J,  A.  Qög.    Nümb.  1824—30.    4  Bdchen. 
(meittena  nach  H&Blein;    das  Ausgewählte  gut;    die  Vorbemerkungen  Gözea   sehr 
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dürftig  und  mangelhaft).  —  Schwanke  (36),  herausg.  von  J.  A.  Nasser,  Kiel  1827. 
—  Hans  Sachs.  Eine  Auswahl  aus  dessen  Werken  hrsg.  von  G.  W.  Hopf.  Nfiinb. 
1856.  II  (XIV  u.  685  S.).  8.  —  Dichtungen  von  Hans  Sache,  finster  TM. 
Geistliche  und  weltliche  Lieder.  Hrsg.  von  K.  Goedeke.  Ldpo^  1870. 
L  u.  322  S.  8. ;  enth.  159  Nrn.  —  Zweite  verb.  Auf  hige.  Leipz.  1883  LU  a.  822 
S.  8.;  enth.  159  Nrn.  —  Zweiter  Theil.  Spruchgedichte.  Hrsg.  von  Juliw 
Tittmann,  Leipzig  1870.  XXXM  u.  264  S.  8.;  enth.  54  Nm.  —  Zweite  wrb. 
AufL  (von  Edmund  Goetze).  Leipz.  1885.  XXXVHI  u.  264  S.  8.  —  Dritter 
Theil.  Dramatische  Gedichte.  Hrsg.  von  Julius  Tittmann.  Leipzig  1871. 
XU  u.  269  S.  8.;  enth.  12  Stücke.  —  Zweite  verb.  AufL  (von  Edm.  Goetie). 
lieipzig  1885.  XLH  u.  269  S.  8.;  enth.  12  Stücke.  —  Hans  Sachs,  Sprachgedidite. 
Ausgewählt  von  Englbrecht.    Naumb.  1879.     112  S.    8. 

Hans  Sachs,  hrsg.  von  Adelbert  von  Keller.  Bd.  I  (Litt.  Verein  Nr.  102), 
Tübingen  1870.  8.  bis  Bd.  XII.  Tübingen  1879.  —  Von  A.  v.  Keller  und  t 
Goetze  Bd.  Xm.  1880.  Bd.  XIV.  1882;  diese  14  Bände  gehen  bis  Ende  des  dritten 
Bandes  der  ersten  Gesamtausgabe. 

Sämmtliche  Fastnachtspiele  von  Hans  Sachs.  In  chronol.  Ordnung  nieh 
den  Originalen  hrsg.  von  Edmund  Goetze.  1)  Zwölf  Fastnachtspiele  aus  den 
Jahren  1518—1539  von  Hans  Sachs.  Hrsg.  von  Edmund  Goetze.  Halle  a  S.  188Ö. 
XV  u.  159  S.  8.  -  2)  Dreizehn  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren  1539—1550.  Hille 
1881.  xm  u.  152  S.  8.  -  3)  Elf  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren  1550  und  1561. 
Halle  1883.  XX  u.  145  S.  8.  —  4)  Elf  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren  1552  und 
1553.  Halle  1883.  XXHI  u.  149  S.  8.  —  5)  Elf  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren 
1553  und  1554.  Halle  1884.  XVI  u.  151  S.  8.  —  Die  Sammlung,  von  der,  mit  En- 
Schluß  der  Titel  zweier  verlorner  Spiele,  62  Nm.  gegeben  sind,  wird  85  Stücke  um- 
faßen ;  es  fehlen  noch  23.  In  dem  folgenden  chronolog.  Verzeichnisse  verweise  idi 
mit  „Goetze  1—85"  auf  diese  musterhaft  Arbeit. 

Max  Rachel,  Keimbrecliung  und  Dreireim  im  Drama  des  Hans  Sachs  and 
andrer  gleichzeitiger  Dramatiker.  (Osterprogr.)  Freiberg  1870.  30  S.  4.  —  C. 
Frommann,  Versuch  einer  grammatischen  Darstellung  der  Sprache  des  Hans  Sadis. 
I.  Teü.  Zur  LauÜehre.  (Progr.)  Nümb.  1878.  71  S.  8.  —  W.  Sommer,  D» 
Metrik  des  Hans  Sachs.  Rostock  1882.  142  S.  8.  Vgl.  R.  Bechstein,  Germ.  28, 375— 380. 

Am  25.  Aug.  1536  hatte  H.  Sachs  über  500[0]  Gedichte  verfaßt  Als  er  am 
1.  Jan.  1567  die  Summe  aller  seiner  Ge<lichto  übersclilug,  fand  er  16  Bücher  Meisto^ 

fesänge  mit  4275  Nummern  in  275  Meistertönen ,  von  denen  13  seiner  eignen  E^ 
ndung  waren.  Außerdem  lagen  ihm  17  Spruchbücher  und  ein  angefangenes,  dis 
18.,  vor,  darin  208  (am  9.  Juni  1563  belief  sich  die  Zalü  schon  auf  204.  Budi  4, 
3,  118)  fröhlicher  Comedi,  trauriger  Tragedi,  auch  kurzweiliger  Spil,  die  meistenteils 
in  Nürnberg,  auch  andern  Städten,  nah  und  weit,  gespielt  waren,  ferner  an  geui- 
liehen  und  weltlichen  Gesprächen,  Sprüchen,  Fabeln  und  Schwänken  *ungefulidi 
1700*;  femer  7  Dialoge  in  Prosa,  eine  Menge  Psalmen  und  andere  Kirchengesinge, 
auch  veränderte  geistliche  Lieder,  auch  Gassenhauer,  auch  liedor  von  Kriegsgesdini, 
auch  etliche  Bftllieder,  im  Ganzen  73,  in  Tönen  'schlecht  und  gar  gemein*,  von  deoeB 
16  seine  eignen  waren.  Die  von  ihm  genannten  Zahlen  ergeben,  da  die  208  Sehn- 
spiele  in  (Ten  1700  Gedichten  stecken,  die  7  Dialoge  aber  unter  den  73  begriffcn 
smd,  die  auch  von  ihm  gezogene  Summe  von  6048  Gedichten,  *eh  mehr  dam 
minder*.  Nach  dem  1.  Jan.  1567  sind  dann  noch  mehre  hinzugekommen  und  einige 
Schriften,  die  selbständig  erschienen,  müfien  überher  in  Anscmag  gebracht  weiden. 
Die  Meistergesänge  wurden  ausgeschieden,  die  Singschule  damit  zu  zieren;  von  d« 
übrigen  erschienen  in  3  Folianten  nach  seiner  Angabe  788  Stück  bei  seinen  Leb- 
zeiten, und  nach  seinem  Tode  noch  zwei  Folianten  mit  642  Nummern.  Im  Gsnin 
kann  man  seine  Gedichte  auf  mindestens  eine  halbe  Million  Verse  anschlagen.  Bei 
den  meisten  Gedichten,  auch  den  Meisterliedem,  nennt  er  am  Schlufi  Taj^  und  Jabr: 
beide  sind  aber  nicht  immer  zuverläßig,  da  manche  Gedichte  schon  in  Emzeldroeken 
vor  den  in  der  Sammlung  angezeigten  Daten  verbreitet  waren.    Ohne  die  MeistM^ 

S »sänge  zu  Hülfe  zu  nehmen,  läßt  sich  über  die  Einzelheiten  des  Entwicklnngsgangei 
ans  Sachsens  eine  sichre  Übersicht  nicht  gewinnen ;  dafür  ist  aber  bisher  noch  gtf 
wenig  vorgearbeitet  Den  Mangel  solcher  Vorarbeit  muß  einstweilen  eine  ^bsas/^ 
logisch  geordnete  Auswahl  aus  den  gedruckten  Gedichten  ersetzen.  In  dem  lucb* 
folgenden  Verzeichnisse  sind  alle  Schauspiele  und  alle  Schwanke  genannt,  die  übiiMO 
mit  Berücksichtigung  biographischer  Momente   oder   der  Einzeldmcke   ansgewibli 
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um  jedoch  einen  Einhlick  in  die  fleißige  Werkstatt  dos  Dichters  zu  gewähren,  sind 
die  sämtlichen  Gedichte  des  Jahres  1557  aufgeführt. 


Gedichte  und  Sdiriften,  welche  in  die  Sammlung  nicht  aufgenommen  wurden. 
Ober  die  weltlichen  Lieder  fehlen  genauere  Nachrichten.  Die  geistlichen  erschienen 
zuerst  auf  offnen  Blättern  un.d  in  kleinen  Stunrolungen,  wurden  auch  in  die  GB.  auf- 
miommen,  hal«!  aher,  wegen  ihrer  meistersingeriscnen  Form,  wieder  ausgelaßen.  Die 
Dialoge  sind  nicht  alle  bekannt  geworden,  vielleicht  nicht  alle  gedruckt. 

In  dem  autographischen  Register,  das  Hs.  Sachs  über  alle  seine  Dichtungen 
hintezlafien  hat  und  das  sicn  in  dem  Zwickauer  Katsarchiv  befindet,  sagt  er  Bl. 
78a— 75a:  Hernach  folget  das  register  Etlicher  puolieder  so  ich  in  meiner  juegent 
sedicbtet  hab  in  kürczen  hoff  dönlein  so  man  findet  in  meinem  ersten  puech  vnd 
dem  leczten  16  piicch  ains  dails.  im  hoff  ton  prenbergers.  1:  ich  ste  alhie. 
1,B1.  122.  —  2:  *  Ach  vngelueck.  123.  -  in  der  hoff  weis  Hans  Sachsen.  3:  Venus 
dar  Heb  ein  kunigin.  124.  —  Senwois  Hans  Sachsen.  4:  Mein  herz  hat  iz  ymb- 
fimgeii.  125.  —  5:  A.  meines  herzen  ein  Krone  131.  — Trawrweis  hans  Sachsen. 
6:  E.  du  mein  Edler  hört.  126.  —  Erewdweis  hans  Sachsen.  7:  Allein  mein 
hen  im  hat  erweit.  127.  —  8:  Ein  falsche  zung  hat  mich  verwxmd.  129.  —  Trost- 
weis Hans  Sachsen.  9:  in  mein  herz  ist  geschrieben.  12b.  —  Klagweis  hans 
Sachsen.  10:  Erst  hat  all  mein  hoffhung  ain  Ent.  130.  —  in  ainer  frembden 
dag  weis.  11:  Es  nahet  gen  dem  mayen.  182.  —  Sumerweis  Hans  Sachsen.  12: 
All  mein  gemuet  ist  traurig  ganz.  133.  —  rossonweis  Hans  Sachsen.  13:  Venus 
die  hat  ^pflanzet  mir.  134.  —  laidweis  hans  Sachsen.  14:  Ach  herzen  lieb  ich 
Usfie  dir.  135.  —  Dagweis  hans  S.  15:  Der  winter  ist  vergangen.  136.  — 
ScEaidweis  Hans  S.  16:  Ach  scbaidens  hab  ich  oft  gelacht.  138.  —  Herzweis 
H.  Sachsen.  17:  Sag  an  mein  herz.  139.  —  18:  Ach  wie  möcht  ich.  140.  — 
Verwegenweis  hans  S.  19:  Vor  zeitten  do  ich  jünger  was.  141.  —  Meidweis 
H.  Sachsen.  20:  Ach  wie  duet  das  meiden  so  we.  141.  —  dinstweis  hans  Sachsen. 
21:  Ach  herzigs  m.  142.  —  Eweis  hans  Sachsen    22:  Wach  auf  mein  trosterine.  143. 

—  in  frembden  thon  Hans  Sachsen.  23 :  Wolauf  gelueck  mit  freuden.  144.  —  im  thon 
idi  dag  den  tag.  24:  in  geduld  leid  ich  des  toaes  pund.  16,  97.  —  im  thon  mag 
ieh  Tnglnock  nit  widerstan.  25:  Venus  warumb  hastu  mit  schmerz.  16,  97.  —  in 
aim  frembden  thon.  26:  Venus  der  lieb  ain  gottin  zart.  16,  98.  —  in  eim  aigen  thon. 
27:  Als  ich  im  laut.  16,  98.  —  in  aignem  thon.  28:  Bachus  der  got  in  kriechen 
land.    16,  99.  —  in  der  thollner  melodey.   29:  Het  ich  mein  zeit  verzerot.    16,  119. 

Hernach  folget  das  registerlein  Etlicher  lieder  geistlich  verendert.  im  thon  maria 
art  80:  *0  Jesw  zart.  1,  325.  —  im  thon  wach  auf  meins  herzen  schone.  31 : 
♦Wach  auf  meins  herzens  schone.  1,  328.  —  im  thon  die  fraw  von  himel.  32: 
^Gbristom  von  himel  rueff  ich  an.  1,  327.  —  in  der  thollner  melodey.  33:  *  Wach 
auf  in  gottes  namen.  1,  329.  —  im  thon  rosina  wo  war  dein  gestalt.  34:  *0 
Gdste  wo  war  dein  gestalt.  1,  330.  —  im  thon  anna  du  anfencklich  pist.  35:  *0 
Cnste  du  anfencklich  pist.  1,  330.  —  im  ton  sant  Cristoff  du  H.  man.  36:  *  Criste 
warer  sun  gottes  fron.    1,  331.  —  Ach  Jupiter  hestw  gewalt  gaistlich.     37:    *  O 

?](t  Tater  dw  hast  gewalt.  1,  331.  —  Der  ganz  passion  im  thon  maria  zart  38: 
Den  passion.  16,  101.  —  Ein  gaisÜicb  Ued  im  thon  Die  grosse  frewd  die  ich 
ffewon.  39:  Die  grosse  freüd  die  ich  gowon  (ist  nur  zu  trauern).  16,  100.  —  40 
ns  52:  Nun  folgen  *  13  psalm  im  thon  du  frewt  euch  lieben  Cristen  gemein  [WKL. 
3,  62  ff.    Nr.  88-100]. 

register  der  nachgedichten  par  des  16  puech.  erweiten  thon  mathes  Schneider. 
58:  im  andern  dail  der  Cronica.  16,  117.  —  guelden  mamer.  54:  Ains  dags  ich 
amen  alten  f^agt.  16,  118.  —  mer  gaistlich  vnd  Kriegslieder  vor  lengst  gedicJit. 
55:  Het  ich  mein  zeit  verzeret.    16,  119.  —  56:  *  Als  funfzehundert  jare.    16,  120. 

—  57:  Lr  Cristen  lat  vns  singen.  16,  122.  —  58:  Es  sind  doch  selig  alle  die.  16, 
124.  —  59:  Als  dauid  wart  von  Absolom.  16,  125.  —  60:  her  hader  mit  den  ha- 
dflm  mein.  16,  126.  —  61:  Ach  hülfl  mich  laid  mein  senlich  dag.  16,  129.  —  62: 
bort  zn  ir  werden  Cristen.  16,  130.  —  63:  *  Marcus  schreibet  am  achten  dar.  16, 
181.  —  64:  •ir  Cristen  auserwelet.  16,  133.  —  65:  Es  hat  sich  auf^ieschwungen.. 
16,  187.  —  66:  Nun  wöl  wir  fifUich  smgen.  16,  139.  —  67:  ♦her  got  in  deinem 
rndie.  16,  141.  —  68:  '^Als  man  zeit  mnfzehimdert.  [1536.  Nürnberg,  Kuaegund 
Hffigotin.  0.  J.  4  Bl.  8.  liliencron  Nr.  465.]  16,  144.  —  in  fraw  Eren  thon.  G9: 
nun  höret  wunder  frembde  mer.   16,  146.  —  Jörg  schencken  klaglied.  70:  Es  schreiet 
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mein  gemuet  vnd  herze.  16,  146.  —  71:  kurczen  thon  Canzlers.  platanfani  tu 
peschreihen  ist.  16,  147.  —  72:  Der  pfalzgrefin  lobgesang  zr  amberg.  herr  gott  in 
aeinem  höchsten  tron.  16,  148.  —  73:  Ain  percl^ay  von  sumer  vnd  wintn.  An 
sant  michahels  tage.  16,  151.  —  74:  hochzeit  ued.  Ich  wünsch  dem  pieatkam  Tsd 
der  praut  16,  154.  —  75:  puelied  ainer  erlichen  junckraen.  ich  wfinach  ein  goet 
new  selig  jar.  16,  154.  —  76:  hochzeit  lied  her  Carola  muffel  dochter.  ich  wünieh 
dem  preatkam  vnd  der  prawt.  16 ,  154  —  77 :  Ain  püelied  mit  verkerten  nameo. 
Stee  auf  herz  muet  vnd  sine.  16,  156.  —  Die  mit  *  bezeichneten  Gedichte  sind  be 
kannt  und  gedruckt  bei  WEL.,  liliencron  oder  in  Hs.  Sachs  Dichtungen.  Leipsg 
1883.    Bd.  f.  —  J.  M.  Wagners  Archiv  1873.    S.  67—70. 

1.  Das  Liedt  Maria  zart,  verendert  vnd  Christlich  Corrigiert    (Q  Jew  Mrt, 

fötlicher  art.    7  Str.    MG.   1 ,   325.)    Hans  Sachs  Schuster.    M.D.XXJäüg.    OffiM 
bhobl.    (Heidelb.  Hs.  793.    Wüken  536.    WB.  164.    WKL.  3,  55  Nr.  8). 

2.  Das  liedt,  Die  Fraw  von  hymel  verendert  vnd  Christlich  Coniffieil 
(Christum  von  hymel  rüff  ich  an.  5  Str.  MG.  1,  327.)  Hans  Sachs  Sehfiftar. 
(MD.XXiüj.  Offnes  Foliobl.  (Heidelb.  Hs.  793.  Wüken  536.  WB.  165.)  WKL  3, 
56  Nr.  81. 

2  a.  Ein  schone  tageweiß.  Wach  auff  meins  hertzen  ein  schone  zart  alleriiebsle 
mein  (Wach  auff  meins  hertzen  schöne.  9  siebenzeil.  Str.  MG.  1,  328).  Ein 
Quartbl.    o.  0.  u.  J.    (Berlin.)    WKJ..  3,  57.    Nr.  82. 

2  b.  Wach  auf  in  Gottes  Namen.  1524.  ( Wach  auff  in  Gottes  nawten  <hi 
werde  ChristenJieyt.  11  neunzeil.  Str.  MG.  1,  329.)  Am  Schi,:  HannB  Saefai, 
Schuster.    Offnes  FoUobl,    WKL   3,  58.    Nr.  83. 

3.  Das  lied.  Ach  Jupiter  hetst  duß  gewalt,  Gejstlich  vnnd  ChrisÜicfa  varin- 
dert.  (0  Gott  vater  du  hast  gewalt  12  zwölfzeil.  Str.  MG.  1,  331.)  M.DXSXiq. 
(München.    WB.  319.)    WKL.  3,  CO.    Nr.  87. 

4  Drey  gejstliche  lieder  vom  wort  gottes ,  durch  Georg  kern  Landtgnff  Flih 
lips  zu  Hessen  Gesangmajster  (§  127,  13).  Der  Juppiter  verendert  gejstlich,  dnicb 
Hans  Sachssen  Sch&ster.  Anno.  M.D.XXv.  (In  dem  Thon.  Ach  Juppiter  hettstaS 
gewalt.  0  Gott  vater  du  hast  gewalt,  Gespräch  zwischen  dem  Sünder  und  (SmstDS. 
12  Str.)    4  Bl.    4.    (HB.  1017.    Wolfenb.    Hamb.    WB.  177.) 

5.  Etliche  gejstliche,  in  der  schrifft  gegrünte  lieder  für  die  lajen  zu  singen. 
Hans  Sachs.  1525.  8  Bl.  4.  (WB.  176.  wiodergedr.  WKL.  238  ff.)  —  o.  0. 
M.D.xxvi.  6  Bl.  4.  (WB.  222.)  —  o.  0.  M.D.xxxim.  6  BL  4.  (München.  TO. 
323.)  —  0   0.  1550.    8.    (HK.  6200.) 

1)  Das  lied  Maria  zart:  verendert,  vnd  Christlich  Corrigiert.  0  Jesu  jort, 
Göttlicher  art.  7  Str.  —  2)  Das  lied:  Die  Fraw  von  hjmel,  verendert,  vnd  ChristUdi 
Corriffiert.  Christum  von  hymel  rüff  ich  an.  5  Str.  —  3)  Ain  schöne  Tagweyt: 
von  dem  wort  Gottes,  in  dem  thon,  Wcuih  auff  meyns  hertzen  scJiane  (du  Chriskn^ 
liehe  schar).  9  Str.  —  4)  Ain  Christlich  lied :  wider  das  grawsam  droen  des  Sathaos, 
Li  Tolner  Melodej.     Wach  auff  in  Gottes  name,  du  werde  Christenhaü.    11  Str. 

—  5)  Das  lied :  Rosina  wa  was  dein  gestalt.  Christlich  verendert,  von  der  erkantnol 
Christi.  0  Christe  toa  toar  dein  gestalt,  3  Str.  —  6)  Das  Ued:  Anna  du  anftncl- 
Uch  bist,  verendert,  vnd  Christlich  Corrigiert.    Christe  du  anfengklichen  bist  8  Sir. 

—  7)  Das  lied:  Sant  Christoff  du  bailiger  man,  verendert,  vnd  Christlich  Corrigiert 
Christe  toar  er  sun  Gottes  fron,  3  Str.  —  8)  Das  lied:  Ach  Jupiter  hetst  diu  g^ 
walt,  Christüch  verendert.  —  WKL.  3,  55.    Nr.  80-87. 

6.  Sanct  Jacobs  Lied,  Cliristlich  gebessert.  (1.  Wer  das  Elend  bauwea  wi 
19  Str.  —  2.  CHrist  toar  StM  Gottes  fron,  3  Str.)  Gedrückt  durch  Hans  (joldeB- 
mundt.  4  Bl.  8.  (Weimar  14,  6:60e  Nr.  67.  WB.  214.)  —  Augsp.  duitA  Ha» 
Zimmermann.    4  Bl.    8.    (München.  WB.  387.)    WKL.  3,  59.    Nr.  86. 

7.  Drejtzehon  Psalmen  zusingon,  in  den  vier  hernach  genotirten  thöneniB 
welchem  man  wil  Oder  in  dem  thon.  Nun  frowt  euch  lieben  CHiristen  gmein,  «wo 
(Christen  in  widerwertigkait  seer  tröstlich.  Hans  Sachs.  1526.  16  Bl.  8.  (TO 
223.    HB.  1184.    Wiedergodr.  WKL.    3,  62  ff.    Nr.  88—100.)    In  den  GB. 

1)  Der  neünde  Psalm  Dauid,  hoch  zfi  singen,  Onfitebor  tibi  domine  in  ioto 
corde.  Ich  ioil  dem  Herren  sagen  danck.  9  Str.  —  2)  Der  zehend  Psalm  Dsnid, 
z&  singen.  Vt  quid  domine  recessisti  longc.  Herr  warumb  trittest  du  so  ferr,  ^ 
Str.  —  3)  Der  ejlfft  Psalm  Dauid,  hoch  z&  singen.  Li  domino  confido.  qaod  dicttis. 
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Ich  traw  cmff  got  den  Herren  mein.  4  8tr.  —  4)  Der  xiij.  Psalm  Dauid,  hoch  zfi 
mögen.  Ygouequo  domine  obliuisceris  me.  Herr  wie  lang  wüt  vergessen  mein.  3. 
Str.  —  5)  Der  xv.  Psahn  Dauid.  Domme  quis  habitabit  in  tabemaculo.  Herr 
wer  wink  w(^m  in  deiner  TnU,  8  Str.  —  6)  Der  .zzx.  Psalm  Dauid.  Exaltabo  te 
domine.  quoniam.  Herr  gott  ich  wil  erheben  dich,  5  Str.  —  7)  Der  .xliij.  Psalm 
Dauid.  Judica  me  deus  et  disceme.  Eicht  mich  Herr  vnd  für  mein  sach,  3  Str. 
—  8)  Der  lyj.  Psalm.  Ein  gülden  klejnot  Dauids.  Miserere  mei  deus,  quoniam. 
0  Oitt  mein  Herr  sey  mir  gnedich.  5.  Str.  —  9)  Der  .Iviij.  Psalm.  £m  gülden 
Uernot  Dauids,  hoch  zu  singen  Si  vero  vtique  iusticiam  loqui.  Wolt  jr  dann  nit 
reden  einmal,  5  Str.  —  10)  Der  .cxxiiij.  Psalm  Dauid.  Nisi  quia  dominus  erat  in 
nobiB.  Wo  der  Herr  nicht  bey  vns  wer,  3  Str.  —  11)  Der  cxxvij.  Psalm.  Elq 
lied  Salomonis  in  die  höhe.  Nisi  dominus  edificauerit  domum.  Wo  das  hauß  nü 
bawet  der  Herr,  —  12)  Der  .cxlvj.  Psalm  Dauid.  Lauda  anima  mea  dominum. 
Jfeyn  8eel  lohe  den  Herren  reyn.  5  Str.  —  13)  Der  .cxlix.  Psalm  Dauid.  Cantate  do- 
mino  canticum  nouum.  Singet  dem  Herren  ein  newes  lied.  3  Str.  —  Diese  Psalm- 
lieder arbeitete  Hs.  Sachs  1562—66  zu  Spruchgedichten  um,  mit  Beibehaltung  ganzer 
Verazeilen.    Vgl.  Gedichte,  Buch  5. 

8.  Ein  klag  Gottes  vber  seinem  weinberg  verwüstet  durch  menschen  Lehr  vnd 
Gepot.  (1532.  1,  59.)  Der  FünfFt  Psabn  Dauids.  {Herr  hör  mein  wort  .  .  4 
siebenzeiL  Str.  o.  J.  Ged.  1,  6ü.)  Nümb.,  G.  Merckel.  o.  J.  4  Bl.  4.  WKL.  3, 
67.    Nr.  101. 

9.  Gar  schöner  vnd  Christlicher  Lieder  fünffe,  yetz  new  zusamen  gebracht,  vnd 
aolTs  trewlichest  Conigiert.  1.  Die  Zehen  gebot  Gottes,  z&  singen  im  tnon,  0  Herre 
Got  begnade  mich.  {Gott  hast  vns  geben  die  gepot,  Hans  Sachs.  WKL.  3,  67. 
Nr.  102.)  2.  Die  zwolff  stücke  des  Christlichen  Glaubens  in  artickels  weiß.  ( Wir 
glauben  äUan  eynen  gott.  12  Str.  Hans.  Sachs.  Die  erste  Strophe  ist  von  Luther 
entlehnt.  WKL.  3,  69.  Nr.  103.  3.  Die  Siben  bitt  im  Vatter  vnser,  in  gesangs 
weyse.  (Luthers  Nr.  33  ohne  Namen.)  4.  Die  (Christliche  Tauffe,  was  sie  sey?  vnd 
was  sie  nutze.  (Luthers  Nr.  36  ohne  Namen.)  5.  Das  Abendmal  des  Herren  Jhesu 
Christi  (Sant  Johannes  Huß  lied  gebessert  Luthers  Nr.  13  ohne  Namen.)  (jedruckt 
xft  Nürnberg  durch  (Jeorg  Wächter.  12  Bl.  8.  (Berlin.  WB.  443.  Biederer, 
Nachr.  8,  106  f.) 

9  a.  Warum  betrühsiu  dich  mein  herz.  Gedr.  in  WKL  4,  128.  Nr.  190.  - 
Die  Geschichte  dieses  berühmten  Liedes  ist  noch  sehr  dunkel  und  hat  auch  durch 
JuL  MützeU  (Geistliche  Lieder  der  Evangel.  Kirche.  Berl.  1855.  S.  262  ff.)  kein 
licht  erhalten.  Die  von  Mützell  willkürlich  herausgegriffnen  Varianten  einiger  Drucke 
sind  völlig  nutzlos,  da  sie  weder  einen  einzigen  Text  herstellen  laßen,  geschweige 
den  ältesten,  noch  auch  die  in  einzelnen  Drucken  abweichende  Zahl  und  Folge  der 
Strophen  kenntlich  machen.  Die  Zahl  wechselt  zwischen  12,  14  und  15  Str.:  diese 
letztere  Eaßung  ist  die  älteste  bis  jetzt  bekannte  mit  einer  Jahrszahl,  ohne  deshalb 
die  älteste  überhaupt  sein  zu  müßcn.  Die  üngenauigkeit  der  Heime,  sowohl  in  der 
niederdeutschen  als  hchd.  Form  weist  kaum  auf  Hans  Sachs,  dem  der  Gresang  erst 
spät  beigelegt  wird.  In  Clauderi  Psalmodia  (Lips.  1630)  Centuria  1,  82  stehen  die 
tinchstaben  H  S.  über  dem  Gesänge;  in  dem  Nümb.  GB.  von  1653  (mit  Vorrede 
Dilherrs)  S.  692  wird  Hans  Sachs  als  Verf.  gcnamit.  —  Die  Anfangszeile  berührt 
sich  mit  dem  43.  Psalmliede  von  Hans  Sachs,  ( Was  betrübesiu  dich  mein  sed,  vgl. 
(jred.  5,  36  a:  Wtis  betrübest  mein  sede  dich)  und  einige  Zeilen  klingen  an  Verse 
in  der  Spruchbearbeitung  des  2.  Capitels  Jesus  Sirach  (Ged.  5,  120  vom  11.  Jan. 
1564).  Außer  diesen  sehr  schwachen  Spuren  führen  alle  übrigen  von  Hans  Sachs 
ab.  In  seinen  Handschriften  ist  es  nicht  nachgewiesen.  Unter  den  datierten  Drucken 
iat,  80  viel  bisher  bekannt  geworden,  der  im  Enchiridion  Gcistliker  leder  vnd  Psalmen. 
Hamborch  dorch  Jochim  I.öw.  1565.  Bl.  91  (WB.  S.  333)  der  älteste  (15  Str.),  dann 
in  der  Eigaer  Vthsetting  (§  124,  9)  vom  J.  1567  Nr.  10;  ebenso  1577;  hochdeutsch 
zoerst  in  den  Geistl.  Liedern.  Frkf.  a.  d.  0.  durch  Job.  Eichhorn.  1568.  Bl.  146. 
(14  Str.),  GeysÜ.  Lieder.  Nümb.,  d.  Val.  Fuhrmann  1569  (WB.  S.  355),  Kolers 
HaoBgesänge  1,  87,  Knausts  Gassenhawer  1571,  Nr.  49  (14 Str.);  niederd.  im  Enchi- 
ridion Geistliker  Leder.  Magdeborch,  dorch  Wolffff.  Kirchner  1571  Bl.  169  (15  Str.); 
hodid.  die  erste  Strophe  in  JoacJi.  Magdeburgs  Tisdigesängen  1571  (WB.  925);  überall 
ohne  Namen.  Einzeln  gednickt  erschien  der  Gesang:  Ein  schön  News  geystlichs 
lied  .  .  Augsp.  bey  Mattheo  Francken.  8.  (um  1566.  14  Str.  Berlin,  E  1145), 
dann :  Zwey  schöne  Newe  Geistliche  Lieder,  Das  Erste,  warumb  betrübst  du  dich  mein 
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hertz,  In  dem  thon,  Frölich  bin  icli  auß  hertzen  fpnind.  Ein  Ander  GeiBÜiefa  IM, 
Biß  mir  gnedi^  0  Herre  Gott.  Im  thon ,  Ob  ich  schon  ann  vnd  eilend  bin  (fon 
Bernhart  Krerzschmer).  Getruckt  zu  Nürenberg ,  Durch  Valentin  Newb».  4  BL 
8.  (HB.  1044.  WB.  821.  12  Str.  gedr.  DD.  1,  45.)  Nürnb.,  Fr.  Gutknedit 
4  Bl.  8.  (Berlin,  F  1081.  l?Str.);  dann  in  den  kleinen  Sanunlungen:  Neun  Schöne 
Geistliche  Lieder.  Nürnb. ,  d.  Fr.  Gutknocht.  8  Bl.  8.  (das  zweite.  WB.  729); 
Vierzehen  schöne  Geystliche  Lieder.  Nürmberg,  d.  Hans  Koler.  8  Bl.  8.  (das  f&nfte. 
WB.  800),  Nürnberg,  durch  Valentin  Newber,  Wohnhafft  im  obem  Weher.  8BL8. 
(das  fünfte.  WB.  799.  Neuber  wohnte  1579  im  obern  Weher.^  WB.  959);  auch  hier 
immer  ohne  Namen;  ebenso  in  den  Geistl.  licdem.  Lüb.  1577.  E4  (15  Str.;  walff- 
scheinlich  schon  in  dem  Vorbilde:  Geistl.  lieder.  KopiTenhagen.  1571.  Vgl.  §  124, 
18).  Die  Nürnb.  525  geistl.  Lieder  (§  124,  15)  S.  rih'8  geben  14,  die  766  (JeistlidKft 
Psalmen  (§  124,  12)  S.  815  geben  15  Str.,  beide  fügen  den  Ton:  Frölich  bin  ich 
aus  herzen  grund  hinzu,  der  in  den  norddeutschen  Drucken  (1565.  67.  77)  fehlt 

„Wanim  betrübst  du  dich  mein  Herz"  von  Reinhold  Bechstein  (Genn.  24, 
407—411,  nicht  allein  zuerst  in  Erwägung  gezogen  habe  ich  die  Ansicht,  da£  Hb. 
Saclis  der  Verf.  nicht  sei,  sondern  zuerst  sie  aufgestellt  imd  ich  denke  auch  erwieaeiL 
Sein  Gesamtregister  nennt  das  Lied  nicht  Vgl.  auch  unten  Nr.  19,  29.  Wenn 
WKL.  4,  128  Nr.  190  scheinbar  Georg  Ocmler  zum  Verf.  macht,  so  ist  er  an  dieflem 
Vorsehen  unschuldig,  da  er  S.  119  dem  Oemler  nur  Nr.  181 — 184  beilegt  und  n 
Nr.  185  bemerkt,  das  Lied  sei  nicht  von  Oemler.  Früher  glaubte  freilich  WadM^ 
nagel,  wie  andre  vor  und  nach  ihm,  an  Hans  Sachs  als  Verf.  -  Chr.  Fr.  Hilscher. 
Des  christlichen  Schusters  Joh.  Sachsens  geheime  Worte:  Vertrau  du  deinem  Hene 
Gott  etc.  Eine  Traurede.  Löbau  1734.  8.  —  Hans  Sachs.  Gruß  an  Nürnberg 
von  Hamburg.  Hans  Sachs  Trostlied  niederdeutsch  vom  J.  1565.  Ntimbeig  1853. 
Nebst  Vorrede  von  Jobs.  Geffcken.     8. 

10.  a)  Disputation  zwischen  einem  Chorherren  '  vnd  Schuhmacher  darin  das 
wort  i  gottos  \nmd  ein  recht  Christlich  i  wesen  verfochten  würdt.  |  Hanns  Sachs.  | 
M.D.XXüij.  11  Bl.  4.  SG.  2,  280  ff.  (P.  2570.)  —  b)  Disputaüo  zwischen  eyn«n 
Chor  I  herren  vnd  Schuchmacher,  darinn  das  wort  |  Gottis,  vnd  ein  recht  (Dhiisthch  I 
wesen  verfochten  wirt.  |  Hans  Sachs.  Gedruckt  tzu  Eylenburgk  durch  Nicolanm 
Widemar.  o.  J.  11  Bl.  4.  (HB.  70.)  c)  Disputation  zwische  einem  QnN- 
herren  |  vnd  Schuchmacher  .  .  o.  0.  M.D.XXiiij.  11  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  d)Di8- 
putacion  zwisclien  ainem  Chor  |  herrenn  vnnd  Schuchmacher  .  .  M.D.xxiüj  11  Bl  4. 
(P.  2572.)  ~  e)  Disputation  zwischen  Eynem  Chor  |  herm  vnnd  Schumacher  . . 
M.D.XXiijj.  9  Bl.  4.  —  Eine  Übertragimg  ins  Niederdeutsche  führt  Nopitach  8. 
8  an,  die  nach  der  Schreibung  zu  urteilen  aus  Westfalen  kam:  Ghedruct  oüy  dm 
Euelen  An.  M.D.XXV.    8. 

11.  a)  Ein  Dialogus,  des  Inhalt,  ein  argument  |  der  Römischen,  wider  dw 
Christlich  heuflein,  den  |  Gevtz,  auch  ander  offenlich  laster  etc.  betreffend.  (Nftnib. 
am  tag  IVIichaelis,  im  1524.  >r.  Hans  Sachs.)  14  Bl.  4.  SG.  2,  314  f.  (Berlin. 
HB.  (>8.)  —  b)  Ain  Dialogus  vnd  Argument  |  der  Romanisten  .  .  1524.  10  Bl  4. 
(Berlin.  HB.  ()9.  Wolfenb.)  -  c)  Ein  Dialogus:  des  |  ynhalt:  ...  o.  0.  u.  J. 
8  Bl.    4.    (Will-Nopitsch  8,  8.) 

12.  a)  Eyn  gesprecli  eynes  Euangelischen  |  Christen,  mit  einem  LutheriBcben 
darin  |  der  ErgerlicTi  wandel  etlicher,  die  |  sich  Lutherisch  nennen,  ango Jzaigt,  tb 
brüderlich  ge  \  strafft  wirt.  1524.  Hans  Sachß.  12  Bl.  4.  (Wolfenb.  HB.  67.)  - 
b)  Ain  Gesj)rech  aines  Euangelischen  Christen  mit  ainem  Lutherischen  .  .  MJDjumi)* 
8  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  c)  Ein  gesprech  eines  j  Euangelischen  Christo,  mit  einflo 
Lu  I  therischenn,  darynn  der  Ergerlicn  |  wandel  etlicher,  die  sidi  Luthe  |  risch  nennflD, 
angezeygt,  vnd  |  brüderlich  gestrafft  wirt.  1024.  Hans  Sachß.  Secunda  Coiinth.6 
.  .  Gedruckt  zu  Eylenburgk  durch  ;  Nicolanm  Widemar.  8  Bl.  4.  (Gröttingen,  HEE 
104.  g.  2.  XIV.)  —  d)  Ain  gesprech  aynes  Euangelischen  C]liristen,  mit  ay  |  neo 
Lutherischen  .  .  Hanns  Sachs  Schuchmacher.  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  4.  —  e)  Eyn  geröwA 
eynes  Euangelischen  |  Christen,  mit  eynem  Luttherischen  .  .  1524.  Hans  öach». 
0.  0.  8  Bl.  4.  —  0  Ain  Gesprecli  aines  Euangeli-  |  sehen  Christen,  mit  ainem  I*" 
therischen  .  .ÄIDXXiiij.  |  Hans  Sachs  Schuchmacher.  o.  0.  8  Bl.  4.  -  g)  Ündaj- 
weysimg  |  der  vngeschicktcu,  vermeinten  |  Lutherischen,  so  in  eusserlichen  sacfaeiif  xu 

!  ergemüß  jres  nechst^n ,  freüntlich  handle.  |  Hans  Sachß.  |  Item.  |  Ob  das  EoMge* 
lium  sein  krafft  '  von  der  kirchen  hab.  |  Hans  Greiffenberger.    MDXXiiij.    12  BL  4. 

lo.    a)  Eyn  gesprecli  vö  den  Schein werckc  |  der  Gaystlichen,  vnd  jroi  f^ 
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Iflbdten,  damit  |  sy  zu  |  uerlesterung  des  blüts  Christi  |  yermayuen  se%  zu  werden.  | 
Hans  SachB  |  Schuster.  Am  SM.-.  Anno  1524.  10  Bl.  4.  SO.  2,  292  £.  (Wolfenb.) 

—  b)  Ain  Gesprech  von  den  Scheyn  1  wercken  der  Gaystlichen,  vnd  jren  ge  |  lübdten, 
damit  sy  z&uerlesterung  des  bl&ts  Christi  vermaynS  |  selig  zfiwerden.  i  Hanns  Sadis 
Sdiftchmacher.  .  .  Am  ScM.:  Anno  1524.  8  Bl.  4.  -  c)  1524.  12  BL  4.  (Will- 
Nopitsch  8,  8.)  —  d)  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  4.  —  Nopitsch  8,  8  schreibt  ihm,  wohl  um 
die  Sieben»EÜil  herauszubringen,  die  Gespräche  §  140  N.  27  a;  29  und:  ,JGyn  Ge- 
qnrfteh  zwischen  einem  ParfÜssermünch  vnd  einem  Löffelmacher,  o.  0.  u.  J.  4*'  zu; 
letiteics  kenne  ich  nicht;  die  beiden  ersten  sind  nicht  von  Hs.  Sachs. 

Vier  Dialoge  von  Hans  Sachs.  Hrsg.  von  Bein  hold  KöTiler.  Weimar  1858. 
4  BL  u.  126  S.  8.    Enth.  Nr.  10.  13.  11.  12. 

14.  Ein  wunderlicher  dialogus  vnd  newe  zeittung  (SG.  5,  271.)  Am  SM,: 
Datum  Nürenberg  den  31.  tag  JDecembris  anno  1546.  Gedr.  im  Archiv  t  Litt.- 
G«0cIl  11,  60-^. 

14a.  Ein  pasquillus  von  dem  schlos  zw  Blassenburg.  Am  SM,:  Anno  sa- 
faitis  1554  am  16.  t^  julij.  Aus  SG.  9,  143  mitgeteilt  im  Archiv  f.  Litt.-Ge8ch.  7, 
2d5—  300.  —  E.  Goetze,  Hans  Sachs  als  Gegner  des  Markgrafen  Albrecht  Aldbiades 
(Sdinorrs  Archiv  7,  279-  303;  darin  S.  282  ff.  das  Spruchg^dicht  vom  25.  Nov.  1553, 
Das  gesprech  der  ^ötter  wider  Albrecht,  vom  27.  Jan.  1554;  400  V.  und  Ein  pas- 
ooflluB  von  dem  schlos  zw  Blassenburg,  Prosadialog;  zuletzt  S.  300  f.:  Gesprech  von 
der  himelfart  Marggraff  Albreehtz  1557,  6.  Febr.  Vgl.  zu  letzterem :  Aurora.  Mün- 
chen 1805.    Nr.  138.  8.  550—552.    Weller,  Hs.  Sachs  122-133. 

15.  a)  Eyn  wunderliche  Woyssagung.  von  dem  Babstumb,  wie  es  yhm  bifi  an 
das  endt  der  weit  gehen  sol,  jn  figuren  oder,  gemäl  begriffen,  gefunden  zu  Nürm- 
berg,  ym  Cartheuser  Closter,  vnd  ist  seher  alt.  1527.  20  Bl.  4.  Vgl.  Allg.  lit. 
Anz.  1799,  S.  518  f.  —  b)  Mn  wunderliche  Weissagung,  von  dem  Bapstumb,  wie  es 
yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  sol,  ynn  figuren  odder  gemeide  begriffen,  ge- 
fiinden  zu  Nurmberg,  ym  Cartheuser  kloster,  vnd  ist  seer  alt.  Ein  vorred,  Andreas 
Manders.  Mit  zutter  verstendtlicher  auslegung,  durch  gelerte  leut,  verklert 
Wilche  Hans  Sacns  yn  Deudsche  reymen  gefasset,  vnd  darzu  gesetzt  hat.  Ym. 
MJDjaLVn.  Jare.    o.  0.    18  Bl.   4. 

16.  !^gentliche  BeschreibuDg  aller  Stände  auff  Erden  .  .  Durch  den  weit- 
beifimpten  Hims  Sachsen  .  .  beschriben.  Frld.  bey  Georg  Haben  in  Verlegung  Sig- 
mund Feyerabends.  1568.  4.  (vgl.  Sinceri  Nachr.  I,  63-  67.)  —  Frkf.,  durdi  R.  Eeff- 
lenu  in  Verlegung  Sigm.  Feyer^ends.  1574.  4.  (Celle.)  —  Frkf.,  Sigm.  Feyrabend. 
1680.   4.    (a  2,  277.) 

17.  Ein  vermanung  Kay  serlicher  Mayestat,  sampt  aller  Stend  des  Bomischen 
Beychs,  Eines  heerzu^s  wider  den  blutdurstigen  Türeken.  Vnd  ist  in 
Inrader  V^yten  thon  zu  smgen  {Herr  Got  in  deinem  reyche  25  achtzeil.  Str.  MG. 
1«,  141)  H.  S.  S.    Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Georg  Wächter.  [1532]    4  BL    8. 

—  Ein  vermanüg  .  .  Gredrtickht  zu  R^enspurg  durch  Hannsen  EholL  4  Bl,  8.  — 
Nd.  Dre  lede  volgen,  Dat  erste.  Wo  de  T^rcle  vor  Wene  lach.  Dat  Ander,  Herr 
Godt  jn  dinem  Hike.  Dat  drüdde,  Ach  seenlick  klage,  vorwar.  o.  0.  u.  J.  (Lübeck, 
Balhoni)  4  Bl.  8.  —  (jedr.  in  Aömers  histor.  Volksl.  S.  141.  liliencron  4,  50. 
Nr.  439.  Hs.  Sachs  Dichtungen  1,73.  Nr.  26.  —  Die  übrigen  historischen  Dieb- 
in n  gen  (Sprüche  und  Lieder)  des  Hs.  Sachs  sind  bei  Liliencron  zu  finden:  Nr.  442 

IG.  8,  90);  443  (SG.  3,  91);  459  vom  30.  Sept.  1535  (SG.  3,  258);  465  vom  19. 
1586  (MG.  16,  141);  472  vom  19.  Juni  1541  (SG.  4,  193);  473  vom  28.  Dec. 
1^1  (SG.  4,  213);  474  vom  16.  März  1542  (SG.  4,  231);  475  vom  4.  März  1548 
ffiG.  4,  238);  509  vom  26.  Dec.  1544  (SG.  5,  106);  520  vom  16.  JuH  1546  (SG. 
5,245). 

18.  a)  Summa  all  meiner  Gedicht,  vom  MDXIII.  Jar  an  bis  in  1567  Jar. 
ILDXVn.  Foliobl.  (Gotha).  —  b)  Valete,  Des  weitberhümbten  Teutschen  Poeten 
Hans  Sachsen  zu  Nürnberg,  Daiinn  er  selbs,  im  71.  Jar  seines  alters,  sein  leben  vnd 
Inhalt,  anzal,  vnd  Ordnung  aller  seiner  Gedicht,  reimenweiB  verfafit,  gestelt  vnd  be- 
•diriben,  im  Jar  nach  Christi  gehurt  1567.  Vorhin  nie  im  Truck  aufigangen  .  . 
Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Katharinam  Gorlachin,  vnd  Johans  vom  Berg  Erben. 
ILDXXXVI.  6  Bl.  4.  (Berlin.  München,  (jerm.  Mus.)  —  c)  Hans  Sachsen  spruch, 
damit  er  dem  Maler  [Hemeysen]  sein  Valete  dediciert.  (jedmckt  zu  Nürnberg,  durch 
Katharinam  Cr^lachin,  vnd  Johans  vom  Berg  Erben.  MJDXXXVL    60  u.  ^  Verse. 
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Foliobl.  —  (1)  Hans  Sachsen  sprach  damit  er  dem  Maler  sein  Valete  dediciiet  Ge- 
drackt  zu  Nürnberg,  durch  Katharinam  Crerlachin,  vnd  Johans  vom  Berg  Erben. 
Anno  Domini  1576.    Foliobl. 

19.  Die  Meistergesang,  obwohl  als  Sammlung  nicht  zum  Druck  bestimmt, 
wurden  teilweise  doch  in  Emzeldracken  verbreitet.  Hier  nur  einige  zur  Probe.  Die 
Araimsche  Hdschr.  (§  139.  A)  enthält,  wie  es  scheint,  nur  Meistergesänge  tod 
H.  Sachs;  viele  derselben  begegnen  in  der  gedruckten  Sammlung  wieder  zu  Spmdi- 
gedicJiten  umgearbeitet,  wobei,  wie  bei  den  geistlichen  Gredichten,  ganze  Verse  buch- 
stäblich wiederholt  sind. 

1)  Ein  kleglich  lied,  von  eines  Fürsten  tochter  vnd  einem  Jüngling,  die  ron  lieb 
wogen  boyde  jr  leben  haben  verloren.  Vnd  ist  in  Fraw  Eren  thon  z&  singen.  (Con- 
cretus :  Äin  B^ch  Cento  NoveUa  heyst,  MG.  1 ,  57).  Noch  zwey  hübsdie  lieder, 
hynden  hynan  gesetzt  (Kein  trost  aun  erd  ich  haben  niag,  und:  Ain  brauns  Meydr 
lein  sagt  mir  freundlich  zu).  Hans  Guldenmundt.  8  Bl.  8.  (Weimar.)  Didh 
tungen  1,  18  Nr.  7. 

2)  Ein  now  Lied,  Von  eines  Eitters  Tochter,  der  jr  B&l  an  jren  arm^a  stait, 
nach  laut  eines  wunderlichen  Traums.  Vnd  ist  in  Fraw  Eeren  thon  zh.  änaa 
(Gabrioto:  In  Cento  Novella  man  list  MG.  1,  66.)  Noch  zwey  hübsche  lieder,  u» 
Erst,  Mag  ich  hertzlieb  bey  dir  hau  gunst.  Das  Ander,  Das  h&m  hfim  sind  vnd 
wöllens  nit  seyn,  das  wil  mich  schelHg  machen.  Gredrückt  durch  Hans  Golden- 
mimdt.    8  BL    8.    (Weimar.) 

3)  (Crerbino  und  Constantina:  Man  list  in  Cento  NoueUä).  Gredrückt  durch 
Hans  (juldenmundt.  7  Bl.  8.  (Weimar,  Titel  fehlt.)  —  Ein  new  Hed  von  einer 
ermördten  Junckfrawen,  die  eines  Heydnischen  Königs  tochter  was,  vnd  von  ein« 
Königs  Sun  in  Cicilia,  In  fraw  ehrenthon  zu  singen,  (rodrackt  zu  Nürnberg,  dmcb 
Friderich  Gutknecht.    8  Bl.    8. 

4)  Die  zwölff  getrewen  heydnischen  frawen  in  des  Schillers  hoffthon  zusrngen. 
Ein  ander  lied  wieder  das  vbernüssige  gebreng,  vnd  zirde  der  euangeUschen  weiber, 
in  dem  thon  der  vnfal  reit  mich  gantz  vnd  gar  [von  A.  Blaurerl.  (redruckt  so 
Nürnberg  durch  vorleg  ludwig  Kingel  in  vnser  frawen  Portal.  ?  Bl.  8.  (Baniach 
151.  WB.  442.)  —  Die  zwölff  getrewen  Heidnischen  Frawen.  In  des  Schulen 
Hoffthon  zu  singen.  Ein  ander  Lied  der  zwölff  getrewen  Heiden.  Nümb.,  V.  Fah^ 
mann  (um  1569).    8  Bl.    8 

5)  Ein  Newes  Lied  Von  Funfftzehn  Ordensleuten  wie  ein  yeder  über  seinen  orden 
klagt.  In  des  Schillers  Hof  thon  {Äins  nachts  lag  ich  pey  ainem  wirt  .  .  Spridtl 
Hans  Sachs  Schumacher.    MG.  3,  206.)    Nürnberg,  Hans  Guldenmundt    8  BL  8. 

6)  Die  zwölff  durchleuchtige  Weyber  des  alten  Testaments,  In  der  Flam  weyÄ, 
oder  Hertzog  Ernst  weyß  zu  smgen.  (Zwölff  durchleuchtiger  Weyber  sendU  25 
Str.  MG.  5,  89.)  1574.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Valentin  Newber.  8  BL  8. 
(HB.  1147.)  —  Augsp.  1596.    8  BL    8. 

7)  Newe  Mayster  lieder  zwey,  das  erst  vomSaluastock,  Im  Rosen  thon  Hau« 
Sachsen  {Johannes  Boccaiius  schriebe.  MG.  5,  117).  —  Das  ander.  Vom  Glück, 
Im  vnbekanten  thon  (Eins  morgens  ich  entnucket,  MG.  2,  77).  1556.  Jtf. 
Schleusingen,  durch  Herman  Hamsing  4  Bl.  8.  Das  erste  auch  im  Frkf.  LB.  Nr. 
241.    Das  zweite  in  Goedeke-Tittmanns  Liederbuch  S.  379. 

8)  Ein  schön  meister  lied  von  der  Grottsförchtigen  Frawen  Judit,  wie  stt 
Holopheraus  das  Haupt  abschlug.  Im  bewerten  Thon  Hans  Sachsen  {Hort  den  Tesi 
des  buchs  Judit.  MG.  2,  176).  Nürnb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  —  o.  0. 
(Basel)   1607.    4  BL    8. 

9)  Ein  new  Lied  Von  eim  Schneyder  vnd  Schfimacher  wie  sie  rechten 
vmb  die  Geyß  .  .  Das  singt  man  ins  Jörg  Schillers  thon  {Mit  vrlaub  wil  idts  hAe* 
an).  0.  0.  u.  J.  4  BL  8.  E,  35.  —  o.  0.  u.  J.  (Tn  syngt  maus  ins  JoJ 
Schillers  thon).  4  Bl.  8.  D,  19.  —  Gedrackt  in  Goedeke-Tittmanns  liedeib.  & 
374  ff. 

10)  Ein  newer  Bergreyen  von  Künig  Ludwig  aus  Vngem.  Ein  ander  new  IM 
aus  der  Römer  Histori  gezogen.  In  Frawen  Eren  thon  (Tytus  Manlmts  Tcf' 
quatuSy  eyn  Senator  z^  Borne.  MG.  3,  74.)  Nürnb.,  Kuneg.  Hergotin.  4  BL  ö- 
OE.  37). 

11)  Zwei  Schöne  Newe  Lieder.    Das  erste,  Von  Absalon  .  .  Im  langen 
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des  Meyenschein  (Ah  Äbsälon  verfolget  het).  Das  ander  (Dieweü  vinbsonst  jetzt 
äOe  Kunst;  vgl.  Waldis  Esopus  3.  92).  Gedr.  zn  Magdeburg.  Durch  Joachim 
Waiden.    4  BL    8.  —  Das  erste  MG.  3,  90. 

12)  Zwey  Newr  schöner  Lieder  ins  Schillers  hoff  thon  {Zttoen  Brüder  waren 
aus  schiawraffen  lant,  MG.  3.  149)  vnd  ins  Saxen  kurtzen  ton.  Hans  Guldenmundt . 
4  Bl.   8.  —  Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  Liederbuche  S.  382  f.   Vgl  §  110,  52,  17,  6. 

18)  Ein  schön  lied  Ton  dem  Pfarher  im  federfaß.  In  des  Heinrich  Mügleins 
flrünen  thon  (Hort  tote  vor  langer  zeit.  MG.  3 ,  279).  Magdeburg  durdi  Fangratz 
Kempff.  4  Bl.  8.  (In  Prosa  aufgelöst  in  Schumanns  Nachtbüchlein  2,  125.  Nr. 
25.    Vgl.  Fischart  Garg.  45). 

14)  Ein  schön  Meistergesang,  Von  Sechs  Kempffern,  Au£  der  Römer 
Historien.  Im  plüenden  Thon  Frawenlobs  (Es  beschreibt  Titus  lAvius,  MG.  3,  303). 
Nümb.,  Fr.  Gutknecht.    4  Bl.    8.    (Berlin.) 

15)  Ein  hübsch  lied,  wie  got  der  almechtig  den  Pawren  gab  ein  wünsch. 
Ins  Schillers  thon  (/r  lieben  herm  nun  schweyget  stül  MG.  4,  18.)  Nürnberg, 
Jobst  Gutknecht.    4  Bl.    8.    E.  70.  —  Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  LB.  S.  369. 

16)  Ein  newes  Lied,  das  hinder  herfür  kert.  In  des  Schillers  thon  (Ein 
äorff  in  einem  Paaren  saß,  MG.  4,  18).  Mer  ein  newes  lied,  von  dem  Wasser  vnd 
Wein,  Im  thon  als  man  singt  den  bucMbaum  (N%m  hört  jr  Herren  aü  gemein). 
Gedrückt  durch  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.  8.  Das  erste  beßer,  doch  auch  ver- 
dorben, im  Frkf.  LB.  Nr.  235 ;  das  andre,  mit  einem  liede  von  dem  nutz  des  warmen 
Weyns,  in  E.  32. 

17)  Drey  hübsche  lieder  Das  erst  Es  het  ein  Bydermann  ein  weyb.  Das  ander 
An  dem  Eevnstram  ein  Mülner  saß.  In  des  Scnillers  hoffthon  (MG.  4,  27).  Das 
dritt,  Die  bulschafft  hat  sich  wol  bedacht.  Credruckt  durch  Hans  Guldenmundt. 
0.  J.    4  BL    8.    (Berlin,  Yd  7821.  Nr.  36.) 

18)  Zwey  newe  Lieder,  Das  erst,  vom  edlen  Bebensafft  (Mancher  spricht  in 
dem  meyen),  Das  ander,  vom  Narrenfresser  (Ein  postbot  ist  vns  kommen)  Ln  bruder 
Ve^n  thon).  —  Mer  ein  ander  lied,  von  einer  Römerin,  Claudia  genant 
rWoMBron  vbergülten  thon.  Valerius  vns  saget  MG.  4,  102).  o.  0.  u.  J.  (Gul- 
denmund) 4  Bl.    8.    (Berlin.) 

19)  Die  Zerstörung  Jherusalem,  Im  langen  Regenbogen  zu  singen  (Die 
Zerstörung  Jerusaleme.  MG.  5,  99.)  M.D.L.X.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch 
Valentin  iJewber.    8  Bl.    8. 

20)  Ein  schön  New  Meister  Lied,  von  Zaleucus,  ein  liebhaber  der  gerech- 
&keit,  etc.  In  des  Mamers  gülden  thon  (Zaleucus  der  fromme  Held,  Nicht  von 
Hb.  Sachs.)  Ein  ander  Meister  lied.  In  dem  süssen  thon  Härders,  Das  Böß  Maul 
(Ecdesia^tieus  beschiede,    MG.  5,  121)  o.  0.  u.  J.    4  BL    8. 

21)  Zwey  schöne  Newe  Meister  Lieder,  Das  erst.  Die  lieb  sawer  vnd  süs. 
Im  Rosen  thon  Hans  Sachsen.  (Ämorigo  ein  Ritter  toase.  Bocc.  5,  7.  MG.  9, 
16).  —  Das  Ander,  Von  einer  Junckfrawen,  Die  verflucht  war,  Vnd  von  einem 
Ritter,  der  sie  erlösen  wolt,  etc.  Ins  Römers  eesang  weiß  etc.  (Johanves  de 
MonU  Villa  ein  wunderthat,   —   MG.  6,  274).    Nümb.,  Fr.  Gutknedit.    4  Bl.    8. 

22)  Ein  schönes  Lied.  Der  groß  Fresser  genandt.  Im  frischen  thon  Hans 
Voffel  (Frisch  war  einsmals  die  Winter  zeyt,  MG.  9,  3.  Lieder  Nr.  105).  Ein 
anders  lied:  Der  Bawr  mit  dem  Saffran.  Im  Spiegelthon  Frawen  Ehrenporten 
{Zu  Gangkhofen  im  Bayerlandt  gar  spate,  MG.  10,  190.)  Getruckt  zu  Augspurg, 
aurch  Mattheum  Francken.    o.  J.    4  Bl.    8.   v.  d.  Hagen,  Narrenbuch  453—455. 

23)  Ein  schön  New  liedt,  von  drey  löblichen  Bewrin,  Im  Rosen- 
thon  (Vrey  Bauren  sassen  bey  dem  Weyne,  MG.  9,  274  vom  16.  Oct.  1547,  wie 
auch  A,  240  angibt).  Ein  ander  New  Lied,  Schön  bin  ich  nit,  zugleich  wie  du. 
Gedruckt  zu  Nürmberg  durch    Valentin  Newber.    4  Bl.    8. 

24)  Ein  schön  Geistlich  Meister  lied,  Der  Reich  Jüngling  (Als  ein  Jikng- 
Ung  zu  Jesu  trat),  Im  Leidthon  Herman  örtels.  (MG.  9,  332)  —  Ein  ander  schön 
Meister  lied.  Die  zwen  Sön  Eli  (Im  ersten  Buch  Samielis),  In  der  gesang  weiß 
Hans  Sachsen.    MG.  3,  264).    o.  0.  u.  J.    4  BL    8.    (Berlin  aus  HB.  1148.) 

25)  Ein  schön  New  liedt  von  der  Edlen  Frawen  Beritola.  In  Römers  ge- 
sang weis  etc.  (Als  König  Carolus  gewan  Sicüia,  MG.  11,  135).  —  Ein  ander  liedt^ 
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Ich  kan  nicht  Frölich  werden.  (Nicht  von  Hans  Sachs.)  Magdeburgk,  Durch  Joa- 
chim Waiden,  in  der  Brandtstraasen.    4  Bl.    8. 

26)  Ein  schöner  Meister  gesang,  Wie  der  Engel  Marie  den  gruB  bringt 
Im  klingenden  Thon.  Hans  Sachsen  (Luccu  am  ersten  spridU  es  ward  geseiMis, 
MG.  11,  157,  vom  2.  Dec.  1547).  Ein  ander.  Der  Hymnus  Fit  pota  Chiisti  poraia. 
Von  der  Mutter  Gottes,  der  heiligsten  Junckfrawen.  Im  Thon,  Vater  vnser  (Die 
Tfort  des  HerrB  Jesu  Christ),  Nürnberg,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (Berlin  aus 
HB.  1149.) 

27)  Ein  Schön  New  Lied,  Von  einem  Eörblemacher.  In  des  Bomers  ge- 
sangweyß.  {Ein  Körblemacher  in  eitn  dorff  in  Schwabenkind.  MG.  11,  228)  —  Sn 
ander  Lied  Vom  Narrenfresser.  In  des  Bruder  Veiten  Thon.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht 
4  Bl.  8.  Das  erste  auch  im  Frkf.  LB.  Nr.  240.  Vgl.  Montanus,  Wegkfiizer  23. 
Rschart,  Garg.  132.  Jasander  S.  249—258,  Kod.  Benedii,  Gott  sei  Dank,  der  Tisch 
ist  gedeckt. 

28)  Schöner  newer  Meister  Lieder  zwey.  Das  erst.  Die  Weiber  Amastanas 
In  dem  gülden  thon  Marmers  (Jvutinus  der  ihuet  vns  bekant.    MG.  13,  275  vom 

22.  Juli  1553.).  Das  ander.  Die  wunderparlich  Geburt  der  Königin  Semiramis, 
In  dem  gülden  thon,  Gantzlers  {In  Siria  dem  Lande,  MG.  14,  119,  vom  19.  Juni 
1554.)    Zu  Leibzig  bey  Nickel  NerHch.    4  Bl.    8.    (Berlin,  Yd  7852  Nr.  25.) 

29)  Ein  Schön  New  Lied,  Von  einem  Vngehorsamen  Son,  wie  der  sein 
Leibliche  Mutter  geschlagen,  vnd  endlich  von  Got  gestraffet  worden.  Im  thon,  Wa- 
rumb   betrübstu    dich   mein  Hertz   {Zu  Ingolstadt  im  Bayerlandt,     MG.    13,  17 

23.  Aug.  1552.  In  der  dretten  Fridweis  Baltas  drexel.)  Em  ander  schön  (jeistlich 
lied,  von  der  Einderzucht,  auß  dem  ersten  Buch  Samuelis  .  .  Im  Thon,  Frölidi  bin 
ich  auß  Hertzen  grundt  {Hört  wie  man  list  im  (dten  Testament).  Nürnberg,  Fr. 
Gutknecht.    4  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  1174.) 

30)  Ein  new  Lied  Wie  Hertzog  Johan  Friederich  vonn  der  Bömi:  Kay- 
serlichen  Mayestat  den  24.  tag  Aprilis  erlegt  vnd  eefangen  worden  ist.  Im  thon. 
So  wolt  ich  gern  siagen,  wann  ich  vor  trauren  möcht.  Oder  wie  man  das  frewlein 
auü  Britannien  singt.  Anno  salutis.  1547.  Hans  Bawman  von  Bottcnburg  aufT 
der  Tauber,  yetzund  Duco  de  Alba  Trabant  {Als  Fwnffzehundert  Jare,  23  siebenz. 
Str.)  0.  0.  (Augsb.,  Ramminger)  4  Bl.  8.  (Berlin).  Liliencron  4,  421.  Nr.  553. 
Am  Schi. :  hat  Hans  Bawman  gesungen ,  dem  der  krieg  ist  bekant.  Es  ist  jedodi 
das  Gedicht  des  Hs.  Sachs  in  MG.  16,  120,  wo  der  Schluß  lautet:  so  hat  Hans 
Sachs  gesungen  got  helff  vns  durch  sein  laut.    Vgl.  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  11,  53  f. 

31)  Ein  newes  lied.  Der  gantz  handl  der  türckischen  belegerung  der  stat 
Wien.  Und  ist  in  bruder  Veiten  ton  {Ir  Christen  außerweUt.  37  achtzeil.  Str. 
MG.  16,  133).  (Gedruckt  bei  Jobst  Gutknecht  (1529).  8  Bl.  8.  (BerUn,  Ye  2888.) 
—  Soltau  Nr,  55.  Liliencron  3,  594  Nr.  414.  Weder  Soltau  noch  Liliencron  kannten 
Hs.  Sachs  als  Verfaßer. 

Hans  Sachs  selbst  sammelte  seine  Gk^dichte  in  gebundenen  Reimen  (Reim- 
paaren ,  mit  Ausscliluß  der  strophischen  Lieder)  in  drei  starken  mehr&ch  aufge- 
legten Foliobänden,  denen  nach  seinem  Tode  noch  zwei  nur  einmal  gedruckte 
Folianten  hinzugefügt  wurden.  Die  ganze  Sammlung  (alle  fünf  Bücher  oder  18 
Teile)  wurden  in  kleinerem  Format  nachgedruckt  und  später  mit  neuem  Titel 
wieder  ausgegeben. 

Alle  Ausgaben  stimmen  in  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Stücke  genau  überein 
und  die  Foliobände  wiederholen  sich  Seite  auf  Seite,  so  daß  eine  Anfiihrung  aus  der 
einen  Ausgabe  auch  für  die  übrigen  fast  ohne  Ausnahme  zutrifft,  und  in  der  Quart- 
ausgabe, die  nur  zwei  Gedichte  ausgelaßen  hat  (N.  36.  148),  leicht  au&ufinden  ist 
Da  nicht  alle  Auflagen  ausführlich  angezeigt  werden  konnten,  habe  ich  die  FoUo- 
bände  nach  meinem  Exemplar  beschrieben.  Eine  Gesamtübersicht  möge  abgekürtzt 
voraufgehn : 

Gedichte.  I.  Buch,  5  Teile  enthaltend:  a)  Nümb.  gedr.  bei  Heußler  un  Verlag 
Willers  1558.  Fol.  —  (Göttingen.  Dresden.  Wolfenb.)  —  b)  Nürmberg,  bei  Heußler 
im  Verlag  Willers  1560.  Fol.  (Göttingen.  BerUn.  HB.  96.)  —  c)  Nümb.  bei 
Heußler  im  Verlag  Lochners  1570.  Fol.  (Dresden.  Wolfenb.  Hanover.)  —  d)  Nümb. 
bei  Heußler  im  Verlag  Willers  1589.  Fol.  (Hanover.)  —  e)  Nümb.,  Willer  1590. 
Fol.  (Wolfenb.)  —  1591,  am  Schi.  1590.  Willer.  Heußler.  (Göttingen.)  IL  Budi, 
4  Teüe:   f)  Nümb.,   Heußler  Willer  1560.    Fol.    (HB.  97.   Dresden.  Hanover.)  - 
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)  Nümb.,  HeuiJler  Willer.  1570.   Fol.   (Göttingen.  Dresden.  Wolfenb.)  —  h)  Nümb. 

590.  Fol.  (Göttingen.  Hanover.)  —  i)Nümb.,  Willer  1591.  Fol.  (Wolfenb.)  — 
HL  Buch,  3  Teüe:  k)  Nümb.,  HeuCler  WiUer.  1561.  FoL  (Göttingen.  Berlin.  HB. 
98.)  —  1)  Nümb.,  Willer  1577.  FoL  —  m)  Nümb.,  Heußler  Willer  1588.  Fol. 
/Göttingen.  Hanover.  Wolfenb.)  —  n)  Nümb.  1589.  Fol.  (Hanover.)  —  IV.  Buch. 
3  Teüe:  o)  Nümb.,  Ifeußler  Lochner  1578.  FoL  (Göttingon.  Berlin.  HB.  99.  Dresden. 
Hanover.)  —  V.  Buch,  3  Teile:  p)  Nümb.,  HeuCler  Lochner  1579.  Fol.  (Gröttingen. 
Berlin.  HB.  100.  Dresden.  Hanover.  Wolfenb.)  —  q)  Kempten  1612  ff.  5  Bde. 
4.  (Dresden.  Wolfenb.  Göttingen.  Berl.)  —  r)  Titolauf  läge :  Augsb.  1712.   5  Bde.  4. 

32)  Sehr  Herrliche  Schöne  vnd  warhaffte  Gedicht.  Geistlich  vnnd  Weltlich, 
allerley  art,  als  emstliche  Tragedien,  liebliche  Gomedien,  seltzame  Spil,  kurtzweiüge 
Cresprech,  sehnliche  Klagreden,  wunderbarliche  Fabel,  sampt  andern  lecherlichen 
flchwencken  vnd  bossen  etc.  Welcher  stück  seind  dreyhundert  vnnd  sechs  vnnd 
sibentzig*).  Damndter  Hundert  vnd  sibentzig  stück,  die  vormals  nie  im  tmck 
auggangen  sind,  jetzund  aber  aller  weit  zu  nutz  vnnd  frummen  inn  Tmck  verfertigt. 
Doich  den  sinreichen  vnd  weytberümbten  Hans  Sachsen,  ein  liebhaber  teudscher 
Poeterey,  vom  M.D.XyL  Jar,  biß  auf  diß  M.D.Lyin.  Jar,  zusamen  gefaagen  vnnd 
Tolendt.  Cretmckt  zu  Nümberg  bey  Christoff  Heufiler.  Im  Jar,  M.DXVni.  8  und 
545  BL  FoL 

Widmung  des  Verlegers  Greorgius  Willer  (in  Augsburg)  ohne  Datum;  die  Vor- 
red Hans  Sachsen  gleichfaUs  undatiert.  Es  heißt  darin :  Hab  icn  meins  Alters  im  TiXIH. 
Jar,  Alle  meine  (redicht.  So  ich  bißher  inn  zway  vnnd  viertzig  Jaren,  Neben  meiner 
Handaibeyt  volend  hab  in  meinen  Büchern  Besichtiget  vnnd  auß  den  selben  allen  die 
l^Qmembsten  Erwelet  vnnd  verfertiget  in  dieses  Budi  zusammen  zu  Tmcken  . .  Vnd 
inn  dem  ersten  Thail  die  Gedicht,  So  auß  Heyliger  Schrifft  sind,  Oder  der  Schrifft 
gemeß,  Alles  zu  Gottes  Ehr  vnnd  anraitzun^  vnnd  vermanung  zu  der  Büß,  Vnnd 
«ynem  Cüiristenlichen  Leben,  Der  stück  sind  sibentzig.  Im  anderen  Thail  zusamb 
verordent  Weltlich  Histori,  auß  den  waiiiafftigen  geschieht  Schreibern,  auch  auß  den 
Poeten  zu  onem  Spiegel  der  bösen  Fußstapffen  zu  fliehen,  vnnd  aber  den  guten  nach 
za  fol^n,  Vnnd  der  stück  sind  achtzig.  Der  dritt  thail  fürbildet  die  wirdigkeyt 
der  löblichen  Tugendt,  dargegen  die  schnödigkeyt  der  schendtlichen  laster,  vnnd  wie 
die  allmal  schand  vnnd  schaden  hindter  jhn  verlassen,  Aber  die  Tugend  ein  vntöd- 
lidbe  gedechtnuß,  der  stück  sein  zwey  vnd  achtzig.  Inn  dem  vierdten  thail  seind 
getamelt  mancherley  stück,  vngleicher  materi,  als  Lobsprüch,  zuchtleer,  haußleer,  der 
atück  seind  sibentzig.  Aber  im  fünfften  vnnd  letzten  theil,  dieses  Buchs, 
werden  begriffen,  Faßnachtspil  Fabel  vnd  gut  schwende,  doch  nit  allein  kurtzweylig, 
Scmder  auch  nüt^ch  zulesen,  weyl  fast  yedes  stück  mit  einer  anf^henckten  lehr 
besdilossen  ist,  der  sind  Ixxüj  [t4],  Vnd  seind  also  aller  gedieht  m  diesem  Buch 
S76.  Wiewol  der  eüich  vorhin  vnd  wider  im  Tmck  außgangen  seind  vnd  aintzlich 
getmckt  worden,  so  sind  dodi  der  fümembsten  stück  170.  Vor  nye  gesehen  noch  im 
tmck  außgangen. 

33)  Das  ander  Buch  Sehr  Herrlidie  Schöne  Artliche  vnd  gebundene  Gedidit, 
mancherley  art.  Als  Tragedi,  Comedi,  Spiel,  Gesprech,  Spruch  vnd  Fabel,  darinn 
anff  das  kürtzt  vnd  deutÜchest  an  Tag  gegeben  werden,  viel  guter  Christlicher  vnd 
flittUcber  Lehr,  auch  viel  warhaffber  vnd  seltzamer  Histori,  sampt  etlichen  kurtz- 
weyligen  Schwencken,  doch  niemandt  ergerlich,  sonder  jedermann  nützlich  vnnd  gut  zu 
lesen.  Dreyhundert  vnd  zehen  stück  vorhin  im  ersten  Buch,  noch  sonst  im  Tmck 
nie  gesehen  nodi  außgangen.  Durch  den  sinnidcben  vnd  weytberümbten  Hans 
Sachsen ,  ein  liebhaber  Teutscher  Poeterey ,  mit  flevß  in  diß  ander  Buch  zusamen 
getragen.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Christoff  Heußler.  Anno  Solutis  M.D.LX« 
Jir.  533  (7.  90.  114.  192.  130)  BL   FoL 

Widmung  des  Verlegers  Georgins  Willer  ohne  Datum.  Die  Vorrede  Hana 
Sachsen  vom  9.  Febr.  1560;  darin  heißt  es:  Weil  die  Gedicht  mancherley  materi, 
auch  mancheriey  art  sindt,  hab  ich  die  gedieht  aach  in  viererley  teyl  abeeteylt, 
anff  das  ein^iey  materi  zusamen  kom  vnd  zu  findmi  sey,  so  vil  mir  mfiguch  ist 
flswest,  vnd  im  ersten  teyl  geistliche  Gedieht  zusamen  gesetzt,  Im  andern 
teyl  ^e  (Gedicht,  so  auß  den  Sententzen  vnd  Sprüchen  der  Pbilosophi  gesamlet 
▼nd   gezogen    sindt      Zum   dritten   weltlich   Histori    auß   den    namhafllen  Ge- 


*)  Die  KenpL  Aiurabe.  dem  Titel  bis  dahin  im  tUixm  «tMkli  denwlb«  kt,  gibt  hier:  drey- 
kudflct,  Tnd  Tier  Tnd  sübentzig;  es  ftiad  aber  876  (2  enigiilifiii,  i  hianifiMft) 
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«chichtschreibem.     Zum    vierdten   te^l   sindt    ziusamen    getragen   Fafinachtspiel, 
Fabel  ynnd  Schwenck  auß  den  Fabeldichtem  vnd  täglicher  eifarong  enlehnet,  ynd 
sindt  also  die  zal  aller  Gedicht  difi  andern  Buchs  dreyhundert  ynnd  zwölff  inn  der 
Bum,  da  auch  vast  in  jedem  Gedicht  der  anfen^lich  vnd  vrspriingklich  Anthor  ange- 
zogen ist,  darnach  zum  endt,  Jar,  Monat  ynd  Tag,  darinn  es  yollendet  ist,  Weü 
aber  nun  diß  Buch  so  mancherley  art  vnd  vngleicher  materi  auch  vn^dcher  zeit  an 
Tag  kommet,    das  sonst  der  Bücher  art  nit  ist,   derhalb  es  wol  mt  vnbiUich  ein 
Monstrum  oder  Meerwunder  genennet  wirdt  von  den  Gelehrten,    Aber  mein  begor 
guthertziger  freundtlicher  Leser  ist.  Du  wollest  diu  ander  Buch  meiner  Gedicht  an- 
nemen,  fiir  ein  gemeines  offens  Lustgärtlein ,  so  an  offner  Strassen  steht,  för  den 
gemeinen  Mann ,    darinn   man  nit  allein  findet  etliche  süß  fruchttragende  Bäomlein, 
zur  Speyß  der  gesunden,  sonder  Wurtz  vnd  Kraut,  so  reß  vnd  pitter  sindt  zu  artznej, 
die  krancken  ^müter  zu  purgieren,   vnd  die  bösen  feuchtigkeit  der  Laster  aoftzn- 
treiben,  Dergleich  findt  man  darinn  wolriechende  Feyel,   Kosen  vnd  Lylien  aofi  d^ 
man  lorefftige  Wasser,  öl  vnd  Säfft   distilieren  vnd  bereyten  mag,  die  abkrefiPligen 
vnd  schwachen  gemüter,  so  bekümmert  vnd  abkrefftig  sindt,  zu  stercken  vnd  wider 
auffzurichten,   auch  entlieh  mancherley  schlechte  Gewechs  vnd  Feldplümlein,  als  Klee, 
Distel  vnd  Korenplümlein ,   Doch  mit  schönen  lieblichen  färben,   die  schwermütigen 
Melancolischen  gemüter    frölich  vnnd  leichtsinnig  zu  machen.  Bin  also  guter  tröst- 
lidier  hofbiung,   das  es  on  nutz  nit  abgen  werdt.   —   Es  sind,  mit  Eingang  und  Be- 
schluß, nidit  310  oder  812,  sondern  818  Stücke,  im  ersten  Teil  53,  im  zweiten  60, 
im  dritten  92,  im  vierten  108. 

34)  Das  dritt  vnd  letzt  Buch.  Sehr  Herrliche  Schöne  Tragedi,  Comedi  vnd 
schimpf  Spil,  Geistlich  vnd  Weltlich,  vil  schöner  alter  warhafTtiger  Histori,  aadi 
kurtzweiliger  geschieht  auff  das  deutlichst  an  Tag  geben.  Welche  Spil  auch  nit 
allein  gut,  nutzlich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen  sindt,  sonder  auch  leiditlicn  aus  disem 
Buch  spilweis  anzurichten,  weil  es  so  ordenlich  alle  Person,  gebärden,  wort  vnd  werck, 
außgeng  vnd  eingeng  aufs  verstendigst  anzeiget,  durch  alle  Spil,  der  vormal  keins  im 
Truck  ist  außgangen,  noch  gesehen  worden.  Durch  den  sinreichen  vnd  weitberümbten 
Hansen  Sachsen  ein  liebhaber  teutscher  Poetrey,  in  disem  seinem  dritten  vnd  letzten 
Buch  mit  fleiß  zusammen  getragen.  Getruckt  zu  Nürmberg  bey  Christoff  Heußler. 
M.D.LXI.  652  (4.  264.  800.  84)  Bl.    Fol. 

Die  Widmung  ohne  Datum,  Georgius  VViller,  Bibliopola  August,  unterschrieben. 
Die  Vorred  von  Hans  Sachs  vom  16.  Aug.  1561 ;  es  heißt  darin:  weil  ich  aber  noch 
auß  allen  meinen  gedichten  mir  bißher  vorbehaltn,  den  meisten  theil  meiner  Comedi, 
Tragedi  vnd  spiel,  vnd  die  weder  in  das  erst  noch  ander  Buch  zu  trucken  hab  wollen 
geben,  Sonder  mir  als  ein  besondem  lieben  heimlichen  schätz  behalten  wollen,  weil 
ich  sie  den  meisten  theil  selb  hab  agieren  vnnd  spielen  helffen  wiewpl 
der  auch  vil  nie  an  Tag  kommen  noch  gespielt  sindt  worden  .  .  hab  ich  dise  mein 
lang  vorbehaltene  Comedi,  Tragedi  vnd  Spü,  wellicher  inn  der  zal  sind,  102.  [103] 
zugcstelt,  dem  Erbam  Jörg  Willer  Truckerherm  zu  Augspurg,  wellicher  auch  die 
ersten  zwei  meiner  Büdier  verleget  hat,  diß  als  mein  aritt  vnd  letztes  Buch  zu 
trucken.  Nun  diß  mein  dritt  vn  letztes  Buch, . .  hab  ich  auch  in  drey  theil  abgetheilet, 
zuerst  die  geistlichen  spiel,  auß  altem  vnd  newem  Testament,  Figur,  geschieht  der 
König  vn  Prophetn  auch  Euangelia  vn  ander  geistlich  materi,  danlurch  die  wt- 
Seligkeit,  forcht  vnd  liebe  Gottes  inn  die  hertzen  einzubilden  vnnd  pflantzen.  Der 
ander  theil  weltlich,  alt  Histori,  auß  den  Poetn  vnd  geschieh tscm^ibem,  die  zu 
anreitzung  der  guten  Tugendt,  vnnd  zu  abschneidung  der  schendlichen  laster  dienst- 
lich sindt.  Zu  dem  dritten,  die  Faßnacht  spiel,  mancherley  art,  mit  schimpflichen 
schwencken  gespicket,  (doch  glimpflich  ohn  alle  vnzucht)  die  schwermütigen  nertz« 
zu  freuden  ermundem.  .  .  solche  Comedi  oder  spil  .  .  welche  auch  zum  theil 
vorhin  in  etlichen  Fürstn  vnd  Eeichstetten,  mit  freuden  vn  wunder 
der  zuseher,  gespilt  worden  sindt.  Also  guthertziger  Leser  hast  du  midi 
gar,  mit  all  meinen  wercken,  mancherley  art  der  gebunden  gedieht,  so  ich  vn^ 
färlich  in  47.  Jam  gemacht  hab,  inn  der  summa  788.  [792],  doch  nur  so  vil  mich 
dienstlich  vnd  nutzUch  gedunckt  haben  in  truck  zu  geben,  darzu  sindt  hie  außge- 
schlössen  die  bar  der  teutschen  maister  gesang,  der  auch  in  der  summa  sindt  4270. 
bar,  welche  auch  nit  in  truck  zugeben  sindt,  sonder  die  singschul  mit 
zu  ziem  vnnd  zu  crhaltn.  Guthertziger  Leser  nimb  also  an  mit  gutem  ge- 
neigten hertzen,  diß  mein  letztes  Buch,  darmit  ich  mein  66.  Jar  vnd  alter  mit  Gottes 
gnaden  nun  zu  rhu  setzen  wil. 
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86)  Das  vierdt  Poetisch  Bach.  Mancherley  artliche  Newe  Stück,  schöner  ge- 
btmdener  Beimen',  in  drey  vnterschidliche  Bücher  getheylt.  Inhaltent:  Tragedi,  Co- 
medii,  warhaffte  schöne  Historien,  Geistlich  vnd  Weltlich,  Item:  Schöne  Gesprech, 
Merckliche  Bitterliche  Thaten  hoher  Personen,  Gewaltige  Erie^übungen ,  Victorien 
▼nd  Niderlag  grosser  Potentaten:  Dei^leichen  auch  kürtzweihge  Spü  vnd  Spruch, 
Lostred  vnd  Fabeln  darinnen  gantz  höflidii,  das  gut  vnd  löblich,  auch  das  arg  vnd 
schendlich,  erkennt  wird,  nützlich,  ohn  alle  ergemiß  zu  lesen.  Durch  den  wol- 
erfiunen,  sinreichen  vnd  weitberümbten  Hans  Sachssen,  f&memsten  Teutschen 
Poeten,  mit  höchstem  fleiß  vnd  lust,  in  difi  vierdt  Buch  zusammen  getragen.  Doch 
alles  New,  vnd  in  den  vorigen  drey  Büchern  nicht  gedruckt.  (Brustbild:  H.  Sachs 
im  82.  Jar.  mit  12  Eeimzeilen).  M.D.LXXVm.  ifit  Köm:  Kay:  May:  Gnad  vnd 
Piinilegio.  Am  Schi.:  Gedrudd:  zu  Nürnberg,  durch  Leonhardt  Heußler,  In  Ver- 
legung Joachim  Lochners.  371  (6.  126.  120.  119)  BL    Fol. 

36)    Das  fün£ft  vnd  letzt  Buch.    Sehr  Herrliche  Schöne  newe  stück  arÜicher, 

gebundener,  künstlicher  Heimen,  in  drey  vnterschidliche  Bücher  verfast.  Begreiffend: 
en  gantzen  Psalter  deß  Königlichen  Propheten  Dauids,  Das  Buch  Jesu  deß  Sons 
Svrach,  Spruch  vnd  Weißheiten  König  Salomonis,  Dergleichen  schöne  Comedi  vnd 
Iragedi,  Warhaffte  weltliche  Histori,  Wunderbare  Ueschicht  vnd  Thaten,  Auch  kurtz- 
weihge  Faßnachtspil,  Fabel,  seltzam  Schwenck,  Gesprech  vnd  vergleichungen :  Darauß 
glimpff  vnd  tugend  zu  lernen,  zom,  gewalt  vnd  tyraimey  zu  vermeiden,  angezei^ 
wirdt.  Durch  den  künstreichen,  weitberhümten  vnd  wolerfamen  Hansen  Sachsen,  lieb- 
habem  teutscher  Poeterey,  mit  grossem  fleiß  vnd  Poetischer  art,  als  sein  letztes 
Werck,  in  diß  fünfift  Buch  zusammen  getragen.  Contrafactur  vnd  eigendliche  ^estalt 
Hansen  Sachsens,  fümeülsten  teutschen  Poetens,  seines  alters  ein  vnd  achtzig  Jar. 
(Holzschnittbrustbild).  M.D.LXXIX.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Leonhard  Heußler. 
Am  ScfU. :  In  Verlegung  Joachim  Lochners.  MJD.T.XXIX  424  (8.  416)  Bl.  Fol.  von 
denen  8  leer. 

§  155. 

Die  nachfolgende  Chronologie  der  Gedichte  gibt  die  Schauspiele  und 
Schwanke  vollständig  mit  Verweisung  auf  die  verzeichneten  5  Foliobände 
der  Nürnberger  Ausgabe;  in  zweifelhaft  scheinenden  Fällen  sind  die  An- 
gaben der  Eempter  Ausgabe,  die  jedoch  keine  Beweiskraft  haben,  bei- 
gefügt. Das  in  Gottscheds  Vorrat  gelieferte  Verzeichnis  der  Schauspiele 
ist  unzuverläßig  und,  wo  es  mit  dem  gegenwärtigen  in  Widerspruch  steht, 
unrichtig.  Die  stete  Verweisung  auf  die  Kempter  Ausgabe  war  wie  eine 
vollständige  Chronologie  des  Baumes  wegen  nicht  mitteilbar.  Einzelne 
wichtigere  Stücke  wurden  eingefügt.  Ein  erschöpfendes,  chronologisch  ge- 
ordnetes, mit  der  Angabe  der  in  den  Gedichten  jedesmal  benutzten  (juelle 
versehenes  Verzeichnis  würde  sich  beßer  für  ein  Schulprogramm  eignen, 
als  Hunderte  von  andern  Gegenständen,  die  nur  für  die  Vergeßenheit  ge- 
druckt werden. 

(1 — )25)  Historia.  Geschieht  von  zweyen  liebhabenden,  DerErmörtLorentz.  7.  April 
1515.  B.  1,  Bl.  161.  Der  sprach  ist  mein  erst  gedieht  Des  ich  sprüchweiß  hab  zu- 
gericht.  Aus  Onto  Nouell.  Vgl.  Nr.  151.  Tittmann,  Dichtungen  2,  3.  —  26)  Kampf- 
gesprech  von  der  lieb.    1.  Mai  1515.    1,  311.  —  o.  0.  u.  J.   8  BL    4. 

27)  FaßnachtspU,  Das  hofgesind  Veneris.  Samstag  vor  der  Herren  Faßnacht. 
1517.   3,  3,  1.    Tittmann,  Dichtungen  3,  3.    Goetze  2. 

28)  Faßnachtspil.    Eigenschaft  der  lieb.  8.  Jan.  1518.   3,  3,  3.    Groetze  1. 

29)  Die  Wittenbergisch  Nachtigall,  die  man  ietz  höret  vberall.  8.  Jul.  1528. 
2.  1,  85.  —  0.  0.  u.  J.  mit  Prosavorrede  des  Dichters.  13  Bl.  4.  —  Gedrackt  tzu 
i^lenburgk  durch  N.  Widemar;  mit  Prosavorrede  des  Dichters.  12  Bl.  4.  —  o.  0. 
u.  J.  12  Bl.  4.  —  Zwickaw,  Jörg  GasteL  o.  J.  12  Bl.  4.  —  Die  Wittenbergisch 
Nachtigall  von  Hb.  Sachs,  m.  Biogr.  u.  Gharakteristik,  im  Eaiserwerther  Kalender 
für  1875.  —  Die  Wittembergisch  Nachtigal.  Sprachlich  erläutert  und  mit  Einleitung 
und  Anmerkungen  versehen  von  E.  Siegen.    Jena  1883.    8.   —  30)  Ein  stra^ed 
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Diogenis  Philosoph!  vber  das  yiehisch  verkerte  leben  menschlichs  geecfaleditB.  7.  Ang. 
1528.   1,  239. 

31)  Mercarius  ein  gott  der  kaufleut.    9.  Oct.  1526.   1,  337! 

32)  Trag.  Lacretia.  1.  Jan.  1527,  3,  2,  1.  —  33)  Elagred  der  weit  ob  jhrem 
verderben.  Dagegen  ein  stra&ed  ihrer  grandlichen  boßheit.  o.  J.  1,  db2,  —  o.  0. 
1531.  4  BL  4.  —  34)  Das  schedlich  thier  der  eigcnnatz  mit  seinen  12  eigenscfaaften. 
1527.   1,  332.  —  Ntimb.,  Pangratz  Kerapff  Brieffinaler.    4  Bl.    4. 

35)  Schwank:  Der  pauem  dantz.  15.  Mart.  1528.  1,  530.  —  Holzschnittfiriet, 
von  Sobald  Beham,  langes  Queerfolio-Blatt. 

36)  ffistoria    der    türkischen    belegerang    der    stat  Wien.   21.  Dec   1529. 

1,  207.  —  Die  Dichtangen  des  Hans  Sacäs  zar  Geschichte  der  Stadt  Wien.  Nadi 
handschriftlichen  und  literarischen  Quellen  hrsg.  von  Heinrich  Kabdebo.  Wien 
1878.  X  u.  111  S.  8.  —  Hans  Sachs:  Ain  lobspnich  der  hauptstadt  Wien  in 
Oesterrcich,  zum  erstenmale  nach  dem  handschriftlichen  Texte  hr^.  and  mit  ISn- 
leitung  und  Anmerkungen  versehen  von  E.  Haueis  (Progr.  von  Baden  bei)  Wien. 
1876.  22  S.  8.  —  37)  Inhalt  zwoyerley  Predig.  1529.  ohne  Tag.  1,  92.  (fehlt  in 
der  Eempt.) 

38)  Historia:  König  Artus  mit  der  ohebrecherbruck.  9.  Jan.  1580.  1,  172.  — 
In  Prosa  aufgelöst  in  Montanus,  Gartengesellschaft  115.  —  39)  Comedi:  Pallaa  vnd 
Venus.  3.  Febr.  1530.  1,  216.  —  Ein  Lustspiel  vn  vast  ehrliche  kurtzweile,  von 
Yeneris  vnd  Palladis  gezenck,  wie  sie  durch  Cards  vrteil  entscheiden,  vnd  PaUas,  ja 
die  togentsame  erbarkeit,  wider  den  schedlichen  wollust,  den  sieg  vnd  triamph  be- 
halten. Durch  einen  vleissigen  ehrliebenden  Studenten,  gemeiner  jugent  zn  eat  ver- 
fasset. Gedruckt  zu  Wittenberg  durch  Georgen  Bhaw  Im  1536.  Jar.  16  BL  8. 
(Zwickau  XXX,  5,  18.  Dresden,  H.  ecd.  E.  883.)  —  o.  0.  u.  J.  8.  (HB.  2154.)  - 
40)  Der  keiser  büdnußen  vnd  leben.  12.  Febr.  1530.  1,  195.  —  Nümb.  1530.  12 
Bl.  4.  —  Frkf.,  Egenolff  1535.  4.  —  o.  0.  u.  J.  4.  —  Ntimb.  1554.  4.  —  V^ 
§  143,  1.  d  —  41)  Ein  lobspnich  der  stat  Ntirmberg.  20.  Febr.  1530.  1,  404.  — 
0.  0.  1530.  8  Bl.  4.  —  Nümb.,  d.  Kuneg.  Hergotin.  8  Bl.  8.  Tittmann,  Dich- 
tungen 2,  34.  —  42)  Der  Narrenfreßer ,  Schwank.  9.  Mai  1530.  1,  535.  —  43) 
Das  Narrenbad,  Schw.  12.  Mai  1530.  1,  536.  —  Der  Narrenfreßer.  Mer  das  Narren- 
Badt.  Nümb.,  G.  Merkel.  8  BL  4.  (Göttingen).  —  43  a)  Klag  der  wilden  hola- 
leut  über  die  ungetreu  weit.  2.  Juni  1530.  1,  848.  Tittmann  2,  44.  —  44)  Die  12 
eigenschaften  eines  boshaftigen  weybs.  3.  Nov.  1530.  1,  448.  —  Nümb.,  G.  Merket 
4.  —  45)  Der  Ehronspiegel  der  12  durchl.  frauen  des  alten  testaments.  30.  Nov. 
1530.    1,  47.  —  Nümb.  1553.   4.  —  o.  J.    12  BL   4.  —  46  Tragedi:  Die  Virginia. 

2.  Dec.  1530.  1,  112.  —  47)  Comedi:  Das  Christus  der  war  Messias  sei.  8.  Dec 
1530.  1,  37.  —  48)  Die  erklerung  diser  figur  (d,  heil.  Christoph)  vnd  was  sie  be- 
deut.  1530.  1,  85.  —  (Nürnberg,  Herman  Hamsing).  4  Bl.  4.  -  Mer  Ein  e^ 
manung  der  blindheit  menschlichs  geschlechts.   Nümb.,  Hamsing.  4.  Tittmann  2, 30. 

—  49)  Die  neun  ollenden  Wanderer,  o.  J.  (um  1530).  1,  531.  —  50)  Schlann^en- 
land.  1530.  1,  544.  Das  Märchen  vom  Schlaraffenlande.  Mit  sechs  Farbendrack- 
bildem.    Wesel  1879.    4  S.    4.    VgL  §  72,  I,  14.    139,  6.    141,  46. 

51)  Comed.  Der  Pluto  ein  gott  aller  reichtumb.  13.  Jan.  1531.  2,  2,  17; 
nach  Aristophanes  Plutus  aus  einer  unbekannten  latein.  Übersetzung.  —  51a)  Ein 
Ck)medi,  Mit  X.  Personen  zu  recitiron,  Doctor  Keuchlins  im  Latein  gemacht,  der 
Henno.  1531.  Am  Montag  nach  Obersten.  2,  2,  32c— 39c.  Vgl.  §  99,  3,  5.  —  52) 
Die  neun  getrewen  Haydcn,  sampt  jren  wimder  getrewen  thaten.  21.  Jan.  1531.  1, 
181.  —  Nümb.,  Hamsing  1553.  4.  —  53)  Traged.  Der  Caron  mit  den  abgeschie- 
denen geisten.  28.  Jan.  1531.  2,  2,  1.  Tittm.  3,  12.  —  54)  Historia.  Der  ritter 
mit  dem  getreuen  hund.  (Gosta  Romanor.)  4.  Mai  1531.  1,  175.  —  Der  Bitter 
imd  sein  Hund.  Nach  Hans  Sachs,  vom  4.  Mai  1531.  Von  Bochlitz.  (Jährliche 
Mittheilungen  hrsg.  von  Rochlitz.  Leipzig  1822.  1,  213—220.)  —  55)  Der  Walt- 
bmder  mit  dem  esel;  Schwank.  6.  Mai  1531.  1,  430.  —  Der  klagent  waldtbroder 
vber  alle  stend  (1,  351).  Mer  Der  Waldtbmder  mit  dem  esel,  der  argen  weit  thut 
niemandt  recht.  Nüremb.,  G.  Merkel,  o.  J.  4.  Tittm.  2,  48.  —  Vgl.  §  149,  280, 
12.  —  56)  Kampf  der  frauen  mit  ihrer  haußmagd.   9.  Mai  1531.   1,  511.   VgL  Nr.  66. 

—  57)  Das  remment  der  anderthalb  hundert  vögel.  13.  Sept.  1531.  1,  425.  — 
0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  —  58)  Kampf  der  magd  mit  der  kindpettkellnerin.  1531.  1, 
513.  —  59)  Comed.  Vatter  sun  vnd  narr.  o.  J.  (um  1531)  1,  230.  Goetze  6.  — 
60)  Comed.  Von  einem  vatter,  mit  zwejen  sünen,  vnnd  holst  der  karg  vnd  mild. 
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0.  J.  (um  1531.)  1,  222.  Goetze  7.  —  Zwey  schöne  newe  Spil.  Das  erste,  ein  schöne 
Comedia,  mit  dreyen  personen,  Nemblich,  von  einem  Vatter,  mit  zweyen  Sönen,  Vnd 
helst  der  Karg,  vnd  Mildt.  Das  ander,  ein  faßnacht  spil,  mit  dreyen  personen, 
nemblich,  ein  Tatter,  vnd  ein  Son,  vnd  ein  Narr.  Nümb.,  VaL  Fiüirmann.  o.  J. 
24  BL    8.    (Celle.)    -   61)  Faßnsp.  Richter  Buler  Trinker  Spiler.   o.  J.  (um  1531.) 

1,  226.  (joetze  5.  —  Drey  kürtzweylicher  Faßnacht  Spiel.  Das  erste  mit  vier  Per- 
sonen, Nemlich,  ein  Eichter,  ein  Buler,  ein  Spieler,  vnd  ein  Trinckor.  Das  ander 
mit  dreien  personen,  Nemlich,  ein  Keiner  vnd  zwen  Bawm,  die  holen  den  Bachen  im 
Teutschen  Hoff  (Nr.  113).  Das  dritte  auch  mit  dreien  Personen,  Nemlich,  ein  Burger 
vnd  ein  Bawer,  vnd  ein  Edelmann,  die  holen  Krapffen  (Nr.  124).  M.D.IJOL  Am 
8ehl,:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Valentin  Newber.  8.  (Berlin,  Yd  7852).  — 
62)  Klag  antwort  vnd  vrteil  zwischen  frau  Armut  vnd  Pluto,  welches  vnter  ihnen 
das  beßer  sei.  1531.  1,  266.  Goetze  3.  —  Nümb.  1531.  Nie.  Meldeman  Brieff- 
maler.  4  Bl.  4.  —  63)  Nachred  das  greulich  laster,  sampt  seinen  12  eigenschaften. 
1531.  1,  297.  —  Nümb.,  Wolfg.  Foraischneider.  o.  J.  4  BL  4.  —  Nümb., 
G.  Merkel  1553.    4  Bl.    4.  —  o.  0.  u.  J.    4  Bl.    4. 

64)  Gomed.  Judicium  Paridis.  9.  Jan.  1532.  2,  2,  11.  —  65)  Elampf  der  magd 
mit  einem  gesellen.  18.  Jan.  1532.  1,  514.  —  Ein  Kampffgesprech ,  zwischen 
^yner  Frawen  vnd  jhrer  Haußmaydt  (56).  Mehr  ein  Kampffgesprech,  zwischen  einer 
HauBmaydt  vnd  einem  Gesellen.  Nüremb.,  G.  MerkeL  1553.  4.  —  66)  Gesprech. 
Die  eulenpaiß.  9.  Febr.  1532.  1,  517.  —  67)  Die  hausmagd  im  pflüg.  Am  weißen 
Bontag  1532.   1,  509. 

68)  Gomed.  Von  dem  Tobia  vnd  seinem  sun.  7.  Jan.  1533.  1,  33.  YgL 
Nr.  73.  —  69)  Die  Judit  mit  Holoferae  (Spmch.)  3.  Mai  1533.  1 ,  58.  —  Nümb., 
Fr.  Gutknecht.  1554.  4.  —  70)  Kampfgesprech  zwischen  dem  tot  vnd  dem  natür- 
lidien  leben,  welidis  vnter  jn  beden  d^  oeßer  sei.  21.  Sept.  1533.  1,  103.  — 
Nümb.,  Nidas  Meldeman.  1633.  6  Bl.  4.  —  Nümb.,  Hanns  Wanderysen  1538. 
6  Bl.  4.  —  Nümb.,  Herm.  Hamsing.  o.  J.  4.  —  71)  Die  böß  gosellschaft  mit  iren 
nenn  eigenschaften.  27.  Sept.  1533.  1,  320.  —  72)  Faßn.  Das  böß  weih.  8.  Oct.  1533. 
1,  477.  Goetze  4.  —  73)  Traged.  Die  Opferung  Isaac.  4.  Nov.  1533.  3,  1,  13. 
—  Zwey  Geistliche  Spiel,  Tobias  (Nr.  68.)  vnd  Isaacs  auffopfferung.  Zuvor  beschriben 
durch  den  verrümpten  Hans  Sachsen,  Jetzunder  aber  agirt  zu  Ehren  vnd  Lob  auff 
das  hochzeitlich  Fest  dem  . .  H.  Theobaldo  Ryff.    Basel  1602.    8.    (HB.  2203). 

74)  Die  armut  mit  irem  vberlangen  schwänz.  8.  April  1534.  1,  443.  —  75) 
Comed.  oder  kampfgesprech,  zwischen  Juppiter  vnd  Juno,  ob  weiber  oder  männer 
Wim  regiment  tüglicher  seien.  30.  Apr.  1534.  1,  360.  —  76)  Des  verjagten  Mds 
klagred  vber  aUe  stend  der  weit.  7.  Mai  1634.  1,  293.  —  Numb.  1553.  4.  —  77) 
Der  alten  weiber  rossmarkt.  Schwank.  1.  Juni  1534.  1,  526.  —  78)  Erklerung  der 
tafel  des  gerichts  des  Malers  Anolles.  10.  Juli  1534.  1,  431.  —  79)  Ein  Tischzucht. 
(Sor  mensch  wenn  du  zu  tisM  wilt  gan,)  14.  Jul.  1534.  1,  430.  —  Tisch  Zucht. 
Hie  in  disem  büchlein  findstu  klerlich  wie  man  die  Mnnder  sol  lern  schone  tisch 
zncht.  (Lug  wenn  du  zu  tisch  wollest  gan.)  4  Bl.  4.  (Wolfenb.)  Vgl  §  141, 
88.  —  80)  Baldanderst.  Schwank.  31.  Jul.  1534.  1,  357.  Tittmann  2,  52.  (Vgl 
Laftb.  liedersaal.  1,  51.  S.  389.)  —  81)  Der  Nasendanz.  12.  Aug.  1534.  1,  530. 
XgL  112.  —  82)  Die  faul  hausmagd.  20.  Aug.  1534.  1,  509.  —  83)  Der  Buler 
aranei.  21.  Aug.  1534.  1,  319.  --  &)  Hans  Vnfleiß.  Schwank.  20.  Nov.  1534.  1, 
589.  Tittm.  2,  56.  —  Ein  (xesprech  mit  dem  schnöden  Müssiggang  vnd  seynen  acht 
Bdiendtlichen  Eygenschafften  (8.  Jan.  1535.  1,  330).  Ein  gesprech  mit  dem  Heder- 
kdn  vnd  seinen  siben  Ey^nsdi.  (1553.  1,  538).  Ein  Gesprech  mit  dem  Hans  Vn- 
fleiß vnd  seiner  Eygensch.  Nüremb.,  J.  Merkel.  8  Bl.  4.  —  85)  Der  Lügenberg.  Schwank. 
12.  Dec.  1534.  1,  541.  —  86)  Zweierlei  vngleicher  ehe.  1534.  1,  526.  —  87)  Hainz 
Wideiporst.  Schw.  1534.  1,  540.  Tittm.  2,  62.  —  Baldanderst  so  bin  ich  genant, 
der  gantzen  Weite  wol  bekant.  Hayntz  Widerporst.  Hans  Vnfleyß.  Sturm  des  vollen 
Bergs  (99).  Das  Schlauiaffen  Landt.  Nümb.,  Hamsing.  12  Bl  4.  —  88)  Der  12  reinen 
Tögel  ey^nschaft  zu  den  ein  Christ  vergleicht  wird.  Auch  die  zwölff  vnreinen 
Vögel  dann  die  art  der  Gottlosen  gebildet  ist.  (1534.    1,  88).    Nümb.  1555.    4. 

89)  Gesprech.  Frauenlob  eines  biderweibs.  3.  Jan.  1535.  1,  447.  —  90)  Der 
Samariter  mit  dem  wunden.  9.  Apr.  1535.  1,  64.  —  Nümb.,  Herm.  Hamsing. 
8  BL   4.   —   91)  Faßn.    Die  sechs  klagenden.    31.  Dec.  1535.    2,  4,  1.    Goetze  9. 

92)  Kamp&esprech  zwischen  waßer  vnd  wein  (vgl.  §  139,  32.  b).  2.  Jan.  1536. 
1,  417.  —  Nümb.,  Hamsing.  4.  —  93)  Historia.  Der  ntter  auß  Frankreich  den  ein 
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kaufinan  selig  nennt.  13.  Jan.  1536.  1,  176.  —  94)  Histori  von  einer  königin  aoft 
Lamparten.  (Alboin,  hier  AUdnnus.)  14.  Jan.  1536.  1,  174.  (In  Prosa  aofgeloet 
in  Montanus,  GartengeseUsdi.  116.)  —  95)  Von  zweierley  lieb.  20.  Mart  1536.  1, 
436.  —  96)  Ein  Gräprech,  Die  Neun  gab  Muse,  oder  Kunst  Grottin,  betreffe&dt 
25.  Aug.  1536.  2,  2,  51.  —  97)  Comecß  von  der  Hester.  8.  Oct  1536.  1,  24  - 
98)  Faßn.  Die  Rockenstuben.  28.  Dec.  1536.  3,  3,  7.  Goetze  10.  Tittm.  3,  26. 
—  99)  Sturm  des  vollen  Bergs.    Schwank.    1536.    1,  543.    Vgl.  87. 

100)  Die  vnnütz  Fraw  Sorg.  6.  Apr.  1537.  1,  392.  —  101)  Die  rfirentwiA 
frau  Miltigkeit  mit  irem  holdsei.  wandei.  1537.  15.  Febr.  vnd  am  14.  April  voQflii 
1,  273.  —  102)  Kampfgesprech  zwischen  fraw  Tugent  vnd  firaw  Glück.  31.  JuL 
1537.  1,  261.  —  Nümb.,  Hamsing.  4.  —  103)  Vrsprung  des  behemischen  könig- 
reichs.    2.  Aug.  1537.     1,  190.  -  Niimb.  1553.    4. 

104)   Ein   gesprech   zwischen   dem  Sommer  vnd   dem  Winter.     9.  Jnl.  15S8. 

1,  419.  —  Nümb.,  Hamsing.  1553.  4.  —  Eampfgespräch  zwischen  Sommer  und 
Winter  von  Hans  ^hs.  Mit  einer  Einleitung  von  CXützelberger  (Albnm  des 
Ht.  Vereins  in  Nürnberg  1870.   S.  1-14).  -^  105)  Spü:  Der  Fürwitz.    12.  JuL  1588. 

2,  2,  47.    Goetze  8. 

106)  Die  gut  vnd  böß  eigenschaft  des  geldes.  2.  Mart.  1539.  1 ,  413.  - 
Nümb.,  Hs.  Wandereisen  1539.  4  Bl.  4.  —  Nümb.  1554.  4.  —  107)  Die  gemartert 
Theologia.  (30.  Mart.  1539.  1,79.)  Mer  das  klagent  Euangelium.  (11.  Mart  1540. 
1,  80).  —  Nümb.,  G.  Merkel  1552.  4.  —  Nümb.,  G.  Merkel  1553.  4.  —  108)  Tlii 
recht  vnd  förcht  dich.  13.  Mai  1539.  2,  2,  63.  —  109)  Der  klagent  Ehrenhdd 
vber  fürsten  vnd  adel.  13.  Mai  1539.  1,  349.  —  Nümb.,  Hamsing  1553.  4. - 
110)  Die  neun  bösen  haut  eines  bösen  weibs.  17.  Mai  1539.  1,  519.  —  o.  0.  1710 
Fol.  (Will-Nopitsch  8, 17.)  Vgl.  Nr.  334.  —  1 11)  Der  Büler  Artzney  (21.  Aug.  1534.  Nr.88). 
Mehr  Die  Neun  Geschmeck  inn  dem  Ehel.  standt  (11.  Juni  1539.  1,  518).  Nüranb^ 
G.  Merkel,    o.  J.  10  Bl.  4.  — 112)  Die  drei  kla^nden  hausmägd.  9.  Juli  1539.  1, 510. 

—  Ein  Klagred  dreyer  Mayd  vber  ir  harte  Dienst  Mer  Der  Nasentantz  (Nr.  81). 
Nümb.,   G.  Merkel.    8  Bl.   4.    -     113)  Faßn.   Das  bachen  holen.     21.  Nov.  1589. 

1,  473.    Goetze  12.  —  Vgl.  Nr.  456. 

114)  Gesprech  mit  der  Faßnacht  18,  Febr.  1540.  1,  534.  —  Nümb.  o.  J. 
4.   —    115)  Dem  Teufel  will  die  Hell  zu  eng  werden.    21.  Febr.  1540.     1,  354.  - 

—  0.  0.  u.  J.  (Nümb.,  Fr.  Gutkn.)  8  Bl.  8.  (Celle.)  —  116)  Die  «wen  Tnd 
sibentzig  namen  Christi.  10.  Apr.  1540.  1 ,  76.  -  Nümb. ,  Fr.  Gutknedit  1554 
4.  —  117)  Anzeigung  wider  das  schnöd  laster  der  Hurerey  (21.  Anr.  1540.  1,  45). 
Nümb.,  Hs.  Wandereisen  1540.  4  Bl.  4.  —  .  .  Mer  der  Sabbathbrecher  (o.  J.  1, 
44).  Nüremb.,  G.  Merkel.  1553.  4.  —  118)  Historia  Wie  zwei  liebhabende  von 
einem  Saluenstock  stürben.  23.  Juni  1540.  1,  163.  —  Vgl.  §  154,  19,  7.  —  119) 
Historia  Wie  der  jung  Edelman  Anastasius  Ein  Jungkfraw  erwarb  durch  ein  c^ 
schröcklich  gesicht  zweyer  Geist  6.  Sent.  1540.  1,  168.  —  120)  Historia  Wie  Theo- 
doms zweymal  gefangen  Vnnd  vom  Tod  erlediget  ward.  7.  Sept.  1540.  1,  166.  — 
121)  Historia  Von  der  edlen  Frauen  Beritola.  12.  Sept  1540.  1,  164.  Vgl.  §  154, 
19,  25.  —  122)  Schwank.  Das  HöUbad.  14  Oct  1540.  1,  356.  —  Das  Hcllbai 
Nümb.,  Fr.  Gutknecht  12  Bl.  8.  (Celle.)  —  123)  Spil:  Unterscheid  zwiadm 
einem  waren  freund  vnd  einem  heuchler.  30.  Dec.  1540.  2 ,  2 ,  43.  Goetze  14.  — 
124)  Faßn.    Das  Krapfenholen.    31.  Dec.  1540.    1,  470.    Goetze  15.    Vgl.  Nr.  61. 

125)  Was  das  nützest  vnd  schedhchst  thier  auf  erden  sei.  22.  Jui.  154L  1| 
322.  —  Nümb.,  Hamsing.  4.  —  126)  Der  Thumierspmch.  Alle  Thumier,  wo  w» 
vnd  wenn  sie  im  Teutschlandt  gehalten  sind  worden.  (21.  Mai  1541.  1,  191) 
Nümb.,   Hans  Guldenmundt  1541.    8  Bl.   4.   —   127)  Die  gefangen  (Jöttin  CJens. 

2.  Jul.  1541.  1,  292.  —  Nümb.,  Hamsing.  4.  —  Ein  Gresprech  mit  einem  Wald- 
bruder wie  frau  Treu  gestorben  sei  [5.  Apr.  1537.  1,  288].  Mer  Die  vntertrüdt 
fraw  Warheit  [30.  Apr.  1537.  1,289].  Die  gefangen  Göttin  Ceres.  Nümb.,  G. 
Merkel  1554.   4.  —  128)  Das  bitter  süß  ehehch  leben.    6.  Nov.  1541.    1,  438. 

129)  Der  Todt  ein  Endt  aller  Yrdischen  ding  [1.  Jan.  1542.  1,  107].  Nfimb, 
G.  Merkel,  o.  J.  4.  -  130)  Die  drei  klaffer.  [15.  Febr.  1542.  1,  299].  Mer  dei 
klaffers  zung  [1536.  1.  301].  Mehr  Der  Hederlein  bin  ich  genant,  zenckischen  Leota 
wol  bekandt  [Nr.  232].    Nümb.,  G.  Merkel.     1553     4. 

131)  Kampfgesprech  zwischen  Gesundheit  vnd  Krankheit  7.  März  154S.  l 
461.  —    132)  Von  dem  verloren  redenten  gülden   [1.  Mai  1543.    1,  410].    Nun*-. 
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6.  MerkeL   1553.  4.  —  133)  Die  Wolfsklag  vber  die  bösen  menschen.   9.  Aug.  1543. 
1,  347.    Tittm.  2,  72.    Vgl.  §  88,  HI,  3.    §  141,  26. 

134)  Gresprech  der  Götter  ob  dem  Zipperlein.  28.  Febr.  1544.  1,  455.  — 
185)  "Em  ardtuch  Gresprech  der  Götter,  die  zwitracht  des  Romischen  Bejchs  be- 
treffende [3.  März  1544.  1,  401].  Tittm.  2,  78.  Nümb.,  G.  Merkel  1553.  10  Bl. 
4.  —  0.  J.  4.  —  136)  Der  schnöd  argkwon.  30.  Mai  1544.  1 ,  434.  —  137)  Frau 
Traurigkeit  mit  jhrer  Eygenscliaft  [9.  Jul.  1544.  1 ,  390].  Mehr  Die  Vnnütz  Fraw 
Sorg  [6.  Apr.  1537.  1,  392].  Mehr  Die  starck  Gewonheyt  [4.  Juni  1544.  1,  399]. 
Nümb.,  G.  Merkel  1554.  4.  —  138)  Der  liebe  Zanck.  1.  Sept.  1544.  1,  435.  — 
139)  Faßn.  Der  Schwanger  Pauer.  25.  Nov.  1544.  2,  46.  Goetze  16.  Vgl.  Nr.  188. 
—  140)  Historia.  Ein  klegliche  Histori  der  Liebe,  Wie  zwei  liebhabende  Menschen 
▼or  lieb  stürben.  27.  Nov.  1544.  1,  160.  (Jeronimus  und  Silvestra;  aus  CentonovelL 
des  Bocatius.  Vgl  Montanus  Wegktirzer  Nr.  38.)  —  141)  Faßn.  Der  laster  artzney. 
10.  Dec  1544.  3,  3,  9.  Goetze  17.  —  142)  Der  ganz  hausrat.  10.  Dec.  1544.  1, 
440.  —  Hans  Guldenmundt  1545.  4.  —  143)  Historia.  Der  Zug  keyser  Caroli  V. 
Inn  Franckreich  1544.    26.  Dec.  1544.    1,  206. 

144)  Tragedi,  deß  Fürsten  Concreti  [Guisgardus  und  Gismunda.  Vgl.  Nr.  19  a. 
17.  Nov.  1545.  1,  117.  (Gottsched,  Vorrat  1,  92  setzt  die  Trag.  1549  und  beßert 
Concreti  in  Tancreti.)  —  145)  Faßnsp.  Der  Teufel  mit  dem  alten  Weib.  19.  Nov. 
1545.  2,  4,  9.  Goetze  18.  Tittm.  3,  86.  Vgl.  Musculus,  Eheteufel  1564.  E.  — 
146)  Com.,  Die  Violanta.  27.  Nov.  1545.  2,  3,  90.  8  139,  23b.  -  147)  Vier 
schöner  stück.  Acteon  zu  eim  Hirsche  wur  [9.  Mai  15301.  Lucius  gwan  Esels  natur 
[8.  Dec.  1545].  Athalanta  wardt  ein  Löwine  [9.  Dec.  1545].  Aragnes  ein  gifftige 
Bpine  [10.  Dec.  1545].  Nümb.,  G.  Merkel,  o.  J.  8  Bl.  4.  (1,  152-154.)  — 
147a.   Fabel:  Der  zipperlin  und  die  spinn.    28.  Dec.  1545.    1,  483.    Tittm.  2,  149. 

148.  Ein  Epitaphium  oder  Ela^ed  ob  der  Leych  M.  Luthers,  o.  J.  [22.  März 
1646.]  1,  93.  Tittm.  2,  92.  —  o.  0.  u.  J.  4  BL  4.  (fehlt  in  der  Kempter  Aus- 
sähe.) —  Ein  Gesprech  vnd  klagred  frau  Arbeit  vber  den  grossen  müssigen  hauffen 
[S.  Jan.  1535.  1,  329].  Ein  klagred  der  tugentreichen  frau  Zucht  vber  die  vnge- 
zembten  Welt  |12.  Jan.  1536.  1,  285].  Epitaphium  oder  klagred  ob  der  Leich  M. 
Luthers.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  1556.  8  Bl.  4.  -  149)  Comedi  Griselda  (Bd.  I, 
364).  15  Apr.  1546.  1,  121.  Tittm.  3,  48.  —  Ein  schöne  vnd  kurtzwilige  Hystory, 
Yonn  der  gedultiger  vnd  gehorsamer  Marggrafin,  Griselda.  In  ein  Comedia  verfast, 
hat  im,  Personen,  vnd  hat  v.  Actus.  Ge<frückt  zu  Collen  durch  FeUx  Böschlin  in 
der  Schmirstrassen«'.  o.  J.  24  Bl.  8.,  die  5  letzten  Seiten  leer.  Schlechter  Nach- 
druck; viel  Wortauslaßungen.  (Celle.)  —  150)  Comedi  Titus  vnd  Gisippus  (§  38, 
4:  Athis  und  Prophilias.    §  150,  310,  Montanus.    §  159].    9.  Dec.  1546.    3,  2,  4. 

—  151)  Tragedi  Von  der  lisabetha.  31.  Dec.  1546.  2,  3,  97.  —  Ein  Trawrige 
Tragedi,  mit  sieben  Personen  zu  spilen.  Von  der  Lisabetha  eines  Eaufiherm  Tochter, 
vnd  hat  funff  Actus,  (xedruckt  zu  Nüremberg,  durch  Valentin  Newber.  o.  J.  20 
BL  8.  (Celle.)  —  Getruckt  zu  Augspurg,  durch  Valentin  Schönigk,  auff  vnser 
Frawen  thor.  o.  J.  16  Bl.  8.  (Berlin.)  —  Vgl  Nr.  25  und  Montanus,  Wegkürzer 
Nr.  37. 

152)  Gesprech  m.  d.  faulen  Lenzen.  21.  Apr.  1547.  1, 5,  532.  Tittm. 
2,  116.  —  152  a)    Gesprech  Der  Liebe  Art  vnd  Aygenschafft.  1.  Mai  1547.   1,432. 

—  153)  Histori  Der  Buler  mit  der  roten  Thür.  5.  Ai^.  1547.  1,  178.  aus  Agricola, 
750  Sprichw.  624.  —  154)    Comedi  Der  Hieb.    19.  Nov.  1547.    2,  1,  1. 

155)  Das  feindtselig  haus  des  Neides  [1.  Jan.  1548.  1,  297].  o.  0.  1554. 
4.  —  Das  f.  h.  des  Neides,  auß  der  beschreibung  Ouidij.  Mercurius  ein  Gott  der 
Kaufleut  (Nr.  31).  Nümb.  1554.  4.  —  156)  Comedi  Plauti  heyst  Menechmo. 
17.  Jan.  1548.    2,  2,  25.  —  157)    Comedi  Die  vnschuldig  frau  Genura.    6.  Mart. 

1548.  3,  2,  11.  —  158)  Tragödia  von  der  Schöpfung,  Fal  vnd  außtreibung  Ade 
auß  dem  Paradeyß.    17.  Oct.  1548.    1,  1. 

159)  Ein  Rat  zwischen  einem  Alten  man  vnd  jungen  gesellen  Dreyer  heyrat 
halben  [22.  Jan.  i549.  1,  437].  Nüremb.,  G.  Merckel  1553.  4.  —  160)  Tragedi 
Die  sechs  Kempfer.  1.  Jul.  1549.  2,  3,  1.  vgl  §  153,  388.  —  161)  Ein  Comedi 
Von  dem  reichen  sterbenden  Menschen  der  Hecastus  genant.  6.  Sept.  1549.  2,1, 
30.  vgl.  §  148,  252.  i.  Genau  nach  Macropedius.  —  162)  Faßnsp.  Der  Teufel  mit 
dem  kaufmann  vnd  den  alten  weibem.  27.  Nov.  1549.  3,  3,  11.  Goetze  19.  — 
163)    Comedi  die  Königin  auß  Frankreich  mit  dem  falschen  Marschalk.    12.  Dec. 

1549.  2,  3,  14.    Vgl.  §  91,  9. 
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164)  IWedi  die  Enthaubtung  Johannis.  15.  Jan.  1550.  3,  1,  190.  —  165) 
Comedia  Vom  Jacob  vnd  seinem  Bruder  Esaw.  31.  Jan.  1550.  1,  18.  Ftolog  dan 
Tom  8.  Dec.  1550  im  MG.  12, 27.  —  166)  Fafin.  Der  Nasentanz.  4.  Febr.  1550.  3,3,15. 
Goetze  20.  —  167)  Comedi  Die  Göttin  Ciroes.  22.  Febr.  1550.  3,  2,  17  (bd  Gott- 
sched  1 ,  98  als  Göttin  Ceres).  —  168)    Tragedi  Die  ynelüdchafte  Königin  Jocaate. 

19.  Apr.  1550.  2,  8,  8.  —  169)  Schwank.  Die  Hasen  uihen  md  braten  den  Jego. 
25.  Apr.  1550.  1,  508;  Erklärung  eines  Holzschnittes.  Tittm.  2,  97.  —  170) 
Faßn.  Der  Gesollen  faßnacM.  4.  Oct.  1550.  2,  4,  11.  Goetze  21.  —  171)  Eiin. 
Der  farend  Schüler  im  Paradeiß.  8.  Oct.  1550.  3,  3,  18.  Goetze  22.  VgL  Tnj, 
GartengeseUsch.  61.  Eirchh.  Wendunmut  1,  188.  —  172)  FaSn.  Nicola  der  jnnr 
Kaufman.  10.  Oct  1550.  3,  3,  21.  Goetze  23.  —  173)  Faßn.  Fraw  Wariittt  lA 
niemand  herbergon.  o.  J.  8,  3,  25.  Goetze  24.  In  der  Kempter  Quartauagabe  S, 
8,  48  mit  dem  Datum  10.  Nov.  1550.  —  Klage  Der  warheit  das  sie  niemandt  HiB^ 
brigen  wil.  In  ein  Poetisch  gespräch  gefasset,  darinnen  der  Welt  lauff,  vnd  waninib 
es  also  vbel  stehet,  angoze^  wird,  gantz  lüstig  zu  lesen,  etc.  Doxcfa  JohannoD 
Warmundt  auß  Sachsen  In  Truck  gegeben.  GQemeben  ist  beygefügt  die  Bnlde^ 
schafit  Bachy  .  .  Gredruckt  zu  Collen,  Bey  Wilhelm  Lützenkirchen.  Anno  MJXT. 
20  Bl.  8.  (Auch:  Von  Füllen  vnd  prassen,  aus  Brants  NS.  16.)  —  174)  AJn. 
Der  Paur  mit  dem  Küdieb.  25.  Nov.  1550.  3 ,  3,  27.  Goetze  25.  vgl  374  nnd 
Folz,  24.  —  175)  Faßn.  Joseph  vnd  Meliss.  frsLftea  könig  Salomon.  29.  Nov.  1550. 
3,  8,  31.  Goetze  26.  —  176)  Faßn.  Das  Wüdbad.  17.  Dec.  1550.  5,  3,3». 
Goetze  27.    Tittm.  8,  79. 

177)  Faßn.  Der  böß  Rauch.  18.  Jan.  1551.  2,  4,  26.  Goetze  28.  —  178) 
Comed.  König  Dagobertus  auß  Franckreich  mit  des  Forsters  Kind.  31.  Jan.  1551. 
3,  2,  23.  —  179)  Comed.  Judicium  Salomonis.  6.  Mart.  1551.  2,  1,  24  (bei  Gott- 
sched 1,  92  irrig  unter  1550  angesetzt).  —  180)  Comedi  Die  Judith.  17.  Mart 
1551.  2,  1,  9.  —  Ein  schöne  Comedi,  mit  XVI.  Personen  zu  redtiren,  Die  Judith, 
wie  sie  dem  Holofemi  das  haupt,  in  seinem  Zelt  abschlegt,  Ynd  hat  Fünff  Aetu. 
Nümb.,  Fr.  Gutkn.  24  Bl.  8.  (Celle.)  —  Schweinfurth,  bei  Caspar  CSiemlin.  160«. 
8.    (Wm-Nop.  8,  17.)  —  181)  Comedi  Florio  mit  der  Bianceffora.    17.  Apr.  155L 

2,  8,  80.  —  „Florio  vnd  Bianceffora.  Schauspiel  von  Hans  Sachs.  Credr.  z.  Nümb. 
bei  J.  Sartorius.  o.  J.  8."  (HB.  2167.)  —  182)  Ein  Spü  Der  halb  Freund 
28.  Aug.  1.551.  1,  39.  Goetze  81.  —  183)  Comedi  Die  vnschuldig  keiserin  vonBom. 
81.  Aug.  1551.  2,  3,  85.  —  184)  Faßn.  Fabius  vnd  Apollo.  2.  Sept  15öl. 
8,  3,  84.  Goetze  80.  —  185)  Faßn.  Der  vnersettlich  (xeizhungor.  5.  Sept 
1551.    3,  3,  38.    Goetze  82.  —  186)  Comedi  Der  ganz  Prophet  Jonas.   1.  Oct  1551. 

3,  1,  157.  -  187)  Faßn.  Das  Kelberbrüten.  7.  Oct.  1551.  8,  3,  42.  (joetw  8i 
—  188)  Faßn.  Der  Pawrenkneclit  wil  zwo  Frauen  haben.  21.  Oct.  1551.  2,  4, 15. 
Goetze  86.  Zwey  schöne  newe  kürtzweylige  Faßnacht  Spil,  Das  erste  mit  vierw 
sonen.  Von  eines  Bawm  Son,  der  zwey  Weyber  wolt  haben.  Das  ander  mit  fiinff 
Personen,  von  dem  Schwangern  Bawm  (Nr.  189).  Hans  Sachs.  Am  SM.:  (je- 
<lruckt  zu  Nürnberg,  Durch  V  alentin  Newer,  wohnhaflft  im  Obern  Wehr.  20  BL  8. 
vgl.  Nr.  428.  —  189)  Tragod.  Absalom  mit  David.  26.  Oct.  1551.  2,  1,  17.  - 
190)  Faßn.  Der  ßirent  Schüler  mit  dem  Teufelpannen.  5.  Nov.  1551.  2,  4,  18. 
Goetze  37.  -  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  o.  J.  12  Bl.  8.  (CeUe.)  —  191)  Tr»«d. 
Der  stolz  könig  Rehabeam.  12.  Nov.  1551.  3,  1,  101.  —  192)  Faßn.  Das  hol 
Eisen.  16.  Nov.  1551.  2,  4,  21.  (roetze  38.  —  Das  heiß  Eisen.  Ein  Fastnacht- 
spiol  auf  frewdiger  Schawbino  eröflTnet.  Wien  1876.  16  S.  8.  ~  193)  Tracedi 
Die  Auferwcckung  Lasari.  19.  Nov.  1551.  8,  1,  208.  —  194)  Tragedi  Die  &Iidi 
Kaiserin  mit  dem  vnschuldigen  Grafen.  27.  Nov.  1551.  2,  3,  28.  —  195)  Faßn. 
Die  späch  Bulerei.    o.  J.    8,  8,  45.    In  der  Kempt    3,  3,  89  mit  dem  Datum: 

20.  Oct.  1551.    Goetze  85. 

196)  Tragedi  Die  zwen  ritter  von  Burgunt  16.  Jan.  1552.  2,  3,  21.  vg^ 
307.  —  197)  Comedi  Die  Stulticia  mit  irem  hofeesind.  1.  Febr.  1552.  2,  2,  4.  - 
198)  Trag.  Der  könig  Ißboset  mit  seinen  vntrewen  hauptleuten.  4.  Febr.  1552. 
3,  1,  75.  —  199)  Traged.  David  lest  sein  volck  zelen.  5.  März  1552.  3,  1,  96.- 
200)  Tragedia  Belagerung  Samaria.  6.  Jul.  1552.  3,  1,  117.  —  201)  Trag.  Seoe- 
charib  belegert  Jerusalem.  9.  Jul.  1552.  3,  1,  124.  -  202)  Comed.  Der  Burg« 
vbergibt  sein  gut.  22.  Jul.  1552.  8,  2,  30.  —  203)  Faßn.  Die  verschwatzt  Bnl- 
fichaft.  9.  Aug.  1552.  8,  8,  49.  Groetze  39.  —  204)  Historia  Der  dreyer  Sön,  so 
zu  jhrem  Yatter  Schüssen.   25.  Aug.  1552.    1,  174.    vgl  §  147,  235.    Binckbart  — 
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Trag.  Der  Wüterich  Herodes,  wie  der  sein  drey  Sön  Tnd  sein  Gemahel  vmb- 
it    2.  Nov.  1552.    3,  1,  171.  —  206)    Faßn.  Der  Partekensaclc.  2.  Dec.  1552. 

1.  Goetze  40.  ~  207)  FaSn.  Der  gestolen  Bachen.  6.  Dec.  1552.  8,  8,  56. 
Ee  41.    Vgl.  Folz,  25.  —   208)    Faßn.  Der  Baur  im  Fegfeuer.    9.  Dec.  1652. 

59.  Croetze  42.  Tittman  8.  94.  —  Der  Baaer  in  der  Hölle  oder  der  bekehrte 
lenbold  (in  der  Sammlung  einiger  Comoedien,  bestehend  in  Lust-  und  SchUfeiv 
OL  FrH.  1770.  8.  Almanach  d.  deut.  Musen  1771.  S.  99).  —  209)  Faßn.  Die 
;  Bulerin.  17.  Dec.  1552.  4,  8,  4.  Goetze  48.  —  210)  Comedi  Der  ritter 
d  mit  der  herzogin  auß  Britannien.  24.  Dec.  1552.  2,  8,  69.  —  Leipz.  1609. 
Göttingen,  Dram.  5879.)  —  211)    Tragedi  Die  Machabeer.    o.  J.  um   1552. 

161. 

212)  Comedi  Die  Abigayl.  4.  Jui.  1558.  4,  1,  15.  —  213)  Faßn.  Das 
>  im  Brunnen.  5.  Jan.  1553.  2,  4,  28.  Goetze  46.  —  214)  Tr^d.  Die  kint- 
Mod.  26.  Jan.  1558.  3,  1,  17.  —  215)  Faßn.  Der  Tyrann  äonysius  mit 
One.  28.  Jan.  1553.  3,  3,  68.  Goetze  47.  —  216)  Trag.  Tristrant  mit  Isalde. 
*r.  1553.  3,  2,  37.  —  217)  Traged.  Der  Fortunatus  mit  dem  Wunschhütlein. 
att  1553.  8,  2,  50.  Tittm.  3,  112.  —  218^  Ein  Gesprech  zwischen  S.  Peter 
dem  Herrn.  24.  Mai  1553.  1,  94.  —  o.  0.  u.  J.  4.  —  (Drey  schöne  Ge- 
sh  iwischen  S.  Peter  ynnd  dem  Herren,  dreierley  art  betreffendt.  o.  0.  u.  J.  4. 
'ier  schöne  Gesprech  zwischen  S.  Peter  ynd  dem  Herren,  sehr  nützl.  zu  lesen 
m  hören.  Nümb.,  Val.  Newber.  16  Bl.  4.  Vgl.  §  140,  80.)  —  219)  Trag.  Der 
fter  Eli  mit  seinen  Tngeratnen  Söhnen.  27.  Au^.  1553.  3,  1,  62.  —  220) 
«  Bas  böß  weih  mit  den  werten,  würtzen  ynd  stem  gut  zu  machen.  4.  Sept. 
.  8,  8,  66.  Goetze  49.  —  221)  Faßn.  Eulenspiegel  mit  den  blinden.  4.  Sept. 
.  8,  8,  73.  Goetze  51.  Tittman  3,  156.  —  222)  Faßn.  Der  verdorben  Edel- 
mit  dem  weidien  bet  das  kaiser  Augustus  wolt  kaufen.  9.  Sept.  1553.  3,  3, 
Goetze  50.  —  22S)  Spil  von  Adams  kindem.  23.  Sept.  1553.  3,  1,  243. 
■e  52.  —  224)  Faßn.  Der  Ketzermeister  mit  den  vil  Kesselsuppcn.  2.  Oct. 
w  8,  3,  77.  Goetze  53.  Vgl  §  139  A,  198.  —  225)  Comed.  Mudus  Scävola. 
ßt  1553.  2.  8,  52.  —  226)  Der  Todt  ruckt  das  stüllein  [12.  Oct.  1553.  1, 
Eknrachged.].  Nümb. ,  Herm.  Hamsmg  1553.  4  BL  4.  —  Nfimb.«  VaL  Neuber 
.  8.  (nicht  nach  1554.  Berlin,  Td  7829.  46).  —  227)  Comedie  Die  nigkrichen 
ar  Et!  wie  sie  Crott  der  Herr  anredet  6.  Nor.  1553.  1,  10.  Tittm.  3,  173. 
.  lit  Anz.  1799,  Nr.  95.  165.  1800,  Nr.  70.  VgL  oben  S.  383.  Nach  Melanch- 
,  oder  vielmehr  Alberus.  t^  §  140,  87.  Die  ungleidien  Kinder  Evae  wie  sie 
der  Herr  anredt,  hat  19.  rersonen  md  5  Actus.  (Jomedia.  Von  Hans  Sachs. 
Oriflnalzeidmungen  von  Carl  Andreae,  in  Holzschnitten  ausgeführt  Ton  Aug. 
nr.  Leipzig  und  Dresden  1861.  47  S.  4.  —  228)  Der  Bier  Thumier.  Schwank. 
ffor.  1553.  1,  505.  —  229)  Comed.  Camillus  mit  dem  mtreuen  Schulmeister. 
oc  1553.  3,  2,  61.  —  230)  Faßn.  Enlenspiegel  mit  der  pfaffenkellerin  Tnd 
jfard.  16.  Dec.  1553.  4,  3,  21.  (xoetze  58.  —  231)  Faßn.  Der  roesdieb  zn 
mg  mit  den  tollen  diebisdien  bauem.  27.  Dec  1553.  4,  3,  25.  Goetze  59. 
1,   85.    —    232)    Der  Hederkin.    Schwank.    1553.     1,  538.    t^.  130. 

883)  Trag.  Die  mordensefa  königin  Cütemnestra.  2.  Jan.  1554.  3,  2,  85. 
384)  Faßn.  Der  tot  man.  11.  .Hm.  1554.  3,  3,  81.  Goetze  60.  —  235) 
Bd.  F^srsones  reit  Aiistotelem.  20.  Jan.  1554.  3,  2,  64.  —  236)  Faßn. 
wonent  hfindlein.    25.  Jan.  1554.    4,  3,  28.    Goetze  61.  —  2B7)    Histona  von 

beraubten  kauiinan  Binaldo.  28.  Jan.  1554.  1 ,  177.  nadi  Boccac  ~  238) 
u  Der  ah  Buler  mit  der  zanbereL  1.  Febr.  1554.  2,  4.  29.  Croetze  62.  — 
üleLapp  Tnd  Eberiein  Dildapp  Ein  schon  Fastnaditspiel . .  Hanns  Sachs.  Ertfurdt 
i  16  JBL  8.  (Wolfenb.  —  bei  Gottsch,  Vorrat  1 ,  185  ganz  Terkehrter  Titel.) 
SO)  Hiatoiia  Von  der  schonen  Magebna.  28.  Febr.  1564.  1,  170.  —  240) 
i.  Die  wunderlidien  mender  md  ▼n&osUchen  weiber  gesdiladit  vnd  hensKch  zu 
24.  Aprfl  1554.  4,  3,  31.    Croetze  63.  —  241)    Ckmied.  S.  Peter  letzt  sich 


Mäwn  freonden.  28.  Apr.  1554.  3,1.240.  Croetze  67.  —  242)  Trag.  Zerstörung  Troia» 
Ipr.  1554.  3,  2,  74.  —  243)  Faßn.  Der  loß  man  mit  dem  munketen  weih, 
lUi  1554.  4,  3,  35.  Croetze  64.  —  244)  Faßn.  Der  Pfariierr  mit  den  eh^ 
Iwr  bonren.  30.  Mai  1554.  4,  3,  39.  (joetze  65.  ▼^343.-245)  Faßn. 
Kiiiiierskorb.  19.  Jul.  1554.  4,  3,  42.  Goetze  66.  —  246)  Schwank.  Eulen- 
pel  em  brülenmacfaer.  29.  Aug.  1564.  2,  4,  60.  Tittm.  2,  111.  —  247)  Ge- 
dl  emes  abenteurers  Ton  der  waiheit.    1.  Sept  1554.    1,  453.  —  248)   Comed. 
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Frau  Armut  mit  frau  Glück.  5.  Sept.  1554.  3,  2,  71.  Goetze  68.  —  249)  Fato. 
Der  blind  messner  mit  dem  pfaffen  vnd  der  messnerin.  25.  Oct.  1554.  4,  3,  45. 
Goetze  69.  —  250)  Schwank.  Der  teufel  sucht  jhm  ein  ruhstat  auf  erden.  1.  Nor. 
1554.     1,  341.  —  251)    Schwank.  Das  hailtum  vmbtragen.    24.  Nov.  1554.   1,441. 

—  Nürmb.,  N.  Knorr  1554.  4.  -  252)  Fabel.  Wolf  vnd  hirt   28.  Dec.  1554.    1,  488. 

—  £jn  jeder  sehe  für  sich  Ynnd  verberge  sich  hinder  keinen  Schmeichler.  Nümb.  o.  J. 
4  Bl.  4.  -  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  1554.  6  Bl.  8.  —  253)  Fabel.  Die  hasen  mit  dm 
fröschen.  o.  J.  1,  490.  Ein  jeder  tra^  sein  joch  dise  zeit  Vn  vberwinde  seüiTbel 
mit  gedult.  Anthonj  Formschnejder  zu  Augspurg.  Fol.  (Gotha).  —  253  a)  VML 
Von  dem  neidigen  vnd  geizigen,  o.  J.  1,  489.  —  Ein  schön  Hiatoria,  Yoa  dem 
Neidigen  vnd  dem  Geizigen,    o.  0.  u.  J.    4. 

254)  Drej  lehr  einer  nachtigal.    16.  Jan.  1555.  1,  428.  —  Nümb.,  V.  Neub«. 
4  Bl.   4.  —  255)  Klag  drejer  frauen  vber  ire  maid.   26.  Jan.  1555.    1,  510.   Titta 

2,  122.  —  256)  Comed.  Die  irrfart  Vlissi.  20.  Febr.  1555.  3,  2,  92.  —  257)  Traj. 
Die  getreu  fürstin  Alcestis.  30.  Jul.  1555.  3,  2,  103.  —  258)  Spil  Der  tot  im  atoA 
8.  Aug.  1555.  3,  1,  260.  Goetze  70.  —  259)  Trag.  Die  Königin  Rosamunda.  10. 
Aug.  1555.    3,  2,  107.  —  260)  Trag.   Von  Clinia  vnd  A^atodi.   12.  September  1555. 

3,  2,  115.  —  261)  Kurze  lehr  einem  waidman.  Schwank.  13.  Sept.  1555.  1,  427. 
—  262)  Ein  strafred  Diogenis  Philosophi  vber  das  viehische  verkerte  Leben  mensdi- 
lichs  geschlechts  [7.  Aug.  1523.  1 ,  239].  Mehr  Drej  artlicher  Schwenc^  von  Dio- 
gene  dem  Griech.  Philosophen  [14.  Sept.  1555.    1,  387].    Nümb.,  V.  Neuber.  1555. 

4,  —  263)  Schwank.  Der  vnglückhaftige  pirser.  16.  Sept.  1555.  1,  427.  —  264) 
Spil  zwener  philosophen  Disputation  vom  ehestand,  ob  befier  sei  ledig  zu  bldben  oder 
zu  heiraten.  27.  Sept.  1555.  5,2,270  Goetze  71. -~  265)  Schwank.  Neun  stück  so  gott 
vnd  den  menschen  gefallen.  3.  Oct.  1555.  1,429.  —  266)  Schwank.  Der  Bauer  Ton 
Schrobenhausen  mit  den  Kalbsköpfen.  4.  Oct.  1555.  2,  4,  61.  —  267)  Schwank 
Der  mönnich  mit  dem  hasenkopf.  7.  Oct.  1555.  2,  4,  62.  —  267  a)  Schwank.  8.PetBr 
m.  der  geiß.  8.  Oct.  1555.  1, 492.  Tittm.  2,  144.  —  267b)  Schwank:  Der  teufel  liSt  kein 
landsknecht  mor  in  die  heUe  faren.  10.  Oct.  1555.  1,  494d.  Tittm.  2, 133.  —  268)  TragedL 
Die  Zerstörung  Jemsalem.  21.  Oct.  1555.  3,  1,  223.  —  269)  Schwank.  Der  Proviant 
vnd  vmbplatz.  25.  Oct.  1555.  1,  505.  —  270)  TragedL  Des  Leuiten  kebflwob. 
11.  Nov.  1555.  3,  1,  55.  —  271)  Comed.  Die  schön  Magelona.  19.  Nov.  1555.  3, 
2,  120.  —  0.  0.  1611.  8.  (Göttingen,  Dram.  5879 )  —  272)  Trag.  Der  Jepte 
mit  seiner  tochter.  11.  Dec.  1555.  3,  1,  42.  —  273)  Drejerlej  schaden  der  Truncwn- 
heit  [o.  J.  um  1555.    1,  339].    Nümb.,  V.  Neuber.    4  Bl.    4. 

274)    Schwank.    Das  ünhulden  bannen.     10.  Jan.  1556.    2,  4,  63.  Httm.  2, 

125.  —  275)  Trag.    Der  Richter  Simson.    11.  Jan.  1556.    3,  1,  47.  —  276)  Conwi 

Gideon.    25.  Jan.  1556.    3,    1,   37.  —  277)  Spil  Der  knab  Lucius  Papirius  Cunor. 

8.  Febr.  1556.  5, 2, 274.  Goetze  73.  —  278)  Traged.  Dio  Melusina.    15.  Febr.  1556.  3, 2, 

141.  —  279)  Ck)med.    Der  verloren  son.     18.  Apr.  1556.    3,    1,  194.  —  Acolasto. 

Eine  Comodia  von  dem  Verlornen  Son.   Auß  dem  H.  Luc.  am  15.  gezogen  durch  den 

weit  berümpten  Poeten  Hans  Sachsen  zu  Nümbeig.    In  V  Actus  gestelt  vnnd  in 

Tnick  gegeben.    Gedruckt  zu  S.  Gallen,  boj  Leonhart  Straub.  1582.    8.   (St.  Gallar 

Stadtbibl.)    Weller,   Volksth.  250.    Straubs  Dmckergesellen  spielten  das  Stück  am 

18.  Jan.  1582.  —  280)  Trag.    Thamar  mit  Ammon  vnd  Absalom.    12.  Mai  1556. 

3,  1,  90.  —  280  a)  Gesprech:  Sanct  Peter  mit  den  landsknechten.    19.  Mai  1556.  1, 

494.    Tittm.  2,  130.   -   281)  Comed.    Der  Hugo  Schapler.   2.  Juni  1556.   3,  2,  151. 

—  282)  Ck)med.    Der  Marschalk  mit  seim  son.    4.  Juli  1556.    3,   2,    163.  —  283) 

Schwank.    Der  baur  mit  dem  zopf.    17.  Jul.  1556.    2,   4,    65.  —  284)  Schwank. 

Feindschaft  der  Schneider  mit  der  geiß.    24.  Aug.  1656.    2,  4,  64.  —  285)  Comed. 

Die  schön  Marina.    1.  Sept.  1556.    3,   2,    171.  —  286)  Ck)med.    König  Darios  mit 

seinen   drei  kemmerling.    23.  Sept.  1556.    3,    1,    130.  —  ,JEine   schöne   christlich» 

Comedja  vom  König  Dario  mit  seinen  drejen  jüdischen  Kemmerline  wie  das  im  m* 

B.  Esdra  vnd  im  Josepho  IV,   11  beschriben  wird.    Erstlich  duim  den  sinnreidiÄi 

Hans  Sax  zu  Nümborg  mit  5  Personen  an  Ta^  geben ;  jetzt  aber  von  einer  enamfln 

(jesellschafTt   der  Meistersinger   alhie  zu  StraSburg  mit  mehr  Personen  von  oeofiDi 

vermehrt  vnd  gebessert.   Straßb."    (Gottsched  1,  139,  zum  J.  1598.)  —  287)  Comei 

Julianus  der  keiser  im  bad.    29.  Sept.  1556.    3,  2,  177.  —  288)  Comed.    Das  kfi» 

weib  Aretophila  mit  den  zweien  tjrannen.   8.  Oct.  1556.   3,  2,  185.  —  289)  Comei 

Josua  mit  seim  streiten.    19.  Oct.  1556.   3,  1,  23.  — 290)  Traged.  Die  vier  vnriöck- 

haftigen  hebhabenden.    12.  Nov.  1556.    3,   2,   192.  —  291)  Tragedi  Hagwarö  mi* 
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Signe.  30.  Nov.  1556.  3 ,  2.  203.  —  292)  Tragedi  Herzog  Wilhelm  mit  Agley.  3. 
Dec.  1556.  3,  2,  130.  vgl.  §  96,  I.  4.  —  293)  Comedi  Das  witfräulein  mit  dem  öl- 
krng.  18.  Dec.  1556.  3,  1,  113.  —  294)  Comedi  Die  treuen  gesellen  vnd  brüder 
Olwier  vnd  Artus.  31.  Dec.  1556.  2,  3,  58.  —  Nümb.  o.  J.  8.  —  295)  Tragedi 
Der  Prophet  Jeremias  sampt  der  gefen^nis  Juda.  o.  J.  3,  1,  135.  (Kempt  3,  1, 
274.  0.  J.  Gottsched  1,  100  setzt  das  Stück  grundlos  1553  an.)  —  296)  Comed. 
Dauid  mit  Batseba.  o.  J.  3,  1,  84.  (Kempt.  3,  1,  171.  o.  Jahr.  Gottsched  1, 
111  setzt  das  Stück  unter  1561  an,  ohne  Grund.)  —  297)  Schwank.  Der  schönen 
firmaen  kugelplatz.    1556.    1,  517. 

298)  Comed.  Der  Jüngling  im  kästen.  15.  Jan.  1557.  3,  2,  211.  v^L  Mon- 
tanus  Gartengesellsch.  98.  —  299)  Gesprech  von  der  himellart  Marggraf  Albrechtz. 
6.  Febr.  1557.  vgl.  §  154,  14a.  —  299a)  Der  streuner  und  klafiFer.  1.  Mart.  1557. 
1,  803.  —  300)  Schwank.  Die  achtzehen  Schön  einer  jung&au.  3.  Mart.  1557.  1, 
607.  —  301)  Schwank.  Der  hasen  klag  5.  Mart.  1557.  1,  502.  —  302)  Comed. 
Der  verlorne  söhn,  den  man  richten  wolt.  11.  Mart.  1557.  3,  2,  215.  —  303) 
Sdiwank.    Die  elend  klagend  rosshaut.  30.  Mart.  1557.    1,  500.  —  304)  Derpassion. 

arach.  22.  Apr.  1557.   1,  71.  —  305)  Schwank.  Der  bauer  mit  himel  vnd  nell.  4. 
li  1557.    1 ,   498.  —  306)  Spruch.    Lob  der  Weisheit.    8.  Mai  1557.    1 ,   272.  — 
807)  Historia.    Die  zwen  ritter  in  Burgund.    11.  Mai  1557.    1,  189.   vgl.  Nr.  196. 
—  808)  Historia  Von  dem  herzogen  Periandro,  der  sein  ^mahel  erschlug.    12.  Mai 
1557.    l,  140,  nach  Herodot.  —  309)  Historia  Des  wütengs  könig  Cambise  in  Persia 
fnd  seiner  tyrannei.    13.  Mai  1557.    1,   139.  nach  Herodot.  —  310)  Historia  Wie 
kSnig  Xerxes  auß  Persia   ist  vmbbracht  worden,   vnd  von  Artaxerxo  ist  gerochen. 
14.  mi  1557.    1,  137,  nach  Justin.  —  311)  Historia  Mord  zu  Oberhasel.    20.  Mai 
1557.    2,  3,  191.  —  312)  Drei  fra^,  so  Ajisippus  der  philosophus  artlich  verantwort 
hat.    22.  Mai  1557.    1,   386,  nach  Plutarch.  —  313)  Drei  frag,  so  Socrates  philo- 
sophus artlich  verantwort  hat.    22.  Mai  1557.    1,  385,  nach  Plutarch.  —  314)  Ein 
^ir  des  menschen  elenden,  geferlichen  lebens.   25.  Mai  1557.    1,  379.  —  315)  Drei 
fng,  artlich  verantwort,  von  dem  philosopho  Diogeni,  die  armut  betreffend    26.  Mai 
1557.    1,  387,  nach  Plutarcli.  —  316)  Historia.    Geburt,  leben  vnd  end  Cvri,  des 
kSnigs  auß  Persia.   27.  Mai  1557.   1,  183,  nach  Justin  und  Herodot  —  317)  Historia 
des  jungen  königs  Dionisii  in  Sidlia,   vnd  seiner  tyrannei,   vnd  armutseliges  end. 
1.  Juni  1557.    1,  143,  nach  Justin.  —  318)  Historia.  König  Alezander  Epirota  leben 
Tnd  end.    2.  Juni  1557.    1,   142,   nach  Bocatius.  —  319)  ffistoria.    Des  tyrannen 
Aristotimi  tyrannei  vnd  end.   3.  Juni  1557.    1,  144,  nach  Plutarch.  —  320)  Historia 
der  herrlichen  thaten  der  frauen  der  statt  Argo.  4.  Juni  1557.   1,  146,  nach  Plutarch. 
d21)  Historia  des  königs  Croesi  auß  lidia,  mit  Solone  dem  Welsen.    5.  Juni  1557. 
1,    135,   nach  Herodot.  —  322)  Comedi  Die  empfengnus  vnd  gehurt  Johannis  vnd 
Ghiiati.  16.  Juni  1557.  3,  1,  180.  —  323)  Das  gelecnter  Democriti,  des  philosophus, 
ob  der  thorheit  diser  weit.    18.  Juni  1557.    1,   241,   nach  Tullius  Cicero.  —  324) 
Schwank.    Mensch  was  du  thust  bedenck  das  end.  19.  Juni  1557.  1,  380,  nach  den 
Gest  Bomanor.  —  325)  Fabel.    Der  müller  mit  seinen   eseln.    25.  Juni  1557.    1, 
4SS,    Erklärung  eines  Holzschnittes.  —  326)  Historia,  Niobe  die  königin  zu  Theba. 
28.  Juni  1557.  2,  3,  168,  nach  Ovid.  —  327)  Tragedi  Des  königs  Cyri  geburt,  leben 
fnd  end.    30.  Juni  1557.    3,  2,  222,  nach  Justin  und  Herodot.  —  328)  Schwank. 
Der  ainfeltig  müller  mit  den  spitzbuben.   2.  Juli  1557.    1,  490,  ohne  Quellenangabe. 
—  329)  Comedi.  Jael  erwürgt  Siseram.  8.  Jul.  1557.  3,  1,  32,  nach  Buch  d.  Richter 
4.  —  330)  Schwank.   Der  koler  mit  dem  spulweck.    12.  Jul.  1557.   1,  499,  *im  buch 
der  kleinen  warheit'.  —  331)  Schwank.    Der  teufel  nam  ein  altes  weih  zu  der  ehe. 
18.  JuL  1557.    2,  4,  66,  ohne  Quelle.  —  332)  Comed.    Marina  des  königs  tochter 
anB  FrankreicL    20.  Jul.  1557.    5,    2,   229.  —  333)  Die  neun  Verwandlungen  im 
ehelichen  stand.    28.  Juli  1557.    1,  439.  —  334)  Drei  kleger  ob  einem  bösen  alten 
Teretorbenen  weih.  3.  Aug.  1557.   1,  527.  ~  Zwey  schöne  Gesprech,  Das  erst  zwischg 
sweyen  Elegem  mit  einem  Man,  ob  seinem  verstorbne  bösen  weyb.  Das  ander,  zwischen 
HflOis  Sachsen  vnd  einem  jungen  Ehman,  darinnen  neunerley  Heut  einer  bösen  Frawen 
heeriffen  sindt.  [17.  Mai  1539]  o.  0.  u.  J.  4.  —  335)  Schwank.  Das  ay  mit  den  achtzehen 
edSanden.    7.  Aug.  1557.    1 ,   506.  —  336)  Comedia.    Der  Daniel.    10.  Aug.  1557. 
3,  1,  142,  nach  dem  Proph.  Daniel.  —  337)  Die  halb  rossdeck  (zu  Antorf  im  Nider- 
Imd).    20.  Aug.  1557.    2,  2,  106.    Tittm.  2,  138.   —   338)  Tragedia  König  Sauls. 
mit  Verfolgung  könig  Dauids,  gantz  Von  dem  Authore  selbst  mit  zweyen  Actis  vnd 
sieben  Personen  gemehret,  vnd  nat  jetzt  sieben  Actus  vnd  ein  vnd  zweyntzig  Person. 
28.  Aug.  1557.  4,1,4.  Vgl.  340.  —  339)  Der  kolb  im  kastoi.  29.  Aug.  1557.  2,2,105, 
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ohne  QueUe;  vgl.  S  72,  6  der  Schlägel,  und  §  139.  A  218.  —  340)  Tragedia.  Ißt  14 
Personen  die  yeraolgong  König  Dauid  von  dem  Köni^  Saul,  Hat  5  Actos.  6.  8e|it. 
1557.  3, 1, 68.  —  341)  Geepredi,  Sanct  Peter  mit  dem  mulen  Pawren  Imedil^  10.  Sept. 
1557.  1 ,  493.  —  342)  1^-agedia.  Der  Hörnen  Sewfriedt  ein  Son  Köni^  ffigmimdt 
im  Mderlandt.  14.  Sept.  1557.  3,  2,  233.  Der  hürnen  Senfiid  Tragoedie  in  nskm 
Acten  Yon  Hans  Sachs.  Zmn  ersten  Male  nach  der  Hs.  des  Dichters  hng.  (tod 
Edmund  Goetze).  HaUe  a.  S.  1880.  VHI  u.  42  S.  8.  Tittmann  8,  209.  —  848) 
Schwank.  Der  Pfarherr  mit  den  Ehehrecher  hauren.  15.  Sept.  1557.  1 ,  496 ,  irdL 
Kr.  244.  —  344)  Schwank.  Der  Bauern  Aderlaß.  22.  Sent  1557.  1,  529.  ~  m 
Gesprech  einer  Buleiin  vnd  eines  lie^nden  Narren  ynter  mren  Füssen.  Der  Baaera 
Aderlaß,  sampt  einem  Zanhrecher.  Nümh.  1554.  4.  —  Ktimherg.  o.  J.  H.  HaüiHmg. 
4.  (Weshalh  in  den  Gedichten  das  spätere  Datum  angesetzt  ist,  weiß  ich  nicfat) 
—  345)  Schwank.  Der  teufel  hat  die  geiß  erschaffen.  24.  Sept.  1557.  1,  499, 
yDoctor  Dölpiums'.  —  346)  Faßn.  Der  teufel  nam  ein  alt  weih  zu  der  ehe.  24.  Sepi 
1557.  5,  342.  Goetze  76.  —  347)  Faßn.  Das  Narren  schneiden.  3.  Oct  1557.  1, 
466.  Goetze  11.  Lützelbergcr ,  S.  205.  Schon  Goethe  fQhrte  das  Narrenscfaneiden 
auf,  und  am  24.  Juni  1874  wurde  das  Stück  auf  dem  Marktplatz  zu  Nümherg  öffentlidi 
gespielt.  —  348)  Tragedia.  Der  Gottloß  König  Ahah,  mit  dem  fromm^i  Nabot 
4.  Oct.  1557.  3,  1,  106.  -  349)  Comedia.  Der  Mephiboset.  6.  Oct  1557.  3,  1, 
81,  aus  dem  2.  Buch  der  Könige.  Cap.  9.  —  350)  S<mwank.  Der  Pawemknecht  mit 
dem  zerschnitten  Kittel.  6.  Oct.  1557.  1.  496.  —  351)  —  353)  Schwank.  DerTn- 
gehört  Pawer.  8.  Oct.  1.557.  1,  497;  ohne  Quellenangabe;  nach  Areolae  f^ünfflrandeit 
Sprichw.  Nr.  25.  —  354)  Muicherlej  stich  vnd  Straffired  Diogenis  rhilosodlu,  die  Vnart 
betreffend.  28.  Oct.  1557.  2, 2, 78,  nach  Plutarch.  ~  355)  Schwank.  Das  Kelber  brntm. 

1.  Nov.  1557.  2,  4,  67;  vgl.  Nr.  187.  —  356)  Der  Jungkprunn.  5.  Nov.  1557.  1,464, 
Tittm.  2,  95.  (so  in  der  Ausgabe  von  1558;  in  den  folgenden  fehlt  das  Datum;  diese 
haben  ein  in  der  ersten  fehlendes  Gedicht  als  Schluß  des  vierten  Teils:  WarhaAe 
geschieht  PfaJzgraf  Friderichs,  ohne  Datum).  —  357)  Schwank.  Der  Spieler  mit  dem 
teufel.  10.  Nov.  1557.  2,  4,  70;  vgl.  §  139.  A  33.  Wickram,  Rollwagen  Nr.  48.  - 
3f>8)  Schwank.    Der  eygensmnige  Münnich  mit  dem  Wasserkrng  (bei  Regensbuig). 

12.  Nov.  1557.  2,  4,  69.  —  359)  Die  Geschwetzig  Rockenstuben.  (GresprecL)  14. 
Nov.  1557.    1,  451.  —  860)  Das  bild  der  waren  freundschaft.    15.  Nov.  1557.    2, 

2,  102.  —  361)  Schwank.  Der  schwanger  karg  man  Kalandrin.  18.  Nov.  1557.  1, 
496,  ohne  Quelle.  -  362)  Fabel.  Die  föchsisch  Gesellschaft.  20.  Nov.  1557.  1,  482, 
nach  dem  Buch  der  natürl.  Weisheit.  (Cyrill J  —  863)  Historia.  Von  Ysiphile  der  Frawen 
Königin.  23.  Nov.  1557.  2,  3, 173,  nach  Ovid.  —  864)  Historia,  Die  getreuen  woher 
der  jtingling  Menie.  24.  Nov.  1557.  2,  8,  184,  nach  Job.  Bocatius  im  buch  der 
durdileuchting  frauen,  (de  claris  mulierib.)  —  865)  Rrotheus  der  Meergott  ein  Für- 
bild  der  Warheit.  26.  Nov.  1557.  2,  2,  98,  nach  Homer.  -  366)  Vhsses  mit  den 
Meerwundem  der  Syrenen.  Den  Leibs  wollust  andeutend.  27.  Nov.  1557.  2,  2, 
99,  nach  Homer.  —  867)  Faßn.  Eulenspiegel  mit  dem  blawen  Hoßtuch,  mit  den 
Bawem.  80.  Nov.  1557.  5,  350.  Goetze  77.  —  368)  Schwank.  Der  HundaSchwan«. 
4.  Dec.  1557.  2,  4,  71.  —  369J  Historia,  Die  blutige  Hochzeit  der  Königin  Yp»- 
mestra.  7.  Dec.  1557.  2,  3,  182,  nach  Job,  Bocatius.  -  370)  Schwank,  ikt 
Bawer  mit  dem  Husten  (zu  Wetzendorf).  8.  Dec.  1557.  2,  4,  78.  —  371)  SchwasL 
Der  Bawer  mit  dem  Sewmagen  (zu  Kraftshof),  o.  J.  (8.  Dec.  1557.)  2,  4,  72.  — 
372)  Schw.  Der  sdiwanger  Bawer  mit  dem  Füll  (zu  Schnepfenreut).  9.  Dec.  1557. 
2,  4,  74.  —  873)  Schwank.  Der  Katzenkramer.  10.  Dec  1557.  1,  504.  ~  874) 
Schwank.  Der  Bawer  mit  dem  Küdieb  (zu  Wintersbach  bei  Ingolstadt).  11.  Dec. 
1557.  2,  4,  75;  vgl.  Nr.  174.  -  875)  Schwank,  Der  Pfaff  im  Meßgewandt  (zu  Prag). 

13.  Dec.  1557.  2 ,  4,  76.  —  376)  Schwank.  Die  drey  Hannen.  14.  Dec.  1557.  2, 
4,  77,  nach  Schimpf  und  Ernst,  vgl.  §  189,  42.  —  377)  Historia,  Der  vntrew  Fürst 
Pausanias.  15.  Dec.  1557.  2,  8,  154,  nach  Stobeus.  —  878)  Historia.  Die  getrew 
Jungfraw  Armonia.  16.  Dec.  1557.  2,  3,  172,  nach  Job.  Bocatius.  —  379)  Historia» 
Die  Kindheit  König  Pyrri.  17.  Dec.  1557.  2,  3,  120,  nach  Plutarch  —  380)  B5- 
storia.  Die  Königm  Dido.  22.  Dec.  1557.  2,  8,  171,  nach  Job.  Bocat  — 
~  381)  Historia,  Die  Herrliche  That  der  Weyber  der  Stadt  Argos.  27.  Dec  1557. 
2,  8,  185,  nadi  Plutarch;  dieselbe  schon  am  4.  Juni  behandelte  Historia.  Ygl.  Nr. 
820.  —  382)  Historia,  Die  Herrliche  That  Polycrite  der  weysen  Frawen.  28.  Dec. 
1557.  2,  8,  186,  nach  Plutarch.  —  883)  Fabel,  Der  Zipperlein  vnd  die  Spinn.  28. 
Dec.  1557.  1,  488.  —  384)  Schwank  Der  Hecker  mit  den  drey  seltzamen  Stöd» 
(im  Frankenland).   29.  Dec.  1558  (?).   2,  4,  78;  in  SG.  12,  61b  vom  29.  Dec  1557. 
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—  885)  Schwank.  Der  Federlinschneider  mit  dem  Eelber  Glüng  (zu  Salzburg).  30. 
Dec  1557.  2,  4,  79.  —  386)  Schwank,  Der  Glaser  mit  dem  AH  (zu  Nürenberg). 
31.  Dec  1557.  2,  4,  80.  —  387)  Gesprech,  der  Mutter  mit  ihrer  tochter,  von  jrem 
AydeiL  1557  (ohne  Tag).  1 ,  444.  —  888)  Schwank ,  Der  Teuffei  lest  kein  Lands- 
knecht mehr  in  die  Helle  feren.  1557  (ohne  Tag).  1,  494.  -  Nümb.,  Merckel  1555. 
4.  —  1556.  4  BL  4.  —  1558.  4  BL  4.  —  1561.  4  Bl.  4.  Vgl.  Montanus,  Garten- 
gwellsch.  Nr.  24.  —  389)  LandsKnecht  Spiegel,  o.  J.  (um  1557).  1,  327.  —  390) 
Die  Lose  Fraw.  1557  (ohne  Tag)  1,  525.  -  391)  Schwank.  Der  Lose  Man.  Die 
Fiffor  zeiget  an  die  art  eines  viüieu£lichen  Weibs.  1557  (ohne  Tag).  1,  523,  aus 
Sdoimpf  und  Ernst.  —  Der  Lose  Mann.    Die  Figur . .  Nümb.,  G.  Merckel.  1556.  4. 

392)  Schwank.  Der  Apt  mit  dem  bösen  Zan.  3.  Jan.  1558.  2,  4,  81.  —  398) 
Schw.  Der  Schmid  mit  den  bösen  Zänen.  4.  Jan.  1558.  2,  4,  82.  -~  394)  Schw. 
Die  ungleichen  Kinder  Eve.  6.  Jan.  1558.  2,  4,  83.  —  395)  Schwank.  Die  Engel- 
hut 7.  Jan.  1558.  2,  4,  84.  —  396)  Comedia.  Pontus  und  Sidonia.  17.  Jan.  1558. 
3,  2,  245.  —  397)  Sdiwank.  Der  kai^  Bauer  mit  dem  faulen  Bauemknecht  27. 
Jan.  1558.  2,  4,  85.  —  398)  Schwank.    Der  Teufel  htit  einer  Bulerin.    8.  Febr.  1558. 

2,  4,  87.  -  399)  Schwank.  Die  Fünsinger  Bauern.  19.  Febr.  1558.  2,  4,  88. 
Tittm.  2,  156.  —  400)  Schwank.  Die  Lappenhauser  Bauern.   22.  Febr.  1558.  2,  4, 89. 

—  401)  Comedia.    Der  Perseus   mit  Anoromeda.    22.  Mard  1558.    3,   2,   258. 

402)  Tragedia.    Die  Daphne  eines  Königs  Tochter.    29  Mard  1558     3,  2,  265.  — 

403)  Schwank.    Der  Hunde  und  Katzen  Feindschaft.    8.  i^ril  1558.    2,  4.  90.  — 

404)  Schwank.  Ursprung  drderlei  Feindschaft,  zwischen  Plaffen,  Wolf  und  Doren- 
heck.  8.  Apr.  1558.  2,  4,  91.  —  405)  Tragedia.  Der  ganz  Passio  nach  dem  Text 
der  vier  Euangelisten  vor  einer  Christlichen  versamlung  zu  spielen.    12.  Apr.  1558. 

3,  1,  206.  —  406)  Tragedia  des  jüngsten  Gerichts,  auß  der  Schrift  vberall  zusamen- 
gezogen.  25.  Mai  1558.  3,  1,  246.  —  406a)  Fabel  der  zweier  mens.  14.  Juni  1558. 
2,  4.  35.  Tittm.  2,  165.  —  406b)  Fabel  von  dem  Fuchs  und  der  katzen.  17.  Juni 
1558.  2,  4,  37.  Tittmann  2,  168  —  407)  Schwank.  Der  Pfaff  schrier  ob  dem 
Altar  der  König  trinkt.  13.  Juli  1558.  2,  4,  92.  —  408)  Schwank.  Der  Mtinch 
mit  dem  gestolen  hun.  13.  Juli  1558.  2,  4,  93.  —  409)  Schw.  Die  drei  frölichen 
Tödt  14.  Juli  1558.  2,  4,  94  -  410)  Schw.  Die  drei  wachsenden  Ding.  15.  JuL 
1558.    2,  4,  95.  —  411)  Schwank.    Die  Edelfrau  mit  dem  AaL    4.  Aug.  1558.    2, 

4,  96.  —  412)  Schw.    Der  Münnich  mit  dem  kapaun.  4.  Aug.  1558.   2.  4,  97;  vgl. 

5139.  A  87.  * —  413)  Schwank.  Die  zwen  diebischen  Bachanten  im  Todtenkerker. 
1.  Aug.  1558.  2,  4,  98;  vgl.  Wickram,  Rollwagen,  cap.  67.  —  414)  Schwank. 
Der  Münch  Zwiefel  mit  seim  Heiligtum.  12.  Aug  1558.  2,  4,  99;  vgl.  Boccac. 
decam.  6,  10.  Montanus,  Gartenges.  107.  Die  (reschichte  wurde  auf  Tetzel  über- 
tragen: J.  Lang,  de  beata  vita  176;  bei  Meland.  Jocoser  Darmbst.  1617.  1,  73.  Vgl 
Lamers  Tischreden ,  Jena  1603.  361.  —  415)  Schwank.  Die  jung  erbar  Witfrau 
Frandsca.  1.  Sept.  1558.  2,  4,  100.  —  416)  Tragedia.  Abraham,  Lott,  sampt  der 
Opferung  Isaac.     13.  Sept.  1558.    (Kempt   3.  Sept.  1558.)    3,  1,  1.    Vgl  Nr.  73. 

—  417)  Tragedia  Von  Alexander  Magno ,  sein  Geburt,  Leben  und  End.  27.  Sept. 
1558.  3,  2,  270.  1665  von  jungen  Bürgern  in  St.  Gallen  gespielt.  Scherer,  St. 
Galler  Hss.   S.  76.   —  418)  Schwank.     Der  vollen   Brüder   ChiistoffeL     25.  Oct. 

1558.  2,  4,  101.  —  418  a)  Ein  klaggesprech  über  das  schwer  alter.  5.  Nov.  1558. 
2,  2,  53.  SG.  12,  1  mit  dem  datum  5.  Nov.  1557.  Vgl  Archiv  f.  Litt-Gesch.  7, 
802.  —  419)  Tragedia.  Die  Jungfrau  Pura  und  Bitter  Godfrid.  11.  Nov.  1558.  3, 
1,  231.  —  420)  FaßnachtspieL  Der  Bauer  mit  dem  Safran.  17.  Nov.  1558.  5,  346. 
Goetze  79. 

421)  Tragedia.  Der  Gott  BeU.  14.  Jan.  1569.  3,  1,  153.  —  421a) 
Eabel:  Der  Bab  mit  dem  toten  fuchsen.  11.  Febr.  1559.  2,  4,  44.  Tittm.  2, 
176.    —   422)  Schw.    Der  Man  floh  sein  böfi  wdb   bis  in  die  Hell.     14.  Mart. 

1559.  2,  4,  102.  —  423)  Fafinachtsp.  Der  schwanger  Bauer  mit  dem  FülL 
26.  Mart.  1559.  5,  353.  Goetze  80.  —  424)  Comedia.  Die  zwölf  durch- 
laachtigen  Frauen.  30.  Mard  1559.  3,  2,  284.  —  425)  Ein  warhafter  Schwank. 
1.  Apr.  1559.  2,  4,  103.  —  426)  Schwank.  Warum  die  Bauern  die  Landsknecht 
nicht  gern  herbeigen.  4.  Apr.  1559.  2,  4,  104.  —  427)  Schwank.  Der  Müller  mit 
seinem  Son.  8.  Apr.  1559.  2,  4,  105.  Abhauung  der  Glosse  vom  Corp.  Jnr.  — 
428)  Schwank.  Warum  die  Bauern  den  Müllern  nit  wol  trauen.  11.  Apr.  1559.  2, 
4,  106.  —  429)  Schwank.  Ursprung  der  glatzenden  Männer.  13.  Apr.  1559.  2,  4, 
107.  —  480)    Schw.  Ursprung  des  ersten  Münichs.    14.  Apr.  1559.    2,  4,  108.  — 
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431)    Schw.  Die  vemaacht  Köchin.    21.  Apr.  1559.    2,  4,  109.    Vgl  §  139,  41  d, 

—  432)  Die  toll  Botschafft  zu  Pergama.  22.  Apr.  1559.  2,  4,  110.  Vgl  §  139. 
A,  38.  —  433)    Schw.  Der  Herr  mit  dem  verspilten  Knecht.    29.  Apr.  1559.    2, 4, 

111.  Vgl.  Nr.  452.  —  434)   Schw.  Der  Koch  mit  dem  Kranich.  30.  Apr.  1559.  2,  4, 

112.  Vgl.  Boccat.  6,  4.  Montanu8,-Gartenge8.  79.  —  435)  Schwank.  Die  willige 
Armut.  9.  Mai  1559.  2,  4,  113.  —  436)  Schw.  Warum  die  Landsknecht  der 
Trommel  zulaufen.  9.  Mai  1569.  2,  4,  114.  Vgl.  Grimm,  Kinderm.  3,  90.  —  437) 
Schwank.  Ursprung  des  Weihwassers.  10.  Mai  1559.  2,  4,  115.  —  438)  Sdiw. 
Der  Teufel  mit  dem  Gnadbrief.    11.  Mai  1559.    2,  4,  116.    Vgl.  §  139.  A  239.  - 

439)  Schw.  Der  Jud  mit  dem  geschunden  Gramma.    24.  Mai  1559.    2,  4,  117.  — 

440)  Schw.  Die  Bauern  Greth  mit  den  Antlas  £^em.    24.  Mai  1559.    2,  4,  lia 

—  441)  Schw.  Die  unsichtbar  Hausmagd.  2.  Jum  1559.  2,  4,  119.  —  442)  Sdiw. 
Der  Baurenknecht  mit  der  Nebelkappen.  3.  Juni  1559.  2,  4,  120.  —  443)  Schwank 
Der  Gast  im  Sack.  7.  Juni  1559.  2,  4,  121.  Übertragung  der  Wiederbanntmg 
des  Teufels  in  das  Glas  auf  ein  Wandererlebnis  des  Dichters.  —  444)  Schw.  Die 
Beurin  mit  der  dicken  Milch.  8.  Juni  1559.  2,  4,  122.  Übertragung  einer  Lands- 
knechtgesch.  auf  den  Dichter.  Vgl.  Kirchhoff,  Wendunmut  1,  197.  Wickr.,  Bollw. 
73.  —  445)  Schw.  Der  karg  Abt  mit  seinem  Gastmeister.    7.  JuL  1559.   2,  4, 125. 

—  446)    Schwank.    Der  gute  Montag.    10.  Jul.  (3.  Aug.)  1559.  2,  4,  123.   Tittm. 

2,  179.  —  447)  Schw.  Der  Edelmann  mit  dem  Narren  und  der  Warheit.  10.  JuL 
1559.  2,  4,  124.  —  448)  Die  Comedia  der  Königin  Esther,  weiÜäuftiger  mit  et- 
lichen Actus  und  Personen  gemehrt.  8.  Aug.  1559.  4,  1,  19.  Vgl.  Nr.  97.  —  449) 
Schw.  Der  Doctor  mit  der  großen  Nasen.  12.  Aug.  1559.  2,  4,  125.  Vgl.  Nr.  455.  — 
450)  Comed.  die  edel  Frau  Beritola.  31.  Aug.  1599.  4,  2,  28.  Vgl  121  u.  §  154, 19, 

25.  —  451)  Comedi  Wilhelm  von  Orlientz  mit  seiner  Amaley.  28.  Oct  1559. 
4,  2,  15.  —  452)  Faßnachtsp.  Der  verspUt  Reuter.  16.  Nov.  1559.  5,  357.  Goet» 
81.  Vgl.  Nr.  433.  —  453)  Comedi.   Der  Waltbruder,  vom  heimlichen  Gericht  Gottes. 

26.  Nov.  1559.  3 ,  1 ,  236.  Vgl.  1 ,  95.  —  454)  Faßnachtsp.  Die  zwen  Gefattem 
mit  dem  Zorn.  24.  Nov.  1659.  5,  361.  Goetze  82.  Vgl.  Nr.  543.  —  455)  Faßn.  Der 
Doctor  mit  der  großen  Nasen.  13.  Dec.  1559.  5,  363.  Goetze  83.  Vgl.  Nr.  449.  - 
456)  Faßn.  Die  fiinf  armen  Wandrer.  15.  Dec.  1539  (nicht  1559),  also  nach  Nr.  118. 

—  2,  4,  3.    Goetze  13.  —  457)    Traged.   Arsinoe   die   Königin.    19.   Dec.  1559. 

3,  2,  289. 

458)  Schwank.  Der  Baurenknecht  fiel  zweimal  in  Brunnen.  5.  Jan.  1560. 
2,  4,  126.  —  459)  Schw.  Der  Baurenknecht  fraß  sein  Federbusch  und  Handsdiuch. 
6.  Jan.  1560.  2,  4,  127.  -  460)  Drei  Schwenk  Qaus  Narm.  7.  Jan.  1560. 
2,  4,  128.  —  461)  Beschluß  in  das  ander  Buch  der  Gedieht.  9.  Jan.  1560.  2,  4, 
129.    Tittm.  2,  182. 

Krankheit  und  Tod  der  ersten  Frau.    25.  März  1560. 

462)  Der  Wunderliche  Traum  von  meiner  abgeschiden  lieben  Gemahel,  Kuni- 
ffundt  Sächsin.  19.  Juni  1560.  3,  1,  293.  Tittm.  2,  187.  (Dies  ist  eins  der  mü- 
desten und  gefühltesten  Gedichte  des  XVI.  Jh. ,  dem  nur  Geibels  (jedichte  an  Ad» 
zu  vergleichen  sind.)  —  463)  Comedi  König  Sedras.  24.  Jun.  1560.  4 ,  2,  40.  — 
464)  Der  Eynsidel  mit  dem  Hönigkrug.  25.  Juni  1560.  4,  3,  54,  Vgl  Grimm 
KM.  Nr.  164.  3,  244.  Dazu  Wendunmut  1,  371  und  171.  Montanus,  (jarten- 
gesellschaft  2,  55.  Fischart,  Garg.  1590.  438  f.  Eyering  1,  70.  DD.  1,  123.  Eye- 
ring  2,  393.  Zeitvertreiber  1668.  466.  469.  —  465)  CJomedi.  Romulus  und  Bemus. 
20.  Sept.  1560.  5,  247.  (Kempt.  5,  2,  100:  4.  Nov.  1564.)  —  466)  Comed.  Oeo- 
patra  mit  Antonio.  21.  Sept.  1560.  5,  259.  (Kempt.  21.  Sept.  1560.)  —  467)  Co- 
medi. Die  Jung  Witfrau  Francisca.  31.  Oct.  1560.  5,  225.  —  468)  ComedL  Esopu« 
der  Fabeldichter.  23.  Nov.  1560.  5,  241.  —  469)  Ein  Spü  Alex.  Magni  mitÖio- 
geni.    30.  Dec.  1560.    3,  2,  298.    Goetze  44. 

470)  Schwank.  Der  gut  und  böß  Wirt.  5.  Aug.  1561.  4,  3,  56.  —471) 
Tragedi.  Andreas  der  ungerisch  König  mit  Bancbano  seinem  getreuen  Statthalter. 
17.  Dec.  1561.    4,  2,  6. 

In  dies  Jahr  und  die  nächsten  fallen  die  Bearbeitungen  des  Psalters, 
Jesus  Sirach,  biblischer  Figuren  und  ernsthafter  Historien,  dienament^ 
lieh  in  dem  Festjahre  1562  den  Dichter  fleißig  beschäftigton;  am  2.  Sept  1561 
hatte  er  sich  wieder  verheiratet. 

472)    Schwank.  Graf  von  Dierstein  kam  ungeladen  auf  ein  Hodizeit    19.  Jao* 
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1562.  4,  3,  35.  —  472  a)  Faßnachtepiel.  Der  Neydhart  mit  dem  Feyhel.  9.  Febr. 
1562.  4,  3,  49.  Goetze  75.— *473)  Faßn.  Eulenspiegel  mit  dem  Belzwaschen  zu  Trttg- 
statten.  12.  Febr.  1562.  4,  3,  366.  Goetze  72.  -  474)  Traged.  Die  zwölf  argen 
Königin.  11.  Mart.  1562.  4,  2,  1.  —  475)  Schw.  Der  Wdt  Nachschnalz.  21. 
Mart.  1562.  4,  3,  57.  —  476)  Schwank.  Fatzwerk  auf  etliche  Handwerk.  23.  Mart 
1562.  4,  3,  58.  —  477)  Schwank.  Das  Marienbüd  zu  Einsidel.  25.  Apr.  1562. 
5,  335.  vgl.  Wickram,  EoU wagen  16.  —  478)  Historia.  Des  Königs  Son  mit  den 
Teufeln  (Jungfrauen).  6.  Mai  1562.  4,  2,  57.  Tittm.  2,  192.  —  479)  Schw.  Der 
sdiwan^r  Sew-Heinz.  6.  Mai  1562.  4,  3,  59.  —  480)  Schw.  Der  Birgisch  Edel- 
man  mit  dem  Mönich  von  Waltsachsen.  6.  Mai  1562.  4,  3,  58.  —  481)  Schw.  Der 
liendel  Lautenschlaher.  12.  Mai  1562.  4,  3,  60.  —  482)  Historia.  Hertzog^  Hein- 
rich der  Low.  23.  Mai  1562.  4,  2,  57.  Tittm.  2,  196.  —  483)  Histor.  Königin 
Boidalinda  mit  dem  Meerwunder.  25.  Mai  1562.  4,  2,  59;  aus  der  Lampa^r 
Chronica;  gleicher  Inhalt  mit  dem  Gedichte  bei  Kaspar  v.  d.  Böen  §  95,  6  am  Ende. 

—  484)  Schwank.  Warnung  vor  dreyen  Sttickott.  26.  Mai  1562.  4,  3,  61.  —  485) 
Schwank.  Klag  der  16  Ordensleut.  12.  Juni  1562.  4,  3,  62.  —  486)  Schwank. 
Der  MüUner  verkauft  sein  Esel.  1.  Juli  1562.  4,  3,  65.  —  487)  Schwank.  Der 
Centdon  mit  dem  todten  Wirt.  2.  Jul.  1562.  4,  3,  64.  Vgl.  Wickr.,  Kollw. 
84.  —  488)  Schw.  Die  Maed  trat  in  ein  Doren,  3.  Jul.  1562.  4,  3,  66.  Vgl.  Frey, 
Gartengeseilschaft  60.  Audi  in  Volksliedern.  —  489)  Schwank.  Von  dem  frommen 
Adel.  3.  Jul.  1562.  4,  3,  66.  Tittm.  2,  202.  —  490)  Schw.  Der  faul  Fritz  im 
Kalter.  16.  Jul.  1562.  4,  3,  67.  —  491)  Schw.  Die  Ysser  (Isar)  Brück  zu  Lands- 
hat    20.  Jul.  1562.   4,  3,  68.    —   492)  Schwank.    Ursprung  der  Affen.    4.  Aug. 

1562.  4,  3,  69.  Vgl.  Folz  §  93,  IV,  33.  Grimm,  Kinderm.  3,  231  zu  Nr.  147  — 
493)  Schw.  Die  guten  und  bösen  Zungen.  5.  Aug.  1562.  4,  3,  70.  —  494)  Schwank. 
St  Niclas  Büd  schwort  drei  Ding.  7.  Aug.  1562.  4,  3,  71.  —  495)  Schwank.  Der 
Mtinchpfeffer.  13.  Aug.  1562.  4,  3,  73.  —  496)  Frauenlob  (seiner  zweiten  Frau, 
Barbara  Harscher).  4.  Sept.  1562.  5,  830.  —  497)  Schwank.  Der  leidenlos  Weber. 
12.  Nov.  1562.  4,  3,  74.  —  498)  Schwank.  Der  Cortisan  mit  dem  Beckenknecht. 
18.  Nov.  1562.  4,  3,  74.  —  499)  Fabel.  Der  Vogel  Cassita  mit  seinen  Jungen. 
2.  Dec  1562.  4,  3,  115.  Tittm.  2,  205.  Nach  Seb.  Brant  (Erasm.  Roterod.  aus  Gellius). 

500)  Schwank.    Faulheit  und  Sorg  kämpfen  mit  einander.     1.  Jan.  1563.    4, 
8,  75.  —  501)  Faßnsp.    Der  groß  Eiferer  der  sein  Weib  Beicht  höret.     14.  Jan. 

1563.  4,  3,  7.  Goetze  45.  —  502)  Schwank.  Die  neun  Lehr  in  einem  Bad.  15. 
Jan.  1563.   4,  3,  76.  —  503)  Schwank.   Das  Baderthier.    15.  Jan.  1563.    4,  3,  77. 

—  504)  Schwank.  Der  Hecker  mit  dem  Bachendieb.  17.  Jan.  1563.  5,  373.  — 
505)  Fabel.  Bock,  Wolf  und  Pferd  (zu  Rordorf  im  windischen  Land).  20.  Jan.  1563. 
4,  3,  117.  —  506)  Schwank.  Claus  Narm  drei  Verwunderung  in  Leipzig.  29.  Jan. 
1563.  4,  3,  77.  Tittm.  2,  208.  —  507)  Schwank.  Der  Miilner  mit  den  Krebsen  im 
Esel.  4.  Febr.  1563.  4,  3,  78.  —  508)  Schwank.  Der  Betler  schlug  sein  Mantel. 
26.  Febr.  1563.  4,  3,  79.  Ein  Landsknechtschwank  (vgl.  Montanus,  Wegkürzer 
Bl.  56),  den  der  Dichter  auf  sich  überträgt.  —  509)  Schwank.  Der  Blinden  Kampf 
mit  der  Sau.  27.  Febr.  1563.  4,  3,  81.  —  510)  Schwank.  Der  Schuster  mit 
adm  Knecht.  10.  Mart.  1563.  4,  3,  82.  —  511)  Schw.  Der  Pfarrer  mit  dem  Star 
donierer.  13.  Mart  1563.  4,  3,  83.  —  512)  Schwank.  Vom  Pfarrer,  dem  S.  Görgen 
Bild  durch  den  Ofen  nein  reit.  19.  Mart.  1563.  4,  3,  90.  vgl.  §  139.  A  221,  —  513) 
Schw.  Der  gestolen  silbern  Löffel.  19.  Mart.  1563.  4,  3,  84.  —  514)  Schw.  Der 
Eeuter  mit  dem  Vogelhund.  22.  Mart.  1563.  4,  3,  85.  vgl.  Rollwagen  4.  Katzipori 
47.  —  515)  Schwank.  Heinz  Unruh.  11.  Mai  1563.  4,  3,  86.  Tittm.  2,  213.  — 
616)  Schwank.  Eines  Sophisten  mit  Glaub  lieb  Hofl&iung.    18.  Mai  1563.    4,  3,  88. 

—  517)  Schwank.   Die  vielerlei  Thier  im  Leben  und  Tod.    21.  Mai  1563.    4,  3,  91. 

—  518)  Schwank.   Vexation  der  24  Länder  und  Völker.    24.  Mai  1563.    4,  3,  92. 

—  519)  Schwank.  Der  Karg  und  Mild  mit  dem  Pfennighafen.  25.  Mai  1563  4,  3, 
92.  —  520)  Schwank.  Der  Bachondieb.  o.  J.  (26.  Mai  1563?)  4,  3,  93.  —  521) 
Schwank.  Die  neun  verboten  Speis.  28.  Mai  1563.  4,  3,  94.  —  522)  Beschluß  in 
das  vierte  Buch  der  (Jedidit.  (tTbersicht  der  Gedichte  bis  dahin.)  9.  Juni  1563. 
4,  3,  118.  —  523)  Schwank.  Die  verkert  Tischzucht.  15.  Juni  1563.  4,  3,  95. 
llttm.  2,  217.  —  524)    Schwank.    Von  dreierlei  Straf.    17.  Juni  1563.    4,  3,  96. 

—  525)  Schwank.  Die  Wolfsbruck.  22.  Juni  1563.  5,  376,  nach  Cap.  2.  der  alten 
w.  Exemp.  Bidpai.  —  526)  Schw.  Die  drei  Dieb  auf  dem  Dach.  23.  Juni  1563. 
5, 377,  nach  dem  Buch  der  alten  Weisheit.  Vgl.  V.  Schmidt,  Disdplina  clerical.   156  f. 

—  527)    Schwank.    Das  Kifferbiskraut    28.  Juni  1563.    5,  377.  —  528)  Schwank. 
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Die  vnsichtigen  schwarzen  Edelstein.    5.  Jol.  1568.    5.  379.  nach  Boocac.    (Goka- 
drino.)  —  529)     Schw.  Der  Pfaff  auf  dem  strohern  I*ferd.    18.  Juli  1563.    4,  3, 
97.  —  530)    Schw.  Die  drei  nützlichen  und  heuslichen  Beurin.    20.  JuL  1563.    5^ 
382.   vgl.  §  154,  19,  23.  —  531)  Schwank.  Der  Schneider  mit  dem  Panier.  21.  JoL 
1563.     5,    380.     Oft  erzählt:   Fischart  Flöhhatz   A   7  b;    Bebelii  fsoet.     1,  14. 
Grimm,  Kinderm.  Nr.  35  und  3,  64.  —  532)  Schwank.  Der  Schmid  Fhocas  in  Rom. 
22.  Jul.  1563.    5,  374;  nach  den  Gest.  Bomanor.  —  533)    Schw.  Eulenspiegel  mit 
seinem  Heiltum.    15.  Aug.  1563.    5,  412.    Tittm.  2,  220.  —  534)    Schwank.  Ouat 
Zweifel  mit  dem  Erbisacker  (zu  Sommerhausen  in  Franken).  18.  Aug.  1563.  5, 392. 
—  535)    Schwank.  König  Bichardus  mit  dem  Bauern.    20.  Aug.  1563.     5,  383; 
nach  Seb.  Brant.  —  536)  Schw.  Die  Kajserin  mit  dem  Löwen.  6.  Sept.  1563.  5,  384. 
Nach  Pauli,  Schimpf  und  Ernst,  vgl.  §  139,  3.  —  537)  Der  Meidlinfeind.  23.  Sept 
1563.    5,  385.  —  538)    Fabel.  Der  faul  Bauer  mit  seinen  Hunden.   24.  Sept  1563. 
4,  3,  11;  Tittm.  2,  224;  nach  Seb.  Brant  —  539)    Schw.  Der  Sprecher  zu  Straß- 
burg mit  dem  Rock.    27.  Sept  1563.    5.  384.  —  540)  Schw.  Der  jnnfi^  schm&hend 
Kaufman.    28.  Se|>t  1563.    5,  400 ;  nach  Seb.  Brant  —  541)  SchwanjL  Der  Baner 
mit  dem  Schultheissen.    29.  Sept  1563.    5,  386.    vgl.  Montanus,  GartengeseUsdi. 
83.  (Gegenstück  im  Froschmeuseler  2,  6,  5.)  —  542)    Schw.  Der  Bauer  mit  dem 
bodenlosen  Sack.    5.  Oct.  1563.    5,  387.    Tittm.  2,  227.  —  543)   Schw.  Die  zwe« 
raufenden  Gefattem.    6.  Oct  1563.    5,  390.  vrf.  Nr.  454.  —  544)  Schw.  Der  jW 
Kaufmann  fraß  ein  todten  Juden.    8.  Oct  1563.    5,  389;  nach  Seb.  Brant  —  54^ 
Faßnsp.  Der  Baur  mit  dem  Plerr.    12.  Oct  1563.    4,  3,  11.    Goetie  54.  —  546) 
S(»hw.  Der  Pfennig  der  best  Freund.    19.  Oct  1563.    5,  388.  —  547)    Sdiw.  Der 
große  Fisch  Mulus.   23.  Oct  1563.    5,  394.  —  548)    Schw.  Der  gefreßig  Beater  mit 
den  kleinen  Fisi^hlein.    23.  Oct  1563.    5,  394.   —   549)  Faßnsp.   Die  borgonn  mü 
dem  Thumheim,  mit  3  Personen.    24.  Oct  1563.    4,  3,  13.    Groetze  56  (24.  Oct 
1553.)  —  550)    Faßnsp.  Die  Kuplerin  mit  dem  Thumherm,  mit  5  PeiBoncn.    27. 
Oct  1563.    4,  3,  17.    Croetze  57.  —  551)    Schw.  Der  jung  CreeeU  f^t  durch  das 
Sieb.    23.  Nov.  1563.    5,  396.  —  552)    Schw.  Der  Schuster  mit  dem  Lederzankm 
zu  Lübei^k).    25.  Nov.  1563.    5,  399.  —  553)  Schw.  Der  verlogen  Knedii,  mit  dem 
CToßen  Fuchs.    4.  Dec  1563.    5,  393.    Tittm.  2,  236.  —  554)    Schw.  Der  einfi^tig^ 
Mönch.    7.  Dec  1563.    5,  411.  —  555)    Schw.  Der  Schultheiß  mit  dem  Karpfim. 
9.  IVv.  1563.    5,  395.  —  556)  Schw.  Des  Schmiedes  Sohn  mit  seinem  Tranm.    10. 
Doc.  1563.    5,  398.  —  557)    Der  Eingang  dis  4.  Buchs.    12.  Dec  1563.    4,  1,  1. 

558)  Schw.  Das  Messerbeschweren.  3.  Jan.  1564.  5,  402.  —  559)  Schw. 
DtT  Kaufleut  Redlichkeit  und  Warheit  17.  Aug.  1564.  5,  324.  —  560)  HLstoriiL 
Maximilian  und  der  Nigromant  12.  Oct  1564.  5,  322.  Tittm.  2,  231.  —  561) 
Comeili  Terentii.  Von  der  Bulerin  Thais,  vnd  jren  zwei  Bulen ,  dem  Ritter  Tlinoo 
imd  PhoNiria.  4.  Nov.  1564.  5,  213.  —  562)  Schwank,  Der  karg  Mdster  und 
Ustig  Knecht    11.  Dec  1564.    5,  401. 

563)  Si»hw.  Der  vollen  Sau  geiahrliche  Schiffart  16.  Jan.  1565.  5,  407.  — 
.^64)  &*hw.  Die  stolz  Jungfrau  fallt  durch  das  Sieb.  17.  Jan.  1566.  5,  397.  — 
565)  Schw.  Der  prächtig  verdorben  Haushalter.  19.  Jan.  1565.  5,  398.  —  566) 
Schw.  Das  groß  Sau  Ei  auf  dem  Küß  20.  Jan.  1565.  5,  409.  —  567)  Lob^>raGk 
eine*  reisigvn  Knechts  hindersich.    25.  Sept.  1565.    5,  405. 

568)  Schwank.  Die  zwei  Bulerin.  9.  Mai  1566.  5.  402.  —  569)  Schw.  Der 
krank  Esel  20.  Sept  1566.  5,  405.  —  570)  Schwank.  Der  Kram  der  NancB- 
kappen.    23.  Nov.  1566.    5,  406, 

571)  Summa  aller  meiner  (}edicht  von  1514—67.  1.  Jan.  1567.  5,  413^ 
Tittm.  2,  240.  ^Am  9.  Juni  1563,  Nr.  522.  berechnete  er  s«ne  Schauspiele  aaf  dM. 
hier  auf  208,  da  die  Nrn.  545.   549.  550.  561  hinzugekommen:  ein  Beke  fu  di» 


5.  40S,  —  575)    Schw.   Der  Ecelmever.    IS,  JuL    1567.    5.  409.    Baderrei»e. 
576)    Schwank-  Der  voll  g«frißig  Zapt     1.  Oct  1567.    5,  409. 

577)    Histoha  Maximiliani  mit  dem  Alchimisten.    (1513  zu  W«4&.)     IS^ 
156S.    4,  2,  100.  —  57S)    Die  Werk  Gt>tte6  sind  alle  gut.    26.  Febr.  15«8l    4.  V 
124  Tittm.  2, 253,  —  579)  Ton  bi>sen  Weibern,  das  '25.  cap.  Jesus  Sirach.  la.  MäI.  1 
5.  141.  —  5$0  Von  frommen  und  venünftigen  Ehefrauen:  das  26.  capL  J<6^  Sl 
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15.  Mart.  1568.  5,  142.  —  581)  Das  GesanK  der  vollnn  Drüdiir.  2A,  Muri.  Ihm, 
5,  409.  —  582)  Der  Narrenbrüter.  11.  Apr.  1508.  5.  410.  nildorrtiiiii0.  ^HM) 
Der  Trinmphwagen  Veneris  der  Göttin  der  Uoh  mit  all  jror  KiKininniiiirt.  1,  MaI 
1568.  5,  387.  —  584)  Die  gefengnus  der  (iöttin  VoiiDrlN  mit  ditm  Guti  MitrU*. 
-25.  JoL  1568.  5,  385.  —  585)  Schwank.  Dos  MMitn  Warxnlnhmi.  IH  Aii^.  IM\H, 
5,  410.  —  586)  Elaggesprech  über  die  unglUckhaftigo  IJob.  2(k  Hupt.  Um.  ti,  40H. 

587)  Drei  abenteorische  Weidwerk.  12.  Febr.  1509.  5,  404.  -  AHH)  HtiUwmk, 
Die  drei  wunderbaren  Fischreusen.    14.  Febr.  1569.    5,  404* 

§  166. 

Die  Fabeldichter  giengen  zwar  von  d^^r  (Jhrtxndhufti  tl^r  itimfpimiiwn 
Pabeln  aus,  konnten  aber  an  der  trocknen  tfinfftmchmtupfUiu  Vtfrm  UttUm 
Freude  haben;  sie  kehrten  liel>er,  nach  dem  MwtUsr  tUtu  lUntmUt^f  m  Atur 
epischen  Ansfohrlichkeit  zurück  und  behan^ii^ltim  dui  FaU?l  wmi  t^Mmt  fttn 
der  Tierwelt  geliehenen  Spiegel  der  Gegenwart.  l)fU^  ti'm  Mz/fal  uttd  tlUt 
ganze  Färbung  der  Fabel  ans  der  All^emeinh#;it  bi?rauiiir«rt«?ri  mimI  m\f*th 
der  Sittenbefierung  im  Allgemeinen  au/;h  auf  dUt  kirdilkh^ii  mi/i  \HtytiMtMf$ 
Yerfaaltmsse  angewandt  werden  mtufth,  renrt«n/l  iii/;h  \m  <Utr$  \MiUfrUf  4U 
zom  Tefl  mitten  in  den  K3aap{tin  dfsr  Jjeii  baad^lfid  ^^mulimt  w^ftU^t,  f^m 
aelb^  Schon  zu  Ende  de»  XV.  Jh.  und  im  AnÜaiige  4^  iMf^ffmuii/fttw/Mi 
wurde  die  Form  d«r  Fal>eJ  aufg^nikymiuefi^  daAn,  4nrf;h  Lnih^ff^  V^ffiUtim 
und  Empfehfamg  giErwiM^rmaßen  geb^ligt«  f^m  x^ärtskhm  Ui^^tUcfh^  'm  ^m^ 
sondenk  Samm]nng>gn  oder  \üh  und  da  m  tuiAtfru  H^iitifUm^  m  V^^^i  u$iA 
Pirna  bemttzx.,  rrm  Agri<^ola  omd  Vruntk  tu  4^m  ^pft^irnfn^Mfu^  r^/M 
Srasma&  Alb^rut.  hnrthi^rd  Waldi^^  HiifXm^n  IfiKUopptcf^ 
Daniel  H<>Itzmafiii.   5.  Chjtraeot«   Hnl4ftKU  Woiiff*fm*$\U   m 

«■d  acdtHrva    3:  izj^^b^im  l>>i;iUMijm    ''.^4^    ia^Mht^>^iiirMi^^       Ma«^   ¥,H*^,Ut 
Indes«  vj&l  •kZ>  F^3ih^tu»ucdl^^  4«^  <*«^  aiu^  ^tfr»Mfc«^HUi^  MAtv^^^k^Mr,  «nmaiA^ 

GfidödD^m   las;  iuk  su;  jKri^MiMi  V4if$a«i4inMij|Q%A.  t^  mfiJt^  4*^  )MAv<MAy> 


nie  15njxi4  Jm^in  -*«nwnt??u  ju^ik^ 


«mc  ^^iffluBui     maxs-  fai^tL  l  i^  i^  PC    ^  ^  ^   M^   A<^    >0^   /U^t    M, 
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und  yielleicht  in  Mainz.    Um  Theologie  zu  studieren  gieng  er  1518  nach 
Wittenberg,  wo   er  sich  an  Luther  und  Melanchthon  eng  anschloß,   doch 
auch   mit  Andr.  Carolstadt  genauer  bekannt  war,   bis  er  spürte,  was  der- 
selbe im  Schilde  führe.     Er  nahm  an  der  Polemik  Luthers  gegen  Emser 
mit   satirischen  Gedichten  Teil  und   stand  fortan  unbedingt   auf  Liters 
Seite  und  zu  dessen  Lehre.     Ende  1524  war  er  15  Wochen  Schulmeister 
zu  Eisenach  und  kam  von  da  1525  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Obemrsel, 
wo  er  sich  mit  dem  Schulmeister  in  dem  benachbarten  Usingen,  Johannes 
Chun,   späterem  Nassauischen  Keller  zu  Kirchheim,    befreundete,    dem  er 
seine    ersten  Fabeln    mitteilte.      Aus  Ursel    war    auch    seine   erste  Frau, 
Katharina  N.,  mit  der  er,  bis  auf  einige  Eifersuchtsgrillen  ihrerseits,  glückhch 
lebte.     Im  Jahre  1527  war   er  in  Heldenbergen   bei  Konrad  von  Hatten- 
stein,  der  dem  Evangelium  geneigt  war.    1528  wurde  er  vom  Landgrafen 
Philipp  von  Hessen  als  Prediger  zu  Sprendlingen  angestellt,  ein  Amt,  das 
er  elf  Jahre  lang  verwaltete.    Er  reformierte  im  Auftrage  des  Landgrafen 
das  Ländchen  Dreieich.     Zwischen  1537  und  1539  starb  seine  Frau,  mit 
der  er,  wie  es  scheint,    Kinder  nicht  gehabt  hat.     1540  war  er  in  Basel, 
wo   er  Osw.  Myconius   kennen  lernte.     Auf  Empfehlung   des  Landgrafen 
nahm   ihn   der   Kurfürst  Joachim  11.   als   Ho^rediger  nach  Berlin,   doch 
entließ  derselbe  ihn  bald  wieder,   da  er  gegen  die  Besteuerung  der  ohne- 
hin kärglich   besoldeten  Greistlichen  sich  widersetzt  hatte.     Hier    oder  in 
Neustadt-Brandenburg,    wohin    er    1541    als   Oberpfarrer   berufen   wurde^ 
scheint   er   eine   zweite  Ehe  mit  Gertrud  N.  geschloßen  zu  haben.     Doch 
auch  in  Brandenburg  war  seines  Bleibens  nicht  lange.    Ungenügende  Be- 
soldung scheint  die  Yeranlaßung  gewesen  zu  sein,    daß  er  sein  Amt  auf» 
gab;  er  wurde  1542  mit  kurfürstlichem  Consens  entlaßen  und  folgte  einem 
Rufe   nach  Staden   in  der  Wetterau.     Während  seiner  dortigen  Amtsfüh- 
rung wurde  er  am  24.  Aug.  1543  unter  Luthers  Vorsitz  zum  Licentiaten 
und   unter   Bugenhagens   Praesidium   am   11.  Oci  1543   zum  Doctor  der 
Theologie  creirt.    Im  nächsten  Jahre  erhielt  er  einen  Buf  nach  Botenburg 
ob  der  Tauber,    den  er  ablehnte,   da  er  im  Oct.  1544  nach  Babenhausen 
auf  ein  Jahr,  mit  160  Gulden  Besoldung  und  einem  Fuder  Wein,  gemfen 
wurde.     Im  Jan.  1545,    Sonntag  nach  Epiphania,   wurde  er  in  sein  Amt 
eingeführt.     Da  aber  der  allzu  behutsame  Graf  Philipp  IV.  von  Hanau- 
Lichtenberg,  der  ihm  das  Werk  der  Reformation  anbefohlen  hatte,  von  der 
geraden  Energie  des  Reformators  politische  Verwicklungen  mit  Mainz  be- 
sorgte,  so   erhielt  Alberus  am  29.  Oct.  1545,    vor  Ablauf  der  Jahresfrist 
seines  Amtes,  den  Abschied.     Er  hielt  sich  nun  in  Sprendlingen  auf  und 
dann  als  Melanchthons  Gast  in  Wittenberg,  wo  er  nach  Luthers  Tode  ein 
Diakonat  bekleidete.     Die  Zeiten  wurden  trüb  und  trüber.     Während  des 
schmalkaldischen  Krieges,  als  die  Lehrer  von  Wittenberg  flohen,  floh  Alberus 
nach  Geythen   (Geithain)   und  weiter  nach  Brandenburg,   wo   er  Georg  v. 
Minckwitz   kennen  lernte,   der   ihn  mit  Frau  und  Kindern  zu  sich  einlad 
und  bei  dem  er  im  Aug.  1547  in  Leipzig  wohnte.    Als  am  15.  Mai  1548  das 
Interim  erlaßen  wurde,  das  er  auf  das  heftigste  bekämpfte,  gieng  er,  wohl 
nicht  als  Prediger,  nach  Magdeburg  (Sommer  oder  Herbst  1 548)  und  hielt 
dort  die  ganze  harte  drangvolle  Zeit  der  Belagerung  vom  16.  Sept.  1550 
bis  zum  9.  Nov.  1551  aus.     Als    die  Stadt  sich  ergab  und  der  Magistrat 
sich   für  Alberus   beim  Kurfürsten  Moriz  verwandte,  erwiderte  dieser,  er 
TfoWe  sein  Blut  nicht,   aber  man  solle  ihn  fortschaffen,   denn  er  habe  es 
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ärger  gemacht,  als  ein  Bauer  sichs  können  gefallen  laßen.     So  floh  er  im 
Herbst  1551   über  Lüneburg  nach  Hamburg,  wo  Joachim  Westphal  ihn 
wohlwollend  aufnahm  und  wo  er  nun  schriftstellerisch  thätig  war,  um  sich 
und   die   Seinen   kümmerlich   durchzubringen.     Im   Jahre    1552    gieng  er 
nach  Lübeck,  wo  er  in  einigen  Familien  und  bei  der  Geistlichkeit  wohl- 
wollende Au&ahme  fand.    Da  er  mit  dem  Hospitalprediger  Lorenz  Morzke, 
einem  xmwissenden  Menschen  (exulorum  st.   exulum).    Streit  anfieng  und 
ihm   einen   von  Grrobheiten  und  Schimpfworten   strotzenden  Brief  schrieb 
(2.  Sept.  1552),  ließ  ihn  der  Magistrat  ausweisen.     Er  kehrte  nach  Ham- 
burg zurück  und  erhielt  dort  unterm  19.  Oct.  1552  den  Ruf  als  General- 
superintendent zu  Neubrandenburg  in  Meklenburg.    Er  nahm  an.    Er  hoffte 
auf  ruhige  Zeiten.    Doch  er  täuschte  sich.    Der  Magistrat  in  Neubranden- 
burg chikanierte  ihn  in  schmählicher  Weise,  verabfolgte  ihm  weder  Gehalt, 
noch  Lebensmittel.    Erst  als  Alberus  nach  ganz  kurzer  Krankheit  am  5.  Mai 
1553  gestorben  war,    sandte  ihm  der  Magistrat,    wie  zum  Hohne,  „für  2 
Schillinge  Fische,  da  sie  bei  seinem  Leben,  weil  er  sie  begehrt,  nicht  für 
einen    Heller   verkaufen    wollten",    sagt    der    Bichter  Erasmus  Behm   in 
seinem  Bericht  an  den  Herzog  von  Meklenburg  über  den  Tod  Albers.  — 
Alberus  war   einer   der   eifrigsten  und  gewandtesten  Polemiker  gegen  das 
Papsttum    und    das  Mönchswesen,    sowohl  in  seinen   eigentlichen  Streit- 
schriften  wie   auch   in   seinen  Fabeln.     Zu   diesen   schöpfte  er  die  Stoffe 
meistens  aus  dem  s.  g.  Aesop,   dem  Bomulus,   doch  nur  die  Thatsachen, 
um  diese  mehr  der  Rhetorik  als  der  Dichtung  angehörenden  verkünmierten 
Überbleibsel  des  Altertums  durch  epische  Fülle  mit  neuem  Leben  zu  ver- 
sehen.    Seine  Ortsschilderungen   sind   oft   sehr  gelungen,   wenn  auch  die 
Lokalisierung   mitunter  ins  Kleinliche   fällt.     Daß   er  nicht  ohne  Absicht 
von  seinem   Gegenstande   sich  verirrt,  dann  ad  propositum  zurückkehrt, 
wieder   abschweift,   um  plötzlich  zurückzukonunen  und  abzuschließen,   be- 
nimmt seinen  Fabeln  den  einfachen  ruhigen  Gang,  gibt  ihnen  dagegen  den 
firischen  Beiz  der  Mannigfaltigkeit    Manche  sind  zu  rein  satirischen  Dich- 
tungen  geworden.     Er   führt   in   die  Zustände  seiner  Zeit  ein.     Schon  in 
Ursel  hatte   er  mit  einzelnen,   einfacher  und  trockner  gehaltenen  Stücken 
begonnen  und  in  Brandenburg  die  Arbeit  und  die  Neubearbeitung  fortge- 
setzt.    Während  der  Belagerung  Magdeburgs  schloß  er  die  Sammlung  ab 
und  ließ  sie  erscheinen.     Seine  Witwe  konnte  dem  Wunsch  des  Verlegers, 
nachgelaßne  Fabeln   zu   erhalten,   nicht  entsprechen,    da   keine   gefunden 
wurden.     In  der  Vorrede  zu  seinem  Buche  der  Tugend  xmd  Weisheit  sagt 
er:  „Es  haben  auch  vor  dieser  Zeit  treffliche  Leut  durch  Beimen  treffliche 
Lehren  geben  wollen,  als  Doctor  Sebastianus  Brant,  Herr  Freidank,  Herr 
Hans    von    Schwartzburg    [Schwarzenberg] ,    Johann    Morßheim    [,]    der 
Schweitzer,    der  Benner,   vnd  der  das  Memorial  der  Tugend  (2,  235)  ge- 
macht hat.     Aber  vnter  allen  hab  ich  nie  kein  feiner  noch  meisterlicher 
Gedicht  gelesen  als  das  Buch  von  Beineken''.    Dann  die  für  die  Geschichte 
der  Form  bemerkenswerte  Stelle :  „Ich  hab  in  meinen  Fabeln  nie  den  Vor- 
teil brauchen  wöUen,  so  dem  mehrer  Teü  der  jenen,  die  Beimen  machen, 
sehr  gemain  vnd  jr  bester  Behelf  ist  als:    Ich  thu  schreiben,   das  sol  so 
viel  gesagt   sein,   Ich  schreibe.     Auch  hab  ich  einem  jeglichen  Vers  acht 
Silben   gegeben,   ohn  wo  ein  Infinitivus  am  Ende  gefeit,   der  bringet  mit 
sich  ein  vbrige  Sübe."     DD.  1,  156  ff 

Ein  Brief  Albere  bei  Salig,  Hist.  der  Augsp.  Confees.  1735.  3,  40.  Buch  YIII 
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2,  2  a.  —  Buoer  an  Luther  vom  3.  Dec.  1537  über  Alberos,  in  Kolde,  Analecta 
Lutherana.  Gotha  1883.  S.  315.  —  Ein  Brief  von  Brenz  an  Erasmus  Albenu  in 
Magdeburg  vom  5.  Dec.  1548  in  Unschuld.  Nachr.  1738,  704—708.  —  Luthere 
Tischreden  1566.  257'  u.  392^.  —  Chph.  Irenaeus,  Ausl^.  des  Evang.  XV.  nach 
Trinit.  S.  107.  Mel ander,  Jocoser.  1617.  Nr.  532.  Zeibich,  Genealog.  Tar 
bellen  des  Hauses  Solms.  1709.  o.  Fol.  S.  39—41.  —  Nathan  ael  Beinherz  Schäffer, 
Einleitg.  in  die  Kirchen-  und  KeformationshiBtorie  der  Stadt  Neubrandenbur^  S.  81. 
Nachrichten  von  einer  Hallischen  Bibliothek.  Halle  1749.  3,  82—94.  —  H  Merckel, 
Bericht  von  der  Belagerung  v.  Magdeburg.  1587.  Q  la.  —  Job.  Jac  Körber, 
Bejtrag  zu  der  Lebensbeschreibung  Erafimi  Alben,  eines  der  ersten  Reformatoren  in 
der  Wetterau.  Hanau  1751.  4.  —  von  der  Beformation  in  Babenhausen  (Hanauischee 
Magazin  vom  J.  1779).  Hanau  1780.  8.  2,  345—358.  —  MoUer,  Cimbr.  lit.  2,  29 
bis  31.  —  Mögel,  Kom.  Lit.  3,  259-293.  —  Strieder  1,  24—34.  —  Jördens  1,  28 
bis  36.  5,  709.  -  Schröder,  Hamb.  Schriftstellerlex.  1,  34  f.  —  Chr.  W.  Ström- 
b erger,  Erasmus  Alberus.  Ein  Beitrag  zu  dessen  Biographie  (HieoL  Lit.  BL  zur 
AUg.  Kirchenzeitung  1856.  Nr.  105.  Sp.  841-858  und  Nr.  121,  Sp.  969-981.) 
—  W.  Crecelius,  Erasmus  Alberus  (Archiv  f.  Litt.-Gesch.  6,  1—20).  —  Gaß  in 
der  Allg.  D.  Biogr.  1,  219—220.  —  Neudecker  und  J.  Wagenmann  in  Herzoes 
Realencyklop.  1,  19,  33 f.  und  2.  Auf  1.  243  f.  —  Franz  Schnorr  von  Garolsfeld, 
Erasmus  Albers  Beziehungen  zu  Desiderius  Erasmus  Boterodamus  (Archiv  f.  L.  Gesch. 
12,  26—39).  —  lieber  einige  in  Hamburg  gedruckte  Schriften  des  Erasmus  Alberos, 
von  Wiechmann-Kadow;  nebst  einem  Nachtr^  über  einige  andere  Schriften 
desselben  von  J.  M.  Lappenberg  (Ztschr.  des  Vereines  f.  hamb.  Gresch.  N.  P, 
1858.    1,  605—620.) 

1)  Ein  Warnung  an  den  BockEmser  (Bock  Emser  hat  wie  ich  berichtEin 
festnacht  spiel  new  angericht.  Reime.  150  V.).  4  Bl.  4.  Am  ScM.:  R.  S.  M.  (Got- 
tingen, HEE.  104  k  7.  Wolfenb.  382.  2.  th.  4.  p.  3295.  Berlin.  HB.  1493.)  Vgl 
§  134,  34. 

2)  Ein  hüpsch  liedlin  von  dem  Bock  von  Loyptzi^.  (Martinus  ist  nit 
gschwigen,  ist  als  noch  weyt  daruan,  hat  sich  keins  sygs  verzigen,  du  mfist  noch 
baß  daran;    16  vierzeil.  Str.,  die  6:   Bocks  priester  lieber  domine,  vO  wannen  kompt 

i*r  her,  ich  solt  euch  sagen  parcite,  wer  der  frum  Emser  wer;  dazu  Alberus  8.  Fabel: 
Darnach  die  stattmaus  wider  sang,  Bocks  Emser  lieber  domine.  Man  solt  euch  sagen 
parcite,  Sagt  mir  von  wannen  kompt  ir  her.  —  Str.  14:  Das  liedlein  ist  gesungen 
vonn  einem  Studenten  gut.)    3  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  1311.) 

3)  Ivdicivm  Erasmi  Alberi,  de  spon^  Erasmi  Roterod.  adeoque.  qna- 
tenus  illi  conueniat  cum  M.  Lvtheri  doctrina.  Epistola  Erasmi  Rotero.  ad  Fabrum 
Const.  Yicarium.  Epistola  M.  Lvtheri  ad  amicum  pijssima,  de  fucata  Erasmi  Sjpon- 
gia:  de(](.  Christi  negocio  syncerius  tractädo.  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8.  —  Luthers  Örief 
ist  aus  Vuittenb.  pnma  Octob.  1523.   (Göttingen,  HEE.    104.    g.  4°.    Hambnrg.) 

4)  Alberus  geistliche  Lieder  fanden  nur  teilweis  Aufnahme  in  die  ange- 
seheneren Gesangbücher.  Einige  haben  sich  nur  in  nd.  Faßung  erhalten ;  doch  wer&i 
alle  ursprünglich  hchd.  geschneben  sein.  Ich  gebe,  da  die  Chronologie  unsicher  ist, 
dieselben  in  alphabetischer  Folge,  wobei  die  bekannt  gewordnen  Einzeldrucke  berück- 
sichtigt sind.  —  Erasmus  Alberus  geistliche  Lieder  nebst  der  Biographie  des  Dichters. 
Hrsg.  von  Ch.  W.  Stromberger.    Halle  1857.    XXVIH  u.  52  S.     16. 

a)  Als  Maria  tho  Elisabeth  quam.  8  vierzeil.  Str.  —  Die  nd.  GB.  (En- 
chiridion.  Hamborch,  Wickradt  1558;  (jeistlike  Leder.  Magdeborch,  Kerckener  1559; 
Enchiridion.  Hamborch,  Jochim  Low  1565 ;  Enchiridion.  Magdeborch,  Kirchener  1567) 
enthalten  unter  der  Überschrift:  Nu  volgen  etlike  geistlike  Leder,  Welckere  dorch 
D.  Erasmum  Alberum  gemaket  synt  —  darunter  das  gegenwärtige  als  erstes;  dann: 
Nun  lat  vns;  Ir  leuen  Christen;  Gott  hat  dat  Euangel.;  Christo  du  bist;  Stat  vp  ji 
leuen  kinder,  und  Got  de  Vader  wane  vns  by. 

b)  Christo  du  bist  der  helle  tag;  7  vierzeil.  Str.  —  Kurtz  Ordnung.  Ryga. 
Rostock  1537.  WB.  361.  o.  N.  —  Enchiridion.  Hamborch,  Job.  Wickradt.  1558. 
Bl.  164.  m.  N.  (WB.  754,  6.).  —  Geistlike  Leder.  Magdeborch  1559.  (WB.  755, 
5.).  —  Die  Morgengeseng  für  die  Kinder  newlich  zusamen  gebracht . .  Ntirmb.,  VaL 
Neuber.  8  Bl.  8.,  das  vierte  (WB.  717).  —  Neun  Schöne  Geistüche  Lieder.  Nüim- 
berg.  Fr.  Gutknecht.  8  Bl.  8.,  das  fünfte  (WB.  729).  —  Vierzehen  schöne  Geyst- 
liche  Lieder.    Nürmb.,  Hans  Koler.    8  Bl.    8.,   das  sechste   (WB.  800).  —  Nümb., 
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V.  Newber,  im  obem  Wehr  (um  1579),  das  sechste  (WB.  799).    —    Gedr.  WKL. 
Nr.  300.    WKL.  3,  884.    Nr.  1037.  —  Stromberger.    Nr.  19. 

c)  Freut  euch,  freut  euch  in  diser  zeit.  --  Ein  preifi  lied  götlichs  j  worts, 
durch  exempel  der  schriffL  |  In  dem  Thon  als  man  singt,  |  So  weiß  jch  eins  das  mich 

I  eifrewt,  aas  plümlein  |  auff  preyter  heide.  Am  Schi. :  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch 
I  Kunegund  Hergotin.  4  Bl.  8.  (Berlin.)  18  siebenzeü.  Str.  WB.  278.  —  Ein 
preiB  lied  götlichs  |  worts,  durch  exempel  der  schri£Ft.  |  In  dem  thon  als  man  singet, 
J  So  weifi  jch  eins  das  mich  |  er&ewt,  das  plümlein  {  auff  preyter  hejde.  Am  SM. : 
Gedruckt  zu  Nrünberg  |  durch  Georff  Wächter.  4  Bl.  8.  (Berlin.)  WB.  279.  — 
Ein  preiß  lied  götlichs  |  worts,  dura  exempel  der  schrifft.  |  In  dem  Thon  als  man 
aiDget,  I  So  weiß  jch  eins  das  mich  |  erfrewt,  das  plümlein  |  auff  preyter  heide.  Am 
SM.:  Gedruckt  zu  Nürnberg  |  durch  Greoig  Wächter.  4  Bl.  8.  (Wernigerode.) 
WB.  560.  —  Ein  preyszliedt  Götlichs  |  worts  durch  Exempel  der  schnfft.  In  \  dem 
tfaon  als  man  singet.  So  weiß  i  Ich  eins  das  mich  eifrewt,  das  |  plümlein  aaf  preyter 

1  heyde.  Am  SM. :  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  |  Valentin  Neuber.  4  Bl.  8., 
ktzte  S.  leer.  (Berlin  aus  HB.  1051.)  —  Geätlike  leder.  Magdeborch  1534.  (WB. 
325,  7.  Nr.  295.)  —  Kurtz  Ordnung . .  Byga.  Bestock  1537.  (Frowt  jw  van  horten 
«eer  frowt  jw;  abweichend;  fehlt  1530  noch).  —  Geistliche  lieder.  Leyptzick,  Valten 
Schuman  1539.  (WB  1084,  9.)  Gedi.  WKL  Nr.  295.  In  WKL.  3,  879  bis  890 
nicht  unter  Albers  Liedern.   —   Stromberger.    Nr.  12.  —  Vgl.  §  127,   5  am  Ende. 

d)  Ein  Engel  schon.  5  achtzehnzeil.  Str.  —  Bonnisches  Gresangbüchlein. 
1561.    n.    Bl.  39.   m.  N.;   daraus  WKL.  3,  887.    Nr.  1042.    Stromberger.    Nr.  9. 

e)  Gelobet  sei  der  Herr  der  Gott.  9  achtzeü.  Str.  —  Bonnisches  Gresang- 
büchlein.   1561.    L  Bl.  178;  daraus  WKL.  3,  888.   Nr.  1044.   Stromberger.    Nr.  8. 

f)  Got  der  Vater  wone  uns  bei.  3  vierzehnzeil.  Str.  —  Nd.  im  Enchiridion. 
Hamborch,  Wickradt.  1558.  Bl.  165.  Daraus  WKL.  3,  886.  Nr.  1040  —  Hchd. 
im  Bonnischen  GB.  1561.  IL  Bl.  67;  daraus  WKL.  3,  886.  Nr.  1040b.  AUe  Psal- 
men.   Worms  1561;  daraus  Stromberger.    Nr.  7. 

g)  Gott  hat  das  Euangelium.  14  ftinfzeil.  Strophen.  —  Von  den  Zeichen 
des  I  Jüngsten  Tags:  i  Ein  schön  |  lied.  ||  D.  Erasmus  Albe.  1548.  4  Bl.  4.  S.  2 
bis  3  vierstimmiger  Tonsatz  von  Johannes  Walter.  (WKL.  1,  428.  Nr.  90.)  — 
Cresang  D.  Erasim  Alberi,  Gott  hat  das  Evangelium.  Von  J.  C.  Olearius.  Arnstadt 
1720.  12  Bl.  8.  Unschuld.  Nachr.  1720,  987  f.  —  Drev  Schöne  Lieder.  Ein  naw 
andechtigs  lied  vom  ende  der  Welt  vnd  Jüngsten  tage  (1127,  64).  Das  ander.  Es 
wirdt  schier  der  Jüngste  tag  her  kommen  etc.  (von  Imch.  Weisse).  Das  drit,  von  den 
Zeichen  des  Jüngsten  tags.  Got  hat  das  Ewangelium  etc.  Am  SM.:  Gedruckt  zu 
Dreßden  durch  Siathes  Stöckel.  1557.  8  BL  8.  (Wernigerode.)  WB.  743.  Vgl. 
HB.  1069,  9.  —  WKL.  297.    Stromberger.    Nr.  20.    WKL.  3,  880.    Nr.  1033. 

h)  Gott  sprach  zu  Adam.  Sequenz,  82  V.  —  Kirchen  (jesäng,  Franckf. 
a.  M.    1569.    BL  289;  daraus  WKL.  3,  890.    Nr.  1046.    Stromberger.    Nr.  16. 

i)  Ir  lieben  Christen  freut  euch  nun.  18  vierzeil.  Str.  —  Ein  lied  von 
der  I  ZukunfPt  des  Herrn  |  C!hristi :  am  Jung  |  sten  Ta^.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  S.  2 
B.  3  die  erste  Strophe  vierstimmig  componiert.  Am  SM. :  Erasmus  Alberus.  (Berlin 
aus  HB.  1019.)  Derselbe  Druck  bei  WB.  511  mit  dem  (handschriftlichen)  Zusatz: 
15.  46.  Die.  24.  octobns.  Wittenbeigae.  Ein  anderer  aus  Meusebachs  Sammlung 
stammender  Druck  hat  nach  WB.  512  die  gedruckte  Jahrszahl  1546.  —  Zwey  sehr 
schö-  I  ne  newe  Creistliche  lieder.  Das  er-  |  ste,  Ir  lieben  Christen  frewdt  euch  nun, 
I  Im  thon:  Erhalt  vns  Herr  bey  l  deinem  Wort,  etc.  ||  Das  ander  liedt.  Die  Sonn 
die  I  steht  am  höchsten,  die  Welt  hat  |  sich  verkehrt,  etc.  Am  SM.:  Credruckt  zu 
Nürnberg,  durch  |  Valentin  Newber.    4  BL   8.   (Berlin  aus  HB.  1050.)  —  Dieselben 

2  lieder.  Nümbejng,  |  Durch  Valentin  |  Newber.  4  Bl.  8.  fBerlin  aus  Meuseb.; 
Heyse  hat,  was  WB.  816  berichtet,  diesen  Druck  nie  beseßen.)  —  Vthsettinge  Et- 
litjgr  Psalmen  (das  neunte:  Gy  leven  Christen  frouwet  juw  schon).  Lübeck  1567. 
rWB.  891.)  —  Drey  Schöner  Üeder  mit  jhren  noten.  Im  ersten  wirt  vnser  Herr 
Christus  gebeten,  das  er  bald  kmnme  mit  dem  Jüngsten  tag,  vnd  mache  der  gotlosen 
weit  ein  ende  (Ir  lieben  Christen  .  .).  Im  andern  stehen  die  zeichen  des  Jüi^ten 
tags  (Gott  hat  das  Euangelium).  Das  dritte  vom  Sieg  Christi,  Ad  cenam  agni  pro- 
vidi  verteutscht  (Nun  last  vns  Christum  loben  fein).  D.  Erasmus  Alberus.  Psal. 
ffinget  frölich  .  .  8  BL  8.  (Wolfenb.  915.  17  TheoL  8.  Nr.  32,  vom  J.  1549). 
WB.  578.  —  (jedr.  WKL    Nr.  296.  WKL.  3,  879.  Nr.  1032.  Stromberger.  Nr.  21. 
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k)  Mein  lieber  Herr  ich  preise  dich.   5  achtzeiL  Str.  — Kirchen  GMng. 
Pranckf.  a.  M.  1569.  Bl.  49;  daraus  WKL.  3,  888.    Nr.  1043.   Stromberger.  Nr.  10. 

1)  Nun  freut  euch  Gottes  Kinder  all.  29  vierzeil.  Str.  —  Eän  new 
lied  von  der  Hinunel&rt  vnsers  Herrn  Christi,  mit  einer  kleinen  vorrede.  Doctor 
Erasmus  Alberus  (Nun  firewt  euch  Gottes  kinder  all).  4  BL  8.  (Wolfenb.  925.  17 
Theol.  8.  Nr.  37  des  Sammelbandes.  Nach  der  Vorrede,  die  WB.,  S.  590  1  p- 
druckt  steht,  ist  das  Lied,  64  Jahre  nach  der  Einnahme  Wiens,  durch  Matäuu 
Corvinus,  am  20.  Mai  1549  verfaßt.  WB.  577.)  —  Ein  schön  geistiich  lied,  |  V« 
der  Frucht  der  Himelfart  vn-  |  sers  Herrn  Christi  vnd  von  den  |  gaben  des  hfloli^ 
Geists.  I  Im  thon,  Erhalt  vns  j  Herr  bev  deinem!  wort.  (1  D.  Erasmus  Alberus.  Am 
Schi. :  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  |  Aiderich  Gutknecht.  4  BL  8.  (Prewet  enek 
jr  Gottes  Kinder  all.)  Berlin  aus  HB.  1049.  WB.  721.  —  Ein  schön  geistlich  hed, 
I  Von  der  firucht  der  Himmelfart  vn-  I  sers  Herrn  Christi  vnd  von  den  |  gaben  dfli 
heiligen  Geists.  |  Im  thon,  Erhalt  vns  |  Herr  bey  deinem  |  wort  ||  D.  Erasmus  AlboiuL 
Am  Schi:  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  |  Friderich  Gutknecht.  4  BL  8.  (FR«wt 
euch  jr  Gottes  Kinder  all.)  Berlin,  P  9494.  Nr.  17.  —  WKL.  Nr.  298.  WKL. 
3,  881.    Nr.  1034.    Stromberger.    Nr.  6. 

m)  Nun  last  uns  Christum  loben  fein.  7  vierz.  Str.  — In  Drey  Sdiöoer 
lieder  mit  jhren  noten  (vgL:  Ir  lieben  Christen  freut  euch  nun);  das  dritte,  mit  der 
Anzeige :  Scriptum  24.  Aprilis.  quo  ante  duos  annos  illustriss.  dux  Saxo.  Joh.  Fnöo- 
ricus,  princeps  elector,  a  suis  Ischariotis  in  manus  papistarum  traditus  est,  Numenia 
anni  est  in  hoc  disticho.  Pastor  pasdt  oues,  at  mercenarius  ille  falsos  linquit  oqqb, 
triste  lupus  stabulis  [1547].  Allusum  est . .  etiam  nomen  supremi  proditons  [lupu 
d.  i.  Wou  von  Schönberg].  Erasmus  Alberus  D.  —  Das  lied  ist  denmach  am  24. 
Apr.  1549  verfaßt.  —  Aufgenommen  in  Cyr.  Spangenbergs  (resangbficfaL  1568, 
(§  127,  95).  —  WKL.  Nr.  307.    WKL.  3,  883.    Nr.  1035.    Stromberger.    Nr.  17. 

n)  0  Wort,  ein  wahrer  Mensch  geborn.  —  Ein  Gebet  zu  dem  ewimi 
Wort  Gottes,  aus  vnaussprechlicher  liebe  gegen  die  Menschen  Mensch  ceboien»  dn 
Kindern,  die  Jesum  lieb  haben,  zum  neuen  seligen  Jahr.  Erasmus  Alberus.  1552 
(in:  Ein  neu  Christliches,  Nutzes  vnd  schönes  Betbüchlein.  Bestock  1589  bey  Aor 
gustin  Ferber;  daraus  Mützell  1,  366;  daraus  Stromberger,  S.  28.  Nr.  13.)./" 
Niederdeutsch  in:  EÜike  schöne  vnd  LöfTUke  Psalmen.  Lübeck  1552.  Diijb; 
daraus  WKL.  1,  885.  Nr.  1039.  Übersetzung  aus  dem  Hochd.,  da  gebam:  tom; 
gudt:  dhot;  sprickt:  anficht  reimen.    Vgl.  Lappenbeig,  S.  614  ff. 

o)  Steht  auf  ir  lieben  Kinderlein.  9  vierzeil.  Str.  —  Morgengeseng fBi 
die  Kinder  .  .  Nümb.,  Val.  Neuber;  der  erste.  —  In  den  Geistl.  liedem.  Nümb., 
Val.  Fuhrmann  1569.  m.  N.  WB.  902,  4.  —  WKL.,  Nr.  299.  WKL.  3,  888.  Nr. 
1036.  Stromberger.  Nr.  18. 

p)  Von  Maria  der  reinen  Magd.  Sequenz;  45  V.  —  Kirchen  GesSng. 
Franckf.  a.  M.  1569.   Bl.  292;  daraus  WKL.  3,  891.   Nr.  1047.   Stromberger.  Nr.  15. 

q)  Wer  Gotts  Wort  hat  und  bleibt  dabei.  22  vierzeiL  Str.  —  EW« 
Gesang.  Franckf.  a.  M.  1569.  BL  258;  daraus  WKL.  3,  889.  Nr.  1045.  Strom- 
berger.   Nr.  14. 

5.  a)  Etliche  fabel  Esopi  |  verteutscht  vnnd  |  ynn  Bheymen  bracht  dnrdi| 
Erasmum  Alberum.  |l  Sampt  anderen  newen  Fabeln  |  fast  nutzbarlich  vnd  |  l^^^  ^ 
lesen.  ||  Getruckt  z&  Haganaw  Im  Jar  |  M.D.XXXüij.  (Widmung  an:  Johftnes  Om, 
Nassowischen  Keller  zu  Kircheim . .  Datimi  zu  Sprendenlingen  in  der  Drey  Eich,  am 
zehenden  tag  Aprilis.  anno  dni  M J).XXXiüj).  Am  Schi. :  Getruckt  zu  da^maw  im 
jar  I  M.D.zxxiüj.  am  XV.  |  tag  des  Mertzen.  32  BL  4.  letztes  leer.  (Dresden,  lit 
Genn.  rec.  B.  60  s.)  In  dem  Buch  der  Tugent  (1550)  sind  es  folgende  Nunmiern: 
1;  4;  6;  2;  3;  7;  14;  22;  8;  9;  11;  5;  17;  16;  15;  10;  21;  zusammen  17  Stfick; 
doch  alle  sehr  abweichend  von  dem  spätem  Text.  Zu  beachten  ist,  daß  Albenu  in 
seinem  buch  von  der  Ehe  1536  Qijb  u.  f.  die  18.  Fabel  (Von  einem  Wolff  vnd  einffli 
gemalten  Haupt)  vollständig  mitteilt  und  am  Schlufi  hinzufügt:  ,J)a8  Monde  fiiHi 
man  in  meinen  fabeln'*,  die  erst  14  Jahre  später  erschienen. 


b)    Etliche   Fabel  Esopi  |  Yerteutschet  vnnd   inn  |  reymen   gebracht  dureb 
Erasmum  Alberum.  ||  Sampt  anderen  newen  Fabeln  |  fast  nutzbarli(£  vnnd  I  lustig  w 
lesen.    M.D.XXXTX.    Am  Schi. :  Getruckt  z&  Augsburg  im  jar  |  MD^XTaX.   32 
Bl.    4.  letztes  leer.    (Dresden,  Lit.  Germ.  rec.  B.  60  t) 
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6.  Praecepta  vit»  sc  mornm  honestatis  et  pietatis.  Exquisiüe  item  sen- 
tentiiD  variomm  atque  oütiinoram  autorum  in  Decalogum  distribnt»,  Germanicia 
rhythmifi  non  inepte  redoit»  ab  Erasmo  Albero.  (Francof.  ap.  Chr.  Egenolphum) 
15&6.  18  mo.  —  IVancof.  1548.  8.  —  Francof.  1556.  8.  —  Francof.  1562.  8. 
(Hamburg).  —  Francof.  1572.    8.  —  Francof.  1582.    8. 

Vgl  Adelang,  Magazin  2,  1,  94  S. 

Chr.  W.  Stromberger,  Zur  litterator  des  Dekalogas  (Daimst.  AUgem.  Schal- 
wubaskg  1855.  Nr.  106). 

7.  Eyn  g&t  buch  von  der  Ehe  was  die  |  Ehe  sei,  was  sie  güts  mit  sich 
bringe,  Wie  eyn  |  weih  geschickt  sein  soll,  die  eyner  zu  d'Ehe  |  nehmen  will,  wie  alt» 
waA  sie  dem  Man  |  zubringen  solle,  Vom  kosten  ynnd  ge-  |  breng  der  hochzeit.  Von 
dreien  Tu  |  gendg  des  weibs,  Von  der  kley-  I  dang  vn  s(£mück  des  weibs  |  Wie  mann 
Sinderziehen  |  solle  weiland  zu  Latin  Igemacnt  durch  den  |  WolgelertenFranciscum 
Barbar  um,  |  Kahthem  zu  Venedig,  Nun  aber  |  verdeutscht  durch  |  Erasmum  |  Albe- 
nun.  II  Zum  Leser.  \  Wer  yetz  nichts  mher  kan  dann  a  b  |  Dem  thut  der  bauch  da  von  so 
we  . .  MD.XXXVJ.  Am  Schh :  Getruckt  Z&  Hagnaw,  Durch  |  Valentmum  Kobian.  32 
BL  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  Wolfenb.,  Extrav.  220.  1.  (}uart.)  —  Die  Widmung  an 
Henna  Kiedesef  von  Eysenbach,  vom  viij.  Laurentij  M.D.xxxiüj,  ist  unterzeichnet  :Eras- 
mns  Alber,  pastor  z&  Sprendenlingen  in  d'drei  £ych.  —  Unschuld.  Nachr.  1721,  863. 

8.  Ein  schön  kurtzweilig  vnd  nützlich  geticht,  Von  einem  armen  Edelman, 
Danid  wolgemut  genent,  der  mit  seiner  geschicklichheit,  beid  des  keisers  tochter 
▼und  land  überkäme,  Darinn  auch  das  lob  der  Stadt  Vrsel  begriffen  ist,  durch  Eras- 
nnim  Alber  gemacht,  Vnd  gedachter  stadt  Vrsel  zum  newen  jar  geschenckt.  An. 
•jff-nxxwir  Am  Schi:  R^ckfurt  Chri.  Egenfolph].  6  Bl.  4.  (Berlin,  Yh  1051. 
Frankf.  StadtbibL).  Wiedergedruckt  im  Archiv,  t  Litt.-Gesch.  6,  3—11.  Es  ist  die 
42.  Fabel  mit  Au^laßungen  und  Zusätzen. 

9.  DasEhbüchlin.  I  Ein  gesprech  zweyer  weiber,  mit  na  j  men  Agatha  vnd 
Barbara,  vnd  |  sunst  mancherley  vom  Ehestand,  Ehe-  |  leuten,  vnnd  jederman  nütz- 
lieh zulesen.  An  die  Durch  |  leuchtige  Hochgebome  Fürstin,  Fraw  C!atharina  j  gebome 
Hertzogin  von  Braunschweig,  |  Marggräffin  zu  Branden-  |  bürg.  ||  Durch  Erasmum 
Alberum.    o.  0.    Am  Schi:  D.M.mix.    30  Bl.   4.    (Göttingen,  HEE.  104  g.) 

Die  Widmung,  ohne  Ort,  von  „vnser  lieben  Frawen  reynigung  [2.  FebrJ  tag 
ILD.xniz,  ist  Erasmus  Alberus  unterzeichnet.  —  Der  Dialog  ist  aus  Erasm.  v.  Koter- 
dam;  dann  folgen  von  Da  an  die  Capitel  aus  dem  Buche  von  1536,  doch  ohne  die 
dort  eingestreuten  Verse  und  Geschichtchen. 

10.  Vom  Vnderscheid  der  |  Euangelischen  vnd  Papistisdien  j  Messz,  für 
die  einfeltigen.  |  Item  vom  grossen  Abgott  (^on.  |  Erasmus  Alberus.  Am  Schi: 
HJ).XXXiX.  Datum  Mitwodi  nach  Quasimodogeniti  etc.  M.DjLXxix.  A— E  b.  4. 
BL  C  4  b  ff. :  Canon.    (Göttingen,  Th.  th.  H,  130). 

11.  Das  der  Glaub  an  Jesum  Christum  allevn  gerecht  vnd  selig 
mach,  Widder  Jörg  Witzeln  Mammelucken  vnd  Ischariothen.  Item  von  Jörg 
Witzeis  leben  vnd  dabei  Ludus  Sylvani  verdeudscht,  ser  kurtzweilig  zu  lesen.  Eraa- 
muB  Alberus.  M.D.}CXXIX.  8.  (Berlin  aus  HB.  624.)  In  dem  Ludus,  einem  Ge- 
tprech,  unterreden  sich  Witzel,  dessen  Frau  Anna,  der  Buchdrucker  Nicolaus  Faber,. 
Crotoa  und  (k>dblaeus. 

12.  Novvm  Dictionarii  Genvs,  in  qvo  vltimis  seu  terminalibus  Crermani- 
carom  uocum  syllabis  obseruatis,  Latina  uocabula,  cum  suis  qusqe  synonymis,  ad- 
d^tis  loquendi  etiam  figuris  ac  modis,  protinus  sese  offerunt.  Ex  uarijs  authoribua 
eollectum  per  Erasmvm  ^bervm  .  .  Francoforti  Apud  Chr.  Egenolphum.  Am  Schi  i 
Pranooforü,  Anno  M.D.XL.  412  Bl.  4.  (Wolfenbüttel.  Dresden.  Jena.)  Vgl  Weim. 
Ab.  5,  107—115. 

13.  a)  Von  der  Schlangen  VerfÜrung,  vnd  Gnade  C^hristi  vnsers  Heilands,  Ein 
Gesprech  zwischen  Gott,  Adam.  Eva,  Abel,  Cain.  Erasmus  Alberus.  (xe- 
dnicKt  zu  Berlin  MD.TTJ.  Am  Seht.:  Gedruckt  zu  Berlin  durch  Hans  weissen. 
44  BL  8.  (Zwickau.  CeUe.)  Vgl.  H.  Holstein  im  Archiv  f.  L.-(}esch.  10,  273  £^ 
dazn  12,  178. 

b)  Ein  Gesprech,  Von  der  verfahrung  der  Schlangen  vnd  der  gnade  Christi  vn- 
sers Heylands,  zwisdien  Gott,  Adam,  Ena,  Abel,  vnd  Cain.  Erasmus  Alberus.  Ein 
Auslegung,  vber  die  obgemelten  Namen,  einem  Erbam  vnd  Wolweisen  Bath,  der 
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Keysorlichen  Stadt  Northausen,  za  £hm  in  Drack  eegeben.  Durch  M.  Leonhaidun 
Jacobi,  Northusianiim.  Am  Schi. :  Za  Erffard  Trüdrt»  Wolffgang  Sthürmer,  Zu  dem 
buütten  Lawen,  Bey  S.  Paul.  (Vorrede :  Geben  zu  Northausen,  aoB  dem  Steinbaddius. 
Am  tage  Elizabeth   [19.  Nov.].    Anno  1544.    32  BL    8.    (Leipzig,  ümT«C8it-BibL) 

c)  Dialogus  Das  tröstlich  ynd  lieblich  Grespreche ,  Zwischen  Crott,  Adam,  Eoa, 
Abel  vnnd  Cain  .  .  in  Druck  gegeben.  Durch  M.  Leonhardum  Jaoobi  Northanaaum 
Pfarherm  zu  Calbe.  Am  ScÜ,:  Gedruckt  zu  Leipzig,  Durch  Jacobum  Berwald, 
wonhafiftig  in  der  Nickelsstrassen.  MD.LTTT.  68  dL  8.  Vorrede  Jacobis  todiJ. 
1552.    (Dresden.) 

d)  Ein  Gresprech,  von  der  verfilrung  der  Schlangen  vnd  der  Gnade  QsDiä 
vnsers  Heilandts,  zwischen  Grott,  Adam,  Eua,  Abel,  vnd  Gain.  ErasmoB  Albom 
Ein  Auflegung,  vber  die  obgemelten  Namen.  Durch  M.  Leonhiurdum  Jacobi,  Nort- 
husianum.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Friderich  Gutknecht  o.J. 
32  Bl.    8.    (Celle.) 

e)  Dialogvs  Das  trostlich  vnd  lieblich  Grespreche,  zwischen  Gott.  Adam,  £u 
Abel,  vnd  Cain,  von  Adams  fall  vnd  Christi  erlösun^,  mit  besonderm  fleia  gebesHit 
gemehret  vnd  ausgelegt.  Vnd  einem  Erbam,  Wolweisen  Batii  zu  Halberstatt  n 
ehren  in  Druck  gegeben.  Durch  M.  Leonhardum  Jacobi  Northusianimi,  PfiEurhearm  la 
Calbc.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Leipzig,  Durch  Jacobum  Berwald,  wonhafftig  in  der 
Nickelsstrassen.    M.DXV.    52  Bl.    8.    (Weimar.) 

f)  Dialogvs  Das  tröstlich  vnd  lieblich  Grespreche,  zwischen  Grott,  Adam,  Ena, 
Abel  vnd  Cain,  von  Adams  fall  vnd  Christi  erlösung,  mit  besonderm  vleis  gebessert, 
gemehret  vnd  angelegt  .  .  Durch  M.  Leonhardum  Jaoobi  Northusianum,  ^mbaoL 
zu  Calbe.  M.D.LEX.  (Widmung  vom  J.  1552).  64  BL  8.  (CeUe.  GattingeB, 
Th.  thet.  n.  84a). 

Franz  Schnorr  von  Carolsfeld,  Die  ungleichen  Kinder  Evas  (Archiv  t  litL- 
Gesch.  12,  177—184). 

14.  Jesus -Büchlein  oder  X  schöne  gottselige  Dialogi  für  die  Kinder,  » 
anfangen  zu  reden  vnd  vornehmen  können.  Item  einfeltige  fragen  vor  die  kleinai 
Kinder  vom  heil.  Chrisir  vnd  Osterfeste.  Frankfurt  1559.  8.;  1569.  8.;  Erffortl591. 
8.;  Leipzig  1602.  8.;  Wittenberg  1608.  8.  —  Niederdeutsch  1—9  in:  EtiD» 
•schöne  Gebedo,  vnd  tröstlike  Vormaninge  .  .  Gedrücket  tho  Hamburch  dorch  HflU 
Binder.  M.D.LXXVI.  8.  Bl.  59-72.  Vgl.  lAppenbere  S.  608  ff.  Zur  Zeit  dar 
Abfaßung  des  1.  3.  u.  9.  Grcsprächs  mit  seiner  Tochter  Gertrud  war  diese  diittliilb 
Jahr  alt. 

15.  Ncwe  zeittung  von  Rom,  Woher  das  Mordbrennen  komme?.  MDXIl 
4  Bl.  4.  Allg.  ht.  Anz.  1799,  S.  516.  —  Newe  zeittung  von  |  Rom,  Woher  dtt| 
Mordbrennen  |  kome?  ||  M.D.XLI.  8  Bl.  8.;  darin  Bl.  4  ff.:  Ein  new  TeDe  |um 
laudamus,  Vom  Bapst  |  Paulo  dem  dritten,  Welchs  |  zu  Rom  in  Lateiniachffir | 
Sprach  ^sungen  haben  Pasquillus  j  vnd  Maiforius . .  Verdeutscht  durch  |  BepstlicbBr 
Heiligkeit  |  guten  Freund,  Erasmimi  Alberum.  (Wolfenb.  34.  2.  Jur.  4.)  Allg.  lit 
Anz.  1799,  S.  516.   WKL.  1,  415  Nr.  65.    3,  892  Nr.  1050. 

16.  a)  Der  Barfu  |  ser  M&nche  Eulenspie- 1  gel  vnd  Alcoran.|lßt 
einer  Vorrede  D.  |  Martini  Luth.  |  Versicu.  Franciscanorum.  |  Frandscus  est  in  codo. 

i  Reaponso.  |  Quis  dubitat  de  illo?  1  Antipho.  |  Totus  mundus.  |  M.  D.  XLTT.  J» 
Schi. :  Gedruckt  zu  Wittomberg,  Durch  |  Hans  Lufft.  |  M  D.XLII.  8  Bl.  und  A-T2. 
4.  Bl.  4b:  Erasmus  Alberus  an  den  ChristUchen  Leser.  Nr.  I— VCXXV.  rGöttinpn, 
■de  Ordinib.  29  a  bei  Patr.  lat.  861.  Hanover.  Celle.  Dresden.  Berlin).  Ganz  aSge- 
-druckt  in  den  Unschuldigen  Nachrichten  1717  und  1718. 

b)  Der  Barfüsser  |  Münche  Eulenspiegel  |  vnd  Alcoran.  |  Mit  einer  schöner  Vor- 
rede I  D.  Martini  Luth.  |  Versicu.  Franciscanorum  |  Frandscus  est  in  coelo,  |  Bat' 
ponso.  I  Quis  dubitat  de  illo?  |  Antipho.  |  Totus  mundus.  o.  0.  u.  J.  A — P  Bogen. 
8.  Mit  der  Barfuser  Münch  zehen  Grebott  (Das  sind  die  Heyligen  zehen  (}ebott 
12  Vierzeil.  Str.,  die  Lappenberg  S.  618  und  WKL.  3,  Nr.  1051  fcr  Satiren  Alben 
nehmen;  vgl.  §  142,  90).  Ex.  in  Berlin.  Frankf.  HB.  638.  WB.  688.  (Weller, 
Annal.  2,  377  belehrt  mich,  dies  sei  „das  1531  gedruckte  Original",  hat  also  keinan 
Blick  in  Erasmus  Albers  Vorwort  gethan,  wo  dieser  von  seiner  Visitation  des  Btf- 
füßerklosters  zu  Brandenburg  berichtet,  was  er  1531  noch  nicht  konnte.  Damit  ^ 
ledigen  sich  die  grundlosen  Behauptungen  einer  Ausgabe  von  1531  z.  B.  bei  Oadin 


Erasmüs  Alberas.  445 

(Commentar.  de  SS.  ecd.  8,  1175),  der  von  einer  Ausgabe  yon  1531  dieser  Alberus- 
fibersetzang  spricht,  als  ob  er  sie  vor  sich  habe;  ebenso  Lappenbergs  Einwendungen 
B.  618  t) 

17.  Eilend  aber  doch  wol  setrof- |  fen  Contrafactur,  da  Jörg  |  Witzel 
1% gemalet  ist,  wie  er  den  Judas  |  Ischarioth,  so  ^r  enhüch  sieht,  |  durch  D, 
Ensmum  Alberum.  o.  0.  u.  J.  [1543].  6  Bl.  4.  (Wolfenb.  230.  34.  Theol.  4.) 
WEL.  1 ,  418.  Nr.  64.  Bl.  4a:  Ein  anders  von  einem  |  Pfaffen  hat  sich  zu  todt 
nfidlen  |  itzt  neulidi  zu  Mentz  (Wolt  jr  hören  ein  new  geschieht).  —  Vgl.  Neander, 
nragr.  de  G.  Yioelio.    BerL  1889.    4. 

18.  De  grote  Wol- 1  dadt,  so  vnse  HEre  Godt,  dorch  |  den  truwen  vnde 
dfiren  Ftopheten  Doct.  |  Martinum  Luther,  yn  der  Graueechop  I  Mansfelde  gebaren, 
dar  Werldt  ertöget,  vnde  dem  Bömi-  |  sc^en  Wedderchrist  geapenbaret,  Men  vindet 
ok  de  Na- 1  men  der  Vyende  Gades,  so  Doct.  Martinus  mit  der  hil- 1  Hgen  Schrifft 
geecfalagen  vnde  auerwunnen  hefft.  |  In  Bjmen  körtlick  thosamen  |  geuatet.  |  Apocalip  i 

I  AIbo  sprickt  Doct.  Martinus  |  Luther.  |  Am  SM, :  Scripsit  Doct.  Erasmus  Alberus 
18.  Eebruarij,  quo  die  Doct.  Martinus  Lutherus  Mansfeldensis  .  .  obijt.  Anno  1546. 
la  February.  4  Bl.  8^  (Göttingen,  HEE.  104  g.  quart;  das  Gedicht  in  octav. 
Wledergedr.  in  Fabricii  Centifolium  Lutheranum  2,  715  und  in  Unschuld.  Nachr.^ 
1721.  S.  554  £f.)  Aus  dem  Hochdeutschen  übersetzt,  da  Reime  vorkommen  wie: 
Tth:  huBS;  vorflöckt:  vorsöcht;  Sabolet:  steith;  gudt:  modt;  kloeck:  schloch.  etc. 

19.  a)  Ein  Predigt  |  vom  Ehestand,  vber  |  das  Euangelium,  Es  war  ein  | 
Ebchzeit  zu  Gana  etc.  ge- 1  than  zu  Wittemberg  |  durch  |  Erasmum  Alberum  D.  |  Da- 
niel zu  vom  Bapst.  |  Er  wird  weder  Frawenliebe  noch  |  einiges  Gottes  achten.  M.D.XLYL 
Am  SM.:  Gredruckt  zu  Wittem-  l  beig  durch  Peter  |  Seitz.  [Unter  der  Widmung 
ao  Christina  Goltzin  (nicht  Holtzin)  Bürgerin  zu  Wittemberg:  1546,  nach  Luthers 
Tode].  20  Bl.  4.  (Hamburg.)  —  b)  Ein  fcedigt  |  vom  Ehestand,  vber  |  das  Euan- 
geHum,  Es  war  ein  |  Hochzeit  zu  Cana  etc.  |  Erasmus  Alberus  D.  ||  Prouerbiorum  31. 

I  lieblich  vnd  schöne  sein  ist  nichts,  |  Ein  weib  das  den  Herrn  furcht,  soll  [man 
loben,  1550.  o.  0.  [Hamburg].  Am  SM,:  Christina  Goltzin  .  .  Obije  8.  Junij. 
Anno  1548.  |  (xedrückt  bev  Christian  |  Rödinger.  20  BL  4.  (Gröttingen,  Th.  past. 
872b.  und  HEE  104g.    Manöver,  Aegyd.  N.  98.)    Unschuld.  Nachr.  1721,  364. 

20.  Ein  Dialogus,  oder  |  Gespräch  etlicher  Personen  |  vom  Interim.  |  Item, 
Vom  krieg  des  Antychrists  i  zu  Rom,  Bapst  Pauli  des  dritten,  mit  hülff  Eei-  |  ser 
Cazoli  des  FünfPten,  wider  Hertzog  Johann  Friderichen  |  ChurfÜrsten  zu  Sachssen  etc. 
▼nd  seine  mit  verwandten:  |  Darinn  vrsach  angezey^  wirt,  das  es  nit  wol  möglich 
gwe  I  sen  sey  (MenschUcher  hilff  nach  daruon  zu  reden)  das  der  löbliche  Chuifürst 
zft  Sachssen  etc.  disen  obgemelten  seinen  |  Feinden,  hab  obsigen  künden,  von  wegen 
80  grosser  Ver-  |  rätherey  vnnd  vntrew,  die  jme  von  seinen  ej-  |  gnon  Käthen  vnd 
Haaptlefiten  be-  I  gegnet  ist:  Anno  1546.  |  vnnd  1547.  |  Item,  Von  den  Zeychen  des 

I  Jüngsten  tags.  |  Apocalyps.  17  . .  1548.  o.  0.  64  Bl.  4.  (Berlin.  Dresden.  HB. 
638.)  Vgl.  Unschuld.  Naihr.  1733,  876—78,  und  1735,  642-49,  ein  MS.  von  50 
Bogen  Fol.,  bespr.  von  J.  Fr.  Gauhe.  Götze.  Merkw.  der  Dresd.  Bibl.  3,  241.  Die 
Geech.  des  Krieges  bei  Strobel,  Beyträge  1784.  I,  205—244  aus  einer  Hs.  —  G.  Voigt, 
AbhdL  der  sä<^.  Gresellsch.  1874.  4.  Bd.  6,  713  ff.  —  Franz  Schnorr  von 
Carolsfeld,  Erasmus  Alberus  als  Veriasser  der  anonymen  Schrift  „Vom  Schmal- 
badischen  Kriege"  (Archiv  f.  Litt-Gesch.  11,  177—195). 

21.  a)  Das  buch  von   der  Tu-  |  gent  vnd  Weißheit,  nemlich.  Neun  vnd-  | 
riertzig  Fabeln,  der  mehrer  theil  auß  Esopo  gezogen,  1  vnnd  mit  guten  Rheimen 
rerkleret.  Durch  Erasmum  |  Alberum,  Allen  stenden  nützlich  zulesen.  ||  Psalmo  103. 

I  Lobet  den  Herrn  alle  seine  werck.  Am  SM. :  Gedruckt  zu  |  Franckfurdt  am  Mayn, 
I  b^  Peter  Braubachen,  i  Anno  Domini  |  1550.  A— Dij»  und  253  S.  4.  (Göttingen. 
Serlin.)  Him^mel,  Neue  Bibl  v.  seltenen  Büchern.  1776.  1,  424-51.  Deutsches 
MuBeom  1778.  2,  447.  —  b)  Das  Buch  der  Tugent  vnd  WeiÄheit,  nemlich  Neun 
Tnd  viertzig  Fabeln,  der  mehrer  theil  auß  Esopo  gezogen,  vnd  mit  guten  Beimen 
▼erUeret.  Durch  D.  Erasmum  Alberum.  Franckf.  a.  M.  bev  Peter  Braubach  1557. 
8.  (Berlin  aus  HB.  115.)  —  c)  Franckf.  1565.  8.  (HK.  88.)  —  d)  Franckf.  1576. 
8.  —  e)  Neun  vnd  viertzig  Fabeln,  So  mehrer  theils  auß  Esopo  gezogen,  Sampt  et- 
licher Ort  Teutsches  Lan<u  lüstiger  Beschreibung,  zu  mehrer  Schöpifung  der  Tugendt 
▼nd  Weißheit,  in  gute  Eevmen  verfasset,  iederman  nützlich  zu  lesen,  vnd  mit  schönen 
Figuren  gezieret,  dergleichen  zuvor  niemals  in  Druck  außgangen,  gestellet  durch  D.. 
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Erasmum  Alberum  .  .  Gredruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn  MJ)J[C.  8  anbeseiefanete 
BL,  Bl.  1—164  u.  4  Bl.  Keg.  (Güttingen.  WolfenbütteL)  —  f)  Pranckf.  1597.  8. 
(Q.  2,  220.) 

22.  Der  Holdseligen  Blammen  der  Trei- |  feltigkeyt  bedentanK, 
Nützlich  zulesen,  |  Gott  dem  Herrn  zu  ehren.  D.  Erasm.  Alb^us.  Am  8ehL:  IxS, 
6  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104g.)  Wiedergedruckt  in  W.  Saroerius,  GastL  Hsite 
1573.    2,  11  f. 

23.  Ein  lied  vnd  vermanung  an  die  landsknechte,  dafl  sie  der  aimen 
Christenheit  vnd  ihrem  lieben  vaterlande  belBtehen  ynd  die  Torrether  vnd  Yorbarar 
desselben  strafen  wollen.  In  des  Benzenawers  thon  zu  sin^n  (Wölcsuf  ihr  Mm 
landsknecht,  23  achtzeil.  Str.,  in  der  30.  bezeichnet  sich  der  Dichter:  ,^aldi^ 
ist  sein  nam",  d.  h.  Erasmus).    Dresd.  Hs.    M.  53,  daraus  bei  Liliencron  Nr.  587. 


gedieht  Wie  vn8  der  bapst  hat  zugericht  JEHn  spid 
fünfzeil.  Str.,   in  der  29.  bezeichnet   sidi  der  Dichter:   lieblich  on  fialsch  [ErMmns 
Alber]  wirt  er  genant,  verjagt  von  Intcrimisten).  Dresd.  Hs.   M.  53,  Bl.  193;  dam» 

Liliencron  Nr.  Sd9. 

25.  Widder  das  Lesterbuch  des  |  Hochfiiehenden  Osiandri,  daiinnen  er 
das  I  Gerechte  Blut  vnsers  Herrn  Jesu  |  Christi  verwirfft,  als  vn-  |  tüditig  zu  nuer 
Ge-  I  rechtigkeit.  etc.  ||  An  den  Hertzogen  in  preussen  geschriebS  |  Durch  ErBsmom 
Alberum  D.  |i  Gala:  5  . .  ||  1.  Timo.  6  . .  (Die  Zuschrift  an  „Albrecht,  Marggzaffen  la 
Brandenburg"^ . .  unterzeichnet:  „Datum  vff  der  re^se  meines  exilü  im  Wintermonal, 
Anno  Domini  1551 . .  Erasmus  Alberus  exul  Christi.)  Am  SM,:  Ex  offidna  loadnmi 
Leonis.  32  Bl.  4.  (Göttingen,  Folcm.  40  und  Th.  past.  372b.  Hanover,  kSnigL 
Bibl.  u.  StadtbibHoth.    Aegyd.  Nr.  96.) 

26.  a)  Vom  Winter-  |  vogel  Halcyon,  ein  herlich  wunderwerck  |  Gottifl, 
mit  der  heiligen  Schrifft  |  aussgelegt,  Durch  D.  |  Erasmum  Alberum.  ||  Päal.  am.  | 
Die  Ehre  des  Herrn  ist  ewig ,  Der  Herr  hat  wol  |  gefalln  an  seinen  Wercken.  1  Ge- 
druckt inn  der  Ehmtreichen  Stadt  |  Hamburg,  durch  Jochim  Law.  |  MJ).lij.  Datam 
am  tage  |  vnsers  lieben  Herrn  Jesu  Christi  |  Beschneitung.  Anno  1552.  24  BL  i 
(Wolfenb.  480,  8.  Thool.  4.  Schwerin.)  —  b)  Vom  winter  vogel  Hai-  i  cyon,  ein 
herrlich  wunderwerck  Gottes,  I  mit  der  heiligen  schrifft  auß^legt,  durch  l  D.  Etm- 
mum  Albenim ,    welches  der  Christehchen  Mrchen  ver-  |  gli(3ien  wirdt.  J  Psalm.  104. 

I  Die  Ehre  des  Herrn  ist  ewig,  der  Herr  hat  |  wolgefdlen  an  seinen  wercken.  J Ge- 
druckt in  der  Ehmtreichen  Stadt  Harn-  |  bürg,  durch  Jochim  Law.  24  BL  4*. 
(Göttingen,  HEE.  104g).  Die  Widmung  „Der  Christlichen  kirchen  zfi  hamboxg". 
„Datum  am  tage  vnsers  lieben  Herrn  |  Jesu  Christi  beschneidung.    Anno  1552".  — 

c)  Vam  Winter-  |  vagel  Halcyon,  ein  herlick  Wunderwerck  |  Gottca,  Vthgelecht  dorch 
D.  I  Erasmum  Alberum.  |i  Psal.  104.  ||  De  ehre  dos  Heren  ys  ewich.   De  Here  hefft  | 
wolgefallen  an  synen  wercken.  ||  M.DXH.    Am  Schi.:   E  3b:    Tho  Hamborch  doni 
Jochim  Louw  |  gedrückt.    20  Bl.    4.    (Göttingen,   Th.  past.  372b.  u.  HEE.  104a. 
Hamburg,  vgl.  Lappenberg  Buchdruckergesch.,  S.  33,  wo  der  Titel  fehlerhaft  ist)  — 

d)  Trostbüchlein  vom  Wintervogel  Halcyon.  Mühlhausen  1573.  16.  —  e)  Hal<?yoii, 
Ein  schöne  Christliche  Betrachtung  doß  herrlichen  Wunderwercks  Grottes,  im  Wintw- 
vogel  Halcyon  etc.,  jüles  in  Reimen  verfaßt.  1585.  8.  (Cless  2,  50.)  —  f)  Bn 
Christliche  betrachtung  des  herrlichen  wunderwercks  Gottes,  im  Winter  Vogel  Hal- 
cyon, mit  der  heU.  schrifft  außgelegt  vnd  auff  die  Christliche  Kirch  gezogen.  Allee 
in  Keimen  vorfast  (von  P.  S.?        )  o.  0.  u.  J.    48  Bl.    8. 

27.  Vom  Basilisken  zu  Mag  |  deburg.  Item  vom  Hauen  eyhe,  daiaae  I 
ein  Basilisck  wirt,  mit  seiner  Bedeutung  i  aus  der  heiligen  Schrifft.  ||  An  den  stana- 
hafftigen  Bekenner  Christi  |  M.  Caspar  Aquilae  ^schriebg,  durch  |  Erasmvm  Albernn. 
Am  SM,:  Gedruckt  zu  Hamburg  durch  Jochim  Lewo.  o.  J.  20  BL  4.  (Berlin. 
HB.  639.)  Angehängt  Bogen  E:  KVrtze  Beschreibung  der  |  Wetteraw  durch 
Erasmum  Alberum;  wiederholt  bei  Zoibidi,  Geneal.  Hist.  v.  Sohns.  Berlin  1709. 
q.  Fol.  S.  42—44  u.  in  Job.  Adam  Bernhards  Antiquitates  Wetteraviae.  Hanau  1731.  4. 

28.  Von  der  Kinder  Tauff  wider  den  Irrtumb  vnd  falsche  Lehre  der  Schwennffi 
die  furgeben,  Kinder  von  glaubigen  Eltern  sein  heilig  vor  vnd  ohne  die  Tauff.  o.0. 
u.  J.    4.  —  b)  Christlicher,  nützlicher,  vnd  nohtwendiger  |  Tractat,  vnd  Bericht! 
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Ton  der  Kinder  Tsuff ,  wi- 1  der  den  Lrthmnb  vnd  falsche  Lehre  der  Schwermer, 
I  die  füigeben ,  Kinder  von  gleubigen  Eltern  geboren  sein  hei-  i  lig  audi  vor  ynd 
olin  Taoff:  ||  Item,  ü  Vom  Trost  der  Eltern,  denen  ihre  Kindlein  vor  der  Tauff  ab-  | 
sterben,  vnd  wie  sie  durch  das  Grebet,  |  dem  HERRN  Chri-  |  sto  fürgetragen  vnd 
vertrawet  werden.  |!  Zu  Lübeck  durch  D.  Erasmum  Alberum  Wey-  I  land  Superinten- 
denten zu  Newen  Brandenburgk  in  Me-  |  ckelnburgk,  vnd  allda  (jedruckt.  ||Item  || 
Von  des  Anania  Worten  zu  S.  Paulo  Acto.  22  .  .  |  letzt  aufifs  newe  in  Druck  ver- 
fertiget, sampt  einer  Vorrede  |  vnd  Bericht  D:  Nicolai  Solnecceri  vomExorcismo 
bey  I  der  heiligen  Tauff,  etc.  |  1591.  |  Notopyrgi  ad  Menivm.  A— K  2.  4.  (D^: 
Bootoris  Erasmi  Alberi  (Jhristlicher  Bericht  von  der  Kinder  Tauff,  wider  die  Calui- 
nianer.  Anno  1565.  Gedruckt,  zu  Newen  Brandenburgk  in  Mechelburgk,  etc.)  Göt- 
tingen,  Th.  Th.  ü,  117  b. 

29.  Epitaphivm  |  Das  ist,  ein  Grabschrifft,  Jungffer  |  Magdalen,  Doctoris 
Martini  |  Luthers  Dochter,  welche  er,  D.  |  Martinus  selbst,  seiner  Doch-  |  ter  gemacht 
hat,  Durch  |  Erasmvm  Albervm,  |  seinen  lieben  Discipul  |  verteutscht.  ||  Psal:  90  .  . 
I  Gedruckt  zu  Hamburg,  Dorch  Jochim  Lew.  1  M.D JJI.  4  BL  4.  ^Göttingen ,  Th. 
past.  372 b.  mit  Albers  Handschrift.  —  Bl.  4d:  Epitaphivm  sanctiBsmiae  Catharinae 
vxoiiB  Erasmi  Alberi.  Dormit,  non  obiit  GatJiara  Alberi  pia  coniunx,  Aduentum  ex- 
pectans  o  bone  Christo  tuum.) 

SO.  a)  Widder  die  verflöchte  |  lere  der  Carlstader,  vnd  alle  fümem-  I  ste 
Henbter  der  Sacramentirer,  Rot-  i  tengoyster,   widderteuffer,   Sacramentlesterer,  Ehe- 

I  sehender,  Musica  verechter,  ;  Bildstürmer,  feierta^ein- 1  de,  vnd  verwüster  aller  g&ten 
ordnnnK.  ||  Erasmus  Alberus.  Doctor.  •  vnd  Supermtendens  zu  Newenbran-  |  denburg 
im  land  zu  Mecklenburg.    Psal:  139.    Ich  hasse  pa  HERR,  die  dich  hassen . . .  1553. 

J  Getrucket  zu  Newenbrandenburg  |  bei  Anthonio  vnd  Walthero  Brenner  ge-  I  brü- 
dem,  im  jar  1556.  12  Bl.  Vorrede  und  170  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g. 
Hamburg.  Lüneburg).  —  b)  Wider  die  verkehrte  Lehr  der  Carlstader,  vnd  aller  vor- 
nembsten  Häunter  der  Sacramentirer,  RottengeiBter,  Widertäuffer,  Sacramentlästerer, 
Eheschänder,  Musicaverächter,  Bilderstürmer  vnd  Verwüster  aller  guten  Ordnung. 
Newen  Brandenburg  1594.    8.    (Hanover.) 

In  30a  Vorrede  sagt  er:  „davon  (von  der  Errettung  Magdeburgs  1550)  ich 
weiter  schrieben  hab  in  der  außlegung  des  waffens  der  stadt  Magdeburg'* 
und  Yiij»:  „dieser  schwermerey  will  ich  gedencken,  wenn  ich  das  b&ch  vom  lob  cter 
Hnsica  für  mich  nemen  werd,  ob  Gott  wil".  Und  schon  im  Halcyon  1552  F.  4a: 
.^ch  hab  mir  für  genommen  mit  Gottes  hilff  ein  sonderlich  buch  zu  machen  von  der 
iieiligen  himlischen  vnd  holdseligen  Musica,  ihrem  Schöpfer,  vnserm  lieben  Herr  Gott 
in  lob  vnd  ehren."  Ob  diese  Werke  erschienen  sind,  habe  ich  nicht  ermitteln 
können.  Ebensowenig  habe  ich  gesehen  eine  Harmonia  Euangeli stamm,  die 
ihm  zugeschrieben  wurde.    Die  Vorrede  zu  Georg  Barts  Dialogus  §  140,  86a. 

§  157. 

1.  Borcliard  Waldis,  geb.  um  1490  zu  Allendorf  in  Hessen,  war 
Franciscaner  in  Biga,  von  wo  er  im  Jahre  1528,  als  die  Reformation  in 
Riga  so  gut  wie  durchgeführt  war,  mit  drei  andern  Mönchen,  Augustinus 
XTlfeld,  Theodoricus  Ulfeid  und  Antonius  Boemhover,  an  den  Kaiser  nach 
Deutschland  gesandt  wurde,  um  Hülfe  gegen  die  Neuerer  zu  erbitten. 
"KatI  V.  war  in  Spanien.  Sein  Vertreter,  der  Markgraf  von  Baden,  erließ 
den  Befehl,  auf  Grund  des  Wormser  Edicts  in  Beligionssaclien  alles  in  den 
vorigen  Stand  zu  setzen,  bei  Strafe  der  Beichsacht  im  Falle  des  Ungehor- 
sams. Um  auch  in  Rom  Unterstützung  zu  gewinnen,  brach  die  Depu- 
tation dahin  auf;  in  Friaul  starb  Theodoricus,  in  Urbino  erkrankte  Augus- 
tinus, und  Boemhover  gab  ihm  Burchard  zur  Pflege,  während  er,  um  Geld 
aus  Biga  bittend,  da  ohne  solches  in  Bom  nichts  auszurichten  sei,  die 
Sache  der  Mönche  bei  dem  neu  gewählten  Papste  Clemens  Vlii.  weiter 
betrieb.  Der  Brief,  in  dem  er  dies  an  den  Custos  des  Ordens  xmterm 
19.  Nov.  1523  berichtete,   scheint  in  Biga  aufgefangen  zu  sein.     Auf  der 
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Rückreise  waren  Boemhover,  Waldis  und  Ulfeid  in  Nürnberg,  wo  damals 
der  Cardinal  Campeggio  die  Beschwerden  der  Katholiken  in  Emp£EUig  nahm. 
Wie   schon   in  Born   der   ärgerliche  Wandel  der  Greistlichen  (Esap  4,  24) 
Waldis   entrüstet  hatte,   öffneten  ihm    die  leichtfertigen   Gesprftche  Garn- 
peggios  über  kirchliche  Dinge  (Esop  4,  1 7)  vollends  die  Augen.     Bei  der 
Heimkehr  stieg  ülfeld  in  Dünamünde  ans  Land,  während  die  beiden  aiident 
beim  Landen   in  Riga  gefangen  genonmien  wurden.     Boemhover  mnsfca 
über  Jahr  und  Tag  im  Kerker  sitzen;   sein  weiteres  Schicksal  ist  unbe- 
kannt.    Waldis  sagte,   was  ihm  nach  den  in  Italien  und  Deutschland  ge- 
machten Erfahrungen  nicht  schwer  fallen  konnte,  der  römischen  E^irche  ab, 
trat   zum  lutherischen  Bekenntnis  und   erhielt  nach  wenigen  Wochen  der 
Haft  die  Freiheit  wieder.     Er   erscheint  nun  als  Zinngießer  in  Riga,  war 
Hausbesitzer,  verheiratete   sich   mit  Barbara  Schulte  aus  Königsberg  und 
wurde   vom  Rate   in  Münzangelegenheiten  wiederholt  um   Gutachten  6^ 
sucht,  sowohl  als  Zinngießer,  der  sich  auf  die  Legierung  verstand,  wie  al& 
weitgereister  Handelsmann,    der    mit    seiner  Ware   die   Niederlande  und 
Deutschland   durchzog   bis  zum  Herbste  1586.     Seine  Ehe  war  eine  sehr 
unglückliche;   seine  Stellung  in  Riga  eine   sehr   angesehene.     Zu  seinem 
Unglück  ließ   er   sich   in  politische  Intriguen   ein.     Es  war  die  Absiebt, 
Erzbistum   und  Ordensland   zu  einem  weltlichen  Herzogtum  evangelisciiea 
Bekenntnisses  zu  machen.    Seit  1532  wurden  die  Vorbereitungen  zur  Aus- 
führung  getroffen.     Markgraf  Wilhelm,   Coa^utor   des  Erzstiftes,   fiel  in 
Livland   ein,   ließ  sich  in  Hapsal  huldigen,  aber  muste  der  Klugheit  und 
Festigkeit  des  Heermeisters  Plettenberg  weichen.    Die  Verschwörung  dauerte 
nach  dem  Tode   des   letzteren  im  Geheimen  fort     Allein  an  Plettenbeigs 
Nachfolger,  Hermann  von  Brüggenei,  fanden  die  Verbündeten  einen  energi- 
schen  Gegner.     Einer   der  Leiter   der  Verschwörung,   der  frühere  Stadt- 
schreiber Lohmüller,  ein  höchst  zweideutiger  Charakter,  aber  verschlagen, 
gewandt,  unermüdlich,  hatte  nach  des  Markgrafen  Einfall  flüchten  müßen» 
Mit  ihm    stand  Waldis   in   enger  Verbindung.     Auf  seinen  Reisen  spielte 
er  die  Rolle  eines  Briefträgers  und  politischen  Agenten.     Brüggenei,  ent- 
schloßen,  die  Fäden  der  Verschwörung  zu  entwirren,  um  sie  zerreißen  za 
können,   ließ  den  von  der  Frankfurter  Herbstmesse  1536  Heimkehrenden 
in  Bauske,  wo  er  Verwandte  besuchte,  um  Weihnachten  gefangen  nehmen 
und    hielt    ihn    zwei   Jahre    und   länger   in    strengster   HafL     Die  Folter 
presste  ihm  Geständnisse  ab.    Erhaltne  Documente  laßen  die  jA^sicht  durch- 
blicken,  den  Gefangenen   in   der  Stille  verschwinden  zu   l8fli^tf^  Da  ver- 
breitete  sich  die  Kunde  von  seinem  Unglück  bis  in  seine  Heimat.     Zwei 
seiner  Brüder,   Hans   und  Bernhard,   Bürger  zu  Allendorf,   machten  sieb, 
mit  einem   Schreiben   des   Landgrafen  Philipp   zu  Hessen,  das   bei   dem 
Ordensmeister  Hermann  von  Brüggenei  Fürsprache  für  Waldis  einlegte,  im 
Mai  1540   auf  die   weite  Reise   nach  Riga,   wo  sie  einen  Gehülfen  ihrea- 
Bruders,  Ciriacus  Klinth,  zu  einer  Bittschrift  an  den  Rat  um  Verwendung 
für  den  Gefangenen  veranlaßt  zu  haben  scheinen.    Der  Rat  verwandte  sieb 
unterm  18.  Juni   beim  Ordensmeister  für  Waldis,   und  schon  am  21.  Jnh 
1540  berichtet  Johann  v.  d.  Recke,    Comthur  zu  Fellin,   an  den  Ordens- 
meister über  die  erfolgte  Freilaßung  des  Burchard  Waldis  gegen  Urfehde. 
Er  kehrte  mit  den  Brüdern  nach  AUendorf  zurück.    Am  23.  October  1541 
wurde  Burchardus  Vualdis  Hessus  in  Wittenberg  inunatriculiert    Im  fol- 
genden Jahre  finden  wir  ihn  als  polemischen  Dichter  gegen  Heiniich  den 
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Jüngeren  von  Braunschweig  auf  Seiten  des  Landgrafen,  der  ihm  die  Pfarre 
zu  Abterode  verlieh,  wo  er  am  13.  Sept.  1544  als  Pfarrer  and  Probst 
eingeführt  wurde.  Seine  Pfarrangehörigen  geben  ihm  das  Zeugnis,  daß 
er,  80  lange  er  vermocht,  bei  ihnen  nnd  den  Ihrigen  keinen  Fleiß  erspart, 
sondern  mit  großem  Ernst,  Fleiß  und  Eifer  Gottes  Wort  gelehrt,  ver- 
mahnt und  jeder  Zeit  angehalten,  daß  jedermann  dasselbe  heilig  und  teuer 
gebalten,  gern  gehört  und  gelernt;  soviel  an  ihm  gewesen  ihre  Kinder, 
Kranke  besucht  und  christlich  unterrichtet  und  alles,  so  seinem  Amte  zu- 
ständig, mit  großem  Fleiß  gethan.  Seine  Verbindung  mit  der  ersten  Frau 
war  durch  Scheidung  oder  Tod  gelöst  Er  verheiratete  sich  mit  der  Witwe 
des  Pfarrers  Heistermann  von  Hofgeismar,  mit  der  er  noch  einige  Kinder 
hatte  und  die  ihm  eine  Tochter  erster  Ehe  zubrachte.  Diese  heiratete  vor 
1566  der  Theologe  Balthasar  Hilltbrand,  der,  als  Waldis,  in  Folge  der  er- 
littnen  Qualen  seiner  Gefangenschaft,  allmählich  schwach  und  hülfsbe- 
dürftig  wurde,  seit  dem  Sommer  1555  dessen  Amt  zur  vollen  Zufrieden- 
heit der  Gemeinde  versah,  die  ihn  am  6.  Aug.  1556,  als  Waldis  noch 
lebte,  als  dessen  Nachfolger  erbat  und  erhielt.  Wann  Waldis  gestorben, 
ist  nicht  ermittelt,  wohl  noch  im  Jahre  1556.  Seine  Witwe  verheiratete 
sich  zum  drittenmale  mit  einem  jungen  nichtsnutzigen  Burschen,  der  ihren 
Leichtsinn  übel  vergalt,  landstreicherte  und  als  Bettler  in  oder  bei  Magde- 
burg am  Aussatz  starb.  Was  aus  Waldis  eignen  Kindern  geworden,  weiß 
man  nicht.  —  Waldis  begann  seine  litterarische  Thätigkeit  mit  der  Drama- 
tisierung der  biblischen  Parabel  vom  verlornen  Sohn,  die  nicht  nur  sein  be- 
deutendstes Werk  ist,  sondern  eines  der  bedeutendsten  der  ganzen  dramati- 
schen Literatur  Deutschlands  im  16.  Jh.  Von  des  Dichters  persönlichem  Ent- 
wicklungsgange aus  betrachtet,  fährt  das  Spiel  lebendig  und  tief  in  den  Eifer, 
mit  dem  er  das  Heformationswerk  in  Riga  förderte;  es  offenbart  eine  Tiefe 
der  Auffaßung,  die  kein  andres  Spiel  über  denselben  Stoff  gezeigt  hat. 
Vom  lokalen  Standpunkte  aus  öffiiet  es  einen  ungeahnten  Blick  in  eice 
ungeahnte  Welt.  Was  muste  damals  an  Bildung,  sittlicher  und  geistiger 
im  allgemeinen,  in  Riga  leben,  wenn  man  bei  den  Dar^Uem  und  Zu- 
schauern ein  nur  halbwegs  genügendes  Verständnis  dieses  bis  zur  Gottheit 
emporsteigenden  Mysteriums  voraussetzen  voll.  Es  hatte  keinen  Vor- 
gftnger,  es  hat  keinen  ebenbürtigen  Nachfolger  mit  demselben  Gegenstande 
gehabt.  —  Waldis  gehört  auch  zu  den  ersten  Dichtem  Rigas,  die  geist- 
liche Lieder  lieferten.  Einige  derselben  machte  er  bei  der  Veröffentlichung 
seines  geistlichen  Faßnachtspieles  bekannt.  Auch  an  der  Rigischen  Ord- 
nung des  Kirchendienstes  nahm  er  durch  Beisteuer  eines  gereimten  Ge- 
betes Teil.  Während  seiner  langen  Gefangenschaft  begann  er  die  Bear- 
beitung der  Psalme  in  Gesängen,  um,  wie  er  berichtet,  die  langweiligen 
beschwerlichen  Gedanken  und  teuflische  Anfechtung  damit  zu  vertreibeo. 
Sein  Psalter,  den  er  erst  in  der  Heimat  vollendete,  ist  unter  den  gleich- 
zeitigen Bearbeitungen  des  ganzen  Psalters  nur  mit  dem  des  Jacob  Dachser 
(§  126,  8)  zu  vergleichen  und  zeichnet  sich  vor  allen  übrigen  durch  Man- 
nigfaltigkeit strophischer  Formen,  Leichtigkeit  der  Bewegung  und  Kraft 
der  Sprache  aus.  Unter  den  politischen  Gedichten,  die  er  nach  seiaer 
Befreiung  in  Hessen  verfaßte,  ist  das  erheblichste  das  dem  Heinrich  von 
Braunschweig  in  den  Mund  gelegte  Klagelied  voll  kräftiger  Gedrungenheit 
und  satirischer  Schärfe.  Sein  Lobspruch  der  alten  Deutschen  atmet  warme 
Liebe  zum  Vaterlande  und  ist  in  kräftiger  Sprache  vorgetragen  und  reizte 
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spftter  Fischart  zum  Wetteifer.  Die  bttnkelsängerischen  Sprachgedichte  Ton  den 
beiden  Mäusen,  die  eine  Hostie  gefreßen,  von  dem  zweiköpfigen  Kinde  nnd 
dem  Morde  zu  Weidenhausen  sind  wohl  auf  äußere  Veranlaftnng  geschxiebeD, 
wie  auch  Fischart  sich  von  ähnlicher  Beimerei  nicht  frei  halten  konnte. 
Der  Esopus,  Waldis  bekanntestes  Werk,  wurde  gleichfalls  schon  in 
Biga  (1533  oder  früher)  begonnen,  aber  erst  in  Hessen  vollendet.  Seine 
Quelle  war  die  Fabelsammlung  des  Dorpius,  der  er  von  seinen  400  in 
vier  Bücher  geteilten  Stücken  die  ersten  283  entnahm.  Die  übrigen  117 
sind  zum  Teil  Schwanke,  Schildbürgerstreiche  (4,  90),  eigne  Erlebnisse  oder 
hier  und  dort  entlehnte  Fabeln,  deren  unmittelbare  Quellen  noch  su  er- 
mitteln sind.  Waldis  strebte,  wie  Alberus,  dahin,  die  trockne  aesopisdie 
Fabel  zu  beleben,  so  daß  sie  wieder  auf  die  Phantasie  wirkt,  die  bei 
Luther,  mit  Ausnahme  seines  Wettlaufes  des  Esels  mit  dem  Löwen,  nodi 
ziemlich  le^  ausgegangen  war.  Die  Lokalschilderungen,  knapper  als  bei 
Alberus,  die  mannigfachen  Züge  aus  dem  Leben  der  Zeit,  aus  deutschen 
Städten,  Einflechtungen  kleiner  umstände  zum  Schmuck  geben  anmutige 
Abwechslung.  An  eingestreuten  politischen  Beziehungen  und  moralisdi* 
satirischen  Spitzen  ist  kein  Mangel,  doch  hält  die  naivere  Natur  des  Dich- 
ters ihn  mehr  als  bei  Alberus  der  Fall  in  der  Allgemeinheit  der  Polemik 
zurück.  Die  besten  Stücke  sind  die  des  vierten  Buches,  die  sich  nicht  in 
einer  nur  angedeuteten,  sondern  in  einer  ausgeführten  Handlung  bewegen. 
Da  lebt  und  rührt  sich  alles  vor  dem  leiblichen  Auge  in  Fülle  und  ^ift 
auf  festem  erkennbarem  Boden  und  in  klar  gezeichneten  Verhältnissen.  — 
Die  Neubearbeitung  des  Teuerdank,  eine  offenbar  bestellte  Buchhändler- 
arbeit,  ist  ihm  sehr  verargt  worden,  doch  folgte  er  darin  dem  Geschmaeke 
der  Zeit,  dem  die  älteren  vorlutherischen  Werke  nicht  mehr  recht  genieß- 
bar waren,  und  wie  sehr  seine  Überarbeitung  gefiel,  erhellt  daraus,  dai 
die  ursprüngliche  Form  nicht  wieder  gedruckt  wurde,  Waldis  Arbeit  aber 
bis  1596  vier  Auflagen  erlebte.  —  Naogeorg  hatte  sein  Begnum  papi- 
sticum  (§  113,  64,  2)  dem  Landgrafen  Philipp  zugeeignet  und  dieser  gib 
Waldis  den  Auftrag,  dasselbe  zu  übersetzen.  Schon  am  1.  Juli  1554 
konnte  er  die  fertige  Arbeit  der  Gemahlin  Philipps,  dessen  erste  Frau  am 
15.  April  1549  gestorben  war,  der  Margarete  von  der  Saal,  widmen.  Die 
Übersetzung  in  Beimen  folgt  treu  dem  Original  Das  Werk  selbst,  an  dem 
Waldis  selbst  nichts  als  die  Wiedergabe  gehört,  ist  für  die  Sittengeschidite, 
namentlich  durch  das  vierte  Buch,  das  die  Feste  behandelt,  von  groier 
Bedeutung.  Fischart  hat  manches  daraus  abgeschrieben.  —  Das  letite 
Werk,  das  Waldis  lieferte,  die  Übersetzung  der  Bibelargumente  nm 
B.  Qualtherus  (§  113,  46),  war  schwierig,  da  es  galt,  ein  lateinisches 
Distichon  in  zwei  deutschen  Beimpaaren  wiederzugeben,  aber  doppelt 
schwierig  für  den  alternden  kranken  Bearbeiter,  dessen  Kraft  im  Erlösdieo 
war.  Bald  nach  dieser  fast  unlesbar  harten  Arbeit  ist  er  gestorben.  Von 
allen  seinen  dichterischen  Zeitgenoßen  nennt  ihn  nur  Hans  Sachs,  der 
einen  Meistergesang  aus  dem  Esopus  (3,  94)  entnahm  und  bei  der  Be- 
arbeitung einer  Fabel  (4,82)  als  Meistergesang  (Lieder  149)  den  Namen  nannte. 

a)  Veesenmeyer,  Noch  etwas  von  Burkhard  Waldis,  einem  teatsehen  Fthd 
Dichter  des  16.  Jh.  (N.  Ut.  Anz.  1807.  Nr.  9.  Sp.  135—139;  Esopos  1548.  55. 
57.  65.  84.  Bäpst.  Reich  1554.  1556.  57.  60.  63.  Psalter  1553.  Argumenta  1556. 
Paiabel  v.  verl.  Sohn  1527.  B.  Walhs  Kangeter.  Bist.  v.  zwey  Mäusen  u.  8.  YMb 
1543.    4.    Teuerdank  1553.    64.    89.    Fol.    1590.    8.)  —  b)  Jördens,    Lexikon  5, 
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186 — 194,  wo  die  ältere  veraltete  literatur  Terzeichnet  ist.  —  c)  Albam  Academiae 
Vitebergensis  ed.  I^rstemann.  lips.  1841.  4.  p.  192  a.  —  d)  Barchard  Waldia. 
Von  K.  Goedeke.  Hanover  1852.  82  S.  8.  —  e)  Herzog  Heinrichs  von  Braon- 
sdiweig  Klagelied  (§  142,  151).  Mit  einem  Nachworte  über  das  Leben  und  die  Dich- 
tungen des  Borbffd  Waldis  von  Franz  Ludwig  Mittler.  Yermehrter  Abdmdc 
aas  dem  Hefiischen  Jahrbache  für  1855.    70  S.   8.  TheoL  lit  BL  1856.    Sp.  1105. 

—  f)  Barchard  Waldis  im  Jahr  1527  in  Biga.  Ein  Bild  ans  der  vaterländischen 
BeformationsgeBchichte.  Von  Dr.  G.  A.  Berlholz.  Biga  1855.  24  8.  4.  —  g) 
Barkaid  Waldis,  von  Dr.  C.  £.  Napiersky  (Mittheilangen  aas  der  livländischen 
Geschichte.  1856.  B.  8,  830—340.  —  h)  Bardiard  Waldis,  von  Karl  Basswurm 
(Inland  1866.  Nr.  20.  Sp.  814—818.)  —  i)  Ueber  Burcard  Waldis  von  Dr.  G.  Bu- 
chenau  (Progr.)  Marburg  1858.  40  S.  4.  —  k)  Barchard  Waldis.  Von  C. 
Schirren  (Bätische  Monatsschrift.  1861.  8.  503 — 524.)  —  C.  Schirren,  Yerzeichms 
lirL  Greschichtsquellen  in  schwed.  Archiven.  Dorp.  1861—68.  4.  —  1)  L.  Spach, 
Bnrchard  Waldis  (Bulletin  de  la  Sodete  Litteraire  de  Strasbourg  1863.)  —  m)  G. 
T.  Hansen,  Die  Kirchen  und  ehemaligen  Klöster  Bevals.  Beval  1873.  8.  —  n)B. 
Waldis  Leben  und  Schriften.  Von  C.  Sallmann  in  Beval  (Balt  Monatsschr.  1874. 
Bd.  23.  NF.  5.  8.  115—148.  287—306.  —  o)  G.  Milchsack,  Burckard  Waldis 
fBi«»!.).    Nebst  einem  Anhang:   Ein  Lobspruch  der  alten  Deut^en.    Halle  1881. 

1)  De  parabell  vam  verlorn  Szohn  |  Luoe  ain  xv.  gespelet  vnnd  dhrist- 
£d[  gehandelt  |  nha  vnnholt  des  Texte,  ordentlick  na  dem  |  gevstliken  vorstände 
sambt  aller  vcä  |  stendicheit  vthgelacht,  Tho  |  Bjg&  jnn  Lyfflandt,  Am  |  xvij.  dage 
des  Monte  |  Februarij.  |  M.D.xxvij.    o.   0.   und  Druckjahr.    42  BL    4.    (Wolfenb.) 

—  BoTchard  waldis  kanseter  tho  Byga  ynn  Lyfflandt  .  .  M.D.xxvij.  —  Geistliches 
FaBnachtspieL — S.  76:  Yolgen  ethlike  psalmen  dorch  Andream  KnÖpken  vordQtscht. 
De  ander  psalm.  Help  goat  wo  geyt  aat  yummer  to.  8  Str.  —  8.  77:  De  drüdde 
pealm.  Dorch  den  sülfftigen  vordütscht.  Ach  Gcdi  myn  eni^er  trost  vnd  hevl, 
10  Str.  —  8.  78:  De  xxi^j.  psalm.  vordütscht  dorch  den  sfiätigen.  Van  altm 
m^ßfuchen  afgevxmdt,  12  Str.  vgl.  §  129,  3.  —  8.  80:  De  cxxvü  psalm.  vordütscht 
doTch  Borchardt  Waldis,  sampt  mit  twen  andern  Lauesenghen  etc.  Wo  Godt  nicht 
mUffs  dat  hufl  vpricht,  6  Str.  —  8.  82:  De  Lauesangk.  Bex  Ghriste  fitustor  omnitL 
Doich  den  sOlffldgen  vordütscht  0  Christe  sdwper,  köningh,  Herr.  6  Str.  —  8. 
88:  De  Lauesanek.  Jhesu  nostra  redemptio.  Vordütscht  dorch  den  sülfftigenn. 
Vorlößer  herr  Jesu  Christ.  5  Str.  —  Burchard  Waldis  Parabel  vom  verlornen 
8ohn..  herausgegeben  von  Alb.  Hoefer.  Grei&w.  1851.  8.  (mit  willkürlicher,  durch 
Waldis  Autograph  (Nr.  2)  selbst  widerlegter  Behandlung  der  Laute;  sprachlich  ganz 
unbrauchbar.)  —  Hrsg.  v.  G.  Milchsack.    Halle  1881.    8. 

2)  Gutachten  über  Münzveränderungen  in  Biga,  auf  Erfordern  des  Bates  er- 
stattet; um  1524.  niederdeutsch;  Auto^ph  im  Katsarchiv  zu  Biga.  Gedruckt  in 
den  Mitteilungen  zur  livl&nd.  Cresch.  Biga  1856.  YHI,  334  (von  Dr.  C.  £.  Napiersky 
mitgeteilt). 

8)  Ein  gebedt  zu  Godt.  (0  Eemtndseher  wOter  der  du  bist  .  .  Wunacht 
oMen  Burekart  waidis)  in:  Kurtz  Ordnung  des  Kirchendienstes. .  (fehlt  1530  nodi). 
1587.    A  3b  vgl  §  124,  9.    WB.  361,  5.    Gedr.  bei  WB.  8.  560.    Mittier  51. 

4)  Ein  wunderliche  Geburt  eines  zweyköpffigen  Kindes,  zu  Witzenhausen  in 
Hessen  gesch^en.  Den  dritten  Ta^  nach  Trium  Begum,  Anno  M.D.XI4J.  Gffiies 
Foliobl.  0.  0.  u.  Drucker,  zweispaltig.  106  Y.  VgL  Anz.  f .  K.  d.  d.  Vorz.  1856. 
Sp.  364. 

5)  Der  Wilde  Man  |  von  Wolfenbuttel.  »  o.  0.  u.  J.  (1542).  10  Bl.  4.;  zwei 
Bracke,  einer  mit  X.  TU.,  der  andere  mit  B.  W.  unterzeichnet.    (Wolfenb.    Berlin.) 

6)  Hertzog,  Heinrichs  vonn  Braunschweig  Klage  Lied.  (Ich  stund 
Oft  einem  morgen.  20  Str.  B.  W.  vgl.  §  142,  151.)  Berlin.  —  Gedr.  bei  Mittier  7  iL 

7)  Wie  der  Lycaon  |  von  Wolfenbuttel,  jcz  |  newlich  in  einen  Münch 
I  Torwandelt  ist  |  B  W.    Am  8cM,:   B.  W.  Anno  ÜLDJUL    6  Bl    4.;  zwei 

Dmcke  wie  bei  Nr.  5.    (Wolfenb.    Berlin.) 

7  a)  Burkard  Waldis*  Streitj^dichte  gegen  Herzog  Heinrich  den  Jüngern  von 
Bnaonschweig.  Hrsg.  von  Friedrich  Koldewey.  (Neudrucke  Nr.  49).  Halle  1883.  8. 

8)  Ein  warhafftige  Historien  von  Zweyen  Mewsen.  So  die  pfaffen  im 
Hfittenberge  bey  Wetzfalar  haben  verbrennen  lassen.    Darumb   das  sie  ein  Mon^ 
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strantzen  Sacrament  gefressen  hatten.  Item.  Drey  schonen  newer  Fabeln  .  . 
[Esop.  IV,  99.  95.  7.]  B.  W.  Am  ScMr.  M.D.XLm.  24  Bl.  4.  (Berim.)  V^ 
AL.  1,  442.  Mittler  82  und  zu  der  Sache:  Fabridus,  Histor.  der  Gelehisamk.  2,  lOS. 

9)  a)  VBsprung  vnd  Herkume  der  l^wölff  ersten  alten  König  yndl 
Fürsten  Deutscher  Nation ,  |  wie  md  z&  welchen  zejtten  |  jr  jeder  B^iert  hat  j 
M.D.XTiTTT.  Am  Schi,:  Wünscht  vö  hertzen  Burekart  Waldis.  |  B  W.  BU  I  Gedruckt 
vnd  volendet  in  der  Keyserlichen  |  KeichsStat  Nürnberg,  durch  Hans  |  Guldenmundt 
den  Eltern.  |  M.D.XTiTTT.  16  Bl.  Fol.  (Wolfenb.  Berlin.)  —  b)  VBsprong  Tnd 
Herkumen  .  .    1543.    16  Bl.    Fol.    (Wolfenb.)    Vgl.  Archiv  f.  litt -Gesch.  11,  171. 

—  In  beiden  Drucken  der  Lobspruch  der  alten  Deutschen.  VgL  Mittler  33.  ExAt- 
wart,  Eikones  Mijb. 

10)  Esop  US,  I  Gantz  New  gemacht,  vnd  |  in  Beimen  sefafit.  Mit  sampt  |  Hun- 
dert Newer  Fabeln,  |  vormals  im  Druck  nicht  ge  |  sehen,  noä  auBgan  |  gen,  Durch  | 
Burcardum  Waldis.  !|  Anno  M.D.XLVIIL  Am  SM.:  Gedruckt  zu  Franckfoidt  [am 
Mayn,  durch  Hermann  |  Gülfferichen,  in  der  Schnur  |  ^sen  zum  Krug.  8.  385  n. 
7  Bl.  8.  (Göttingen.  Berlin.)  —  Frkf.  1555.  8.  (Wolfenb.  121.  8.  Poet  a 
Berlin.)  —  Frkf.  1557.  8.  (Berlin.  Dresden.)  -  Frankf.  durch  Wygandt  Hau. 
0.  J.  8.  (HB.  111.   Kassel.)  -  -  Frkf.  1565.  8.   (Wolfenb.  141.  24  Poet.  8.  Berim.) 

—  Franckf.  1584,  durch  Nie.  Basseum.  367  Bl.  8.  (HB.  112.  Hanov.  Wolfenb. 
176.  21  Poet.  8.)  —  Hrsg.  v.  Heinr.  Kurtz.  Leipz.  1862.  IL  8.  —  Hrsg.  v. 
Julius  Tittmann.  Leipzig  1882.  H.  8.  —  Unter  der  an  Job.  Butten,  Bürger- 
meister der  Statt  Biga  in  L^ande  gerichteten  Zuschrift:  Datum  Allendorff  an  der 
Werrha,  in  Hessen  gelegen,  den  xij,  Febr.  An.  M.D.xlviij.    VgL  §  114,  40. 

11)  Eyne  warhafiPtige  vnd  gantz  erschreckliche  historien,  Wie  ein  weib 
jre  vier  Mnder  tyrannigüchen  ermordet,  vnd  sidi  selbst  auch  vmbbracht  hat,  Ge- 
schehen zu  Weidenhausen  bei  Eschweh  in  Hessen  etc.  M.D.LL  Am  SdÜ.:  Gestellet 
durch  Burckhardimi  Waldis.  Anno  MD.U.  Zu  Marpurg  Truckts  Andres  Kolb.  4 
BL    4.   (Berlin.)  —  Zu  Erf.  truckts  (Jeruasius  Sthürmer  M.DXI.  4  Bl.  4.  (Beriin.) 

—  VgL  Mittler  42  und  über  die  Sache:  Melander,  Jocoser.  1617.  3,  Nr.  139. 
Groulart,  thresor.     102. 

12)  DerPs  alter,  |  In  Newe  Gesangs  weise,  |  vnd  künstliche  Eeimen  |  gebndit, 
durch  I  Burcardum  WaldiJs.  I  Mit  ieder  Psalmen  besonderen  Melodien,  i  vnd  kurlaen 
Sumarien.  {|  Zu  Franckfurt,  Bei  Chr.  Egenolff.  Am  Schi, :  Getruckt  Zu  Franckfurt  | 
am  Meyn,  Bei  Christi  i  an  Egenolff.  •  Anno  M.D.Liij.  |  Im  Mayen.  8  o.  271  BL  8. 
(Wolfenb.  Berlin.  Göttingen.  Dresden.  Kassel.  Hamburg.  British  Museum.)  ij^ 
S  126,  6.  —  Zuschrift  zu  den  'Hansen  vnd  Bernharden  Waldis,  Bunzem  zu  ADen- 
dorfT  an  der  Werrhe,  meinen  Brüdern*  'Datum  Abterode,  den  letstenn  Februar^  Amno 
1552.  Burcard  Waldis*.  Er  schreibt  darin  an  seine  Brüder:  Dieweil  mich  Crott  der 
Allmechtig,  durch  euch  also  gar  wunderlich,  weit  über  mein  und  aller  mensdiea 
hoffen,  Nachdem  ich,  und  alle  die  unsem,  auch  sunst  jedermeniglich,  an  mir  gar  und 
ganz  verzaget  hetten,  Auß  meiner  schweren  gefengniß  und  rächen  des  todts,  weldten 
ich  fast  in  die  drithalb  jar,  mit  grosser  beschwerung  verhafft,  dazu  mit  scharpifer 
Tortur  und  bedrawung  peinlich  ersucht  und  angegriffen,  gnedi^lich  erlöfit  und  firöhcfa 
wider  heym  hat  bracht . .  daß  jr  euch  derhalben ,  von  ewem  heben  weihen  und  kin- 
dem,  und  von  allen  den  ewem  zu  wasser  und  hmde,  über  zweihundert  meile,  in  so 
frembde,  unbekante  und  weit  abgelegene  lande,  also  tieff  eingelassen,  Auff  das  jhr 
mich  ewem  lieben  und  leiblichen  bruder  widemmb  sehen,  und  mit  göttiidier  hüllT 
loß  und  ledig  möcht  machen  .  . 

13)  a)  Die  ehr  vnd  manliche  Tha-  |  ten,  Geschichten  vnnd  (xefehrlichaitenn  des 
I  Streitbaren  Kitters,  vnnd  Edlen  1  Helden  Tewerdanck  I  .  .   New  zugericht.    mit 

schönen  Figuren  vnnd  |  lustigen  Keimen  volendet.  ||  Zu  Franckfurt,  Bei  Chiistian 
Egenolff.  I  (Unter  der  Widmung:  Geben  Abterode,  Im  Jar  M.D.LITI.  Burcudos 
Waldis.)  Am  Schi, :  Getruckt  Zu  FranckAirt  am  Main ,  Bei  Chri-  |  stian  Egenol£ 
Anno  M.D.Lin.  |  Im  Hewmon.  4.  u.  CX  BL  zweispaltig.  Fol.  (Göttingen.  Dresden. 
Berlin.  Marburg.)  —  b)  Thewerdanck  |  Dos  Edlen,  Streitbaren  Hei-  |  den  vnd  Rt- 
ters,  Ehr  vnd  mannliche  Thaten,  |  Geschichten  vnd  (jefohrlicheiten  |  .  .  Mit  schönoi 
Figuren  vnd  lustigen  |  Keimen  auffs  new  zugericht.  |  Getmckt  zu  Franckfurt  am  Mejn, 
BS  Chri-  I  stian  Egonolffs  Erben  1563.  Am  Schi:  B.  W.  H.  Getmckt  zu  Pranck- 
fort  am  Meyn,  Bei  Chri- 1  stian  Egenolffs  Erben.  Anno  |  M.D.LXin.  4  Bl.  u.  Gl 
BL  zweispaltig.  Fol.  ((Jöttingen.  Dresden.  Wolfenb.  Q.  45  FoL  p.  1187).  —  c) 
Franckfurt  a.  M.,  Bey  Christian  Egenolffis  seligen  Erben.    Am  Seht:   Anno  1589. 
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128  BL  Fol.  (Wolfenbüttel.  Dresden.)  —  d)  Franckfurt  a.  M.,  Bey  Christian 
Egenolffs  Erben.  1596.  204  Bl.  8.  (Göttingen.  Dresden.  WolfenbütteL  Hist. 
677.)  —  In  der  Zuschnit  an  Adolf  Wilhelm  von  Domberg,  Geben  Abterode  Im  Jar 
M/n.T.TTT  Burcardus  Waldis,  bemerkt  er,  daß  er  im  alten  Exemplar  alles  habe  stehen 
laSen,  was  irgend  habe  stehen  bleiben  mögen,  wiewol  die  alten  Keimen  etwas  schwer- 
lich dahergehen,  das  müße  man  aber  der  Zeit  nachgeben  und  zu  gute  halten;  denn 
die  teutsche  Sprach  habe  sich,  wie  allen  bewust,  in  dreißig  Jahren  gar  stattlich  und 
wol  gebeßert;  eÜich  tausend  par  Verse  habe  er  auf  Erforderung  der  Not  hinzuge- 
macht, ;audi  etliche  umgeschnuedet  vnd  verbeßert.    Vgl.  §  143,  f.  S.  315. 

14)  Das  Pänstisch  Beych  |  Ist  ein  Buch  lüstig  zu  I  lesen  allen  so  die  war- 
heit  lieb  haben,  |  Darin  der  Babst  mit  seinen  gelidem,  leben,  |  glauben,  Gottesdienst, 
gebieüchen  ynd  |  Cenmonien ,  so  vil  müglich,  war  |  haftig  vnd  auffs  kürtzeste  be  | 
schrieben,  getheilt  in  vier  I  Bücher,  Durch  |  Thoman  Kirchmair  .  .  M.D.LY.  o.  0. 
168  Bl.  4.  (Hanov.  Wolfenb.)  —  rep.  o.  0.  1556.  8.  (Berlin  aus  HB.  114.)  — 
1560.  8.  (Frankf.)  -  1563.  8.  (HK.  4967.  Ebert  14  631.)  —  1575.  8.  (Weigel 
1853.  I,  36.)  —  In  der  Zuschrift  an  die  Margareta  von  der  Sal,  des  durchlauch- 
tigen hochgebomen  Fürsten  vnd  Herren  Philipsen  Landgrauen  zu  Hessen  Ehelichen 
Gemahel,  aus  Abterode  vom  1.  Jul.  1554,  bemerkt  er,  daß  er  die  Übersetzung  auf 
BefcM  des  Landgrafen  verfertigt  habe;  er  unterzeichnet  nach  der  theologischen  Höf- 
lichkeitssprache der  Zeit  als  der  Margarete  *armen  Diener  vnd  Caplan*,  ohne  deshalb, 
wie  angenonmien  worden,  ihr  Caplan  zu  sein.  Die  Übersetzung  ist  eine  genaue 
Umschreibung  von  Naogeorgs  Gedicht  §  113,  64;  für  die  innere  (j^schichte  der  Zeit 
sehr  belehrend. 

15)  AKGV  I  MENTOKVM  |  IN  SACRA.  BIBUA,  A  |  Rudolphe  Gualthero  car- 
minibus  |  comprehensorum  Tomus  prior  J  in  uetus  uidelicet  Te  |  stamentum.  Erste 
Theil  der  Sum  |  marien  vber  die  gantz  ßi  |  bei,  Nemlich  vber  das  alte  Testa  i  ment, 
Ifit  schönen  Figuren  I  geziert,  vnd  in  Reimen  |  verfaßt,  Durch  '  Burckhardum  Waldis. 
—1556.  8.  —  n  PARS  I  ARGV-  |  MENTORVM  |  IN  S.  BIBUA,  A  |  Rud.  Gualth. 
Oarmin:  |  comprehensorum,  in  Nouum  l  uidelicet  Testamentum.  ||  Ander  Theil.  |  Der 
Summarien,  |  voer  die  Gantz  Bibel,  nem  j  lieh  vber  das  New  Testament,  I  mit  schönen 
Figuren  geziert,  |  vnd  in  Reimen  verfeißt,  |  Durch  Bur.  Wald.  (Beide  Teile  in  Göt- 
tii^n,  Poet.  648a.)  Der  erste,  8  Bl.  u.  A— Qq  8,  am  Schi.:  Gedruckt  zu  |  Franck- 
ÜDidt  am  Mayn,  |  durch  Weygandt  Han  i  in  der  Schnurgassen,  |  zu  dem  Erugk.  Die 
Widmung:  ,J)em  .  .  Herrn  Anthonio,  Herrn  von  Eisenberg  [Isenburg],  vnd  Grauen 
sa  Büdüigen",  „Geben  zu  Franckfurdt  am  Mayn,  Am  tag  Gregorij  [12.  März]  |  Anno 
56",  ist  Wigandus  Han  unterzeichnet.  —  Der  zweite  Teil,  A— M  8,  Bogen  8,  am 
8ehl,:  Gredruckt  zu  |  Franckfort  am  |  Mayn,  durch  |  Wygand  Han,  |  inn  der  Schnur-  | 
gaasen  zum  i  krug.  Die  Widmung  an  denselben  Anm.,  Herrn  zu  Eisenbeig,  aus 
iVanckf.  am  Tag  Laurentij  [10.  Aug.]  Anno  1556,  ist  unterz.  Wigandus  Han.  Aus 
beiden  Widmungen  geht  nichts  über  Waldis  Leben  oder  Tod  hervor. 


2.  Aesopi  Fabulse  iconibus  Jo.  Germershemii  (§  113,  108,  2)  illustrat»,  in 
dentsdie  Reime  gebracht  von  Hartmann  Sehopper.  Franckf.  a.  M.  1566.  8.  De 
Grmnershemio  Palatino  eiusque  indigena  Jo.  Posthio.  Progr.  J.  H.  Andreae. 
Heidelb.  1776.    4. 

3.  Hundert  Fabeln  ans  Esopo,  etliche  von  D.  Martin  Luther  vnd  Herren  Ma- 
thesio,  etliche  von  andern  verdeutschet.  Sampt  einer  schönen  Vorrede  D.  Martin 
Luth.  vom  rechten  Nutz  vnd  Brauch  desselben  Buchs,  jedermann,  wes  Standes  er  ist, 
lustig  vnd  dienlich  zu  lesen.  Item  ein  schöne  Historia  woher  die  Edelleut  vnd 
Bawren,  ihren  Vrsprung  haben.  Rostock  1571.  8.  (Grottach.,  Beitr.  3,  200)  — 
Rostock  1572.  8.  (Gottach.  3,  200.  Q.  2,  209.)  —  Straßb.  1572.  8.  (Gottsch.  3, 
2000  —  Franckf.  1572.  8.  (Gottsch.  3,  200.)  —  Franckf.  1578.  (Gottsch.  3 ,  200.) 
—  Franckf.,  Feyerabendt.  1584.  8.  (Q.  2,  209.)  —  Franckf.  1586.  8.  (Grottsch. 
3,  200.)  —  Franckf.  1589.  8.  (Gottsch.  3,  200.)  —  Hundert  Fabeln,  Mehrtheils  auß 
£)9opo,  etliche  von  D.  Mart.  Luth.  vnd  Herrn  Mathesio,  etliche  von  Nathan  ChytrsBO 
vnnd  andern  verteutschet,  vnd  mit  einem  kurtzen  Appendix  vermehret.  Das  Leben 
Esopi  von  Erasmo  Albero  beschrieben,  Sampt  einer  schönen  Vorrede  D.  Luth.  von 
leditS  Nutz  vnd  Brauch  dieses  Buchs:  Auch  einer  lustl^n  Histori  von  Vrsprung 
der  Edelleute  vnd  Bawren.  Demnach  die  (Christliche  Ethica  oder  Lehr  von  aUerley 
Tugenden  vnnd  guten  Sitten.  Alles  vormals  also  zusammen  geordnet,  Jetzundt  aber 
aufls  new  durchsehen,  durch  Nathanem  Chytr»aiii,  Vnd  dann  mit  schönen  Figuren 
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gezieret  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn  bei  Johann  SpieS.  M.DJCCL  Am  SM: 
Gedruckt  zu  Franckfhrt  am  Mayn,  In  Verlegung  Peter  Fischen.  169  BL  8. 
^Wolfenb.)  —  Hundert  Fabeln . .  gezieret.  Gedruckt  zu  FrancUTort  am  Mayn,  duidi 
Nioolaum  Hofiman,  In  Verlegung  Jacob  Fischers.  M.DC.SL  Am  SM,:  Gedmdt 
zu  Franckfnrt  am  Mayn,  In  Verlegung  Jacob  Fischers.  109  Bl  8.  (Celle.)  Bio 
beiden  letzten  Ausgaben  dieser  Fabeln  in  Prosa  (die  früheren  habe  idi  nidit  n- 
sehen)  stimmen  überein.  Unter  der  Widmung:  „Datum  Bostock,  Anno  1574  den  IS. 
Octob.,  an  welchem  für  82  Jahren  die  Gottlosen  Juden  zum  Sternberg  sind  verbanaosi 
worden.  M.  Nathan  ChytrsBus  Professor  zu  Bestock**.  —  S.  1:  Vom  Bsopo  wie  er 
gelebt  vnd  sich  gehalten  hat.  —  31 :  Vorrede  D.  Martini  Luthers.  —  89—^:  fonift- 
zehen  Fabek  Lutheri.  -  64—76:  fünf  Fabek  Matiiesg  (Fuchs  und  Adler.  Der  Welt 
Dank.  Hirt,  Hund,  Polsterhündlein.  Krebs  und  Sdüange.  Sperling  und  seine  mt 
Jungen.)  —  77-209:  dreiundachtzig  Fab.  von  Ghytraeus.  —  210—226:  Apnendix 
auB  Luthero  (Von  Memo.  Von  Hercule  vnd  Gmphale.  Vom  HofjgauL  Vom  iZwm 
ynd  Esel.)  —  226:   Histori  woher  die  Edelleute  vnd  Bawren  ihren  Vrspnmg  haben. 

—  224—812:  ChristUche  Ethica.  Begister.  —  Erffurdt,  b.  Martha  Hertadn  1660.  (Au 
SeM.:  1664.)    157  S.    8. 

4.  1)  Spiegel,  |  der  Natürlichen  Weyflhait,  |  durch  den  alten  in  Got  getarte 
Bischof  I  Gyrillum,  mit  fünff  vn  neüntzig  Fahlen  vnd  |  schönen  Gleichnossen  be- 
sdbüriben,  yetzund  |  von  newem  inn  Teütsche  Beymen,  |  mitt  schönen  Figuren,  Audi 

I  hüpschen  Auflistungen,  |  yederman  nutzlich  |  vnd  lieblich  zu  |  lesen.  |<  Gemseht 
durch  Danleln  Holtzman,  |  Burger  zu  Augspurg.  it  Cum  gratia  k  Piiuilegio  loh 
periali.  ||  15.71.  Am  Schi,:  Getruckt  in  der  Kaiserlidien  Beichs  |  Statt  Augspug, 
bei  I  Philipp  Vlhart  6  und  302  Bl  4.  (Gottingen.  HB.  129.  Celle.  Dmdn. 
Wolfenb.)  —  Augsp.  15.78.  4  u.  802  BL  4.  (Göttingen.)  —  Augspurg  1574.  4. 
(Berlin.  HB.  180).  Die  Ausgabe  vom  J.  1578  besteht  aus  der  AufW  von  1571 
und  ist  nicht  neu  gesetzt;  nur  der  Titel  ist  neu  und  ebenso  die  Widmung:  Zft 
Ehren  |  Dem  Durchleuch  |  tigsten  Herren ,  Herrn  Friderichen  Pfaltzgr»-  |  uen  bey 
^ein,  des  Heiligen  Bömischen  |  Beichs  Ertztruchsefien  vnd  Churfür-  |  sten,  Hertn^gBii 
in  Bayern ,  meinem  gnedissten  Churf&rsten  |  vnd  Herren.  —  Geben  zu  |  AugspojK, 
den  I  20.  Junij,  |  Anno  |  M.D.T«XXTTT.  M.  Daniel  Holtzman  von  Augspurg.  —  Ym 
es  sich  mit  der  Ausgabe  von  1574  verhält,  weiA  ich  nicht  mehr  aus  fäinnerung,  da 
idi  Heises  Exemplar  schon  vor  40  Jahren  benutzte.  —  Unter  der  Zuschrift  in  1571  anBu>- 

Sirmaistem  vnd  Bath   der  BeichsStat  Eßlingen:   Greben   zu  Augspurg  den  7.  tag 
artij   Anno   1571.      Daniel    Holtzman   Maistersinger   vnd   Burger   zu  Augspoig. 

—  Die  Angaben  über  seine  Behandlung  des  Verses  und  über  frSiere  Dichter  siiä 
aus  der  Widmung  der  Fabeln  des  Alberus,  ohne  Nennung  der  Quelle,  abgeBclmebeiL 
Dafi  Holtzman  nicht  Schulmeister  zu  Eßlingen  war,  hat  schon  Eschenbarg  (Denk- 
mäler  878)  gezeigt.  Holtzman  lobt  (Widmung  B)  den  Bat  zu  Efilingen  w^gen  der 
üebe  zu  allem  was  einem  tugendsamen  Leben  dienen  möge:  *wie  dan  an  diesem  6^ 
scheint,  dafi  Ew.  lust,  liebe,  vnnd  wolgefallen  hat,  an  der  Christiichs  vralten  Kunst 
des  Mustergesangs,  wie  daji  ich  nit  iJlain  von  hören  sagen,  sonder  au(^  selbst  6^ 
faren  vfi  gesehen  hab,  da  ich  kurtz  vergangner  zeyt  selbst  zu  Efilinge  gewesen  bin, 
vn  vor  Ew.  auch  vor  einer  Erbaren  Gemain,  zum  zwayten  mal  Schtd  gehalten  hab, 
Allda  ich  von  denselben  Ehrlich  begabt*. 

2)  Felidtas.  Eine  Tragödi  von  der  Edlen  Wittfraw  Felicitas.  Von  Dan.  Holt»- 
man.    Kegensburg  1577.    8. 

8)  Kunst  der  Schreiberey  von  deren  vrsprung  vnd  anfang,  erfindung  der  Budi- 
druckerkunst.    (Beime.)    Wien  1581*  4.  Vgl.  §  141,  90.    149,  285. 

5.  In  Kirchhoffs  Wendunmut,  namentlich  in  dem  letzten  Bande,  werden  viole 
Fabeln  erzählt,  darunter  für  die  Geschichte  der  Tiersage  höchst  beachtenswerte. 
7,  126:  Von  einem  betrieglichen  Bauern.  7,  153  Fürwitz  eines  Zieffenbocks  (^  alt» 
F&bel  von  des  Hirsches  Herz  vgl.  1,  84  des  Esels  Herz).    7,  161  Laus  und  FloL 

Bollenhagen  §  165.    Fischart  §  168.    Eyering  §  106,  19. 

6.  Newer  vnd  vollkommener  Esopus  darinnen  allerhand  lustige  Newe  vnd  Alt» 
Fabeln,  Schimp£&eden  vnd  Gleichnussen,  theils  auch  warhaffti^  Creachichte  vnd  aol- 
erlesene Historien  begriffen.  Sampt  beigefügten  Morale.  Amtzo  zum  ersten  nahle 
in  Druck  gegeben  durch  Haldricam  Wolgemath.  Franckf.  In  Verlegung  Johaa 
Treudels.    1623.  ü.  8.  (Berlin.  HB.  179.  180.) 
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§  158. 

(Grobian US.)  Schon  seit  dem  Xlll.  JL  wnrden  Anstandsregeln  in 
poetischer  Form  behandelt.  Am  Schloße  des  XV.  JL  kehrte  ein  Nürn- 
berger Dichter  die  Form  um  nnd  gab  Lehren  für  Vemachläßigong  des 
Anstandes,  die  in  der  Folge  umgearbeitet  und  nachgeahmt  wurden.  Ein 
Schlagwort  für  diese  (jattung  erfand  Seb.  Brant  in  dem  heiligen  Grobianus, 
ein  Name,  der  sich  rasch  ausbreitete  und  haffcen  blieb.  Fr.  Dedekind  aus 
Neustadt  an  der  Leine  schrieb  ein  lateinisches  Gedicht  über  die  Grobianer, 
das  Caspar  Scheit  in  Worms  übersetzte  und  erweiterte.  Bei  einer  neuen 
Ausgabe  benutzte  Dedekind  diese  Zusätze  und  fügte  neue  Erweiterungen 
hinzu.  Nach  Scheits  Tode  unterzog  Wendelin  Hellbach  das  deutsche  (Ge- 
dicht einer  geringen  Erweiterung  in  der  alten  Form ,  die  im  XVlL  Jh. 
ganz  abgestreift  und  durch  die  neue  opitzische  ersetzt  wurde.  Neben  den 
Gedichten  von  Dedekind  und  Scheit  lief  eine  Prosabearbeitung  derselben, 
die  nur  niederdeutsch  bekannt  ist.  Diese  ganze  Richtung  der  Poesie  gibt 
sich  als  eine  durchaus  volkstümliche  zu  erkennen. 

Anstandsregebi  im  Welschen  Gast  Thomasins  (§  56),  im  Winsbeken  und  der 
Winsbekin  (§  56),  in  Tanhusers  Hofzucht  und  der  Tuchzucht  (§  56);  Brants  Thee- 
mo^iagia  §  98,  1.  Brants  Narrensch.  110  a.  (von  disches  vnzucht);  Eöbels  Tisch- 
zudit  und  Tischzuchten  des  XVL  Jh.  §141,  38  ff.  Hans  Sachs  §  155,  79  und  528. 
—  Die  iiomsche  Anweisung  von  Hans  Kmg  'Wie  der  meister  seinen  sun  lert^  gedr. 
in  Zamckea  Cato  144,  kami  nicht  älter  sein  als  die  Nürnberger  Freude  am  Schmutz, 
der  hier  noch  das  eigentiiehe  Element  des  Gedichtes  bildet.  —  ,JSanct  Grobian" 
Brants  Narrensch.  72,  1.  49.  Mumer,  Schelmenzunft  e.  Mumer,  geuchmatt  G.  Das 
Nairengiessen  1588.  (§  159,  2)  A  6  b. 

1.  a)  Grobianus  Tischzucht  bin  ich  genant,  den  Brüdern  im  Seworden  wölbe- 
kant  Am  SM.:  1588.  W.  S.  (WUhelm  Salzman?  §  107,  6.)  (Pros^.)  8  Bl 
4t,  (HB.  1888.)  —  Zweiter  Druck :  Wilkeföge  1588.  4  Bl.  4.  (neuer  schlechter  Ab- 
druck.) —  b)  Grobian.  Dischzucht  bin  ick  genandt  Den  Bröaem  in  Su-Orden  wol 
bekant    o.  0.  u.  J.    4.  ^(AL.  8,  208  irrig?  zum  J.  1&81.) 

2.  Frlderlch  Deiiftkind  §  152,  851.  —  Grobianus.  De  morum  simplicitate. 
Frf.  ad  Moenum.  1549.  8.  —  Grobianus.  De  morum  simplicitate  libri  taes.  Jam 
denno  ac  autore  emendaü  et  aucti:  lips.  1552.  8.  (HB.  119.)  —  Grobianus  et 
Grobiana.  Franoof.  1554.  8.;  1555.  8.;  1564.  8.  (HB.  120.);  1624.  12.;  Lugd.  Bat. 
1642.  12.;  Harderovic  1650.  12.;  BremsB  1704.  8. 

8.    Caspar  Scheit,  Schulmeister  zu  Worms,  Lehrer  Fischarts,  f  1565 

mit  Frau  und  Kindern  an  der  Pest.     Außer  dem  Grobianus  versuchte  er 

sich   noch   in    andern   Dichtungen.     Die  Lobrede  des  Mais   in  Prosa  mit 

Gedichten  wurde  durch  einen  Streit  am  Heidelberger  Hofe  veranlaßt;  die 

fröhliche  Heimfahrt  ist  eine   nach  Schwarzenbergs  Kummertrost  gebildete 

allegorische  Ritterdichtung,  zum  Tröste  für  den  überlebenden  Gatten.    Die 

Beime    zimi   Totentanz    und  zu   den   biblischen  Figuren  leiten   die   bald 

häufiger  werdenden  Bilderreimbücher  ein.    Das  Lob  der  Musica  zeugt  von 

der  Wormser  Meistersingerschule.    Scheit,  der  neben  entschiedner  Neigung 

zu  französischer  Poesie  doch  Sinn  für  die  Volksliterator  der  Heimat  hatte, 

wollte    auch    den  Eulenspiegel    bearbeiten,    was    nach   seinem  Tode  sein 

Schüler  that 

a)  Grobianus.  |  Von  groben  sitten,  vnd  vnhöfflichen  i  geberden.  Erstmals  im 
IjKtein  beschriben  durch  |  den  wolgderten  M.  Fridericum  Dedekindum,  md  |  jetzund 
rerteutschet  durch  Casparum  1  Scheidt  ron  Wormbs.  [|  lifi  wol  diu  büchlin  offt  Tnd 
tQ,  I  Vnd  thü  allzeit  das  widerspiL  Am  Seht.:  Gebrückt  zu  Wormbs,  durch  Gre- 
gorium  Hoffinann.    (Unter  der  Vorrede:   Groben  zu  Wormbs,  den  3.  Septemb.  Im 
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1551.  jar.  Casparus  Scheit  von  Wormbs.)  80  Bl.  4.  (HB.  121.  Wolfenb.)  Hrag. 
V.  G.  Milch  sack  (Hallcr  Neudrucke  Nr.  34.  35.)  1882.  33  u.  143  8.  8.  - 
Wormbs,  G.  Hoffmanu.  1552.  4.  (Germ.  Museum  1077.)  —  Erfurt  1552.  18.  —  Erf. 
1553.  (Serap.  1840,  280.)  —  o.  0.  1557.  8.  (Koch  1,  160.)  —  Franckf.  1558.  8. 
(Koch  1,  160.)  —  Franckf.,  Weigand  Hauen  Erben.  1568.   8. 

b)  Ein  kurtzweilige  |  Lobrede  von  wegen  des  |  Meyen,  mit  vergldchung 
I  des  Frülings  vnd  |  Herbsts.  (|  Beschriben  durch  Casparum  |  Scheidt  von  Wormba. 

(Datum  Wormbs  den  fünffundzwentzigsten  tag  Nouembris  im  1551.  jare.  Caspar 
Scheidt  von  Wormbs.)  Am  SM.:  Getruckt  zu  Wormbs,  durch  Gregorium  Hofinan. 
40  Bl.  4.  (HB.  116.  Hanov.  Cruc.  114.2.  Wolfenb.  292.  5.  Quodl.  4.)  -  Wormbs. 
1568.  Nach  der  Widmung  an  Kurfürst  Friedrich  von  der  Pfalz  hatten  sich  am 
kurf.  Hofe  Parteien  gebildet,  deren  die  eine  Maimänner,  die  andere  Herbstleute  ge- 
nannt werden  wollten.  Kurfürst  und  Kurfürstin  hielten  es  mit  den  Maimännero. 
Nie.  Cianer  widmete  dem  Kurf.  ein  Maienlob,  Job.  Mercurius  (§  145,  24)  ein  Lob 
des  Herbstes;  beide  wünschte  der  Kurfürst  deutsch  zu  haben.  Scheit  machte  seine 
Lobrede  zu  einer  bevorstehenden  Doppelhochzeit  am  Hofe.  Voran  steht  ^Ein  gedieht 
vom  Meyen',  mit  der  Bemerkung:  'Sind  rheimen  von  zehen  sylben,  wollen  Und  aoA- 
gesprochen  werden'.  In  der  Lobrede  selbst  sind  hin  und  wieder  französische  Ge- 
dichte mit  deutscher  Übersetzung,  z.  B.  Ce  moy  de  May  au  ioly  uerd  bosqjuet: 
In  disem  May,  im  schönen  grünen  toaldt  .  .  Düjb. 

c)  Die  Frölich  Heimfart.  1  Ein  newe  Poöti  I  sehe  Histori,  von  Fraw  Adelhei  | 
ten,  jrem  tugentsamen  leben,  vn  seligen  abschied.  |  Zu  löblicher  nachgedechtnufi,  der 
Edelen  vnd  i  Tugentreichen  Frawen  Anna  von  Erntrawt,  |  weiland  des  Edeln  vnd 
Emuesten  Hans  Jaco  |  ben  von  Wachenheims  ehelichem  gemahel.  Allen  |  Adelichen 
gemütem,  besonder  Frawen  vnd  |  Junckfrawen  nützlich  vnd  kürtzwei  |  lig,  auch  allen 
bekümmerten  |  tröstlich  vnnd  er  |  ffetzlich.  (Unter  der  Widmung:  Caspar  Scheit) 
Am  ScM.:  Getruckt  zu  Wormbs,  durch  i  Gregorium.  Hoffman.  60  BL  4.  (Wolfenb. 
171.  32  Quodl.  4.  Göttingen.  Berlin.  HB.  117.)  —  Nicht  vor  d.  J.  1552,  auf 
welches  in  der  Schlußnotiz  Bezug  genonmien  wird.  In  der  Widmung  an  Jacob  von 
Wachenheim  bemerkt  er,  daß  def  Kummertrost  von  Job.  v.  Schwarzenburg  ihn  zu 
dem  Gedichte  veranlaßt  habe. 

d)  Der  Todten  Dantz,  durch  alle  Stende  vnd  Geschlecht  der  Menschen,  da- 
rinnen jhr  herkomen  vnd  ende,  nichtigkeit  vnd  sterbligkeit  als  in  eim  Spiegel  zu  be- 
schawen,  fürgebildet,  vnd  mit  schönen  Figuren  gezieret.  Mit  sampt  der  heylsamen 
Artzney  der  Selen,  Item  zweyen  schönen  ^rmonen,  Die  erst  S.  Cypriani  vom  sterbe 
die  anaer  S.  Chrysostomi  von  der  gedult,  Noch  etliche  schöne  tröstung  dero  so  kranck 
vn  in  todtsnöten  ligen.  Im  Jar  M.D.LVij.  8.  (Mit  geÄmter  Vorrede  und  Übe^ 
Setzung  von  Caspar  Scheyt.)  o.  0.  8.  (München.)  —  o.  0.  u.  J.  (Fiorillo  4,  168.) 
—  1557.  8.  (Serap.  1840,  280.)  —  o.  0.  1560.  8.  (Berlin)  —  o.  0.  1573.  8. 
(Wolfenb.    Berlin.)  —  1574.    8.     (Fiorillo  4,  157.)  -     1583.    8.    (Wolfenb.) 

Do  Dodendantz,  dorch  alle  Stende  vnd  Greschlechte  der  Minscken,  darin  er 
herkumst  vnde  ende,  nichticheit  vnd  sterflicheit,  alse  in  enen  Spegel  tho  beschowende 
vorgebildet,  vnd  mit  schönen  Figuren  getzieret.  Sampt  der  heilsamen  Arstedie  der 
Selen.    D.  Vrbani  Kegij.    M.D.LVIH.    32  Bl.    8.    (Wolfenb.) 

Über  die  Literatur  der  (Basler)  Totentänze  hat  Massmann  eine  Monographie 
geUefert.    Stuttg.  1847.     16.  und  Atlas  in  4.    Vgl.  §  92,  H. 

e)  Keformation,  Lob  vnd  Satzung  derMusica,  wie  sie  in  der  Singergesellschaft 
alhie  zu  Wormbs  gehalten  werden,  in  Keymen  gestelt  durch  Caspar  Scheyten  P»da- 
gogum  zu  Wormbs.    Anno  1561.    8. 

f)  Wol  gerissnen  vnd  geschnidten  figiu^n  Auß  der  Bibel.  Zu  Lyon  durch  Hans  Tor- 
nesius  1554.  Wolgcrissnen  vnd  geschnidten  figuren.  Auß  dem  newen  Testament,  Zu  Lyon 
durch  Hans  Tornesius  1564  (mt  Reimen  von  Caspar  Scheit).  8.  (HB.   118.  Münchm). 

4.  Wendelin  UeUbach,  von  Mülberg  in  Thüringen,  Prediger  zu  Eckardts- 
hausen  in  der  Grafschaft  Büdingen,  bearbeitete  auf  Ersuchen  der  Egonolfschen  Erben 
den  Grobianus  Scheits  und  bekennt  von  sich,  er  habe  der  Künste  und  Sprachen 
nicht  \icl  vergeßen,  auch  keine  sonderliche  gratiam,  teutsche  Keimen  zu  machen,  wie 
Dr.  Alberus,  Paulus  Rophun,  Hans  Sachsse  zu  Nürnberg  und  Caspar  Scheid.  Seine 
Zusätze  sind  mehr  Schwanke  als  grobianische  Geschichten. 

Grobianus  vnd  Grobiana.  |  VOn  vnfletigen,  gro  |  ben,  vnhöf liehen  sitten, J  vnd 
Bäwrischen  gebärden.  |  Erstmals  im  Latein  durch  den  sinreichen  |  Poeten  M.  Fride- 
ricum  Dedekindum  beschrie  |  ben,  Jetzund  aber  auffs  artlichst  vnd  lustigst  in  |  künst* 
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lidie  Beimen  gestellt,  ynd  vber  vorige  '  Edition  mit  sonderm  fleiß  gemehrt  |  vnd  von 
newem  zuffericht.  |!  Durch  Wendelinum  Hellbachium  I  von  Mülberg,  auß  Thüringen.  |1 
Com  Priuüegio  Imperiali.  |  Zum  Leser.  I  Ließ  wol  diß  Büchlin  offt  vnd  viel  |  Vnd  thü 
allzeit  das  widerspieL  ANNO  M.D.LXXII.  Am  ScM,:  Getruckt  zu  Franckfort  am 
Meynj  |  Bey  Christian  Egenolffs  |  Erben.  247  Bl.  8.  Vorrede  vom  L  Ootob.  1566. 
(Göttmgen.  Berlin.  HB.  124.  Hanov.)  —  Frühere  Ausgabe:  Franckf.  1667.  8.  (HB. 
123);  spätere:  Franckf.  1586.  8.  (HB.  125.)  -  Magdeb.,  J.Francke  o.  J.  (um  1602j» 
8.  (Cl.  2,  275.)  —  Die  Bearbeitung  Wenzel  ScJierffers  in  Alexandrinern:  Brieg  1640. 
8.    (HB.  126.    Dresden.)  -  1654.    8.    (Hanov.) 

5.  Grauianus  vnd  Grauiana.  Van  vntüchtigen,  grauen,  vnhöuischen  Seden,  vnd 
Büiischen  geberden.  Liss  wol  dith  Bökelin  ofiPt  vnd  veel,  Vnd  do  alltydt  dat  wedder- 
speeL  (Prosa,  mit  gereimter  Vorrede.)  Am  ScM,:  Gedruckt  im  Jare,  1583.  8  Bl. 
8.    (Wolfenb.) 

6.  Kuitze  Tischzucht.  Für  die  vngehöfelten  Grobianusknechte,  in  vier  vnd 
vieizig  gute  Regeln  gefasset,  Wie  sie  sich  bey  frembden  Leuten  halten  sollen.  Jetz- 
midt  zum  vierdenmal  vbersehen  (in  Prosa,  von  Kys).  Gedruckt  zu  ErfFordt.  1594. 
8.    (HB.  1835.    a.  2,  283.)  -  Magdeb.  bey  Francken.  1609.   8.   (Draudius  3,  731.) 

7.  *Wer  war  Georg  Werner?  Küster  zu  Utenheim  bey  Geinhausen,  und  gleich- 
wol  ist  es  der  Mann,  welcher  den  deutschen  Grobianum  mit  unsterblichem  Lobe  ge- 
reimt hat*.    H.  Reinhold  (Sacer),  Hans  Wurst.    Northausen  1673.    S.  10. 

§  159. 

Die  Volksliteratur,  die  vorwiegend  auf  dem  poetischen  Stoflf,  nicht 
auf  der  Form  beruht,  räumt  den  kleinen  Geschichten,  ernsten  wie  heitern 
Gehaltes,  immer  eine  bedeutende  Stelle  ein  und  weiß  sie  mit  Aufwand 
nur  geringer  Mittel  in  einem  der  Hauptrichtung  und  dem  entschiedenen 
Charakter  des  Zeitalters  entsprechenden  Sinne  vorzutragen.  Im  XVL  Jb. 
begegnet  die  Schwankdichtung  unter  allen  Formen  in  Vers  und  Prosa. 
Die  Schauspiele  beruhen  zum  Teile  nur  auf  den  in  Gesprächform  ge- 
brachten Stoffen  und  Schwänken  und  ziehen  dieselben  auch  da  gern  an, 
wo  ein  anders  gearteter  Anlaß  benutzt  wird.  Die  Lehrdichter  erläutern 
ihre  Weisungen  gern  mit  Beispielen ;  die  Fabeldichter  mischen  den  Schwank 
unbedenklich  unter  die  aesopischen  Apologe,  wie  z.  B.  Waldis  2,  32 — 8, 
26  ununterbrochen  aus  Abötemius,  den  ihm  Dorpius  vermittelte,  geschöpft 
hat;  die  Meistersänger  haben  für  ihre  weltlichen  Lieder  den  Schwank  zur 
Hauptquelle;  ebenso  die  Spruchdichter.  Ja  selbst  in  die  theologischen 
Streit-  und  Lehrschriften  und  Predigten  fand  der  Schwank  Eingang.  Es 
wurden  mehrfache  Sammlungen  von  Schwänken  in  Prosa  veranstaltet,  die 
wiedergaben,  was  man  sich  unter  den  Leuten  zur  Kurzweil  erzählte  oder 
erzählen  sollte.  Es  sind  darin  alte  und  neue  Stoffe  gesammelt,  bald  ein- 
fach und  schlicht,  bald  ausgeführter  und  absichtsvoll  Für  die  Anschau- 
ungen über  das  Treiben  der  Geistlichen  (nicht  für  die  wirklichen  Sitten 
derselben),  für  das  Leben  der  Landsknechte,  der  Bürger  in  den  großen 
Städten,  der  Handwerker,  der  Bauern,  der  fahrenden  Leute,  für  das  Treiben 
auf  Beisen,  in  den  Wirtshäusern  und  der  Zeit  überhaupt  geben  die 
Schwankbücher  reiche  Belehrung.  Neben  dem  zuchtlosesten  Schmutze 
kindliche  Unschuld,  neben  dem  Msch  Erfundenen  Uraltes,  das  im  Laufe 
der  Zeiten  getrübt  und  verdunkelt  ist.  Viele  Schwanke  sind  aus  fremd- 
ländischen Quellen,  namentlich  aus  Poggio,  doch  auch  aus  französischen 
Büchern  entlehnt.  Die  ränkevolle  Unsittlichkeit ,  wie  Boccaccio  sie  im 
XIV.  Jh.  schilderte,  wurde  aus  der  Übersetzung  Stainhoewels,  als  im  XVL 
geschehen,  abgeschrieben  und  als  neue  Ware  dargeboten.  Manche  von 
den  kleinen  Stücken,  die  noch  als  vereinzelte  Abenteuer  auftreten,  giengen 
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in  die  späteren  größeren  Volksbücher  von  Faust  und  den  Schildbürgern 
über.  Als  Schwankerzähler  sind,  außer  dem  noch  fortdauernd  neu  be- 
lebten J.  Pauli,  zu  nennen  Greorg  Wickram,  Jacob  Frey,  Martin  Mon- 
tanus,  Michael  Lindener,  Valentin  Schumann,  Hans  Vl^ühelm  Kirchhofi^ 
Bemhart  Herzog,  aus  deren  Werken  allmählich  durch  Entlehnungen  und 
^inschiebungen  wieder  andre  Sammlungen  abgeleitet  wurden.  Bis  auf  die 
neueste  Zeit  wird  aus  den  Schwänken  des  XVI.  Jh.  mancherlei,  in  aller- 
neuestes  Gewand  gekleidet,  entlehnt.  —  (Hier  sind  die  übrigen  Werke  der 
Verfaßer  bei  den  einzelnen  Namen  mitverzeichnet.) 

Verwirft  man  doch  wegen  etlicher  ynbescheidener  Wort  nit  jedes  Buch:  Kau 
doch  das  Ohrenzart  Frauenzimmer  wol  etliche  Zotten  inn  Bocatij  Gentonovid,  del 
Jacob  Winters  Wintermeyen  [Le  Printemps  D^Yver:  Gontenant  cina  histoiiei, 
disoourues  par  cinq  ioumees,  en  vne  noble  compagnie,  au  chasteau  du  Frintem^: 
Par  Jacques  Yuer,  seigneur  de  Flaisanoe  et  de  ta  Bigotterie,  gentilhomme  Poktemn. 
A  Paris  1581.  8.  Gottuigen,  Fabb.  rom.  571.  Vgl.  Ztschr.  fl  d.  Altert  1877.  21, 
445 — 468  von  Camillus  Wendeler.]  der  beiden  Stattschreiber  zu  Buiddieim  Tod 
Maursmünster  Wickram  vnd  Jacob  Freyen  frey  RoUeneespr&ch  vnd  Gartenzech:  Audi 
defi  M.  lindners  Katzipory  gestech  vnd  defl  Straparole  Historien  yertragen:  dai  ich 
jetzt  ander  Eulenspiegelischer  vnd  Wegkurtzerischer  art  buchem  geediweige.  8m 
seind  dannoch  weit  nit,  wie  deß  Pogij  purdtiarum  opus.  Fisehart,  Garg,  1590,  7 
(schon  1575),  —  Vnd  du  mein  Gartengesellschaft  vom  Rollwagen,  rom  Maroksdu^ 
Ton  der  Spiegeleulen,  mit  eueren  sauberen  Emdfreien  HerbsteprQchen.  F%9ckafi, 
Garg.  1575,  A,  1590,  23  ^  27  f.  —  .  .  haben  etliche  vomeme  Herren  gemeint, 
diu  Buch  (Froschmeuseler)  solt  etwas  mehr  nutz  schaffen,  denn  vnser  weytbäbnbts 
£ulenspiegel,  oder  auch  andre  Schandbücher,  der  Pfaff  Tom  Kaienberg,  S^at^Mxns, 
BoUwagen  etc.  Rollenfuigen,  Froschmeuseler  1595,  Vorrede,  —  Ein  märiem  man 
ehe  lernen  thut,  dann  ein  gebet  löblich  vnd  ^ut;  Marcolffum  vnd  Eulnspiegel  schnöd 
Lernt  man  ehe  dann  des  Herrn  gebet;  das  Narmschiff,  Schimpff  vnd  Ernst  verstohn 
bhelt  man  ehe  dann  den  Salomon;  Die  Bulerslieder  wir  ehe  fassen,  dann  geistiidi 
Psalmen,  die  wir  hassen.  Eyering,  Proverh.  2,  503,  —  ^S^^S  ^»  1  ti.  56  I,  7. 
Bd.  1,  S.  340  u.  344,  die  Stellen  aus  Nigrinus  u.  s.  w.  —  Wenn  du  ja  Histonn 
beschnappen  willst,  so  liefi  den  Marcolffs,  den  Eulenspiegel,  Hanfl  Clauerten,  (übofl 
Narren,  den  Tambour,  die  lustige  Geeellsdiafft,  Gartengesellschaffb,  die  Historien  von 
der  schönen  Melusine,  den  Florand,  den  Tristand,  den  Lanoelot,  den  Landstfirinr, 
die  Pickelherings  Possen  des  Tabarins,  den  Pfaffen  von  Calenberge,  den  Amadies,  den 
IVandon,  und  absonderlidi,  wegen  ca)sianischer  Art  zu  reden,  die  Affenteoriiche 
Naupengeheurliche  Geschichtklitterung  von  Thaten  vnd  Bathrai  .  .  H,  BeMdU 
{Sacerl  Bans  Wurst,  1673,    S,  14  f, 

John  Dunlop's  Geschichte  der  Prosadichtungen  oder  Geschichte  der  Bomane, 
Novellen,  Märchen  u  s.  w.  Aus  dem  Englischen  übertragen  und  vielfach  vennehrt 
und  berichtigt,  sowie  mit  einleitender  Vorrede,  ausführlichen  Anmerkungen  ond  einem 
vollständigen  Register  versehen  von  Felix  Lieb  recht  Berlin.  1851.  XXXI  u. 
560  S.  8.,  zweispaltig.  —  Die  komische  und  humoristische  Literatur  der  dentscfaen 
I^osaisten  des  sechzehnten  Jahrhunderts.  Auswahl  aus  den  Quellen  und  aeLtenco 
Ausgaben.  Mit  biographisch-Hterarischen  Einleitungen,  sprachlichen  und  aadblklMD 
Notizen  von  Ignaz  Hub.  Nürnberg  1856-57.  H  (VHl,  260  u.  XH,  876  a)  8. 
Der  zweite  Teil  unter  dem  Titel:  Die  deutschen  Volksbücher  und  Schwanke  des  16. 
Jh.  Nebst  Proben  aus  den  Gesprächen  des  Desiderius  Erasmus,  aus  dem  Tiactat: 
Von  den  losen  Füchsen,  dem  Mayenlob  des  Caspar  Scheit  und  dem  Theatnm  Diir 
bolorum.  —  Geschichte  des  Romans  und  der  ihm  verwandten  Dichtungsgattangoi  in 
Deutschland  von  Felix  Bobertag.  Breslau  1876-1884.  H  (457,  272  o.  218  a) 
8.  Der  erste  Band  dieses  unvollendeten  besten  Buches  über  diesen  litteratonveig 
gibt  über  die  Schwankbücher  umfafiende  und  eingehende  Nachrichten.  —  SchwJnl» 
des  sechzehnten  Jahrhunderts.  Hrsg.  von  E.  Goedeke.  Leipzig:  1879.  XXXIV 
u.  296  S.  8.  250  Nrn.  •—  H.  Merkens,  Deutscher  Humor  alter  Zeit  EinBeitnig 
lur  Cultur-  u.  Sittengeschichte  vom  Anf.  des  16.  bis  gegen  die  Mitte  des  18.  Jk» 
Würzb.  1879.    XXXH  u  563  S.    8. 

1.    JcBrg  Wiekram  aus  Colmar.    Seine  Lebensumstände  sind  dunkel. 


Schwankbücber.  —  Jöig  T^ckram.  459 

Wie  es  scheint,  war  er  der  jüngste  Sohn  des  im  J.  1508  gestorbnen  Gol- 
marer  Stadtschreibers  Vincentios  Wickram.  Auf  seine  Ausbildung  wurde 
nicht  Yiel  verwandt  Wahrscheinlich  ergriff  er  ein  Handwerk,  lebte  als 
Meistersfinger  in  Colmar,  wo  ein  Gregorius  Wickram  1537  Gerichts- 
schreiber war.  Dort  bearbeitete  er  für  die  Faßnachtlustbarkeiten  seit 
1581  filtere  (Schweizer)  Schauspiele,  ohne  sich  zu  nennen,  bis  er  mit  einem 
nach  diesem  Muster  gebildeten  selbständigen  Stücke  vom  treuen  Eckart 
1538  auftrat  1549  stiftete  er  eine  Meistersingerschule  in  Colmar  und 
begann  nun  eifriger  zu  Schriftstellern.  Um  1555  erhielt  er  die  Stelle 
«Ines  Stadtschreibers  zu  Burgheim  am  Rhein  im  Breisgau;  1562  wird  er 
schon  als  verstorben  genannt.  Er  bearbeitete  filtere  Gedichte  wie  den 
Ovid  Albrechts  von  Halberstadt,  gab,  ohne  seinen  Namen,  aber  durch 
stilistische  Eigenheiten  den  als  sein  Werk  deutlich  bezeichneten  Bo- 
man  Galmy  heraus  und  schuf  durch  seine  Erzählungen  von  Bein- 
hard  und  Gabriotto,  von  Wilibald,  von  den  guten  und  bösen  Nach- 
barn, und  durch  den  Goldfaden  den  deutschen  Boman.  Sein  Bollwagen- 
büchlein  (eine  Anekdotensammlung  zur  Unterhaltung  im  Beisewagen)  gab 
der  Schwankliteratur  neue  Anregung.  Auch  die  kleine  dichterische  Er- 
zfihlung  suchte  er  durch  sein  Gedicht  vom  irre  reitenden  Pilger  in  Auf- 
nahme zu  bringen.  Seine  Bedeutung  ligt  wie  bei  Hans  Sachs,  dem  er  an 
Lebensglück  und  Kunst  nachsteht,  in  der  Einführung  der  Dichtung  in  den 
Bürgerstand,  teils  indem  er  für  ihn  schrieb,  teils  indem  er  aus  ihm  schöpfte. 

Yincentius  Wickramm,  protoDotarius  legavit  v  solidos  pro  anniTorsario  sno  et 
axoiis  Barbane  Schützm,  nee  non  Joannis,  Katiierinse,  Georgii  et  Barbane,  liberonun 
saorom;  obüt  YILL  die  Aug  anno  1508.  (Begister  der  (>hnarer  Pfarre  S.  Martin 
▼gL  EUäß.  Neujahrshl  1846,  288.)  —  In  der  Zuschrift  des  Orid  sagt  Jörg  Wickram, 
daß  er  des  Lateins  unkundig  sei.  —  Erich  Schmidt,  Zu  Jörg  Wickiam  (Archiv 
t  litt-Gesch.  8,  317—857.)  —  F.  X.  Kraus,  Familie  Wickram  (Ztschr.  fc  d.  A.  28, 
205  f.)  —  Aug.  St  ob  er,  Jörje  Wickram,  Volksschriftsteller  und  Stifter  der  Colmaier 
Meistersfingerschule  im  16.  Jh.  und  dessen  vorzüglichsten  Schriften.  Zweite  Bear- 
beitung. Mfilhausen  1866.  4  Bl.  u.  57  S.  8.  —  Die  Anfinge  des  deutschen  Prosa- 
romans  und  Jörg  Wickram  Ton  Colmar.  Eine  Kritik  von  Wilhelm  Scherer. 
Stiassb.  1877.    2  Bl.  u.  108  S.    8. 

1)  Die  Zehen  alter:  nach  semeynem  lauff  der  Welt,  Mit  vil  schönen  newen 
historien  begriffen.  Auß  der  Bibel  gezogen,  fast  nützlich  zu  lesen  vnd  Z&  hören. 
Tnd  seind  dise  Zehen  alter,  von  wort  zu  wort,  nach  Inhalt  der  matery,  ynd  anzeygp- 
ung  der  figurS  von  newem  gespüt,  gemert,  vnd  gebessert  word^  Durdi  ein  Ersame 
buiserschalft  einer  löbliche  statt  Colmar,  etc.  Im  Jar.  M.D.7rXXI.  Am  ScM.:  Ge- 
traut zu  StraSbuig,  bey  Jacob  Frölich,  Im  Jahr  M.D.XXXmi.  82  BL  8.  (HB. 
2125.)  —  0.  0.  [Nümb.,  J.  Gutknecht.]  1587.  28  BL  8.  (Wolfenb.)  —  1589 
Gedrückt  zu  Nürnberg  Durch  Jobst  GutJmecht  28  BL  8.  (Brentano  2646.)  — 
Basel,  bei  Sam.  Apianus.  8.  (G.  2,  222.  Dresden.)  —  Tübingen,  bey  Alexander 
Hock,  Anno  1587.  28  BL  8.  (Hanover.)  —  Collen,  Bey  Heinrich  Netessem,  In 
Maigarden  gassen  M.DJlC.  28  BL  8.  (Celle.)  —  Basel,  bey  Johan  Schröter.  1594. 
D  Biegen  8.  (BerUn.)  —  Straßburg,  bey  Marx  von  der  Heyden,  am  Eommarkt,  Im 
Jahr  1622.  28  BL  8.  (Berlin.)  —  Basel,  bey  (}eor{^  Decker,  1685.  82  BL  8. 
VsL  Goedeke,  Gengenbach  S.  444 — 459,  wo  die  Abweichungen  von  dem  hier  über- 
arbeiteten Spiele  Gengenbachs  (§  116,  17)  dargelegt,  und  S.  5%  f.,  wo  die  Gründe 
f&r  Wickram  als  Überarbeiter  entwickelt  sind. 

2)  a)  Das  Narren  giessen.  |  Ein  kurtzweilig  Faßnachtspyl ,  so  zu  |  Colmar 
von  einer  Burgerschafft  |  gespylt  worden  ist,  vff  der  Her-  |  ren  faiBnacht,  In  dem  Jar 

I  UDJSTm.    Am  SM, :  Getruckt  zu  StraAbuig  bey  |  Jacob  Frölich.   Im  Jar  | 
V  Tl  YYTVm  I  Durch  Jörg  Wickram  von  |  Eobnar.    82  BL    8.    (Maltzahn,  1,  178 
Nr.  1091). 

b)  Das  Narrengiessen.  Ein  kürtzweylich  Fafinacht  Spyl,  wie  zu  Colmar  von  einer 
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BurgerBchafft  gespylt  worden  ist,  an  der  Herreu  Fafinacht,  In  dem  Jar  ILDjExrrü. 
Hierinn  ein  yeder  mag  erfaren  Wie  er  soll  giessen  artlich  Narren  Kortz,  lang,  diu, 
dünn,  leycht  oder  schwer  Nach  alles  seines  hertzen  ger.  1538.  24  BL  8.  (Weimar. 
Zwickau  XXX,  5^  18.)  —  c)  Das  Narrengiessen.  Ein  kurtzweylig  FafinachtSpTl,  wie 
zu  Colmar  von  emer  Bürgerschafft  gespylt  worden  ist,  an  der  I&rren  EaEnaimt,  In 
dem  Jar  M.D.zxxvy.  Hierinn  .  .  hertzen  ger.  1541.  24  Bl.  8.  (Berlin.)  —  Yffl 
Zamcke,  Brants  Narrensch.  CXXV  ff.,  wo  der  Inhalt  mitgeteilt  ist.  Von  Gottocn., 
Vorrat  1,  77  wird  das  Spiel  dem  Hans  Sachs  zugeschriehen,  wogegen  schon  die  Beime 
(geraten:  selten:  spott:  solt;  hinein:  sinn;  zeit:  nit;  stund:  kunt,  kommt)  spredum, 
die  auf  elsäfiische  Oberarheitung  eines  Schweizer  Stückes  hinweisen. 

Die  biecher  Yincentij  Obsopei:  {  Yonn  derkunst  zütrincken,  aufi  dem  latein 
in  vnser  |  Teutsch  sprach  transfeneret,  durch  Gregorium  |  Wickgram  Gerichtschreiber 
zu  Ck)lmar.  ||  Getruckt  zu  Freyburgim  |  Breyßgöw,  im  Jare  M.D.  |  XXX  VIL.  4.  BL 
Vorstücke  u.  50  Bl.  4.  (Berlin.  HB.  103.  Wolfenb.)  Aus  dem  Gedicht  selbst  ist 
mit  Sicherheit  zu  entnehmen,  daß  Gregor  und  Georg  Wickram  zwei  Personen  sind; 
das  Gerichtschreiberamt  sprach  gegen  die  Identität.  In  der  Zuschrift  an  „Fridericfaen 
von  Hadtstat,  Hegenten  vnd  Kath  im  obem  Elsas"  nennt  der  Übersetzer  Hier ony- 
mus  Boner  (§  143),  diser  zeit  Schul theissen  alhie  z&  Colmar  seinen  günstigen  heim, 
der  von  Hadtstat  aufgefordert  sei,  den  Obsopoeus  (§  113,  32)  zu  übersetzen,  was  er 
nicht  ^konnt,  da  er  „mit  andern  der  statt  Colmar  eehafften  geschafften  beladen*^, 
worauf  Hadtstat  es  ihm  aufgetragen,  der  dazu  nicht  geschickt  seL  Er  erwähnt  dann, 
dafi  H^s  von  Schwartzenberg  „wider  solch  hauptlaster  des  zutrinckens  ein  son- 
derlich büchlin  beschrieben  vnd  an  tag  lassen  gehn.''  (§  135.  S.  234,  2).  Er  zeigt 
Belesenheit  in  Gellius  und  Horaz  und  citiert  lateinische  Verse  und  Sprichwörter. 
„Datum  Colmar  1537.  Gregorius  Wickgram  Gerichtschreiber  z&  Colmar."  Die  Wid- 
mung Obsopoei  an  „J.  Harttung,  SchulÜieissen  zfi  Heylprun**  ist  datiert  aus:  Ans- 
bach im  Jenner  1536.  —  Obsopcei  de  arte  bibendi  libh  IV.  erschienen  zuerst  in 
Nümb.  bei  Petreius  1536.    4.    (Dresden.) 

8)  a)  Ein  hübsch  new  Faßnacht  Spil,  auß  heyligcr  Biblischer  gschiifft  gezogen, 
der  trew  Eckart  genant,  darin  alle  stend  der  Welt  begriffen  werden,  mit  schön^i 
Figuren  angezeygt.  Der  trew  Eckart  heyß  ich  Jörg  Wickram  von  Colmar  madit  midL 
Am  Schi.:  Getruckt  zu  Strassburg  bey  Jacob  Ktilich,  Im  Jar  M.D.XXXV1IL  8. 
(öffentl.  Bibl.  in  Paris.)  —  Vgl.  Gottsch.  2,  199  und  Dr.  Kienlen  in  Stobers  ELsiß. 
Neujahrsblättem  1846.  S.  288-299.  —  b)  Ein  hübsch  newes  Faßnachtspyl ,  auß 
Heiliger  Biblischer  Geschrifft  gezogen,  der  Trew  Eckart  genant  .  .  Am  Schi, :  Damit 
geehrt  werd  sein  nam  Das  wünscht  von  Colmar  Jörg  Wickram.  Getruckt  zu  Straß- 
burg bei  Christian  MüUer.    1559.    35  BL    8.    (Pfeiffer,  Germ.  2,  505.) 

4)  a)  Kitter  Galmy  vß  Schottland.  Ein  schöne  vnd  liebliche  Histoiy,  von 
dem  edlen  vnd  theüren  Kitter  Galmien,  vn  von  seiner  züchtigen  liebe,  So  er  zu  einer 
Hertzogin  getragen  hat  .  .  Am  Schi. :  Getruckt  zu  Straßburg,  bey  Jacob  Frolich,  im 
Jar  M.D.XXXIX.  Titel  u.  CXXXIX  gez.  Bl.  4  (München,  P.  o.  g.  4.  95.)  —  b) 
Ein  schöne  vnd  liebli-  |  che  History,  von  dem  edlen  vnd  theü-  ,'  ren  Kitter  Galmien,  vn 
von  seiner  züchtigen  liebe.  So  er  z&  |  einer  Hertzogin  getragen  hat,  welche  er  in 
eines  Münchcs  gestalt  von  dem  |  fcür  vnd  schendtlichen  todt  erlößt  hat,  zfiletst  zfi 
eim  gewaltigen  Her-  |  tzogen  in  Britanien  erwölt ,  mit  schönen  ftiguren  angezeyl  1 
Kitters  Gakny  vß  Schottenland.  Am  SM.:  Getruckt  zu  Straßburg,  bey  JaooD 
Frö-  I  lieh,  im  Jar,  M.D.XXXX.  Titel  u.  CXXXIX  gez.  Bl.  4.  (Göttingen,  Ab.  rem. 
1314.  Berlin  aus  HB.  1702.)  —  c)  Ein  schöne  vnd  liebliche  History,  von  dem  edlen 
vnd  theüren  Kitter  Galmien,  vii  von  seiner  züchtigen  liebe,  So  er  zu  einer  Hertzogin 
getragen  hat,  welch  er  in  eines  Münches  gestalt,  von  dem  feür,  vnd  schendtUchoi 
tedt  erlößt  hat,  zu  letst  zu  eim  gewaltigen  Hertzogen  in  Britanien  erwölt,  mit  adionen 
füguren  angezeyt.  Kitters  Galmy  vß  ^hottenland.  Am  Schi. :  Getruckt  zu  Straß- 
burg, bey  Jacob  Frölich,  im  Jar,  M.D.XLVUI.  Titel  und  CXXXIX  gez.  BL  4. 
(Wolfenb.)  —  d)  Franckf.  a.  M.  1564.  8.  —  e)  Franckf.  a.  M.  1568.  8.  (Celle.)  - 
f.  g)  Im  Buch  der  liebe.  Franckf.  1578  Fol.  (Darmstadt.)  —  Franckf.  a.  M.  1587 
Pol.  Nr.  3  (Göttingen,  Fab.  rem.  165).  —  h)  Straßburg  1588.  8.  —  Augsbuig, 
Mich.  Manger.  o.  J.  8.  —  i)  Merkwürdige  Geschichte  des  Kitters  Galmy  und  seiner 
aufrichtigen  Liebe,  wie  er  die  Hertzogin  von  Britanien  vom  Feuertode  errettet  nnd 
1588  zum  Hertzoge  von  Britannien  anerkannt  wird.  Köln,  b.  Ch.  Everaerta.  o.  J- 
8.  (Blenz  1,  148,  765).  —  k)  Gedrucki;  bey  Johann  Georg  Hertz ,  Im  Jahr  1675. 
124  BL  8.    (Maltzalm  1,  1189).  —  1)  Historie  vom  edlen  Kitter  Cralmy  und  einer 
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sdiönen  Herzogin  von  Bretagne.  Von  Pellegrin  (Fouque)  Berlin  1806.  IL  8.  ~ 
M.  Härder  setzte  in  der  Frankfurter  Fastenmesse  1569  vom  Galmy  144  Ex.  ab.  (Vgl. 
Bd.  1,  8.  340,  2.)  —  Ritter  Galmi  wurde  1621  vom  Bischof  von  Antwerpen  verboten 
(Mone,  Niederl.  Yolkslit  S.  77);  eine  niederländische  Ausgabe  ist  nicht  nachge- 
wiesen. —  Grässe,  Tresor  8,  20  und  Allg.  lit  Gesch.  n,  m,  861  will  die  Qudle 
im  Wilhelm  von  Orlens  Rudolf  v.  Ems  entdeckt  haben,  der  mit  dem  Galmy  gar  keine 
Ähnlichkeit  hat.  —  Die  von  Gervinus  gemachte  Angabe,  dafi  Galmy  1511  er- 
schienen sei,  beruht  auf  Irrtum.  Meine  Vermutung,  daß  Widoram  der  Verfaßer  sei, 
die  mir  inzwischen  zur  gewissen  Überzeugung  geworden  war,  hat  Erich  Schmidt 
bn  Archiv  f.  litt-Gesdi.  8,  846—857  vofiständig  bewiesen.  Eine  «französische 
Quelle",  wie  ich  früher  annahm,  existiert  nicht.  Hans  Sachs  hat  den  Galmy  dramar 
tidert 

5)  Ein  Schöne  Ynnd  |  fast  schimpfliche  kurtzweil,  so  durch  vmbtreiben  ey  |  ner 
Scheiben,  Allten  vnd  Jungen,  mann  vnnd  weiblichen  personen:  Auch  |  den  Züditieen 
Junckfrawen,  zu  traurigen  zeitten ,  vil  lächeriger  vna  |  schimpflicher  spröch  vn  mr- 
Uldtnüssen  färbringet,  den  menschen  |  kurtzweil  zftmachen,  vnd  die  traurigen  schla- 
ferigen  |  gemüter,  widerumb  z&  lachenden  frey  i  den  zu  bewegen  vnnd  erweck  |  en. 
Ymb  kurtzweil  I  an  tage  ge  |  geben.  M.D.XXXTX.  Am  - Schh :  Getruckt  z&  Straß- 
bur^  Im  Jar  als  man  |  zät  nach  Christi  vnsers  herm  gehurt,  |  M.D.XXXIX.  48 
Bl.  Fol.  (Berlin.)  —  Das  Weltlich  Loßbuch.  Jörg  Wickram  von  Cohnar.  Straßb. 
1657.  4.  (Berlin.)  —  Straßb.  1559.  4.  (Berlin.)  —  Mülhusen  im  obem  Elsaß,  d. 
Peter  Schmid.  1560.  4.  (HB.  1910.)  —  Mülh.,  P.  Schmidt.  1564.  4.  (Göttingen, 
Poet  2504).  —  Glückradt  oder  Weltlich  Loßbuch.  Straßb.,  Anton  Bertram.  1594. 
8.  (Wolfenb.).  —  Das  Weltlich  Loßbuch.  Franckf.,  Nicol.  Bass.  1592.  8.  (CL  2, 
291.)  ~  Die  Loßbücher  ^engen  von  Italien  aus:  Lorenzo  Spirito,  Sorte.  Brixa, 
Boninus  de  Boninis.  1489.  Fol.  (vgl.  Eb.  21618);  verbreiteten  sich  nach  Frankreich 
(£b.  21618)  und  Deutschland:  ,J)em  würdt  groß  weißheyt  gerechnet  zu  Der  innerlich 
erkennen  thu  Sich  selb.  Hie  magsts  jvergebens  lern,  Den  Weissagern  nit  da^est  fem 
NachlaufTe,  Frag  dein  nachpum  drum  &e  nächsten  drei,  wilts  in  einr  Sum  Erfam, 
Oder  würff  hie  ein  schantz  Mit  würfiflen  drei,  Diß  Täflin  gantz  Zeygt  alle  wflrff,  vnd 
findst  dabei  An  welchem  blat  es  gschriben  sei.  Am  Schi. :  Zu  StraJSburg  M.D.Yxix, 
8  BL  4.  (Berlm  aus  HB.  1909.)  Ein  geistliches  Loßbuch  von  U.  Togtherr. 
Straßb.  1539.  Fol.  (Göttinnen.  Berlin.  HB.  102.)  Vgl.  8  127,  9.  —  Der  Mannen- 
Frauwen-  Junggesellen-  vnd  Jungfem-Cirkel.  GetrucA  zu  Mülhusen  im  obem  Ebaß, 
durch  Peter  S<£mid.  60  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  LOoßbüch,  zft  ehren  der  Rö  |  mischen, 
Yngerischen  vnd  Böhe  I  mischen  Küni^.  Mit  Rom.  Königklicher  Maiestat  freyheit. 
M5.XLVI.  (Am  ScM.:  A.  v.  P.  v.  H.  —  Paul  Pambat  Premonstatens.  Profess.) 
Straßb.,  bei  Balth.  Beck.  72  Bl.  Fol.  (Göttingen.  Wolfenb.  148.  8  Quodl.  FoL  Dresden.) 
—  Loßbuch.  Nümb.,  d.  VaLNewber.  4.  (HB.  1911.)  —  Karten.  Loßbuch.  Straßb., 
Kammer- Lander  1543.  4.  (Wolfenb.)  Vgl.  Fischart,  Dämonom.  1581.  S.  181. 
(1586,  178.  1591,  57  über  Spirito,  Pambst  und  Wickram.)  —  Biblisch  Glöckbuch 
von  belohnung  der  Gottseligkeit  vnd  straffe  der  Sünde,  allen  Christlichen  Ständen 
nützlich  vnd  lüstig  zu  lesen.  Durch  M.  Jonam  Standen  [Pfarher  zu  S.  Nioolans 
za  Stralsundt.]  Dreh  vmb  vnd  hör  was  man  dir  sa?  .  .  Gryphswaldt.  Gedrücket 
durch  Augustin  Ferber.  Anno  M.D.LXXXn.  40  Bl.  4.  Verse  (Göttingen,)  — 
Ein  gar  kurtzweiüch  Loßbuch,  darinnen  mancherley  frag  vonn  allerley  Thieren  vnnd 
Vög€dn  verzeignet  sein.  Collen  1586.  4.,  mit  89  Hohschnitten.  (HK.  2636.)  — 
Bemhardl  Uenpoldi  künstlich,  lüstig  Loßbüchlein,  sampt  einer  angehenckten  Tafel 
Ton  Träumen,  darinnen  zuerkündigen ,  was  auff  jeden  Tag  die  Träum  zubedeuten. 
Franckf.  1595.    8.    (Qess  2,  272.) 

5  a)  Ein  new  Faß- 1  nacht  Spil,  darin  ange  |  zogen  werden  etliche  fümeme 
menner,  so  ]  durch  list  der  weiber  betrogen  wor-  |  de  seind,  newlich  außgangen  vn  | 
ffedicht,  durch  Jörg  Wick-  |  ramm  zu  Xolmar,  |  als  man  zalte  |  1548.  |  m  disem 
oüchlin  finstu  satt  |  Was  frucht  die  bülschafiPt  in  jr  hatt  |  Vnd  das  sie  stecket  sorgen 
vol  I  Glaubst  dus  nit,  so  magst  erfare  wol.  1  JWZC  I  16  Bl.  8.  (Zwickau  XXX, 
5,  21.) 

6)  Ein  schönes  vnd  Euangelisches  Snil  von  dem  verlornen  Sun  wie  er  sein 
hab  vnnd  g&t  so  üppiglich  mitt  böser  ^selschafft  verton.  Auch  was  Ions  im  darauß 
orfolgt  ist.  Allen  jungS  gesellen,  darzu  Vatter  vnd  müter  zu  einer  wamung  an  tag 
geben.  Vnd  auff  Pfingsten  von  einer  Ersamen  burgerschafit  z&  Colmar  gespilt  Anno 
1.5.40.  Jörg  Wickram  zu  Colmar.  Am  ScM. :  Das  wünscht  zu  Colmai  «loig  Wickram. 
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Getruckt  zu   Colmar    durch    Bartolomeum   Grüninger.     Anno    1540.    74  BL    8. 
(Wolfenb.) 

7)  a)  P.  Ouidii  Nasonis  defl  aUersinn-  |  reichsten  Poeten  Metamorphosia, 
Das  ist  von  der  |  wunderbarlichen  Verenderung  der  Gestalten  der  Menachen,  Xhkr, 

I  Vnd  anderer  Creatoren  etc.  Jederman  lüstlidi,  besonder  aber  allen  Malem  |  Bfldt- 
haawem,  vnnd  dergleichen  allen  Künstnem  nutzlich,  Yen  wegen  |  der  artigea  Lmud- 
tion  vnnd  Tichtung.  Etwan  durch  den  |  Wolgelerten  M.  Albrechten  von  fialbantaft 
inn  Seime  |  weiB  verteutscht,  Jetz  erstlich  gebessert  rnd  mit  Fi-  |  goren  der  ¥Mtn 
gezirt,  durch  (reorff  |  Wickram  zu  Colmar.  etc.  i  Epimythiym  |  Das  ist  |  der  IMtan 
Fabeln  des  obgemdten  bfichs  Aufileguug,  jeder- 1  man  kürtzweilig,  yomemlidi  wir' 
allen  Uebhabom  der  |  Edeln  Poesi  stadtUch  zu  lesen  Grerhardi  Lorichg  Hadamarij.  | 
Getruckt  zu  Meintz  bei  luo  Schöffer  mit  Kevserlicher  Ma-  |  iestat  Gnadt  Tnd  rof» 
heit  nit  nadi  zu  Trucken  etc.  |  Anno  M.D.XLy.  10  und  CLY  BL  FöL,  die  Yecae  m 
gespaltenen  Colunmen.  (Göttingeu,  Auct  cL  lat.  1355.)  Yg\.  Scherer  in  Ztwshr.  t 
deutsch.  Culturgesch.  N.  F.  1873.  2,  304  £.  —  b)  Meyntz,  loo  ^'chöffer  M.D.TJ.  Fol 
(Gottingen.  Berlin.)  —  c)  Franckfurt  a.  M.  1551.  Fol.  —  d)  Franckfort  a.  IL 
MnT.ynnr  198  Bl  u.  Register.  Fol.  (Gottingen.)  —  e)  Franckf.  a.  M.  Sanr. 
1609.  4.  (Dresden).  —  f)  Franckf.  a.  M.  1631.  4.  —  g)  Franckfl  a.  IL  1641.  4 
—  Ygl.  Jac.  Grimm  in  Haupts  Ztschr.  8,  399  ff.,  wo  das  Yerhaltnis  der  Widanoi- 
schen  Arbeit  zu  dem  verlomen  Original  eingehender  Untersuchung  untoiao^  UiL 
Die  ausgefallenen  Yerse  können  mö^cherweise  auch  in  dem  Manuscripte  Wutans 
in  der  Druckerei  ausffelafien  sein.  —  In  den  bibliographischen  Angaben  hanaciit 
meistens  Yerwirrunff  durch  Yermischung  mit  Joh.  Sprenge  Übersetzung  (§  174),  to 
namentlich  bei  Jördens  8,  612  f. 

7  a.)  Im  J,  1546  kaufte  Jörg  Wickram  die  a.  g.  Ccimarer  MntUreämgm 
handBchrift  {§  139,  K)  9u  Schlettftadt^  und  schon  cum  heä.  Chritttage  $ang  mr  mtü 
vier  andern  gu  Colmar,  wo  die  Singschule  1549  ihre  völlige  Emriwlung  umd  Be^ 
stätiaung,  ihr  Oemerlumch  von  Wiekram  und  Abschrift  von  Hs.  SoM  eigen 
händigem  Meistergesangbuch  erhielt. 

Ygl.  Hagens  Museum  2,  183  ff.  Yon  Geoig  Wickram  wird  eine  Freadenweia  in 
Yierundzwanzigreimigen  Strophen  genannt. 

8)  a)  Tobias.  1551.  8.  (An  dem  Exemplar  fehlen  die  beiden  ersten  Blfitter 
mit  Titel  und  Anfang  der  Widmung;  diese  ist  datiert  aus  *Colmar  den  g.  tag  Jolij, 
Anno  M.D.L.  Jörg  Wickram,  Dichter  und  Burger  zfi  Cohnar.*  Am  Schi,:  (jetrodit 
zu  Straüburg,  bey  Jacob  Frölich  M.D.LI.)  N  Bogen  8.  104  Bl.  (Wolfimb.)  Am 
Schlufie  des  ersten  Tages,  Hij,  entläßt  der  Herolt  die  Zuschauer  mit  der  Nachricht, 
da£  *mo]^n8  vmb  neüner  zeit'  das  Spiel  wieder  beginnen  werde.  Zu  An&ag  des 
zweiten  Tages  singt  Raphael:  'In  Gottes  nammen  ziehen  wir.  Das  waU  QcU  der 
vns  all  erschfiff.  Das  ist  ein  seliger  wünsch  vnd  rhff  Kyrideyson\  BL  L  6 
werden  zwei  Strophen  des  Pilgerliedes  gesungen.  —  b)  Ein  recht  schön  christlich 
BurgraSpiel,  Tobias  genant  .  .  Alles  aufi  heu.  Schrifft  gezogen;  öffentlich  gespidt 
von  einer  enrlichen  Bürgerschafft  zu  Straßburg.  Anno  1562.  8.  Am  Seht,:  Ge- 
druckt zu  Straßburg  bey  Thiebolt  Berger  am  BarfÜsser  Platz.  (In  der  Yorrede  des 
Budidruckers  wird  Wickram  als  verstorben  bezeichnet  und  bemerkt,  das  Sjüel,  das 
in  Colmar  zwei  Tage  in  Anspruch  genommen,  sei,  der  materi  ohnabbrüchlich,  aof  «nen 
Ta^  abgekürzt  G.  2,  220.)  —  c)  Comödie  oder  Rhumwürdiges  Spiel  der  alten  ldb> 
lisdien  Historien  vom  Thobia  .  .  Welches  hiebeuor  verfasset,  doch  ietzo  tu  andent 
vnd  mit  mehrerem  Zusatz  gebessert,  auch  also  zu  Heydelberg  im  Julio  und  Aogosto 
andermals  öffentlich  gehalten  durch  Thomam  Schmiden,  von  Meißen,  Steinmetsen 
Tnd  Bursem  zu  Heydelberg.  Gedruckt  Heidelberg  bey  Jacob  Müller.  1578.  104 
Bl.  8.  (Berlin.  Dresden.)  —  d)  Ein  Christenhch  vn  sehr  lustig  Spyl,  von  dem  firomm« 
vnnd  Crottsförchtigen  MÜum  Thobia,  auch  seinem  Son  dem  Jungen  Thobia.  Wie  es 
zu  Straßburg  vnnd  Heidelberg,  auch  newlich  durch  ein  Burgerschafft  zu  S.  (fallen 
den  eilfiten  vn  zwölfften  tag  Apriüs,  deß  1580.  Jars  gehalten  worden.  Aoff  ein  newes 
Gebessert  vnnd  in  Truck  verfertiget.  Gedruckt  zu  8.  Gallen  bei  Leonhart  Stiaab. 
M.D-LXXX.    108  Bl.    8.    (Berlin.)    Vgl.  §  146.  110  a. 

9)  a)  Ein  Schöne  vnd  doch  klägliche  History,  von  dem  soi|riichen  anfang  md 
erschrocklichen  außgang,  der  brinnenden  liebe,  Nämlich  vier  rersonen  betrafon, 
zwen  Edle  JüngUng  von  Paiiß,  vnd  zwo  schöner  junckfrawS  vß  Engelandt,  eine  des 
Künigs  Schwester,  die  ander  eines  Graffen  tochter.  Allen  junckfrawen  eine  g&te  wir- 
nong,  £Euit  kurtzweilig  zu  lesen.    Am  Schi,:  Jörg  Wickram  von  Colmar.  —  Getnid:t 
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z&  Stnwzborg,  bey  Jacob  Frölich.  108  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  b)  Franckf.  a.  M., 
Weygand  Him.  o.  J.  8.  (HB.  1704.)  —  c)  Ein  schöne  Histori,  Ton  sor^ichem 
aiifan^  md  anEgang  der  brümenden  Liebe,  vier  Peraonen  betreffend,  Nemlich,  zween 
Edle  Jüngling  von  Parift  [Gabriotto  und  Reinhard]  ynd  zwo  schöner  Jung- 
fnuiwen.  (im  Bach  der  liebe.  Frkl  1587.  BL  229—262).  —  d)  Der  ynbesonnenen 
Jogend  Artzney-SpiegeL  Das  ist:  Eine  schöne,  aber  Uägliche  ffistoria,  ron  .  .  der 
aUiiuahr  brennenden  liebe,  o.  0.  u.  J.  (Nümb.,  Endter.)  8.  (HB.  1705.)  — 
Niederdentsch:  e)  Crabiiotto  vnd  Reinhardt  E^e  schöne  Historia,  van  dem 
kfimmeiKken  an&nge  vnd  yth^ange  der  brennenden  Leeae,  twischen  veer  personen, 
nömliken  twen  eddelen  Jüngehngen  van  Parift,  vnde  twen  schünen  Junckfrawen,  eine 
einet  köninges  Sttster  vnde  de  ander  eines  Grauen  Doditer.  Hamborch.  Im  Jahr, 
1601.  Am  SM.:  Gedrücket  tho  Hamborch«  by  Hermanne  Möllern.  Im  Jahr,  1601. 
184  BL  8.  die  beiden  letzten  leer.  (Gelle.)  —  Martin  Haas,  Büroer  zu  Sonne- 
wald, brachte  den  Roman  1602  in  dramatische  Form:  Philomen a  Tragoedia  Ger- 
mana. Eine  schöne  Historia,  Traffoedien  weise  zugerichtet.  Von  sorglichem  anfange, 
▼ndtt  betrübtem  aussgange  der  brinnenden  Liebe,  in  zweien  personen,  Grabriottni, 
eines  jungen  Ritters  aus  Franckreich,  vndtt  Philomenen,  eines  Aönigee  in  Engeland 
Sdiwester.    Hs.  in  Dresden  M.  14. 

10)  a)  Der  Jungen  Knaben  SpiegeL  Ein  kurtzweilig  History  zweier  Knaben, 
deron  einer  eins  Ritters,  der  ander  eines  Bawren  tion  war.  Durch  (jörg  Wickram. 
AmSeM,:  StraBb.  1554.  4.  (Wolfenb.)  —  b)  StraSb.  1555.  4.  (Berlin).  —  c)  Franckf., 
Weygand  Han  (unter  der  Vorrede  das  g»lnderte  Datum  1557.)  8.  (HB.  108.)  — 
d)  Cäln.  1595.  8.  (HK.  7589.)  Der  von  Koch  2,  860  erwähnte  und  nach  ungenauer 
lutteüun^  als  Königsberger  Druck  bezeichnete  Roman  Ton  Wilibald  dem  unsaubem 
Knaben*  ist  mit  dem  gegenwärtigen  Buche  identisch.  Ein  Bruchstück  einer  Quart- 
anagabe  auch  auf  der  Breslauer  UniversitätsbibL  vgl.  Anz.  2,  58.  —  Wübald  singt 
(1554,  BL  K.)  ein  Lied  in  Meisteiform. 

11)  Der  Jungen  Knaben  |  SpiegelL  |  Ein  schönes  |  Kurtzweilichs  Spyl  von 
I  Zweyen  Jungen  £iaben.  Einer  so  wol  |  gezogen  vnd  aber  von  einem  bösen  ver-  | 

lotterten  Jungs  verfürt,  Allen  Jun- 1  gen  Imaben  ein  g&te  wamtlg  sich  vor  |  üppiger 
Böser  gesell^haft  zft  |  hüten,  New  gedieht  durch  \  «H>rg  Wickrun  zu  Golmar.  Am 
8M,:  Gedruckt  zft  Strasburg,  bey  |  Jacob  Frölich.    64  BL    8.    (München.) 

12)  Eine  Warhafftige  Hi- 1  story,  von  einem  vngerahtnen  Bon,  |  in  ein 
Dialogum  gestellet.  Zweyer  guten  Freundt.  Greorgius  fwickraml.  Casparus  [Han- 
adieb].  Cfetruckt  zft  Strafiburg  bey  I  Jacob  FrölicE.  o.  J  8  Bl.  4.  (Göttingen, 
Eab.  Tcm,  1841.)  Der  Dialog  l^zieht  sich  auf  den  Roman  Knabenspiegel  und  badet 
eine  Art  Vorrede  zum  Croldfaden,  der  darin  als  in  Arbeit  angekündigt  wird. 

18)  a)  Ein  schöner  vnd  nützlicher  Dialogus,  in  welchem  angezogen  wirt 
das  mechtiff  hauptlaster  der  trunckenheit. .  new  gedieht . .  durch  Jörg  Wickram 
"niditer  Tnd  Bürger  zu  Golmar.  Gedr.  zu  Straflb.  durch  Paulum  vnd  Philippum  Köpfel. 
0.  J.  4.  (Wolfenb.)  —  b)  durch  Paulum  vnd  Philippum  Knöpfflein  1555.  4.  (HB.  104.) 

14)  a)  Das  Rollwaeen  büchlin.  |  Ein  neüws,  vor  vnerhörts  Büchlein,  |  da- 
nnn  vü  g&ter  schwenck  vnd  Historien  begiiffmi  |  werden,  so  man  in  schiffen  vnd  auff 
den  roUwegen,  |  deteleichen  in  scherheüseren  vnnd  badstuben,  zu  |  langweiligen  Zeiten 
etzellen  maff ,  die  schweren  |  Melancolischen  gemüter  damit  zu  ermün^ren,  |  vor  aller 
men^klich  Jungen  vnd  Alten  sunder  al  |  len  anstos  zu  lesen,  vnd  zu  hören,  Allen 
Kaoffleü  I  ten  so  die  Messen  hin  vnd  wider  brauchen  z&  I  einer  kurtzweil  an  tag 
bracht  vnd  z&  |  samen  gelesen  durch  Jöin?  Wick  |  ramen,  Stattschreiber  zu  |  Burck- 
haim  Anno  1555.  o.  0.  64  BL  8.  (Die  Widmung:  Dem  ersamen  fümemmen  | 
▼nd  achtbaren  Martin  Neiien,  Bur- 1  ger  vnnd  Wirdt  zu  der  Blumen  zu  Golmar,  | 
meinem  insonders  günstigen  Her- 1  ren  vnd  guten  fireündt  .  .  Datum  Burckhaim  auiBT 
Marie  [lichtmess.  2.  Febr.]  da£  neüw  |  Jar,  nach  der  gebnrt  vnseres  SäUgmachers  i 
1555  Jar.  .  .  Jörg  Wickram,  Stattschrev-  |  ber  zu  Burddiaim.  (Wolfenb.)  —  b)  Das 
Rollwagen  büchlin.  |  .  .  gemüt  damit  zuermunderen . .  sunder  allen  anstos  zu  lesen 
md  hörst . .  an  tag  bra<mt  |  vnd  widerum  emeuwert  vfi  gemeret  |  Durch  Jörg  Wick- 
lamen.  Statt  |  Schreiber  zu  Burckhaim,  |  Anno  1557.  (Die  Widmung:  Dem  ersamen 
fftmemmen  |  vnd  achtbaren  Martin  Neuen,  Bur  |  ger  vnd  Wirdt  zu  der  Blumen  zu 
Cotmax  I  meinem  insunders  günstigen  Her-  |  ren  vnnd  guten  freundt . .  Datum  Burck- 
haim auff  Marie  das  neuw  |  Jar,  nach  der  geburt  vnsers  Seligmacfaers  |  1557.  Jar  .  . 
J^  Wickram  Stattschrei-  |  ber  zu  Burckhaim.)  Am  8eM, :  MjyjNlL  88  BL  8. 
(HB.  1801.)  —  c)  Das  Rollwagen  büchlin.  |  Ein  newes  vor  vnerhörts  |  Büchlein  .  . 
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durch  Jörg  Wickramen  |  Stattschreiber  zu  Bnrck-  |  heim,  Anno  1557.  (Dm  Er- 
samen  |  fürnemen  ynnd  Achtbam  |  Martin  Neuen  .  .  Datum  Burckhaim  aoff  Ifuie 
das  I  new  Jar,  nach  der  gepurt  Tnsers  Se- 1  ligmachers  1557.  Jar . .  Jörg  Wl^nm, 
Statt-  I  Schreiber  zu  Burckhaim.)  136  Bl.  8.  TMünchen,  L.  eleg.  m.  831.)  —  d) 
Rollwagen.  |  Ein  neüws  buch- 1  lein  .  .  Yetz  wi  j  derumb  von  nefiwem  eetrudt,  gt- 
mee-  i  ret  vnd  gebessert.  |  Durch  Jörg  Wickgramen,  Statt-  |  schieyber  stt  BnrdduBm. 
Am  Schi, :  Getruckt  zu  Mülhusen  im  oberen  Elsaß,  durch  Hans  Schirenbrand  |  mi 
Peter  Schmid.  o.  J.  2  Bl.  96  Bl  u.  4  Bl.  8.  (Berlin,  Yt  7091.)  —  e)  Fnad- 
fart  a.  M.  bei  S.  Feierabend  vnd  Simon  Hutter.  M.DXXV.  2,  152  tu  6  K.  8. 
(Berlin,  Yt  7101.)  —  f)  Pranckfort,  durch  Johann  Wolffen  1568.  {Cieea  2,  249). 
—  g)  Der  Bollwagon  .  .  Franckfurt  am  Mayn.  MJ).XC.  (durch  Nicolaom  Baasenm, 
Im  Jar,  M.D.XCj  105  Bl.  u.  Register.  8.  ((Jöttingen.)  —  h)  Der  Rollwagen  .  . 
Franckfort  a.  M.  M.D.mC.  8.  (durch  Nioolaum  Basssenm,  Im  Jahr  M.D.XCV1L  a) 
Berlin.  Bibl.  Diez.  8498.)  -*  i)  Der  Rollwagen . .  Cfetruckt  zu  Angspurg,  bey  MidM 
Mauiger.  8.  (Franckf.,  Auct.  (Jerm.  W.  452.  Nr.  1.)  —  k)  Der  Rollwagen.. 
Ma^eb.,  Joh.  Francke.  o.  J.  136  Bl.  8.  —  1)  Jörg  Wiekram's  RollwagenbüdikbL 
Hrsg.  und  mit  Erläuterungen  versehen  von  Heinrich  Kurz.  Leipzig  1865.  L  o. 
252  S.    8. 

15)  a)  Der  Irr  Reit  |  tend  Bilger.  II  Ein  kurtzweiligs  Büchlin  von  |  einem 
grossen  Herren,  der  sich  in  grossem  ■  widermftt  zfi  dem  ferren  sanct  Jacob  veiheiueii, 

I  was  er  für  abentheur  auff  semUcher  Bilgerfart  er  |  &ren  hab,  Fast  kurtmaüg, 
darbey  auch  Alten  |  vnd  Jungen  sehr  dienstlich  zt  lesen  vnd  zfi  hören,  |  mit  acfafiiMn 
Figuren  geziert,  vnnd  newlich  |  an  ta^  geben.  Durch  Croorg  Wickram  |  von  Golmar 
diser  zeit,  Statschrei  |  her  zu  Burckhami.  H  Alles  was  du  thftst,  so  bedenk  daa  |  end, 
80  würstu  nimmer  vnrecht  thi\n.  |  Jesus  Syrach  am  vij.  I  Gedruckt  zA  Straasboxg,  In 

I  Knoblochs  Druckerey.   Am  SM. :  Gedruckt  zu  Strassburg,  inn  Enoblochs  DmcMey. 

I  1556.  6  und  xcj  Bl.  4.  (Göttingen.  Berlin  aus  HB.  106.  Hanov.  WoUenb. 
München,  P.  o.  g.  218  t.  (xotha.)  (Gewidmet  dem  „(reoigen  Füffe,  meinem  Uebm 
Vettern  jetz  wonhafTt  zu  Ensishaim . .  Burckhaim  auf  mitwoch  nach  Petri  vnd  Fuli 
(29.  Juni)  Im  jar  M.D.LV.  Greorg  Wickram  Statschreiber  zu  Burckhaim".)  —  b) 
Straßb.,  Knobloch.     1557.    97  Bl.    4.    (Wolfenb.  Dresd.) 

16)  a)  Die  Si.ben  Haupt  |  laster,  sampt  jren  schönen  früch  |  ten  vnd  eygen- 
schafiften.  ||  Ein  schönes  vnd  kurtzweiliges  i  Büchlin  .  .  Durch  schöne  Alte  Exempel 
vnd  Historien  ange  |  zeigt  Auch  durchauß  mit  schönen  Figuren  geziert  .  .  Durch 
Georg  Wickram  von  Golmar,  diser  zeit  Statschrei  I  her  zft  Burckhaim.  |  Gredruckt  ift 
Strassburg,  In  |  Knoblochs  Druckerei  Am  ScM, :  Gedruckt  zft  Strassburg,  in  I  Knob- 
lochs  druckerey,  Im  jar  |  M.DXVI.  7  u.  CVn  Bl.  4.  ((jöttingen.  Beriin.  HB.  IC^.) 
Die  Widmung:  Dem  Ersamon,  Fürsieh tigen,  Weisen  herren  Ruprechten  Eriegelstein, 
Stätn^eister  z&  Colmar,  meinem  in  sunders  günstigen  gebietenden  lieben  herren  .  . 
Datum  Burckhaim  am  Rein  gelegen,  den  xüy.  Januarij,  im  iar  .  .  1556  .  . 
Georg  Wickram  Statschreiber  zu  Burckhaim.  —  b)  Straßb.,  Knobloch.  1558.  4. 
(Berfin.) 

17)  a)  Von  Guten  vnd  |  Bösen  Nachbaurn.  |  Wie  ein  reicher  Kanffinann  |  au 
Probant  in  das  Künigreich  Por  |  tugal  zohe . .  Fast  kurtzweilig  zu  lesen,  Newlich  an 
tag  geben,  durch  Geors  Wickram,  statt-  |  Schreiber  z&  Burck-  |  haim . .  Credrud[t  i& 
Säassburg,  Inn  |  KnobTochs  Druckerey.  (Datum  Burckhaim  den  andren  |  Januai^ . . 
Tausent  Fünffhundert  fünfftzig  vnd  sechs  Jar.  |  Geoi^  Wickram  Stattschreiber  1 1& 
Burckhaim.)  Am  SM. :  Gedruckt  zu  Strassburg,  i  Inn  Knoblochs  Druckerey.  |  MJ)ivj. 
4  u.  icvj  Bl.  4.  ((Jöttingen.  Berlin.  HB.  105.  Wolfenb.)  —  (Die  WidmuM: 
,J>em  Ersamen  Kunstliobhabenden  Caspar  Hanschelo,  buiger  vnd  des  Groldtschmidt 
handtwercks  zu  Gohnar,  meinem  lieben  geuattem".)  —  b)  Newlich  an  tag  geben 
durch  Georg  Wickram.    Straßb.  1557.    4. 

18)  a)  Die  Narren  be  |  schwerung.  ||  Ein  gar  sehr  kurtzweiUgs  vnd  |  lustigs 
Büchlin,  in  Reimen  gestelt,  inn  |  welchem  gemeldet  vnd  angezeigt  w^,  was  jeti  | 
und  der  weit  lauff  vnd  monier  sey,   mit  vil  schö  |  nen  figuren,   sampt  einem  newan 


register,   durch 
giert,  Auch  die 


Greorg  Wickram  auff  ein  newes  überlesen ,  |  vnd  an  vil  orten  ooni- 
Reimen  gemert  vnd  gebessert.    Am  SM,:  Gedruckt  xft  Strassbog, 

In  Knoblochs  Druckerey.  |  M.D.lvj.    TltelbL,   dxxvrj  u.  2  Bl.  Register  (Ciöttingen. 

Hamburg.    Wolfenb.)  —  b)  Straßburg,  In  Knoblouchs  Druckerey.    1558.  4.  (HB.  28. 

Wolfenb.)  —  Die  angebHchen  Ausgaben  (Franckf.  1565.  8.;  Stiaßb.  1588.  8.;  Straßb. 

1618.    8.  oder  4.)  habe  ich  nicht  finden  können.  —  Mnrners  CMicht  §  183.  21. 
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19)  a)  Der  Goldtfaden.  |  Ein  schöne  liebliche  vnd  |  kurtzweilige  Histori  von 
einee  arme  hir-  |  ten  son,  Lewfrid  genant,  welcher  auß  seinem  fleißigen  studio-  |  ren, 
TnderdieDstbarkeyt,  vnd  Bitterlichen  thaten  eines  Gra-  |  uen  Tochter  vberkam,  allen 
Jungen  Knaben  sich  der  tugendt  |  zu  befleissen,  fast  dienstlich  z&  lesen ,  Newlich  an 
tag  i  geben  durch  Jöi^  Wickram  von  '  Colmar  ||  (retruckt  zu  Straßburg  bey  |  Jacob 
Fröli<A.  Am  Schi :  Getruckt  zu  Straßburg  |  bey  Jacob  Frölich.  |  M.D.LVn.  A  bis 
d  4.  4«.  (Göttingen.  Wolfenb.  254.  6.  Quodl.  4.  München,  P.  o.  g.  232.  25.) 
b)  Franckfurt,  Weygand  Han.  o.  J.  8.  (Berlin.)  —  c)  Franckfurt,  Weygand  Han 
ßrben.  o.  J.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  d)  Basel,  König.  1616.  8.  (Wolfenbüttel.)  — 
e)  Straasburg.  1626.  8.  (Dresden.)  —  f)  Nürnberg.  1663.  8.  (Göttingen. 
Manöver.)  —  g)  Nürnberg.  1665.  8.  (Ebert  23  981.)  —  h)  o.  0.  1670.  8  (Ebert 
28  9«1).  —  i)  Hrsg.  von  Q.  Brentano.    Heidelberg  1809.    8. 

20)  Gleich  dem  von  Bubenhofen  bei  Horb  in  einem  flecken  gewont,  Beinstet 
genant,  der  aus  grossem  jamer  zum  ferren  sant  Jacob  gezogen  vnd  vif  der  fart  ge- 
storben, zu  Buijgis  in  Hispanion.  samt  seinem  knecht  begraben,  Davon  ich  ein 
sunder  büchlin  ausgon  wil  lassen,  von  getreuen  knechten,  diss  ist  ge- 
schehen Anno  M.D.xlix.    (Wickram,  Bilger  1556.    33b.) 

2.  Schertz  mit  der  Warheyt,  Vonn  guttem  Gespräche,  In  Schimpff  vnd 
EmstReden,  Vil  Höfflicher.  weiser  Spruch,  lieblicher  Histonen  vnd  Lehren  zu  Vnder- 
weiaung  vnd  Ermanung  in  allen  thun  vnd  Leben  der  Menschen  Auch  ehrlichen 
Kfbrtzweilen  Schertz  vnd  Freuden  zeiten,  zu  erfrowung  des  gemüt,  zusamen  bracht. 
Jetzund  New  vnnd  vormals  dermassen  nie  außgangen.  Cum  Priuilegio  Imp.  Franck- 
furt.  Bei  Christian  Egenolff.  Am  Schi.:  G?truckt  zu  Franckf.  am  Meyn,  Bei 
Chriatian  Egenolff,  Im  Merz.  Des  Jars  .  .  M.D.L.  96  Bl.  FoL  (HB.  1800.)  — 
Vielleicht  ist  die  Ausgabe  von  Schimpf  und  Ernst,  Franckf.  Cyr.  Jacob.  1544,  welcher 
als  zweiter  Teil  Keineke  Fuchs  von  Beuther  angehängt  wurde,  ein  früherer  Druck 
dieses  großenteils  aus  Pauli  geschöpften,  aber  mit  viel  fremdartigen  Geschichten  ver- 
setzten Buches.  —  Bl.  15— 2"2:  Von  Vntrew,  Vinantz,  u.  s.  w.  (Inhalt  des  Beineke.) 

-  24:  Griseldis.  —  25:  Junker  Andres  (aus  Bocc.  decam.  2,  5  vgl.  Montanus).  — 
42:  Guiscard  vnd  Gismonda,  Tancredi  Tochter,  vgl.  §97,  2,  K.  —  52:  Von  aausNarr 
(drei  Historien).  —  55:  Münch  Albrecht,  nach  Bocc.  decam.  4, 2  (auch  im  Wegkürzer  31). 

3.  Jafob  Frey,  vielleicht  ein  Sohn  des  Caspar  Frey  aus  Baden  im  Aargau, 
der  1518  Brants  Hierosolyma  übersetzte  und  sich  damals  „zu  Borschach  am  Bodmer 
See"  aufhielt.  Über  des  Jüngern  Leben  ist  nur  seine  eigne  Angabe  bekannt,  daß  er 
Stadtsclireiber  zu  Maursmünster  war.  Er  verlegt  seine  durchaus  entlehnten  Ge- 
schichten mit  Vorliebe  in  die  Schweiz,  lokalisieilb  auch  sonst  gem.  Wenn  er  ver- 
sichert, daß  ihm  von  dem  Erzählten  viel  selbst  begegnet  sei  und  daß  er  nur  etwa 
zehn  kurzgefaßte  Geschichten  Paulis  verständlicher  und  länger  beschrieben  habe,  da- 
mit sie  ein  mehr  historisches  Ansehen  erhalten  möchten,  so  ist  letzteres  richtig, 
erstercs  aber  nicht.  Anfangs  schwankt  er  zwischen  Bebel,  Poggio  und  Adelphus 
Marjearita  facetiarum ,  dann  folgt  er  von  Nr.  14  an  dem  Itidiener,  kehrt  mit  Nr.  25 
zu  Bebel  zurück  und  hält  sich  bis  Nr.  74  einschl.  nur  an  diesen,  geht  Nr.  78—87 
wieder  zu  Poggio  über  und  kehrt  schließlich,  nachdem  er  Nr.  88  —  98  wieder  aus 
der  Margarita  geschöpft,  mit  Nr.  99 — 125  zu  Bebel  zurück  und  fügt  dann  noch 
8  anderswoher  entlehnte  Schwanke  hinzu.  Aus  ihm  schrieb  Fischart  im  Gargantua 
manches  ab,  und  der  Ordner  der  Schildbürger  schrieb  gleichfalls  aus  ihm  einfach  ab 
(Nr.  117;  13;  53;  110;  59;  12;  27). 

1)  a)  Die  Garten  |  gesell  schafft.  |  EJn  new  hün  |  sches  vnd  schimpflichs 
I  BficUein,  genant,  die  GartenGe  |  Seilschaft,  darin  vil  frölichs  gesprächs  |  Schimpfif- 
reden,  Speywerck,  vnd  sonst  kurtzwey  '  lig  bossen,  von  Historien  vnd  Fabulen,  ge- 
ftmden  |  werden,  Wie  ye  zft  zeytten  die  selben  inn  den  schö  |  neu  Gerten,  bei  den 
kfilen  Brunnen ,  auff  den  I  grünen  Wysen,  bey  der  Edlen  Music,  auch  an  |  dem  ehr- 
lichen gesellschafften  (die  schweren  ver  |  droßnen  gemüter  wider  zu  redüeren  vnd 
auff  I  zu  heben)  frölich  vnd  freundÜich  geredt,  vnd  auff  |  die  Bau  werden  gebracht, 
Allen  denen ,  so  sich  sol  |  eher  geseUscnafften  gebrauchen.  Auch  andern  jun  |  gen 
vnd  Alten  kurtzweilig  vnd  lustig  zu  lesen  etc.  i  Newlich  durch  Jacobum  Freyen, 
Stattschreyber  |  z&  Maurßmünster,  an  vilen  vnd  mancher  |  ley  orthen,  zusamen  ge- 
sucht vnd  col  I  ligiert,  auch  inn  cUses  Buch  lein  verfast,  vnnd  i  an  Tage  ge  ,  bracht. 
1 M D.LXXV.    124  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  1802.)  —  b)  Erste  Ausgabe:  1556.  8. 

—  c)  1557.  8.   —   d)  Ein  new  hübsches  vnd  schimpff-  |  liebes  Büchlein,  genant  die 
I  Garten  (jesellschafft,  |  Darinn  viel  fröliche  Gespräch,  |  Schimpffreden,  vnnd  sonst 

Ooedeke,  Orondrisz.    U.    2.  Aufl.  30 
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kartzweili^  |  Bossen,  von  Historien  vnd  Fabulen,  gefunden  |  werden,  Wie  ie  za  leiten 
dieselben  in  den  schönen  Crär-  |  ten,  bey  den  külen  Brunnen,  aoff  den  grfinoii  WiMeo, 
bey  der  Edlen  |  Musica ,  vnd  andern  ehrlichen  geseUschafiften ,  die  schwefren  T«r- 1 
drossen  gemüter  wider   zu   recreiren  vnd  auff  zuheben,  |  kurtzweilig  vnd  lustig  n 
lesen  etc.  |  Newlich  durch  Jacobum  Freyen,  Stadt-  |  Schreiber  zu  MMirsmÜngter  f«- 
fasset,  I  vnd   an   tag  bracht.    8  u.  127  Bl    8.    (Gottingen,   Fab.  rom.  1202).  ~ 
e)  Als:  Ander  theU  des  Rollwagens.    Frkf.  1565.    156  Bl.   8.  -  f)  Die  Garten  Ge- 
sellschafiFt.    Das  ander  theil  del  BoUwagens  .  .  Durch  Jacobum  Freyen  .  .  Ynank- 
fürt  am  Mayn,  1590.    101  Bl.  u.  Register.    8.    (Gottingen.)  --  g)  Die  Gartoi  Ge- 
sellsdiafft.    Em  new  hupsches  vnd  schimpfliches  Büchlin  genant  die  Garten  (Sesell- 
schafft,  darin  vilfrölichs  gesprächs,  schimpfireden,  .  .  .  wider  zu  recreieren  vnd  «off- 
zuheben)  .  .  jungen  ynnd  alten  .  .  gesucnt  vnnd  colligiert  .  .  verfafit,  vnnd  an  tage 
bracht.  M.D.XCm.     1  Bogen  u.  127  numerierte  Bl.    8.    (Frankl  Stadtbibl.,  And 
Cferm.  F.  (W.  452  Nr.  2.)  —  h)  Jetzo  auffs  new  vermehret.  M.DCJtVIIL    104  BL  8. 
—  Die  Widmung  an  Reinbolden  von  Eageneck,  Amptman  zu  Lor,  aas  Manrfimfinster, 
auff  Sanct  Martms   des  heil.  Bischoffs   tag  1556.    Jacob  Frey,  Stattschreyber  xa 
Maurßmünster.    In  der  Vorrede  bemerkt  er,  dafi  er  nichts,  so  vngeschicklichs  oder 
vngebürlichs  vor  Erbare  Frawen  vnd  Juncktrawen   zu   reden  were,   habe   hersetzen 
woUen.    Es  sind  129  (xeschichten,  von  denen  in  h  die  50.  am  Schlufie  nochmals  im- 
gröbert  erzählt  wird. 

2)  Von  dem  armen  Lasaro,  vnd  dem  reichen  Mann,  durch  Jacob  Knejen, 
stattschreybem  zu  Maurfimünster  Reymensweyß  verfertiget.  Gedr.  zu  Straibnig. 
0.  J.    ((jottsched,  Schaubühne  2,  46.) 

3)  Ein  schönes  vnd  kurtzweiliges  Fafinacht  Spil,  welches  auf  die  kldn  Faftoadit 
zu  Maurfimünster  ^pilt,  sagt  von  einem  Krämer,  oder  Triackersman,  vnd  iwej 
Mägdlen,  deren  die  eine  mit  eim  Kind  gieng,  vnd  die  andere  die  faul  krancUieit 
hett.  Durch  Jacob  Freyen  StadtSchreiber  zu  Maursmünster  in  Reimen  gestelt.  (G. 
2,  198  zum  J.  1533  und  sogar  mit  der  Überschrift:  von  Hans  Sachsen.) 

4)  Ein  Andächtig,  Biblisch,  schön,  vnd  lustig  spiel,  Wie  Abraham  Isaac 
seinen  s&n,  auffopffem  solte,  vnnd  von  austreibung  der  Agar  der  magd,  samt  Isma- 
helen  ihrem  sün,  Auch  von  der  verderbung,  Sodome  vnd  (^morre  etc.  MenigkUdtem 
fruchtbar,  auch  nutzlich  zu  lesen  vnnd  zu  hören.  Durch  Jacob  Freyen.  statt- 
schreibem  zft  Maursmünster,  in  roymen  gebracht  vnd  verfertigt.  Gedruckt  zu  Stzal- 
burg  bey  Paulo  Messerschmidt,    o.  J.    40  Bl.    8.    (Wolfenb.) 

4.  Martinas  Montanas,  von  Strasburg,  widmete  seinen  Wegkürzer  am 
11.  Nov.  1557  aus  Dillingen  dem  KaLserlichen  Rat  Jacob  Herbrot,  Kurfürstlich  p&li- 
gräfischen  Statthalter  zu  Laugingen,  war  aber  lutherisch,  da  er  Luther  lobt,  der 
gegen  die  IJnsittlichkeit  der  äöster  aufgetreten  sei.  Er  löste  dichterisch  bemts  be- 
handelte Stoffe,  wie  Hans  Sachs  Ehebrecherbrücke  und  Alboin  wieder  in  Proea  aaf 
und  schrieb  aus  der  Übersetzung  Stainhoewels  eine  Anzahl  von  Novellen  ab,  bat 

t'edoch  eine  Menge  von  Geschichten,  die  nur  bei  ihm  vorkommen.  Recht  geflillent- 
ich  bedient  er  sich  der  allerunsaubersten  Ausdrücke  und  schildert  geschlechtliche 
Dinge  mit  einer  Ausführlichkeit  und  einem  Behagen,  dafi  man  erstaunt,  wie  er  von 
seinem  Büchlein  sagen  mag,  es  könne  die  Halbtoten  erfreuen  und  es  werde  darin 
Gottes  ermahnt. 

1)  a)  We^  kürtzer.  |  Ein  sehr  schön  lu  |  stig  vnd  aufi  dermassen  kurtz  [ 
weilig  Büchlin,  der  Wegkürtzer  ge  |  nant,  darin  vil  schöne  lustiger  vnd  kurtz  |  wet- 
liger  Hysterien,  in  Gärten,  zechen  vnd  auff  |  dem  Feld  sehr  lustig  zulesen,  gesdmben, 
vnd  I  neulich  zuaamen  gesetzt:  ||  Durch  Martinum  Montanum  |  von  Strafiborg.  (Datom 
Dillingen,  am  tag  Martini  57.  |  Martinus  Monta  |  nus  von  Strafiburg.)  o.  0.  o.  J. 
156  Bl.  8.  (Wolfenb.)  -  b)  Franckf.  a.  M.  1565.  8.  (HB.  1805.)  —  c)  D«rJ^ 
kürtzer.  Das  dritte  theil  des  Rollwagens  . .  Gedruckt  zu  Franckf.  a.  M.  MnT.xxxi. 
107  Bl.  u.  Reg.   8.  mit  Andreytzo  ((Ättingen.)  —  d)  o.  0.    1607.    8. 

Li  der  Widmung  nennt  er  Schimpf  und  Ernst,  die  Gartenj^esellschaft,  den  Stdl- 
wagen  vnd  andere,  die  man  nun  schon  vorhin  auswendig  wile;  auch  er  bestimmt 
sein  Buch  nicht  ^ein  den  Jungen  Gesellen,  sondern  audi  den  Mannen  vnd  allen 
Weybspersonen.    Es  sind  42  teils  sehr  zuchtlose  Historien. 

2)  a)  Ein  sehr  Schön  |  vnnd  fast  nutzlichs  Büchlein,  Darinn  die  jungen  Ge- 
sellen, beuor  |  ab  die  sich  frembder  Land  brauchen  |  wollen,  wefi  sie  sich  haltSD 
sollen  vn  |  derwisen  werden,  mit  schönen  Hi  |  storien  gezieret,  vnd  newlich  durch 
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Martinum  Montanum  Ton  |  Strafibure  in  Truck  |  geben  lassen.  (Datum  Dillinffen 
post  Martini  Anno  57.  |  Martinus  D£>ntanas  |  von  Strafibnrg.)  o.  0.  u.  J.  38  m. 
8.  (Wolfenb.  Berlin  aus  HB.  1804.)  —  b)  Franckf.  a.  M.  1565.  8.  (Berlin  aus  HB. 
1805.)  —  Andreitzo  von  Pemsia;  aus  Bocc.  Dec.  2,  5.  Schon  im  Scherz  m.  cL 
Warh.  und  wiederholt  in  8)  Nr.  96.  Hier  sind  Beimgeschichten  angehängt,  mit 
der  Bemerkung,  die  Verfllein  möchten  nicht  sonderlich  g&t  Componiert  sein,  denn  er 
sei  kein  Poet. 

8)  Das  Ander  thejl  der  |  Garten  gesellschafft.  ||  In  disem  Buch  |  lin  findt 
man  ear  vil  schö  I  ner,  lustiger,  kurtzweiHger  vnnd  |  schimpffi^r  Hysterien,  beyde  | 
anff  dem  feld  vnd  heu  |  sem ,  lustifi^  zu  lesen,  ü  Durch  Martinum  Mon  |  tanum  be- 
«chriben  vnd  in  |  Dnick  geben.  ||  Zu  Strassburg,  durch  Pau  |  lum  Meeserschmidt. 
o.  J.  112  Bl.  8.  (HB.  1808.)  Es  sind  118  (116)  Cfeschichten ,  darunter  M&rchen, 
Legenden,  Bätseierzählungen,  Landsknecht-  und  Haffenhistorien;  mehre  aus  Poggio 
und  Bocc. 

4)  a)  The  dal  du  s.  Ein  sehr  schöne  lustige  Tund  auch  klägliche  Hystoria  von 
dem  thewren  vnd  mannlichen  Bitter  Thedaldo.  Durch  Martinum  Montanum  inn 
Druck  geben.  Straßburg,  Knoblauch,  o.  J.  24  Bl.  8.  (Dresden.  Ebert  22  725.) 
Es  ist  Boccaccio,  Decam.  3,  7.  —  b)  Historia  von  Thedaldo  vnd  Ermilina . .  Leipzig, 
o.  J.  (1656).  8.  (Leipz.,  Univ.  Bibl.  Ebert  22726.)  —  c)  Van  Thedaldo,  vnde  | 
Ermihna.  [|  Eine  sehr  schö  |  ne,  lustige  vnde  kortwylige  |  ]ffistoria,  van  dem  dühren 
Bidder  |  Thedaldo ,  wo  de  in  Leeue  y^en  eine  schö  I  ne  fruwe ,  Ermilina  genöhmet, 
entfeuget  |  wordt,  vnde  efft  he  wol  van  er  int  Elend  |  wordt  vorjaget,  dennoch  vpt 
leste  mit  |  er  wedder  in  de  olde  Mnd  |  schon  quam.  ||Tho  Hambordi,  |  Ln  Jahr, 
1601.  (ohne  Drucker,  wohl  bei  Hermann  MoUer.)  28  !BL  8.  (Celle.  Abschrift  in 
Göttingen.) 

5)  Ein  sehr  schöne,  lustig  vnd  auftder  massen  klägliche  Hystoria,  von  zweyen 
liebhabenden  Menschen,  wie  die  bey  einander  gefunden  worden,  der  Jüngling  ge- 
fangen, vnd  jme  das  Hertz  aussgeschnitten,  Volgendts  seynem  bulen  geschickt,  die 
ve^ifft  Wasser  darüber  schüttet  vnd  ausstranck,  vnd  von  stund  an  starb.  Newlich 
durch  Martinum  Montanum  von  Strassburg  in  druck  geben.  Credruckt  z&  Strass- 
burg, in  Knoblouchs  Druckerey.    o.  J.    16  Bl.    8.    (Dresden.)    Bocc.,  Dec.  4,  1. 

6)  Ein  schöne  vnnd  klägliche  Hystoria,  Von  zweyen  Jungen  gesellen,  wie  die 
liebe  zfi  zweyen  Jungfrawen  trugen,  die  zweyen  anderen  verheurat  wurden,  Derhalben 
äe  die  hochzeyt  vberfielen,  jre  neuwe  Breut  inn  die  Insel  Creta  fürten,  vnd  nach 
ettlicher  zeyt  mit  jhne  in  die  Insel  Bodi  f&ren.  Newlich  durdi  Martinum  Montanum 
beschriben,  vnd  in  druck  geben.  Am  Schi,:  (jedruckt  z&  Strassburg  in  Knoblouchs 
Druckerey.     16  Bl.    8.    (Dresden.)    Bocc.,  Decam.    5,  1. 

7)  Von  zweien  Bömem  Tito  Quinto  Fuluio  vnd  Gisippo,  Ein  newes 
Instigs,  vnd  sehr  schönes  Spiel,  aus  der  Bömer  Cronica,  gezogen,  wie  die  so  vnmensch- 
Uche  grosse  liebe  zu  einander  gewunnen,  das  sich  auch  ye  einer  für  den  andern  inn 
tod  gab.  Durch  Martinum  Montanum  in  Druck  verfertiget.  Credruckt  zd  Strassburg 
bey  Paulo  Messerschmidt,  o.  J.  86  Bl.  8.  (Berlin.)  Es  ist  die  von  Montanus  aucui 
im  Wegkürzer  Nr.  42  benutzte  Geschichte  nach  Boccaccio,  Decameron  10,  8.  vgL 
Athis  und  Profilias.    §  38,  4. 

8)  Der  vntrew  Knecht.  Ein  Ncuwes,  vnnd  fast  kurtzweiligs  Spiel  von 
einem  jungen,  wie  der  von  Bölschafft  we^n  gehn  Boloni  ritte,  Sich  in  Knechts  form 
zfi  der  frawen  man,  die  er  huldet  verdm^,  sie  beschlieff,  Ynd  letstlich  den  man 
vbel  schl&g.  Durch  Martinum  Montanum  m  Druck  geben.  Gedruckt  zu  Strassburg, 
durch  Paulum  Messerschmidt,    o.  J.   16  Bl.   8.  (Berlin.)  Nach  Bocc,  Decam.  7,  7. 

9)  Ein  Neuwes  sehr  schönes,  lustigs,  vn  aus  der  massen  kurtzweiligs,  auch 
cUglichs  Spil  von  einem  Grauen,  wie  der  von  der  Königin  vonn  Franck- 
reich,  fölschlich,  mit  zweien  kindlin.  in  das  eilend  vertriben  vnd  veriagt,  doch  letst- 
lich sein  vnschuld  an  tag  käme,  wider  in  sein  ersten  stand  gesetzt  wurde,  Newlich 
durch  Martinum  Montanum  züsamen  gesetzt,  vnd  in  druck  geben.  Gedruckt  zu 
Strassburg  durch  Paulum  Messerschmidt  o.  J.  82  Bl.  8.  (Berlin.)  Nach  Booc., 
Decam.    2,  8. 

5.  Michael  Llndener,  geb.  um  15  ..  zu  Leipzig,  angeblich  Famulus  bei 
Bieronymus  Dungersheim  (f  März  1540)  in  Leipzig,  wo  er  im  Sommersemester  1544 
als  lipsiensis  immatriculiert  wurde,  war  vielleicht  auch  in  Wittenberg  vor  1546, 
dann  m  Tirol,  Corrector  bei  Daubmann  in  Nürnberg  um  1552,  von  Leonn.  Culmann 
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empfohlen  zwischen  1553 — 56  in  Ulm,  dann  in  Augshurg,  am  1.  Mai  1557  in  'Witten- 
berg. Mit  dem  J.  1561  verschwindet  er  aus  der  Literatur.  Hier  nur  als  Verfafier 
zweier  unflätiger  und  witzelnder  Schwankbücher  zu  erwähnen.  —  Felix  Bobertag, 
Valentin  Sciiumann  und  Michael  Lindener,  zwei  deutsdie  Humoristen  des  XVL  Jahm. 
(Archiv  f.  Litt.-Gesch.  1876.  6,  129-149.)  -  Camillus  Wendeler,  ZurSchwani- 
litteratur  in  Fischarts  Gargantua.  I.  Michael  lindeners  Eatzipori.  (Ztschr.  £  d. 
Altert.  1877.    21,  435—445.) 

1)  a)  Der  Erste  Theyl ,  |  KATZIPORI.  |  DArin  newe  Mugken,  sei  |  tzame 
Grillen,  vnerhörte  Tau  |  ben,  visierliche  Zotten  verfaßt  vn  bernffen  |  sdnd:  Durch 
einen  leyden  guten  Com  |  panen,  allen  gät6  Schluckern  zft  |  gefallen,  zusamen  getragg. 

IIM.D.LVm.  200  BL  8.  (Berlin,  Yt  7221.  fehlen  Bl.  Giüj  und  G  v.  & 
vollständiges  Ex.  in  S.  Hirzels  Bibl.)  —  In  der  Zuschrift  an  Hansen  Gretither  Burg^ 
vnd  Papyrer  zft  Landsperg  nennt  er  sich  der  freien  Knaben  einen,  die  nit  vil  sorgen 
was  dz  kom  gölte,  dem  es  treflich  sanft  thue,  wenn  man  ihn  Jungkherr  Michel  halße 
von  L.  Sein  Fatzbüchlein  habe  er  auf  Bitten  viler  gfittcr  frommer  auserlesenen 
bundten  vnd  rundten  Schnudelbutzen ,  welche  man  auf  Welsch  Kazipori  nennet, 
herausgegeben.  Diso  gute  Schlucker  haisset  man  auf  tetitsch  vü  vnser  sprach  Storchs- 
schnäbel, entenluß,  genßkragen,  Säwrüssel,  Eselsohren,  Bockshörner,  Wolffez&hn, 
Katzenschwentz,  Hundszägel,  Oohsenköpff,  Kalbsfuß.  Unterzeichnet  ist  die  Zuschiift: 
*Hans  Compan,  von  Schleüsing'.  (A  8.)  Nach  Nr.  15  war  der  Verf.  Corrector.  BL 
P:  'Es  war  ein  leyden  guter  Ck)mpan,  mit  nanunen  Jungkherr  Michel  von  L.  ein 
zimmlicher  Poet.  Es  sol  sich  nyemand  selber  loben'.  Nr.  93:  ich  als  ein  t^ewhe^ 
tziger  Katzipori.  Nach  Nr.  38  Famulus  des  Dr.  Ochssenfart  zu  Leipzig  gewesen.  — 
Es  sind  126  Nummern;  nach  Witz  haschend;  mit  \ielen  Stellen  in  gereimter  Prosa; 
zum  großen  Teil  sehr  frech  und  dem  Titelholzschnitt  entsprechend.  Nr.  77.  maka- 
ronis(me  Verse.  Nr.  124  (Züij):  „Warhafiftige  newe  zoytung  von  einem  gar  vnerhörten 
grossen  Man,  auß  Calabrien  bracht,  vnd  dem  großmechtigen  Könige  auß  Franckreich 
newlich  zugeschickt",  eine  Lügenbeschreibung  nach  Art  Gargantuas.  Auch  Lieder: 
Vinum  quae  pars,  Verstehst  du  das  .  .  —  Ein  Schön  new  lied:   Ich  bin  ain  Hawfl 

Sibawet,  Den  Narren  ghör  ich  zu.  —  Bl.  aüij :  Wo  gehn  die  Bambergischen  m&gdlein 
n.  vgl.  Uhl.  112.  —  Bl.  Zij:  Ich  weiß  ein  altes  zartos  weib.  —  Bl.  G:  Schramm- 
bans  zu  Salzburg;  Jiiij:  Schrammhans  im  Ynthal;  Jij:  Schrarahans  läßt  sich  ein  Bein 
ausreißen  (drei  Faustgeschichten,  von  denen  die  letzte  auch  im  Wegkürzer  Nr.  8).  — 
BL  Liij:  Der  Krebs  an  der  Deichsel  (eine  Schildbürgerhistorio).  —  Oiij:  Eulenspiog. 
mit  dem  Esel  zu  Erfurt  erwähnt.  —  Für  Lindener  als  Verfaßer  spricht  FiscEarts 
Zeugniß  und  das  häufige,  im  Bastbüchlein  wiederkehrcudo  Hm  fahl  für  denn\ 

2)  a)RaBtbüchlein.  I  Darinn  schöne  |  kurtzweilige,  lecherliche  vnd  |  lustige 
Bossen  vnd  Fahlen,  wel  i  liehe  Hystorien  gleich  sein,  verfast  vnd  be  '  schryben  seind, 
den  Feyrenden  oder  |  sonst  ruhenden,  lieblich  zule  |  sen  vnd  anzuhören,  o.  0.  u.  J. 
98  Bl.  8.  (Wolfenb.)  -  b)  o.  0.  M.D.LVm.  96  Bl.  8.  (BerUn.)  —  c)  Rast- 
büchlein: I  Darinn  .  .  1568.    8.    (München,  lit.  eleg.  m.  496  h)  —  d)  Rastbüchlein: 

i  Darinn  schöne  |  kurtzweilige  ledierliche  vn  (  lustige  Bossen  \Tid  Fabeln,  wel-  |  liehe 
Hystorien  gleich  sein,  verfast  vnd  |  beschryben  seind,  den  feyrenden  I  oder  sonst 
rÄhenden,  lieb-  |  Uch  zulesen  vnd  an-  j  zuhören.  ||  MD.LXXVIH.  8.  Acht  BL  170 
S.  u.  2  Bl.  Inhalt.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1204.)  Die  Zuschrift  von  a)  an  Anthoni 
Baumgärtner  ist  unterzeichnet :  Michael  lindener  Poeta  L.  —  Es  sind  28  Gescliichten. 
S.  1:  Von  einem  Goldschmid  vnnd  armen  Studenten;  Quelle  für  Heinrich  Julius. 
S.  151 :  Ein  vnerhörtes  vnd  scharpfi'es  Mandat ,  deß  großmechtigen  Königs  Volnarri. 
Nr.  20:  Zeppa  und  Spinellutzo,  aus  Bocc.  8,  8;  auch  in  Montanus,  Gartengesellsch. 
Nr.  61.  -  Michael  Lindeners  Rastbüchlein  (S.  1—58)  und  Katzipori  (S.  59—194), 
hrsg.  von  Franz  Lichtenstein.   Tübingen  (Litt.  Verein  Nr.  163)  1883.     219  S.  8. 

„Hieron.  Savanorola,  Des  Sünders  Spiegel,  verdeutscht  durch  M.  lindner, 
Poeten.  Nümb.,  durch  Val.  Neuber  1565.  8."  (Heberle,  Auct.  v.  10.  März  1854. 
I.  Nr.  4518.)  —  Des  Sünders  Spiegel.  Sieben  schöner  Trostpredigt,  von  der  Welt 
Elend,  Jammer  vnd  not.  Darzu  wie  man  Büß  thun  soll  vna  selig  werden.  Durdi 
Hier.  Sauonarolam  im  Latein  gestelt.  Vnd  trewlich  verdeutschet,  durch  Michael 
Lindner,  Poeten.  Nürmberg  (Val.  Fuhrmann)  M.D.LXXVI.  12°.  (Litterar.  BU., 
Nümb.  1804.  S.  336.)  —  Camillus  Wendeler,  Michael  Lindener  als  Uebersetzer 
Savonarolas  und  Herausgeber  theologischer  und  historischer  Schriften  (Archiv  f.  Litt- 
Gesch.  1878.    7,  434-484.) 

6.    a)  Die  (jfeschwenck  Henrid  Bebelij.     Sampt  einer  Practica  [Heinrichmans] 
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Durch  einen  guten  Gesellen  auß  Latein  in  Teutsch  gebracht,  o.  0.  1558.  8.  (wohl 
?on  Mich.  Lindener  übersetzt.)  —  b)  FacotiaB  |  Henrici  Bebelij  .  .  in  drey  vnder- 
Bchiedliche  Bücher,  ein  vnd  I  abgetheilet.  Jetzund  aber  gebessert  vnd  gemehret  | 
mit  einer  ordenÜichen  abwechselung  vnnd  einmi-  |  schung  der  Apologien  .  .  Bem- 
hardini  Ochini  von  Se-  |  nis  .  .  Sampt  einer  angehenckten  [voraufgestellten]  Practica 
[Heiniichmans]  .  .  Durch  einen  Liebhaber  der  Freven  Kunst  |  ins  Teutsdi  gebracht. 
1  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Main,  1568.  12  und  327  Bl.  8.  (Göttingen.  Nicht 
von  Lindener.)  —  c) . .  in  drey  vnterschiedliche  Bücher  ein  vnd  abgetheilet  Jetzundt 
aber  gebessert  vnd  vermehret  mit  einer  ordontUchen  abwechselung  vn  einmischung 
der  Apologen  Bemhardini  Ochini  von  Senis,  darin  feine  Historien  Gleichnussen  vnd 
Instige  (jeschwenck  verfasset  sehr  nützlich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen.  Franckfurt 
a.  M.  1589.  8.  —  d)  Franckf.  a.  M.  1606.  8.  —  e)  Franckf.,  b.  Joh.  Treudel.    1612.  8. 

7.  Talentin  Sehamann,  Sohn  des  Leipziger  Buchhändlers  gleiches  Namens, 
war  Schriftgießer  und  wurde  1558  durch  seine  Frau,  über  die  er  si(i  im  Nachtbüch- 
lein gelegentlich  bitter  beklagt,  von  Haus  und  Hof  vertrieben. 

1)  a)  Nachtbüchlein,  der  |  Erste  theyl.  !l  Darinnen  vil  seltzamer,  kurt«  | 
weyliger  Hysterien  vnnd  Greschicht,  |  von  mancherley  Sachen,  schimpff  vn  schertz,  | 
glück  auch  vnglück,  zu  Nacht  nadi  dem  Essen,  oder  |  auff  Weg  vnd  Strassen,  zu 
lesen,  auch  zu  recitieren,  |  begriffen,  allen  denen  zu  lieb  vnd  gunst,  die  gern  |  sdümpff- 
lich  bossen,  lesen  oder  hören,  vormals  nye  |  im  Truck  aiägangen,  vn  jetzt  durch 
Valten  Schü  •  mann,  Schriflftgiesser,  der  (jeburt  von  |  Lejrptzig,  beschryben.  o.  0. 
[Nümb.,  G.  Heyn.]  u.  J.  168  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  1806.  Wolfenb.)  —  Die  Zu- 
schrift an  Gabriel  Heyn  den  Jüngern,  Burger  vnnd  Buchhendler  zu  Nüremberg,  ist 
unterzeichnet:  Datum  am  25.  tag  Januarij  das  war  der  tag  Pauli  bekerung  Valentin 
Schümann  Schrifftgiesser.  Bl.  68:  Datum  am  tag  Marie  Liechtmcß  [2.  Febr.]  des 
1559.  Jars.  Aus  der  Widmung  geht  hervor,  daß  er  der  Sohn  des  1542  verstorbenen 
Leipziger  Buchhändlers  Valentin  Schumann  war  und  1558  durch  seine  Frau  von 
Haus  und  Hof  vertrieben  wurde.  Er  nennt  als  seine  Lectüre:  liuium,  Ouidium, 
Cento  Novellam,  Ritter  Pontus,  Ritter  Galmy,  Fortunatum,  Tristrant,  Peter  von 
Prouinda  vnnd  Ma^lona,  zwey  liebhabenden  auß  Franckreich  vnd  Engelland,  den 
Bitter  im  Thum,  den  grossen  Alexander,  Octauianus,  vnd  die  7  Weysen  Mayster, 
anch  etliche  Büchlein,  ds  Rollwagen,  Schimpff  vnd  Ernst,  Schertz  mit  der  Warheit, 
Eastbüdilein,  Wegkürzer,  welchs  alles  Gelerte  vnnd  Wolerfahme  Geschichtschreyber 
vnd  Studiosi  haben  beschriben.  —  Es  sind  22  Geschichten,  darunter  Schildbürgereien, 
alte  Schwanke  und  sehr  merkwürdig  Nr.  5:  Ein  Histeria  von  einem  Becken  der 
sein  Weyb  mit  der  Qeygen  lebendig  mucht,  vnd  einem  Kauf/mann;  Nr.  6:  JEin 
Hystorj  von  einem  Bauren,  mit  namen  Eynh^n,  vnd  seinen  Bcmren  im  selben 
Dorff,  biß  sich  alle  ertrendcten  —  beide  aus  der  alten  Sage  von  ünibos;  aus  der 
ersten  schöpfte  Ayrer.  —  Nr.  15,  von  den  lügenden  Studenten,  war  Quelle  für  Hein- 
rich Julius.  Nr.  22:  Ein  auß  der  massen  sMine  auch  liebliche  Historia  von 
tweyen  Liebhabenden,  eines  Chraffen  8on  von  Mümppelgart,  genant  Herr  Christoffeil, 
auch  eines  Hertzogen  Tochter  auß  Engelland,  mit  namen  Feronica  .  .  Vormcds 
nye  im  Druck  außgangen  sonder  jetz  zum  ersten ,  durch  Valentin  Schimon  auff 
das  kurteest  beschriben  will  er  nadi  einem  geschribenen  Buch,  das  er  1548  zu  Basel 
l^lesen  habe,  erzählen;  es  ist  die  Geschichte  der  Magelona  unter  veränderten  Namen; 
sie  wurde  später  auch  einzeln  gedruckt:  Leipz.,  Nie.  Nerlich  1605.  8.  (HB.  1706); 
darin  schon  Bezug  auf  das  Volksbuch  vom  Hörnen  Siegfried. 

b)  Nachtbüchlein  der  |  Ander  theil.  Neunvndzweintzig  Schöner  |  Historien, 
von  Kriegen ,  Liebe,  |  Frewd ,  Layd ,  Angst ,  Noth ,  Vntrew ,  vnnd  sonst  |.  mancherley 
gfitte  Bossen,  darunder  fünff  grober  |  Zotten,  doch  gantz  kurtzweylig  zu  lesen,  auff 
Weg  1  vnd  Strassen,  zu  Recitieren,  vn  zu  erzölen,  auch  bey  |  Gastungen,  vn  sonst 
G^sellschafften,  vormals  nye  |  im  Truck  gesehen,  vnnd  jetzt  mit  vil  g&tten  |  Schwencken 
beschriben,  durch  Valten  |  Schümaü,  s(£rifftgiesser,  der  Ge  |  burt  von  Leyptzig.  o.  0. 
n.  J.  (Nümb.,  Heyn.)  208  Bl.  8.  (Wolfenb.  Berlin.  HB.  1806.)  —  Unter  der 
Zuschrirt  an  Erhart  Hüller  von  Plawen,  des  Ehrbaren  (xörg  Wüllers,  Buchhendlers 
KU  Angspurg  jetzt  Diener:  Datum  von  mir  geschriben  den  25.  tag  Martii  des  1559. 
Jars.  Valt^  Schümann  Schrifftgiesser.  Er  teilt  darin  die  29  Greschichten  in  3  von 
Kriegen  vnd  vntrew  der  Herschafft  vnd  Diener,  7  von  der  liebe,  14  g&ter  Bossen 
Tond  Kurtzweiliger  Schwenck  und  5  grober  vnd  vnflettiger  bossen;  letztere  hebt  er 
«asdrückUch  hervor,  da  ein  Ginaffe  ihn  angelogen,  daß  er  im  ersten  Teile  die  groben 
bossen  verblümt  habe.    Er  will  *auff  den  3.  tag  Aprvlis  von  hinnen  vnd  an  emen 
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andern  Ort,  sich  auch  ein  zejt  halten  vnd  hleyben  bifi  sein  sach  besser  oder  ^ 
böser  werde.  —  BL  26:  Ein  Fabel  wie  Gott  hat  die  Edelleut  geschaffen,  9amt 
andern  Künstlern  vnd  Handtoerchsleütten  (ungleiche  Kinder  Evas).  —  BL  107:  .Smi 
Fabel  von  Christo  vnd  Sanct  Peter  ^  auch  einem  faulen  Bawrenkneeht  vnd  einer 
endlichen  S<twren  Magdt.  —  Bl.  115:  Ein  Fabel  von  einem  Landsknecht,  dem 
8,  Feter  drey  wünsch  erlaubet  (der  Kaiser  im  Bad).  —  Bl.  133:  Ein  Historia  von 
einem  Jungen  Bitter  vnd  einer  Königs  -  Tochter  (Florius  und  Marcebilla).  —  Bl 
164:  Von  ztoeyen  Eheleuten,  die  stäts  zancketen  vnd  die  Frau  rhat  suchet  bejf 
einer  aUen  Zauberin,  vnd  jhr  geholffen  ward  (Auflösung  eines  Gedichtes  mit  steheo 
gebliebenen  Keimen.  Vgl.  Grimms  Mythol.  zw.  Aufl.  1158.)  —  Im  allgemeinen  e^ 
zählt  Schumann  schlank  und  kräftig,  nur  die  durchwuchemde  Lehre  und  Nutzan- 
wendung ßtört  ihn  mitunter  und  wird  widrig  bei  den  unsaubem  Geschichten,  die  er 
mit  roher  Unbefangenheit  vorträgt;  doch  selbst  hier  steht  er,  weil  er  unbefangen  ist, 
über  dem  witzhaschenden  Katzipori  und  dem  Kastbüchlein,  die  nur  durch  die  filteren 
Faßnachtspiele  überboten  sind. 

8.  Hans  Wilhelm  Kirchhoff,  geb.  um  1525  zu  Kassel,  Sohn  des  AmtsT«> 
Walters  Peter  Kirchhoff,  um  1535  auf  der  dortigen,  1540  auf  der  Schule  zu  Esch- 
wege, 1548  als  Landsknecht  in  Dresden,  trieb  sich  bis  1554  in  den  Kriegswirren  in 
Deutschland  und  Frankreich  um,  wurde  dann  beurlaubt,  lebte  und  studierte  dann 
in  Marburg,   verheiratete  sich,   half  seinem  Vater  fUnf  Jahre  lang  in  dessen  Amto- 

Eihäften;  in  Botschaften  auf  Eeisen,  1561  in  Kassel  ansässig,  1584  Burggraf  in 
Dgenberg,  gestorben  etwa  1608.  —  Kirchhoff  beabsichtigte  ursprünglich  nur  eine 
rsetzung  von  Bebeis  Faoetien  und  zwar  nur  in  Auswäil;  während  der  Arbeit 
selbst  ergaben  sich  dann  zahlreiche  Vormehrungen,  die  zum  Ersatz  für  das  Ausge- 
schiedene dienen  sollten,  und  so  wurde  eine  selbständige  Sammlung  von  2083  Num- 
mern, zu  denen  Bebel  nur  einen  sehr  geringen  Teil  geliefert  hat. 

1)  b)Wendvnmuth.  I  Darinnen  fünff  hundert  vnd  ftinfftzig  höflicher,  aöch- 
tiger,  vnd  lustiger  Historien,  Schimpffreden,  vnd  Gleichnüssen  begriffen  vn  gezogen 
seyn  auß  alten  vnd  jetzigen  Scribenten.  Item  den  Facetijs  deß  berümbten  vn  wol- 
gelehrten  Henrici  Bebelij,  weiland  gekrönten  Poeten,  sampt  etlichen  andern  neuw- 
ergangenen  warhafftigen  aller  Stende  Geschichten,  welchen  jederm  besonderen  ein 
Morale  zuerclärung  angehengt.  Vorhin  niemals  außgangen.  Beschrieben  vnd  zu- 
sammengebracht durch  Hans  Wilhelm  Kirchhof.  Syrach  30. . .  Getruckt  zu  Franck- 
furt  bey  Georg  Raben,  vnd  Weygand  Hauen  Erben.  M.D.LXV.  520  Bl.  8.  (Manöver. 
Celle.)  —  Die  erste  Ausgabe:  a)  Franckf.  a.  M.  1563.  8.  (Berlin.  HB.  1807.)  - 
c)  Franckf.,  Kilian  Hau.  1573.  8.  (Göttingen.)  —  d)  Franckfurt  1581.  8.  (Q.  2, 
226.)  -  e)  Franckf.  1589.  8.  (Qess  2,  257.)  —  f)  Franckf.,  Feyerabend.  1598. 
(Wendunm.  3,  5.)  —  g)  Franckf.  1602.  8.  (Wolfenb.)  Dio  Widmung  aus  Cassel,  18. 
Sept.  1562,  Wilhelm  lürchhof  unterzeichnet,  berichtet,  daß  Bebelii  Büchlein  die  Grund- 
lage bilde.  3,  168  und  7,  3  erwähnt  er,  daß  Wendunmuth  der  erste  Teil  1563  erst- 
hSi  außgangen  sei;  8,  5;  5,  4  und  6,  4  bezeichnet  er  1565  als  das  Jahr  des  ersten 
Drucks.  Der  Band  enthält  zwei  Teile:  Das  erste  theil  von  Keyseren,  Königen, 
Fürsten  vnd  Herren,  vnd  dem  Welthchen  Stande  (BL  6—375.  426  Historien);  ander 
theil  von  der  Geistlichkeit,  dem  Bapst  vnnd  dem  Komischen  Leben  (376 — 511.  124 
Historien). 

2)  Wend  Vnmuth.  |Das  Ander  Buch,  |  Darinnen  zwey  hundert  vnd  vieiv 
zehen  hoff  liehe,  züch-  |  tige  vnd  ausserlesene  Historien,  Schimpffreden  vnd  |  Gleich- 
nuß begriffen,  gezogen  auß  alten  vnd  ietzigen  {  Scribenten,  einestheils  auß  dem  Frantzo- 
sischen  vnd  |  Italiänischen  verteutscht,  so  auch  etlicher  warhafftiger  |  vnd  eigener 
Erfahrung  Geschichten.  Mit  angehengten  |  Morale  vnd  Erklärung,  Kithmis  ver&sset, 
alles  lustig  vnd  nützlich  zulesen.  Erst  ncw  außgegangen,  be-  |  schrieben  vnd  zusammen- 
gebracht J|  Durch  I  Hanß  Wilhelm  Kirchhoff,  |  Ietzigen  Buiggrauen  deß  |  Fürstlichen 
Hausses  Spangenberg.  |  Syrach  8  .  .  |  Gedruckt  zu  Franckmrt  am  Mayn,l  Durch 
Bomani  Beati  Erben,  In  |  Verlegung  lonsB  Kosen.  |  Anno  M.DCH.  Vorrede,  Register 
u.  326  S.    8.    (Wolfenbüttel.  Göttingen.) 

8)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Dritte  Buch,  |  Darinnen  zwey  hundert.  Ein  vnd 
Sieben  tzig  hoff  liehe,  |  züchtige,  vnd  ausseriesene  Historien,  Schim]pfi&eden  vnd  | 
Gleichnuß  begrieffen:  Gezogen  auß  Alten  vnd  jetzigen  i  Scribenten,  eines  theüs  aofi 
dem  Frantzösischen  vnd  \  Italiänischen  verteutscht:  So  audi  etlicher  warhaf-  j  ftigen 
vnd  eigner  Erfahrung  Geschichten,  Mit  ange  |  beugten  Morale,  Erklärung,  vnd  Rithmis 
verfasset,  alles  |  sehr  Lustig  vnd  Nützlich  zu  lesen,  erst  New  außgangen,  |  beschrieben 
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Tnd  zusammengebracht,  ||  Durch  |  Hanß  Wilhehn  Eirchhoff,  |  Jetzigen  Burggrauen, 
des  Fürstlichen  !  Hausses  Snan^enberg.  ||  Prouerb.  15  .  .  ii  Gredruckt  zu  Francki^irt 
am  Mayn,  Durch  Bomani  Beati  Erben,  In  Verlegung  Jonad  Besen.  Anno  M.DCII. 
200  Bl.  ö.  (Celle.  Göttingen.)  Die  Widmung  ist  auf  dem  Fürst.  Haufi  Spangen- 
berg, den  4.  Junij  Anno  1601.  und:  Han£  Wilhelni  Kirchoff,  jetziger  Burggraue  da- 
selbst —  unterzeichnet    Der  Teil  enth.  273  gezählte  Greschichten. 

4)  Wend  Vnmuth,  Das  Vierdt  Buch,  Darinnen  zwey  hundert  Ein  vnd 
SSebent^  .  .  Geschichten.  Mit  angehengten  Morale  .  .  Durch  Hanß  Wilhelm 
Kirchoff  .  .  Prouerb.  1,  7  .  .  Gedruckt  zu  Pranckftirt  .  .  Bösen.  Anno  M.DQI. 
186  Bl.  8.  (Celle.  Wolfenb.)  Die  Widmung  wie  in  3)  vom  4.  Junij  1601.  Der 
Teil  enth.  nicht  271,  sondern  299  Nummern. 

5)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Fünffte  Buch,  |  Darinnen  zwey  1  hundert,  Sechszig 
▼nd  neun  |  höfflicher,  züchtiger,  ynd  lustiger  Hi  |  storien,  Schimpffireden  vnd  Gleich- 
nuB  begrief- I  fen:  aufi  Alten  vnd  Newen  Grelehrter  Man  |  ner  schrifften  auch  eigner 
Ei&hrung  |  (jeschichten  gezogen:  Deren  jederm  ein  Morale,  Bith-  |  mis  Torfasset, 
angehengt:  vorhin  nie  |  mals  außgangen,  Lustig  vnd  mit  Nutz  |  zulesen,  beschrieben 
vnd  zusam  |  men  gebracht,  ||  Durch  i  Hanß  Wuhelm  Kirchoff,  Jetzigen  Burggrauen 
des  Fürstlichen  |  Hausses  Spangonberg.  |  Bom.  12  .  .  Gedruckt  zu  Francknui  am 
Mayn,  |  Durch  Bomanni  Beati  Erben,  In  i  Verl^ung  lonsB  Bösen.  |  Anno  M.DCII. 
822  S.  u.  Beg.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Celle.)  Die  Widmung,  vom  Hause  Spimgen- 
ber^,  am  Tag  S.  Johannis  Apostoli  vnd  EuangelistsB  [27.  Dec],  Anno  1601,  ist  Hans 
Wilhelm  Kirchoff  unterzeichnet.    Es  sind  269  Nummern. 

6)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Sechste  Buch.  |  Darinnen  erstlich  |  von  Lob  vnd 
Nutz  der  Cronogra  •  phei,  wirdt  angezeigt:  Zum  andern  schöne  I  Heroische,  gewaltige 
Greschichte,  vnnd  Historien :  |  Strat^mata,  das  ist,  fümeme  Kie^  Anschläge,  |  küne 
rühmwürdi^e  Thaten:  Wolgesetzte,  zierliche  I  vnd  nutzbare  Oraüones  begriffen:  Aufi 
Alten  vnnd  j  Newen  Authoribus  gezogen.  Nichts  weni  |  ger  was  sich  vnterhanden 
sonst  I  Namhafftiges  zugetragen.  ||  Alles  in  zwey  hundert  sieben tzig  acht  |  Puncten 
abgetheilet,  vnd  iedes  durch  J  ein  angehengtes  Morale  erkleret.  ||  Durch  1  Hans  Wil- 
helm Kirchhoff,  deß  |  FürsÜicnen  Hausses  Spangenberg  I  jetzigen  Bw^graffen,  new 
mit  fleiß  |  colligirt  vnd  in  Druck  geben.  |  Bom.  12  .  .  Gredruckt  zu  franckfurt  am 
Mayn,  durch  Nicola  |  um  Hof&nan,  In  Verlegung  |  Jon»  Bösen.  |  M-DCLLL  281  S. 
u.  Beg.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Celle)  In  dem  Unterricht  an  den  Leser,  ohne 
Datum,  erwähnt  er,  daß  er  'ein  sehr  groß  Buch,  Schatztruhen,  intitulieret'  ^ 
schrieben,  *von  funfftzig  Hauptpuncten  Christlicher  Lehre,  vnd  derer  jeden  in  seme 
nothwendigen  Artickul  abgetheilet,  alle  Wege  auch,  mit  besondem  Zeugnüssen  der 
Schrifft,  auß  Altem  vnd  Newen  Testament  erkläret  vnd  erwiesen*;  femer  18  Co- 
medien  (§  147,  180],  'etliche  Epithalamia,  Epicedia,  vnnd  sonsten  Trac- 
tfttlein  de  variis  rebus,  Idein  vnd  grosse,  in  toto  bey  die  vngefehr  sechtzig,  zum 
theil  gedruckt  vnnd  ohngedruckt'.    Das  sechste  Buch  enthält  278  Nummern. 

7)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Siebende  Buch.  |  Darinnen  Zwey  |  hundert  vnnd 
ein  Apologus,  das  |  ist:  Gleichnuß  vnd  Fürbildt  guter  Sitten,  |  auß  alten  Philoso* 
phischen  vnd  andern  Scribenten  |  Büchern,  fümenmch  außerlesen:  Zum  theil  auß  | 
dem  Latein  verteutschet:  Sampt  etlichen  newen  Exempeln  verbessert:  |  Alles  durch 
Erklärung  eines  |  Morale:  Menniglich  mit  Lust,  nutz  [vnd  gut  zulesen:  Jetzt  erst 
verfasset,  be  i  schrieben  vnd  in  Öruck  geben:  |{  Durch  |  Hans  Wilhelm  Kirchhoff,  deß 

I  Fürstlichen  Hausses  Spangenberg  |  jetzigen  Burggraffen.  Bom.  12  .  .  Gedruckt  zu 
Pranckfiirt  .  .  Bösen.  M.DCIII.  212  S.  u.  Beg.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Celle.) 
Es  sind  201  Nummern.  Die  Widmung,  vom  opangenberg,  ohne  Jahr,  Tag  und 
Unterschrift  bezeichnet  'gegenwertigen  siebenden'  als  'letzten  Theil'. 

8)  Wendunmuth  von  Hans  Wilhelm  Kirchhof  herausgegeben  von  Hermann 
österley.    Tübingen  (Litterarischer  Verein  Nr.  95—99)  1869.  V.  (2308  S.)  8. 

9)  Warhafftige  vnd  doch  summarie  beschreibung  der  vielfaltigen  Kriegen  vnd 
Geschiditen  Philipsen  des  Eltern,  weiland  Landgrauen  zu  Hessen.  (Hans  Wil- 
hehn  Kirchhof  burger  zu  Cassel.)  o.  0.  (Marburg.)  1567.  4.  (HB.  1430.  igl 
d  2,  247.)  Vgl.  im  Wendunmut  4,  79.  8.  105—109.  das  Epitaphium  auf  Phi- 
fippus  Magnanimus. 

10)  Epicedia  vber  den  seligen  Abschied  Auch  Bestattung. .  Wilhelmen  Land- 
nauen  zu  Hessen.  Durch  Huis  Wilhelm  Kirchhoff,  Burggrauen  zu  Spangenberg. 
Gedr.  zu  Schmalkalden  bey  Michel  Schmuck  (1592)  64  Bl.    4.    (Hanover.) 
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9.  New  Eo  11  wagen  von  Schimpff  vnd  Ernst,  ein  knrtsEweilig  vnd  lastig 
Buch,  auffs  new  zusammengezogen  vnnd  m  Ordnung  gebracht.  Franckf.,  Joh.  WmL 
1568.    8.    (Gl.  2,  249.) 

10.  Erquick  stunden.  |  Von  allerley  |  Kurtzweiligen  Historien,  |  Fhiloeophi- 
sehen  vnd  Poetischen  |  Sprüchen,  lehrreichen  Fahlen  vnnd  i  schimpfflichen  Bossen,  so 
man  mit  nutz  vnnd  lust  in  allen  fürfallenden  Reden  brauchen  kan,  znsammeii  ge- 
setzt Erstlich  durch  den  Edlen  Herrn  Ludwig  Guicciardin  beschrieben,  Jetzund  m 
Italiänischer  Sprach  verteutschet,  Durch  Daniel  Federman  von  Memmingen.  1574. 
Gretruckt  zu  Basel  bey  Poter  Pema.  8  Bl.  u.  448  S.  8.  (Gröttingen.  Berlin  ans 
HB.  1808.) 

11.  Schiltwacht,  Die  Schiltwache  bin  ich  genant  Das  ist  Ein  kurtzw^Uses 
Büchlein  mit  nolen  Historien  vnd  Dichtungen,  zu  nutz  vnd  frommen  angehenden 
Wach  vnd  Rottemeistern  sampt  andern  deren  schlefferige  vnd  MaulanchoHsdie  Ge- 
müter damit  zuormuntem,  mit  vielen  Schwencken  augiret  vnd  gemehret  dnrch  Ben- 
hart Hertzog.  Zu  Magdeburg  bey  Johan:  Francken.  96  Bl.  8.  (WolfenbütteL) 
—  Eine  gemischte  Sammlung  mit  Schwänken  aus  Centonovell,  Rollwagen,  Garten- 
gesellschaft. Wegkürzer.  Katzipori  u.  s.  w.  Nur  die  ersten  Geschichten  scheinen  dem 
Buche  eigen,  dessen  rrüheren  Druck  ich  nicht  kenne.  Bemb.  Herzog  war  dar 
Schwiegervater  Fischarts  (§  163),  dessen  Hand  in  der  Sammlung  nicht  zu  er- 
kennen ist. 

12.  Kurtzweilige  vnd  Lächerliche  Geschieht  Vn  Historien  Die  wol  in 
Sc^himpff  \'nd  Ernst  mögen  gelesen  werden.  Hierzu  seindt  kommen  die  hundert 
nouwe  Historien,  sonst  Cento  Nouelle  genant.  Sampt  einem  kurtzen  Aufizug  der 
fümembsten  Historien  deß  Rollwagens,  Gartengesellscnafft  vnd  Wegkürtzers.  1583. 
Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mavn  durch  Christoff  Raben,  in  Verlegung 
Sigmund  Feyerabendts.    Fol.    (HB.  1809.  CL  2,  250.) 

13.  Wegekörter,  de  klene,  Etlile  kortwilige  vnde  tüchtige  Historien.  Anno 
M.DJ[CII.  Am  Schi:  Z.  V.  C.  o.  0.  [Hamburg.]  40  Bl.  8.  (CeUe.)  —  Eine 
gemischte  Sammlung  von  29  Märchen,  Schwänken,  Schildbürgereien  aus  dem  W^- 
ktirzer,  Rollwagen,  Schimpf  und  Ernst  u.  s.  w. 

14.  Fürstliche  TisoJireden,  Darinnen  zu  vielen  guten  Rathschlägen  in  Regi- 
men ten  Anlaß  gegeben  wirdt,  wie  nemUch  bey  grossen  Herrn  vnd  Potentaten  zu 
Friedens  vnd  Kriegszeiten  wichtige  Sachen  möchten  angestellt  werden,  sehr  nützlich 
vnd  fruchtbarlich  zu  lesen.  Auß  vielen  vomemen  Scribenten  in  drey  Bücher  zu- 
sammen gezogen,  Durch  Johann  Werner  Gebharten  C  von  Basel.  Getruckt  zu  Franck- 
fort am  Mayn,  durch  Nia>laum  Basssum.  M.D.XCVH.  (Zuschrift:  Datum  den 
20.  Febr.  1597.  Johann  Werner  Gebhart.)  8  Bl.  279  S.  und  15  unbe- 
zifferte  S.    8. 

15.  Fünffzi^  Newer,  vnnd  zuvor  im  Truck  nie  außgan^er  Historien. vnnd 
Geschiciiten ,  so  sich  hin  vnnd  wider  zugetragen,  zur  kurtzweü  in  allen  Gastereyen, 
Gelachen,  vnd  Wanderschafften  etc.  Sampt  einem  appendice  etlicher  Historien,  von  dem 
Auctoro  hinzu  gesetzt.  Durch  Johannem  Friderlcum  Ton  Harten.  Gedruckt  zu 
Vrsell.     1603.    8.    (HB.  1810.) 

16.  MäynhincklersSack,  |  Voller  listiger  |  MArckschiffrischer,  Wisz-  |  badi- 
scher, Saurbomischer,  lächerlichen  |  Bossen  vnd  Schwänken :  ]  Von  allerley  Venusrasen- 
den.  Minnsichtigen,  Geistver-  |  logenen  Pfaffen,  wiUigmütigon,  durchtriebenen  Münch»- 
f ütterichten  |  Nonnen ,  wolgevbten ,  auff  der  hohen  Staudiums  Stuben ,  auff  der  | 
Stauden  Enten  Badstuben,  wohlgebomen,  vnnd  tiefferfahmen  Juck-  |  &awen,  audi 
andern  dergleichen  durchgetriebenen,  wolberit-  |  tenen  Personen,  Kammer  Mägdten 
vnnd  I  Stallfuttem.  ||  Alles  zur  Ergetzlichkeit  den  tieffbetrübten  Gomelisanten,  |  M«il- 
henckolischen  spintisirenden  sauwersehenden,  Senffauß  |  brütcm,  an  Tag  gegeben,  |( 
DurcJi  den  Ohrenvesten,  Aerhafften,  wol  gevexierten  (  Hasen,  Herrn  Agricolam  TabeuB, 
von  Weinstein ,  |  in  Lappenland.  J  Gedruckt  zu  Niergendheim ,  bey  Nichilburg ,  am 
eylff  vnd  |  zwantzigsten  Sontag.  Im  Jahr  1612  {Unter  der  Vorrede:  Geben  vff 
vnserm  Schloß  Niergendheim,  zu  Nichelburg,  am  Eylff  vnnd  zwantzigsten  Sontag  nach 
der  Runtzel  Fantastnacht:  sonsten  im  Jahr  1611.)  4  Bl.  Titel  u.  Vorrede  u.  44  BL 
4.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1344  d.  Berlin.)  Es  sind  71  (nicht  70,  da  V  doppelt) 
meist  aus  Katzipori,  Bebel,  Frey  u.  s.  w.  entnommene  Geschichten  und  dann  von 
Hiij  an:  Pfaffen  Sack,  Voller  Lügenhafftigen  Bossen,  12  aus  Herolds  Discipulus, 
den  Vitis  Patrum  u.  s.  w.  mit  Quellenangabe  übersetzte  Mönchshiatorien  mit  pole- 
mischen Erinnerungen. 
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17.  M.  O.  Draadii  Fürstliche  Tischreden:  das  ist,  von  allerhand  politischen 
nachdencklichen  Fragen,  Händehi  vnd  Geschichten.  Fra^ckf.  1617.  II.  8.  Basel 
1642—45.  n.  8. 

18.  Schatzkammer  Uebemattirlicher ,  Wunderbarer  ynd  Woldenckwürdiger  ge- 
schichten  vnd  fallen  .  .  in  Frantzösischer  Sprach  erstlich  zusanmiengetragen  durch 
S.  GFoulardl  S.  [§  114,  19].  Itzt  aber  in  vnser  Teutsche  sprach  übergesetzt. 
Strafiburg  1613.  n.  8.    (Göttingen.  Berlin  aus  HB.  1811.) 

Erwähnt  werden   mögen  noch   einige   scherzhafte  Blätter,   die  Bd.  I, 

344   von  Bruno   Seidel   genannt   wurden  und   von   Th.  v.  Karajan,    Sal. 

Hirzel  u.  A.  in  wenigen  Abdrücken  erneuert  sind. 

1.  Ein  kurtzweilige  |  Predig,  die  vnns  beschreybet  |  Doctor  Schmofiman, 
am  vier!  vnd  zweintzigisten  Kappen-  |  zipfel,  etc.  4  Bl.  8.  (Leipziger  Neudruck 
durch  Moritz  Haupt,  ö.  Jahn,  J .  Th.  Mommsen,  S.  Hirzel,  K.  Beimer  und  G.  Wigand. 
1849.    8.) 

2.  a)  Ein  schöne  kurtz-  |  weylig  Faßnacht  Predigt,  |  Von  Doctor  Schwärm, 
von  Hummelßhan.  4  Bl.  8.  —  b)  Ein  Kurtzweilige  |  Faßnacht-Pre-  |  dig,  vom 
Doctor  Schwär-  men  zu  Himmielshagen,  auff  Grillenberg  vnd  Lappeneck.  |!  Ist  lustig 
zu  gebrauchen  bey  dem  |  Deponiren,  Hänßlen.  4  Bl.  8.  (Neudruck  durch  Th. 
G.  V.  Karajan,  Wien  1851  als:  *Svarmus  spurca  loqvens'.    6  Bl.    8.) 

3.  a)  Laßtafel  vnd  |  Practica,  des  weytberümp-  |ten  Doctor  Grillens,  von 
dem  I  Narrenstein  auß  schlampam-  |  pen ,  auff  die  höhe  des  I  Thums  zu  Baby-  |  le- 
rnen etc.  4  Bl.  8.  -  b)  Laßtafel  vn  Practica  des  |  weytberumpten  Doctor  Grillen 
von  dem  |  Narrensteyn  auß  Schlampampen,  auff  |  die  höhe  des  Thums  zfi  Babylonien. 
I  Cum  Gratia  et  Priuilegio  |  Begis  Narragonie.  Am  Schi  :  Getrückt  im  .  xxxx.  | 
Jare.  5  Bl.  8.  (Dem  Beben  Freund  und  Vetter  in  Wien  |  Theodor  Georg  von 
Karajan  |  am  22.  Jan.  1854.  |  M.  H(aupt).  S.  H(irzel).  0.  J(ahn.)  Leipziger  Neu- 
druck unter  dem  Titel:  Dicteria  Grüli.    8  BL    8.,  letztes  leer.) 

§  160. 

Die  sogenannten  Volksbücher  (§  96  und  107)  wurden  das  ganze 
XVI.  Jh.  hindurch  in  neuen  Abdrucken  verbreitet  und  drangen  nun  auch 
in  die  imteren  Schichten  des  Volkes.  Daneben  entstand  eine  ünterhal- 
tnngsllteratlir ,  die  meistens  aus  italienischen  und  französischen  Vor- 
lagen schöpfte.  Unter  diesen  Historien  nimmt  der  Boman  vom  Amadis, 
der  in  Spanien,  nicht  in  Portugal,  entstanden  ist,  den  bröitesten  Raum  ein 
und  kann  als  Vertreter  des  Zeitgeschmacks  gelten. 

1.  Giletta.  —  Das  folgende  Bruchstück  einer  Novelle  nach  Boccaccios  Deca- 
merone  8,  9  ist  vermutiich  nur  eine  Bearbeitung  der  Steinhoewelschen  Übersetzung 
und  hatte  schon  bei  dieser  angeföhrt  werden  können :  Ein  history  lieplich  vn  kurtz- 
weilig  zu  lesen  Wie  ein  junckfraw  genant  Giletta,  den  Künig  vö  Franckreich  einer 
seiner  kranckheit  gesundt  machet  vn  jm  sunst  kein  artzet  helffen  künde.  Vnd  nach 
de  sie  jm  gehalff,  begert  sie  für  iren  Ion  Beltramo  einen  herre  von  Siglione  zu  einem 
Eeman,  das  wider  allen  seinen  willen  geschach,  wie  ir  bar  nacher  hören  werden,  mit 
nofier  muff  vnd  arbeit  dar  zu  kam.  o.  0.  u.  J.  (Straßburg,  M.  Flach).  4.  (Bern 
BL  1—7)  Well.  R.  1191.   Bekanntlich  Quelle  für  Ende  gut,  alles  gut. 

2.  Vom  Edlen  Ritter  Brissoneto.  Ein  schöne  kurtzweilige  Geschieht, 
von  d^n  theuren  Helden  und  Ritter  Brissoneto  Baptista  von  Genua  genant,  auch 
von  einer  schönen  Jungfrauen  Verecimda,  ein  Königin  in  Arabia,  des  Kömgreichs 
Fg  Amoris ,  wie  dieser  Ritter  durch  seine  grosse  IMenstbarkeit  und  Manheit  diese 
Königin  überkommen  hat,  jederman  sehr  diensthch  und  nützlich  zu  lesen.  Im  Jahr, 
1656.  Am  Schi.:  Nürnberg,  Gredruckt  vnnd  verlegt,  hej  Michael  Endter.  Im  Jahr, 
1656.  14  Bogen  8.  unter  der  Widmung:  Datum  Strafiburg  den  6.  Martij.  Anno 
1559.  Görg  Messerschmid.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1340  in  498.)  Härder  setzte  nach 
dem  Messmemorial  in  der  Fastenmesse  1569  vom  Brissonet  45  Exemplare  ab.  Auch 
Fischart  nennt  den  Roman;  vgl.  I,  340  und  Grimm,  EM.  62. 
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3.  Aethiopica  Historia.    Ein  schöne  vnnd  Liebliche  Histori,  von  einem 

f'ofimütigen  Heloen  aus  Griechenland  vnd  einer  vberschönen  JnnckiJrawen,  eineB 
önigs  dochter  der  schwartzen  Moren  (der  Jüngling  Thea genes  vnnd  die  Jnndrfraw 
Chariclia  genant)  darinnen  Zucht,  Erbarkeit,  Glück  vnd  Vnglück,  Freud  vnd  Leid, 
zu  sampt  viel  guter  Leren  beschrieben  werden.  Aus  dem  Griechischen  ins  Latin 
[von  Stanislaus  Warschewiczki.  Bas.,  Oporin  1552.  Fol.],  vnd  vetzundt  newlidi  im 
Teutsch  bracht,  gantz  kurtzweilig  vnd  nutzlich  zu  lesen,  (von  /oh.  Zsehom,  Sebol- 
lehrer  zu  Westhofen  im  Elsaß  1559.)  Am  Schi,:  Credr.  zu  Straßb.  dordi  Paul 
Messerschmidt  8.  (HB.  1707.)  -  b)  Franckf.,  Nie.  Bass.  1580.  8.  (CL  2,  228.) 
c)  Nümb.  0.  J.  8.  —  d)  im  Buch  der  Liebe.  (1587  Bl.  179.)  —  e)  Lapng  bd 
Nicol.  Nerlich,  Anno  97.  192  Bl.  8.  ohne  Zschoms  Vorrede  (Oelle).  —  f)  Striib. 
1620.    8.  —  g)  Straßb.  1624.    8.    (HB.  1708.)  —  Vgl.  §  115,  97.  §  171. 

4.  Hertzog  Heynrichs.  genannt  Lewen  in  das  Heylig  Landt  f&ige- 
nommener  verren  rejß  warhaffte  History,  Auch  wie  es  jhnen  im  nin  vnd  wideing 
ergangen,  eigentliche  Beschreibung,  vilen  lustig  zu  lesen,  zuvor  im  truck  liemils 
aiägangen.    Strafiburg  bey  Christian  Müller.     1561.     12  Bl.    4. 

5.  Klägliche  Historia,  darinn  die  Eigenschafft  der  Liebe  mit  lebendigen 
Farben  abgemalet,  auß  dem  Frantzösischen  ins  Teutsch  gebracht.  Franckl,  Hieronjm. 
Feyerabendt.    1569.    8.    (Q.  2,  229.) 

6.  Amadis.  —  Von  der  umfangreichen  Amadisliteratur  kann  hier  keine  dn* 
gehende  Nachricht  gegeben  werden.  Idi  muß  auf  die  gleich  zu  nennenden  Schnften 
verweisen.  Braunfels  hat  die  Fabel  von  dem  Ursprünge  in  Portugal  wohl  für  immer 
widerlegt  und  die  Entstehung  in  Spanien  nachgewiesen.  Über  den  deutschen  AmadiB 
gibt  Bobertag  die  beste  Auskunft.  Daß  die  ChifTem  auf  den  Titeln  (mit  Ausnahme 
des  sechsten  Buches,  das  von  Fischart  übersetzt  sein  soU,  wäkhrend  ihm  wohl  nur  dae 
einleitende  Gedicht  gehört)  nicht  immer  die  Namen  der  Übersetzer  bezeichnen,  gdit 
schon  aus  Modus,  Irus,  Mir,  Musica  hervor. 

De  TAmadis  de  Gaule  et  de  son  influence  sur  les  moeurs  et  la  litteratnre  aa 
XVI  e  et  au  XVIIe  siecle  avec  une  notice  bibhographique  par  Eugene  Bar  et 
Paris  1853.  5  Bl.  u.  203  S.  8.  —  Kritischer  Versuch  über  den  Roman  Amadig 
von  Gallien  von  Ludwig  Braunfels.  Leipzig  1876.  Vn  u.  190  S.  8.  —  Fei. 
Bobertag  1,  300—418.  -  W.  Scherer,  Anfänge  64—72.  —  Graesse,  Tresor 
1,  89  ff. 

1)  Das  erste  Buch  der  Hysterien  von  Amadis  auß  Franckreich,  sehr 
lieblich  vnd  kurtzweilig,  auch  den  Jungen  nützlich  zulesen,  mit  viel  angehefften  euten 
Leeren,  newlich  auß  Frantzösischer  in  vnser  allgemeine,  geliebte  Teutsche  Spraä  er- 
bracht. Getruck  tzu  Franckfurt  am  Mayn,  M.D.LXI[X].  Unter  der  Widmmag  cwi 
Verlegers  Sigm.  Feyrabend:  den  28.  Martij  Anno  1569.  8.  (Ulm.)  —  Amadik 
Erstes  Buch.  Nach  der  ältesten  deutschen  Bearbeitung  herausgegeben  von  Addbeit 
von  Keller.  Stuttg.  (litt.  Verein  Nr.  40).  1857.  482  S.  8.  —  Andre  Drucke  von 
1583.  1594.  —  Das  erste  Bucli  Der  Historyen  |  vom  Amadis  auß  Franckreich  1  wd- 
ches  sehr  lieblich  vnd  kurtzweilig  |  auch  den  jungen  nützlich  zu  lesen.   Mit  viel  an- 

?9hefften  guten  Lehren  |  newlich  auß  Frantzösischer  in  vnser  all^meine  |  geliebte  | 
eutsche  Sprach  gebracht.    Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn  |  m  Verlegung  Gotl- 
frid  Tambachs.    Ln  Jahr  |  1617.     770  S.  8.    (Göttingen.) 

2)  Das  ander  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  vß  Franckreich,  viel  assbßaBi 
als  das  erste :  zu  ehrlicher  Kurtzweyl,  vnd  nützlicher  Erinnerung  vieler  menschUcher 
(jebrechen  vnd  mühseligen  Lebens,  vorträglich.  Newlich  auß  Frantzösischer  in  voser 
angebohme  Teutsche  Sprach  transferiert.  1594.  (retnickt  zu  Franckfurt  am  Mayn  ete. 
654  S.  8.  (Göttingen,  ohne  Titelblatt.  Ulm.)  Die  Widmung  Feyerabends  an  die 
Pfalzgräfin  Elisabeth  ist  vom  4.  Aug.  1570  datiert.  Der  Übersetzer  nennt  ddi  F. 
C.  V.  B.  Andere  Drucke  von  1583  u.  1617.  -  Die  Fohoausgabe  1583,  in  der  die 
Widmungen  und  Namenchiffem  weggelaßen  sind,  hat  folgenden  Titel:  Daa  ander 
Buch  vom  Amadis  ausz  Franckreich,  In  welchem  fümembuch  gehandelt  wiit,  f« 
einer  Schönen  vnd  zierlichen  Inseln,  Die  Bescholßne  genambt,  auch  einem  Sdiwieb- 
bogen  der  getreuwen  liebhabem,  mit  Anmeldung  vieler  Abentheuwren,  so  von  traff* 
liehen  Bittem ,  beneben  Frawen  vnd  Jungfrawen  zu  Ende  gebracht,  Dardurch  das 
einem  Jedwedem  gleicli  als  in  einem  Spiegel  deß  Menschlidien  Lebens  aUar  hindt 
Gebrechen  vnd  Mühseiden,  gantz  artlich  f&  äugen  gestalt  vnd  abgemahlet  werden, 
sehr  kurtzweilig  zu  lesen.    (Bl.  54  a- 87  a.) 
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8)  Das  Dritte  Buch  der  HistorieD,  vom  Amadis  anß  Franckreich,  aa£ 
welchem  zu  lernen,  wie  das  glück  so  wanckelbar,  darumb  sich  keiner  zu  yil  darauff 
Teriassen  solle,  jetzt  newlich  durch  I.VY.Y L  auji  Frantzösischer  Sprach  verteutscht, 
▼ormals  nie  auJigangen.  Allen  Frawen  vnd  Jungfrawen  gantz  nützlich  vnd  kurtz- 
weilig  zu  lesen.  1595.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  655  S.  8.  (Göttingen. 
Ulm.}  Die  Widmung  an  Anna  Elisabeth,  Landgräfin  von  Hessen  ist  vom  4.  August 
1570.    Andrer  Druck  von  1583. 

4)  Das  Yierdte  Buch  der  Historien  vom  Amadis  aufi  Franckreich.  Darinnen, 
neben  vielen  merckwürdigen  Geschichten  auch  zu  lehmen  welcher  massen  man  sich 
in  das  Glücke  schicken,  vnnd  des  gewünschten  endes  gewarten  solle.  Allen  Ehr  vnd 
Tugend  liebenden  Personen  zu  Ueb  auß  dem  Frantzösischen  verteutschet,  vnd  in 
tmck  verfertiget:  durch  J.  W.  V.  L.  1595.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn. 
658  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Pfalzgräfin  Elisabeth  vom  9.  März 
1671.    Andrer  Druck  1583. 

5,  1)  Das  Fünffte  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  auü  Franckreich,  in 
welchem  zum  theil  Esplandians  seines  Sohnes,  beyneben  anderer  Helden  ritter- 
liche Thaten,  adeliche  vnd  mannliche  Tugenden,  Ehrbarkeit  vnd  Zudit,  beschrieben 
werden.  Allen  ehrliebenden  vom  Adel,  vnd  sonst  anderer  Ehmständen  Person,  zu 
hSchstem  Nutz  vnnd  ehrUcher  Ei^tzung  auü  dem  Frantzösischen  verteutschet,  durch 
6.  W.  V.  L.  1595.  Mit  Köm.  Kay.  Mayt.  Priuilegien.  Getruckt  zu  Franckfort  am 
Mayn.  678  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Pfalzgräfin  Helen  vom  4. 
Un  1572.    Andrer  Druck  1573. 

5,  2)  Des  fünfften  Buchs  Der  Hysterien  vom  Amadis  aull  Franckreich 
Anhang  oder  anderer  Theyl.  In  welchem  des  Splandiani,  beneben  des  Amadis 
▼ff  anderer  Helden  Herrliche  thaten  vnd  Tugenden,  welche  sie  in  der  zeit,  weil  sie 
in  der  beschloßnen  Insel  (der  bildnus  vnd  gestalt  nach)  verzaubert  gewesen,  vnd 
eeschlaffen  haben.  Jedoch  auß  fürsehung  der  Vrgangda,  inn  frembden  fernen 
Landen,  volbracht,  vnd  glücklich  zu  end  geführt  haben.  Allen  Ehrliebenden  vom 
Adel,  züchti^n  Frawen  vnd  Junckfrawen,  sehr  nutzlich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen. 
—  In  Griechischer  Sprach  newlich  erfunden,  volgends  in  das  Italianisch  gebracht, 
vnd  jetzund  verteutscht,  Durch:  A.  F.  V.  L.,  Mit  Böm.  Kay.  May-Freyheit,  etc. 
MJ).LXXVin.  398  Bl.  8.  (Göttingen),  —  Die  Widmung  Georg  Wülers  an  Jacobe, 
Markgräfin  zu  Baden:  Augspurg  23.  März  1578. 

6)  Das  Sechste  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  auß  Franckreich,  auch 
■einen  Nachkommen  vnd  Söhnen:  gantz  nützlich  von  guten  Lehren,  vnnd  üebhch 
von  Geschichten  zulesen:  auß  Frantzösischer  Sprach  newlich  in  Teutsche  durch  J. 
F.  M.  G.  gebracht.  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jung- 
frawen, sehr  nützlich  vnnd  kurtzweilig  zulesen.  1595.  Mit  Eöm.  Kay.  ^^*  Pn- 
nüegien.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn.  895  S.  8.  (Göttingen.  Weimar.) 
Eejerabends  Widmung  an  Anna  von  Graenrodt  vom  4.  Aug.  1572.  Andere  Drucke 
1672  (Ulm).  1573.  1576.  1583.  In  obigem  Druck  von  1595  fehlt  Fischarts  Ge- 
didit;  ebenso  in  der  Folioausgabe  1583. 

7)  Das  Siebend  Buch,  Vom  Amadis  auß  Franckreich.  Ein  schöne  vnnd 
fftrtreffliche  Historr,  von  Amadis  auß  Griechen,  der  Bitter  vom  Brennenden 
Sdiwert  genannt,  deß  streitbaren  Helden  LisuartsaußGriechen.  vnd  der  schönen 
Onoloria  von  Trapezunt,  Sohn.  Aus  Frantzösischer  in  vnsere  allgemeine  Teutsche 
spmcb  durch  J.  W.  V.  L.  transferiert,  etc.  —  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züch- 
t^^  Frauwen  vnnd  Jungfrauwen,  sehr  nützlich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen.  1596. 
Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  623  S.  8.  (Göttingen.)  Die  Widmung  an 
ünala  Biedeselin  zu  Aysenbach  ist  vom  1.  März  1573.  Andere  Drucke  1573 
(ühn).    1583. 

8)  Das  achte  Buch  Vom  Amadis  auß  Franckreich,  Eine  sehr  schöne  vnd 
ftrtreffliche  Histoiy,  in  welcher  allerhand  Bitter  vnd  Kamnff spiel,  wie  die  von 
Amadis  auß  Griechen,  sonst  der  Bitter  vom  Brennenaen  Schwerdt  genandt, 
dal  Streitbaren  Helden  Lisuarts  auß  Griechen,  vnd  der  schönen  Onoloria  von 
Trapezunt,  Sohn,  sampt  andern  seines  gleichen,  gehalten,  beschrieben  werden: 
Ani  Frantzösischer  inn  vnser  allgemein  Teutsche  Sprach  Tranßferiert,  etc.  Allen 
EhrUebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jungfrawen,  sehr  nützlidi  vnd  kurtz- 
weilig XU  lesen.    Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,   Mit  Eöm.  Keys.  Mt.  Freyheit. 
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M.D.XCVII.    531  Bl.    8.    Die  Widmung  an   die  Pfalzgräfin  Renate  vom  4.  Aug. 

1573.  (Göttingen.)    Andre  Drucke  1573  (Uhn).    1583. 

9)  Das  Neundte  Buch  Vom  Amadis  auß  Franckreich:  In  welchem  die  hohen 
Thaten  Herrn  Florisel  auß  Niquoa,   genannt  der  Ritter  der  Schäfierin,  welchff 
Amadis  auß  Grecia,   vnd  der  schönen  Niquea  Sohn  gewesen,   erzehlt  werden:  Del- 
gleichen  von  dem  Son  vnd  Tochter,   so  oieser  ander  Amadis  mit  der  Doidileadh 
tigen  Zahara,   Königin  aus  Kaucase,   doch  ihnen  heyden  vnwissend  gezeugt,  wekk 
sie   von   wegen  irer  vhemattirlichen  Stärk,   deß  Gottes  Martis  Kinder  zu  seyn  Te^ 
meynte,    dieweil   sie   viel   Abenthewren   vnd   Zaubereyen,   so   gemeiner  Macht  der 
Menschen  vnmüglich  warn,   zu  end  brachten:  Auß  Frantzösischer  in  vnser  aUgemein 
Teutsche  Sprache  transferiert,   etc.    Allen  EhrHebenden  vom  Adel,   züchtigen  Frawen 
vnd  Jungfrawon,   sehr  nützlich  vnd  kiirtz weilig  zu  lesen.    Mit  Rom.  Keys.  Mt  Frei- 
heit Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,   MDXCVIII.    598  Bl.    8.    (Göttingen.)  Die 
Widmung  an  Pfalzgräfin  Elisabeth  vom  20.  Aug.  1573.    Andere  Drucke  von  1578 
(Ulm).     1583. 

10)  Das  Zehende  Buch,  Der  Historien,  Vom  Amadis  aufi  Franckrach,  in 
welchem  noch  femer  beschriben  werden  die  Ritterliche  vnd  Mannliche  thaten  Henn 
Florisels  auß  Niquea,  vnd  deß  streitbaren  Helden  Anaxartis,  sampt  seiner 
Schwester,  Jungfraw  Alastraxarea,  gleiclifalls  auch  der  hefftige  vnnd  erschreck- 
liche Krieg,  so  sich  zwiscJien  den  Fürsten  auß  Franckreich  vnd  Grriecbenland ,  yon 
wegen  eroberung  der  schimen  Helena  auß  Apolonia  erhoben,  Darinnen  auch  angeiagt 
wirdt,  was  wunderbarhchor  Sachen  mitler  weil  sich  zugetragen  haben.  Jetzt  neniiä 
auß  Frantzösischer  Sprach  in  vnser  gemein  Teutsch  gebracht.  Allen  Ehrliebenden 
vom  Adel,  auch  züchtigen  iVauwen  vnd  Jungfrau  wen  nützlich,  lieblich  vnd  kuiti- 
weilich  zulesen.  Getruckt  zu  IVanckfiirt  am  Ma^n.  1598.  414  BL  8.  (Gdttingen. 
ohne  Titelbl.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Anna  Elisabetha,  Landgräfin  zu  UeBsen  vom 
18.  März  1574.    Andre  Drucke  von  1574.     1583. 

11)  Das  Eylffte  Buch,  Der  Historien,  Vom  Amadis  auß  Franckreich,  in 
welchem  noch  femer  beschriben  wirt  die  Ritterlichen  vnd  Mannlichen  thaten  vnd 
frembde  gefehrliche  Abenthewren  beydo  sein,  vn  der  Fürsten  seins  geblüts,  In  deme 
den  auch  fümemlich  die  hohen  trcflflichen  geschichte  Herrn  Rogels  aufi  Greeia, 
deßgleichen  Herrn  Agesilans  außColchos,  in  langwiriger  nachstellunge  Diane 
der  aller  schcmsten  Princessin  der  Welt,  herPür  scheinende  begriffen  werden.  Jetet 
erstUch  auß  Frantzösischer  in  vnsere  hochgelobte  Teutsche  Sprach  bracht  vnd  tnms- 
feriert.  Durch  C.  E.  V.  W.  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  auch  züchtigen  Frawen 
vnd  Jungfrawen  nützlich,  lieblich  vnd  kurzweilich  zulesen.  Mit  Rom.  Kay.  Mayt 
Priuilegien.  GJedruckt  zu  Franckfurt  am  Ma\Ti ,  M.D.XCVHI.  487  BL  8.  (Götr 
tingen.    Ulm.)    Die  Widmung  an  Ursula  Riedeselin   zu  Avsenbach  vom  18.  Man 

1574.  Andere  Dmcke  von  1574.     1583. 

12)  Das  Zwölffte  Buch,  Der  Historien,  vom  Amadis  auß  Franckreidif 
In  welchem  begriffen  wirdt  |  was  die  getrewe  lieb  Agesilani  auß  Colcho,  vnd 
der  Princessin  Diana  für  ein  end  genommen  hab,  vnnd  durch  was  mittel  die 
Königin  Sidonia  sei  widemmb  versöhnet  worden,  nach  dem  sie  ein  lange  zeit 
Herren  Florisel  auß  Niquea  nach  dem  Leben  gestellet  hett,  vnd  ihm  den  Todt 
geschworen  ,  sampt  vielen  andern  wunderbarlichen  vnnd  seltzamen  Abenthewren, 
welche  nicht  weniger  kurtzweilig  vnnd  außcrleson,  sondern  auch  viel  künstlidier  seyn, 
dann  di  andern  alle  |  von  denen  in  den  vorgebenden  Büchern  gehandelt  ist  worden. 
Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jungfrawen  sehr  nützlich  vnnd 
kurtzweilig  zu  lesen.  Mit  Rom.  Kay.  Mayt.  Priuilegien.  Grednickt  zu  Franckfurt  am 
Mäyn,  Ml).XCVm.  714  Bl.  8.  (Göttingen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Freyfraw 
Sibilla  zu  Fleckenstein,  geb.  Gräfin  zu  Hanaw  vom  26.  Aug.  1574.  Andre  äradce 
1574.    1583. 

13)  Das  Drey zehende  Buch  Vom  Amadis  auß  Franckreich,  darinnen  die 
Stroytbaren  thaten,  deß  Gestrengen  vnnd  Edlen  Ritters  Syluis  vom  Wald,  K»y- 
sers  Amadis  auß  Griechen,  vnd  Königin  Finistee  von  Thebis  Sohn,  beneboi  den 
Mannhaften  Kriegs  vn  holdseligen  gcschichten,  die  sich  mit  Regeln  auß  Griedben, 
Agesilano  von  Colchos,  vnd  andern,  In  zeit  König  Balthasars  auß  Ben  äsen 
angefangnen  vn  wehrenden  Kriegß,  wider  die  Christen  zugetragen  vnd  beeeben  haben, 
begriffen,  vnd  besclirieben  werden.  Vnd  letztlich  di  Vermählung  der  Fi&wlein 
Diane,   Leonide  vnd  anderer,   etc.   Jetzt  kürtzlich  durch  J.  W.  V.  L.  auß  Frantzö- 
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Bischer  aprach  in  Teutsch  transferiert.  Mit  Böm.  Key.  Mayt  Privilegien.  Gedruckt 
ta  Franck.  am  Mayn.  MJ).LXXXXVin.  252  BL  8.  (Göttingen.)  Die  Widmung 
an  8ibilla  zu  Fleckenstein  etc.  vom  16.  Aug.  1575.   Andre  Drucke  1575  (Ulm)  158o. 

14)  DasViertzehendeBuch  der  rechten  Historien  vom  Amadis  auß  Franck- 
reiciu  Lm  welchem  beschrieben  werden  die  hohen  Ritterlichen  thatten,  vnd  vbeiv 
Bchwenckliche  getrewe  Lieb  defi  streitbaren  vnnerzagten  Prinzen  Silues  vom  Walde. 
Sampt  vielen  frembden  seltzamen  wundcrbarlichen  Abenthenren.  so  nicht  allein  durch 
ihne,  sondern  auch  andere  Rittermessige  Printzen  auß  Griechen,  vnd  viel  nahmhaffte 
Bitter,  inn  dem  sie  den  geraubten  Griechtschen  Princessin  vnnd  ihrer  Erlösung  hin 
md  wider  inn  die  Welt  nachforschten,  glücklichen  zu  Endt  gebracht  worden,  wie 
auch  er  Dom  Silues  deß  Jasouis  bezauberte  Waffen  Ritterlich  erobert.  Zu  sambt 
beacbieibung  der  Geburt,  beyder  jungen  Printzen  Spheramonds  vnd  Amadis  vom 
Gestirn.  Erst  newlich  auß  Frantzösischer  inn  vnser  teusche  Sprach  g^efertigt.  Durch 
L  R.  V.  S.  Gedruckt  zu  Mombelgarten  durch  Jacob  Foillet  Inrstlicien  Buchdrucker 
daselbston.  1590.  906  S.  (Göttmgon.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Friedrich  Grafen 
SU  Würtenberg,  aus  Mumpelgart  vom  1.  März  1590,  ist  IJR.V.S.  unterzeichnet. 
Andre  Drucke  von  1583  und  1610. 

15)  Das  Fünfftzehende  Buch  der  rechten  Historien  vom  Amadis  auß 
Franckreich.  Gontinuirent  die  Ritterliche  Mannliche  Thatten,  vnd  beständige  trewe 
lieb,  deß  vnnerzagten  Fürsten  Silues  vom  Walde,  vnd  anderer  bertimbten  Ritter 
seiner  zeit.  Mit  vielen  angehenckten  herrlichen  Gleichnussen  vnd  Exempeln,  auß 
weldien  das  warhaffte  Ebenbild,  eines  tugenthafften  rechtliebenden  Fürsten  vnd  Re- 
genten klärlich  abzumercken.  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd 
Jimgfrawen,  zugefallen  vnd  nutzlicher  belüstigung.  Obnlängest  auß  Frantzösischer 
in  vnser  Teutscne  sprach  gebracht.  Durch  I.  K.  Y.  S.  Gredruckt  zu  Mombelgarten 
dnrch  Jacob  Foillet  |  Fürstliciien  Buchrucker  daselbsten.  1590.  877  S.  8.  (Göt- 
tingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Sibilla  Gräuin  zu  Würtemberg,  aus 
Mompelgarten ,  8.  May  1590,  ist  L  R.  von  S.  unterzeichnet.  Andre  Drucke  1588 
und  o.  J. 

16)  Das  Sechtzehende  Buch  der  Historien  vom  Amadis  auß  Franckreich. 
l^ractierend  von  der  Ehrlichen  keuschen  lieb.  Hohen  Ritterlichen,  vnnd  Mannhafften 
tfaatten,  der  Durchleuchtigsten,  Tugentreichen  Printzen,  Spheramondis  vn 
Amadis  vom  Gestirn,  auch  anderer  darinn  benanter  tapfferer  Fürsten,  vnnd 
vnaerzagten  berümbten  Rittern,  selbiger  zeit  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züch- 
tigen Frawen  vnd  Jungfrawen,  zu  Ehren,  vnd  nutzUcher  Eurtzweiliger  zeitvertrei- 
bnng.  Auß  Frantzosi^er  in  die  Teutsche  sprach  vertiert.  Dur(£  I.  R.  Y.  S. 
(jedirnckt  zu  Franckfort  |  in  Verlegung  Sigmund  Feyrabends  erben  1591.  1522  S.  8. 
(Göttingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Geoig  von  Brünickhouen  aus  Mumbel- 
gart  25.  Dec.  1591  ist  I.  R.  Y.  S.  unterzeichnet.    Andrer  Druck  mir  nicht  bekannt. 

17)  Das  Sibentzehende  Buch  der  rechten  Historien  vom  Amadis  auß 
Franckreich.  Darinen  die  züchtige  keusche  lieb,  vnd  Mannhaffte  hohe  Ritterliche 
Thatten,  der  Durchleuchtigsten  Printzen,  Spheramondis  vnd  Amadis  vom  Ge- 
stirn, audi  anderer  namhaffter  Fürsten  vn  Ritter  jrer  zeit,  continuirt  werden. 
Erst  newlidi  auß  dem  Frantzösischen  ins  Teutsche  gebracht.  Durch  I.  R.  Y.  S. 
Gedmckt  zu  Franckfurt  am  Mäyn  |  Inn  Verlegung  Sigmund  Feyrabends  Erben.  Anno 
H.DXCI.  1506  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Melchior 
von  Rust,  aus  Mumpelgart  24.  Junij  1591  ist  I.  R.  Y.  S.  unterzeichnet;  ein  Gredicht 
M.  J.  R.  —  Andrer  Druck  1617. 

18)  Das  Achtzehende  Buch  der  Historien  vom  Amadis  auß  Franckreich. 
In  welchem  die  züchtige  liebe  vnd  hohe  Ritterliche  mannliche  thatten,  beyder  für- 
treffenlichen  Printzen,  Spheramondts  vn  Amadis  vom  Gestirn,  gantz  artlich, 
lastig,  vnd,  knrtzweilig ,  continuirt  vnd  beschriben  werden.  Allen  ehrliebenden 
vom  Adel,  züchtigen  IVawen  vnd  Jungfrawen,  zu  ehren  vnd  gefallen,  auß  Frantzö- 
nscher  in  die  Teutsche  sprach  gebr^t.  Durch:  I.  R.  Y.  S.  1592  Gredruckt  zu 
Franckfort  am  Mayn  etc.  1594  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.)  Die  Widmuug  an  Feyer- 
abends  Erben  aus  Mumpelgart  vom  1.  Dec.  o.  J.  ist  Jacob  Foillet  Buchtrucker  unter- 
zeichnet.   Andrer  Druck  1617.    (Weimar.) 

19)  Das  neunzehende  Buch,  Yom  Amadis  auß  Franckreich.  Darinnen  die 
hohe,    mannliche,    ritterliche  Thaten,   vnnd   züchtige   Lieb,   der  Durchleuchtigsten 


1  :■•::  I'-'.     Kir-rhbhe  Volkä'ü.-htunp.    §  160~lül. 

.  :•::.    *    .i-.-tii-i:.    --:  Anii'iis  v..m   «rM-itirn,   auch   anderer  namhafft«r 

^r  .   .  -  y  .-•>-   T_  i  EiTTcr::  ;r»?r  zoit  i^antz  artlich,   lustig  vnd  kurtzweiUg  «^m• 

._-'     ■         -  ._.--:  >c  -»TrirZ-     Allra  Ehr  Mid  Tuir»?n«l  li»*bonden  Personen  zu  *»■ 

.    .■_.-.   1  T_  ^  i:^   i-rr  Friz:tz.":5i5chen  in  vnsor  Teiitsche  Sprach  vbergesetzt. 

--  .r    *"  :.  Frjji  kr.rr  isi  M:i,\"n.    1415  S.    t?.   i G«'»ttinjren.   Ulm.   Wdmar.i 

v;  .1^  .::j   ij:  1.1.::  Vir.:.   Wirt^nb»»r^srhen  Banu»*rherm   zu  Miunpelgart  Tum 

'-  -        *.   •-.  V  .    >:  Ji.i  b'j5  Foillotus  Buchhändler  unterzeichnet,  ein  Gedicht 

.■  _    .^?.  r    M.  '•"    S   J.  C.  A.    Andre  Drucko  unbekannt,  ebenso  von  20— '24. 

j.      1  ii    .'TT-::i^ste  Buch   dor  Historien   vom  Amadis  auß  Franckreich 
.    .i^r  1.  *:.    ziALüli'.'hen  vnd  ritterlichen  Tliat«»n  vnd  Tugenden,   vieler  nam- 
:     :•  -z  z^\  1 ;:  vn«l  Stammen  Amadis   abknnionder  Fürsten  vnd  Helden. 
«.  .-7  .-  •v-::   .-rinijtrr  Herrn  %inl  Rittmi,   deren  in  der  gantzen  Hifltorv  md- 
^    ,-^  .'..:■:.     .V11-/Ü  aii'-lichen   vn»!  Tujrendn?ichen,   der  Zucht  vnd  Tup?n<}  lieb- 
.  :*.-rsr-:.    .":  nutz  vnA  ehrlicher  erj^ptzun«:  ^^ld  belüsti^n)^?,    in  form  ein«r 
.  ..  J7l>"r^-   x'\^  dem  Frantzitsischen  newlich   in  Teutsch  gebracht,   durch!. 
-        '..•..    «'r»\inick't  zu  Franckfurt  am  Mayn.     1447  S.    8.    (GüttiDgen.  Ulm. 
^.-       1'-   W'iniunir  an:  Heyne  Berjrfiirst.  S<^hultheiC  Hansen  S«:»hn  zu  Kaaldorff 
S  ■:  *  ir-w;il«i  vnd  Elsen  Habenniid«*rin ,    fleim-r  hertzallerliebsten  (it.  tteinen 
..     '.'V.  li-ecen  Vettern  vnd  Baasen,    (ieben  auff  Fastenacht,   da  man  viel  Küch- 
a*-.-.  ■-::  Wein  trinckt  «laß  es  kracht.     1593.     F.  C.  V.  B. 

:•  V'.i5  Ein  vnd  zwentzijjste  Buch  der  Historien  vom  Amatlis  anS 
.j'vTMi.i:.  Von  zUchtij^r  lieb,  Ritterlichen  Thaten  vnnd  Tugenden,  \ieler  nam- 
*--<■  ti  d'^m  Geblüt  Amadis  abkommen«ler  Fürsten,  auch  anderer  pfostrengen 
iTr»«  ■  -n  i  Herrn,  r«>  mit  eynjreführt  \v»'rd«'n.  AlliMi  adrlichen  der  Zucht  vnd 
"■•;  VchaWndt'H  Personen,  zu  nutz  vnd  ehrliclier  ergetzung  auß  <lom  Frantzo- 
■  .!  :.-*li;h  in  Teutsch  jrc»bracht.  Durch  F.  C.  V.  B.  1593.  Gedruckt  zu  Franck- 
•.i!i  M.ivn.  etc.  S.  1—1500  .  .  ((n'ittingen.  T'lm.  Weimar.)  Die  Widmung 
1.    .••■:: 'Krieg  von  Bellickon.    Gel)en  zu  B.  Ij.  .luni  1593.    F.  C.  V.  B. 

P,is  Zwcy  vn  zwctzigst  c  Buch  der  Historien  vom  Amadis  auß  Franck- 

.•.uhtig»T  Lieb,   Kitterliclicn   Thaten   Mind   Tugenden,    violer  namhaffter 

'.  :i  Amadis  nbkoiimicndcr  Fürsten,    au(^h   andi'DT  gestrengen  Eittem  vnd 

v.v.x    eyngeführt    werden.    A11«mi    a«leligcn.    der   Zucht   vnd  Tugentl   lieh- 

:Tsonc!   zu   nutz  vnd  ehrlicher  crgctzung  auß  dem  Französischen  newlich 

-   .    s^^bracht .    Durch  ('.  V.  D.  S.    1594.   Getruckt  zu  Franckfort  am  Me\Ti. 

:..;  s.    S.    ( Glitt ingiMi.     Ulm.    Wiiniar.)    Die  Widmung  an  Cunu  WiclerhVh 

<;:;■'  '.••. ;  FeyiTiibend,  Fcycnibcnds  Erben,  aus  Mumbelgart  12.  Dec.  1593.   Ja<^b 

.. .    ^.  '■.TTuckcr. 

;•*:      Das   Trey    vn<l    zwentzigste    buch    der  Historien    vom   Amadis  auÄ 

'"^-...li^  .h:    ^^^"   züchtig«*r  Lii'b.    ritt4'rlichen  Thaten   ^^ul(i  Tugenden,    vieler  nara- 

'..^"ir     ^^n  de  Geblüt  Amadis  abkommender  Fürsten,    auch  anderer  gestrengen  Kit- 

H«»rm,    w)  mit  eyngführt  werden.    Allen  Adelichen,    der  zucht  >nmd  tugenJ 


>■ 


«» 


.'.-tivb  Foulet  BuchhiindliT  unterzeiclniet. 

•»4>    Da«   Vier    vntl    zwentzigst    l»uch    der   Historien    vum    Amadis   awü 
..,.._  T-  1     1»...  _i-  V      rr.1    ..  _  1  rr.         ^^^^^    vieler  nam- 

hochberhiimbten 
Rit- 
tugend 
en  new- 
iH-wu^-— ^^  ^^^^^^^^^^^   Durch  E.  M.  B.  M.     1595.     Getruckt  zu  Franckfort  am 
%i         'W  '**Vs  S.    J^.    ((iöttingen.    Ulm.     Weimar.)    Die  Widnmng   an   Erhard 
^^Twi?«!    "  J.rAMweys-Mumbelgart  2.  Sept.  1594.    Jacob  Foillot  Buchhändler. 

•iS'i     '*»  '^l^*'*^^«*»^*"  I  Helden,  |  Amadis  auß  i  Franckreich  Sehr  schone  Hisfc^ 
:w..^MM     u  Vranckfurt  am  Mayn,   In   Verlegung  Sigmund  Fcverabends. ! 
2f!.TTxVtt      •   ».  «V»  Bl.  FoLjD«»«ltiff.    (Buch  1-8.)  —  Ander 'Teil.    (B.  9 
■J>^^x.XVUII.   -^Ti»  BL  r'^^%iatig.  ((iöttingen.  BerHn  aus  HB.  1709. 
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Weimar.)    Die  Widmung  Sigmund  FeyrabendtB  an  Philipps  Marggraffen  zu  Baden 
ist  vom  Grtlnen  Donnerstage  [28.  März]  1588  datiert. 

26)  a)  Schatzkammer  schöner  md  zierlicher  Orationen,  Sendbrieffen,  Ge- 
q»ridien  ynd  dergleichen,  aull  den  vier  vnd  zwentzig  Büchern  deß  Amadis  von  Franck- 
xdch  zusammengetragen.  Strafiburg,  Lazar.  Zetzner.  1596.  8.  (Celle.)  —  1597.  8. 
(Weimar.)  —  b)  Schatzkammer,  Schöner,  zierlicher  Orationen,  Sendbriefen,  Gesprächen, 
Vorträgen,  Yermahnunizen,  \rnd  dergleichen,  Auß  den  Tier  vnd  zwentzig  Büchern  deß 
AmadJB  von  Franckreiui  zusammen  gezogen.  Vnd  allen  derselben  li^habem,  vnd 
sonderlich  allen  denen  so  sich  Teutscher  Sprach  Lieblichkeit  vnd  Zierd  befleissigen 
IQ  ^tem  in  Tnick  gegeben.    Getruckt  zu  Straßburg,  inn  Verlegung  Lazari  Zetzners. 

Eidmung  vom  7.  Juhj  1596.)  1608.  8.  (Ulm.)  —  c)  Schatzkanmier,  Schöner  zier- 
ler  Orationen  Sendschreiben  Gesprächen  v  ortiägen  Yermahnungen  vnd  dergleichen 
Anß  den  vier  vnd  zwantzig  Büchern  Amadis  auß  Frankreicli  zusammengezogen. 
Straßbnrg.    In  Verlegung  Lazari  Zetzners  S.  Erben.    MDCXXIV.    8. 

7.  Erste  theil  |  Neuwor  kurtz  |  weiliger  Historien,  in  |  welchem  Giaffers, 
des  Eö  I  nigs  zu  Serendippe,  dreyer  |  Söhnen  Reiß  gantz  artlich  |  vnd  lieblich  be- 
sdmeben:  |  letz  neuwlich  auß  Italiäni  |  scher  in  Teutsche  Spraach  gebracht,  |  Durch 

I  Johann  Wetzet,  Bürgern  |  zu  Basel,  i  Getruckt  zu  Basel,  im  jar  |  M.D.LXXX1IL 
8  BL  Vorred  und  385  Seiten  8.  (Wolfenb.)  —  Die  Vorred  aus  Basel,  1.  Febr.  1583. 
Der  Übersetzer  fand,  als  er  sich  vor  wenig  jaren  ein  Zeitlang  zu  Venedig  gehalten, 
eine  ans  dem  Persischen  genonmiene  italienische  Übersetzung  *durch  Christophorum 
Armenium\  Eine  Ausgabe  des  ital.  Buches  Peregrinaggio  di  tre  giovani  figlivoli  del 
Be  de  Serendippo  per  opra  di  M.  Christoforo  Armeno  della  Persiana  neu  Italiana 
Imgoa  trapportato.  Am  Schi.:  Li  Venetia  per  Michele  Trammezzino  MDLVIL  8. 
Benfey  im  Orient  und  Ocddent  3,  257—288.  Peregrinaggio  de  tre  figliuoli  del  Be 
di  Serendippo  per  opra  di  M.  Christoforo  Armeno  della  Persiana  nell'  fialiana  lingua 
trasportato.  Venezia  1584.  vgl.  Liebrechts  Dunlop  410  f.  Es  ist  eine  Beihe  von 
moigenländischen  Novellen  über  den  Kaiser  Beram,  der  über  den  Verlust  seiner 
schönen  Diliramma  getröstet  werden  soll.  Das  Grundmoüv,  der  auf  ^inen  Schuß 
dorch  den  Hinterlauf  und  das  Ohr  geschoßne  Hirsch,  wird  schon  in  Egenolfs  Sprich- 
wörtern (1582.  BL  322)  erwähnt.  Ein  zweiter  Teil  der  kurtzweiligon  Geschichten 
ist  wohl  nicht  erschienen ;  der  erste  enthält  die  Beise  von  Giaffers  Söhnen  vollständig. 
—  Eine  Ausgabe  (Basel,  König  1599.  8.)  erwähnt  Q.  2,  213,  der  2,  225  auch  die 
oben  genannte  kennt.  Persiaensche  Creschiedenissen ,  of  de  Reizen  en  wonderbaere 
Gevallen  der  drie  Prinsen  van  Serendib  bevattende  Een  recks  van  Angenaeme  en 
Leerzaeme  Vertellingen ,  welke  in  eenen  zeer  geeetigen  tränt  zyn  beschreeven,  en 
het  Vermaek  met  het  Nut  teffens  voorstellen.  üit  het  Persiaensch  vertaeld.  Eerste 
DeeL  Te  Leiden,  By  Comelis  van  Hoogeveen,  Junior.  MDCCLXVI.  5  Bl.  u.  340  S.  8. 

8.  Historien  vnd  Groschicht  Camilli  vnd  MmilisB  vnd  jhrer  beyder  brünsti^r 
Liebe,  vnd  was  sich  in  solcher  Liebe  zwischen  jhnen  beydon  bogeben.  Franckf.  1580. 
8.  ((Jl.  2,  214.)  —  Ln  Buch  der  Liebe  (§  96,  3)  Bl.  107—118.  —  Francisci  Florii 
Pknentini  de  Amore  Gamilli  et  Emiliae  Aretinorum  Historia.  Turonis  pr.  Kai. 
Jan.  1467.    4. 

§  161. 

Die  protestantische  Teufelslehre  begünstigte  die  dämonische  Personi- 
fiderong  der  Laster  und  anstößigen  Gewohnheiten,  die  durch  Teufelnamen 
ge&chtet  wurden.  Der  theologische  Eifer  schuf  eine  Art  erbaulicher  Ün- 
terhaltungsliteratur  von  Land-,  Stadt-,  Dorf-,  Hausteufeln,  die  für  die 
Sittengeschichte  lehrreich  und  zum  Teil  lebhaft  geschrieben  sind;  einige 
in  Versen,  auch  in  dramatischer  Form,  mit  der  diese  Literatur  beginnt  und 
in  der  die  Teufel  fortdauernd  eine  Stelle  behaupten. 

1.  Joh.  Chryseus,  Hofteufel  1545.  8.    §  147,  149. 

2.  Erasmus  Sareerlns,  geb.  1501  zu  Annaberg,  Schulrector  an  verschiedenen 
Orten,  1539  Hofprediger  zu  Nassau  bis  1548,  wo  er  des  Literims  wegen,  weichen 
nraate,  1549  Prediger  an  der  Leipziger  Thomaskirche,  1553  Superintendent  in  Eisleben, 
1559  erster  Pastor  an  der  Johanmskirche  zu  Magdeburg,  wo  er,  nachdem  er  nur  noch  vier 
Predigten  gehalten,  am  28.  Nov.  1559  starb.  —  Zwo  Predigten  Erasmi  Sarcerij,  Eine 
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wider  das  Teuflische  vnordentliche  vnd  vihische  leben,  so  man  die  Fastnachti 
zeit  treibt,  Vnd  die  andere  vom  Fasten.   Gepredigt  zu  Leipzig,  des  jan  1551.  4. 

3.  Andreas  Maseulas,  Sohn  des  Bur^rs  Johannes  Meusel  zu  Schneebeig, 
wurde  dort  1514  geboren ,  studierte  in  Leipzig  drei  Jahre,  später  in  Wittenberg; 
durch  J.  Agricola  wurde  er  nach  Frankfurt  a.  d.  0.  gezogen,  dort  Doctor  der  Theo- 
logie, Pfarrer  und  ordentlicher  Professor  an  der  Universität,  wo  er  yielfache  theolo- 
gische Streitigkeiten  führte  und  am  29.  Sept  1581  starb.  Für  die  Literator  haben 
nur  seine  Tei^elbücher  Bedeutung.  —  Lebensgeschichte  des  Andreas  Mnsculas.  Ein 
Beitrag  zur  Reformations-  und  Sittengeschichte  des  16.  Jh.  von  Chr.  Wilh.  Spieker. 
FrankC  a.  d.  0.  1858.  U  u.  376  S.  8.  Über  die  Teufelbücher  Cap.  10,  8.  165  ft  - 
1)  Vom  Hosenteufel.  Franckf.  a.  d.  0.  1556.  4.  —  (Erfurt)  1556.  8.  -  Hosen- 
teufel. Von  zuluderten,  zucht  vnd  ehrerwegnen,  pludrichten  Hosenteufel,  vennanoiig 
vnd  Warnung.  Franckfurt  a.  M.,  G.  Rab  vnd  W.  Hauen  Erben.  1565J.  8.  —  Im 
Theatr.  Diabol.  1569  u.  1575.  —  Nachgetruckt  1630.  4.  o.  0.  —  Hamburg  1682. 
4.  —  Vam  Hasen  Düuele.  |  Van  den  Tolod-  |  derten,  vntuchtigen,  ehrerw-  ;  eenen, 
toddigen,  taltergen  Ha-  |  sen  Düuele,  vormaninge  vnd  |  waminge,  etc.  Q  Dorch  den 
fbnPFerdigen  |  Achtbaren  vnd  Hochgelerden  {  Heren  D.  Andream  Musculum.  |  Ge- 
drücket tho  Rostock  bi  |  Ludowich  Dietz  |  M.D.LVL  26  Bl.  8.  Auf  der  BückBeito 
des  Titels :  Rime  van  dem  |  Talltergen ,  Toddigen  i  Schendi^en  Ha-  |  sen  Düneto. 
D.  Gregorius  Wagner  von  Resell.  [Soll  wohl  ^ofel,  Reval  heißen?)  —  2)  Von  dem 
vnchristlichen,  erschrecklichen  vnd  grausamen  Fluchen  vnd  Gottslestem,  Trewe  vnd 
wollmeinende  vermanung  vnd  wamung.  D.  Andreas  Musculus.  M.D.TJX.  Am 
ScM.:  Zu  Erffurd  trucks  Georgius  Bawman  bey  S.  Paul.  8.  —  FluchtenfeL 
Franckfurt  a.  d.  0.  1561.  4.  -  Vrsel  1561.  8.  -  Franckf.  1562.  8.  —  Frandi 
1564.  8.  —  Franckf.  1568.  8.  -  3)  Von  des  Teufels  Tyranney  Macht  tnd 
Gewalt.  Erffurdt  1561.  8.  —  Worms  1561.  8.  —  Franckf.  1563.  8.  —  YmuM. 
1583.  8.  —  Im  Theatr.  Diabol.  1569  u.  1575.  —  4)  Andr.  Musculus,  Wider  dn 
Ehteuffel.  Franckf.  a.  d.  Oder  1556.  4.  —  Erfurt  1559.  8.  —  Franckfurt  156L 
8.  —  Wider  den  Eheteufifel.  Ein  sehr  nützlich  büchlin,  wie  man  den  heimlidun 
listen,  damit  sich  der  leidige  Satan  wider  die  Eheatifitung  auflehnet,  aufi  Gottes 
Wort  begegnen  vnd  den  Ehestand  christlich  anfahen,  friedlich  darinn  leben,  vnd 
glücklich  vollenden  müge.  Franckf.  1562.  8.  —  Franckf.  a.  d.  0.  1564.  8.  — 
Franckf.  1566.  8.  —  Im  Theatr.  Diabol.  1569  u.  1575.  -  5)  Johann  Mycenii  Tiactat 
Teutsch,  Von  dem  schändlichsten  verfluchten  Schätzlein,  dem  Wucher,  von  Wolff- 
gango  Musculo  zuvor  in  Latein  beschrieben,  sampt  anhangendem  Georgii  Lauterbecks 
Tractetlein,  von  diesem  Thierlein  auch  Widerlegung  vieler  einrede,  vnnd  etlidien 
Schlußroden  Wendeiini  Helbachii.  Straßburg.  Jobin  1594.  8.  (Cless  2,  72.) 
Vgl.  §  158,  4. 

4.  !Nlcolaa8  Schmidt.  —  Von  den  zehen  Teufeln  oder  Lastern  damit  die 
bösen  vnartigen  Weiber  besessen  sind  (Reime).   1557.  4.  —  Wittenberg  1568.  8. 

5.  Mattheiis  Friederich,  aus  Görlitz,  1545  Pfarrer  zu  Schönberg,  später 
zu  Görenz,  gestorben  1559.  Otto,  Oberlausitzische  Schriftsteller  1,  367.  —  mder 
den  Saufteufel.  Franckf.  1551.  4.  —  Franckf.  1555.  4.  —  Widder  den  Sanff- 
teuffei,  gebessert,  vnd  an  vielen  örtem  gemehret.  Item,  Ein  Sendbrieff  des  Hellischen 
Sathans  an  die  Zutrincker  vor  45.  Jaren  zuvor  ausgegangen  [von  Job.  v.  Schwarzen- 
berg»  oben  S.  234.].  Item,  ein  Sendbrieff  Matthoi  Fnederichs,  an  die  FoUen  Bruedcr 
in  Deutschem  Lande.  Franckfurt  a.  d.  0.  1557.  4.  —  Vrsel  1561.  4.  —  Worms 
1561.  8.  -  Franckfurt  a.  M.  1562.  8.  —  Franckf.  a.  M.  1567.  8.  -  Otto  schreibt 
ihm  einen  Pluder  und  Krausen  Teufel  zu,  ohne  Ort  oder  Jahr  des  Erscheinens  zu  nennen. 

6.  Cyriacns  Spangenberg  §  127,  95.  —  1)  Die  bösen  Sieben  ins  Teufels 
Karnöffelspil.  Eisleben  1562.  4.  —  Franckfurt  1562.  4.  —  2)  JagteuffeL 
Bestendiger  vnd  Wolgegründter  bericht,  wie  ferm  die  Jagten  rechtmessig  vn  zuge- 
lassen. Durch  H.  C^a.  Spangenberg.  1560.  4.  —  Eisleben  1561.  20  u.  98  BL 
4.  -  0.  0.  1561.  203  S.  u.  9  Bl.  8.  —  Franckf.  a.  d.  0.  1561.  4.  —  Worms  1561. 
8.  —  Franckf.  1562.    8.  —  Franckf.  a.  M.  1566.    8. 

7.  Albrecht  Yon  Blanckenberg.  —  Vom  Juncker  Geytz-  vnd  Wucher 
teufel.  Eisleben  1562.  4.  —  Vom  Juncker  Geytz  vnd  Wucherteüfel.  Franckf. 
a.  M.,  G.  Rab  vnd  W.  Hauen  Erben.     1563.    8.  —  Franckf.  1572.    4. 

8.  Joachim  Westphal,  aus  Eisleben,  Prediger  zu  San^rhansen,  später  lo 
Gerbstedt  im  Mansfeldischen,  gestorben  1569.  —  1)  Faul  Teufel,  Wider  das  Laster 
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des  Müflsiggan^,  ChriBtlicher  warhafitiger  vnterricht  ynd  warnong.  Durch  Joachi- 
mum  Weetpludum  Islebiensem ,  Kirchendiener  zu  Sangerhausen.  M.D.LXin.  4. 
(ESd^ben  bei  Urb.  Gaubisch.)  —  Franckf.  a.  M.  1563.  4.  —  Franckf.  1564.  8.  — 
Fnnckf.  1669.  8.  —  Franckf.  1578.  8.  —  2)  Wider  den  HoffartsteufeL  Eis- 
leboi  1565.    8. 

9.  Ludwig  Mlliehias.  —  1)  Der  Zauberte uf fei.  Franckfurt  1563.  8.^ 
Der  Zauber  Teuffei:  Das  ist  von  Zauberej,  Warsagung,  Besch wehren,  Segen,  Aber- 
riMben,  Hezerey.  Franckfurt  1564.  8.  —  Francknirt  1566.  8.  —  2)  Schrap 
Teufel.  Was  man  den  Herrschaftin  schuldig  sey,  Womit  das  Volcke  beschweret 
werde.  Alles  aus  heiL  Schlifft  .  .  durch  Ludovicum  MilicJiinm.  o.  0.  1567.  4.  — 
0.  0.  1568.    8.  —  0.  0.  1570.    8. 

10.  Adam  Sehabart.  —  Hau  fi  teuf  fei,  das  ist  Der  Meister  SIEmon,  Wie  die 
bSsen  Weiber  jre  fromme  Männer,  vnd  wie  die  bösen  leichtfertigen  Buben  jre  fromme 
Weiber  plagg.  (Beime.)  Franckf.  a.  M.  1565.  8.  —  Weissenfeis.  o.  J.  8.  — 
Pranckl  1568.    8.  —  1569.    8. 

11.  Jodoeas  Hocker,  aus  Osnabrück,  Conrector  in  Goslar,  Pastor  zu  St 
Johann  in  Lemgo.  YgL  Hamelmann,  Opp.  hist-geneal.  p.  220.  —  1)  Wider  den 
Bannteuffel.  Magdeburg  1564.  8.  —  Franckfurt  1566.  8.  —  2)  Der  Teufel 
selb 8,  Das  ist:  Warhaffti^r,  bestendiger  vnd  wolgegründeter  bericht  von  den  Teu- 
fein, was  sie  seyn,  woher  sie  gekonmien,  ynd  was  sie  täglich  wircken.  Item  von 
Yeneaberungen,  Verblendungen,  gift  wercken  etc.  Yrsel  1568.  HI.  8.  —  Franckf. 
a.  M.  1627.    8. 

12.  Peter  Glaser,  Archidiakonus  in  Dresden.  —  Gesind-Teuffel.  Darin 
acht  stücke  gehandelt  werden,  von  des  Gesindes  vutrew,  welche  im  nachfolgenden 
bUt  verzeidmet,  durch  Peter  Glaser,  Prediger  zu  Dreflden.  Franckfurt  a.  M.  1564. 
8.  —  Franckf.  1566.    8.  —  Franckf.  1598.    8. 

13.  Andreas  Fabrieius,  aus  Chemnitz,  Bruder  Geor^  (§  113,  49),  Bector 
in  Kordhausen,  1562  Diakonus  und  1565  Pastor  an  der  dorügen  Peterskirche,  1568 
Pastor  zu  St.  Nicolai  in  Eisleben,  wo  er  am  26.  Oct.  1577  starb.  —  Conradus  Porta, 
Oratio  de  vita  Andreae  Fabricii.  —  Der  heilige,  kluge  vnd  gelehrte  Teufel. 
Eisleben  1567.    8.  -  Halberstadt  1675.    8. 

14.  Florian  Danle,  aus  Fürstenberg,  Prediger  (Ecclesiae  Ocydrymiorum  Psr 
stör  nennt  ihn  ein  Lobgedicht).  —  Tantzteuffel.  Das  ist  wider  den  leichtfertigen, 
vnoerschembten  Weittantz  .  .  Gestellet  durch  Florianum  Daulen  von  Ffirstenberg. 
Franckfurt  a.  M.  1567.    8.  -  Franckfurt  a.  M.  1569.    8. 

15.  Enstaehlns  Sehildo.  —  Spielteufel,  Ein  gemein  AuHschreyben  von 
der  Spieler  Brudersdiafft  vn  Orden,  sampt  jren  Stifftem,  guten  Wercken  vnd  AblaÜ. 
0.  0.  1561.    8.  -  Erfurt  1563.    8.  —  Franckfurt  1564.   8.  -  Franckfurt  1568.   8. 

16.  Andreas  Hoppenrod,  Prediger  zu  Heckstedt,  starb  19.  Juni  1584.  Ygl. 
8  147,  163.  —  Wider  den  Huren  Teuf  fei,  vnd  allerley  Vnzurht  vnd  Bericht  auB 
Gdttlicher  Schrifft:  Hurer  vnd  Ehebrecher  wirdt  Gott  richten.  Hebr.  13.  Gestellt 
vnd  zusamen  gezogen  durch  Andreas  Hoppenro<l.  Mit  einer  Yorrede  M,  Cyriad 
Spangenbergs.  Franckt  a.  M.  1558.  8.  —  Franckf.  a.  M.  1565.  8.  —  Eisloben 
1565.    8. 

17.  Hermann  Straek.  —  Der  Pestilentzteuffel.  Durch  Herrn,  Btra/scum 
Pfarrherm  zu  Christenberg  (im  Theatr.  Diabol.  1569.  Bl.  530  b-  582  b.  Geben  zu 
Monehhausen  1.  Aug.  156>^.j 

18.  Theatrum  Diabolorum.  Das  ist:  Ein  Sehr  Nützliche  vemtendigen 
Bach,  darauf  ein  Christ,  sonderiich  vnnd  fleissi^  zu  lernen,  wie  daS  wir  in  dies^T 
Welt,  nicht  mit  Key  gern,  Königen.  Fürsten  vnd  Herren,  oder  sauhrm  Potentaten,  rnjO' 
dem  mit  dem  Teuffel  zukempffen  vnd  zustreiten  .  .  Gebessert  vnd  gemehret  mit 
einem  neuwen  Pestekntz  Teaffel,  so  zuvor  no^  nie  im  Tmck  autgangen  •  .  Getm/'.kt 
zu  Franckfurt  am  Mayn,  etc.  im  Jar  1569.  Vorr.  542  BL  u.  Kefpst^.  Fol.  (Ent- 
hilt:  11,  2;  3,  3;  13;  11,  1;  9,  1;  3,  2;  14;  12;  6,  2;  5;  3,  4;  Vi;  7;  9,  2;  8,  1; 
8,  2;  3,  1;  15;  1;  17.;     Vgl  St.  23. 

19.  8inien  Mnsaeaa,  geb.  25.  Mirz  1529,  Lehrer  an  der  Hebaldossehale  tu 
Nürnberg,  Prediger  in  Fäntenwald«  1549,  in  CrriMen  1552,  in  Hreslaa  1554,  8aper- 
intendent  in  Gotha  1559,  Probst  in  Eisfeld,  1561  Hoperint^dent  in  Jena,  15^  in 
Bremen,  im  sdben  Jahre  in  Schwerin,  15M  in  Gera,  dann  in  Th'/m,  1570  Haperint« 
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in  Coburg,  Prediger  zu  Soest;  erhielt  als  Spangenbergs  Nachfolger  in  Mansfeld  die 
Superintendentur  als  sein  yierzehntes  Amt,  gest.  am  11.  Juli  1582.  —  1)  Melan- 
cholischer Teufel,  nützlicher  hericht  vnd  heilsamer  Bath,  gegründet  ans  Gottes 
Wort,  wie  man  alle  Melancholische,  Teuflische  gedancken  Yon  sich  treiben  solL  Tham 
in  der  Neumarck,  Chr.  Bunge.  1572.  8.  —  2)  Speculationischer  Teufel 
Magdeb.  1579.    8. 

20.  Caspar  Faber.  —  Einfeltige  ynd  kurtze  Erinnerung  vom  Sabbath»- 
teuffel,  Gasparis  Fabri  FarinopoUtani.  o.  0.  (Eisleben)  1572.  8.  WB.  1100.  8. 
485-87. 

21.  Andreas  Lanng.  —  Sorgen  teuf  el.    Franckfiirt  1573.    8. 

22.  Caspar  Obenhin.  —  Der  Eydteufel.    o.  0.    1574.    8. 

23.  Theatrum  Diabolorum:  Das  ist:  Warhafifte  eigentliche  vnd  kurtn 
Beschreibung  allerley  grewlicher,  schrecklicher  vnd  abscheulicher  Laster,  so  in  dieseD 
Zeiten,  an  allen  Orten  vnd  enden  fast  bräuchlich.  Grebessert  vnd  gemdiret  mit  vier 
newen  Teuffehi.    Franckfurt  a.  M.  1575.  Fol.    (Enth.  Nr.   18  und  22;  19;  20;  21.) 

—  Einen  Druck  von  1585,  den  Spieker,  Musculus  S.  840  erwähnt,  kenne  ich  nicht 

24.  Caspar  Marstaller.  —  Der  Pfarr-  vnd  Pfründonbeschneidteufel. 
Vrsel  1575.    8. 

25.  Job.  Brandmauer.  —  Predig  vom  GeitzteufeL    Basel  1579.    8. 

26.  Georg  am  Wald.  —  Gerichtsteufel  St.  Gallen  1580.  8.  —  Franckf.  1586. 

27.  Johann  Sehtttz:  SacramentsteufeL  Eisleben  1581.  8.   WKL  1,507. 

28.  Johann  Stranss,  aus  Elsterberg.  —  Wider  den  EleyderPluderPauB 
vnd  Krauß  Teuffei.    Durch  Joh.  Strauß  Elsterberg.    Görlitz  1581.    8. 

29.  Conrad  Porta,  geb.  1541  zu  Osterwick,  1566  Bector  in  seiner  Yate^ 
Stadt,  1567  Conrector  zu  Eisleben,  1569  Diakon  an  der  dortigen  Nioolaikirche,  1575 
Pastor  an  Peter  Paul,jeest.  1585.  —  Lugen  vnd  Lesterteufel.  Mit  seinen  Na- 
türlichen Farben  vnd  Ejrgenschafften.    Eisleben  1581.    24  und  159  BL    a 

30.  Joh.  Rhode,  Secundus,  von  Bockenhausen  in  der  Unterpfalz.  —  1)  Neid- 
hard  oder  Neid  teuf  fei,  das  ist:  klarer  Bericht  vom  Neid,  was  er  sej.  Exfiirt 
1582.     8.  —  2)  Schmeichler-    oder   Fuchsschwentzeteuffel.     Erfurt  1581.    4. 

—  Schmeichler-  oder  fuchsschwentze-Teuffel,  das  ist  Klarer  Bericht  von  Schmeichlem, 
woher  sio  kommen.    Erffordt  1582.    79  Bl.    8. 

31.  Ambrosins  Pape  §  147,  185.  >-  Bettel-  oder  Gartteuffel.  Magdeburg 
1586/7.    8. 

32.  Martin  Hayneeoias,  §  115,  47;  147,  194.  —  Schulteufel.  Leipzig. 
1603.    8. 

33.  Heinrich  Peeimator,  lutherischer  Theologe  zu  Mühlhausen  in  Thüringen. 
Vgl.  §  113,  164.  —  Gewißensteufel.    Magdeburg  1604.    8. 

34.  Johann  Elünger.  Allmodischer  Eleyder  Teuf  fei,  das  ist  Schim^- 
vnnd  ernstlicher  Discurs,  vber  den  heutigen  Allemodischen  Kleyder  Teuffei.  Franckf. 
a.  M.  1629.    56  S.    4. 

35.  Arnold  Mengering:  Krigs-Belial  oder  Soldaten  teuf  el.  Dresden  1633. 
600  S.  12.  —  Altenburgk  1633.  8.  —  1641.  8.  —  Altenburgk  1658.  8.  —  Leipfig 
1687.    8. 

36.  Kurandor  (d.  i.  Balth.  Xindermann),  Schoristen-Teuffel.  Erstes  Ge- 
sicht.   Das  Ander  Gesicht.    Jehna  1661.    8. 

37.  Teridor  von  Stackdorn,  Barbatos,  d.  i.  der  Teufel  der  Uneinig- 
keit. Erstes  Gesicht.  Leipzig  1664.  8.  —  Eligor  und  Permalfar,  d.  i.,  der  Sol- 
daten und  Vorzweiflungsteufel.  Zweites  Gesicht.  Leipzig  1664.  8.  —  Belfiry. 
d.  i.,  der  Goldmacherteufel.    Drittes  Gesicht.    Leipzig  1664.    8. 

38.  Heinrieh  Ammerbaeh:  Sauffteufel.    o.  0.  1669.    4. 

39.  Heinrich  Lnbertns:  Faßnachtteufel.    Lübeck.    1673.    8. 

40.  Joh.  Ludwig  Hartmann,  geb.  3.  Febr.  1640  zu  Botenburg,  Superinten- 
dent daselbst,  gestorben  18.  Juli  1684.  Er  überarbeitete  ältere  Teufelsbücher:  1) 
Alamodo  Teu/eL  Millenau  1675.  8.  —  2)  Tanzteufel,  neben  einem  Anhange 
vom  Praecendenzteufel.  Bothenburg  1679.  8.  —  3)  Spielteufel  Nümbe»  1678. 
8.  —  4)  SaufteufeL     Bothenburg  1679.    8.  —  5)  Schmeichel-  und  Fuchs- 
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schwanzteafel.  Botenburg  1679.  8.  —  6)  LästerteufeL  Rothenburg  1679. 
8.  —  7)  Müssiggangsteufel.  Nürnberg  1680.  8.  —  8)  Greuel  des  Segen- 
sprechens, (ralgenmänmein ,  Diebsdaumen,  spiritus  familiäres.    Nürnberg  1680.    8. 

41.  Michael  Freund,  bis  1677  Prediger  zu  Cuppendin  in  Meklenburg: 
AI amo deteuf el.    1682.    4. 

42.  Philipp  Menagias:  Die  sieben  Teuffei,  welche  die  heutigen  Dienst- 
Mägde  beherrschen  ynd  verführen.    Franckf.  1693.    8. 

'  43.    Joh.  €k>tf!r.  Zeidler,  Theolog,  Prediger  zu  Feinstedt  im  Mansfeldischen, 

gest.  1711  als  Auctionator  in  Halle.  —  Neun  Priester-Teuffel,  Das  ist  ein  Send- 
Schreilx^  vom  Jammer,  Elend,  Noth  und  Qual  der  armen  Dorf-P£eurrer.  Mit  einer 
Vorrede  D.  M.  Lutheri.    o.  0.  (Halle)  Anao  MDCCL    8. 

44.  Horrems,  Arznei  teuf  el.    o.  0.    1721.    8. 

45.  Der  Schriftstellerteufel.    Berlin  1791.    8. 

§  162. 

Der  rasche  glückliche  Aufschwimg  der  Holzschneidekunst  veranlaßte 
eine  große  Menge*  von  Bllderbflchem  mit  gereimten  Auslegongen  und 
Erklärongen,  die,  weil  die  Bilder  darin  die  Hauptsache  sind,  mehr  der  Ge- 
schichte der  zeichnenden  Künste  als  der  Geschichte  der  Dichtung  ange- 
hören. Kaum  irgend  ein  Buch  erschien  ohne  'schöne  Figuren',  die  mit- 
unter zu  den  Texten  gar  nicht  in  Beziehung  standen.  Die  Entlehnung 
und  Verbreitung  verdient  noch  eingehendere  Untersuchung.  Hier  sind  nur 
die  eigentlichen  Bilderschriften,  ein  Totentanz,  Tierbücher,  Stammbücher, 
Emblemata,  Eikones,  die  biblischen  Figuren  andeutend  zu  berücksichtigen. 

I.  Todtentantz.  Augspurg,  Jobst  Denecker  Formschn^der.  1544.  50  Bl. 
Fol.  (Wolfenb.)  rep.  Leipz.,  David  de  Necker.  1572.  4.  Die  BUder  nach  Holbeins 
Holzschnitten,  die  nur  mit  franz.  oder  lat.  Versen  begleitet  waren.  —  1:  Papst;  2: 
Cardinal;  3:  Bischof;  4:  Domherr;  5:  Abt;  6:  Pfarrer;  7:  Predicant;  8:  Mönch;  9: 
Arzt;  10:  Kaiser;  11:  König;  12:  Herzog;  18:  Graf;  14:  Bitter;  15:  Edelmann; 
16:  Batsherr;  17:  Fürsprech;  18:  Beicher  Mann;  19:  Kaufinann;  20:  Krämer;  21: 
Schiffinann;  22:  Ehebr^er;  23:  Ackermann;  24:  Alter  Mann;  25:  Kaiserin;  26: 
Königin;  27:  Herzogin;  28:  Gräfin;  29:  Edelfirau;  30:  Äbtissin;  31:  Nonne;  32: 
Altes  Weib;  33:  Junges  Kind  und  Mutter.    Vgl.  §  92,  H. 

Scheit  vgl.  §  158,  3  d.  —  Der  von  Seb.  Beham  geschnittne,  von  Hans  Sachs' 
Beimen  begleitete  Bauemtanz  (§  155,  35)  bildet  eine  Art  Parodie  des  Totentanzes. 
—  Das  Memorial  der  Tugend,  von  Johann  v.  Schwarzenberg  (§  135,  3,6)  leitet 
die  eigentlichen  Büderreimbücher  ein;  die  Verse  sind  ohne  die  Fi^rep.  meistens  un- 
verständlich. Ebenso  sind  Waldis  Königsbilder  (§  157,  9)  die  Hauptsache  und  die 
Verse  nur  Erklärungen. 

n.  Unter  den  Bilderreimen  nehmen  die  auf  die  Bibel  gegründeten 
einen  hervorragenden  Platz  ein.  Durch  die  gezwungene  Kürze  wird  es 
ihnen  jedoch  unmöglich,  irgend  einen  dichterischen  Eindruck  zu  erregen. 
Selbst  Fischarts  Bibelbilderreime  sind  dürr  und  leblos. 

1.  Biblische  Figuren  künstlich  gerissen  durch  Jobst  Amman  mit  Heinrich 
Petri  Bebenstoeks  kurtzen  Simimarien«    Franckf.  1561.    4.    (Cl.  2,  213.) 

2.  Neuwe  biblische  Figuren  deß  alten  vnd  neuwen  Testaments,  geordnet  durch 
J.  Bocks pergern  den  jungem  vnd  nachgerißen  durch  Jofi  Amman.  Franckf. 
1564.    68  BL    4.    (Dresden.  Eb.  7551.)  -  Vgl  Scheit  §  158,  3  f. 

3.  Virgilii  Solis  Künstliche  Figuren  aull  dem  neuwen  Testamente,  mit 
kurtzen  Argumenten  erklärt.  Franckf.  1565.  8.  (CL  2,  256.)  —  VgL  Waldis 
§  157,  15.    Fischart  §  163. 

4.  Conrad  Lautenbachs  Icones  Euangeliorum,  Das  ist.  Kunstreiche  Figuren, 
vber  alle  Euangelia,  beyde  SontägUche  vnd  Feyertäghche  Fest,  mit  sampt  der 
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Passion,  auch  mit  Lateinischen  ynd  teutschen  Verilein  kürtslich  verfasset    Vranck£ 
1587.    44  Bl.    4.     (Göttingen.) 

ni.  Emblemata  nannte  man  die  mit  Yersaiislegfangen  begleiteten 
Mustersinnbilder ,  nacb  denen  Maler,  Baukünstler,  Ooldschmiede,  Seiden- 
sticker  u.  s.  w.  ihre  Arbeiten  aufputzen  sollten.  Unter  den  Sehriftstellem 
dieses  Faches  nennt  Fischart  (§  168, 11.  10)  Aldatus,  Sambucus,  Jovius, 
Paradinus,  Joann.  Pierius,  Goropius,  Guilhelmus  Perrerius,  Costalius,  Bar- 
tholomeeus  Anulus,  Achilles  Bochius,  Caelius  Calcagninus,  Heroldus,  Get- 
tolinus, Simeon,  Hadrianus  Junius.  In  Deutschland  beschäftigten  sich 
verhältnismäßig  nur  wenige  Dichter  mit  Emblemen,  die  erst,  als  das 
Bittertum  gründlich  überwunden  war,  im  AVIL.  Jh.  mehr  gepflegt  wurden. 

Büderschriften ,  vil  Emplematenschreiber  SamBuch  SUmBuch  Holdentoek, 
Aldus  Hadrianus  Brachmonat,  Beußner,  Holtgtoart.  Fischart,  Paradin,  Jomts, 
vnd  viel  Diuisendichter  verblümt  vnd  verhünstdet.  Fischart,  Gaig.  1575  N.  Oarg. 
1582  0  6  a.    1590,  237. 

1.  Kunstbuch  Andreae  Alciati  von  Mevlandt,  beyder  Bechte  Doctom,  allen 
liebhabem  der  freyen  künst,  auch  Malern,  Goldsohmieden,  Seidenstickem  vnd  Bild- 
hauern, jetzund  verteutscht  durch  Jer.  Held  von  Nördlinsen,  mit  schönen  heblidien 
newen  kunstreichen  Figuren  geziert  vnd  gebessert.  Franckf.  1566.  8.  —  Wolf  gang 
Hunger,  Prof.  zu  In^olst.  und  Kanzler  zu  Freising,  starb  1555,  übersetzte  zuerst 
Aldatos  Emblemata  ms  Deutsche  (Paris  1542  m.  lat.  Texte).  258  S.  8.  Proben 
daraus  im  N.  lit.  Anz.  1807,  S.  699  f.  —  Aldatos  Embleme,  zuerst  1520,  wurden 
hauptsächlich  durch  eine  Lyonesor  Ausgabe  verbreitet:  Emblemata  Andre»  Alciati 
Junsconsulti  clarissimi.  Lvgdvni,  Apud  Gulielmum  Bouillium,  Sub  scuto  Veneto. 
1548.    Am  Schi,:  Lugduni  Excudebat  Mathias  Bonhomme.    84  BL    8. 

2.  Emblematvm  Tyrodnia:  Sive  Picta  Poesis  Latino  Germanica.  Das  isi 
Eingeblümte  Zierwerck,  oder  Gemälpoesy.  Innhaltend  Allerhand  (jeheymnufi  Lehren, 
durdi  KunstfUndige  Giemäl  angepracht,  vnd  Poetisdi  erkläret.  Jedermänniglichen, 
beydes  zu  Sittlicher  Besserung  des  Lebens,  vnd  Künstlicher  Arbeyt  verstänoug  vnd 
ergetzlich.  Durch  M.  Mathiam  Holtzwart.  Sampt  eynor  Yorredvon  Yrsprung, 
Gebrauch  vnd  Nutz  der  Emblematcn.  Nun  erstmals  inn  Truck  komen.  Zu  Stnl- 
burg  bei  Bernhard  Jobin.  M.D.LXXXI.  Mit  Keys.  May:  Befreiung.  112  Bl.  8. 
(HB.  153.  Wolfenb.)  Vgl.  §  163,  U.  10.  -  Von  Holzwart  außer  dem  Sdiauspiele  Saul 
(§  146,  85)  noch  ein:  Lustgart  neuwer  deutscher  Poeterey.  Strafib.,  Jos.  Bibel. 
1568.  175  Bl.  Fol.  (HB.  128.  Dresden.  Wolfenb.  Göttingen).  A.  Merz,  Mathias 
Holtzwart    Rappoltsweüer  (Progr.)  1885.    31  S.    4. 

IV.  Abbildungen  berühmter  Leute,  Icones,  wurden  mit  gereimten 
Lobsprücben  begleitet,  so  die  Bildnisse  der  Päpste,  nach  dem  Latein  des 
Onuphrius  Panvinius  von  Joh.  Fischart  u.  a.  m. 

1.  Johann  Agrieola,  Abcontrafactur  vnd  BUdnisse  aller  Großherzogen,  Chui^ 
vnd  Fürsten  1564.    4. 

2.  ContrafactuT  oder  abbildung  berümbter  Krieeshelden ,  auß  Pauli  Jouii 
Elogüs  gezogen,  durch  Theobaldam  Müller  von  Marpurg.  BaseL  1577.  4. 
(Q.  2.  217.) 

3.  N.  Keusnor,  Icones  seu  imagines  virorum  literis  ülustrium.  Argent,  6. 
Jobin  1587.  8.  (Mit  100  BUdnisaon  von  Tob.  Stimmer.)  ren.  Argent.  1590.  8.  - 
Icones  s.  imagines  vivae  literis  darorum  virorum.  Bas.,  Wsddkirch  1589.  8.  (82 
Bildnisse  aus  Jovii  Elogiis.)  —  Icones  aliquot  clarorum  virorum.  Bas.,  Waldk.  1589. 
8.    (8  Bildnisse.  —  AUe  dtei  Teile  in  Dresden  u.  WolfenbütteL) 

4.  Warhafiftige  Abcontrafactur  vnd  Bildnis  aller  GroßHertzogen ,  Ghm>  vnd 
Fürsten  zu  Sachssen  von  851  bis  1596  .  .  in  Deudsche  Beime  gebracht.  Dreszden 
1596.  8.  Am  Schi.:  Gedr.  durch  Gimel  Bergen  von  Lübeck.  In  Verlegung  Nickel 
Nerlichs  Bürger  vnd  Formschneider  in  Leiptzig.  Anno  M.D.XCVL  8.  37  Bildnisse. 
(Nerlich  war  1582  bei  Jobin  in  die  Lehre  getreten  und  ahmte  dessen  Ausstattung 
mitunter  täuschend  nach.) 

5.  Eigentliche  Bildnis  vnd  Abconterfeyhung  Bömischer  Keyser,  Könige  Fürsten 
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Yö  Herren  .  .  in  kurtze  Beime  verfasset.  Das  Ander  Theil.  Dreszden  Anno  M.D.XCVI. 
8.    (41  Büdnisse.) 

6.  Bildnis  vnd  Abcontrafactur:  etzlicher  Vomemer  Gelerter  Menner.  Durch 
welche  Gott  aus  sonderbaren  gnaden,  die  rechte  reine  Warheit  des  heiligen  Euangelii, 
zn  diesen  ynsem  letzten  Zeiten,  an  tag  hat  kommen  lassen.  Derer  leben  vnd  wandel, 
in  kmtze  Beimen  verfasset  vnd  beschrieben  (von  Johannes  Bergen  der  Deudschen 
Poeterey  Liebhaber,  zu  Dreßden).  M.D.  Dressden.  XCVI.  Am  Schi,:  Gedruckt 
zu  Dressden,  durch  Gimel  Bergen.  Im  1596.  Jar.  8.  (24  Bildnisse  und  mehre 
allegor.  Figuren.) 

7.  Die  Aufzählung  der  Stamm-  und  Gesellenbücher,  der  Tierbücher 
n.  8.  w.,  die  mit  Bildern  und  Keimen  ausgestattet  wurden,  würde  hier,  wo  nur  die 
Neigungen  der  Zeit,  in  der  Fischart  wirkte,  in  Erinnerung  gebracht  werden  sollten, 
zu  weit  fuhren.  Hans  Sachs,  Beschreibung  aller  Stände  §  154,  16.  Die  zahlreichen 
Gemälpoesien,  einzelne  offne  Folioblätter  mit  gereimter  Auslegung,  die  Fischart 
im  Gargantua  mehrfach  schildert  und  mit  Tob.  Stimmers  Hülfe  selbst  sehr  fleißig 
vermehrte,  treten  schon  im  XV.  Jh.  auf  und  dauern  bis  auf  die  Gegenwart  fort.  Die 
Mehrzahl  der  alten  Blätter  scheint  untergegangen  oder  in  den  großen  Holzschnitt- 
ond  Kupferstichsammlungen  vergraben  zu  sem  *  mehre  Blätter  lehrt  Bartsch  (peintre 
graveur)  kennen,  die  in  Wien  sind;  ebenso  Andr.  Andresen,  Deutscher  Peintre- 
Graveur.  1866. 


Achtes  Kapitel. 

Die  seit  dem  Concilium  zu  Trient  und  durch  die  Untersttltzung  des 
Jesuitenordens  wieder  erstarkte  römisch-katholische  Kirche  eröffiiete  in  der 
zweiten  Hälft«  des  XVI.  Jh.  eine  so  rücksichtslose  Polemik  gegen  die 
Evangelisch  -  Lutherischen  und  wurde  durch  die  aufreibenden  inneren 
Zwistigkeiten  der  Protestanten,  namentlich  der  strengen  Lutheraner  gegen 
die  Calvinisten  so  sehr  in  Wiedererlangung  ihrer  Macht  gefördert,  daß  die 
Oeschichte  der  Dichtung,  wie  wenig  streng  sie  ihre  Grenzen  auch  ziehen 
möge,  hier  auf  die  (freilich  bisher  ungenügende)  Kirchengeschichte  ver- 
weisen muß.  unter  den  Streitern  der  römischen  Kirche  thut  sich  Jo- 
hannes Nasus  vor  andern  hervor;  ihn  unterstützten  Erhard,  Scherer, 
Bosenbusch,  Avicinius  und  Jacob  Rabe,  der  zum  Papsttume  umge- 
kehrte Sohn  des  Menmiinger  und  Straßburger  Theologen  Ludwig  Babe 
(§  138).  Auf  Seite  der  Protestanten  ragte  Johann  Fisch art  hervor, 
dem  Hieronymus  Bauscher  voraufgegangen  und  Georg  Nigrinus 
zur  Seite  stand.  Im  ganzen  übt  diese  Gruppe  der  Literatur  bei  allem 
Witz,  bei  allem  Geist  und  Feuer,  die  dabei  verbraucht  werden,  eine  nieder- 
schlagende Wirkung,  und  dies  Wüten  in  den  Eingeweiden  des  Vaterlandes 
ist  nur  ein  literarisches  Vorspiel  des  großen  Krieges,  der  alles  Volkstüm- 
liche für  immer  austilgte. 

Nach  Georg  Scherers  Bettung  der  Jesuiter  Ynscfauld  wider  die  Giftspinnen 
Lucam  Osiandrum  (Ingolst.  1586.  4^)  wohnten  damals  die  Jesuiten:  In  der  Prouintz 
am  Bhein  zu  Meintz,  Cöln,  Trier,  Würtzburg,  Fulda,  Speyer,  HeUigenstadt,  MolA- 
heimb,  Coblentz,  Paderborn,  Lucenbuig.  In  der  Prouintz  Oberteutschlands  zt 
Augspurg,  Dilin^,  Ingolstadt,  MOiKihen,  Landtspeig,  Inspruckh,  Hall,  Lucem  in 
Sdiweitzerlandt,  Frejbnrg  im  Vchtland.  In  der  Prouintz  Oesterreich  Z(i  Wiui« 
Prag,  Brynn,  Olmutz,  Grätz,  Breslau.  In  der  Prouinz  Poln  Z&  BraanBbera^  in 
Preüssen,  Cracaw,  Pultftw,  Wildt  in  der  lithaw,  Posnan,  JaioAlaw,  Lublin,  CaliS, 
Gnesen,  Big,  Terpt  (Dorpat),  Polotzkhi  in  Beiasen,  CSUÜiMiibuig  in  Sibeabfirgen, 
Stockholm  in  SehwedeiL 
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§  163. 

I.  Johannes  Nas,  Nasus,  geb.  19.  März  1534  zu  Eltman  im  Wün- 
burgischen,  wurde  1546  Schneider  und  wanderte  1549 — 50  über  Nürn- 
berg, Begensburg,  Augsburg,  München  (1551),  wo  er,  durch  die  Leetüre 
des  Thomas  a  Kempis  der  Reformation  abwendig  geworden,  sich  zum 
Franciskanerorden  meldete,  am  5.  Aug.  1553  Profess  that  und  sich  weiter 
ausbildete,  so  daß  er  1557  zu  Freising  die  Priesterweihe  empfangen  konnte 
und  1559  zum  Studium  nach  Ingolstadt  gesandt  und  am  14.  Sept.  1560 
daselbst  zum  Conventsprediger  ernannt  wurde.  1566  predigte  er  in  Strau- 
bing, wo  er  die  kathol.  Lehre  gegen  die  reformatorische  durchsetzte.  1567 
wurde  er  zur  Provinzialsynode  *  nach  Dülingen  berufen ,  predigte  zu  Ulm 
und  Brück  an  der  Anmier.  1568  hielt  er  Fastenpredigten  zu  München, 
1569  predigte  er  zu  Würzburg.  In  demselben  Jahre  wurde  er  Guardian 
des  Franciskanerklosters  in  Ingolstadt  und  Gustos  der  Straßburger  Ordens- 
provinz.  Pfingsten  1571  gieng  er  zum  Generalcapitel  nach  Rom,  wo 
Pius  V.  ihn  zum  apostolischen  Prediger  ernannte.  Er  kehrte  im  Juni 
zurück  und  erhielt  das  Beneficium  S.  Barbarae  in  Brixen.  1572  Com- 
missar  der  Provinzen  von  Straßburg,  Österreich  und  Böhmen;  übernahm 
die  Stelle  eines  Hofpredigers  beim  Erzherzog  Ferdinand  in  Innsbruck,  wo 
er  mit  den  Jesuiten  Reibungen  hatte.  1575  wieder  in  Brixen,  1577 — 78 
Fastenprediger  in  Augsburg;  am  4.  Juli  1578  von  Gregor  XHL  zum 
Commissar  über  alle  in  Ferdinands  Gebiet  gelegenen  Klöster  ernannt;  1580 
Suffiragan  des  Bischofs  in  Brixen  (6.  Apr.)  und  Bischof  von  Beilin  (in 
Palästina)  mit  200  Ducaten,  am  18.  Sept.  ordiniert;  starb  am  16.  Mai 
1590  in  Innsbruck,  wohin  ihn  Ferdinand  zum  Landtage  berufen  hatte.  — 
Seine  Gegner,  die  er  durch  rücksichtslose  Angriffe  reizte,  gefielen  sich 
darin,  ihn  seines  Handwerks  wegen  zu  schmähen  und  mehr  zu  verhöhnen, 
als  zu  widerlegen.  Lucas  Osiander  gab  ihm  in  der  „Ableinung**  72  Schimpf- 
namen, die  Nasus  im  „Vortrab"  mit  der  Bemerkung  zusammenstellt,  er 
fahre  darüber  nicht  aus  der  Haut;  „o  nein!  vrsach,  sie  gehen  mich  nicht 
an".  Das  genauere  Studium  seiner  In  Norddeutschland  wenig  verbreiteten 
Schriften  würde,  auch  hier  wie  bei  Mumer,  ergeben,  daß  Nas  viel  bedeu- 
tender war,  als  die  Witzeleien  über  ihn  glauben  machen.  In  manchen 
seiner  Schriften,  in  denen  hin  und  wider  Gedichte,  Reime  imd  Lieder  ein- 
gemischt sind,  erscheint  er,  wenn  auch  nicht  Fischart,  doch  Nigrinus  voll- 
kommen gewachsen. 

Johann  B.  Schöpf,  Johannes  Nasus,  Franziskaner  und  Weihbischof  von 
Brixen  (1534—1590).  Bozen  1860.  77  S.  8.  —  Lucas  Geizkofler  und  seine 
Selbstbiographie.  1550-1620.  Von  Adam  Wolf.  Wien  1873.  8.  S.  119  ff.  — 
Jul.  Jung,  Zur  Geschichte  der  Gegenreformation  in  Tirol.  Innsbruck  1874.  8. 
S.  5 — 24 :  Johannes  Nas  und  die  Jesuiten.  =*  Archiv  für  Gesch.  der  deutschen  Sprache 
und  Literatur  1873.    H.  2.    8.  49-66. 

1.  a)  Sieben  Predigten  vom  Sacrament  des  Altars.  Ingolstadt.  1565.  8. 
Diese  Predigten  hat  Nas  vor  dem  Dnicke  zweimal  zu  Ingolstadt  gepredigt  (12  Pred. 
2  b)  und  dann  1567  zu  Straubing  und  1568  zu  München  (12  Pred.  3a). 

b)  Zwo  Predigten  von  des  alten  vnd  neuwen  Glaubens  Frucht  vnd  Eigenschaü 
Ingoist.  1567.    8. 

c)  Schöne  Christliche  newe  jahrs  Predigt,  darinn  der  recht  Crebrauch  des  h. 
Vattervnsers  erklärt  wird.    Ingoist  1567.    8.  —  Maynz  1572.    8, 

d)  Zwölff  Wolgegründter  Predig,  von  der  (ühristling  Kirchen  heüigstem 
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Sacrament  des  Altars,  In  wolchen  die  zänck,  bayde  gestalt,  Ehr  ynnd  Anbetung  be- 
treffende, dermassen  entschlicht  sein,  das  alle  die  fl&  Antichhstisdi  erklärt  werden, 
welche  den  gemainen  Mann,  des  rechten  ^brauchs  vnd  warer  Kraft,  dises  Abent- 
mals  berauben,  oder  jms  nnr  stackweiß  darraid^en.  Dann  Christus  spricht  lauttOT 
also  Wert  jr  nicht  eesen  mein  Fleisch,  ynnd  trincken  mein  Blat,  so  wert  jr  kain 
leben  in  euch  haben.  Jo.  6.  F.  loan.  l^ass.  Getmckt  z&  Ingolstatt  durch  Alezander 
Weiauenhom.  M.D.LXVin.  327  Bl.  —  Zwölff  Predig,  Von  der  .  .  zänck,  vnd 
bayde . .  in  euch  haben.  Jo.  6.  F.  loan.  Nass.  Getmckt . .  Weissenhom.  M J).LXIX. 
d27  und  8  Begisterbl  8.  (Göttingen,  TheoL  paat.  375a.)  Darin  Bl.  278  ff.  vier 
geistliche  Lieder. 

e)  Sechs  wolgegrfindter,  nützlicher  hauspredig.  Die  erste  lobt  den  Christ- 
lichen Ehestand.  Die  ander  preiBt  die  recht  Klösterlichen  Creistligkeit.  Die  dritt 
strafft  baiderk^  Ständt  ynarügkeit  Die  yierdt  erklärt  das  Vatter  ynser  zum  newen 
Jar.  Die  funm;  sagt  von  des  alten  vnd  newen  Glaubens  Tnderschyd.  Die  sechst 
begieifit  in  einer  Summ,  die  fumembsten  glaubensartickel  im  gantzen  Christenthumb. 
F.  loann.  Nass.  Gelruckt  zu  Ingolstatt  beym  jungen  Alexander  Weissenhom. 
MJDJLXXL    292  Bl.    8. 

f)  Eine  schöne  Tröstliche  Kriegs  vnd  Sigspredig.  Vber  das  Euangelium,  wie 
Christus  im  schifflein  schlaffend,  .  .  erweckt,  vna  das  vngestümb  Meer  gestillt  wirt 
IGt  erzelung  der  yictori  wider  den  Türeken  Anno  1571.  den  7.  Octob.  Ingolstatt 
1572.  8.  (Am  SM.:  Ein  new  Gaistlich  Gresang,  von  den  fünff  Hauptstncken  Ca- 
tholischer  Lehr,  den  beständig  Christen  zu  ehren  gemacht.  In  Brfider  Veitois 
thoQ.  Durch  F.  Johan.  Nafi:  Anfanfft  jr  fromen  Chrüten,  Lobt  OoU  vnd  jubüirt, 
21  Strophen  nach  dem  ABC.) 

g)  Siebenzehen  Predigten  (12  vom  Sacr.  d.  Altars,  5  vom  zeitlichen  und  ewigen 
Tode).    Ingoist.  1572.    8. 

h)  Zwo  Predigten  von  den  Heiligen  (jottes  im  Himel  vnd  Christglaubigen  Seelen 
im  EusmgeUschen  Kercker.    Ingoist  1579.    8. 

i)  Fünff  Herbstpredigten  im  trientischen  Bistumb  an  der  Etsch  vmb  Trawm 
vnd  Wimmet  gehalten.    Ingoist.  1580.    8. 

2.  a)  Das  Antipa pistisch  eins  vnd  hundert.  Au£erlefiner,  gewiser. 
Evangelischer  Warhait ,  oey  wolchen  (als  bey  den  fruchten  der  Baum)  die  reyn  lehr 
aoll  vnd  muB  erkannt  werden.  M.DJLXV.  8.  —  MJ).LXVn.  8.  —  M.D.LXX.  8. 
Am  SM.:  (jetmckt  zu  Ingolstatt,  durch  Alexander  Weissenhom.  242  Bl.  Am 
8M.  von  2,  e:  ,J)as  erst  hundert  wirdt  man  bald  zum  fünfftenmal  tmcken". 

b)  Secunda  Centuria  .  .  an  welchen,  als  bey  den  Früchten  der  bäum,  vn- 
aerer  Widersacher  jrrige  lehr,  betrug  vnd  thorfaait  menigklich  entdecket  wirdt  .  .  F. 
loan.  Nass.  Anno  MBJXVII.  8.  —  MJ).LXVin.  8.  —  M.D.LXX.  8.  Am  SM.: 
bigolstatt,  A.  Weissenhom«    277  Bl. 

c)  Tertia  Centuria,  Das  ist.  Das  dritte  Hundert,  der  gedoppelten  Euange- 
lesen  warhait,  betreffendt  D.  Luthers  lehr  vnd  dolmetschnng  der  Bibel,  au£  ernst- 
lichem ansuchen  vnd  begeren  D.  Andres  Schmidleins  in  tmck  geben  .  .  .  Durch  F. 
loan.  Nass.  Am  SM.:  IngolsUtt,  A.  Weissenhom.  o.  J.  267  Bl.  8.  —  1568.  8. 
1569.    8.  —  1570.    8. 

d)  Quarta  Centuria,  Das  ist.  Das  vierdt  hundert  der  vierfach  EuangeliKben 
wariieit,  in  welchen  das  elradt  Luth^thumb,  dermassen  geanatomiert  ist,  also,  da< 
man  vü  hundert,  jha  ein  rechts  Pantheon,  allerlar  bösen  frücht,  des  verfluchten 
Eoangeüschen  Feygenbaums,  zusamb  gelesen,  vnd  benalten  findt,  wie  seschriben  ist, 
hebet  die  Brocken  auff  etc.  Durch  F.  loannem  Nass.  Dem  loan.  Friderich  Scelesto 
[Codeatm]  Dedidrt  ^lui  i9dU.:  IngolsUtt  durch  AL  Weissenhom.  Anno  M.D.LXyiIL 
8.  —  MJOxXX.    407  BL    8.    Darin  ein  Holzschnitt:  Anatomia  Latheri. 

e)  Quinta  Centuria,  Das  ist,  Das  Ffinfft  Hundert,  fler  Euangelischen  war- 
heit,  darinn  mit  fleiB  beschriben  wirdt,  der  ptnU  handel,  anfang.  lebens  vnd  todts, 
des  thewren  Manns,  D.  Martm  Luthers,  also,  das  man  gewiSüch  die  fracht  der  lehr, 
nach  dem  Baum  des  lehrers,  vrtheilen  kan  .  .  Auf  vi!  Euangelischen  Bcribenten 
znaam  bradit.  Durch  F.  loami.  Nas.  Dem  M.  Cvriak  Spangen Wg  nachgefolgt  vnd 
zu^edmben.  Am  SM.:  Ingolstatt,  AI.  Weissenhom.  Anno  MJmJLX.  504  Bl.   8. 

f)  Sextae  Centvriae  Prodromvs.  Das  krt,  Ein  Vortrab  vnd  Mcrgengab, 
dei  sechsten  hnnd'^'rt  Enangrioser,  warheit,  in  hundert  piincten,  Antwr/rt  vnd  Wkler- 
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frag  gestelt,  die  vennemten  HosmandriniBchen  ablejnung  belanget,  der  EoangeloBeii 
warheit,  so  bey  jren  Früchten  erkannt  seindt,  wie  Chri^s  lel^  Mai.  7.  Dwfa  F. 
loan.  Nas.  Dem  Hoschiander  Lucas,  D  15  edidrt  69.  256  Bl.  8.  und  Anhang 
lat.  Gedichte,  Indei.  Am  Schi. :  Gedruckt  zu  Ingolstatt,  Durch  Alexander  Weiaam- 
hom.    Anno  M.D.LXIX.    (Göttingen,  Polem.  77.)    Vgl  WKL.  1,  479. 

g)  Aufierlefine  evangelische  Warhait.  Sechs  Hundert.  Ingolstadt  1568.  YL 
8.    HX.  4976. 

3.  Antifi^ratulatio,  Wie  die  Prediger  vn  Lehrer  im  Herzogthumb  Barem 
Lutherisch  worden.  (Ingoist.)  1568.  8.  (Göttingen,  Th.  past  375  a.)  (Jac  An<uoae 
Widerruf.    Tüb.  1569.    4.    Q.  2,  56.) 

4.  Widereinwarnung.  An  alle  fromme  Teutschen,  Ein  Yermanung,  Aoff 
daß  sie  sich,  vor  denen  vnlänfi^t  wider  auffgerichten  Abgöttereven  vnnd  Mißbreuchen 
hüten.  Ja  bei  verlust  ewiges  Heyls,  sich  darvon  entziehen  wollen,  weyl  derenthalben 
allbereyt  vnzälichs  Yolch,  vmb  Ehr  vnnd  Seel,  vmb  Gut  vnd  Blut,  von  Grott  in  nott, 
vnd  in  allerley  Spott  kommen  ist.  F.  loan.  Nass.  Ingolstatt,  1577.  Credr.  durdi 
Alezander  Weissenhom  vnd  andere  seine  Miterben.    297  S.    8. 

5.  Widerlegung  Deß  falschen  Scheingründischen  Buchs,  Durch  Josuam 
()pitium  (vermeinten  Lehrer,  gewissen  Yerkehrcr,  weilandt  zu  Be^nspurg,  jetzt  sa 
Wien)  gemacht,  von  dem  notwendigen  Gebrauch  jhres  zweygestälüschen  Sacramoits 
erdacht . .  Frater  lohan.  Nass,  jetztmals  zu  Augspurg.  Ingolstatt  1577.  Am  SM*: 
durch  die  Weissenhomischen  Erben.    297  S.    8.    (Gröttingen,  Th,  thet.  U,  135.) 

6.  Examen  GhartacesB  Lutheranorum  Ck)ncordi».  Aufimusterung  vnd  Widfir* 
legung  deß  Nagehiew  geschmidten  KartenCordiBuchs,  der  nachbenenten  Lutherischen 
Predicanten  Karten  Scnwarms.    Ingoist.  1581.    422  S.    4. 

7.  Abconterfeyhung  vnd  Außlegung  etlicher  seltzamer  Figuren,  so  wa 
Straßburg  im  Münster  vor  etlich  hundert  Jaren  in  Stein  gehawen  worden,  den  letzten 
großen  Abfall  von  dem  wahren  Gottesdienst  auch  der  S^ten  vnd  Botten  Yiehischen 
Standt  vnd  Irreligion  darmit  abzubilden  etc.  Fr.  loan.  Nass.  Ingolstatt  bei  W. 
Eder  1588.    (199  Verse.)    GroßfoHobl.    Abgedr.  in  Scheibles  Kloster  10,  1178  ff. 

8.  Prasludiumln  Centurias  hominum  sola  fide  perditorum:  Das  ist,  Newer 
Zeyttimg  Yorgang,  vnd  langerwarter  Enderung,  von  der  grossen  Gloggen  zu  Erfurdt, 
darmit  man  nowlichst  das  Lutherthumb,  ohn  sonder  groß  Miraculnm,  vom  WeinfiJ 
auß  thät  leiten,  wol  mit  fünff hundert  Zeügnussen,  zum  Eingang  des  Schalckjan 
achzig  vnd  acht,  darvon  man  nit  vergebens  gesagt,  dann  es  schon  dahin  fleucht  durch 
die  Welt,  wer  es  vbersicht  der  hat  gefehlt,  mit  Leib,  Leben.  Gut  vnd  Grelt.  Alkn 
frommen  kurtzweiligen  Teutschen  zum  newen  Jar  vnd  Warnung,  widern  WolfFeram 
zu  Grotha  gestelt.  weil  Grimmenstein  vorhin  gefällt,  hat  er  sidi  keck  dahin  geeelt 
Anno  M.D.LXXXYin.  (Ingoist ,  Wolfg.  Eder.)  52  S.  4.  Mit  Reimgedicht  Gegen 
Job.  Wolframs  Centuriae  quinque  testmioniorum  de  sola  fide  etc.  Erfurt  1587.  4. 
Ygl.  Cless  2,  79. 

9.  GAsinus  Nasi  BattimontAnus.  Das  ist  ain  Bericht  von  Fratris  Joannis 
Nasen  Esel,  Auch  von  desz  Esels  rechtem  Tittel,  G.  N.  B.  art  vnd  aygenschaffb, 
Yon  dises  Bildes  schilt  vnd  krafft.  Wer  solchs  nun  rec^t  verstehen  will,  Diß  büchlin 
leß  vnd  bdonck  in  still.  Das  Gtobe  Narret  Bestion,  Den  Botzbech  Nichtung  Goigen, 
An  disteln  will  er  dorworgen.  M.D.LXXI.  Am  Schi,:  Getruckt  zu  Ingolstatt,  beym 
jungen  Alexander  Weissenhom.  120  Bl.  8.  Mit  Reimgedichten.  (regen  (jeörg 
Nigrinus,  Battimontanus  vgl.  §  163,  HI,  5. 

10.  a)  jirrmga^is  t<oy  aatQoXöywy ,  das  ist  die  vnfelig  gewisest  prac- 
tica practicarum,  auff  das  yetzig  vnd  nachfolgend  jar  auß  grund  der  grossen 
conjunction  langer  erfamuß  vnd  steter  vbung,  mit  vergleichung  der  siben  irdischen 
Planeten  ^-nd  zwölff  himlischen  Zaichen  beschriben.  Von  gewitter  vnd  vngewitter, 
kriegen  vnd  thewrung,  tod,  Veränderung,  von  finsternuß  der  Sonnen,  Mons  vnd  Sternen 
auch  andern  vnseltzamen  Aspecton  .  .  lo  Nas  Fhilognysios  practicierts.  Am  SM.: 
Anno  Ghristi  1.5.6.6.  a  creatione  mundi  vero  5.5.61.  getruckt  zu  Ingolstatt  4 
(München )  Ygl.  M.  Losson  in  F.  K.  Reusch's  Theolog.  Literaturbl.  Bonn  1875. 
Nr.  19.  Sp.  -04 — 46.  —  b)  AyxacxQoXoyonqd^^g , ,  Jonas  Philognisius  practicierts. 
Ingolstatt  1567.  8.  —  c)  Practica  Practicarum  .  .  Ingolstatt.  M.D.LSlXI.  8.  — 
d)  Practica  Practicarum  Das  ist,  Ein  gewise  vorsagung  auff  vil  zükünfftiger  Jar, 
darinn  man  allerley  freyd  vnd  layd,  auß  den  seltzamen  Aspecton,  jrdischen  Planeten, 
vnd  zwölff  Himlischen  Zaichen,  durch  aller  Jar  Quadratum,   kurtz  vnd  lustig  be- 
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sehiiben  lifit,  Jo  nas  Philognesius  Anctor  ist  etc.  MJ).LXXn.  96  BL  8.  (Hanover.) 
Vgl.  Goedeke,  Gengenb.  415.    526.  —  Die  übrigen  Schriften  bei  Schöpf  S.  73—77. 

11.  (JohaimeB  Togelgesang.  §147,  139  a.  a)  Chronologia  Euangelica. 
Das  ist  ein  Summarischer  Aii£zug  der  Neweuan^lisclien  Chronicken,  darinn  der  An- 
fang, erweiterung,  vnnd  fruchten  des  newen  Chnstenthumbs,  wie  es  D.  Martin  Luther 
selbst  gepflantzt  hat,  ordenlich  beschriben,  vnnd  menigklich  zulesen  in  lustige  Bey- 
men  gestellet:  Durdi  D.  Joannem  Avidnium  Burgavum  .  .  1570.  Am  ScM.:  Gfe- 
trockt  z&  Ingolstatt,  durch  Alexander  Weissenhom  den  Jüngern.  Anno  MJ).LXX. 
76  BL    8.    Mit  einer  Vorred  F.  Johan.  Nass. 

n.    Johann  Fischart   genannt   Mentzer,    geb.   um  1550    zu  Mainz, 
wurde  von  seinem  Vetter  (oder  Gefatter)  Caspar  Scheit  zu  Worms  unter- 
richtet,  bis   dieser    1565   an   der  Pest   starb.     Über   die   nächstfolgenden 
Jahre    ist    nichts   Zuverläßiges    aus   seinem   Leben   bekannt.     Er   scheint 
Beisen  nach  England,   Frankreich,   den  Niederlanden  und  Italien  gemacht 
und  seine  Studien  in  Siena  vollendet  zu  haben.     Dann  treffen  wir  ihn  in 
Frankfurt,  von  wo  er  mit  dem  Formschneider  und  Buchdrucker  Bernhard 
Jobin  aus  Basel,  der  Fischarts  Schwester  heiratete,  zu  Anfang  der  sieben- 
ziger  Jahre   nach  Straßburg   gieng   und,   wie   es  scheint,  als  literarischer 
Beistand  seines  Schwagers,  allenfalls  auch  als  Correktor  in  dessen  Druckerei 
thfttig  war.     Am  4.  Aug.  1574  promovierte  ein  Johannes  Pischartus  Ar- 
gentoratensis   in  Basel   als  Doctor  der  Eechte,  wahrscheinlich  der  Unsere. 
Er  nennt   sich   zum   erstenmale   am  1.  April  1576   als  solchen  unter  der 
Vorrede  zu  F.  Stimmers  Biblischen  Figuren,  obwohl  er  vorher  schon  An- 
deres ohne  Andeutung  seiner  Doctorschaft  herausgegeben.    Zwischen  1575 
und  1581  fallen   seine  Hauptwerke,   der  Gargantua  1575,   das  glückhafte 
Schiff  1576,    das   podagrammisch  Trostbüchlin  1577,    das  Ehzuchtbüchlin 
1578,  der  Binenkorb  und  der  Feldbau  1579,  das  Jesuitenhütlin  1580,  die 
Übersetzung  von   Bodins   Daemonomanie  1581.     Mit   diesem  Werke  (und 
der  von  ihm  und  Nigrinus  gelieferten  Übersetzung  des  AntimacchiaVell,  so 
wie    der   in   Frankfurt    erschienenen   Redaction    des   Malleus  Maleficarum 
1582)  wollte  er  sich  empfehlen.    Die  Widmung  an  Egenolf  von  Bappolts- 
stein  datiert  vom  24.  Aug.  1581  aus  Speier  und  ist  offenbar  in  der  Ab- 
sicht  geschrieben,   den   Gönner   zu   einer  Anstellung  zu  veranlaßen.     Die 
Hoffiiung  schlug  fehl.     Im  Malleus  nennt  der  Straßburger  Lazarus  Zetzner 
Fischart  als  Advocaten  am  Beichskammergericht  zu  Speier.    Diese  Angabe 
kommt   sonst   nirgend  vor.     Fischart  mag  einen  solchen  Beruf  haben  an- 
treten wollen,   als   sich  ihm  andre  Aussichten  erö&eten.     In  Speier  hatte 
die  Familie  des  Elsäßer  Chronisten  Bemhart  Herzog,  der  als  Amtmann  in 
Wörth   lebte,  Verwandte,   unter   andern  den  Prokurator  Johann  Detscher, 
bei  dem  Fischalt   als  Hülfsarbeiter  thätig   gewesen  sein  mag.     In  Speier 
lernte   er   die  Tochter  Herzogs,   Anna  Elisabeth,   kennen,  mit  der  er  sich 
verlobte  und  am  11.  Nov.  1583  zu  Wörth  verheiratete.    Das  Kirchenbuch 
nennt  ihn   „Doctor  Johann  Fischart,   genannt  Mentzer".     Der  Einfluß  des 
Schwiegervaters   hat  wohl   mitgewirkt,   daß  Fischart  eine  Anstellung   als 
Amtmann  zu  Forbach   erhielt     Als   solchen   nennt  er  sich  unter  der  aus 
Forbach  vom  1.  Sept.  1586   datierten  Widmung  der  zweiten  Auflage  der 
Daemonomanie   an  Eberhart  von  Rappoltsstein.     Über  Fischarts  weiteres 
Leben  ist  Weiteres  nicht  bekannt,     über  seine  Kinder  berichten  Herzog 
und  Müntz  nach  dem  Kirchenbuche.    Leider  erfreute  sich  Fischart  seines 
b&nslichen  Glücks   nicht  lange.     Die   Schlußschrift  seines  Catalogus  (Nr. 
65)  ist  vom  17.  März  1590  datiert.    Die  zur  Ostermesse  1591  erschienene 
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Auflage  des  Ehezucbtbüchlins  nennt  ihn  auf  dem  Titel  weiland  und  selig. 

Seine  Witwe   verheiratete   sich   am    24.  April    1593  zu  Wörth   mit  JoL 

Ludw.  Weidmann,  dem  Sohne  des  Amtmanns  Philipp  Weidmann  in  Ober- 

brunn.    —   Vgl.  DD.  1,  156 — 159,   wo  ich  Pischart  charakterisiert  habe, 

eine  Skizze,   die  im  Wesentlichen   noch   zutrifiFb  und  hier  nicht  wiederholt 

werden  solL     Im  Übrigen  verweise  ich  auf  meine  Einleitung  zu  FischartB 

Dichtungen. 

*Mein  lieber  Herr  Vätter  vnd  Preceptor  Caspiu:  Scheid  seliger  gedechtauB^ 
Fischart,  Eulensp,  abred.  S.  2.  —  'meiner  Mentzerischen  Landslent  Tranianiflfhff 
Magunt\  Fisch,  Garg.  1575.  Bv  a.  —  'ein  herr  sehr  reich,  mir  yngleich*  prMk 
1574  Lij.  —  'es  begibt  sich  manches  jar  das  ich  kein  gelt  anrür  füiwar".  i)€mm, 
leben.  1571.  F.  3.  —  'Bemhart  Hertzog  yerheurat  sich 'an  Elisabeth  Breitenadrerin, 
die  was  ein  tochter  Wolffgang  Breittenackers ,  vnd  Elisabethen  Harstin ,  den  4.  tig 
novembris  anno  1560,  zeugten  Annam  Elisabethen  Hertzogin,  die  ward  geboren  den 
13.  aogusti  anno  1561,  verheurat  sich  den  11.  novembris  [1583]  an  Johann  Fisdiaitn 
genant  Mentzem  der  rechten  Doctom,  zeugten  Hansen  Berohart  Rsehartten,  dv 
wurde  geboren  auff  Sambstag  ipsa  Adolphi  [29.  Aug.]  anno  1584,  Annam  EÜBabeth 
Fischaittin ,  ward  geboren  Mittwochs  den  14.  augusti  antiguo  stylo  1588\  B.  Hert- 
zog, Elsaß.  Chiron.  Strafih.  1592.  Fol.  X,  228.  E.  Mfintz  in  Bevne  d'Alsaoe. 
Nouvelle  serie.  Deuxieme  annee.  Tome  deuxi^me.  Golmar  1873.  p.  360-;-880.  — 
*wie  ich  dann  solchs  erfahren  hab  in  Flandern,  da  es  sich  begab,  da£  ein  Minbrader, 
wie  mans  nent,  stand  auff  die  Kantzel  vnd  bekent,  das  wol  die  Jacobiter  Brfidv 
den  ketzem  seyen  sehr  zuwider*.  Fisch.  Domin.  1571.  Ca.  -—  *Da  ich  in  Welsdi- 
land  war  vor  jaren  zu  Senis,  etwas  zuerfaren,  da  mein  studiren  zu  vollenden,  da 
hört  ich  an  denselben  enden,  wie  daß  im  herzogtnm  Spolet  u.  s.  w.*  J^e^.  M^ 
tenstr.  vgl.  über  Pariser  Anschauungen.  Domin.  C2a,  —  'ich  hab  for  konen 
jaren  an  den  kunstwercken  der  berümtesten  Maister,  deren  sanze  Säl  voll  im  Sdiloi 
zu  London  vorhanden,  wargenommen  .  .'  Fisch.  Vorr.  ssn  den  bibl,  Figuren  1576, 

Im  Serapeum  1847,  S.  202  f.  teilte  Keller  drei  Einzeichnungen  in  Büchern  der 
Tübinger  Bibhothek  mit:  1.  1567.  Mieulx  suer  que  trembler.  Johan  Fis»rt  dict 
Menczer.  2.  1567.  Sans  Testre  seray.  J.  Fisärt  cognoraq  Menczer  du  Str.  3.  Na- 
bila Prudentum  est  vultu  spectare  sereno.  1567.  Mors  oomme  alors.  J.  Fisch&rt 
cognomine  Mentzer  du  Strasbourg. 

a)  Ankündigung  und  Probe  einer  neuen  Ausgabe  von  Job.  Rscharts  Übe^ 
Setzung  des  ersten  Buchs  von  Babelais  Gargantua  (v.  Bretschn eider).  Nümb. 
1775.  8.  —  b)  lieber  die  Keise  des  Zürcher  Breytopfs  nach  Strasburg  vom  J.  1576 
(v.  F.  D.  King).  Bayreuth  1787.  8.  —  c)  Der  warme  Hirsebrey  von  Zürich  (v. 
H.  R.  Maurer).  Zürich  1792.  4.  —  d)  Job.  Fischarts,  genannt  Mentzer,  Glü(^- 
haftes  Schiff  von  Zürich.  Hrsg.  v.  K.  Halling  und  mit  einem  einleit.  Beitrage  rar 
Gesch.  der  Freischieflen  begl.  v.  Dr.  L.  Uhland.  Tübingen  1828.  8.  (Meusebachs 
Becension  in  der  Allg.  Liter.  Ztg.  1829  Nr.  55—56.)  —  e)  Neue  Original-Poedeeii 
Johann  Fischarts.  Hrsg.  von  Emil  Weller.  Halle  1854.  8.  Vilmars  Becaifio& 
in  den  Göttinger  gel.  Anz.  1854.  St.  136.)  —  f)  Deutsche  Bibliothek  Bd.  8—10:  Johann 
Fischarts  sämmüiche  Dichtungen.  Hrsg.  von  und  mit  Erläuterungen  versehen  von 
Heinrich  Kurz.  I.  H.  Leipzig  1866.  HL  Leipzig  1867.  8.  Nur  der  Eulen- 
spiegel ist  ausgelafien  und  das  Gedicht  auf  Bullinger  übersehen.  —  g)  Dichtungen  von 
Johann  Fischart,  genannt  Menzer.  Herausgegeben  von  Karl  Goedeke.  Leipog: 
1880.    XXXim  u.  294  S.  8,  mit  Facsimüe  der  Handschrift  Fischarts. 

Zur  Literatur  Johann  Fischarts.  Kleine  Beiträge  von  A.  F.  C.  Vilmar.  Zweits 
umgestaltete  und  stark  vermehrte  Auf  lajyp.  Frankf.  a.  M.  1865.  4  Bl.  u.  55  S.  8. 
—  Th.  Kessemeier,  Der  Bienenkorb,  Catalogus  Catalogorum  vnd  kleinere  Zugaben. 
Ein  Beitrag  zur  Charakteristik  und  Literatur  Johann  Fisdiarts.  Progr.  1877.  Bremen. 
25  S.  4.  —  CamilluB  Wendeler,  Zur  Lebensgeschichte  Fischarts.  L  Einladungt- 

ßrogramm  zur  Doctorpromotion  Fisdiarts.  H.  Matricula  facultatis  joridic»  Bui- 
iensis  (Ztschr.  f.  deut.  Altert.  1878.  22,  252—254).  —  Programm  zur  50  j.  Lehm^ 
Wirksamkeit  des  Bectors  Rauchenstein.  Aaran  1847.  4.  (Job.  Fischart  von  Hein- 
rich Kurz.).  —  Vilmar  in  Ersch  und  Grubers  Encyklopaedie  1850.  L  Bd.  51.  — 
Johannes  Fischart  von  H.  Kurz  in  dessen  Deutschen  Dichtem  und  Ftoeaistoi. 
Leipzig  1867.    1 ,  318—413.  —  Johann  Fischart  und  Basels  Antheil  an  ihm.    Von 
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W.  Wackernagel.  Basel  1870.  —  Johann  Fischart  und  Babelaia'  Gaigantoa. 
Von  F.  A.  Gelbcke.  St.  Petersburg.  1874.  54  S.  8.  —  Erich  Schmidt  in  der 
A]]g.  Dentschen  Biographie  1878.    7,  31-47. 

Camillns  Wendeler,  Zu  Fischarts  Bildergedichten.  (Archiv  f.  litt-Gesch. 
7,  805—378.  12,  485— 532.)  —  Richard  Weitbrecht,  Joh.  Fischart  als  Dichter 
und  Deutscher.  Stuttg.  1879.  48  S.  16.  —  Gustav  Dederding:  Zur  Charakteri- 
Btik  Kscharts.  Progr.  1876  Nr.  76.  Berlin  1876.  24  S.  4.  —  Günther  Rück- 
bell.  Kleine  Bdtr^  zur  Literatur  Fischarts.  Progr.  Sondersh.  1880.  31  S.  4. 
(L  Über  einen  Druck  des  Binenkorbes,  o.  J.,  auf  dem  Titel:  Einweihung.  IE.  Das 
^cht  von  fischart  herrührende)  Gedicht  zum  Bildnis  Cyr.  Spangenbergs,  m. 
Ilacharts  Leben  und  Wirken,  besonders  auf  religiösem  Gebiete.  S.  1(^-31-)  S.  15* 
wird  ein  Gaigantua  von  1577  erwähnt,  wo  Bva  der  Mentzerischen  Landsleute  ge- 
dieht werde,  was  nur  auf  1575  passt,  da  1582  die  Stelle  B  7  a,  1590  und  1594  dieseU)e 
B  6b  steht.  —  Fischart  Studien  des  fVeiherm  Karl  Hartwig  Gregor  von  Meuse- 
b  ach  mit  einer  Skizze  seiner  literarischen  Bestrebungen  herausgegeben  von  CamiUus 
Wendeler.  Halle  1879.  334  S.  8.  Vgl.  Birlingers  Alemannia  8,  236  f  Gottinger 
g&L  Anz.  1880  S.  336—350.  —  Ludwig  Ganghof  er,  Johann  Fischart  und  seine 
Verdeutschung  des  Rabelais.    München  1881.    o9  S.  8. 

1.  Nacht  Rah  oder  Nebelkräh.  Von  dem  vberaufl  Jesuwidrischen  Geistlosen 
schreiben  vnnd  leben  des  Hans  Jacobs  Gackeis,  der  sich  nenet  Rah  ?  Darinnen  dar- 
neben von  der  Jesuwider  Nachtrabischem  wesen  vnd  stand  .  .  M.D.LXX.  64  Bl.  8. 
(Berlin.  München.  Zürich.)    Vgl.  Dederding  im  Archiv  f.  Litt-Gresch.  6,  509  ff. 

2.  Der  Barfüsser  Secten  vnd  Kuttenstreit  Sihe  wie  der  arm  Sanct  Fran- 
dacus  vnnd  sein  Regel,  oder  Euangelium,  Von  seinen  eigenen  Rottgesellen  den  Bar- 
f&aaem  vnd  Francificanem,  Durch  jre  secten  selber  gemarttert,  zerriAen,  zerbiBen, 
xertennt,  geschandt,  anatomiert,  zerstückt,  zerketzert,  beraubt,  geplündert  vnd  zu- 
Bchanden  gemacht  würt.  Darauß  nun  wol  zuveratehen  die  Bäpstisch  Mönchisch 
einigkeit,  me  sie  also  rümen  heut:  Dem  F.  J.  N.  vnd  seiner  Anatomy  zu  lieb  gestelt 
dnrdi  J.  F.  M.  G.  —  Holzschnitt  q.  Fol.  (Berlin). 

—  2*/a  der  Länge  nach  aneinander  geklebte  Holzschnitt-Bogen.  779  Verse. 
(1577.)    (Berlin.) 

—  1577.    Holzschnitt  m  FoUo.    Mit  196  Veraen.    (Berlin.) 

—  Komut  her,  secht  zu  jhr  lieben  Herrn,  Wie  doch  die  Kuttenhengst  sich 
zerm,  Vmb  Strick  vnd  Schuch,  Kutten  vnd  Kappe,  Das  mögen  seyn  wol  rechte 
Lappe.  (Kupferstich  nach  dem  vorigen  Hlzschn.  und  eine  Überarbeitung  des.  kür- 
zeren Gfedichts.)    (Berlin.) 

—  Der  Barfüsser  Secten  vnd  Kuttenstreit.  Sihe,  Wie  .  .  Dem  F.  Johann 
Naafi,  vnd  seiner  Anatomy  zu  lieb  gestellet  Durch  Johann  Fischer  M.  G.  Gedruckt 
im  Jahr,  1614.  8.  (in  Alberus:  Der  Barfüsser  Mönch  Alkoran.  S.  103—118). 
(Berlin.  Gfötüngen.) 

3.  Von  S.  Dominici,  des  Predigermünchs,  vnd  S.  Frandsci  BarfElssers,  art- 
lichem Leben  vnd  grossen  Greweln,  Dem  grawen  Bettelmüneh,  F.  J.  Nasen  zu  Ingel- 
stat  dedidrt,  .  .  C^tclt  aus  liebe  der  warheit  von  J.  F.  Mentzem.  Psalm  115  Sie 
haben  Nasen  vnd  riechen  nichts.  ANNO  M.DJiXXI.  6  Bl.  und  A— V.  4,  (Wolfen- 
bfltteL    Berlin.  Dresden.  München.  Zürich.) 

3j  1.  ^gentliche  Gonterfahtung  Heinrichen  Bullingers,  Dienera  der  Kirchen 
z&  Zünch  ( Wiewol  groß  Alter ,  vnd  graw  Haar  .  .  Vnd  trewe  Lehrer  hie  beschehr) 
(jedruckt  zu  Strasburg  Durch  Bemh.  Jobin  Formscfaneider.  Anno  1571.  Gredr.  im 
Anz.  f.  K.  d.  d.  V.  1856  Sp.  163  f.  und  in  B»chtolds  Hans  Salat  S.  300. 

4.  Eulenspiegel  ReimensweiB.  Ein  newe  Beschreibung  vnnd  Legendt  deft 
kurtzweili^n  Lebens,  vnd  seltzamen  Thaten  ThyU  Eulenspiegels  .  .  zum  enten  in 
artige  Remien,  durch  J.  F.  G.  M.  gebracht  .  .  Franckfiirt.  Am  8M.:  (retruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  durch  Johannem  Sc^hmidt,  in  Verlegung  Hieronymi  Feyrabends, 
vnd  Bemhart  Jobin.    16  und  307  («  296)  Bl.    8.    (Berlin.) 

5.  Das  Erete  Buch  Newerlefiner  Fleissiger  ettlicher  viel  Schöner  Lauten- 
Btfick,  von  arüichen  Fantaseyen,  lieblichen  Teutsdien,  Frantzösischen  vnd  ItaliA- 
nischen  Liedern  .  .  in  die  Teutsche  Tabulatur  .  .  zusamen  getragen,  geordnet  vnd 
aach  selber  getruckt,  durch  Bernhard  Jobin,  Burger  zu  Strafibun^.  1572.  FoL 
Darin:  Ein  Artliches  lob  der  lauten.    J.  F.  Gt.  Mentzer.    (Berlin.  Zürich.) 
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6.  Das  Sechste  Buch.  Vom  Amadis.  Franckf.  1572.  Dartfi:  Ein  YoiW 
reitung  in  den  Amadis.   J.  F.  G.  M.    138  Verse.    (Berlin.  München.)  Vgl.  8.475,6. 

7.  Aller  Fractick  Groszmutter.  Ein  di^geprockte  Newe  vnnd  trewe,  lu^ 
hafiFte,  vnd  jmmerdaurhaffte  Procdick  .  .  M.D.LX7uI.  14  Bl.  4.  (Berlin.  Mfindhen. 
Zürich.)  —  Haller  Neudnicke  Nr.  2. 

—  Aller  Fractic  Grosmüter.  Die  Dickgeprokte  Pantagruelinisdie  BteasdidB 
Procdic,  oder  Pruchnastikaz,  Lastafel,  Baurenregel  oder  Wetterbttchlin,  auff  alle  Jar 
ynd  Land  gerechnet  vnd  gericht:  Durch  den  Volbeschreiten  Mäusstörer  Winhold 
Alcofribas  Wüstblutus  von  Aristophans  Nebelstatt:  Des  Herrn  Pantagruel  zu  Ludi* 
greuel  Obersten  Löffelroformirer,  Erb  vnd  Erztränck,  vnd  MundphisicuB.  Irand  alki 
aufs  neue  zu  IIb  den  grillengirigen  zeitbetrigem:  verstockten  nimbedänbten  nttot 
hankolischen  naturzwängem:  ergenzt  vnd  besprenzt.  Ein  frisch  ras,  kurzweilig  gaUs, 
als  wan  man  haberstro  äs  .  .  M.D.LX  XLUL,  72  BL  8.  Titel  ganz  sdiwan  ge- 
druckt   (Berlin.  Hanover.) 

—  Aller  Fractic  Grosmftter.  Die  Dicl^prokte  Fantagruelinische  BünigdidDB 
Frokdik.  .  .   M.D.LXXim.    72  Bl.    8.    Titel  schwarz  und  rot  gedruckt     (EStKil) 

—  Aller  Fractic  Grosmftter.  Die  dickgeprokte  Fantagruelinische  BtragdLcke 
Frokdik.  .  .    M.D.LXXini.    72  Bl.    8.    Titel  schwarz  und  rot  gedruckt     (Äriin.) 

—  Aller  Fractick  Großmutter.  Die  dickgeprockte  Fantagruelinische  Btrugdide 
Frockdick.  .  .  M.D.XCni.  84  Bl.  8.  Titel  schwarz  und  rot  gedruckt  (Beifin. 
Wolfenb.) 

—  Aller  Fractick  Großmutter  .  ,  ANNO  CIDDXCVm.  88  BL  8.  (Berlin. 
Wolfenb.) 

—  AUer  Fractick  Großmutter  .  .  ANNO  M.DC.Vn.  64  BL  8.  (Berlin.  Göt- 
tingen. Zürich.) 

—  AUer  Fraktick  Großmutter.    1623.    8.    (Göttingen.) 

8.  FlöhHaz  Weiber  Traz,  Der  wunder  vnrichtige  vn  spotwichti^  BechtB- 
handel  der  Fl(')h  mit  den  Weibern.  Ein  New  geläs  aufr  das  vberkurtzweüigest  za- 
belachen,  wa  anders  die  Flöh  mit  stechen  einem  die  kurtzweil  niclit  lang  madieo. 
Getruckt  zu  Straßburg,  durch  Bernhard  Jobin.  Anno  M.D.LXXin.  ii  BL  8. 
(Willer  1592.  2,  348.  Cless  2,  274.  Blätter  f.  Hterar.  Unterhalt  1856.  761. 
J.  FeifaUk  im  Serapeum  1858.  S.  284  ff.)  (Berlin).  ~  Hrsg.  von  Camillus  W«- 
deler.    Halle  1877.    X  u.  72  S.    8. 

—  Flöh  Haz,  Weiber  Traz,  Der  wunder  vnrichtige,  vn  spotwichtige  Recht»- 
handel  der  Flöh  mit  den  Weibern.  Ain  Neu  geläs,  auf  das  vberkurzweiligBt  iih 
belachen,  wa  anders  die  Flöh  mit  stechen  aim  die  kurz  weil  nicht  laug  machen. 
Durch  Hultrich  Elloposcleron ,  auf  ain  neues  abgestosen  vnd  behobelt  .  .  Strasb. 
Beruh.  Jobin.     1577.    8.    (Berlin.  Zürich.) 

—  Flöh  Haz,  Weiber  Traz  .  .  Straßb.,  Beruh.  Jobin.  1578.  72  BL  8.  (Berlin. 
Dresden.) 

—  Flöh  Haz,  Weiber  Traz  .  .  Straßb.,  Beruh.  Jobins  Erben.  1594.  72  BL  a 
(Berl.  Dresd.) 

—  Flöh  Hatz,  Weiber  Tratz  .  .  Straßb.,  Thob.  Jobin.    1601.    8.    (Beriro.) 

—  Flöh  Hatz,  Weiber  Tratz  .  .  Weyland  bescbrieben  Durch  Huldrich  Hlo- 
poscleron.  Itzt  aber  von  Newem  abgestossen,  behobelt,  gemehret  vnd  geziehret  mit 
vorgehendem  Lob  der  Mucken:  Vnd  eingemischtem  Deß  Flohes  Straufi,  mit  der 
Lauß  .  .  Straßb.  bey  Joh.  Carole.  Anno  1610.  92  Bl.  8.  (Berlin.  Göttugen. 
Wolfenb.  München.) 

—  Flöh  Hatz.    Straßburg  1660.    8.    HK.  2345.    Ebert  7587. 

—  Abgedruckt  in  Domavii  amphitheatrum.  HanoviaB  1619.  1,  31 — 76.  Nach 
der  Ausgabe  von  1610. 

—  Erwähnt  wird  *der  Flöhhaz  Weibertraz,  der  Traz  vnd  Fazbrif  schon  in  d« 
Fraktik  1574.  BL  16  b.  Im  Garff.  1582 :  die  *Apologi  der  Flöh  wider  die  Weiber' 
imd  ebendaselbst  'Schnaken  vnd  Mukenlob',  so  daß  das  *Lob  der  Mucken'  in  der  Aiur 
gäbe  von  1610  sicher  von  FiscJiart  ist;  *des  Flohes  Strauß  mit  der  Lauß'  ohne  be- 
gründeten Zweifel  gleichfaUs  von  Fiscliart,  wurde  zwischen  1582  und  1590  vea£i$t 

9.  ISMENIVS  Oder,  Ein  vorbUd  Stäter  Liebe  .  .  1573.  8.  {Am  SM.  mif: 
1563.)  —  Lunenius,  Oder  ein  Vorbild  stäter  Liebe  .  .  1594.  8.  (Cröttingea.  Wolfenb. 
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Beriin.)  1610.  8.  (Gottscheds  Beitr.  3,  215.)  Dcurin:  Ein  nothwendi|;e  An- 
mäsonf  ynd  vorbericht  in  lesong  folgender  lieblicher  Histori  von  stäter  Lieb  des 
InieiKg  Tnd  der  Ismene,  was  daraus  zu  lehmen,  vnd  wie  das  regiment  der  Liebe 
zuerkennen.    J.  F.  G.  M.    284  Verse. 

Vgl.  Goedeke,  Gen^enbach  S.  527  f.  —  Vnd  das  ich  mit  des  Ismenij  Vor- 
redner schliß ,  wann  als  dann  kommet  guts  aofi  spot  was  ist  der  spott  zu  klagen  not. 
Qurg.  1575  Parat.    1590,  31,  16. 

10.  Eikones  cum  brevissimis  descnptionibus  duodecim  primomm  prima- 
rionunque,  quos  scire  licet  veteris  Germani»  Heroum.  Bildnussen  oaer  Contrafacturen 
der  Xn.  Ersten  Alten  Teutschen  König  ynd  Fürsten.  .  .  Arg.  1578.  8.  (Berlm.) 
Afuh  hinter:  Emblematvm  Tyrodnia:  (§  162,  111,2.).  Darin:  Xurtzer  vnd  Woldien- 
Hdier  Vorbericht,  von  Vrsprung,  Namen  vnd  Grebrauch  der  Emblematum,  oder  Ein- 
flnblömeten  Zierwercken.  1.  Fisdiart  G.  Mentzer.  D.  üntereeiehnet:  love  Fovente 
Gignitor  Minerua.  Femer :  Ernstliche  Ermanung  an  die  lieben  Teutschen,  aufi  anlafi 
dises  beigesetzten  Bilds  des  Teutschlands  angebracht  J.  F.  M.  und:  Erklärung  beyder 
fale  f&rgemalter  Teutscher  Tugenden.    J.  F.    (Berlin.) 

11.  AccurataB  Effigies  PontificvmMaximorvm  .  .  iisqve  singulorvm  pontif. 
elogia  .  .  ab  Onuphrio  Fanvinio  Veronense  Fratre  Eremita  Augustiniano ,  adiuncta, 
Gmnaniceque  interpretata.  Eygenwissenliche  vnnd  wolgedenckwürdi^  (3ontra- 
fertoncen,  oder  Antlitz^taltunge  der  Römischen  Bäpst,  an  der  Zahl  28.  von  dem 
1378.  Jar,  biß  auff  den  heut  Stmfahigen,  künstlich  angebildet.  Auch  mit  Summari- 
adim  jhres  lebens  Rhümschrifften  ersmdi  inn  Latein,  nachmals  durch  verdolmetschung 
J.  FiBchaert.  G.  M.  Teutsch,  beschriben  .  .  M.DXXXiij.  Am  Schluß e:  Straßb. 
]CJ>.LXXin.    Fol.    ((jföttingen.  Wolfenb.  Berlin.  München.  Aarau.) 

[12.  Die  „Fides  Jesu  et  Jesuitarum",  die  Fischart  beigelegt  ist,  kann 
nicht  von  ihm,  nur  von  dem  Job.  Piscator  oder  Piscatorius  sein,  der  1546  in  Straß- 
bniff  geboren  war,  in  Tübingen  studiert  hatte  und  bei  seiner  Heimkehr  mit  seinem 
Bnoie  von  Marbach  und  den  Seinen  ehrenvoll  aufgenommen,  bsdd  aber  seiner  An- 
hänglichkeit an  die  Lehre  der  Eeformierten  w^n  unbeijuem,  misliebi^  und  verhaßt 
wmae,  so  daß  er  weichen  muste  und  nach  ]£rbom  giong,  wo  er  mit  Nigrinus  in 
Bekanntschaft  trat  und  1626  starb.  Ln  Binenkorb  1579  wird  das  Buch,  Ssa  schon 
sechs  Jahre  vorhanden  und  bei  Jobin  gedruckt  war,  noch  nicht  genannt.  Ln  J.  1580 
nennt  der  Binenkorb  8b:  Donatus  Wisart  im  Gegensatz  des  Glaubens  Jesu  und  der 
Jeemter,  also  mit  dem  Verfaßemamen  des  zweiten  Drucks,  und  seit  1581  heißt  es 
im  Binenkorbe:  „Huldrich  Wiscbhart  sambt.  G.  Nigrino,  im  Gregensatz  des  Glaubens 
etc.,  also  nach  dem  Erscheinen  der  Übersetzung  von  Nigrinus,  dessen  Vorrede  vom 
21.  Aug.  1581  datiert  ist.  Da  der  Pseudonym  an  Fischarts  Namenspielereien  streift 
und  da  das  Donatus  aller  drei  lat.  Drucke  sogar  in  Huldrich  (d.  i.  Johann)  verän- 
dert ist,  so  lag  die  Vermutung  nahe,  Fischart  sei  der  Verf.,  und  wegen  der  Vorrede 
Marbachs,  welche  der  meistens  aus  Chemnitz  abschreibende  vir  praestantissitMAS 
erbeten  und  erhalten  hatte,  wurde  nun  Fischart  mit  Marbach  in  Verbindung  ge- 
bracht und  vermöge  weiterer  Combinationen  ihm  eine  Stellung  in  den  theologischen 
Streitigkeiten  angewiesen,  die  ihm  nicht  zukommt.  Wilh.  Bidembach  (Ck)nsensus  Je- 
soitanun  etc.  Tüb.  1578)  nennt  den  Job.  Piscator  als  Verf.,  über  den  J.  Fechte  Hist. 
eccL  supplom.,  epistolae  theologorum  ad  Marbachios  (Fnmcof.  et  Spirae  1684.  4. 
p.  211)  nachzusebn. 

a)  Fides  |  lesv  et  lesvitarvm.  |  Hoc  est.  (DoUatio  Doctrinae  Domini  et  Salvatoris 
nostri  Jesv,  cum  doctrina  Jesuitarum:  collecta  ex  S.  literis,  Patrum  scriptis,  ao  Je- 
Boitarum  libris :  &  per  Fidei  Articulos  disposita.  Item  Ivramentvm  Pii  Papae  IUI  con- 
tinens  capita  Pontinciae  Eeligionis,  cum  confutationeeiusdem:  perDonatiun  Grotuisum 
Triuonensem.  S.  Theologie  Lectorem.  Cum  Prsofatione  D.  lohannis  Marbachij  S. 
Theologiffl  pectoris :  &  professoris  ordinarij  in  Academia  Argentoratensi.  .^ino. 
MJP.TiXyin.  Am  Schi. :  Ab  anno  salutis  vnicsB.  MJD.LXXin.  Excvsvm  Christling» 
per  Gnadrichvm  Gotwinum.    24  Bl.    525  S.  u,  1  Bl.    8.    (Göttingen,  Polem.  76  a.) 

b)  Fides  |  lesv  et  lesvitarvm  |  .  .  per  Donatnm  Wisartum  Triuonensem.  Cum 
Prsfatione  D.  Johannis  Marbachij  S.  xheologiaB  Doctoris.  Anno.  M.D.LXXVlli. 
Ohne  Ort  und  Drucker.    24  Bl.  und  416  S.    8.    (Gröttmgen,  de  ordinib.  37  c). 

c)  Fides  |  lesv  et  lesvi-  |  tarvm  .  .  per  Donatvm  Wisartvm  Triuonensem. 
M.DC.X.  Li  nobili  Oppenhemio  E  Chalcographia  Hieronymi  Galleri.  Sumtibus  Viduae 
Lenini  Hulsii.  18  BL  und  302  S.  8.,  ohne  Marbachs  Namen.  (Göttingen,  de  or- 
dinib. 37  c). 
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Wiedergedruckt  in :  Doctrin»  Jesuitamm  prsdcipua  capita.  Bapell»  1580.  1584. 
1589.  Deut^  herausgegeben:  JesuiterSpiegeL  £n.  1580.  o.  0.  1596.  8.  stdit 
auch  in  J.  C.  Vhners  New  Jesuitspiegel.  iBasel  1586.  übersetzt  von  G.  l^giiooL 
Strafib.  1581.    4.    (Göttingen.)] 

13.  Aigentliche  Fürbildung  vnd  Beschreibung  des  Neuen  Kunstlichen  Astro- 
nomischen Yrwerks  zu  Strafiburg  im  Münster,  das  M.D.LXXIlll.  Jar  vollendi^  za 
sehen.  Holzschnitt,  gr.  Fol.  aus  2  halben  Bogen  zusammengesetzt.  Wt  147  Tenn 
von  Fischart.    (Berlin.  Dresden.  Zürich.) 

—  Eigentliche  Fürbildung  vnd  Beschreibung  defi  newen  Künstlichen  Astro- 
nomischen Yrwercks  zu  Straßburg  im  Münster,  £fi  1574.  Jahr  vollendet  Eusehen. 
Holzschn.  gr.  Fol.  (Berlin.) 

—  Eygentliehe  Furbiltun^  vnnd  Beschreibung  des  Newen  künstlichen  Astro- 
nomischen Yhrwercks  zu  Straßburg  im  Münster  .  .  Gedruckt  zu  Gölln ,  bej  Jobn 
Büssemecher  auf  S.  Maximien  Stral.    Anno  1605.    Kl.  FoL-BL    (Berlin.) 

—  Eigentliche  Fürbildung  Vnd  Beschreibung  deß  Kunstreichen  ABtronomisdin 
vnd  Weitberumbten  vhrwercks  zu  Straßburg  im  Münster  .  .  Isaac  Bronn  Aigaitinc 
sculpsit  et  ezcudit  Anno  (1621).    Kupferstich,  gr.  Fol. 

—  Wiederabgedruckt  in:  Summum  Argentoratensium  Templum  .  .  DuidiM. 
Oseam  Schadasum  .  .  Straßb.  1617.    4.    S.  39-43.    ((jöttingen.  Berlin.) 

14.  (Tierbilder.)  —  Im  Münster  zu  Straßburg,  g^n  dem  Predjgstiil Ti«, 
neben  dem  Chor,  vber  dem  Gang,  da  etliche  Adeliche  Schudt  hangen,  in  Stein  in 
ein  Capitalsaul  gehawen  .  .  Mt  dieser  Überschrift  unter  dem  Holzschnitt.  TU 
Verse,   gr.  Fol.  aus  2  Bl.  zusammengeklebt.    (Berlin.) 

—  Holzschnitt,  gr.  Fol.  Straßb.  bei  Job.  Carole  1608.    (Flögel  3,  350.) 

—  Wiederabgedruckt  bei  SchadsBus  S.  59 — 65.  —  Vgl  Joh.  Wolfii  LectL 
memor.  2,  908  ff. 

15.  Definitiva  oder  Endlicher  Außspruch  deß  Esels  in  strittigen  sadMO 
der  Nachtigal  an  einem,  wider  den  Guckguck,  andern  teils  .  .  Nürnberg  bei  Foter 
Iselbuiger.  Kupferstich  in  Fol.  Darunter  190  Verse,  unterzeichnet:  m  Forchten 
gebts  Mittel.    Im  Gargantua  1575  als  *Gauchlob'  erwähnt.    (Berlin.) 

16.  Audientz  des  Kejsers  .  .  (darumb  reimt  ein  Poet  Ifgem  in  der  Audienti 
des  Keysors  sehr  wol.  Garg.  1590.  S.  414.  Cap.  83.  Vgl.  Wendeler  im  ArcfaiT  l 
litt.-Gesch.  7,  361  ff. 

17.  Vom  König  Masinissa.    Vgl.  Garg.  Cap.  26.   Wendeler  a.  a.  0.  7,  871. 

18.  Onomastica  H.  I.  Philosophicvm  Medicvm  Synonym vm  ex  vai^'s  vnt 
garibusque  Unguis.  U.  Theophrasti  Faracelsi  .  .  Gründliche  Erklärung  in  allerlei 
Sprache  der  FMosophische,  Medicinischen  vnd  Chimicische  Namen,  welcher  sich  der 
Ajzet,  Apoteker,  auch  Thcophrastus  zu  gebrauchen  pflegen.  Nun  erstmals  ieder- 
männi^licnen  zu  mehrem  nutz,  richtigem  verstand  vnd  föraerlicher  lesung  def^eo- 
phrasüschen  vnd  sonst  bücher  ordentlich  vnd  fleisig  inn  truck  gefartigt . .  MJ).TiXXUlL 
Am  Schi.:  Argentorati.  Per  Bemhardum  Jobinvm  .  .  M.D.IiXXUn.  8.  (Gottingen. 
Wolfenb.  Berlin.  München.) 

Die  zweite  Vorrede  ist  überschrieben :  Aequis  Lectoribus  ac  Medicinae  studiooB 
S.  Job.  Fischartus  d.  M.    Wiedergedr.  in  Birlingers  Alemannia  1,  145 — 147. 

19.  Ain  Gewisse  Wunderzeitimg  von  ainer  Schwangeren  Judin  zu  ^sz' 
Wangen,  vir  meil  von  Augspurg,  welche  kurzlich  den  12.  Decembris,  des  nächstver- 
schinenen  74.  Jars,  an  statt  zwaier  Kinder  zwai  leibhafte  Schweinlin  oder  Färlin  ge- 
pracht  hat.  Am  Schi,:  Zu  Strasburg.  Holzschnitt  in  gr.  Fol.  mit  84  Versen 
Fischarts.    (Berlin.  Grerm.  Museum.) 

20.  Beveille  Matin  Oder  Wacht  frü  auf.  Das  ist.  Summarischer,  vnd 
Warhafter  Bericht  von  den  verschinenen.  auch  gegenwärtigen  beschwärlichen  händdn 
in  Frankreich,  den  Franzosen  vnd  anaem  genachbarten  Nationen  zu  gutem,  G^ 
sprächweis  gestellet  vnd  verfasset.  Durch  Eusebium  Philadelphum  GMmopolitazn. 
Izunder  aber  aus  dem  Französischen  ins  Teutsch  gebracht.  Durch  Ihnericam 
Lebusium.  Gelruckt  zu  Edimburg,  bei  Jacobe  Jammeo.  ANNO,  M  J)XXXV.  8  and 
112  Bl.    8.    (Berün.) 

Darf  nicht  verwechselt  werden  mit:   Beveille  matin  Das  ist  MorgenWedrerlin 
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Von  dem  Jetzigen  zostande  im  Elsafi  .  .  Anno  Christi  1592.    14  Bl.   4.    (Wolfenb. 
Q.  202.  50.  4.  p.  4918  c). 

—  Beveälle  Matin:  Oder  Wacht  frü  auf.  Das  ist.  Somarischer,  Tnd  Warhafter 
Bericht  von  den  yerschinenen,  auch  gegenwertisen  beschwerlichen  händehi  in  Franck- 
nach^  den  Frantzoeen  .  .  Durch  Eusebium  Phihidelphum  Cosmopolitam  .  .  Durch 
I^encum  Lebusium.  Gedruckt  zu  Edimburg,  bei  Jacobo  Jammeo.  ANNO,  M.D.LXXy. 
124  Bl    8.    (Göttingen.  Berlin.) 

—  Wacht  früe  aufif.  Das  ist  Summarischer  vnnd  Warhaffter  Bericht  von  den 
TBTsdiienenen  sadä  gegenwärtigen  beschwerlichen  Händeln  in  Franckreich,  den 
Fhmtzoaen  Tn  andern  genachbarten  nationen  zu  gutem,  inn  zween  Dialogos  oder  Ge- 
spräch gestellet  ynd  verfasset,  Durch  Eusebium  Philadelphum  Cosmopolitam.  Mit 
angdienckter  wunderlicher  Beschreibung  defi  Lebens,  Verhaltens  Thun  ynnd  Wesens, 
&0r  Catherinen  vonn  Medids,  der  König  inn  Franckreich  Mutter  Alles  aus  dem 
Fhmtzdsischen  ins  Teutsche  gebracht  Durch  Emericum  Lebusinum.  Gedruckt  zu 
Edimburg  bei  Jacobo  Jammeo.  ANNO.  M.D.XdH.  A— Ff  Bogen.  8.  und  A— J. 
8.  (vgl.  Nr.  21.)  gegen  1575  mehrfcuüi  verändert.  (Berlin.  Wolfenb.  München.  Schaff- 
haiiBen.) 

21.  Offenlichs  vnd  inn  !  Warhait  wolgegrünts  Ausschrei  |  ben,  der  vbelbefri- 
digten  Stand  inn  |  Frankreich,  die  sich  Mal  U)ntent  nen  |  nen :  Lohaltend  ||  Die  Wun- 
dfldidi  Beschreibung  des  lebens,  Verhaltens,  thün  vn  wesens  der  Catherina  von 
Medicis,  der  neuhch  vnd  nun  R^irenden  König  inn  Frankreich  Muter.  Darinnen 
grontiich  weis  vnd  weg,  dadurch  sie  sich  inn  die  Kegmmg  des  Eeichs  eingeschlaifet, 
auch  solche  noch  alleweil  zu  verderb  vnd  vntenrang  desselbigen  stat  vnd  wolfart, 
Tnrechtmäsi^  vorhält,  beschriben  wird :  Aus  dem  französischen  iun  Teutsch  gepracht, 
durch  Emencum  Lebusium.  o.  0.  u.  J.  72  BL  J  Bogen.  8.  (Berlin.  München. 
Zürich.) 

—  Offentlichs  vnd  |  inn  warheit  wolgegründts  |  Aufischreiben,  der  vbelbefridigte 
Stand  in  |  Franckreich,  die  sich  Mal  Content  |  nennen :  Inhaltend  H  . .  Durch  Emericum 
Lebosium.  Der  unter  Nr.  20  genannte  AÜnhang  mit  besonderm  Titel.  J  Bogen. 
8.    (Berlin.  Wolfenb.) 

In  Beveille  ein  Gedicht:  An  jdes  Aufrecht  Redlich  Teutsch  geplüt  vnd  gemüt. 
Hnldrich  Wisart.  überschrieben;  die  andern  Keime  sind  nur  Üoersetzung.  In 
Kr.  21  sieben  Sonette  von  Fischart:  An  Ebi  vnd  billicheit  liebende  Leser.  Etlich 
Sonnet  Huldrich  Wisart.  überschrieben.  Das  französ.  Ori^al:  Le  reveille- 
matin  des  Francois,  et  de  leurs  voisins.  Compose  par  Eusebe  Fhiladelphe  Osmo- 
polite,  en  forme  de  Dialogues.  A  Edimburg,  De  Timprimerie  de  Jaques  James. 
Anec  permission  1574.  ü.  8.  Auch  lateinisch  vgl.  Frey  tag,  analect  lit.  p.  676.  Als 
Yeif.  wird  bald  der  dafür  geohrfeigte  Bemaudus  aus  dem  Dauphine,  bald  Th. 
Beza  genannt. 

21,  1.  Aigentliche  Beschreibung  des  jüngst  ergangenen  Zugs  in 
Frankreich,    o.  0.    1576.    8. 

22.  Affenteurliche  vnd  Yngeheurliche  Geschichtschrift  Vom  Leben,  rhaten 
ynd  Thaten  der  for  langen  weilen  Yollenwolbeschraiten  Helden  vnd  Herrn  Grand- 
goflier,  Gargantoa,  vna  Fantagruel,  Königen  inn  Vtopien  vnd  Nienenreich.  Etwan 
Ton  M.  Francisco  Rabelais  Französisch  entworfen:  Nun  aber  vberschrecklich  lustig 
auf  den  Teutschen  Meridian  visirt,  vnd  vngefarUch  obenhin,  wie  man  den  Grindigen 
laoAt,  vertirt,  durch  Huldrich  Elloposcleron  Reznem.  Si  premas  erumpit:  Si  lues 
eilu^t.  Anno  1.5.75.  A— ee  Bogen.  8.  57  CapiteL  (Berlin.  Wolfenb.  München. 
Zünch.  Dresden.) 

—  Affentheurlich  Naupengeheurliche  Geschichtklitterung  Von  Thaten 
vnd  Rahten  der  vor  kurtzen  langenweilen  Vollenwolbeschreiten  Helden  vnd  Herren 
Chrandgusier,  Gargantoa  vnd  Fantagruel,  Königen  inn  Vtopien,  Jedewelt  vnd 
Nienenreich,  Soldan  der  Neuen  Kannarien  vnd  Ouc^ssen  Inseln:  Auch  Großfürsten 
in  Nubel  Nibel  Nebelland,  Erbvögt  auff  Nichilburg,  vnd  Niderherren  zu  NuUibingen, 
Nnllenstein  vnd  Niergendheym.  Etwan  von  M.  Frantz  Rabelais  Frantzösisch  ent- 
worffen:  Nun  aber  vberschrecklich  lustig  inn  einen  Teutschen  Model  vergossen,  vnd 
▼ngefärlich  obenhin,  wie  man  den  Grindigen  laußt,  inn  vnser  Mutter  Lallen  vber  oder 
dronder  gesetzt.  Auch  zu  disem  Truck  wider  auff  den  Ampoß  gebracht,  vnd  der- 
massen  Fantagruelisch  veiposselt,  verschmidt  vnd  verdän^It,  &&  nichts  ohn  ein 
Eisen  Nisi  dran  mangelt:  Durch  Huldridi  Elloposcleron.    Si  laxes  erepit:   Zu  Luck 
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entküechts:  Si  premas  erompit.  Ein  Track  entsdechts.  Im  ilflchen  Guts  MIbcIml 
(jetrackt  zu  Grensing  im  Gänserich.  1582.  8.  58  CapiteL  (Berlin.  Wolfiaiüi. 
Zürich.)  —  Andrer  Satz  vom  selben  Jahre.    (Berlin.) 

Dieser  Drack  ist  wegen  der  undeutUch  gedruckten  8  der  Jahrszahl  nadi  1^2 
zurückverlegt,  obwohl  der  im  J.  1553  erfolgte  Tod  Babelais  schon  in  dar  Tinede 
des  betreffenden  Ezemplares  erwähnt  wird. 

—  Affentheurlich  Naupengeheurliche  Gesdiichtklitterung  Von  Thaten  rti 
Bhaten  der  vor  kurtzen  langen  vnnd  je  weilen  YoUenwolbeschreiteii  Helden  Tnd 
Herren  Grandgoschier  Gorffellantua  vnd  defi  defl  Eiteldurstlichen  Durchdnntr 
lechtgien  Forsten  Pantagmel  von  Durstwelten ,  Königen  in  Ytopien,  Jederwelt  Nd- 
latenenten  vn  NienenreicJi,  Soldan  der  Neuen  Kannarien,  Fäumlappen  Dipeodflr. 
DürsÜing ,  vn  Oudissen  Inseln :  auch  Großfürsten  im  Finsterstall  ynd  Nu  \m  Kibel 
Nebelland,  Erbvögt  auff  Nichilburg,  vnd  Niderherren  zu  Nullibingen,  NuUenstoD 
vnd  Nier^endhejm.  Etwan  .  .  vnd  dermassen  mit  Pantadurstigen  Mythdogin 
oder  Geheimnus  deutungen  verposselt,  verschmidt  vnd  verdängelt  daB  nichts  ohn 
das  Eisen  Nid  dran  mangelt.  Durch  Huldrich  EUoposderon.  Si  laxes  erepit:  Za 
Luck  entkriechte:  Si  premas  erumpit.  Ein  Truck  entziechte.  Im  Rscfaen  Güti 
Mischen.  Credruckt  zur  Grenflug  im  Gänsserich.  1590.  565  S.  8.  57  CapiteL  (Beriin 
Zürich).    Vgl.  Oecelius  in  Birlmgers  Alemannia  3,  262  1 

—  Spätere  Ausgaben,  nach  Fischarte  Tode,  erschienen  1594.  (GottingeiL 
Berlin.  Dresden.  München.)  1600.  (Gröttingen.  Berlin.  Wolfenb.  Hanover.  Aanui.) 
1605.  (Gröttmgen.  Berlin.)  1608.  (Berlin.)  1617.  (Hanover.  Berlin.  Dreaden. 
Zürich.)  1631.  (Göttingen.  Berlin.)  Fischarte  Name  steckt  auch  in  den  Worten: 
S.  40.    In  IVeuden  Gedenckt  Mein,  und:  S.  16:  Irer  Fürstlichen  Gnaden  MatwiUiger. 

J.  L.  Hof  f mann ,  Fischarte  Gargantua  (Album  des  lit.  Vereins  in  Nümb.  1851. 
S.  1—60.)  Vgl.  oben  Gelbcke  und  Ganghofer.  —  Fischarte  Gargantua.  Nendeatedi 
von  Hoffmeister.    Sondershausen  1879.    185  S.    8. 

23.  Gorgoneum  caput.  Ein  new  seltzam  Moerwunder  auß  den  Newea  e^ 
fundenen  Inseln  von  ettlichen  Jesuiten  an  jre  gftte  günner  geschickt,  o.  0.  n.  J. 
Holzschnitt  in  kl.  Fol.  mit  87  Versen  von  Joh.  Msch^.    (Berlin.    Zürich.) 

24.  Der  Gror^nisch  Meduse  Kopf.  Ain  fremd  Römisch  Mörwnnder,  neu- 
lieber  zeit  inn  den  Neuen  Insuln  gefunden,  vnd  gegenwärtiger  gestalt,  von  etUchn 
Jesuitem  daselbs,  an  jre  gute  Gönner  aboontrafait  heraus  gesdnckt.  o.  0.  1577. 
Derselbe  Holzschn.  wie  Nr.  23.    in  gr.  Fol.,  mit  150  Versen  Fischarte.     (Berlin.) 

25.  Neue  Künstliche  Figuren  Biblischer  Historien,  grüntlich  von  Tobit 
Stimmer  gerissen:  Vnd  zu  Goteförchtiger  ergetzung  andächtiger  hertzen,  mit  artigen 
Reimen  begriffen,  durch  J.  F.  G.  M.  Zu  Basel  bei  Thoma  Gwarin.  ANNO.  M.DXXXVL 
4.  Unter  der  Vorrede  vom  1.  April  1576:  *Johan  Fischart  genant  Mentzer,  der 
Rechten  Docter,  et'  (Göttingen.    Berlin.    Hamburg.    München.    Zürich.) 

—  Spätere  Ausgaben  1579  (Berün).  1586  (Berlin).  1590  (Berlin.  Wolfenb.). 
1625  (Berlin).    1628  (Berlin).    1693.    8.    (Göttingen.) 

26.  Gesangbüchlin  von  Fsahnen,  Kirchengesängen,  vnd  Gaistlichen  liedam. 
D.  Mar.  Luthers.  Auch  viler  anderer  Goteeligen  &ut:  auf  das  richtigest  vnd  not- 
wendigest,  inn  ain  bekömlich  Handbüchhn  zusamen  geordnet,  vnd  aufs  neu  vbersehsn 
vnd  gemehret.  Zu  Strasburg,  Bei  Bemhart  Jobin.  MJ).LXXVI.  200  BL  kL  8. 
Darin  gereimte  'Vorrede,  A^  das  Gläubige  Christenvölklin.  J.  F.  G.  M.*  und  30 
mit  seinen  Buchstaben  bezeichnete  Lieder.   (WB.  947.)  (Brit  Mus.)  1610.  (Mündien.) 

—  Johann  Fischart's  genannt  Mentzers  Geistliche  Lieder  und  Psalmen  aus  dem 
Straßburger  Gresangbüchlin  von  1576  auch  dessen  Anmahnung  zu  christlicher  Kinde^ 
zucht  und  Ein  Artliches  Lob  der  Lauten  besonders  herausgegeben  [von  Below  und 
Zacher.]  Berlin,  1849.  Gedruckt,  während  des  Bela^rungszustandes,  bei  den  Gebr. 
ünger  und  zu  haben  bei  Alexander  Duncker,  Königl.  Hof  buchhändler.  —  In  170 
Exempl.  abgedruckt. 

27.  Catechismus,  Ghristliche  vnterrichtung,  oderLertafeL  Für  die  genuine 
Pfarrherm,  Schulmeister,  Hausvetter,  Jugent  vnd  Lerkinder  zu  Strasburg  vnd  aodi 
anderswo.    Zu  Strasburg,  Bei  Bemhart  Jobin  M.D.UlXVIH.     12. 

—  Spätere  Ausgabe:  1591.  (Qess  2,  20.)  —  1600.  (München.)  —  Straßbuig 
bei  Johann  Carole.  Anno  M.DC.X.  8.  (CasseL)  —  Straßburg,  Jo.  CJarolus.  1619. 
8.  —  1654.    8.    (München.) 


Johann  Fischart  497 

Darin:  Anmannng  zu  Chzistlicher  Einderzucht,  ynd  nfitznng  volgender  Fest- 
gen  D.    J.  F.  G.  M.    Wiedergedruckt  bei  Vilmar. 

28.  Dafi  Glückhafft  Schiff  von  Zürich  .  .  (vennutlich  ein  Holzschnitt  mit 
iduurts  Gedichte). 

—  Das  Glückhafit  Schiff  von  Zürich.  Ein  Lobsproch,  yonn  der  Glücklichen 
i  Wolfertigen  Schiffart,  einer  Bargerlichen  Gesellschafft  au£  Zürich,  aoff  das  aafi- 
Mshrihen  Sdiiessen  gen  Strafiburg  den  21.  Jnnij,  des  76.  jars,  nidit  vil  erhörter 
is  ToUbracht.  Dazu  eines  Nei(figen  Yenmglimpfers  schantlicher  Sdunachspruch, 
I  gedachtem  Glückschiff:  Sampt  desselbigen  Notwendigem  Eehrab  ist  gethan 
rdoL  (Holzschnitt.)  Sal.  i^\  Sein  zeyt  hat  bawen  vnd  die  freüd,  Sein  zeyt  hat 
idien  vnd  das  leyd:  Fümemlich  aber  hat  sein  z^  Schweigen  vnd  Beden,  Frid 
l  Streitt.    14  BL    4.    (Jobins  Druck.)    (Berlin.    Wolfenb.   Zürich.) 

—  Das  Glückhafft  Schiff  von  Zürich.  Ein  Lobspruch  .  .  einer  Bürgerlichen 
■eOchafft  [so!]  auB  Zürich  .  .  Samt  desselbigen  Notwendigem  Eehrab  . .  Frid  vnd 
oit     14  Bl.   4.    (Jobins  Druck.)    (Berlin.    Zürich.) 

—  Das  Glückhafft  Schiff  von  Zürich  .  .  o.  0.  u.  J.  4.  (Nadidruck.  Wieder- 
t  in  Hallings  Ausgabe.    Tübingen  1828.    8.) 

Über  dem  Gedichte  nennt  sich  Fischart  'Virich  Mansehr  vom  Treübach\  Fischart 
twt  führt  im  Feldbau  Verse  aus  seinem  Gedichte  an,  die  in  den  bekannten  Drucken 
ht  stehen.    Vgl.  Birlingers  Alem.  5,  115—131. 

Das  glückhafte  Schiff  von  Zürich.  Nach  den  (Quellen  des  Jahres  1576  von 
eob  Baechtold.  Zürich.  1880.  55  S.  4.  (Mittheilungen  der  Antiquarischen 
•eDschaft  in  Zürich  XUV.)  Darin  Gualthers  Argo  l^gurina,  ein  Gedicht,  das 
idiart  dem  seinen  zum  Grunde  legte. 

Aug.  Schricker,  Tob.  Stimmers  Straßburger  Freischiefien  vomJ.  1576.  Nach 
n  Ori^oal-Holzschnitt  in  Lichtdruck-Facsimile  mit  erkl.  Text  hrsg.  Straßb.,  E. 
Umer.    1880. 

Das  i^lückhafte  Schiff  von  Zürich.  La  nave  awenturosa  di  Zurigo.  Prima  ver- 
ne  metnca  del  Aristide  Baragiola.    Strafiburg  1884. 

29.  Podagraraisch  Trostbüchün.  Lmhaltcnd  zwo  arÜicher  Schuz  Beden 
I  herlicher  ankonft,  g^eschlecht,  Hofhaltunfir,  Nuzbarkait  vnd  tifgesuchtem  lob  des 
ch^eehrten,  Glidermächtigen  vnd  zarten  SVäulins  PODAGRA.  Nun  erstmals  zu 
leligem  trost  vnd  ergezung  andächtiger  Pfotengrammischer  personen,  Teutsch  inn 
ick  ver&rtiget  Durch  Hultrich  Elloposcleron.  Anno  M.D.LXXVn.  96  BL  8. 
dmnng  *dem  Wolgebomen  Herren  Herrn  Egenolphen  .  .'  unterzeichnet  'Vljsses 
yasiBus'.    (Berlin.     Wolfenb.    Dresden.    Zürich.) 

—  Derselbe  Satz.  96  Bl.  8.  Widmung  an  'Oswald  Eraus,  Bürgern  zu  Fri- 
tg  im  Prisgau'  unterzeichnet  von  Bernhard  Jobin.    (Berlin.) 

—  Podagramisch  Trostbüchlin.  Innhaltend  Zwo  artlicher  Schuz  Beden  von 
ücher  ankonft,  geschlecht,  Hofhaltung,  Nuzbarkeit  vnd  tifgesuchtem  lob  des 
ichf^eehrten ,  Glidermächtigen  vnd  zarten  Fräulins  PODAGRA.  Nun  erstmals  zu 
lebgem  trost  vnd  ergezung  andächtiger  Pfotengrammischer  pjersonen,  oder  Hand- 
impfigen  vnd  Fusverstrickten  kämpfem  lustig  vnd  wacker  (wie  ain  Hund  auf  dem 
fctorbett)  bossirt  vnd  publidrt  Durch  Hultrich  Elloposcleron.    Anno  M.D.LXXVIL 

BL    8.    (Wolfenb.    Berlin.) 

—  Podagrammisch  Trostbüchlein  .  .  bossiert  vnd  publiciert  Durch  Hultrich 
loposderon.    1591.    96  Bl.    8.    (Göttingen.    Berlin.    Dresden.) 

—  Podagrammisch  Trostbüchlein  .  .  bossiert  vnd  publiciert  Durch  J.  F.  G.  M. 
druckt  zu  Strafiburg  bei  Tobia  Jobin  Anno  M.DC.nn.  96  Bl.  8.  (Gröttingen. 
din.) 

—  Podagramisch  Trostbüchlein  .  .    Durch  J.   F.  G.  M.  Strafiburg  bei  Job. 
lolo,  Im  Jahr  1623.    82  BL    8.    (Berlin.) 

lateinisch  in  Domavii  amphitheatr.  HanovisB  1619.   2,  229  als  Todagro- 

ipiiia  .  .  per  J.  F.  G.  Medicum*.    Nadi  der  Ausgabe  von  1604. 

80.  In  haeritids  coeroendis  ouatenus  progredi  lioeat:  Mini  Celsi  SenensiB 
sputatio.  ChrisÜingae:  Anno  Mj).LXXVII.  8.  (Ciottingen.  Berlin.  München. 
xich.)  Voran  eine  Vorrede  von  13  Seiten:  Aequis  et  püs  lectoribus,  Typographi 
mine  B,  J.  F.  D.  M.  D. 

Goedeke,  Onmdrisz.    n.    2.  Aufl.  32 
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In  der  Ausgabe  von  1584  ist  diese  Vorrede  nicht  mehr.  VgL  J.  G.  SdbeUiom, 
dissertat.  de  Mino  Celso  Senensi.    Ulm  1748.    4.    Freytag,  anaL  lit.  p.  230. 

31.  Malchopapo.  Holzschnitt  in  Folio.  Mit  4  und  116  Versen  FisdiaitB. 
('Malchopapo  Anno  78  außgangen  durch  J.  E^ccart.'  Randnote  des  Bin^ikortM.) 
Wiederabgedruckt  bei  WeUer  S.  78  ff.    (Zürich.) 

32.  ^Geistlose  Mtil.    1577.    Holzschnitt  in  Folio,  mit  90  Versen.*   (Dannrt.) 

Weller,  neue  Originalpoesieen  Fischarts.  Halle  1854.  S.  6.  —  *£in  holzschnitt- 
bogen,  auf  dem  der  tod  als  müllersknecht  erscheint,  der  komsacke  beiträ^  die  vxa. 
dem  teufel  ausgeleert  werden ;  auf  den  mahlstein  fallen  pfaffen  aus  den  s&dcen,  unteo 
aus  dem  beutel  stieben  aber  kröten,  schlangen,  homissen  u.  s.  w.  heraus*.  Genrinoi 
3,  136.  ^Dann  wie  in  der  Grillekrottestischer  (jeystloser  Mül  zur  Bömischen  firucht, 
steht,  so  will  die  Spreier  allzeit  oben  schweben  .  .  Die  Geystlos  Erottestisch  mfil, 
Wie  das  kom  ist  so  ^bts  Mal  von  Pickhart  beschriben  .  .  Pickhart,  so  die  Crotes- 
tisch  Eomamstisch  Ffaffenmiil  vor  kurtzer  zeit  hat  aufgelegt*.  Binenkorb.  1581 
33  und  242.  vgl.  Dämonomanie  1581.  181  und  Garg.  1590,  200  Cap.  9.  Wendeler 
im  Archiv  f.  litt.-Gesch.  7,  311  ff.    Alemannia  5,  127. 

33.  Das  Philosophisch  Fhzuchtbüchlin  Oder,  Des  Berümtesten  vnd  Hodt- 
erleuchtesten  Griechiscnen  Philosophi,  oder  Natürlicher  Weisheyt  erkündigers  vnd 
Lehrers  Plutarchi  Naturgescheide  Eheliche  Gresaz,  oder  Vernunft  gemase  ££egebott, 
durch  anmuthige  lustige  Gleichnussen  ganz  lieblich  getractiret.  Samt  desselbigea 
auch  Gründlichem  Bericht  von  gebürUcher  Ehmgemäser  Kinder  Zucht.  Darzu  nodi 
e3m  schönes  Gespräch,  von  Klag  des  Ehestands,  oder  wie  man  eyn  Buhig  Ehe  ge- 
haben mag,  gethan  worden.  Alles  auß  Griechischem  vnd  Latinischem  nun  das  erat- 
mal  inn  Teutsche  Sprach  verwendet.  J.  F.  G.  M.  Zu  Straßburg.  MJ[)XXJLVJil. 
144  Bl.  8.  Die  Vorrede  *auf  Letare  dises  1578.  Jar\  ist  *Bemh.  Jobin'  unterzeichnet 
(Berlin.    Zürich.)    Vgl.  §  143,  H,  4:  FroeHch's  Stobaeus. 

—  Das  Philosophisch  Ehezuchtbüchlin  oder  Die  Vemunfft  gemäse  Naturgescheide 
Ehezucht,  sampt  der  Kinderzucht.  Auß  des  Berhümbsten  vnd  Hocherleuditen,  Grie- 
chischen Philosophi  Plutarchi  vemunfft  gemäsen  Ehegebotten  vnd  allerlej  anden 
Anmutigen  Gleichnussen  Spruch  Wörtern ,  Gesangen,  Reimen  der  Fürtrefflidien  Art- 
thoren  vnd  Scribenten,  von  allerley  Nationen  zusamen  gelesen,  verteutscht,  vn  auf 
gantz  lustige  angeneme  weiß  in  Gesatzen  vnd  Gleichnussen  tractiert  vnd  aufigefühit, 
mit  beigethaner  Missiff  vnd  Hielicher  Schuldigkeit  erjnnerung  Herrn  Antiioni  von 
Gueuara.  Durch  Weiland  den  Ehmvesten  Hochgelehrten  Herrn  Johann  Fischarten 
genant  Mentzer  der  Rechten  Doctom  seligen  auß  Griechischen  vnd  andern  Spradien 
verteutscht,  vnd  zusamen  getragen.  Getruckt  zu  Straßburg,  bei  Bemhart  Jobin. 
M.D.LXXXXI.  8  Bl,  und  Y  Bogen.  8.  Die  unverändert  gebliebene  Vorrede  Jobinß 
ist  gedankenlos  von  1591  datiert.    (Berlin.    Wolfenb.) 

—  Das  Philosophisch  Ehezuchtbüchlin . .  zusamen  getragen.  Gredr.  zu  Straßb. 
bei  B.  Jobins  Sei.  Erben.   1597.   8.  8  Bl.  und  A— Yiüj.  (Berlin.  München.  (Jottingen.) 

—  Das  Philosophisch  Ehezuchtbüchlin . .  zusammengetragen.  Gredr.  zu  Strafib. 
bei  Job.  Carolo.  1607.  8  Bl.  und  A— Q.  8.  Rückseite  des  Titels  Fischarts  Büi 
(Göttingen.    Wolfenb.    Berlin.    München.    Zürich.) 

—  Dasselbe.  Jetzt  auffs  new  corrigirt,  vnd  vbersehen,  sampt  einem  ange- 
hengten Register  verbessert.  Gredr.  zu  Straßb.  bei  Job.  Carolo.  1614.  4  Bl.  801 
Seiten  Text.    11  Seiten  Register.    (Berlin.) 

Johann  Fischart's  Ehzuchtbüchlein ,  nebst  dem  Ehstandskapitel  aus  dem  Gar- 
gantua,  fiir  Volk  und  Familie  bearbeitet  von  R.  Weitb rocht.  Stuttg.  1881.  XV 
u.  111  S.    8. 

34.  Contrafaicte  Bildnuß  deß  .  .  Herrn  Lasarus  von  Schwendi  .  .  zu  StnI- 
bürg  bei  Bernhard  Jobin.  M.D.LXXIX.  Geätztes  Foliobl.  mit  dem  Monogr.  A.  Stym. 
und  mit  39  Versen  Fischarts.    (Berlin.) 

35.  Le  vray  patriot.  D.  i.  Getreues  Ermahnen  deren  inn  den  Nidfl^ 
landen.  .  .  Auss  Frantzösischem  treulich  verteutschet.    1579.    4. 

36.  Merckliche  Frantzösische  Zeitung,  von  den  herrlichen  Solennitäten  vnd 
CJeremonien,  so  bei  dem  erst  neu  gestiffteten  Ritter  Orden  vom  H.  (joyst  gebraucht 
vnd  gehalten  .  .  Auss  Frantzösischem  treulich  inns  Teutsch  gepracht.     1579.    4. 

37.  a)  Binenkorb  Des  Heyl.  Römischen  Lnenschwarms,  seiner  HumelsMUeD 
(oder  Himmelszellen)  Hurmaußnäster,  Brämengeschwürm  vnd  Wäspengetöß.    Sampt 
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Lftatenmg  der  H.  Bömischen  Kirchen  Honigwaben:  Einweihung  yfi  Beräuchu^  oder 
Fegfenrong  der  Imenstöck:  vnd  Erlesang  der  Bullenblomen,  des  Heydnischen  Eloster- 
hyaope,  der  Saiter  Säadistehi,  des  Magisnostnschen  IMpipefenchels,  vnd  des  Imenplatts 


der  FLattimen :  aach  deß  Mefithaaes  vnd  H.  saffts  von  Wanderbäamen  etc.  Alles  nach  dem 
rechten  fiinielstaa  oder  Manna  jastirt,  vnd  mit  Mentzerkletten  darchzirt.  rBinenkorb 
in  Holzschnitt,  19  Verse  in  10  Zeilen.)  Za  Chnstlingen,  Anno  1579.  A — Z  and 
Aa— Hh  Bogen.  8.  (Göttingen.  Berlin.)  —  b)  1580.  (Berlin.  Dresden.  München.) 
—  c)  1581  a.  (Berlin.  Hanover.  Dresden.  Celle.  München.  Zürich.)  —  d)  1581  b. 
^erlin.)  —  e)  1586.  (Göttingen.  Berlin J  —  f)  1588  a.  durchziert:  ((jöttingen.  Berlin. 
Dresden.)  —  g)  1588  b.  durchzirt.  ((jötti^en.  Berlin.)  —  h)  o.  J.  a.  (Berlin. 
Wolfenb.  Dresden.)  —  i)  o.  J.  b.  p.  172  a  mndem  brennt  ((jöttingen.  Berlin.)  — 
k)  o.  J.  c.  p.  172  a  hin  |  dem  brennt  (Göttingen.  Berlin.)  —  1)  o.  J.  d.  (Berlin.)  — 
m)  0.  J.  e.  (Berlin.)  —  Ernoaf,  lettre  relative  aa  Bienenkorb  da  Fischart.  (Balletin 
du  bibliophile.   1881.   Dec.) 

Philipp  Marniz  Gereinigter  Bienenkorb.  (Von  Kasp.  Jac.  Hath.) 
Amst.  1738.  8.  (Göttingen.  Celle.)  In  der  Vorrede:  Pickhard  habe  zwar  schon  eine 
Übersetzang  geliefert;  dieselbe  genüge  jedoch  nicht,  weil  der  Name  des  Aators  ver- 
schwiegen worden,  woza  gar  kein  Grand  gewesen;  weil  die  Übersetzang  nicht  accarat 
sei,  manches  sei  aasgelaßen  and  der  Übersetzer  habe  ^vor  sich  ander  zeag  aas  seinem 
ff^im  hinein  geflickt^  die  Allegata,  selbst  aas  der  Bibel  nicht  nachgeschla^n, 
daher  über  handert  Texte  heiL  Schrift  entweder  falsch  oder  gar  aasgelafien  seien; 
endlich  sei  sein  teatsch  so  kaaderwelsch,  daß  es  vorlängst  nötig  gewesen  wäre,  einen 
Dolmetscher  za  haben. 

37.  1.  Nene  Wanderzeitang  aas  Franckreich  vnd  den  Niderlanden.  1579. 
Bulletin  da  BibliophUe  Beige  XX.    Brazelles  1864.   S.  409. 

38.  Siben  Bücher  Von  dem  Feldbaa,  vnd  voUkomener  bestellang  eynes 
ordenlichen  Majerhofis  oder  Landgats.  Etwan  von  Carole  Stephane  vnd  Johanne 
liebhalto,  der  Artzenei  Doctom,  Frantzösisch  beschrieben.  Nan  aber  seines  hohen 
nutzes  halben,  gemejnem  Vatterland  za  lieb  von  dem  Hochgelehrten  Herren  Melchiore 
Sebizio  Silesio,  der  Artznei  Doctore,  inn  Teatsch  gebracht.  Fernem  Innhalt,  was 
f&r  sonderliche  Sachen  vnd  frembde  Materien,  darch  Saa  gantze  Bach  tractiert  werden, 
wird  der  gönstige  Leser  hiemach  gleich  aaff  der  anderen  seit  dises  platts  sammarisch 
snvememmen  haben.  Getrackt  za  Straßbarg  bei  B.  Jobin  1579.  6  Bl.  643  Seiten 
und  E^.  Fol.,  (Göttingen.  Berlin.)   Spätere  Aaf  lagen  1580  (Gott.  Berl).  1592.  1600. 

Dann  ^Fürtreffliches  artliches  Lob,  deß  Landlastes',  Meyersmat  vnd  lastigen 
Feldbaamans  leben,  aaß  deß  Horatij  Epodo,  Beatas  ille,  etc.  gezogen  vnd  verteatschet. 
D.  J.  F.  G.  M.  Aaßerdem  ist  von  Fischart  das  darch  kleineren  Dmck  Aasge- 
addmete. 

39.  Fünftzehen  Bücher  vom  Feldbaw.  von  Melch.  Sebizio..  so  dann  aaß  deß 
Herrn  D.  Georrij  Marij,  publicirter  Gartenkanst  vnd  fürter  deß  Herrn  Johannis 
Ficfaardi  L  V.  D.  colli^rten  Feldbaw  Kochten,  vnd  Landsitz  Gerechtigkeit  hinza- 
gethan  worden.    Stiraßb.  1587.  1588.  1592.  1598.  (Göttingen)  1607.  Fol. 

Dann  das  *Lob  deß  Landlastes^  am  ein  Gredicht  vermehrt. 

40.  Die  Wanderlichst  Vnerhörtest  Legend  vnd  Beschreibung.  Des^bgeführten, 
Qoartirten,  Gevierten  vnd  Viereckechten  Vierhömigen  Hütleins:  Samt  Vrsprangs 
derselbigen  Heyligen  Qaadricomischen  Suiterhaaben  vnd  Comatschlappen :  Etwan  des 
Sdmeiderknechts  F.  Nasen  gewesenen  Meysterstücks.  Gestellt  zu  Vierfach  Ablaß- 
würdiger Ergetzlichkeyt  den  Lieben  Vierdächtigen  Ignazischen  Vierhömigen  (^uadri- 
comit^,  vnd  Luguiollischen  Widerhömigen  Comuten:  Oder  (wie  sie  gem  heysen) 
Jesoiten,  oder  Würdigen  Herm  der  Sodetet  Jesu:  auch  zu  gefallen  dem  ob  berürten 
Heyster  Hansen,  das  er  daß  Neu  Meysterstück  dises  Würnelhütleins,  Vrtheyln  vnd 
benasen  wöUe.  Alles  durch  Jesuwalt  Pickhart,  den  Vnwürdigen  Knecht  der  Sodetet 
der  Glaubigen  Christi.  Anno  M.D.LXXX.  23  Bl.  8.  Am  Sohl:  Gretrackt  zu 
Laufannen,  Bei  Gangwolf  Suchnach.    ANNO.  M.DJiXXX.    (Berlin.  München.) 

—  Die  Wunderlichst  .  .  Beschreibung.  Des  .  .  Vierhömige  Hütieins:  Sampt 
Vrennings  .  .  Pickart  .  .  Christi.  ANNO  M.D.XC3.  23  Bl.  8.  Am  SM,:  Gfe- 
tmckt  zu  Laufannen,  Bei  Ganwolf  Suchnach.  ANNO.  M.D.XCI.  (Berl.  Wolfenb. 
München.) 

—  Die  Wunderlichst  vnerhörtest  Legend  Vnd  beschrdbung  Des  .  .  Vierhör- 
nigen  Hütleins:  Sampt  Vhrsprungs  .  .  Viertäditigen  •  .  wirdigen  Herm  .  .  Rekart 
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.  .  Christi.  ANNO  ILD.XCm.  Am  ScM.:  Getrackt  za  Laofittmen  Bey  Oiiiiroiff 
Süchnach.  1603.  (Berlin.  Wolfenb.)  —  Der  Jesu-Wider  oder  dde  nnerhoeirto  Legende 
von  dem  Ursprung  des  Tierbömigen  Jeeuitenbütleins  von  Johann  Fisehiurt  (f  ISSS). 
Abmtir  poor  dommer!  —  Aofis  Nene  znm  Druck  befördert  durch  Giristian  Bdttd. 
Leipzig  1845.    Wilhelm  Engelmann.    62  Seiten  8.  (nach  dem  letzten  I^dcB.) 

Das  Original  ist:  Blasen,  legende  et  description  du  Bonnet  Gair6  srec  ks 
proprietes,  compodtion  et  vertus  dMcelluy.  o.  0.  u.  J.  14  S.  16.  —  rep.  Lyw 
1578.  13  S.  8.  Im  Becueil  de  poesies  francoises  des  XY.  et  XVL  si^es.  Paris 
1855.  1,  265.  Vgl.  fl.  Kurz  in  Herrigs  Archiv  34,  61—78.  —  J.  Fischart,  Dm 
Jesuiterh&tlein,  Satirisches  Gredicht.  £&eut  und  erläutert  von  E.  Pan nie r.  Lemag 
(Eeclam  1165)  1879.    53  S.    16. 

41.  Beschläge  zum  Heiligthumskästlin.  Heiligthumsspang  Jesuwalti  Pickhait, 
zu  beschlagung  gegen wertigs  Heiligthumskästlins  oder  Brotkorbs,  der  mercUichai 
Heiligthums  Partikel  Gredruckt  in  Der  Heilig  Brotkorb  . .  Johannis  Oalvini . .  1580. 
1584.  1590  (Göttingen)  1594.  8.  u.  s.  w.  (Berlin).  1601.  (Gröttingen.)  Die  Üb»- 
setzimg  des  Buches  selbst  ist  von  Jacob  Ejsenberg. 

41,  1.  Ein  Stammbuchblatt  Fischarts  vom  18.  Mäiz  1588.  (Archiv  f.  Litt- 
Oesch.  10,  421). 

41.  2.  Mirabilia  Vrbis  Bomae.  Das  ist:  Die  wimdersame  verwundeziidie 
Wunder,  so  in  der  Stat  R^m  dem  grossen  Bomischen  Binnkorb  zu  find«i,  mit  er- 
zehlung  derselben  Zeilinen  vnd  Hühnen  .  .  M.D.LXXXXX.  1  Bl  und  91  &  & 
(Göttingen,  Polem.  101a.) 

42.  Begentenkunst  oder  Fürstenspiegel . .  (jeschriben  wider . .  Nicolaum  Macfaia- 
vellum  . .  Nun  erstmals . .  durch  G.  N[igrinus]  werten tscht. .  Franckf.  1580.  8.  Dam 
eine  Vorrede:  An  den  guthertzigen  ^er.  D.  J.  F.  G.  M.  und  einige  Verse  unter- 
schrieben.   In  Forchten  Gehts  Mittel.    (Göttingen.  Berlin.) 

—  Antimachiavellvs  Das  ist  Begentenkunst,  vnd  Fürstenspie^  .  .  Ge- 
schrieben wider  den  beschreiten  Italienischen  Schbenten,  Nicolaum  Machiavdlum . . 
Dem  Vaterland  zu  gutem  verteutscht  durch  G.  N.  .  .  Straßburg,  bej  Johan  Carole, 
im  Jahr  1624.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.)  —  Strßb.  1646.  8.  (Aarau.)  —  Fischart 
hatte  auch  an  der  Überse&ung  selbst  Anteil,  'jedoch  meint  Mögeintzer  im  Anti- 
machiauell'.  Garg.  1590.  255  vgl.  mit  Antimachiavell  1624.  372.  Das  Ori^nnalist: 
Discours  sur  les  mojens  de  bien  gouuemer  maintenant  en  bonne  paix  vn  Boyanme 
.  .  contre  Niclas  Machiaruel.    ä  Lyon  1577.    8. 

42, 1.  a)  I.  Correctorivm  Alchymiae  Eichardi  Anglid,  Das  ist  Befonnierte 
Alchimj  vom  Richarde  aus  Engelland  beschriben.  11.  Eainmundi  Lulli  Apertorinm 
etc.  Straßburg  1581.  151  Bl.  8.  (Berlin.  Dresden.)  Vgl.  Camillus  Wend^ler 
im  Archiv  für  Litt. -Gesch.  6,  495  ff.  In  Forchten  Gahts  Mittel.  —  b)  I.  Correo- 
torivm  Alchymias  Kichardi  Anglici.  .  .  11.  Rainmundi  Lvlli  Apertorium  et  Accuratio 
Vegetabiüum.  .  .  IQ.  Des  Königs  Gebers  auß  Hispanien  Secretum  .  .  Zu  Straßbuig, 
bey  B.  Jobins  seligen  Erben.  Anno  M.D.XCVI.  8  unbez.  und  151  bezeichnete  BL 
8.    (Göttingen,  Chem.  793  a.   Dresden.)    In  Forchten  Gahts  Mittel. 

43.  De  Magorum  DsBmonomania.  Vom  Außgelaßnen  Wütigen  Teufelsheei 
.  .  Gegen  Doctor  J.  Wier  Buch  von  der  Geister  vemihrungen,  durch  .  .  Johami 
Bodin . .  außgangen.  Nun  erstmals  durch  H.  Johann  Fiscbart .  .  auß  Frantzösisdier 
Sprach  trewlich  in  Teutsche  gebracht  .  .  Straßb.,  B.  Jobin  1581.  8.  (Hanover. 
Berlin.  Zürich.)  —  .  .  nun  zum  andemmal  an  vielen  enden  vermehrt  vnd  erklärt . . 
Straßb.,  B.  Jobin  1586.  8.  (Hanover.  Berlin.)  —  Straßb.,  B.  Jobin  1591.  FoL 
(Berlin.  Göttingen.  Wolfenb.  Frankfurt). 

Unter  der  Widmung  der  ersten  Ausgabe :  'Datum  Speir,  auff  den  Tag  S.  B»- 
tholomei,  den  24.  Aue^sti,  Anno  1581 . .  Johan  Rschart  G.  M.  der  Rechten  Doetoi^; 
unter  der  Widmung  der  zweiten  Auflage:  'Datum  Forpach,  den  ersten  Septembzis, 
Anno  1586  . .  Johann  Fischart  G.  M.  der  Rechten  D.  vnnd  Amptmann  zu  Forpach'. 
Ebenso  1591.    Unter  der  Verwarnung  'luven to  Filio  Gaudemus  Messia'. 

43  a.  Malleus  Maleficarum  . .  Tractatus  aliquot  .  .  in  Tomos  duos  distribati 
.  .  Francof.  1582.  8.  (Berlin.)  —  ibid.  M.D.XIIC.  8.  (zwei  Drucke  in  Beriin. 
Göttingen.)  —  1600.    8.    (Berlin.) 

In  der  Widmung  des  Buchhändlers  Lazarus  Zetzner  1588  heißt  es:  tractatus 
perperam  ezcusos,  ac  demum   opera  et  fide  Gar.  V.  Joannis  Fischardi  Jursoonsalti 
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nm  leoognitos  et  alicubi  castigatos  et  in  daas  partes  distributos  in  luoem  emittere 
OB  TisTim  est. 

44.  Bew&ning  vnd  Erklärung  des  Yralten  gemeinen  Spruch worts:  Die  Ge- 
irtS  die  Verkenrten.  Etwan  vor  fielen  Jab^n  (in  maßen  soldis  ohn  di£  art 
nmien  besseogen)  von  eim  giithertzigen  Wargelehrten  etlicher  malten  außgelegt. 
n  aber  bei  heutigem  ynaufhörlichen  vn  vnabwehrliche  einreissen  der  Verkehrung 
'  Leti  vn  FalschgelehrtS,  durch  ein  Warheitlieber  Gemgelehrten,  auff  ein  Newes 
rchgangen  vnd  angelegt.  Darbej  neben  andern  nöti^n  Erinnerungen  vnd  Lehren, 
:h  dise  daran  hangenden  Fragen  begriffen.  Ob  man  jemands  zum  Ulauben  zwingen 
ly  vn  ob  durch  Benwert,  brand,  bann,  zang,  sträng  vnd  zwang  in  der  Religion  ein 
igkdt  sei  zu  stifften.  Item,  was  zwischen  Welt  vn  Christenheyt,  vn  deren  beider 
aikeit,  sei  für  ein  vnderscheyd.  Anno  M  D.LYXxiiii.  40  BL  8.  (Verse), 
sdin.  München.  Zürich.) 

45.  Der  vnvemünfftige  vnd  vnsinniffe  Bannstrahl  des  Bomischen  Antichri- 
icfaen  Bapsts  Sixü  des  V.,  welchen  der  ^llische  Statthalter  des  Teuffels,  im  nächst 
;elan£bem  1585.  Jahr  .  .  wider  den  König  Heinrichen  zu  Nauarren  vnd  den 
ctzogen  Heinrichen  zu  Bourbon  .  .  in  Fran<äieich  geschossen.  Auss  der  lateini- 
en  Sprach  in  die  Teutsche  gebracht  durch  Alonicum  Meliphrona  llieutofrancum. 
iforth  am  Ehein.    1586.    4.    (Berlin.    München.    Zürich.) 

Das  übersetzte  Buch  ist:  F.  Sizti  Y.  Fvbnen  brvtvm  in  Henricum  sereniss. 
^m  NauarrsB  et  illustrissim.  Henricum  Borbonium  Prindpem  CondaBum  euibra^ 
II  .  .  0.  0.  u.  J.  106  Bl.  8.  Verfaßer  dieser  öfter  gedrudrten  Widerlegung  der 
Mtlichen  Bulle  war  Franz  Hotomann. 

46.  Erklärung  vnd  Protestation  des  Königs  von  Nauarra  aus  lat.  Sprach 
deutscht    Bergerach  1586.    20  Bl.    4. 

46,  1.  Kurze  Beschreibung  des  einfals  in  die  Graueschaft  Mümpelgart  1587. 
18.    11  Bl.    4.    (Dresden.) 

46.  2.  Wolsichercnt  Auffmünterung  der  in  Wansicherheit  vnsicher  ver- 
laffenen  Welt.  Alles  nun  erst  new  auß  des  hochgelahrten  vnd  gottsei.  Herrn 
■ii  von  Attendorn  fJoh.  Kivius  v.  Athendom  1500  f  1553]  Büchern  gezogen  vnd 
irfich  verteutscht    Straßburg,  Bemhart  Jobin.     1588.    12. 

47.  Ein  außMeyland  vberschriebener  Bericht,  inn  was  gestalt  der  Schweitze- 
shen  Catholischen  Sechs  Ortten  Gesanten,  von  des  Königs  auß  Spanien  Legaten, 
Meyland,  im  Meyen  des  jetzt  lauffenden  88.  Jares  stattUch  seina  Empfangen  .  . 
{  dem  Lateinischen  gezogen  vnd  summarisch  ins  Teütsch  gebracht.  1588.  4.  — 
».     14  BL    4.    (Göttingen,  Hist.  helvet    6.    Zürich.) 

Gegen  das  spanisch-schweizerische  Bündnis  vom  15.  V.  87.  Vgl.  Haller 
iweizerbibL  5,  625. 

47a.  (Leimstängler.)  28  erklärende  Verse  in  32  Zeilen  zu  einem  Kupfer- 
^  in  Folio  von  1588  (von  Matthias  Greuther?).    (Berlin.) 

Ein  mann  mit  breitkrempigem  hüte,  degen  und  hinten  herabhängendem  fuchs- 
wanze,  in  der  rechten  einen  pantoffel,  in  der  linken  eine  über  die  Schulter  gelehnte 
oatan^  mit  kletternden  äffen  haltend,  dem  andre  äffen  auf  dem  kragen  und  im 
nse  sitzen,  flieht  hinter  einem  voraneüenden  hasen  vor  einem  ihn  mit  gezogenem 
werte  verfolgenden  äffen  und  einem  wespenschwaime,  über  seinem  haupto  eine 
9  nnd  eine  fledermaus  fliegend.  —  Die  erklärenden  Verse  sind  allen  Anzeichen 
ii  nicht  von  Fischart. 

48.  Ordenliche  Beschreibung,  Welcher  gestalt  die  Nachbarliche  Bündnuß 
d  Verain  der  dreyen  Löblichen  Freien  Statt  Zürich,  Bern  vnd  Straßburg,  dieses 
lenwertigen  1588.  Jars,  im  Monat  Maio  ist  ernewert,  bestättiget  vnd  vollzogen 
rden.  Sampt  etlichen  Poetischen  Glückwünschungen  vnd  sonsten  Nötige  Erinne- 
lg  vnd  Vorred,  auch  Figuren  vnd  der  gemelten  drey  Statt  Contrafacturen.  GJe- 
ät  za  Straßburg,  durch  Bemhart  Jobin.  Anno  MJ).LXXXVm.  36  Bl.  4.  und 
±  FoHobl.    (Benin.    Göttingen.    Hanover.    Wolfenb.    München.    Zürich.) 

Enthält  1  kleines  und  4  größere  (redichte  Fischarts,  der  sich  *J.  Noha  Trau- 
iff  von  Trübuchen'  nennt.  —  Nach  Bl.  20  b  waren  die  Credichte  schon  im  Früh- 
re  'pablidert* ;  gesammelt  im  September.  —  Das  Gredicht.  welches  anfängt:  *Der 
ig,  80  beweisen  that,  das  Straßburg  etwan  gheißen  hat  Iraatburg'  ist  wiederholt 
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im  Straßburger  Trachtenbüchlein  (Peter  Aubry  1677.    17  BL  U.  q.  4.;  tehlt  in  den 
Ausgaben  von  1600  und  1668). 

49.  Gantz  gedenckwürdige  vnd  Eygentliche  Yerzeidmufi,  wie  die  mftcfatig  mi 
Prächtig . .  Spanische  Armada,  zu  end  nechst  verschienenen  Sommers  dieses  1588. 
Jahrs  .  .  abgefahren:  Vnnd  .  .  zu  grund  gericht  worden  .  .  beschrieben  durdi  H. 
Engelprecht  Mörewinder  von  Fredewart  auss  Seeland  .  .  Getruckt  zu  Murbad^  bei 
Sixto  Sexto  Ontrei,  in  Anno  achtzig  acht,  welches  ist  das  Jar,  das  man  betiadii 
36  Bl.    4.    (Wolfenb.    München.    Ulm.    Aarau.    Zürich.) 

Darin  zwei  Gedichte  von  Fischart:  'Siegdanck  oder  Triumpffspruch ,  zu  Ehren 
der  vortrefflichen  Königin  in  Engellandt'  unterzeichnet  Bap.  Guisart.  und  'Satyrischer 
oder  Frejhartischer  Engelländischer  (aber  nicht  Englischer)  GruB  an  die  lieben 
Spanier',  unterzeichnet  'B.  G.'    Beide  gedruckt  im  Serapeum  1846.    Nr.  18.    19. 

50.  Erneuwerte  Beschreibung  der  wol  gedenckwürdigen,  Alten  vnd  waihafften 
verwunderlichen  Geschieht:  Von  dem  nun  längst  Berühmten,  Thewren  vnd  (jestiengen 
Abentheürlichen  Kitter:  Herrn  Petem  von  Stauffenberg,  genant  Diemringer,  anfl 
der  Orttenau  bei  Khein  Was  Ehren  vnnd  Wunders  er  sein  Tag  inn  manchen  Landen 
erholt  vnnd  vollbracht:  Vnd  besonders,  wie  er  nicht  viel  erhörter  weiß  sich  mit  einer 
Meerveie  oder  Meervenus  zu  stäter  lieb  vnd  Trew  hat  verpflichtet :  Aber  als  er  ihrem 
trewen  Rath  nicht  allerdings  nachgesetzt,  alsbald  darüber  in  dreyen  Tagen,  in  bester 
blühender  Jugend  sey  gestorben.  Nun  auff  ein  newes  zu  eim  rechten  Adelsspiegel, 
darinn  er  sich  seiner  Adelichen  Gebür  hab  zu  ersehen,  emeuwert  vnnd  an  den  tag 
gebracht,  durch  J.  F.  G.  M.  1588.  8.  (München.)  Vgl.  Idunna  u.  Hermode.  18l£ 
5,  142  ff.    1589.    1595.    1598.    (Wolfenb.)    Frankfurt  1846. 

51.  Vncaluinisch  Gegen  Bastüblein  Oder  Außeckung  des  vngeformten,  drei* 
eckichten,  außkommenen  Caluinischen  Badstübels,  so  newlich  ein  Badbedörfftiger  vnnd 
Morenbad verlorner ,  Grindiger  Papist,  so  sich,  Johan  Baptista  Badweiler  nent,  zu 
höhn  vnnd  schmach  dem  in  FrancKreich  Newlichsten  volbrachten  Zug,  der  Tentschen, 
hat  außsprengen  dörffen.  Darinnen  ein  Vorspiegelung  von  vnerhörter  Baden&rt  der 
Spanischen  Armada  gehn  Niderbaden  zum  gesaltzenen  Weihwasser,  in  dem  Engel- 
landischen Mör  vnd  Abgrund  vorgenommen:  vnd  bericht  des  Schandfleckens,  den 
die  Spanier  in  dieser  Badenfart  daruon  getragen  haben,  begriffen  Alles  für  ein  Spa- 
nische kurtzweil  lustig  "zu  lesen.  Durch  Georg  Goldrich  Saltzwasser  von  Badbom 
zusamenn  getragen.  Im  jähr  1589.  Strasb.  bei  Bemh.  Jobin.  12  Bl.  4.  (Berlin. 
Wolfenb.) 

—  Vncaluinisch  Gegen  Bad-stüblein  Oder  Außeckung  des  vngeformten . .  1589. 
12  Bl.    4.    (BerHn.) 

—  VN-Caluinisch  Gegen  Badstüblein,  Oder  Auszeckung  .  .  Erstlich,  (Gedruckt 
zu  Straßburg,  Im  jähr  1589.     12  Bl.    4.    (Berlin.) 

Die  Schrift,  gegen  welche  Fischart  polemisiert  'Calvinisch  BadstübL  München 
1588'  ist  in  Prosa.  Unter  dem  Gedichte  nennt  sich  Fischart  'B.  G.  Mercurianos'. 
Ein  kürzeres  Gedicht,  von  Lazarus  Zetzner  von  Straßburg,  ist  angehängt  Wiede^ 
gedruckt  bei  WeUer,  S.  25  ff. 

52.  Wolbedenckliche  Beschreibung  Des,  an  dem  König  in  Franckreich  newlich 
Verrhäterlich  begangenen  Meuchelmord,  von  einem  Mönch  Prediger  Ordens.  In- 
massen  solche  die  ^Rebellischen  Paryser  selbst  haben  an  Tag  gegeben,  vnd  in  offenem 
Truck  zu  Parys  publicieren  vnd  außkommen  lassen.  Auß  dem  Frantzösischen  der 
eygentlichen  meynung  nach  verteutschet,  vnd  mit  Nötigen  Erinnerungen  ersetzt: 
Durch  Bernhart  Janot.  Anno  M.D.LXXXIX.  8  Bl.  4.  (Berlin.  München.)  Darin 
einige  kleine  Gedichte  Fischarts  u.  a.  'Ermanung  an  die  Bund  Bäpstler'.  99  Verse. 
Wiedergedruckt  bei  Vilmar. 

52,  1.  Antimartyrion  d.  i.  Gegenzeugnuß  das  Jac.  Clemens  .  .  mit  keinen 
fugen  König  Heinrichen  ermordet  .  .  aus  d.  Frantzösischen  in  Teutsch  bracht 
1590.    20  Bl.    4. 

53.  Discours.  Ein  Fürtreff liches  frey  rundes  vnd  vngescheuchtes  Bedencken 
vnd  allerseits  wol  erwogenes  Vrtheil,  von  heutigem  zustand  Franckreichs.  (jecbru<±t 
durch  Halcyonium  Windstill,  zur  kleinen  Khuwart     1589.    (Berh'n.)] 

53,  1.  Warhafftiger  Discours.,  von  dem..  Victori..  den  14.  tag  Martü 
bei  Jury  erhalten.    Aus  dem  Frantsös.     1590.     12  Bl.    4. 

54.  Newer  Creutzgang.    Das  ist,   Etliche  Gebett,  die  der  Bapst,  in  disem 


Johann  Fischart.  503 

lanffmidai  Jahr,  an  allen  orten  seiner  Glaubigen,  mit  grosser  solennitet  wider  die 
iion  Franckreich,  ynd  alle  trewe  Bekenner  Gottes  worts,  zusprechen  verordnet  vnnd 
befohlen,  dafi  dieselben  außgetilget,  Er  aber  vnd  sein  Abgöttisch  Lugenreich  erhalten 
vnd  yennehret  werde.  Trewlich  auß  dem  Latein  inn  das  Teutsch  gebracht,  vnd  dabey 
dem  gemeinen  Christlichen  Leser  kürtzlich  angezeigt,  was  für  fiimemene  Lrrthumben 
in  diMem  Oreutzgang  begriffen,  damit  er  Vrsach  habe,  das  Bapstthumb,  recht  lernen 
zoeikennen,  vnd  zu  meiden,  fiuldrich  Christ  zu  Gotstatt  bey  Bethauen.  2.  Timoth. 
3.  Ihre  Thorheit  wirdt  offenbar  werden  jedermann,  o.  0.  M.DXXXXX.  43  Bl.  8. 
(Berlin.) 

—  Wiedergedruckt  im  Alcoran.  Wundermässige  .  .  Geschichtbericht.  Von  .  . 
i^randsci  Leben  .  .  o.  0.  1614.    letztes  Stück. 

54,  1.  Antihispanus  Das  ist  Widerlegung  spanischer  vnart  verdolmetscht. 
Getnickt  zu  Leyden  1590.    19  Bl.    4. 

54.  2.  Declaration  oder  Erklärung  K.  May.  zu  Franckreich  .  .  Aus  was 
Yisachen  jhr  E.  M.  die  General-Versammlung  der  Fürsten  .  .  auff  den  15.  März  zu- 
künftig prorogiert  vnd  verschoben  hat.  Cretruckt  zu  Staraßburg  bei  B.  Jobin. 
1590.    6BL    4. 

55.  Catalogus  Catalogorum  perpetuo  durabilis.  Das  ist  Ein  Ewigwerende, 
Gordianischer ,  Fergamenischor  vnd  llrraninonischer  Bibliotheken  gleichwi(£tige  vnd 
richt^  verzeichnuß  vnd  registratur  Aller  .  .  getruckter  vnd  vngetruckter  Bücher 
vnd  ochnfften  .  .  Vormals  nie  außkomen,  sondern  vor  den  Sinnarmen  vnd  Buch- 
flchieibreichen ,  an  starcke  Ketten  bißher  verwart  gelegen,  Newlich  aber  durch  Art- 
wiflum  von  Fischmentzweiler,  erditricht,  abgelöst  vnd  an  Tag  gebracht  .  .  Ists  Ca- 
talogi  erst  theil . .  der  ander  kompt  hernach . .  Getruckt  zu  Nienendorff,  bei  Nirgends- 
heim, im  Mentzergrund.    M.D.XC.    33  Bl.    8.    (Berlin.) 

Andrer  Druck  in  Bremen,  vgl.  Kessemeier.  Am  Schi.:  Geben  zu  Nullenburg, 
im  Ninenreich ,  in  vnserer  Kanimer  bücherlichen  Ligeweidts,  vnd  Esse,  darin  man  den 
Bawren  das  in  expensis  Kecept  Schmidt,  den  17.  Monats  Tag  Mertzens,  Anno 
etc.  1590. 

Vermutlich  gehören  Fischart  auch  folgende  Gemälpoesien: 

56.  Ein  Wunderläßliche  Zeitung  von  einem  Newen  Propheten,  so  newlicher 
Zeit  zu  Einsidelen,  zwischen  dem  Gugelkamm  vnd  Gallencock  ist  erstanden,  vnd  rüffet 
vnd  schreiet  in  allen  Landen,  in  dieser  letzsten  zeit,  vnd  hartem  Schlaff,  zu  erweck- 
nng  der  gemüter  zu  hören  vnd  zu  lehren.  Getruckt  zu  Nowthoren  am  kleinen  Fedcr- 
marck.  Holzschn.  in  Fol.  o.  J.  mit  34  erklärenden  Versen.  (Zürich.)  Wiederholt 
bei  Weller,  S.  82. 

?  Gewisse  vnd  warhafftige  Newe  zeittung,  Von  einem  Wunderseltzamen  Pro- 
pheten, so  in  Bootien  auffgestanden,  vnd  propheceyet.    Aus  Vtopien  1575.    4. 

57.  Die  X  Alter.  Bartsch,  Peintre-Graveur.  9,  337  f.  Andresen,  Deutsch. 
Peintre-Graveur  1866.  3,  39.  Ehzuchtbüchl.  1578.  Gija  1597.  Nüjb.  vgl.  Goedeke, 
Gengenbach  578  u.  582.  Wendeler  im  Archiv  f.  Litt-Gesch.  7,  368  ff.  Göttinger 
geL  Anz.  1880.    S.  349  f. 

Außerdem  gehört  ihm  eine  Reihe  von  Schriften,  die  entweder  Entwurf  ge- 
blieben, oder  nicht  gedruckt  worden,  oder  verloren  sind: 

58.  Origines  Argentoratensos,  die  Schöpflin  in  der  Alsatia  illustrata 
erwähnt  und  Bemhart  Herzog  in  der  elsäßischen  Chronik  benutzt  zu  haben  sdieint. 
WarstLsen  deutet  1580  darai^  hin.  Zu  FLschart  (Archiv  f.  Litt.-Gesch.  6,  448;  die 
Descriptio  Particulae  Territorii  Argentinensis.  1675.  Fol.  nicht  von  Fischart.  Ex. 
in  Dresden,  Hist.  Ehen.  sup.  149.) 

59.  Eine  begonnene  Übersetzung  von  W.  Lazius,  de  migrationibus  gentium: 
In  der  Dämonomanie  1581.  S.  178  (1586,  174;  1591,  56)  heißt  es:  Auch  befindet 
aich,  daß  vnter  den  Nachkommen  Noe,  nach  der  Babylonischen  sprach  Zerrüttung, 
die  Länder  seind  durchs  Loß  vertheilt  oder  verloset  worden.  Solchs  wird  eygentlidi 
erwisen  ins  Vertonten  Buch  von  Noe  Stainen  vn  jrer  Nochkonmienen  Besitz  vnd 
lAider.  —  *Prophecey  von  der  Japetischen  Sprach  gegen  Nord,  daß  dieselb  kurtz  vor 
dem  End  der  Welt  werde  Gesatz  vnd  Maß  geben  vnd  vorschreiben:  Auch  daß  die 
Monarchien  allzeit  von  Sud  gen  Mittemacht  gewandert  haben:  erklärt  durch  D. 
Yvickartum  de  Moguntiaco*.  Catalogus  1590.  CD.  Blätter  haben  sich  erhalten. 
Wolfenb.,  Extrav.  85  Fol.    Gedr.  in  Sirlingers  Alem.  1,  113—145. 
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60.  Wapenrecht.  'Wiewol  wir  noch  zwey  Stuck,  fnämlich  von  TnteiBdiByd 
der  Emblematen,  vnd  was  inn  rechten  Emblematen  erfordert  werde,  zu  handehi  vor- 
hatten. Aber  dieweil  es  vns  one  das  nur  zu  weitläuffig  außgeloffen»  wollen  wir  tub 
dieselbe  zukönfiPtiglich  in  dem  allbereyt  angefangenen  besondem  Werck  vom  TentBcfaen 
Wi^enrecht,  zu  tractiren  Yorbehalten\  Vorrede  zu  Holzwarts  Emblematom  Tyrodnüs 
1581.  (Nr.  10.)  Inmassen  solchs  mit  der  weil  im  Buch  vom  Wapenrecht  steht  zu  be- 
wären vn  zuerklären,  zum  theyl  auß  der  Tafelrondischen  Eitter  Wapen:  Zum  tfaeyl 
auß  des  Gestrengen  Herren  Johannis  Frisei  defension  der  Engellänoischen  vn  Arta- 
rischen Histori  wider  Polydorum  Vergilium*.  (Daselbst  b.)  Vgl.  Gaigant  1Ö90. 
S.  231  f. 

61.  Von  bauimg  des  castells  in  Spanien:  vor  1574  (vgl.  Praktik  1574. 
F6b.  und  Garg.  1582  Vorrede.    Ch&teau  en  Espagne,  Luftschloß). 

62.  New  Kauschers  legend  dem  Nasen  verheissen,  von  J.  Prid.  — Johann 
Friderich  Gwischart  Legend.  —  Guicciard  Moguntinus.  Komischer  Lnsenransdi^ 
Binenkorb.  Kauschers  hundert  papistische  Lügen  erschienen  1562.  4.  Dazu  sollte 
oder  mochte  dies  Buch  eine  Fortsetzung  sein. 

63.  Cornelische  büßung.  'Demhalben  man  eyn  gantz  Buch  von  diaer 
Bruder  Comelischen  Neuerfundenen  büsung  mit  Kuten  ntzen  vnd  seinem  Wütigen 
Nasenschandhurischen  Predigen  hat  beschriben:  welches  inn  kürze  Jesuwalt  Piddiart 
seinem  Ordensbruder  dem  Hennengreififenden  Frater  Nasen  sampt  dem  Hejligen  Brot- 
korb der  Würdigen  Kömischen  Hejrlthumbs  procken  wird  wissen  zu  verehren*. 
Binenkorb.  Die  Geschichte  selbst  ist  aus  Gotfrieds  Chronik  bekannt.  Das  von 
Fischart  erwähnte  Buch  erschien  in  den  Niederlanden  ^Historia  van  B.  Gomelis 
Adriaensen  van  Dordrecht,  Minrebroder  binnen  die  Stadt  van  Brugghe.  In  de  waldce 
warachtelik  verhaelt  wert  de  discipline  en  secrete  penitencie  of  geesselingfae ,  die  hy 
gebruycte  met  zyn  dovotarigen.  1569.  8.  Delft  1576.  8.  Amsterd.  1641.  8.  Prey- 
tBLßy  Analect  452.  Gisb.  Voetii  Selectae  Disputatt.  theoL  3,  953.  4,  262.  ffistona 
VOn  Bruder  Cbmelio  Adrians  Sohn  .  .  verdolmetscht  Durch  Johannem  Fabmm  zu 
Leipzigk.  Gedr.  bey  Peter  ScJmiidt.  1613.  8.  Magdeb.  o.  J.  8.  Freytag  452, 
Auszüge  in  Weidners  Apophthegmen. 

64.  *Von  der  Zwergschlacht  mit  den  Kränchen*.    Gargant.  1582.    Vorrede. 

65.  *Vom  streit  des  Wehrmuts  und  Wendunmuts*  Garg.  1582.  Vorrede. 
Wendunmut  ist  Bezeichnung  des  Weines.    (Garg.  1582  K  8b,  fehlt  1575  Ka.) 

66.  Der  treu  Eckart.   Vgl.  Nr.  48.   Bl.  Gja. 

67.  *Auff8  nächst,  wan  Eur  Comutitet  änderst  auffsetzet  jr  Paret,  wollen  wir 
diß,  welchs  hie  nun  wird,  Legentenweiß  alleyn  Tractiert,  Comedyweiß  auch  ffihren 
ein*.    Jesuitenhütlin  1580  am  Ende. 

68.  Mehre  für  Pantagruel  (Fortsetzung  des  Gargantua)  bestimmte  Stücke,  die 
nur  die  liebe  Unwißenheit  sämtlich  für  bloße  Scherze  erklären  konnte,  erwähnt 
Fischart  in  der  Vorrede  zum  Gargantua  und  im  Buche  selbst.  Die  ganze  Stelle,  in 
welcher  hier  das  1582  Hinzugethane  cursiv  gesetzt,  das  1590  Beigefügte  in  Klammem 
gegeben  ist,  lautet  nach  der  Ausgabe  von  1590:  Etliche  vnsers  gespunst  Büchertitel, 
die  euch  wunderlich  Krabatisch  in  den  Ohren  lauten,  als  Gargantua,  Panta^juel, 
Gsespinte  oder  feistseydlin:  von  letzter  lätzen  letzwürde:  Erbisen  zum  Speck  mit  der 
außlegung:  dz  Speckgewicht  cum  commento.  Aller  Practic  großmuter:  Der  Practio- 
muter  erstgebomer  Son,  die  Spiegeleul  gesangsweiß,  Flöhhatz,  Apologi  der  flöh  taider 
der  Weiber  [verkUinenmgJ,  FodagranUsch  Trost  büchlin,  Die  träum  des  sMafjpm- 
den  BeinicKen  fuchs,  von  hauimg  des  Castells  in  Spanien,  von  Neuerfundenen 
Inseln  inn  den  lüfften,  Von  der  ZwerchschXacht  mit  den  Kränchen,  Schmteien 
vnd  Muckenlob :  Vber  dem  Spruch,  Magister  his  opus  habet,  Vom  streit  des  Wehr- 
muts  vnd  des  Wendvnmwts.  Die  stoUz  armut,  vnnd  der  Asrm  stoltz  (sampt  dem 
stinckenden  Betlerstreck).  Von  blinder  fiundsgeburt  heuHger  Bücher  (heutiges 
Bücherschreibens).  Theses  im  Fratoeneimmer  eu  Aisputiren  fOrgelegt.  Von  Simomi 
der  Buler  (so  sie  mit  der  huldschafft  treiben).  (Schwäbisch  EhrRottung)  Von  (der) 
nötUchkeit  der  Löffel  wider  Diogenem,  Die  Kunkei  oder  Bockenstub.  Fatztrats- 
prieff,  Bacbuc:  Flaschtasch,  Taschflasch:  Schwalb  vn  Spatzenhatz,  Gauchlob,  Bat- 
schlag von  erweiterung  der  Hellen,  die  Hofsupp,  Aller  geseß  Mumplatz,  die  Schiffiahii 
zum  Beutellegele.  Die  Göffellöflicheit,  Froschgosch  Die  halb  dachisch  vollesenord^ 
nung,  Anatomie  der  knackwürst,  Würdigkeit  der  Sewstell,  Trollatisch  treom,  Ge. 
richtlicher  Prooeß  des  Herrn  Späcks  (SpecSressers)  gegen  dem  vom  Hering,  etc.  Vnd 
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andere  deraleichen  WinholdiBch  vnd  Elloposcleronisch  saurwerck.  (Über  Rocken- 
stab  vgl  Wendeler  im  Arch.  f.  Litt.-Ge8ch.  7,  332.  Über  Fatztratzbrief  (d.  i.  Flöh- 
has)  v^  Archiv  f.  Litt.-Geech.  7,  373  ff.  (Wendeler).  11,  342  ff.  ((Joedeke).  17,  488  ff. 
(Wendeler). 

69.  Greespinte  oder  feistsejdlin;  von  neuerfundenen  inseln  in  der  loft.  Navi- 
gation de  Bringaenarille,  coasin-germain  de  fasse  pinte.    Bouen  1544.    16. 

70.  Von  blinder  hundsgeburt  et  =  Catalogus  catalogor.  Nr.  55. 

71.  Bacbuc  vgl.  Babelais  Garg.  4,  1;  5,  42  ff. 

72.  Schiffahrt  zum  Beutellegele  vgl.  Babelais  Garg.  3,  46.  5,  34. 

73.  Anatomi  der  wurste  vgl.  Bab.  Garg.  4,  25  ff. 

74.  Trollatisch  träume  =>  Les  songes  drolatiques  de  Pantaeruel.  Paris  1565. 
8.  Zu  diesen  grotesken  Carrikaturen  ohne  Text  wollte  Fischart  ^klärungen  geben: 
deiffleichen  malertränm,  hülengrillen,  wie  dem  mit  der  weü  ein  gante  BikchlÄn  ins 
Babelais  TroUatischen  Träumen  sollen  außgehen,  mit  welchen  dise  pulverkrämer 
ffaffleut  für  kauffleut  an  sich  ziehen  können.  Garg.  1575.  Die  cwrsiv  gesetzten 
Worte  erst  1582  eingeschaltet.    Vgl.  oben  Nr.  47  a. 

75.  'ich  gedenk  es  euch  beßer  auszulegen  inn  aim  besondem  büchlin,  dz  ich 
von  Würdigkeit  der  Läz  hab  zugerichtet'.   Garg.  1575  Mij.  1590,  219  f.  vgl  Babelais 

Crtt^.  3,  8. 

76.  Froschgosch  scheint  auf  die  Bearbeitung  von  £.  Alberus  40.  Fabel  zu  gehn, 
ans  der  im  Garg.  1590.    S.  373  eine  Stelle  angeführt  steht. 

77.  Schwalb-  und  Spazenhaz  bezieht  sich  auf  der  Barffißer  Sectenstreit  (Nr.  2) 
nnd  Dominid  Leben  (Nr.  3).  Ein  satirisches  Gedicht  über  die  Benedictiner  ('der 
Benedicter  sieg*)  wird  am  Schluß  des  Sectenstreites  verheißen. 

Fisdiart  wird  als  Verf.  eines  Buches  genannt,  das  schwerlich  von  ihm  ist: 

78.  Prognosticon  theolo^cum.  Das  ist:  Gaistliche  Grosse  Practica  auss  balliger 
Biblischer  Schnfft  und  Historien  .  .  Alles  nun  erstmals  auss  Ohristlichem  eyier, 
durch  den  Ehrwürdigen  Herrn  M.  Adamum  Nachenmoser  von  Brandwälden  auss 
€!hurland  vorgestellt  und  zusammengetragen,  (jetruckt  zu  Leiden,  durch  Wemher 
Jobsson.  Anno  MDLXXXVHL  (10  Bl.  Vorstücke  und  foliirte  Bl.  18,  118,  127.) 
FoL  Vgl.  J.  Chr.  G.  Jahn,  Verzeichnis.  Leipz.  1755.  1,1,  191  Nr.  584.  Vgl.  Job. 
Wolf,  Lectt  memorab.  2,  971  ff. 

—  Prognosticon  theologicum.  Das  ist:  Gaistliche  Grosse  Practica  .  .  begeben 
werden:  Deren  augenscheinliche  anfang,  mit  dem  Türken  levder  vorhanden,  vnd  der- 
halben  was  mit  dem  andern  Haupt  ergehn  mög,  wol  zu  behertzigen,  vnd  in  acht  zu 
nemen  seind.  Alles  nun  erstmals . .  zusammengetragen.  Gedruckt  zu  Leyden,  durch 
Hieb  Ware&st.    Anno  M.D.LXXXXV.    273  Bl.    Fol. 

79.  Vielleicht  wurde  aus  Fischarts  Nachlaß  em  jedenfalls  in  Straßbuxg  bei 
Jobins  Nachfolgern  erschienenes  dialogisches  (redicht  gegen  Nasus  gedruckt:  Eicono- 
clasta  Dialogvs  oder  (jespräch  Von  den  Götzen.  Personen  Gottfried  Liendel.  (Ge- 
druckt —  1697.  10  Bl.  4.  Am  Schi:  F.  Nas  Mens  POSVIT.  (Wolfenb.  152.  3. 
QnodL  4.)  Ein  früherer  Druck  ist  mir  unbekannt. 

80.  Ein  unechter  Brief  Fischarts  steht  in  N.  Müller,  die  sieben  letzten 
KnifÜrsten  von  Mainz.  Mainz  1846.  8.  S.  97  f.  Sein  Bild  oben  Nr.  33.  Hand- 
seliEiften  von  ihm  in  Wolfenbüttel,  Quodl.  8vo  415.  6  (Birlingers  Alem.  1,  250  bis 
254)  und  Extrav.  85. 

HL  Ctoorg  Nigrinns^  Georg  Schwarz,  geb.  1530  zu  Battenberg  in 
Heßen,  studierte  in  Marburg;  war  1553 — 54  in  Baiem  Bector  in  Buchau; 
Gorrector  in  einer  Nürnberger  Buchdruckerei ;  Collaborator  in  der  poetischen 
Schule  zu  München;  1556  Pfarrer  zu  Homburg  auf  der  Ohm;  1565  Pfarrer 
zu  Gießen;  Superintendent  zu  Echtzel  und  f  10.  Oct.  1602  als  Superintendent 
zu  Alsfeld  in  der  Grafschaft  Nidda  im  72.  Jahre.  Vielfache  Streitigkeiten 
mit  den  Jesuiten  und  mit  Johannes  Nasus;  einer  der  gröbesten  Polemiker 
des  Jahrhunderts. 

Vgl.  Witte,  Diar.  biograph.  —  Strieder  10,  81  ff.  15,  354  ff.  —  Vihnar  in  der 
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Zeitschrift  des  Vereins  für  Hessische  Gesch.  und  Landeskunde  (Kassel  1843)  3,  214 
bis  217. 

1.  Wider  die  rechten  Bach  an  ten.  Von  Georg  Nigrinus  (in  Reimen).  Franckl 
1559.  4.  (Wolfenbüttel.)  —  Vgl.  Cyr.  Spangenberg,  Jagteufel  1560.  (iiija,  mit  der 
Randnote:  Georg  Schwartz.  —  Nigrinus  Widerlegung  der  andern  (>9ntuiie  1571. 
E  2b:  in  meinem  Büchlein  wider  &e  Volzappen  vnd  rechten  Bachanten.  Anno  59. 
aufigangen. 

2.  Der  Juden  Feindt,  von  den  edlen  Früchten  der  Thalmutischen  Juden, 
so  jetzund  in  Teutschlandt  wohnen,  ein  ernste  wolgegründte  Schrift.  1570.  8.  (CL 
2,  44.)  —  Frankf.  1705.  8.  (Göttingen.)  Vgl.  Melandri  Jocoseria  1626.  Nr.  545: 
D.  Georgius  Nigrinus  in  suo  aduersus  JudsBOS  libello  cui  titulum  fedt,  der  Juden 
Feind.  —  Vgl  §  141,  32. 

3.  Wilkom  vnd  Abdankimg  der  Antigratulation  Johan  Nasen.  1570.  4.  (Got- 
tingen.)   (Gl.  2,  45.)    Vgl.  §  163,  I,  3. 

4.  Zeitregister  von  Anfang  der  Welt  biß  auff  vns,  auB  heil.  SchrifiTt  vnd  be- 
werten Historien.  Vrsel  1570.  8.  (Cless  2,  225.)  —  Historiarum  Medulla  ((Je- 
schichte,  deutsch,  Prosa).    Frankf.  1606.    4. 

5.  Von  Brüder  Johann  Nasen  Esel  vnd  seinem  rechten  Tittel.  F.  J.  N. 
8.  A.  C.  oder  F.  J.  N.  S.  C.  E.  u.  G.  N.  B.  o.  0.  u.  J.  36  BL  4.  (Dagegai 
Nasus  §  163,  I.  9).     ((jöttingen.) 

6.  Gewisser,  Notturfiftiger  Beschlag,  sampt  Gurt,  Sattel  vnd  Zaum,  des  Frencki- 
schen  Jesuwidrischen  Nerrischen  Cacolischen  Esels,  Johan  Nasen  zu  In^lstadt.  Zu- 
bereit von  Georgio  Nigrino  Battimontano  .  .  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Vrsel,  durch 
Nicolaum  Henricum.  T  Bogen.  4.  (Wolfenb.)  —  Gegen  Nasus  §  163,  L  9.  Unter 
der  Widmung:  Giessen  10.  Augusti  1571.    Greorrius  Nigrinus,  Pfarrherr  zu  Giess^i. 

—  Prosa  mit  angehängtem  Reimgedicht:  F.  J.  N.  S.  A.  C.  E.  Frechheit,  Irthumb, 
Narrheit,  Sampt  Aller  Cacolischen  Eseln  Fantasterey,  jn  kurtz  zu  beschreyben,  ist 
nicht  wol  müguch,  doch  in  Eyl  dem  trutzigen,  vnuersdiempten  mutwilligen  Münch 
Johan  Nasen,  dem  Spigel  aller  Narrenköpff,  vnd  obersten  Kertzenmeister  in  der 
Lügenzunfft  zu  sonderUchem  gefallen  hat  das  geschrieben:  Georgus  Schwartz  von 
Battenberg. 

7.  8.  Widerlegung  der  groben,  grewlichen,  greifflichen,  zuuor  vnerhörten  vnd 
Teuflflischen  Lestenmgen  vnd  Lügen,  der  Ersten  Centurie  F.  Johan  Nasen,  des 
Bettel  Münchs  zu  Ingelstat,  Mit  welchen  er  das  H.  Euangeüum,  vnd  alle  Bekenner 
desselbigen,  hoch  vnd  nidriges  Stands  auffs  schmelichste  antastet,  Zur  forderung  vnd 
bestettigung  aller  Bepstlichen  Greweln  vnd  Abgöttereyen,  Gestalt  von  Georgio  Nigrino 
Battimontano.  Anno  M.D.LXX.  4.  (Gott.)  -  ANNO  M.D.LXXI.  Am  Schi :  Gedruckt 
zu  Vrsel  durch  Nicolaum  Henricum  M.D.LXXI.  132  Bl.  4.  Prosa  mit  untermisditen 
Versen.  (Hanov.)  —  Centuria  Secunda  Widerlegung  der  Andern  Centurie  oder 
Lesterschrifft,  des  verlogenen,  mutwilligen  vnuerschempten  Münchs,  Johan  Nasen 
zu  Ingelstat,  etc.  Authore  Georgio  Nigrino  Battimontano.  Anno  M.D.LXXI.  Am 
Schi.:  Gedruckt  zu  Vrsel,  im  Jar  nach  Christi  Greburt  1571.    100  Bl.   4.    (Hanover.) 

—  Bl.  Vb  wird  eine  dritte  Centurie  verheißen,  die  ich  nicht  kenne. 

9.  EXAMEN  Des  Schandtbüchleins  F.  Johan  Nasen,  das  Er  Handtbüchlein 
des  kleinen  Catechismi  nennet,  auffs  kürtzte  in  Eihl  zugerichtet.  Von  Georgio  Nigrino 
Battimontano.  Zum  günstigen  Leser.  Ein  S.  vnd  C.  lehlen  fürwar.  An  des  Münchs 
Büchlein  Tittel  gar  .  .  Anno  M.D.LXXI,  Am  Schi. :  Gedruckt  zu  Vrsel,  durch  Nico- 
laum Henricum.     76  Bl.    4.    Prosa.    (Hanover.) 

10.  Affen  spiel  F.  Johan  Nasen  zu  Ingelstad,  sampt  dem  ^antzen  Affenreich 
in  Schlauraffen  Land.  Gute  Naclit  Bapst.  Anno  M.D.LXXI. . .  (Reimgedicht.)  72  BL 
4.    (Hanover.    Göttingen.) 

11.  Vexamendes  grossen,  langen,  breyten,  dicken,  hohen,  tieffen,  weitumb- 
stehenden  Tittels,  Bruder  Johann  Nasen,  für  seinem  Vexamen  deß  Concordienbucfas, 
sampt  Widerlegung  seiner  Vorred  darüber  (Reimgedicht).  Eychen  Zell  1582.  4. 
(Wolfenb.    Cless  2,  291.)    Vgl.  §  163,  L  5. 

12.  Antimacchiavell  §  163,  H.  42.  —  Außerdem  unter  Nigrinus  Nam^: 
13.  Vermahnung  an  etiiche  jimge  Edelknaben  von  rechtem  Adel  vnd  seinem  Brauch. 
Vrsel  1572.  4.  (Cl.  2,  276.)  —  14.  Apocalipsis.  Die  Offenbarung  S.  Johannis 
erklärt,  mit  Figuren  vnd  Versen.    Vrsel  1573.    Fol.  (Göttingen.)  —  o.  O.  1593.  4. 
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^anover.)  —  15.  Von  ordentlicher  Wahl  vnd  Bemff  der  finangelischen  Prediger. 
Vrsel  1573.  4.  (Göttingen.)  (Q.  2,  45.)  —  16.  Stratologia,  das  ist,  Musterung  des 
Vortrabs  Caspar  Francken,  vnd  Scharmützel  mit  demselbigen.  Vrsel  1574.  4.  (Gl. 
2,  45.)  —  17.  Fünffzig  Predigten  vber  den  Propheten  Daniel.  Vrsel  1574.  FoL 
(ÖL  2,  45.)  —  Franckf.  1594.  4.  (Hanov.)  —  18.  Antwo^  auff  das  vnnütze,  vnge- 
gröndte  eewäsch  Jacobi  Baben,  Hoffpredigers  zu  München,  von  der  rechten  alten 
Catholischen  Kirchen,  wo  vnd  wie  sie  zu&iden,  vnd  von  den  waren  Apostaten  vnd 
Mamelucken,  warauß  sie  zu  erkennen.  1575.  4.  (Ci.  2,  45.)  —  19.  Histerischer 
Bericht,  von  viererley  Jubeljar  (jüd.  heidn.  christl.  bäpstischen).  Marp.  1578.  4. 
(CL  2,  45.  VgL  Melander,  Jocoser.  1626.  Nr.  229.)  —  20.  Gegensatz,  Antithesis 
vnd  vergleichung  der  Lehr,  Glaubens  vnd  Lebens  Jesu  vnd  der  Jesuiter,  d.  L  Christi 
vnd  AntichristL  Straßb.  1581.  4.  (Göttin^n.)  (G.  2,  45.)  —  21.  Papistische 
Inquisition  vnd  Gülden  Fluß  der  Komischen  Kirchen,  d.  L  Histeria  vnd  Ankunfft  der 
Bömischen  Kirchen,  in  sieben  Bücher  verfasset,  nach  anweisen  der  geheimen  vnd 
doch  außgetruckten  Zahl  in  der  Offenbanmg  Johannis.  o.  0.  1582.  Fol.  —  o.  0. 
1589.  FoL  (a  2,  45.)  -  22.  Fegfewers  vngrundt.  1582.  8.  (Q.  2,  45.)  — 
23.  Trostechnfft  an  die  betrübten  Christen  zu  (%ln.  Heidelb.  1583.  4.  (Grötüngen.) 
(CL  2,  45.)  —  24.  Vom  Ehestandt,  Ehescheidung  vnd  allerley  Ehefallen,  verdeutscht. 
1585.  8.  (Olle.  a.  2,  179.)  —  25.  Gründliche  Offenbarung  des  Antichriste.  1586. 
2.  (Cl.  2,  45.)  —  26.  Schlüsselbüchlein  von  Ampt  vnd  Nutz  der  rechten  Schlüssel 
zum  Himelreich  vcm  (friste  dem  Herrn  S.  Petro  vnd  seiner  Kirchen  befohlen  vnd 
gegeben.  1587.  4.  (Göttingen.)  (Cl.  2,  45.)  —  27.  Teutechen  Reichs  Hochach- 
tang vnd  Ehrenrettung  wider  etliche  italienische  Schbenten.  Straßb.  1587.  Fol. 
(Cröttingen.)  Die  Holzschnitte  aus  Fischarte  Accuratae  Effigies  Pontificum  sind  hier 
wiederholt.  —  27,  1.  Alte  newe  Zeittunge,  von  dem  eußersten  Trost,  vnd  leteter 
hülffe,  der  überauß  geplagten  Seelen,  So  die  Jesuiter  vnd  andere  Papistische  Lehrer 
ins  Fegfewer  setzen,  o.  0.  1587.  8.  —  28.  Gründlicher  Bericht,  von  der  rechten 
wahren  CathoHschen  vnd  (Christlichen  Kirchen,  wider  die  neuw,  verworflene  spitz- 
findige disputetiones  etlicher  Papisten  vnd  sonderlich  des  D.  Johan.  Pisterii  NioanL 
1591.  4.  (a.  2,  46.)  —  29.  Gründlicher  Bericht  vnd  Antwort  auff  das  Buch  Caspar 
Aulenbergs  (§  137,  27)  Pastom  der  Pfarr  zu  S.  Cuniberte  in  (IJöln,  so  er  intituliert: 
Erhebliche  vnd  wichtige  Vrsachen,  warumb  die  Altgläubige  CathoUsche  Kirche,  bev 
dem  alten  wahren  Christen thumb  bis  in  jhren  Todt  beständig  beharre.  1591.  4. 
(Q.  2,  46.)  —  30.  Von  Zauberern,  Hexen  vnd  Vnholden.  Franckt,  Nie.  Base.   1592. 

4.  (Cl.  2,  179.)  —  31.  Ernste  Bußpredigten  vom  Türekenkriege  vnd  anderen  Kriegs 
leufften,  sich  jetzo  zutragendt  Franckf.,  Joh.  Spies.  1592.  4.  (CJl.  2,  45.)  —  32. 
Der  Calvinisch  Post-Reuter.  1592.  §  147,  205.  —  33.  Anticaluinismus,  gründliche 
Entdeckung  des  gantzen  Caluinisehen  Glaubens,  in  43  Vrsachen  verfasset.  Franckf., 
Joh.  Spies.  1595.  4.  (Cl.  2,  45.)  —  34.  Nothwendige  Errettung  des  Christlichen 
Beruffs  D.  Mart.  Luthers  seligen,  von  der  groben  Veneumbdung  vnd  Lesterung  D 
Joan.  Pistorij.  Franckf.  1597.  4.  (Hanov.  Cruc.  164.  quart.  und  92,  1.  — 
CL  2,  45.) 

§  164. 

L  Oeorg  BoUenliagen,  geb.  am  22.  Apr.  1542  zu  Bernau,  dort 
bei  dem  Vater  der  Mutter  erzogen,  besuchte  seit  1555  die  Schule  zu 
Prenzlau,  dann  1558  die  zu  Magdeburg,  1560  Privatlehrer  der  jungen 
Herren  Werner  aus  Halberstadt,  mit  denen  er  nach  Wittenberg  gieng,  wo 
Veit  Ortel  besonders  auf  ihn  einwirkte.  1563  wurde  er  Bector  der  Jo- 
bannisschule  zu  Halberstadt,  die  von  dem  Vater  seiner  Zöglinge  gestiftet 
war;  1565  begleiteten  ihn  letztere  wieder  nach  Wittenberg.  Im  Febr.  1567 
promovierte  er  als  Magister  der  Philosophie.  Er  verließ  dann  Wittenberg, 
um  eine  Reise  nach  Goslar  tmd  Braunschweig  zu  machen.  Noch  im  Jahre 
1567  wurde  er  als  Prorector  der  Schule  in  Magdeburg  berufen.  Im  Jahre 
1573  erhielt   er   dort   neben  seinem  Schulamt  die  Predigerstelle  am  Stift 

5.  Sebastian  und  in  der  Folge  auch  die  am  Stift  S.  Nicolai.  Von  allen 
Predigten,  die  er  während  der  36  Jahre  seines  Amtes  gehalten,  ist  nur  die 


508  Buch  IV.    Kirchliche  Yolksdichtong.    §  164. 

Himmelfahrtspredigt  gedruckt  Von  seinem  Leben  ist  nichts  weiter  za  be- 
richten. Er  starb  am  13.  Mai  1609.  —  Rollenhagen  hat  drei  bedeuten- 
dere Werke  hinterlaßen:  das  Schauspiel  Abraham,  die  Argramente  zum 
Terenz  tmd  den  Froschmeuseler.  Zu  dem  Schauspiele  veranlaßten  ihn 
seine  Schulcollegen.  Da  keine  deutschen  Spiele  vorhanden  waren,  die  nicht 
kurz  zuvor  in  Magdeburg  zur  Darstellung  gebracht  wären,  verwendete  er 
die  Weihnachtsfeiertage  1568  zur  Durcharbeitung  einer  schon  früher  nach 
Hieronymus  Zieglers  Isaaks  Opferung  begonnenen  Schulkomödie.  Er  nahm 
alles  von  neuem  vor  und  ordnete  dieselbe,  wenige  Reime  ausgenommen, 
ganz  und  gar  neu.  Wie  er  früher  nur  das  Opfer  behandelt  hatte,  um- 
faßte er  nun  die  ganze  Historie  vod  Abraham  und  hatte  dabei  vorzugs- 
weise die  Absicht,  die  dem  Erzvater  von  Gott  verheißene  und  erzeigte 
Gnade,  den  Grund  seines  Glaubens,  seine  Standhaftigkeit  und  sein  Be- 
kenntnis vor  Augen  zu  stellen.  In  der  Widmung  an  seinen  Gönner 
Christoph  Werner  auf  Opperoda  führt  er  diese  Gesichtspunkte  zur  ErlSa- 
terung  der  Paulinischen  Lehre,  daß  der  Mensch  aus  Gnaden  gerecht  werde 
vor  Gott,  ohne  Verdienst  der  Werke,  näher  aus.  Um  schon  Gesagtes  nicht 
zu  wiederholen,  verweise  ich  auf  meine  Einleitung  zum  Froschmeuseler. 
In  der  Vorrede  zu  letzterem  gibt  Rollenhagen  die  unten  wesentlich  wieder- 
holte Rechenschaft  über  die  Art  der  Eniitehimg  dieses  Gedichtes,  über 
das  ich  in  der  Einleitung  zu  demselben  die  Gesichtspunkte,  aus  denen  eine 
richtige  geschichtliche  Kritik  demselben  gerecht  werden  muß,  festgestellt, 
worauf  ich  mich  beziehe.  Die  Terenzargumente,  die  ich  ihm  beilegen  muA, 
sind  unten  näher  behandelt.  Die  Postreuter  u.  s.  w.  werden  ihm  nur 
unsicher  zugeschrieben. 

Leichenpredigt  auf  Greorg  RoUeHhagen  von  Aaron  Burckhart.  Magdeburg 
1609.  54  S.  4.  (Göttingen.)  —  Magdeburg  1609.  138  S.  12.  (Göttingen.)  — 
Gottfr.  Ludovici,  SchuDiistorie.  lieipzig  1714.  4,  48  ff.  —  Mart.  Fr.  Seidel, 
Bildersammlung  mit  Erläuterungen  von  G.  G.  Küster.  Berlin  1751.  Fol.  Nr.  62. 
—  Lütken,  Leben  des  Georg  Rollenhagen.  Berlin  1846.  1847.  4,  zwei  Schnl- 
programme.  —  Ein  Brief  RoUenhagens ,  mitgeteilt  von  A.  Kirchhoff  in  Ztschr.  L  d. 
rhilol.  5,  74 — 76.  —  Ein  lateinisches  GedicSt  von  ihm  im  Archiv  f.  Litt-CreadL  5, 
491  f.  —  Eine  Predigt  RoUenhagens:  Historia  von  dem  herrlichen  Triumph  vnd 
Hinmielfart  vnsers  Herrn  vnd  Heilands  Jhesu  Christi.  Magdeburg  1592.  4.  (Cröt- 
tingen,  Theol.  pastor.    362  a.) 

1.  Abraham  Des  Ertzuaters  Abrahams  Loben  vnd  Glauben,  der  Jngent  in 
Schulen  vnd  Gesellschafften  zu  vnterricht  vnd  nützliclier  Christlicher  vbung,  in  eine 
kurtze  richtige  Action  oder  Spiel  gefasset,  vnd  mit  des  Herrn  Galli  Dressleri  (§  130, 
8)  Magdeburgischen  Musici  schönen  lieblichen  Melodien  die  zwischen  den  Actis  za- 
gebrauchen,  in  Druck  verordent,  Durch  Georgen  Rollenhagen  von  BerenAwe.  Gedruckt 
zn  Magdoburgk,  durch  Joachim  Waiden.     1569.    76  u.  16  Bl.    8.   Ygl.  §  147,  174. 

2.  Terentivs.  I  Wie  des  Teron-  I  tij  sechs  Lateinische  Comoe-  |  dien  angeor- 
dent,  vnd  in  der  Magde-  |  burgischen  Schulen  im  Früling,  des  |  M.D.XCIL  Jahrs  zu- 
gleich I  sein  gespielet  wor-  i  den.  ||  Gedruckt  zu  Magdeburg,  bey  Pawel  |  Donat,  In 
Vorlegung  Ambrosij  |  Kirchners.  ||  Im  Jahr.  M.D.X(jLl.  8  Bl.  u.  G  Bogen.  8.  (Got- 
tingen,  Auct.  cl.  1.  248.)  —  „Wir  haben,  heißt  es  in  dem  Vorbericht,  bey  vnsein 
Schülern  den  Terentium  allzeit  gelesen,  vnd  diese  zeit  auff  einmahl  gantz  auswendig 
lernen,  vnd  so  offtmals  in  der  ^huKeyer  des  Donnerstags  nach  Mittag  spielen  lassen, 
dz  jhn  nun  fast  die  gantze  Schule  auff  eim  neglein  weis.  Vnd  wann  es  yon  nöthen 
ist,  vnnd  welche  Comoedia  man  haben  wil,  zierlich  auffsagen,  vnd  zum  Spid  ins 
Werck  richten  kan.  Dieweil  aber  auch  wegen  jhrer  Kinder,  oder  ander  vrsachen 
halben  offt  solche  zuseher  mit  dazutretten,  so  von  dem  Latein  wenig  oder  gar  nichts 
verstehen,  lassen  wir  den  gantzen  jnhalt  einer  jedem  Comoedien  Deutsch,  zuuor  oder 
darunter  sagen,  den  wir  auch  jhnen  vnnd  andern  so  vnsem  Exempel  folgen  wollen, 
vnd  es  nicht  besser  wissen,   auff  diese  form  haben  drucken  lassen* .    Es  sind  Aigu- 
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menta  In  Beimen  zu  jeder  Komödie  and  zu  jedem  Acte,  mit  einem  in  Prosa  abge- 
&Sten  charakterisierenden  Personenverzeichnis.  Ein  Verfafier  ist  weder  genannt  noch 
angedentet.  Ich  wüste  jedoch  nicht,  wem  man  anders  als  Rollenhagen  die  Arbeit 
anweisen  könnte,  dessen  Sprache  und  Stil  durchaus  darin  herscht. 

8.  a)FroschmeYseler.  I  Der  Frosch  vnd  Meuse  wunderbare  |  Hoffhaltunge, 
I  Der  Prölichen  auch  zur  Weyfiheit,  |  vnd  Kegimenten  erzogenen  Jugend,  zur  an-  | 
mutigen  aber  sehr  nützlichen  Leer,  aus  den  alten  Poeten  |  vnd  Keymdichtem,  in- 
sonderheit aus  der  Na- 1  turkündiger  von  vieler  zahmer  vnd  |  wilder  Thiere  Natur 
md  eigen8cha£ft  bericht,  |  In  Drejen  Büchern  auffs  newe  mit  vleiß  beschriben,  vnd 
I  2unor  im  Druck  nie  außgangen.  |  Cum  Gratia  et  Privilegio,  etc.  |  Gedruckt  zu 
Magdebuigk,  durch  Andreas  Gehn.  |  Im  Jahr,  M.DJKCV.  8.  (Göttingen,  Poet.  2656. 
Hanover.  Wolfenb.  Berlin.)  —  b)  Magdeb.,  A.  Gehn  15%.  8.  (Göttingen.)  — 
e)  Magdeb.,  A.  Duncker  1600.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Dresden.)  —  d)  Magdeb., 
Z.  Dörffer.  1608.  8.  (Gröttingen.  Hanover.  Dresden.)  —  e)  Magdeb.,  Betzel.  1616. 
8.  (Berlin  aus  HB.  167.  Wolfenb.)  —  f)  Magdeburg,  Betzel.  1618.  8.  (Kuppitsch 
6005).  —  g)  Magdeburg,  Kirchner  (1618).  8.  (Dresden).  -  h)  Magdeb.,  BetzeL 
1021.  8.  (Göttii^en.)  —  i)  Magdeb.  1627.  8.  (Hanover.  Berlin.)  —  k)  Braun- 
Bdhweig,  Emeran  Kirchner  1637.  8.  (Göttingen.)  —  1)  Braunsciiw.  o.  J.  Emeran 
Kirchner.  8.  (Göttingen).  —  m)  Franckf.  1683.  8.  (Gtöttingon.  Wolfenb.  Dresden.) 
—  n)  Pranckf.  u.  Leipzig  1730.  8.  (Göttingen.  Berlin.)  ~  o)  Berlin  1731.  8.  — 
p)  Tübingen  1819.  8.  (abgekürzt,  von  Gustav  Schwab.)  —  q)  Froschmeuseler.  Von 
treorg  Bollenhagen.  Hrsg.  von  Karl  Goedeke.  Zwei  Theile.  Leipzig:  1876.  XLVI, 
286  und  Vm,  288  S.  8.  —  Umarbeitung  von  Stengel.  Köhi  1796.  8.  —  Auszug 
Ton  K.  Lappe.  Strals.  1816.  8;  von  Roderich  Benedix.  Wesel  1841.  8.  —  J.  v. 
Spomberg,  Mores  Froschmeuseleriani,  oder  Auß  der  Frösche  vnd  Meuse  wunderb. 
Hoffhaltens  beschreibung  Lautere  Warheit.    o.  0.  1627.    8. 

Die  Vorrede  des  Dichters,  der  sich  nennt:  Marcus  Hüpfiinßholtz  von  Meuse- 
bach,  der  Jungen  Frosch  Vorsinger  vnd  Calmeuser  im  alten  Mäschenwigk  —  ist  vom 
Jahr  1595,  den  21.  Martü.  Er  berichtet  darin,  daß  Veit  Grtel  (1501  t  3.  Jan.  1570) 
in  Wittenberg  1566  über  die  Batrachomyomachie  öffentlich  gelesen  und  durch  sein 
Lob  derselben  einige  seiner  Zuhörer  zu  einem  scherzhaften  Poeten  kriege  veranlaßt 
habe;  darunter  war  Kollenhagen,  dessen  Arbeit  Grtel  gefiel,  und  auf  seinen  Bat  mit 
Beratungen  von  Kriegen  und  Begimenten  (Staatsformen)  erweitert  und  gleichsam 
m  einer  deutschen  Lection  einer  Gontrafactur  der  Zeit  gemacht  wurde.  Freunde, 
denen  sie  später  vorgekommen,  meinten,  das  Gedicht  würde  der  deutschen  Jugend 
nützlicher  sein,  als  die  gewöhnlichen  ünterhaltungsbücher  (S.  458).  Wer  aber 
nur  suche  zu  lachen  Werde  dabei  mehr  schlafen  denn  wachen ;  Denn  nie  des  Schrei- 
bers Meinung  war.  Daß  er  wolt  lachen  ohne  Lahr.  Sein  Buch  sei  wie  die  alten 
Härlein  gemeint,  zwar  voller  Fabuln  aber  so,  daß  mit  denselbigen  als  in  einer  Co- 
mödien  die  reine  lautere  und  bittre  Warheit  poetischer  Weise  vermummet  und  der 
rechte  Ernst  im  Scherz  und  mit  lachendem  Munde  ausgesprochen  werde.  Er  will 
der  lustigen  und  muntern  Jugend  allerhand  nützliche  Lehren  sagen  und  wie  man 
sich  in  dem  Policeiwesen  (Politik)  zu  verhalten  habe.  Im  ersten  Buche  ist  die  Lehre, 
daß  man  im  gemeinen  Leben  und  Haushalten  gottesfürchtig,  fleißig,  ^tthätig  und 
vorsichtig  sein  solle,  mit  seinem  Stand  vorüeb  nehme  und  sich  am  genügen  genügen 
laße.  Im  zweiten  Buche,  daß  gemeinlich  auf  veränderte  Beligion  und  alter  Land- 
ordnung auch  Veränderung  der  Bcgiment  erfolgt;  daß  in  der  Beligion  das  Beste  sei: 
die  Lehrer  bleiben  bei  der  heil.  Schrift  und  enthalten  sich  der  weltlichen  Obrigkeit; 
in  dem  weltlichen  Begiment  sei  das  Beste,  daß  man  einen  König  habe.  Freundschaft 
bleibe  in  ^oßer  Gefanr  auch  bei  großen  Herren  selten  bestänmg.  Das  dritte  Buch 
lehrt  von  Kriegssachen,  was  dabei  zu  beratschlagen  und  vorzunelmien  sei.  Die  Ver- 
flechtung der  Fabel  ist  zum  Teil  eine  sehr  verwickelte,  im  ersten  Buch  mehr  als  in 
den  beiden  anderen.  Die  Berichte  sind  in  einander  geschachtelt  und  zwar  so:  Buch 
I.  A:  Autor  (I:  Bröseldieb.  H:  Baußback.  I:  Bröseldieb  (1.  Leckmülle  (a:  Biech- 
wetter)  Leckmtille  (b:  Mumer.  c:  Beinecke  («  Goldkäfer)  Beinecke  (/<  Bauer^  Hasel- 
wurm) Beinecke)  Leckmtille.)  Bröseldieb.)  Autor.  —  Buch  TL.  A:  Autor  (H.  Bauß- 
back (1.  Krummrücker.  2.  Graukopf.  3.  Wolgemuth)  Autor.  (Baußback  (4.  Marx) 
Baußback  (Marx)  Baußback  (Marx)  Baußback).  —  Buch  m.  Autor  (LH:  Partecken- 
freßer.  IV:  Bathhülfer.  V:  Beißmehlsack.  VI:  Vorklug.  VH:  Friedlieb.  VHI: 
lÖldiramlecker.)  Autor  ^IX:  Quadrat.  X:  Watarachs.  ä:  Mordachs.  XII:  Bana.) 
Autor.  —  Die  Erzählung  ist  demnach  im  ersten  Buche  beim  Goldkäfer  in  den  fünften 


610  Buch  IV.    KircUiche  Volksdichtung.    §  164. 

Mund  gelegt.  Die  einzelnen  Tiere  sprechen  eben  so  wie  der  Dichter  selbet,  und 
Frosch  Baufiback  erzählt  1,  5  ff.  die  Geschichte  des  Ulysses  und  der  Ciice,  die  er, 
'da  ich  noch  jünger  was,  Ehmals  auch  in  den  Büchern  las". 

4.  a)  Der  Hinckende  Both,  schla  jhn  die  Gicht,  Ist  kommen,  bringt  viel  an- 
dern bericht.  1589.  7  Bl.  4.  (HB.  1439.)  —  b)  Der  Hinckende  Both  achlahe  jhn 
die  Gicht  .  .  1589.    4.    (Wolfenb.  236.    3.    Q.    4.)  —  1590.    4.    (Wolfenb.) 

5.  a)  Der  post  Keutter  bin  ich  genandt,  Dem  Hinckenden  Bothen  wol  bekandt 
Dieweil  er  ist  mein  gut  Gesell,  Drumb  bin  ich  kommen  auch  zur  stell,  Vnd  will 
euch  machen  offenbalu',  Was  sich  das  Neun  vnd  Achtzigst  Jahr,  Vor  wunder  £Bmer 
hau  verlauffen,  lieber  lies  mich  vnd  thu  mich  Kauffn,  DEm  Post  Beutter,  vor  ehit 
zu  danck.  Den  grossen  Willkom,  machts  nicht  langk.  Gedruckt,  Anno  1590.  4. 
(Berlin,  defect,  bis  F  3.  Von  alter  Hand  ist  beigeschrieben:  Durch  Georg  Bollen- 
hagen./ —  b)  Der  Post  Reuter  bm  ich  genandt  .  .  1590.    24  Bl.    4.    (OB.  1440.) 

—  c)  DEr  post  Reuter  bin  ich  genandt  .  .  1591.    24  Bl.    4.    (Wolfenb.) 

6.  a)  Der  Postbothe  bin  Ich  genannt  Vnd  meiner  Reisen  wol  bekandt.  1590. 
4.    (Wolfenb.)  —  b)  Der  Post  Bothe  .  .  1591.    4.    (HB.  1443.) 

[Vier  Bücher  |  Wunderbarlicher  bisz  |  daher  vnerhörter,  vnd  vngleub  |  lieber 
Indianischer  Reysen,  durch  die  Lufft,  |  Wasser,  Land,  Helle,  Paradiss,  |  vnd  dffli 
Himmel.  |  Beschrieben  von  |  Dem  grossen  Alexander  [S.  1  —46].  |  Dem  Plinio  Secundo 

Ö7— 61].  I  Dem  Gratore  Luciano  [62—152].  |  Vnd  von  S.  Brandano  [153—199].  | 
it  etlichen  [44]  warhafften ,  jedoch  |  bey  vielen  Gelehrten  glaubwürdigen  Lugen.  | 
Vnsem  lieben  Teutschen  zur  Lere  |  vnnd  kurtz  weiliger  ergetzung,  aus  Griechischer  | 
vnd  Lateinischer  Sprach  mit  fleiß  ver  |  teutschot  |  durch  |  Gabriel  Rollenhagei 
(§113,  228)  I  Zum  drittenmahl  gedruckt  zu  Magdeburgk,  in  verle  |  gung  Ambrosij 
Kirchners.  |  Im  Jahr,    1605.     166  Bl.    4.    (HB.   169.    Hanov.    Dresden.)  —  Erste 
Ausgabe:  Magdeb.,  J.  Bötcher.   1603.   148  Bl.  4.  (Gottingen.  Wolfenb.)  —  Zweite: 
Magdeb.,  J.  Bötcher.    1603.    166  Bl.    4.    (Hanover.    Dresden.    Berlin.    Wolfenb.) 

—  Vierte:  Alten  Stettin,  Reichhart.  1614.  4.  (Dresden.)  —  Magdeb.,  1617.  4. 
(Hanov.)  —  Magdeb.,  Betzel.  1619.  4.  (Dresden.)  -  Wahrenberg  1680.  12. 
(Göttingen.  Hanover.  Wolfenb.)  —  o.  0.  1683.  8.  —  Heimst.  1687.  8.  —  Frankt 
u.  Leipz.  1717.    12. 

Die  Reisen  des  heil.  Brandan  sind  nach  S.  153  aus  dem  *Sechsischen  Passional 
Basel  durch  Adam  Petri  1517'  entlehnt;  die  Reise  Alexanders  ist  dessen  Brief  an 
Aristoteles.  —  Die  Widmung  des  Buches,  an  dem  Georg  Rollenhagen  keinen  Antdl 
hat,  ist  aus  Leipzig,  heil,  drei  Könige  Tag  1603,  und  unterzeichnet:  Gabriel  Rollen- 
hagen, dissmal  zu  Leiptzig  studierend.] 

n.  Balthasar  Schnnrr,  geb.  24.  Febr.  1572  zu  Iiendsidel,  Pfarrer  zu  Am- 
lishagen,  starb  nach  1624.  Er  bearbeitete  den  aus  Theoph.  Folengos  macaronischem 
Gedicht  Moschea  übertragnen  Mückenkrieg  des  Hans  Christoph  Fuchs,  des  altem, 
Herrn  auf  Wallenburg  und  Amschwang  in  Franken  (§  113,  133),  übersetzte  Schau- 
spiele und  schrieb  (in  Prosa)  ein  Kunst -Haus  und  Wunderbuch,  das  als  Haushalts- 
buch  im  XVH.  Jh  vielfach  gebraucht  wurde. 

(Fnchs:)  1.  Muckenkrieg,  ist  ein  artiges  Gedicht,  wie  die  Mucken  neben 
jren  Consorten,  sich  wider  die  Amaysen  vnd  jren  Beystand  zu  Felde  gelagert,  auch 
endlich  zu  beyden  teilen  ein  starckes  treffen,  vnd  grewliche  Schlacht  miteinander 
gehalten  haben.  In  3  Bücher  abgetheüet.  Gedruckt  zu  Schmalkalden,  bev  Michael 
Schmuck.  1580.  8.  (Gottsch.,  kurzgefaßtes  Wörterb.  der  seh.  Wißen8ch.'ll30.) - 
2.  Mückenkrieg:  Darin  zu  befinden,  welcher  gestalt  die  Mücken,  neben  jhren  Mit- 
verwandten  .  .  Gedruckt  zu  Muckenthal  bey  Ameißhoffen.  Im  Jahr  160u.  60  Bl. 
(HB.  170.  Wolfenb.)  —  3.  H.  C.  Fuchs's  heroisch-komisches  Gedicht  der  Mücken- 
krieg .  .  herausg.  v.  F.  W.  Genthe,  Eisl.  1833.  8.  —  (Schnurr:)  4.  Ein  schönes 
Gedicht,  der  Ameisen  vnnd  Mucken-Krieg  .  .  auff  ein  newes  zugericht  .  .  Durdi 
Balthasam  Schnurm  von  Lendsidel,  der  Poeterey  besonderer  Liebhaber,  Getruckt 
zu  Straßburg,  bey  Johann  Carolo  1612.  88  Bl.  8.  (HB.  171.  Wolfenb.)  —  5.  in 
Wolgemuths  Esopus  (§  157,  6)  2,  480  ff.  —  6.  erneuert  von  J.  G.  Bttsching. 
Leipz.  1806.    8. 

7.  Ein  schön  Lehr  vnd  Trostreich  Spil.  Darinnen  von  dem  Zustand  ynserer 
ersten  Eltern,  vnd  von  der  Bestellung  vnd  einsetzung  der  Stand  vnd  Empter  in 
Menschlichen  Cfeschledit  gehandelt  wirdt.  Auß  dem  Lateinischen  (§  115,  34)  in 
TeutBche  vnd  verstendliche  Reymen  gebracht.    Durch  Balthasam  Schnurm  von  Lend- 
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sidei,  Pfoiiem  zu  Fröschstockfaeim,  in  Francken.    Solcher  gestalt  vor  niemals  im 
Track  anSgangen.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Leonhard  HeuBler.  M.D.XCVn.  68  BL  8. 

8.  Triumphus  Christi,  Comedia  von  der  siegreichen  Aufiferstehung  ynsers  Herrn 
▼nd  Heilands  Jesu  Christi.  Comelii  Schonasi  (§115,  66,  9),  durch  Balthasar  Schnurren, 
FfiffTherm  zu  Amliühagen  verteutscht.  Franckf.  bey  Job.  Sauren.  1607.  8.  (Gottsch. 
Schaub.  4,  39.  Vorrat  1,  163.)  —  9.  Pseudostratiotse ,  d.  i.  Die  vermeynten  Luids- 
knedit  (nach  Schomeus  §  115,  66, 17),  durch  Balth.  Schnurr  Ton  Lendsidel.  FranckL 
a.  M.  1607.  8.  (Gottsch.,  Schaub.  2,  53.  Vorrat  1,  163.)  -  10.  Kunst-  Haus-  und 
WunderBuch.  Frankf.  1615.  8.,  zweite  Aufl.  1631,  dritte  1643,  8.  (Celle);  Franckf. 
1664.  8.  Elf.  1690.  1360  S.  8.  ((Jöttingen,  Oecon.  15  b.)  —  11.  Nach  Neu- 
meister,  de  poet.  Germ.  p.  97.  Verfafier  des  Gesanges:  0  großer  Gott  von  Macht 
und  reich.   Alb.  Fischer  2,  159. 

Die  macaroniscbe  Poesie,  die  von  den  Italienern  (Tifi  de^li  Odasi,  Theo- 
philo  Folengo)  ausgieng  und  in  Deutschland  nachgeahmt,  aber  doch  nur  wenig  ge- 
pfle^  wurde,  bestdat  in  der  willkürlichen  für  den  Vers  rerwendeten  Mischung  latoi- 
nisdier  und  landüblicher  (italien.,  französ.,  deutscher  u.  s.  w.)  Sprache,  wobei  letztere 
den  Flexionen  der  lateinischen  unterworfen  wird.  Die  macaroniscbe  Poesie  eignete 
sich  nur  für  scherzhafte  Gegenstände. 

Vgl.  Genthe,  Gresch.  der  macaron.  Poesie.  1829.  8.  —  0.  Schade,  Zur 
makaionischen  Poesie.    (Im  Weimar.  Jahrb.  2,  409  ff.  4,  355.) 

Typhis  Odazius,  (Carmen  macaronicum  de  Patavinis  quibusdam  arte  magica 
delusis.  0.  0.  u.  J.  10  BL  4.  vgl.  Bibl.  Pinelli  2,  456.  feb.  15042.  Schade  2, 
415.  —  Merlinus  Coccajus  (Theoph.  Folengus),  Macaronica  non  ante  impressa. 
Yenet.  Alex.  Paganini.  1517.  8.;  macaronices  libri  XVH,  post  omnes  impressiones 
expurgati.  Ven.  Caes.  Arivabenus.  1520.  8.;  opus  macaronicorum ,  totum  in  pri- 
stanam  formam  per  me  Magistrum  Aquarium  Lodolam  optime  redactum.  Tusculani, 
apud  lacum  Benacensem,  Alex.  Paganinus.  1521.  280  Bl.  8.;  maccaronicorum  poema, 
Baldus,  Zanittonella,  Mo  sehe  a,  epigrammata.  Cipadae  apud  Magistrum  Aquarium 
Lodolam.  o.  J.  (Ven.  Alex.  Paganin.  1530.)  324  Bl.  12.  Venetüs  apud  retrum 
Bosellum.  1555.  12.  —  Vgl.  Schade  2,  416  ff.  —  Macaroneana  ou  melanges  de 
la  litterature  macaronique  par  M.  Octave  Delepierre.  Paris  1852.  8.  (darin  Deutsch- 
land S.  178  ff.  und  315  ff.    Gröttingen,  Hist.  1.  univ,  393.) 

1.  Das  älteste  Macaronisch  in  Deutschland  gab  (außer  Brants  NS.  52,  34: 
criminor  te,  kratznor  a  te)  Mumer  im  Eetzerkalender  (§.  133,  50):  Gcdgibua  in 
hangis  Kreiorum  neuere  beinia.    Vgl.  Ztschr.  3,  30. 

2.  Pasquillus  auf  den  protestierenden  krieg  seit  1546.  Credr.  in  Haupts 
Ztschr.  6,  538.  Schade  2,  426.  Archiv  f.  Litt.-Ges<äi.  7,  153.  10,  435  -  440.  —  De 
generibus  ebriosorum  1516.    Zamcke  130,  14. 

3.  Mehrfache  Anwendung  des  Macaronischen  bei  Hans  Sachs  in  Faßnacht- 
spielen der  Jahre  1552-56.    (§  155,  207.  240.  243.  274.)  vgl.  Schade  2,  427  ff. 

4.  Einige  macaroniscbe  Verse  im  Eatzipori  (§  159,  5,  1)  0  6  b;  darin  auch  der 
bekannte  Vers;  hier  so:  Jam  jacet  in  dreck  is,  qui  modo  (jhroUus  erat. 

5.  Eirchhoff,  Wendunmut  1563  (1,  158).  Bulcibtis  in  Knebüis  KwtUehrum 
dat  tibi  Füzis,     Auch  in  Nigrinus,  Widerlegung  der  ersten  Centurie  1571.    Z  3  b. 

6.  Viele  *Nuttelverse'  in  Fiseharts  Gargantua  (§  163,  H,  22)  z.  B.  1590,  178: 
Eiic  jcuset  in  trexis  qui  modo  palger  erat, 

7.  a)  Floia,  cortum  versicale,  de  flois,  schwartibus  illis  deiriculis,  qu8B  omnes 
fere  Minschos,  Mannos,  Weibras,  Jungfiras  etc.  behuppere  et  spitzibus  suis  schnaflis 
stekere  et  bitere  solent,  autore  Gripholdo  Knickknackio  ex  Floilandia.  o.  0.  [Hamb.] 
1593.  8.  (Wolfenb.)  —  o.  0.  1614.  8.  —  1617.  8.  —  In  den  Nugis  venalibus. 
(1644.  1648.)  1741  p.  111—119.  —  b)  Mit  Überarbeitung  des  Niederdeutschen  ins 
Hochdeutsche:  Flocnia,  seu  Gedichtum  versicale  de  Flodiis  Schwartzis  illis  Thieri- 
culis,  qui  onmes  fere  Mensches,  Weibras,  Jungfras,  Kindros,  etc.  behupfere,  spitzibus 
suis  Schnablibus  stochere  et  beissere  solent.  Auetor  Greisholdo  Knickknackio  Floch- 
lando.  0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  —  Flochia  seu  .  .  Mensches,  Mannos,  Weibras  .  . 
Schnablis  .  .  Auetore  Greisholdo  Knickknackio  Flochlando.  Anno  1689.  4  Bl.  4.; 
wiedergedr.  bei  Schade  2,  437  ff.  —  Neu  hrsg.  von  Sabellicus  (£d.  Sabell.)  Halle 
1879.    82  und  XLH  S.    8. 

8.  Ortum  Carmen  de  Bohtrockis  atque  Blaurockis  hie  in  Brunswicensium 
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finibns  liggenübus  qoi  omnes  fere  minschos  wandrentee  beplundrant,  berohfont,  be- 
stehlant,  atque  suis  scharpis  sweitis  steckxmt  atqae  schlagont.  Auctoie  Hennlalo 
Sehelemio  Breswenburgensi  Ao.  1600.  (Viro  Dodrina  et  Uumanitate  pnBstanttBsimo 
Frid.  Idid.  Ant.  Tadto  [Schweiger]  templi  Falladis  in  ahna  Mosarain  ad  Leinam 
8«de  cüstodi  vigilantissimo  bibliographomm  nostti  temporis  piimaiio  de  die  naiali 
mtulantur  C.  et  0.  Callandri  [Schöuemann]  pat.  et  fil.  Aooedit  Cortum  cannen  de 
KohtrockiB  atque  Blaurockis  saeculorum  injuria  paene  deletum  nunc  yero  ex  cor- 
rupti  codids  reUquiis  felidter  restitutum.  £ditio  pnnceps  et  rarissima.  Lvcopc^  d. 
XXIX.  Mart.  MDCCCLm.    Typis  Funivindbiübue.    6  BL    4.) 

9.  Delineatio  Summorum  Capitum  Lustitudinis  Studenticae  in  nonnollu 
Academijs  usitatae  .  .  Anno  1627.  4.  (Wackemagel.  Greedi.  des  TTftT<ini.  S.  35  f.) 
Wiedergedr.  bd  Genthe  323  ff.    Vgl.  Schade  2,  435  ff. 

10.  Certamen  Studiosorum  cum  Vigilibus  noctumis.  1689.  Wiedeigedmckt 
bei  Schade  2,  444  ff.  vgl.  HB.  1852. 

11.  Rhapsodia  Versu  Heroico-Macaronico  ad  Braut-Suppam  inNuptüsBut- 
schkio-Denickianis  prssentata  a  ScholsB  Dresdensis  Petri  Alumno.  o.  0.  u.  J.  6 
Bl.    4.    (Wackemagel,  Hexam.  34.)    Gedr.  bei  Schade  4,  454  ff. 

12.  Rhapsodia  andra  Versu  Heroico-Macaronico  ad  Braut-Suppam  in  Hodt- 
zeita  StoUio-Jungiana  praesentata  a  ScholaB  Petri  Dresdensis  Alumno.  o.  0.  u.  J. 
14  Bl.    4.    (Wackem.,  Hexam.  35.)    Gedr.  bei  Schade  4,  355  ff. 

§  165. 

Bartholomeos  Bingwalt,  geb.  28.  Nov.  1532  zu  Frankfdit  a.  d. 
Oder,  trat  1557  ein  geistliches  Amt  an  und  war  1567  bereits  bei  EWiei 
Gemeinden  Prediger  gewesen,  als  ihm  die  Pfarre  zu  Langfeld  bei  Sonnen- 
bürg  in  der  Neumark  übertragen  wurde.  Um  seinen  Beruf  nützlicher  za 
verwalten  und  das  Vorurteil  zu  entkräften,  als  ob  die  Dorfpfarrer  nur  des 
Kruges  und  Ackerbaues  warteten,  gab  er  seit  1577  mehre  didaktische 
Werke  heraus,  die  bei  den  Zeitgenoßen  in  ähnlicher  Weise  beliebt  wurden, 
wie  früher  die  Werke  Seb.  Brants,  obwohl  er  sich  durch  seine  Freimütig- 
keit mancherlei  Feindschaft  zuzog.  Sein  Tod  fällt  zwischen  1598  und 
1600.  —  Der  didaktische  Ton  des  16.  Jh.  ist  vorzugsweise  in  seinen 
Dichtungen  vertreten.  Er  hat  eine  feine  lebendige  Beobachtungsgabe, 
schildert  in  einfachen,  wenn  auch  reichen  Zügen  und  verbindet  mit  einer 
gewissen  Trockenheit,  dem  Erbfehler  des  bloß  Lehrhaften,  eine  strenge 
Biederkeit  [der  Anschauungen,  die  jedoch  nicht  alle  Milde  ausschließt 
Seine  Erfindungen  als  Ganzes  genommen  sind  dürftig,  im  Einzelnen  bunt 
und  belebt  genug.  Seine  Verse  sind  für  ihre  Zeit  leicht  und  fließend, 
die  Sprache  rein  und  kräftig.  In  seinen  geistlichen  Liedern,  von  denen 
sich  einige  bis  auf  die  Gegenwart  in  den  Gemeindegesangbüchem  erhalten 
haben,  lebt  zwar  nicht  mehr  die  gewaltige  Kraft  des  evangelischen  Ge- 
sanges aus  dem  Anfange  der  Reformationszeit,  noch  sind  sie  so  klar  und 
milde  wie  die  des  nächsten  Jahrhunderts  von  Paulus  Gerhardt,  doch  ver- 
leugnen sie  weder  im  äußeren  Bau,  noch  in  der  Darstellung  die  Elemente 
des  Volksgesanges,  wie  auch  die  überschriebenen  Töne  oft  dahin  weisen. 
Außer  den  selbständigen  Sammlungen  dieser  Lieder  hat  Ringwalt  seinen 
drei  Hauptwerken:  dem  treuen  Eckart,  der  lauteren  Wahrheit  und  dem 
Speculum  mundi,  viele  Lieder,  darunter  auch  Türkenlieder  beigegeben. 
In  der  Warnung  des  treuen  Eckart  schildert  er  die  Folgen  der  in  dff 
lauteren  Wahrheit  dargestellten  Entsittlichung  der  Zeit  Er  hoffte  mit 
diesen  Darstellungen  den  Teufel  zu  entrüsten  und  etlichen  hartn&ckigeD 
und    hochtrabenden  Sündern   eine  Klette    oder  frische  LeimspiUe   in  den 
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Bart  zu  werfen,  das  ist,  ihnen  ins  Gewissen  zu  reden  und  Gedanken  zu 
machen.  So  will  er  mit  dem  Büchlein  im  Namen  Gottes  unter  den  Haufen 
schießen;  wen  er  treffe,  der  werd'  es  wohl  fühlen.  In  diesem  Zeit-  und 
Sittenspiegel  zeigt  er,  wie  ein  weltlicher  und  geistlicher  Streiter  Christi 
sich  in  seinem  Berufe  verhalten  soll.  Trotz  der  Allegorisierung,  die  na- 
mentlich in  der  ersten  Abteilung  vorherseht,  bewegt  sich  Ringwalt  frei 
und  schildert  die  verschiedenen  Stände  und  die  Gebrechen  der  Zeit  mit 
lebhaften  Farben,  wenn  auch  meistens  nur  die  Schattenseiten.  Das  Fa- 
milienleben hat  ihn  zu  warmen  Stellen  begeistert.  Der  eigne  Stand  ist 
keineswegs  geschont.  Die  Uneinigkeiten  der  Theologen  werden  auf  dem 
Hintergrunde  tiefer  Friedensbedürftigkeit,  die  inneren  Zwiste  Deutschlands 
unter  Hinweistmg  auf  die  von  außen  drohenden  Gefahren  freimütig  auf- 
gedeckt. Der  treue  Eckart  gibt  den  Inhalt  schon  im  Titel  deutlich  an. 
Er  will  zeigen,  wie  die  irdischen  Thaten  und  Unthaten  ihre  Nachwirkungen 
im  Himmel  und  in  der  HöUe  haben.  Lebendig  und  fesselnd  ist  er  jedoch 
nur  da,  wo  er  die  Zustände  seiner  Zeit  auf  Erden  einflicht,  was  nament- 
lich bei  den  Schilderungen  aus  der  Hölle  geschieht,  wo  er  die  Verdanunten, 
die  Wucherer,  Junker,  hohen  Personen,  schmeichlerischen  Räte,  Hofpre- 
diger, Dorfpfarrer,  Juristen,  Stutzer  und  Putzdamen  sich  in  Selbstanklagen 
ergießen  läßt.  Im  Speculum  mundi  ergreift  er  die  dramatische  Form,  will 
er,  wie  er  sagt,  das  schändliche  Laster  der  Vollsauferei  neben  der  Ver- 
achtung des  göttlichen  Wortes  strafen.  Er  liefert  ein  Bild  aus  der  Bilder- 
reihe der  Gegenreformation,  die  aber  schließlich  zu  Schanden  wird. 

F.  W.  Wippel,  Leben  B.  Ringwaldte.  Berlin  1751.  4.  —  AUg.  Lit.  Anz. 
1800  Nr.  131.  —  Die  ältere  vöUig  veraltete  Literatur  bei  Jördens  4,  358—366.  — 
Hoff  mann  v.  F.,  B.  Ringwalt  und  Benjamin  Schmolke  .  Breslau  1833.  8.  (Spnden 
1845.  2,  17—54.)  —  H.  Wendebourg,  Bartholomäus  Ringwaldt's  geistliche 
Lieder,  in  einer  Auswahl  nach  den  Originaltexten  herausgegeben.  Halle  1858.  XL 
u.  96  8.    16. 

1)  Der  Christliche  Spiegel,  vgl.  Nr.  4)  a. 

2)  Der  91.  Psalm  neben  Siben  andern  schö- 1  nen  Liedern,  vnd  etlichen  Ge- 
heÜein,  |  in  Sterbensleufften  zu  gebrauchen,  allen  Christen  zu  jeder-  |  zeit  sehr  nützlich 
vnd  I  tröstlich.  I|  Zu  sondern  Ehren  trost  vnd  |  wolgefallen,  Dem  Erbam  vnd  Wol- 1 
weisen  Herm  Joachime  Anschutz  Mit-  l  bürgern  vnd  Rathsvorwanten  der  Chuifiirst- 
lichen  Stadt  Franck-  |  fürt  an  der  Oder  ^^hrie  |  ben ,  Durch  ||  Bartelomeum  Ring- 
waldt,  I  Pfarrherm  in  Langfeldt.  ||  Gedruckt  zu  Franckfurt  an  der  |  oder  durch  Johan 
Eichom,  |  Anno,  1577.  (Vorrede:  Langfeld,  2.  Januarij  Anno  1577).  24  Bl.  8. 
(HaUe,  Waisenhaus  47,  G,  4.    WKL.  4,  1128  f.) 

3)  Trostlieder  m  Sterbensläuften.    (Frankf.  a.  d.  0.)  1581.    8. 

4)  a)  EVangelia,  Auff  alle  Sontag  vnnd  Fest,  Durchs  gantze  Jahr,  neben 
etzlichen  Buspsalmen,  in  Reim  vnd  Gesangweise  verüeret,  angenem  vnd  sehr  nütz- 
lich zu  lesen  vnnd  zu  sin^n.  Durch  Bartholomeum  Ringwalt  Pfarrherm  in  Lang- 
feld. Itzt  auffs  new  mit  fleis  durchsehen  vnd  Corrigiert.  Franckfurt  an  der  Oder, 
Bey  Andreas  Eichhorn.  272  BL  8.  (Breslau,  Universit.-Bibl.)  —  In  der  Widmung, 
Langfeld,  28.  Nov.  1581,  erwähnt  er  seiner  „beiden  Tractatlein  (welche  waren,  das 
eine  der  Christliche  Spiegel,  das  ander  seine  Trostlieder  in  Sterbensleufften 
zugebrauchen)",  die  er  seinem  Lehnherm,  Abraham  von  Grünberg  (f  20.  März  1580) 
vor  drei  Jahren  überreicht  habe;  zugleich  habe  er  dem  selben,  inzwischen  versterbenen 
Abr.  V.  Grünberg  diese  Evangelia  zu  widmen  versprochen.  Auch  habe  er  „ein  Büch- 
lein von  sieben  Bogen,  des  Titel  (die  helle  Warheit)  geschrieben",  welches  noch 
ungedruckt  sei.  —  b)  Die  t  Evangelia  |  Auff  alle  Sontag  vnd  Fest,  |  durchs  gantze 
Jahr,  neben  etUchen  |  Buüpsalmen  .  .  I  zu  singen,  U  Dlurch  |  Bartholomeum  Ring- 
waldt,  I  Pfarherm  in  Langfeldt.  j|  Jetzo  aber  auffs  new  durch  dessen  |  Sohn  Christiui 
Ringwaldt,  Yomeh  |  men  Handelsman  vnd  Mitbüigem  der  |  Stedt  Kawen  in  lit- 
tawen  zum  |  Druck  befordert  |  1646.  |  Königsberg,  |  (jedmckt  durch  Johan  Reusnem. 
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280  Bl.  (A— Mm)  8.  (Göttingen,  Poet.  2580.)  Abdruck  der  vorigen  Ausgabe,  mit 
acht  Blättern  Grab-  und  Ehrenschriften  von  1580 — 1581.  Am  SM,:  ,yÄJi  die 
jungen  und  früklugen  Theologos'^  die  er  warnt,  vor  dem  40.  Jahre  etwas  drucken  zu 
iafien.    „So  reimat  Er  Bartel  Kingewaldt,  Da  er  war  neun  vnd  viertzig  alt." 

5)  a)Handbüchlin:  Geistliche  Lieder  vnd  Gebetlein.  Au£f  der  BeiA,  oder 
sonst  in  eigener  not,  vnd  in  Sterbens  leufften  zugebrauchen.  Auch  denJS  so  zu  Hof^ 
oder  mit  gewalt  bedrengt,  vnd  mit  falschen  zungen  angegrüTen,  sehr  nützlidi  vnd 
tröstlich,  üurch  Barthül:  Kingwaldt,  Pfarherr  in  Langfeld.  Hierbey  sind  auch  ge- 
setzt, die  Catechismi  vnd  fümembsten  Gesenge  Lutheri.  Franckfurt  an  der  Oder,  15o6. 
(Vorrede  vom  21.  Febr.  1582).  10  Bogen  12.  (Rostock.  Vgl.  WKL.  1,  538  t)  In 
der  Vorrede  sagt  er,  daß  er  1577  den  91.  Psalm  neben  andern  Liedern  in  Sterbens- 
leuflPten  zu  gebrauchen  im  Druck  habe  ausgehen  laßen.  —  b)  Leipzig  1590.  12.  — 
c)  Leipzig,  Abraham  Lamberg  M.D.XCim.     11  Bg.  12.    (Wernigerode.    WB.  1030.) 

—  d)  0.  0.  [Nümb.,  Joh.  Knorr.]  M.D.XCVI[I.  220  S.  u.  Register  8.    ((jöttingöL) 

—  e)  Amberg  1600.    12.  —  f)  Leipzig  1607.     12.    (Wolfenb.,  deutsche  lit  u.  GB.) 

—  g)  Magdeburg  1608.     12. 

6)  a)  Newezeittung:  |  So  Hanns  From  [man  mit  sich  auß  der  Hellen  vnnd 
I  dem  Himel  bracht  hat,  sambt  einer  Ver  |  mahnung,  in  liebliche  Reimen  verfasset, 
I  allen  Christen  sehr  nutzlich  vnnd  |  besserlich  zu  lesen ,  Ge  \  stellet  ||  Durch  |  Ba^ 

tholomeum  Ringewalt  Pfarrherm  |  in  Langenfeld,  des  Churfürstenthumbs  |  Branden- 
burg. II  Gedruckt  in  der  ChurfürstUchen  |  Statt  Amberc,  durch  Michao  |  lern  Mül- 
marckart,  j  1582.  A—G  4.  28  Bl.  4.  (Wolfenbüttel.  Berlin.  (Jöttingen,  nur  A.  B.) 
—  b)  Newezeittung:  |  So  Hans  From-  |  man  mit  sich  auß  dem  !mmel  j  vnd  der 
Hellen  bracht  hat,  sambt  einer  |  vermahnung,  in  liebliche  Reimen  verfasset,  j  allea 
CJhristen  sehr  nutzlich  vnd  besser-  |  lieh  zulesen,  Gestel-  |  let  ||  Durch  |  Bartholomeom 
Rigewalt  Pfarr-  |  herm  in  Langenfeld,  des  Churfür-  j  stenthumbs  Branden-  i  buig| 
Gedruckt  in  der  Churförstlichen  Stat  |  Amberg,  durch  Michaelem  Mül-  j  marckart. 
im  Jar  |  1585.  26  Bl.  8.  (Wolfenbüttel).  —  c)  Newe  Zeittung:  So  Hanns  From- 
mann mit  sich  auß  dem  Himmel  vnd  der  Hellen  gebracht  hat  .  .  Durch  Bartholo- 
meum  Rigewalt,  Pfarrherm  in  Langenfeld  .  .  1587.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Augs- 
purg,  durch  Valentin  Schönigk,  auff  vnser  Frawen  thor.  28  Bl.  8.  (Berlin.)  —  d) 
1594.    8.    HK.  5959. 

7)  Erweiterte  Bearbeitung  des  Hans  Fromman:  a)  Christliche  War- 
nung des  Trewen  Eckarts.  Darinen  die  gelegenheit  des  Himels  vnd  der  Hellen, 
sampt  dem  zustande  aller  Gottseligen  vnd  verdampten  begriffen,  allen  Frommen 
Christen  zum  Trost,  den  verstockten  Sündern  aber  zur  Vorwarnung,  in  feine,  gute 
Reim  gefasset.  Durch  Bartholomeum  Ringwaldt,  Pfarherm  in  Langfeldt.  Matti. 
13  .  .  Esai  66  .  .  Gredruckt  zu  Franckfiirt  an  der  Oder,  durch  Andream  Eichom. 
Anno  M.DJiXXXVin.    100  Bl.  8.    Vorrede  vom  4.  April  1588.    (Berlin.  BresUu.) 

—  ,  Jch  habe  allhie,  heißt  es  in  der  Widmung,  eine  feine  geistliche  Parabel  vom  ge- 
trowen  Eckart  geschrieben,  welcher  in  seiner  Kranckheit  solte  entzuckt,  oder  (wie 
maus  nennet)  in  Brethen  gewesen  sein,  vnd  von  einem  Engel  in  den  Himmel,  ynd 
hernach  wider  in  die  Helle  gefüret  worden,  Derer  beyder  zustand  vnd  gelegenheit,  er 
nach  seiner  erwachung  den  menschen  auff  Erden  vermelden  sollen."  —  b)  Fran<i- 
furt,  Andreas  Eichom  1589.  112  Bl.  8.  (Breslau.)  —  c)  CJhristliche  Warnung] 
des  Trewen  Eckarts.  |  Darinen  die  ge  |  legenheit  des  Himmels  vnd  j  der  Hellen,  sampt 
dem  zustande  aller  |  Gottseligen  vnd  verdampten  begriffen,  al  I  len  frommen  (Christen 
zum  Trost,  den  versteck  |  ten  Sündern  aber  zur  vorwamung,  in  j  feine  Reim  gefasset, 

I  Durch  I  Bartholomeum  Ringwalt,  Pfarr  j  herm  in  Langfeld,  vnd  jtzt  von  jm  auffe 

I  newe  wider  vbersehen  vnd  gemehret  .  .  ||  Gedrackt  zu  Franckfurt  an  der  Oder  | 
bey  Andreas  Eichom,    Anno  1590.    Widmung  vom  9.  Julij  1589)  (Gröttingen  bei 
Auct.  cl.  lat.  284  nur  Bogen  A — L.)  —  d)  Christlidie  Wamung  des  |  Trewen  Eckarts. 

I  Dariiien    die   ge-  (  legenheit    des    Himmels  vnnd  I  der  Hellen,  sampt  dem  zu- 
stande aller  |  Gottseligen  vnd  Verdampten  begriffen,  al-  |  len  frommen  Christen  zum 
Trost,  den  versteck-  j  ten  Sündem  aber  zur  verwamung,  in  |  feine  Reim  gefasset  I 
Durch  I  Bartholomeum  Ringwalt,  Pfarr-  |  herm  in  Lan^eld,  vnd  jetzt  von  dem  Au- 1 
tore  zum  beschlus  vnd  letztenmale,  wider  j  vbersehen  vnd  vermehret.  II  Matth:  13.. 

I  Esaiffi  66  .  .  I  Gedmckt  zu  Franckfurt  an  der  j  Oder,  bei  Andreas  Eichom.  o.  J. 
Vorrede  vom  9.  Juh  1589.  A— P  4.  8.  (Breslau.  Rostock.  Göttingen.)  —  e)  Frandr- 
furt  a.  d.  0.,  bey  Andreas  Eichom.  1592.  115  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  161.)  —  f) 
Franckfurt  a.  d.  0.,  bey  Andreas  Eichom.  1596.    115  Bl.    8.    (Magdalenenbibl.  in 
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Breslau.)  —  g)  Franckfurt  a.  d.  0.,  bey  Andreas  Eichom  1609.  112  Bl.  8. 
(Bresku.)  —  h)  Franclrfurt  a.  d.  0.,  bey  Job.  Eichom.  1621.    96  Bl.   8.   (Breslau.) 

8)  Interpolierte  Nachdrucke  des  Eckart:  a)  Beschreibung.  Des 
Zustandes  im  Huumel  vnd  der  Hellen.  Sampt  aller  Gelegenheit,  Freude  vnd  Wunne 
der  (jottseligen ,  auch  Ach  vnd  weh  der  verdampten  .  .  Durch  Bartholomeiim  Ring- 
walt  .  .  Jetzt  aber  auffs  Newe  .  .  mit  .  .  Figuren  gezieret  Am  Schi.:  Gedrückt 
zu  Hambui^g  In  vorlogung  Pauli  Kretzerj.  Anno  1591.  120  Bl.  8.  (Hanovor.  Celle. 
Hamburg.  Breslau.)  —  b)  Leipzig  1591.  8.  —  c)  Nürnberg  IS^H.  8.  —  d)  Ham- 
burg bey  H.  Binder.  In  Verl.  Hanß  Scherenbergß  1596.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  e) 
Hambure  1597.    8.    (Hanover.)  -  f)  Hamburg  1598.    8.  —  g)  Hamburg  1601.   8. 

—  h)  Hamburg  1602.  8.  (Wolfenb.)  —  i)  Magdeburg,  Joh.  Francke  1603.  8. 
(Wernigerode).  —  k)  Magdeburg,  Joh.  Francke  1607.  8.  —  1)  Von  dem  trewen 
Eckardt,  So  da  zween  Tage  vnd  zwo  Nachte  .  .  Gedruckt  zu  Erffordt,  bey  Jacob 
Singe.  Am  Schi.:  bey  Jacob  Singe,  wonhafftig  zur  schwartzen  Hannen,  vor  den 
Graden.  Im  Jahr,  M.DC.Vin.  104  Bl.  8.  (Göttingen.  Hanover.)  —  m)  Erfurt 
1609.  8.  —  n)  Alten  Stettin  1609.  8.  (Wolfonbüttel.)  —  o)  Magdeburg,  Joh. 
Francke.    1624.    8.    (Berlin  aus  HB.  162.)  —  p)  Erfurt  1638.    8.    (Wolfenbüttel.) 

—  q)  Königsberg,  Reusner.     1644.    8.  —  r)  o.  0.  1667.    8.  -  s)  Erfurt  1668.    8. 

—  t)  0.  0.  1669.  8.  —  u)  Hamburg  1692.  8.  —  v)  Vom  getreuen  |  Eckard,  so  zween 
I  Tag,  und  zwo  Nacht  in  seiner  |  Kranckheit  im  (reist  verzuckt  gelegen :  Darin  |  nen 

gemeldet  des  Himmels  und  der  Höllen  Zustandt,  1  samt  aller  Gelegenheit  der  Seligen 
und  I  Verdampten.  i|  Allen  frommen  Christen  zu  Tröste,  aber  den  |  verstockten  Sün- 
dern zur  Wamimg,  in  feine  Rei  |  me  verfasset,  |  Durch  |  Bartholomssum  Ringwald, 
Pfarrer  zu  |  Lan^eldt.  ||  Magdeburg,  |  Bey  Johann  Daniel  Müllern.  1698.  12',, 
B(^n  8.  ((jöttingen,  Poet.  2581.)  —  w)  Berlin  bey  CJhristian  Friedrich  Henning. 
1738.    8.    (Breslau.) 

9)  a)  Eurtzer  Außzug,  Deß  getrewen  Eckhardß,  seiner  Vermanung  vnd 
Cresprech,  An  alle  Menschenkinder.  Welchs  vns  zu  vnserer  Seelen  Heil  vnd  Seugkeit 
sehr  nutzlich  vnd  dienstlich  ist.  Eürtzlichen  Reimweise  verfasset,  Vnd  jtzo  zum 
andern  mal  in  Druck  verordenet  worden.  Anno  M.D.XCV.  Am  Schi. :  Gredruckt  zu 
Eifileben  bey  Vrban  Gaubisch,  In  Verlegung  Nicol  Nerlichs.  24  Bl.  8.  (Berlin.)  — 
b)  Magdeburg,  Joh.  Francke.  1603.  24  Bl.  8.  —  c)  Kurtzer  Außzug,  |  Des  ge- 
trewen j  Eckhardß ,   seine  Vermah  |  nung  vnd  Gesprech.  An  alle  Men-  ]  schenkinder. 

1]  Welcnes  vns  zu  vnserer  See  |  len  Heil  vnd  Seligkeit  sehr  nütz  |  lieh  vnd  dienstlich 
ist.  Q  Eürtzlichen  Reimweise  verfasset,  Vnd  jetz  |  zum  dritten  mal  in  Druck  verorde- 

I  net  worden.  I  Im  Jahr  1607.  Am  ScM. ;  Zu  Magdeburg  |  bey  Johann  Francken. 
24  Bl.    8.    (Göttingen,  Poet.  2581.    Hanover.) 

10)  Niederdeutsche  Übersetzung:    Van  dem  trüwen  |  Eckardt,  so  |  twe 
dage  vnd  twe  nach  |  te  in  syner  kranckheit  hefft  |  im  Geiste  vorrücket  |  gelegen.  || 
Ein  fyn  Geistlich  Ge  |  dichte,   darinne  des  Hemels  |  vnde   der  Hellen  Thostaudt,  | 
sampt  aller  gelegenheit  der  Sa  |  ligen   vnde  Verdömenden,  |  Dörch  Bartholomeum 
Ringwalt;  |  Allen  framen  Christen  tho  tröste,  |  den  vorstockeden  Sündern  auerst  thor 

I  waminge,  in  fynen  ardigen  Rymen  düt  |  lick  yß  erkleret.  ||  Hamborch,  |  Typis  Wol- 
derianis,  |  Anno  1598  (Vorrede  nach  dem  15.  Juli  1589).  A — R  Bogen.  8.  (Gröt- 
tingen,  Poet.  2581.) 

11)  Ringwalts  Eckart  wurde  in  zwei  Auflagen  als  Schauspiel  bearbeitet,  zuerst 
von  Andreas  Hartmann  1600,  §  147,  202,  worüber  zu  vergleicnen  M.  Fürstenau, 
Zur  Gesch.  der  Musik  etc.  1,  60—67;  und  dann  als:  Himmelsfrewd  vnd  Hellen- 
pein, In  einer  gantz  schönen.  Christlichen  vnd  anmutigen  Comoodi,  Allen  frommen 
Mid  Christglaubigen  Hertzen  zum  Trost:  Allen  Gottlosen,  sichern  vnd  vnbußfertigen 
aber  zum  bchrecken  Aus  weiland  Herrn  Bartiiolomaßi  Ringwalts  etc.  Büchlein,  vom 
Cretrewen  Eckart,  dargestellet,  vnd  jetzo  wieder  zum  Druck  verfertiget . .  Altenburg, 
Anno  1619  (in  dem  Akrostichon  0  HErre  Gott,  errett  Die  DÄnn  Von  Der  eWIgen 
HeLLen  peln.)    80  Bl.    8.    (Hanover.    Weimar.) 

12)  a)  Die  Lauter  Warheit,  |  Darinnen  ange-  |  zeiget,  wie  sich  ein  Welt- 
licher I  vnd  Geistlicher  Eriegsman  in  seinem  |  Bemff  vorhalten  soll.  Allen  Stenden  | 
nützlich   vnd  zu  jtziger  Zeit  fast  nö-  i  tig  zulesen.  ü  Der  Autor  .  .  |  Das  Buch  .  .  | 
Durch  Bartholoma)um  Ringwaldt,  |  Pfarherrn  in  Langfeldt.  |  Cum  Indico.    (Datum 
Langfeldt,  am  tage  aller  Heiligen,  Anno  1585).   Am  ScM.:  (jedruckt  zu  Erf-  |  fordt, 
dura  Johann   Beck,  I  wonhä'tig   vnter    den  Schülern    zum   |  weissen  Schwan.   | 
M.D.LXXXVI.    A-Ff.    8.    Vorrede,  430  S.  u.  Register.    ((Söttingen.)  —  b)  Erff. 

33* 
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Jo.  Beck.  1587.  8.  (Cless  2,  11.)  —  c)  Die  lauter  |  Warheit.  |  Darinnen  ange- 
zeiget,  Wie  |  sich  ein  Weltlicher  vnnd  Geistlicher  |  Eriegfiman  in  seinem  bemff  Te^ 
halten  |  sol,  Allen  Ständen  nützlich,  vnd  |  zu  jtziger  zeit  fast  nötig  zu  |  lesen,  i  Durch 

I  Bartholomeum  Eingwaldt,  |  Pfarherm  zu  Langfeldt.  |  Itzt  von  dem  Autore  aoffis 
newe  |  wider  vbersehen.  |  1588.  o.  0.  Vorrede,  490  (d.  i.  460)  S.  u.  Register.  (Berlin. 
Wolfenbüttel.  Breslau.)  —  d)  Die  lAuter  Warheit,  |  Darinnen  ange-  |  zeiget,  wie  sich 
ein  Weltlicher  [  vnd  Geistlicher  Eriegsman  in  seinem  |  Beruff  vorhalten  soll,  Allen 
Ständen  |  nützlich ,  vnd  zu  jtziger  Zeit  fast  nö-  i  tig  zulesen  |  Der  Autor  .  .  |  Das 
Buch  .  .  I  Durch  |  Bartholomseum  Bingwaldt,  |  Pfarherm  in  Lan^eldt  |  Cum  Indioe. 
ü)atum  Langfeldt,  am  tage  aller  HeiHgen,  Anno  1585.)  Am  ScM,:  Gedruckt  za 
Erf- I  fordt,  durch  Johann  Beck,  i  wonhsätig  vnter  den  Schülern,  zum  (weissen 
Schwan.  |  M.D.LXXXIX.  Vorrede,  430  S.  und  Begister.  8.  (G^ttingen.  Dresden.) 
—  e)  Die  lauter  Warheit.  |  Darinnen  ange-  |  zeiget,  wie  sich  ein  Weltlicher  |  vnnd 
Geistlicher  Eriegsman  inn  seinem  |  Berunvorhalten  soll,  Allen  Ständen  |  nützlich  vnd 
zu  jtziger  Zeit  fast  nö-  |  tig  zulesen.  |  Der  Autor  .  .  I  Das  Buch  .  .  I  Durch  |  Bar- 
tholomseum  Bingwaldt,  |  Prarherm  in  Langfeldt.  |  Cum  Lidice.  (Datum  Langfeldt, 
am  Tage  aller  Heiligen,  Anno  1585.)  o.  0.  u.  J.  Vorrede,  446  S.  u.  "Reg.  8. 
(Göttingen.  Berlin.)  —  f)  Erffordt,  Joh.  Beck.  1590.  Vorrede,  430  S.  und  Register. 
8.  (Breslau.)  —  g)  ErflFordt  1595.  239  Bl.  8.  (Hanover.)  —  h)  Die  lauter  |  Wa^ 
heit.  I  Darinnen  angezeiget.  Wie  |  sich  ein  Weltlicher  vnd  Geistlicher  |  Erie^man  in 
seinem  beruff  verhalten  |  sol.  Allen  Ständen  nützhch  vnd  l  zu  jtziger  zeit  last  nötig 

I  zu  lesen.  |  Durch  i  Bartholomeum  Ringwaldt,  |  Pfarherm  in  Langfeldt.  H  Itzt  von 
dem  Autore  alls  zum  be-  |  schlus  vnd  letztenmahle ,  wider  vberse-  |  hen,  vnd  etwas 
vermehrt,  |  Anno  1597.  (Datum  Langfeldt,  den  12  Maij  i  Anno  1596.)  Vorrede, 
452  S.  u.  Reg.  8.  (Göttingen.  Rostock.)  —  i)  Erffurdt  1598.  8.  (Hanover.  Celle. 
Wernigerode.)  —  k)  ErflFurt  1600.  8.  (Cless  2,  11.)  —  1)  Die  lauter  |  Warheit  | 
Darinnen  ange-  |  zeiget.  Wie  sich  ein  Weltlicher  |  vnd  geistlicher  Erie^smann  in 
seinem  |  Bemff  verhsuten  soll.  Allen  Ständen  nütz-  |  lieh ,  vnd  zu  jeder  zeit  fast  nö- 

I  tig  zu  lesen  |  Durch  |  Bartholomeum  Ringwaldt,  |  Pfarrherm  in  Langfeldt.  |  Der 
Autor . .  Das  Buch . .  |  letzt  von  dem  Autore  auffs  newe  l  wider  vbersehen.  |  (jredruckt 
zu  Erffordt,  durch  |  Johann  Beck.  |  M.DC.n.  Vorrede,  446  S.  imd  Register.  8. 
(Göttingen.)  Bl.  A  8a:  Der  Tag  vnd  das  Jahr,  in  welchem  diß  Büchlein  von  mir 
Bartholomeo  Ringwaldt,  auff  Bitte,  zum  Nachdruck  ist  wider  vbersehen,  vnnd  etwas 
corrigiret  worden,  ist  gewesen  der  Tag  Bartholomei  [24.  Aug.]  dises  jetzt  lauffendöi 
1588  Jahres.  —  m)  Die  lauter  Warheit:  |  Darinnen  angezeiget,  i  Wie  sich  ein  Welt- 
licher vnd  Geistlicher  Erieges-  I  Mann  in  seinem  Bemff  verhalten  soll,  AI-  |  len 
Ständen  nützlich,  vnd  zu  jetziger  Zeit  |  fast  nöthig  zu  lesen.  Durchi  I  Bartholonuenm 
Ringwaldt,  Pfarr-  |  herm  in  Langfeldt.  Der  Auter  .  .  I  Das  Buch  .  .  |  Gedruckt  zu 
Erffurdt,  bey  Jacob  Singe  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Erffurdt,  b^  Jacob  |  Singe, 
Wonhafftig  zur  schwartzen  I  Hannen,  vor  den  Graden  (um  1608).  Vorrede,  461  S. 
u.  Reg.  8.  (Eönigsberg.)  —  n)  Franckfurt.  1609.  8.  (Breslau.)  —  o)  Erffordt, 
Jac.  Singe.  MDC.X.  Vorrede,  462  S.  u.  Register.  8.  (HB.  Berlin.  Wernigerode.) 
p)  Franckfurt  1621.  8.  (Breslau.)  —  q)  Eönigsberg  1644.  8.  —  r)  Eönigsberg 
1649.  8.  —  s)  Eine  Bearbeitung  ist:  Die  |  Teuteche  Warheit  |  IN  |  Poetischer 
Verkleidung,  |  durch  allerhand  i  Sitten-Lehren  |  vorstellende  j  Wie  ein  (jcist-  und  Welt- 
licher Eriogs-  I  Mann  seine  Beruffs-Goschäffte  walir-  |  nehmen  könne  und  solle,  |  Nach 
Anleitung  |  Hn  Bartholomsei  Ringwalds,  |  weyland  Pfarrherms  zu  Langfeld,  |  Denen 
Maul-Christen  zur  Warnung,  |  andern  aber  zu  besserer  Verwahrung  |  ausgefertiget  | 
vnd  mit  nöthigen  Registern  versehen  |  durch  (Johann  Wilhelm  Brodtkorben, 
Past.  I  Langen-Saltz ,  |  Dmckts  Johann  Caspar  Bachmann  |  Anno  1700.  Vorrede 
(Freyenbeßingen ,  den  14.  Aprill  1700)  441  S.  u.  Reg.  8.  ((jöttingen.  HB.  165. 
BerKn.) 

13)  „Johannis  jpabrici  Rosetum  Christianum,  Christlicher  Rosengardt, 
darauß  ein  jeder  Gotteförchtiger  vnd  betrangter  Christ,  in  allerley  Oeutz  vnd  Elend, 
Jamer  vnd  Trübsal,  Not  vnd  Todt,  Eräutlein,  Blümlein,  vnd  mancherley  schöne  B5Ä- 
lein,  zu  seiner  Labung,  erquickung  vnd  sterckung,  abzubrechen  fug  vnd  macht  hat 
Franckfurt  an  der  Oder  1585.  8.  Magdeb.  1596.  12."  Cless  2,  66.  —  J.  Alb. 
Fabricius  (Centuria  Fabriciomm.  Hamburg  1709.  p.  50)  nennt  noch  einen  Drack: 
Nümberg  1602.   12.  Die  in  dem  Buche  enthaltnen  Verse  sollen  von  B,  Ringwalt  sein.  • 


de 


14)    Vergleich ung  des  Heiligen  Ehestandes,  mit  dem  hohen  (jeheimnis 
r  heiligen  Drey faltigkeit  .  .    Durch  Bartholomeum  Ringwalt,   Pfarherm  in 
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Langfeld.    Gedruckt  zu  Franckfurt  an  der  Oder,   durch  Andream  Eichom,   den  22. 
Sept.  Anno  1588.    23  BL    8.    (Breslau.) 

15)  a)  Plagivm.  Oder  Diebliche  entfUrung  zweyer  Jungen  Herrn  vnd  Fürsten, 
als  Emesti  von  14  Jahren,  vnd  Alberti  von  12  Jaren ,  Des  . .  Hertzog  Fridrichs  des 
andern  dieses  Namens,  weilandts  Churfürsten  in  Sachsen,  hertzlieben  Söhnen.  Vnd 
wie  dieselben  widerumb  wunderbarlicher  weise,  durch  einen  Ehöler  auff  der  Herden 
seind  errettet,  vnd  in  das  Schloß  Aldonburg,  zu  den  Eltern  gebracht  worden.  War- 
hafftig  geschehen.  Anno  Christi  1450.  Zuvor  von  .  .  Daniele  Cramero,  damals  in 
Wittenberg,  in  eine  Lateinische  Comediam  gestellet.  Anno  1593  (§  115,  60,  b.)  Nun- 
mehr .  .  m  eine  lustige  Deutsche  Comediam  vertiret.  Durch  Bartholomeum  Ring- 
waldt,  Pfarherr  in  Langfeldt.  (Vorrede:  Langfeldt,  12.  Jan.  1597;  erwähnt  seines 
Alters:  „der  ich  jtzt  von  66  Jaren,  vnd  vber  40.  Jar  im  heil.  Ministerio  gewesen 
bin".  Ev:  Strebkatz  ziehen),  o.  0.  u.  J.  88  Bl.  8.  Vgl  WKL.  1,  809-812. 
(Berlin.    HB.  2186.) 

—  b)  Plagium . .  Vnd  jetzt  von  dessen  Sohne  H.  Christian  Ringwalt  auffs  new 
zum  Druck  befordert.  Königsberg  Gedruckt  durch  Johann  Beusnem,  1646.  88  Bl.  8. 

16)  a)  Epithalamium.  Vom  Zustande  eines  Betrübten  Widtwers.  Zu  son- 
dern Ehren  .  .  Herrn,  Friderico  Hartman  .  .  vnd  . .  Jungfrawen  Elisabeth  . .  Herrn, 
Andres  Schönfelders  .  .  Tochter  .  .  Geschrieben  Durch  Bartholomaeum  Eingwaldt, 
Pforherm  in  Langfeldt  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt  an  der  Oder,  durch  Nicolaum 
Voltzen,  Anno  1595.  66  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  163.  Breslau.)  —  b)  Epithalamivm 
durch  Bartholomäum  Ringwaldt,  Pfarrherr  in  Langfeldt.  Nach  dem  m  Frankfurt 
a.  0.  bey  Nicolaum  Voltzen  im  Jahr  1595  gedruckten  Original.  Leipzig,  bey  J.  G. 
H.  Eichter.     1797.    8.    (Hrsg.  Chrn.  Friedr.  Eberhard.) 

17)  a)Speculummundi,|  Eine  feine  Co-  |  moedia,  darinne  abgebildet,  |  wie 
vbel  an  etlichen  orten,  getrewe  Predi-  |  ger  (welche  die  warheit  reden)  vorhalten 
werden,  I  Vnd  widerumb,  wie  angeneme  sie  seind,  bey  recht-  |  schafiFnen  Christen, 
welche  (iottes  wort  lieb  haben.  |  Vnd  zuletzt,  wie  sie  von  den  Widersachern  bißwei- 

I  len  hefftig  verfolget,  vnd  dennoch  offtermals,  |  aus  jren  henden,  wunderlich  errettet 
wer-  I  den.  Nützlich  zu  lesen,  vnd  im  |  agiren  beweglich,  |  Durch  |  Bartholomeum 
Bingwaldt,  Franco-  I  fordianum,  Pfarrern  zu  Langfeld.  |  Mich.  2  |  .  .  |  Gredruckt  zu 
Franckfurt  an  der  Oder  |  bey  Andreas  Eichom,  Anno  1590.  (Widmung:  Langfeldt, 
10.  Nov.  1589.)  16  Bogen  8.,  M  u.  N  sind  doppelt;  128  Bl.  (Gröttingen,  bei  Auct. 
cL  lat.  248.  Berlin  aus  HB.  2185.)  Nach  Gja  ist  der  Pastor,  die  Hauptfigur  des 
Stücks  ,4n  der  Schlesig  zu  Malvitz"  vertrieben;  3,  1  F7a:  „Allhie  in  diesem  Land 
zu  Mehm"  spielt  der  zweite  Teil.  —  b)  Franckfurt  a.  d.  0.  1592.  8.  —  c)  Speculum 
mundi . .  durch  Bartholomäum  Eingwald . .  anfangs  verfertiget,  und  jetzt  von  dessen 
Sohne  Christian  Eingwald  auf  neu  zum  Druck  befordert.  Königsberg,  Job.  Eeusner 
1645.    8.    (Gottsched,  Schaubühne  2,  56.) 

Speculum  Mundi.  In  einer  artigen  Comoedia.  Durch  Johannem  Behnlmii. 
Leipzig  1629.    48  Bl.    8.    (Wolfenb.    Quodl.  448.     1.) 


Neuntes  Kapitel. 

Gegen  das  Ende  des  XVI.  Jh.  kündigte  sich  eine  neue  Eichtung  der 
Poesie  an,  die  nach  ausländischen  Mustern  eine  Literatur  für  die  Gebil- 
deten schaffen  wollte  und  damit  die  Literatur  des  Volkes,  anstatt  die  ed- 
leren Elemente  derselben  fortbildend  zu  heben,  gründlich  zerstörte.  Der 
Einfluß  französischer  Literatur,  der  mit  den  Unruhen  in  Frankreich  und 
der  daran  geweckten  Teilnahme  Deutschlands  begann,  machte  sich  in  der 
lyrischen  Dichtung  geltend;  bald  kam  der  Einfluß  englischer  Literatur 
hinzu,  dem  in  der  Nachbildung  altclassischer  Dramen,  die  bis  dahin  wenig 
Wirksamkeit  in  der  deutschen  Dichtung  gefunden,  eine  Art  von  Gegen- 
ge¥richt  gegeben  wurde.     Diese   neue  Wendung  bezeichnen  im  Lyrischen 
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Paulus  Melissus  und  Winnenberg,  im  Dramatischen  Heinrich  Julius,  Jac. 
Ayrer  und  die  s.  g.  englischen  Komödianten;  andrerseits  W.  Spangenberg, 
Fröreisen,  Wolkenstein,  Stipitz.  Im  Romane,  der  schon  früher  franzö- 
sischen und  italienischen  Quellen  folgte,  wie  sich  an  Volksritterbüchem, 
Fischarts  Gargantua  und  Ismenius,  Wetzeis  Giaffer  und  andern  zeigte,  kam 
der  Einfluß  spanischer  Dichtungen  hinzu,  die  früher  nur  vereinzelt  (Calixt 
und  Melibea)  beachtet  waren. 

§  166. 

I.  Paulus  Melissas  Schede,  Sohn  des  Balthasar  Schede  und  der  Ottilie  Melisse, 
(Schilling,  aus  dem  Dörfchen  Meliss,  Meyles  bei  Lauringen  im  Grabfelde)  geboren 
am  20.  ßec.  1539  zu  Melrichstat  in  Franken,  wurde  in  Erfurt,  Jena  und  Wien  ge- 
büdet,  vom  Kaiser  Ferdinand  als  Dichter  gekrönt  und  1564  geadelt.  Nach  de« 
Kaisers  Tode  gien^  er  nach  Prag,  von  da  nach  Wittenberg  und  Leipzig.  Der  Bischof 
von  Würzburg  benef  ihn  an  seinen  Hof;  von  dort  wieder  nach  Wien.  Nach  mancherlei 
Wanderungen  begab  er  sich  nach  Heidelberg,  lebte  dann  in  Itahen  und  Frankreich, 
überreichte  1582  der  Königin  EUsabeth  zu  Kichmond  seine  Gedichte,  ließ  sich  aber 
nicht  feßeln,   sondern   gieng  wieder  nach  Frankreich  und  starb  zu  Heidelberg  am 

3.  Febr.  1602. 

Vgl.  M.  Adami  Vitae  germ.  Phüosophor.  Frcf.  1663,  446—53.  —  Nümb.  hter. 
Bl.  4,  13.  14.  23.  6,  8.  1804,  S.  199  ff.  209  ff.  366  ff.  1805,  S.358.  —  DD.  1,227.- 
Gutenäcker,  Vita  Pauli  Meüssi  Schedii.  Progr.  Würzb.  1834.  —  Otto  Taubert, 
De  Vita  et  Scriptis  Pauli  Schedii  Melissi.    Dissertatio.    Bonnae  1858.     37  S.   8. 

1)  Pauli  Schedii  Cantiones  quatuor  et  quinoue  vocum.  Witeb.  1566.  4.  (CL 
1,  406.)  —  PauK  Melissi  schediasmata  poetica.  Heidelb.  1574.  8.  Lutetiae  1586. 
8.  —  Schediasmatum,  reliqui».   Francof.  1575.   8.  —   Odao  Palatinse.   Heidelb.  1588. 

4.  (Cl.  1,  381.)   Vgl.  §  113,  134. 

2)  Di  Psalmen  Davids  In  Teutischo  gesangreymen,  nach  Frantzösischer  melo- 
deien  unt  sylben  art,  mit  sönderhchem  fleise  gebracht  von  Melisse  Samt  dem  Bib- 
hschen  texte:  auch  iglicher  psalmen  kurtzem  Inhalte  önt  gebätlin.  Mit  Kaiserhcher 
majestat  freihait  auf  siben  jare.  1572.  Am  Schi. :  Verfertiget  in  der  Kfirfursthchen 
stat  Haidelberg  bei  Michael  Schii-at,  den  9.  herbstmonats.  1572.  176  Bl.  8.  (Got- 
tingen. Hamburg.  BorUn.)    Vgl.  WB.  932. 

In  der  vorgedruckten  Warnung  gegen  Nachdruck,  aus  Wien  1564,  rühmt  er 
sich  seiner  erfundenen  Orthographie  (die  mit  ihren  e,  a),  e,  Ö,  e,  e,  e,  ^,  Falles  was 
sie  scheiden  will  verwirrt)  xmd  bemerkt,  daß  er  sich  derselben  auch  in  seiner  Intro- 
ductio  in  linguam  germanicam  bedient  habe  und  in  seinem  Dictionario 
germanico  bedienen  werde.  Beide  sind  nicht  erschienen.  Die  Psahnen  liefern 
Texte  und  Melodien  der  ersten  50;  die  übrigen  bheben  ungedruckt;  Bnichstück  des 
128.  aus  der  Hs.  der  -^milia  Melißin  geb.  Jordanin  im  Weim  Jahrb.  4,  21. 

n.  Petras  Benalsins,  geb.  am  1.  Mai  1560  zu  Straßburg,  wohin  seine  Eltern 
aus  Lothringen  gewandert  waren,  am  24.  Jid.  1583  zu  Basel  Dr.  der  Kechte.  Im 
Dienste  des  Kuriürsten  Friedrichs  IV.  von  der  Pfalz  als  Abgesandter  nach  Polen  und 
England,  wo  er  mit  Elisabeth,  weil  sie  es  gern  hörte,  italienisch  verhandelte.  1590 
Kanmiergerichtsassessor  zu  Speyer.  Er  starb  am  20.  Sept.  1610  zu  Heidelberg.  — 
Vgl.  Adami  Vitae  germ.  ICtorum.  Heidelb.  1620,  444—47.  —  DD.  1,  229.  —  Außer 
semen  lateinischen  Gedichten  und  dem  'Jesuiterlatein'  (vgl.  §  141,  98  d)  nur  ein 
deutsches  Gedicht  in  der  von  Zincgref  besorgten  Sammlung:  Opitii  Poömata.  Strafib. 
1624,  wo  Denaisius,  Melissus,  Lingelsheim  als  ältere  Musterdichter  der  jungen  von 
Heidelberg  ausgehenden  Dichterschule  (vgl.  §  177)  gerühmt  werden. 

ni.  Philipp  d.  Jüngere,  Freiherr  Ton  Winnenberg  und  Beihelstein,  Sohn 
des  kurfürsthchen  Pfalzburggrafen,  Philipps  des  älteren,  Freiherm  zu  Winnenberg, 
zu  Alzei.  Seine  Lebensumstände  sind  nicnt  bekannt.  Er  hielt  in  Sitten  strenger 
an  dem  Vaterländischen,  als  in  seinen  Dichtungen. 

Vgl.  Zincgref,  Apophthegm.   (Frankf.  1683.   1,  153.)  —  DD.  1,  225. 
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1)  Yiervndvierzig  Gesänge  aus  dem  Jesus  Sirach  in  Reimen  gebracht  von 
Philipp  dem  Jüngern  Frhm.  zu  Winnenberg  vnd  Beihelstein,  dem  Pfalzgrafen  Fried- 
rich gewidmet,  vom  J.  1559.  Zu  jedem  Liede  eine  Melodie  Choralweise.  (Heidelb. 
Hs.  379.   BL  1—134.    Wilken  456.) 

2)  Christliche  Reuterlieder.  Straßb.  bei  B.  Jobin  1582.  Der  roVter  Wels 
VnD  gVt  gesang  haben  Vor  Gott  ein  anDem  kLang  [1582].  12mo.  (Wolfenb.)  — 
Strafib.  1580.  12mo.  —  Christliche  Reuter  Lieder.  Gestellet  durch  Herrn  Philipsen 
den  Jüngern  Freiherm  zu  Winnenberg  vnd  Beihelstein,  jetz  zum  andern  mahl  mit 
▼iel  Newen^  Gesängen  vermehrt.  Nicht  spott  mit  Gott,  mein  reime  ist,  Wolt  Grott 
solchs  thet  ein  jeder  Christ.  Der  reVter  Weis  VnD  gVt  gesang  Haben  Vor  Gott 
ein  anDem  Klang.  Zu  Straßburg,  bei  B.  Jobin.  1586.  12.  (Göttingen,  Poet. 
2565.)  —  .  .  aufs  new  zugerichtet  durch  Bartholomäum  Schumlerum,  dienern  am 
Wort  (jottes  zu  Obern  leisen  in  der  Graveschaft  Naßaw.  Gedruckt  zu  Herbom 
1619.   12mo.  (Göttingen.  Hanover.  vgl.  DD.  1,  225.) 

3)  Vünff  haubtstuck  der  Christligen  Religion  darbej  die  haubt  Sjmbola  vnd 
etzlige  gebett  Gestelt,  Durch  Hern  Philipfien  de  Junger  Freyhem  zu  Winebergh  vn 
Beyhelstein  zue  zeit  (Jhurfürst:  Püaltz  Rhat  vn  Burggraff  zu  Altzey,  etc.  Der  Qirist- 
liger  Jugent  zu  guetten.  Spirse.  1588.  56  S.  12.  Angehängt:  Der  Fürsten  zucht. 
7  BL    12.    (Göttingen,  Poet  2565.) 

4)  Psalmen  des  Königlichen  Propheten  Dauids  auff  die  Frantzösische  Reimen 
vnd  art,  Gestelt  durch  Herrn  Philippen  den  Jüngern  Freyherm  zu  Winnenberg  vnd 
Beyhelstein.    Speyer  1588.    12.    (Cl.  2,  168.) 

5)  H.  Philipsen  deß  J.  Freiherm  zu  Winnenberg  Erklärung  60  Biblischer 
Historien  auß  den  Büchem  Mosis,  Josua  vnd  der  Richter.  Reimen  vnd  gesangsweiß. 
Speyer  1589.    12.    (Cl.  2,  104.) 

6)  Umschreibung  des  5.  Cap.  Jesaias.    (Heidelb.  Hs.  379   Bl.  135.    W.  456.) 

7)  Poetische  Umschreibung  des  Predigers  Salomon.  Vom  J.  1590.  (Heidelb. 
Hfl.  379.    Wüken  456.) 

8)  Phil.  d.  J.  Freyherm  zu  Winnenberg  und  Beihelstein  Klage  eines  Greisen 
über  die  VergängUchkeit.    1598.    (Heidelb.  Ö.  379.    Wüken  456.) 

§  167. 

I.  Heinrich  Julius,  Herzog  zu  Braunschweig  und  Lüneburg,  geb. 
am  15.  Oct.  1564  zu  Wolfenbüttel;  1566  postulierter  Bischof  zu  Halber- 
stadt, übernahm  die  Regierung  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Julius  1589. 
Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Braunschweig.  Die  letzte  Zeit  lebte  er 
meistens  in  Prag,  wo  er  am  20.  JuL  1613  starb.  —  Der  Herzog  war 
einer  der  ersten  deutschen  Fürsten,  die  sich  Komödianten  hielten.  Bis 
dahin  waren  die  Schauspiele  wohl  ohne  Ausnahme  von  Bürgern  oder 
Schülern  aufgeführt  imd  ausnahmslos  in  Versen  abgefaßt,  und  beruhten 
zum  größten  Teile  auf  der  Bibel  oder  einheimischen  Quellen.  Mit  den 
Komödianten,  die  aus  England  nach  Dänemark  und  den  Niederlanden,  dann 
nach  Norddeutschland  und  von  da  auch  nach  Oberdeutschland  wanderten 
und  ihre  Kunst  nach  Art  englischer  Gesellschaften  erwerbsmäßig  trieben, 
begannen  die  alten  biblischen  und  historischen  Spiele  in  Abnahme  zu  ge- 
raten; es  kamen  dagegen  neuere  weltliche,  aus  fremden  Novellen,  wenn 
auch  nicht  unmittelbar,  und  aus  fremden  Schauspielen  geschöpfte,  in  Prosa 
abgefaßte,  mit  großem  Aufwände  von  Kostüm  und  in  freierer  anstößiger 
Darstellung  gespielte  Dramen  auf  Mit  ihnen  gieng  die  alte  strenge  Ehr- 
barkeit verloren  und  begann  die  moralische  Ächtung  der  Darsteller,  die 
bis  in  neuere  Zeiten  fortdauerte.  Heinrich  Julius  selbst  machte  den  An- 
fang seiner  dramatischen  Dichtungen  mit  einem  doppelt  bearbeiteten  bib- 
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lischen  Stücke,  wandte  sich  dann  aber  mit  Eifer  auf  rein  weltliche,  in 
denen  er  zum  Teil  ältere  Schwanke  benutzte  und  komische  Auftritte  in 
Yolksdialekten  behandelte.  Seine  Arbeiten  bezeichnete  er  mit  den  An- 
fangsbuchstaben seines  Namens  und  Titels,  bald  Hibaldeha,  bald  Hiehadbel, 
Hibeldeha,  Hidbelepihal,  die  sich  in  Henricus  Jidius  Dtix  Brunsvicerm 
Et  Luneburgensis  Episcopatus  HMerstadensis  Antistes  auflösen;  an 
ein  Edidit  Hunc  Actum  oder  Poeta  Editor  Inventar  ist  nicht  zu  denlcen. 

0.  V.  Heinemann.  Herzog  Heinrich  Julius  und  die  Anfänge  des  dentschen 
Theaters.  Vortrag.  (0.  v.  Heinemann,  Aus  der  Vergangenheit  des  weifischen 
Hauses.    Wolfenb.  1881.    S.  87—121.)    H.  Grimm,  Essays.  1859.   8.  134r-17i. 

1)  Tragica  comoe-  |  dia  Hibeldeha  |  Von  1  Der  Susanna,  |  Wie  dieselbe  toh 
zweyen  al-  i  ten,  Ehebruchs  halber,  falschlich  bekla-  |  get,  audi  vnschüld^  yemr- 
theüet.  Aber  entheb  |  durch  sonderliche  Schickung  Gottes  des  Almech-  |  tigen  Ton 
Daniele  errettet,  vnd  die  beiden  |  Alten  zum  Tode  verdammet  worden,  |  Mit  34  Per- 
sonen. I  Gedruckt  zu  Wolfifenbüttel  |  Anno  nach  Christi  Geburt  |  M.D.XCni.  A— Y. 
8.  (Hanover.  Wolfenbüttel.  Berlin.)  —  Hs.  in  Hanover.  —  Vgl.  R.  Pilger,  Die 
Dramatisiorun^n  der  Susanna.  Halle  1879.  S.  61 — 89,  wo  überzeugend  nachgewiesen 
ist,  daß  Heinrich  Juhus  Frischlins  Susanna  (§  115,  42  c)  plünderte  und  dafl  bei 
diesem  Stücke  das  Gerede  von  engUschem  Einfluß  zu  Schanden  wird. 

2)  Tragica  Comoedia  Hidbelepihala.  Von  Der  Susan  na,  Wie  dieselbe  fölsdi- 
lich  von  zwoven  Alten  des  Ehebruchs  beklaget,  auch  vnschüldig  verurtheilet,  aber 
entlich  durch  Schickung  GOttes  des  Allmechtigen  von  Daniele  errettet,  vnd  die 
beiden  Alten  zum  Tode  verdampt  worden.  Mit  21:  Personen.  Auffs  new  kürtser 
verfasset.  Gedruckt  zu  Wolffenbüttel.  Im  Jar  M.D.XCm.  A— F.  8.  (Stuttgart) 
—  Tittmann  S.  1-.S2. 

3)  a)  Tragoedia  |  Hibeldeha.  |  Von  einem  |  Buler  vn  Bu-  |  lerin,  Wie  der- 
selben Hure-  I  rey  vnd  Vnzucht,  Ob  sie  wol  ein  |  Zeitlang  verborgen  gewesen,  |  gleich- 
wol  enthch  an  deu  tag  kom-  i  men,  vnd  von  GOtt  grew-  |  lieh  gestraffet  wor-  |  den 
sey.  I  JedermennigUch  zur  Lere  vnd  Vor-  |  manung,  mit  fleis  fürgestellet.  |  Mit  17. 
Personen.  |  Gedruckt  zu  Wolfenbüttel.  |  M.D.X(3n.  A— F.  8.  (WolfenbütteL 
Stuttgart)  —  Hs.  in  Hanover,  Holland  S.  848  ff.  -  b)  Magdeburg  1605.  8.  (Göt- 
tingen, Dram.  5901.    BerUn.)  —  Tittmann  S.  33—76. 

4)  Comcßdia  Hidbelepihal  Von  einem  Weibe,  Wie  dasselbige  jhre  Hurerey 
für  jhrem  Eheman  verborgen,  Mit  6.  Personen.  Gedruckt  zu  Wolffenbüttel,  lööi 
A— E.    8.    (Stuttgart.)  —  Hs.  in  Hanover.  —  Tittmann  S.  235—264. 

5)  Der  Fleischhawer.  (Aus  der  Hs.  zu  Hanover  bei  W.  L.  Holland  S. 
735—796. 

6)  Comoedia  Hidbelahe  Von  einem  Wirthe,  Wie  derselbige  von  dr^en 
Wandergesellen  drey  malil  vmb  die  Bezahlung  betrogen  sey  worden.  Mit  13.  rer- 
sonen.  Gedruckt  zu  Wolffenbüttel,  1593.  A— E.  8.  (Stuttgart.)  —  Tittmann  S. 
77—107. 

7)  a)  Tragoedia  |  Hiehadbel.  |  Von  einem  |  Vngeratenen  |  Sohn,  welcher 
vnmensch-  |  Hohe  vnd  vnerhörte  Mord-  |  thaten  begangen,  auch  end-  |  lieh  neben 
seinen  mit  Con-  |  Sorten  ein  erbämdich  schreck-  |  lieh  vnd  grewhch  ende  |  genommen 
hat.  I  Mit  18.  Personen.  |  Gedruckt  zu  Wolffenbüttel  |  Anno  1594.  A — H.  8. 
(Wolfenbüttel.  Berlin  aus  HB.  2196.'»  —  b)  Zu  Magdeburgk.  bey  Johan:  Francken. 
0.  J.  64  Bl.  8.  (Breslau,  Bibl.  der  Bemhardin-Kirche.)  —  Tittmann  S.  175—234.- 
Vgl.  Holstein,  Das  Drama  vom  verlornen  Sohn.    Greestemünde  1880.    S.  42. 

8)  Tragedia  Hibaldeha  Von  einer  Ehebrecherin,  Wie  die  jren  Msm  drej 
mahl  betreucht,  aber  zu  letzt  ein  schreckUch  Ende  genommen  habe.  Mit  acht  Per- 
sonen.   Wolffenbüttel  MDXCIV.    A-G.    8.    (Stutzt.  Wolfenbüttel.) 

9)  Tragica  Comoedia,  Hibaldeha  Von  einem  Wirthe  o<ier  Gastgeber.  Mit 
eilff  Personen.  Wolffenbüttel  M.D.XCTV.  A— D.  8.  (Wolfenbüttel.  Stuttgart)  - 
Hs.  in  Hanover,  Holland  S.  878  ff. 

10)  Comoedia  |  Hibaldeha  1  Von  einem  |  Edelman  |  Welcher  einem  Abt 
Drey  |  Fragen  auffgegeben.  |  Mit  Fünff  Personen.  |  Wolffenbüttel.  1594.  A— D.  8. 
(Wolfenbüttel.  Stutt^.)  —  Hs.  in  Hanover.  —  Tittmann  S.  109—135. 
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11)  a)  Comoedia  Hidbelepihal  Von  Vincentio  Ladislao  Sacrapa  von  Han- 
ta a  Kempffem  za  Kofi  vnd  Faeß,  Weiland  des  Edlen  vnd  Ehrenuesten,  auch  man- 
hafften  vnnd  streitbaren  Barbarossas  bellicosi  von  Mantua,  Eittem  zu  Malta  ehe- 
lichen nachgelassenen  Sohn.  Mit  zwölff  Personen,  Wolffenbüttel  M.D.XCIV.  A— F 
4.  8.  (Stuttgart  Wolfenbattel.)  Hs.  in  Hanover.  —  b)  Comcedia  I  H.  J.  D.  B.  E. 
L.  E.  P.  J.  H.  A.  L.  I  Von  |  Vincentio  Ladiszlao  SA-  ;  TRAPA  von  Mantua,  Kempfifer 
zu  Boss  I  vnd  Fuß,  Weiland  des  Edlen  vnnd  Ehrenve-  i  sten,  auch  namhafften  vnd 
streitbaren  Bar-  |  barosssB  bellicosi  von  Mantua.  Rittern  |  zu  Malta,  ehelichen  nach- 
gelassen Sohn.  I  Mit  zwölff  Personen,  i  Wolffenbüttel.  |  Anno  M.D.XCIX.  30  Bl.  4. 
Maltzahn  1,  190.  Nr.  1148.  -  c)  Comoedia  |  H.  J.  D.  B.  E.  L.  E.  P.  J.  H.  A.  L. 
I  Von  I  Vincentio  La-  |  dißlao  von  SATRAPA  |  Mantua,  Kompffer  zu  Roß  vnd  I  Fuß, 
Weiland  des  Edlen  vnnd  Ehren-  |  vesten,  auch  namhafften  vnd  streitbaren  Barba-  | 
roBsae  bellicosi  von  Mantua,  Ritter  zu  Mal-  i  ta  ehrlichen  nachgelassen  |  Solm  |  Mit 
zwölff  Personen  gespilet  zu  |  Wolffenbüttel.  Zu  Magdeburgk,  bey  Johann  Francken. 
0.  J.  A— E.  8.  (Gröttingen,  Dram.  5908.)  -  d)  Magdeburg,  Job.  Francke.  o.  J. 
A— E.  8.  (Wolfenbüttel:  belli  |  cosi).  —  e)  Magdeb.,  Job.  Francke.  o.  J.  A— E. 
8.  (Wolfenbüttel:  bei-  |  Ucosi.)  —  Tittmann  S.  137—173. 

Die  Schauspiele  des  Herzogs  Heinrich  Julius  von  Braunschweig  nach  alten 
Drucken  und  Handschriften  herausgegeben  von  Dr.  Wilhelm  Ludwig  Holland.  Stuttgart 
1855.  (Litt  Ver.  Nr.  ;^6).  VI  und  906  S.  gr.  8.  —  1 :  Von  der  Susanna ,  mit  34  Personen. 
1593.  —  2:  Von  der  Susanna,  mit  21  Personen.  1593.  —  3:  Von  einem  Buler  und  Bu- 
lenn,  mit  17  Personen.  1593.  —  4:  Von  einem  Weibe,  mit  6  Personen.  1593.  —  5: 
Von  einem  Wirte  und  dreien  Wandersgesellen ,  mit  13  Personen.  1593.  —  6:  Von 
einem  imgeratnen  Sohn,  mit  18  Personen.  1593.  —  7:  Von  einer  Ehebrecherin,  mit 
8  Personen.  1594.  —  8:  Von  einem  Wirte  oder  Gastgeber,  mit  11  Personen.  1594. 

—  9:  Von  einem  Edelman,  welcher  einem  Abt  drei  !•  ragen  aufge^ben,  mit  5  Per- 
sonen. 1594.  —  10 :  Von  Vincentio  Ladislao  Satrapa  von  Mantua  Kempfem  zu  Roß 
und  Fuß,  mit  12  Personen.  1594.  —  11:  Der  Fleischhauer.    (Aus  der  Handschrift.) 

—  Die  Schauspiele  des  Herzogs  Heinrich  Julius  von  Braunschweig.  Herausgegeben 
von  Julius  Tittmann.    Leipzig  1880.    XLVI  u.  264  S.    8. 

n.  Wie  ungewohnt  und  widerstrebend  die  Prosa  des  fürstlichen  Dichters 
war,  zeigt  die  Bearbeitung  einiger  seiner  Stücke  in  Versen  von  Job.  Sommer  und 
Elias  Herlitz. 

a)  Comoßdia  Hidbelepihal  von  Vincentio  Ladislao,  Satrapa  von  Mantua,  Eempffer 
ZQ  Roß  vnd  Fuß,  woilandt  des  Edlen  vnd  Ehmvesten,  auch  namhafften  vnd  streit- 
baren Barbarossse  bellicosi  von  Mantua,  Rittern  zu  Malta,  ehelichen  nachgelassen 
Sohn.  Welche  vorhin  in  Prosa  zu  Wolfenbüttel,  Anno  1599.  godrucket,  Jetzo  aber 
in  Reim  gebracht  durch  Eliam  Herlieium.  Cicensem,  Organisten  zum  Strall- 
sundt  in  Pommern.  Gedruckt  zu  Wittemborg,  durch  Ix)rentz  Seuberlich.  Anno 
MJDCI.  70  Bl.  8.  (Berlin.)  Wiodergedr.  bei  Holland  S.  642  ff.  -  Vgl.  § 
151,  344. 

b}  Tragoedia  Hibaldeha.  Von  geschwinder  WeiberUst  einer  Ehebrecherin, 
welche,  ob  sie  wol  .  .  jhren  man  dreymal  auffs  Narrenseil  geführet,  dennoch  zuletzt 
ein  schrecklich  Ende  genommen  hat.  Sehr  kurtzweilig,  bossierlich  vnd  lustig  be- 
«chrieben,  vnd  vffm  Braunschweigischen  Fürstlichen  Hauß  vnd  Festung  Wolffenbüttel 
in  Prosa  agiret.    Nun  aber  auff  vieler  Begehr  in  lustige  anmuhtige  Keym  mit  Fleiß 

fesetzt,  iurch  Johannem  Olorinnm  Variscum.  (Ex  Musaeo  am  Tage  Galli 
LD.C.V.  Hiüdrichus  Theander.)  Zu  Magdeburg  bey  Johan  Francken.  o.  J.  72  Bl. 
8.  (Berlin.  Göttingen,  Dram.  5901.)  Wiedergedr.  bei  Holland  S.  555  ff.  —  J.  Olorinus 
Variscus,  Huldrich  Theander,  Therander,  ist  Joh.  Sonuner  §  147,  220  und  §  174. 

m.  Wohl  nicht  von  Heinrich  JuUus,  aber  aus  seiner  Zeit  und  Gegend  ist  die 
in  Reimen  jeschriebne  allegorische  Tragödie  von  einem  ungerechten  Richter,  in  der 
Bauernscenen  im  braunschweigischen  Dialect  vorkommen. 

a)  TRAGOEDIA.  |  Von  einem  vn-  |  gerechten  Richter,  Wie  dersel-  |  be 
durch  Anstifftmge  der  Teuffei  in  |  ein  vnördentlichs  wüstes  wesen  verfürt,  dar-  | 
nach  aus  einen  Laster  in  das  ander  gestürtzt,  |  vnd  endtlich  Verdampt  worden,  j 
den  Froramen  lu  trost,  vnd  der  |  Ruchlosen  wilden  Welt  zum  |  schrecKen  vnd  zur- 
uerwar- J  nung  bestellet,  vnd  jtzo  i  in  Truck  geben.  ||  Gedruckt  zur  Heinrichstadt, 
durch  J  Conrad  £om.  Anno  92.    Am  Schh:  Gedruckt  zur  Heinrichstadt,  durch  | 
Conradum  Hom,  ien  24.  Junij  |  Anno  1592.    126  Bl.    8.    Bogen  A— Q  6.  (Wolfen- 
büttel.   Abschrift  *ji  Göttingen.)    Das  Personenverzeichms  nennt  10  Teufel:  Sathan 
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Abgöttrey  Teuffei,  Daemon  Gewaltteuffel  u.  s.  w.  119  darstellende  Personen.  —  b) 
Zu  Magdeburg  bev  Johan:  Francken  Buchhendlem.  o.  J.  104  BL  8.  (Berlin.)  — 
Gottsched  steUt  im  Not.  Vorat  2,  250  den  Druck  b  ins  Jahr  1660 ,  was  wohl  noi 
Schreibfehler  für  1606  war.  —  Vgl.  HoUand  S.  812-837. 

lY.  Moriz,  Landgraf  von  Hessen,  geb.  25.  Mai  1572,  gelaiigte  nach 
seinem  Vater  Wilhelm  IV.  am  26.  August  1592  zur  Regierung,  die  er  im 
März  1627  niederlegte.  Er  starb  am  15.  März  1632.  Seine  Zeitgenoßen 
nannten  ihn  den  Gelehrten.  —  Von  seinen  zahlreichen  Schauspielen  ist 
bisher  nichts  bekannt  geworden,  als  was  Combach  darüber  und  die  wenigen 
Verse,  die  er  aus  der  Sophronia  mitteilt.  Die  meisten  waren  wohl  la- 
teinisch abgefaßt,  doch  auch  englische,  französische  und  deutsche  scheint 
er  geschrieben  zu  haben.  Nachforschungen  nach  den  Manuscripten  sind  in 
Kassel  wie  in  Marburg  gleich  erfolglos  gewesen.  Landgraf  Moriz  unter- 
hielt mehre  Jahre  lang  Englische  Komödianten  mit  großen  Unkosten.  Li 
den  Kontrakten  mit  solchen  Ausländern  setzte  er  fest  (1600),  daß  sie  auf 
sein  Erfordern  Komödien  und  Tragödien,  entweder  von  ihm  oder  von  ihnen 
erfunden,  darstellen,  die  ihnen  von  ihm  angegebenen  Argumente  oder  Hi- 
storien bearbeiten  und  in  ihre  (nicht:  seine)  Sprache  übersetzen,  auch  in 
allen  andern  Dingen,  worin  sie  geübt  wären,  sich  willig  erweisen  sollten. 
{Bommel  6,  401  f.  807.) 

Monument  um  Sepvlcrale  ad  Dn.  Mayritii  memoriam  glori»  sempitenue 
erectum.  Caseelis  1638.  418  IS.  Fol.  —  Mausolei  Mauritiani  Pars  altera.  Casselis 
M.DC.XXXV.  134  S.  Fol.  —  Epicedia.  CasseUs  MDC.XXXV.  262  S.  FoL  - 
Seqvuntvr  Orationes  et  Carmina.  CasseUs.  M.DC.XXXV.  90  S.  u.  4  Bl.  Index. 
Fol.  (Göttingen,  H.  Germ.  374b.)  —  F.  W.  Strieder,  Grundlage  zu  einer  Hes- 
sischen Gelehrten  und  Schriftsteller  Geschichte.  Bd.  IX.  Cassel  1794.  S.  176  l)i8 
200.  —  Chph.  V.  Kommel,  Geschichte  von  Hessen.  Bd.  6.  Cassel  1837.    S.297ff: 

1)  Laudem  (Comoedias  scribendi)  omnem  suo  solam  sibi  vindicare  potest  Rio- 
ceps  noster  (Mauritius),  q^uod  hanc  Poeseos  partem  et  didicerit  peifectissime,  et 
exercuerit  feUdssime.  Vultis  ordine  recenseam  omnes  quotquot  scnpsit  Comcedias? 
Dies  non  sufficiet:  producam  aliquot.  Prodeat  primum  in  thcatrum  Anglia  ad 
Terentianaß  Andrise  imitationem  facta,  gentis  amore  scppta :  in  (juo  Scotus  Sooto  £ntri 
Manliam,  quam  deperibat  maxime,  tandom  persuasus  pro  fistula,  ndiculo  plane  ezemplo, 
cedit.  —  rrodeat  in  scenam  rediviva  Sophronia:  quae  ne  in  vita  Poljcrati  daretor 
sponsa,  ad  Callistrati  votum,  quam  amabat  unice  Bwit  certum  potum  Sophronia, 
öui  Uli  tantos  sopores  excitavit,  ut  Ab  hominibus  habita  fuerit  pro  morhta: 
Ideoque  sepulta  est  hodie,  sed  herus  mens,  Ex  cujus  instinctu  fiebant  ommoy  Vbi 
novit  potus  vim  jam  evanescere,  Illam  e  sepuicro  exemit  clanculum,  et  domvm 
Duxity  ut  e  Lysandri  servi  verbis  fraudem  et  dolum  omnem  cognoscatis.  Tantum 
sc.  amor  potest,  nisi  ratione  regatur.  —  Theatrum  sui  suavitate  sat  scio  alliciet  et 
oblectabit  Sophomeria  Utopica,  hoc  ipso  admirabilis,  quod  penteglottis  est:  et 
sui  jucunditate  placebit  ommbus  Cassandra  TerentianaB  Eunuclii  %mda.  Et  ne 
exisümetis  profanis  tantum  describendis  operam  ünpendisse  Principem:  surgat  Esther 
Tragico-Comoedia,  quam  in  honorem  nuptiarum  Illustrissimae  sororis  Hedwig 
Smalcaldiae  celebrandarum  anno  1597  tanto  artificio  conscripsit,  ut  digna  plane  sit, 
quaB  in  tarn  illustri  festivitate  et  solennitate  spectatores  exhuararet.  —  Nabncho- 
uonosor  suo  exemplo  moneat,  ut  quicunque  in  eminentiori  statu  sunt  positi,  discant 
revereri  Deum,  deponere  fastum  et  arrogantiam,  humilitati  studere.  —  Saulis 
Tragoedia  onmibus  ante  oculos  proponat  pectori  et  animo  inscribeodam  nobilem 
sententiam,  Illustrissimi  manu  in  fronte  ejus  scriptam:  TragicaB  histcrixe  pronos  ad 
vitia  terrent,  alienos  a  vitiis  commovent,  vitiis  oommaculatos  confimiunt,  et  Tirtati 
deditos  quid  fugiendum  sit  monent.  Sed  ne  sim  longior,  lubens  praBl<?reo  multa,  qoc 
ad  hanc  rem  pertinent.  (Oratio  prior  Job.  Combachii  de  exitu,  \ita  ac  virtatibus 
Dn.  Mauritii   in   Monumentum   sepulcrale  Mauritii.    C^selis  1638    Fol.    2,  66  sq. 

2)  Im  Archiv  zu  Marburg  befindet  sich  ein  „(^latalogus  mscp^orum  ad  selectom 
bibliothecae  Mauritii  ambulatoriae  pertinentium*'.  Darin  sind  ai  Schauspielen  ver- 
zeichnet: Nr.  65.    Saul  Tragoedia. 
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69.  The  tragedia  of  Sophonisba  qucone  of  Cypris, 

70.  Cassander  Poemandri  ad  imitatioiiem  Eimuchi  facta. 

71.  Sophomoria  comoedia  penteglottis  facta  et  acta  1611.    H.  M.  11.  L. 

72.  Certamen  Veneris  et  Diane. 

73.  TragiCJomoedia  Vom  Ritter  Galmi  soll  agiert  werden  durcii  nachfol- 
gende Persohnen. 

74.  Tragedia  Esther. 

75.  Abrege  de  la  denaicsme  [so]  comedie  representeo  par  la  compagnio  des 
escueilieiirs. 

76.  Beschreibung  der  acten  vndt  scn.  in  extemporall  spiel  L'espagnol. 

77.  Le  contena  d*une  comedio  eitemporelle  pour  faire  plaisir  k  la  discretion 
de  cour. 

78.  Comoedia  trium  Darii  Regis  cubiculariorura.  jVgl.  §  147,  169a. 
1.  März  1571.    §  155,  285. 

79.  Comoedia  Zorobabel.    Vgl.  §  146,  77,  6. 

80.  TragicoComoedia  inscripta  Nabuchodonosor  facta  ab  lUustr.  etc. 

81.  Esther  TragicoComoedia  ab  Illustr.  facta. 

82.  Comoedia  Bachides. 

83.  Amor  nuntius  comoedia. 

84.  Anglia  Comoedia  nova  autore  Illustr.  p.  M.  2  exemplar. 

85.  Intermedium  oder  beyspill  von  5  persohnen. 

86.  Herodes  defüctus  tragoed. 

87.  Anglia  Comoedia. 

V.  JohADDes  RhenaniiEt,  Rheinland,  ein  dunii  Reisen  in  England  gebil^leter 
Arzt,  seit  1610  Gehülfe  des  Landgrafen  Moriz  im  dem  Laboratorium  und  Leibarzt. 
In  der  Vorrede  seiner  Komödie  über  den  Streit  der  Sinne  sagt  er,  tiaS  unter  den 
Komödienschreibem  und  Darstellern  der  damaligen  Skfit  die  Engländer  den  Vorzug 
beliaapteten,  sowohl  in  der  Composition  als  Action ;  sie  verständen  es,  nach  Stoff  und 
Inhalt  Prosa  und  Verse,  sechsfüijBige  Jamben,  wechseln  zu  laßen.  Der  Fehler  der 
Dentschen  sei  bisher  gewesen,  daß  sie  entweder  ganz  in  ungebundener  Rede  oder  in 
»bandener  Rede  und  Reimen  geschrieben.  Man  müße  beides  verbinden,  auch  das 
)iel  der  Engländer  in  der  Action  befolgen,  welche  hierzu  nicht  nur  förmliche 
len  anordneten,  sondern  bei  denen  sich  auch  die  vornehmsten  Darsteller  nicht 
sdiimten,  sich  von  den  Poeten  unterweisen  zu  laßen.  Denn  weder  der  deutschen  Sprache, 
noch  den  deutschen  Schauspielern  mangele  es  an  gleicher  Kraft.  (Rommd  6,  497 
1)  Das  Werk,  das  Rhenanus  dem  Landgrafen  als  seine  Arbeit  überreichte,  war  eine 
wortgetreue  Übersetzung  der  Mf»ralitv  Lingua  von  Anthonv  Brewer  (Dodidev,  Old 
Hays). 

Höpfner,  Reiormbestrebungen  S.  40  f.    Pilger,  Busauna  S.  78. 

VL  ^Peter  ElUs  fkhi^Ur,  1610  in  Marburg  Dr.  jur.,  widmete  in  deiu- 
selben  Jahre  dem  juD^^^n  Landgrafen  (Jtto  eine  damals  zu  Marburg  von  einigen  Stu- 
denten aufgeführte  KomOüic  unter  dem  lateinischen  Titel:  Constantis  vices 
amoris.  id  est  Comoedia  de  Latino  et  Hadriana,  in  deutscher  uneebund^^ker 
und  gebundener  Rede,  in  Reimen  nach  Art  der  alten  Gesangbücher:  fünf  langweilig 

EitlidiBche  sclmiachtende  Aufzüge,  wo   die  Prinzen  sich  hochgeborene   und  durdu- 
achtige  Herren  anreden.    U^.  in  KafeseL''    {Ramwid  6,  528.J.    Es  ist  eine  Über- 
setzung des  Latinum  und   Hadhana  von  Luigi  Groto  vom  J.  1578. 

VIL  Unter  Landgraf  Moriz  wurden  in  Schmalkalden  (v^.  §  147,  169  a)  dar- 
gestellt: 159'3  Julius  redivivus  von  Fnschlin;  am  17.  Juli  1594  Tobias;  1595 
Hecastus:  1596  auf  der  Wilhelmsburjr  Graf  Alexander  im  Pfluge  (^91,6:  Bd. 
1,  310;):  am  V^.  Juli  1597  Neb  ucadnezar  und  2.  Esther:  1600  Frischüns  Hilde- 
gardis:  IbO^i  Flore  de  bella  und  Carabonna  (g  115.  75  e.  Rommel  6,  319>; 
1604  ülisses:  161ä  Von  Vincentio  Ladislao  Satwpa  von  Mantua  <g  167.  1,  1, 
11);  1616  vun  einem  Kriegsmann,  kargen,  reichen,  einem  Bauern  und  Weibe,  1621 
Von  Herrn  Christo,  wie  er  im  Tempel  disnutiert  {Herrn.  Haineht  in 
Ztfidir.  d.  Vereins  f.  hennebergische  Gesch.  1882.    Heft  3j. 
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§  168. 

Bernfsschanspieler   kamen   von   England   über  Dänemark   und  die 
Niederlande   nach  Deutschland   und    spielten   an  fürstlichen  Höfen  nnd  in 
Reichsstädten   ihre  Komödien   und  Tragödien,   anfangs  hin  und  wieder  in 
englischer    Sprache,     dann     auch     und    vorwiegend     in     deutscher.     Es 
waren  verschiedene  Gesellschaften,    eines  Sackville,   der  am  Wolfenbüttler 
Hofe,  eines  Browne,  der  in  Kassel,  eines  Spencer,  der  in  Königsberg,  Ber- 
lin imd  Dresden,  eines  Green,  der  an  katholischen  Höfen  sein  Wesen  trieb. 
Anfänglich   mögen  sie  die  aus  der  Heimat  mitgebrachten  Stücke  ziemHch 
treu  und  reinlich  dargestellt  haben.    Da  aber  auch  diese  schon  von  Cmdi- 
täten  nicht  frei  waren  imd  da  die  Rollen  des  oder  der  Lustigmacher  zur 
weiteren  Pflege  des  obscönen  Witzes  gewissermaßen  aufforderten,  scheuten 
sie  vor  der  äußersten  Roheit  in  Worten  und  G^berden  nicht  mehr  zur&ck, 
so    daß  ihnen,   weil  sie  „Schandbares"  vorgebracht,    mitunter  das  Spielen 
gelegt  wurde.     Die  Geschichte    ihrer  Wanderzüge    ist  bisher  bis  ins  Ein- 
zelne  noch   nicht   völlig   festgestellt,   und  es  scheint  sich  deshalb  zu  em- 
pfehlen,  einmal   alles,   was  darüber  bekannt  gemacht  ist,  annalistisch  za- 
sanunenzustellen,    um    neue    Funde    bequem   einzureihen.      Es    sind   such 
einige  nicht  aus  England  stammende  KomödiantengeseUschaften,  die  allem 
Anschein  nach  gleichfalls  wie  jene  für  Geld  spielten,  berücksichtigt    Spiel- 
verzeichnisse sind  bei  den  Jahren  1604,  1609  und  1626  zu  finden. 

a)  A.  Hagen,  Shakespeares  erstes  Erscheinen  auf  den  Bühnen  Deutschlands 
und  insbesondere  auf  der  Königsberger  (Preuß.  Prov.  Bl.  1832.  7,  284  ff.  312  ff.  409 
ff.  (Über  Viel  Lärmen  um  nichts  und  Ayrers  Phoenicia;  über  Hamlet  und  eine  Hs. 
der  Veltheünschen  Gesellschaft  vom  Ende  des  XVJi.  Jh.  aus  Ekhofs  Sammlung,  nadi 
Reichards  Theaterkalender  1779  imd  Ztg.  f.  d.  elegante  Welt  1827  Nr.  77;  über 
Titus  Andronikus  und  das  deutsche  Stück;  über  Gryphius  Canienio  und  Ceünde, 
Peter  Squenz  und  den  Sommemachtstraum;  über  Eongehls  Phoenicia;  über  KongeMs 
Innocenüa  und  Shakespeares  CymbeHne.)  —  b)  A.  Koberstein,  Shakspeare's  all- 
mähhches  Bekanntwerden  in  Deutschland  und  Urtheile  über  ihn  bis  zum  J.  1773. 
(Vermischte  Aufsätze  zur  Litteraturgeschichte.  Leipz.  1858.  S.  163 — 221.)  —  c) 
Shakespeare  in  Germany  in  the  XVIth  and  XVUth  Centuries.  An  account  of  English 
Actors  in  Germanv  and  the  Netbcrlands  and  of  the  plays  performed  by  them  doiing 
the  same  Period.  By  Albert  Cohn.  Berlin,  A  Asher  &  Co.  1865.  CXL  u.  211  8.  4*. 
I.  Historical  Account.  Early  c^nnection  of  TheatricAl  Productions  in  Germanj 
and  England.  —  German  travellers  in  London  and  their  relation  to  the  Theatares.  — 
Enghsh  Actors  so  to  Germany  and  other  Foreign  Countries.  The  plaoes  visited  by 
them.  —  EngUsh  Actors  at  the  Court  of  Duke  Henry  JuUus  of  Brunswick.  —  The 
Plays  composed  under  their  influence  by  the  Duke.  —  EngUsh  Actors  at  the  Coort 
of  Landgrave  Maurice  of  Hesse.  —  Other  places  visited  by  them  towards  the  end  of 
the  Sixteenth  Century.  —  Jacob  Ayrer  and  the  Plays  composed  by  him  under  the 
influence  of  EngUsh  Actors.  —  An  account  of  the  Englisb  Comedians  in  GermanT 
and  the  Notherlands  in  the  Seventeenth  Century.  — -  The  Plays  acted  by  the  English 
Comedians.  —  11.  Texts.  1.  Comedy  of  the  BeautÜiil  Sidea,  bey  Jacob  Ayrer  of 
Nuremberg  (about  1595),  the  only  drama  extant  which  points  to  the  plot  of  Sbakes- 
peare's  Tempest.  —  2.  Comedy  of  the  Beautiful  Phoenicia,  by  Jacob  Ayrer  of  Nurem- 
berg (about  1595),  containing  the  plot  of  Shakespeares  Much  ado  about  Nothing. — 
3.  Tragedy  of  Julius  and  HyppoUta  acted  in  Germany  about  the  pear  1600  by  Ba^ 
Ush  Players,  containing  part  of  the  plot  of  Shakespeare's  Two  Gentlemen  of  Veroni* 
—  4.  Tragedy  of  Titus  Andronicus,  acted  in  Germany  about  the  year  1600  by 
EngUsh  Players,  supposed  to  be  an  Imitation  of  the  old  Titus  Andronicus.  —  5. 
Tragedy  of  tVatricide  punished,  or  Prince  Hamlet  of  Denmark,  acted  in  Gennanj 
about  the  year  1603  by  English  Players.  —  6.  Tragedy  of  Romeo  and  Juliet,  acted 
in   Germany   in   (and  perhaps  before)   the  year   1629   by   English  Players.  —  <i) 
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Ennen,  TheatraÜBche  yorstellnngen  in  der  Beichsstadt  Köln.  (Zeitschr.  f.  Preu- 
üjBche  Geschichte  und  Landeskunc^.  Berlin  1869.  Bd.  6,  5—24.)  —  e^  Geschichte 
der  Shakespeare'schen  Dramen  in  Deutschland.  Von  Rudolph  Genee.  Leipzig 
1870.  Vm  u.  609  S.  8.  —  f)  Geschichte  der  Schauspielkunst  in  Frankfurt  am 
Main  Ton  ihren  ersten  Anfangen  bis  zur  Eröffiiung  des  städtischen  Komödienhauses. 
Ein  Beitrag  zur  deutsdien  Kultur-  und  üieatergeschichte  von  £(lise)  Mentzel. 
Frankfurt  a.  M.  1882.  VIII  u.  544  S.  8.  —  g)  K.  Trautmann,  Englische  Ko- 
moedianten  in  Mündien  und  Augsburg.  (Archiv  f.  Litt.-Gesch.  12,  319—20.)  —  h) 
Die  englischen  Comoedianten  zur  Zeit  Shakespeares  in  Oesterreich  von  Johannes 
Meissner.  Wien  1884.  X  u.  198  S.  8.  Jahrbuch  der  deutschen  Shakespeare- 
Gesellschaft.  1884.  19,  113—54.  —  i)  Karl  Trautmann,  Archivalische  Nach- 
richten über  die  Theaterzustände  der  schwäbischen  Beichstädte  im  16.  (u.  17.)  Jh.  L 
(Archiv  f.  Litt.-Gesch.  13,  34—71  Nördlingen;  H.  Ulm.    8.  314-324.) 

1.  The  King  of  Denmarke,  father  to  him  that  now  [1612]  reigneth,  enter- 
tained  into  his  Service  a  Company  of  English  comedians,  commended  unto  him  by 
the  honourable  Earl  of  Leicester:  the  Duke  of  Brunswicke  and  the  Landgrave 
of  Hessen  retaine  in  their  courts  certaine  of  ours  of  the  same  quality.  Thonuis 
Seyteood,  An  Apology  for  Actors.  London  1612.  Shakespeare  Sodefy  1841.  8. 
p.  40.  Der  Vater  Christians  IV.  (1588—1648)  war  Friedrich  U.  (1559—1588),  die  an 
dee  letzteren  Hofe  unterhaltenen  Engl.  Komödianten  waren  demnach  vor  1588  in 
Kopenhagen. 

2.  Kurfürst  Christian  n.  ließ  im  J.  1586  Künstler  kommen,  die  bis  dahin  in 
dänischen  Diensten  gestanden.  Dieselben  trafen  am  16.  October  in  Waidenhain  ein, 
wo  sich  der  Kurfürst  gerade  aufhielt  Christian  H.  bedankt  sich  in  einem  eigen- 
händigen Schreiben,  Waidenhain  19.  Oct.  1586  bei  König  Christian,  daß  er  „ihm  die 
£ngl£ider  habe  zukommen  laßen",  besonders  aber,  daß  er  „mit  denselben  zuvor  vff 
eine  gewisse  Unterhaltung  verglichen  vnd  ihrer  Abfertigung  halber  so  fleissige  Vor- 
sehung habe  thun  laßen".  Er  verordnet  am  25.  Oct.  aus  Berlin  an  den  Hausvoi^ 
Hansen  Thilo,  daß  die  Engländer  mit  ihren  Instrumenten  schleunigst  nach  Berlm 
kommen  und  die  Trauerkleider  mitbringen  sollen,  „so  Wir  ihnen  haben  machen  laßen, 
damit  sie  allhier  darin  aufwarten  können."  Aus  dem  undatierten  Anstellungs- 
schreiben werden  genannt:  Tomas  Konigk  [King],  Tomas  Stephan  [SteevensL  Georce 
Beyzandt  [Bryan],  Thomas  Pabst  [Pope]  und  Rupert  Porsten  [Pierst?  Pricer] 
ans  England ,  Geiger  und  Instrumentisten,  die  eine  Zeit  beim  Könige  von  Dänemark 

Ewesen;  sie  sollen  sich  „an  Vnserm  Hoffe  wesentlich  halten,  Vnd  sünsten,  so  offte 
en  solches  angemeldet  wirdt,  mit  Iren  Geygen  vnd  zugehörigen  Instrumenten  auff- 
wartten  vnd  Musiciren,  Vns  auch  mit  Irer  Springkunst  vnd  andern,  was  sie 
in  Zirligkeit  gelernnett,  lüst  vnd  ergetzlichkeit  machen."  Sie  sollen  jährlich 
500  Thaler,  jährüch  ein  Kleid  und  40  Thaler  Hauszins  erhalten.  (Fürstenau  1,  69  ff.) 

3.  Betaelt  aen  Bobert  Brone,  Engelsman,  ende  zynde  medehulpers,  'tsamen 
vyftien  guldens  over  gelicho  sommo  hem  toegevoucht  voor't  verthoonen  ende  speien 
▼an  verscheyden  comedien  ende  historien  mitsgaders  *t  doen  van  verscheyden 
sprongen  by  hems,  zoo  voor  Burgemeestren  alsvoor  de  gemeente  diser  state  [Ley- 
den]  verthont,  blijckende  by  de  Ordonantie  van  dato  vij.  Octr.  1590.  xv  gl.  {Nch 
vorscher  1858.    4«.    8,  7.    Cohn  xxii.) 

4.  C.  Howard  empfiehlt  den  Generalstaaten  unterm  10.  Febr.  1591  die  Schau- 
spieler „Robert  Browne,  Johan  Bradstriet,  Thomas  Saxfield,  [Sackvüle?] 
Kichard  Jones,  qui  ont  dolibere  de  fairo  ung  voyage  en  Allemagne,  avec  inten- 
tion  de  passer  par  les  pai's  de  Zelande.  Heilande  et  Frise,  et  allantz  en  leur  d^ct 
voyage  d  exercer  leurs  qualitez  en  faict  de  musique,  agilitez  et  joeuz  de  oommedies, 
tragedies  et  histoires  pour  s'entretenir  et  foumir  k  leurs  depenses  en  leur  dict 
voyage.  (L.  Ph.  C.  van  den  Bergh,  's  Gravenhaagsche  Bijzonderheden.  Haag.  1857. 
p.  41.    A,  Cohn  xxviii  f.) 

5.  Am  80.  Aug.  1592  suchte  Robertus  Browne  für  sich  und  seine  G^ 
seUschaft  („etliche  frembdo  Komödianten  aus  England")  in  Frankfurt  um  die  Er- 
laubnis nach,  in  der  bevorstehenden  Herbstmesse  ihre  Ck)moedia  darzustellen,  imd 
will  zuvor  m  einer  wolgefalligen  Stunde  dem  Erbam  Rat  eine  Probe  ihrer  Kunst- 
fertigkeit ablegen.  Die  Erlauonis  wurde  gegeben.  Die  Gesellschaft  gab  Stücke  von 
Christopher  Marlowe  vnd  Joh.  StilFs  Gammer  Gurtons  Needle.  {Elise  Menteel 
S.  23.) 

6.  Am  28.  Aug.  1598  halten  Englische  Komödianten  beim  Rat  zu  Frankfurt 
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um  Zulaßui^  für  die  Herbstmesse  an;  ,,man  möge  ihnen  gestatten,  gelehrte,  toil 
einem  von  mnen  selbst  erfundene  geistliche  Komödien  in  englischer  Spradie  anf- 
fuhren  zu  dürfen".  Es  sind  „Eobert  Braun,  Thomas  Sachsweil,  John  Br»- 
denstreit  und  Consorten";  sie  wollen  geben  „die  Comödia  von  Abraham  und Loth 
und  vom  Untergang  von  Sodom  und  Gomora,  beneben  andern  Künsten".  Die  Be- 
willigung wurde  mit  dem  Beding  erteilt,  daß  sie  von  den  Jungen  nicht  so  fid 
nehmen  sollton  wie  von  den  Alten.    (E.  Mentzel,  S.  25.) 

7.  Ein  Begensburger  Ratsdekret  erlaubte  1593  einem  gewissen  Seh  maller 
aus  Frankfurt,  seine  geistlichen  Komödien  3  Tage  lang  öffentlich  zu  halten,  dodi 
von  niemand  mehr  als  einen  halben  Kreuzer  zu  nehmen.  [MetUnUiter^  Musikgeadu 
Regensburg.  1866.    8.    S.  256.) 

8.  Am  16.  August  1594  wird  den  Niederländischen  Comoedianten  und  Springen 
vom  Ulmer  Rate  abgeschlagen,  für  dißmal  etwas  zu  agieren.  Doch  wird  ihnen  auf 
ihr  Anhalten  vom  21.  Aug.  gestattet  am  Sonntag  jre  comoedias  zu  halten,  „dodi 
das  sie  von  ainer  person  nit  mehr,  dann  ain  pfenning  nemmen*S  Unterm  23.  wird 
ihnen  dann  noch  aer  Montag  bewilligt.    {Trautmarm  13,  316)« 

9.  1594  spielten  englische  Komödianten  in  Schmalkalden.  {Herrn,  HäbüM 
in  d.  Zschr.  des  Vereins  für  hennebergische  Gesch.  1882.    Hft.  3.) 

10.  1595  schreibt  Landgraf  Moriz  an  J.  Lucanus,  seinen  Agenten  in  Prag,  da 
seine  Komödianten  sich  mit  Urlaub  auf  Reisen  begäben,  so  solle  er,  wenn  sie  audi 
zu  Prag  agiren  wollten,  solches  befördern.  (Romtnd,  Gresch.  v.  Hessen.  1837. 
6,  402.) 

11.  Im  August  1596  Englische  Komödianten  in  Augsburg.  {Trcmtmaam 
12,  320.) 

12.  1597  kam  der  Graf  von  Lincoln  nach  Kassel,  um  als  SteUvertreter  dar 
Königin  Elisabeth  die  Tochter  des  Ijandgrafen  Moriz  aus  der  Taufe  zu  heben.  In 
seinem  Gefolge  waren  Robert  Brown  imd  John  Webster  {Bammel,  Gesch. 
Hessens  6,  390.) 

13.  Am  14.  März  1597  erlaubt  der  Ulmer  Rat  „dem  Engelländer,  das  er  seine 
actus,  ainmal  zwai.  auf  dem  schulhaus  halten  möge,  doch  aber,  das  er  von  ainem 
zuseher  mehr  nit,  dan  ain  pfenig  erfordere."    (Trautmann  13,  316.) 

14.  Eine  ordentUcho  Schauspielergesellschaft  kam  zum  erstenmale  im  Mai 
1597  nach  Stuttgart.  Es  waren  Engländer,  die  sieben  Tage  vor  dem  Hofe  spielten, 
vom  Herzoge  Friedrich  I.  300  fl.  als  Recompons  und  ihre  Unkosten  ersetzt  ernielten. 
{K.  Pf  äff,  Gresch.  der  Stadt  Stuttgart  1,  116.  Beschreibung  des  Stadtdirections- 
Bezirkes  Stuttgart.     1856.    S.  414.) 

15.  1597  am  10.  Juni  bewilligt  der  Augsburgor  Rat  dem  Tliomas  SackfeU 
(Sackville)  und  Consorten  acht  Tage  zur  Haltung  von  Komödien.  {Trautmann  12, 
320.    13,  316  f.) 

16.  1597  verzeichnet  die  baierische  Hofzalilamtsroclmung  an  Verehrungen: 
,JItlichen  Enngelendem,  so  vor  Iren  Durchlauchten  ein  Comedi  gehalten  vermög 
Zettls  geben  fl.  40.  Mer  Inen  Engeilendem,  als  sie  Ir.  D.  die  Comedi  zum  andem- 
mal  gehalten,  zalt  fl.  40".    {Trautmann  12,  319.) 

17.  In  der  Herbstmesse  1597  spielten  Englische  Komödianten  imter  Führung 
des  Thomas  Sackville,  John  Bouset  genannt,  in  Frankfurt.  {E.  Mentzd,  S. 
26.)  Sie  durften  1  Albus  Eintrittsgeld  nehmen,  und  wurden,  da  sie  diese  Taxe 
überschritten  hatten,  um  20  fl.  gestraft  (27.  Sept.  1597).  Als  Sackville  auf  einen 
Monat  weiterreiste,  durften  seine  „Hausfraw",  sowie  Johann  ßreitenstrasse  und 
Jacob  Biel  samt  Frauen  in  Frankfurt  bleiben.    {Mentzd,  S.  57.) 

18.  Mangoldt  schildert  die  Frankfiirter  Messe  1597,  darin  die  Buden  am  Main: 
„Ein  jeder  Sudelkoch  für  sich  Sein  Hütten  hatte  sonderlich.  Gegen  vber  ward  ab- 
gemahlt  Ein  Comedien,  die  man  jetzt  bald  Anfangen  ward,  von  der  Susann,  Der 
keuschen  Frawen  lobesan:  Wie  auch  von  Keyser  Octauian,  Dem  Ritter  Galmy  wol- 
gethan.  Gleich  dran  waren  Gauggler  viel,  Vbten  da  jhre  Affenspiel  Mit  gauggeln, 
fechten,  dantzen,  springen.  Wir  theten  vns  auch  hineyn  tringen.  Ein  Weib  gethan 
an,  wie  ein  Mann  Vna  ein  Mägdlein  kam  auf  den  Plan:  Die  spran^n  ja  so  hoch 
ATid  gut  Als  ein  Gauggeljimg  jmmer  thut.  Bnider  Nickel  vna  Meister  Märt  Ihr 
Kunst  beweißten  ohnbeschwort.  Meister  Hämmerlein  braucht  auch  sein  Bossen,  BÜ 
meim  Juncker  auß  seinen  Hosen  |  Gestolen  war  der  Beutel  sein,  Frembd  Finger  waren 
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kommen  drem.    Da  keiner  näher  bej  jhn  trat,  Dann  der  jhn  selber  gwahmet  hat." 
(Marx  MangoUU,  MarckschifPs  Nachen.    1597.    4.    B-Bjj»). 

19.  Als  die  Fechtschul  hatt  ein  Endt,  Da  war  nun  weiter  mein  Intent,  Zu 
sehen  das  Englische  Spiel,  Dauon  ich  hab  gehört  so  viel.  Wie  der  Narr  drinnen, 
Jan  genennt,  Mit  Bossen  wer  so  excellent:  Welches  ich  auch  bekenn  fürwar.  Daß 
er  damit  ist  Meister  gar.  i  Verstellt  also  sein  Angesicht,  Daß  er  keim  Menschen  gleich 
mehr  sieht.  Auff  tölpisch  Bossen  ist  sehr  geschickt.  Hat  Schuch,  der  keiner  jhn  nicht 
trückt.  In  sein  Hosen  noch  einr  hett  Platz,  Hat  dran  ein  vngehewren  Latz.  Sein 
Juppen  jhn  zum  Narren  macht.  Mit  der  Schlappen,  die  er  nicht  acht  Wann  er  da 
fängt  zu  löffeln  an,  Vnd  dünckt  sich  seyn  ein  fein  Person.  Der  Wursthänsel  ist 
abgericht.  Auch  zimlicher  massen,  wie  man  sieht:  Vertretten  beyd  ihr  Stolle  wol. 
Den  Springer  ich  auch  loben  soll.  Wegen  seines  hohen  Springen,  Vnd  auch  noch 
anderer  Dingen:  Höfflich  ist  in  all  seinen  Sitten,  Im  tantzen  vnd  all  seinen  Tritten. 
Daß  solches  fürwar  ein  Lust  zu  sehen,  Wie  glatt  die  Hosen  ihm  anstehen,  Welche 
mit  Fleiß  so  zugericht,  Daß  man  was  zwischen  Beinen  sieht :  Damach  ctwan  pflegen 
za  schawen,  Glüstige  Weiber  vnd  Jungfrawen.  Wie  dann  eine  am  Fenster  stundt, 
Die  solches  nicht  verbergen  kundt:  So  gnaw  drauff  sGsicht  wandt,  daß  man  spiirt. 
Daß  sie  bestürtzt  war,  vnd  verfährt.  Ich  glaub  daß  es  ein  frembde  war.  Wie  jhr 
Sleydung  anzeigte  zwar.  Ihr  bestes  ICleinod  sie  dran  Meng,  Daß  er  nach  jhrem 
Willen  spreng.  |  Aber  ich  halt  jhrs  leicht  zu  gut.  Dann  er  so  runde  Springe  thut. 
Ist  sonst  auch  wol  proportionirt,  Sein  langes  Haar  jhn  auch  was  ziert.  Aber  ein 
Kunst  die  fehlt  jhm  noch,  Vnd  spreng  er  noch  einest  so  hoch.  Welch  wol  diente 
zu  seinen  Sachen,  Wann  er  sich  ktindt  vnsichtbar  machen.  Noch  mehr  Gelt  er  ver- 
dienen möcht.  Dann  nicht  alle,  versteht  mich  recht,  Hinejn  zu  diesem  Spiele  gehen, 
Die  lust^  Comedien  zsehen,  Oder  der  Music  vnd  Seitenspiel,  Zu  gefallen,  sonder 
jhr  viel  Wegen  deß  Narren  groben  Bossen,  Vnd  deß  Springers  glatten  Hosen.  {Marx 
Ifow^o/cJ«,  Marckschiffs  Nachen.    1597.    4.    Biijb— B4b.) 

20.  1597  bittet  Landgraf  Ludwig  zu  Marburg  den  Landgrafen  Moriz  zur  Ver- 
lichtung  der  Komödie  von  den  alten  Potentaten  um  die  WafFen,  Harnische  und  Kleider. 
Moriz  sendet  ihm  „all  solch  Gezeug,  soviel  dessen  noch  bei  der  Hand",  mit  der 
Bitte,  die  Komödianten  so  memorieren  zu  lassen,  daß  er,  für  den  Fall  er  zu  dem  Entr 
leiher  komme,  seine  Augen  auch  hiemächst  daran  belustige.  Landgraf  Ludwig  schickt 
Harnische  uud  Kleider  zurück,  nachdem  Graf  Hans  Ernst  von  Sdms  mit  seiner  Ge- 
sellschaft die  Komödie  in  Marburg  aufgeführt.    {Bommel,  Gesch.  Hessens  6,  401  f.) 

21.  Unter  den  Ausgaben  dos  Landgrafen  Moriz  aus  den  Jahren  1597-1598 
während  seines  Aufenthaltes  auf  den  Schlößem  zu  Weißenstein,  Rotenburg,  Melsun- 
gen  etc.  nennt  das  Kammerarchiv:  Für  Dielen  zum  Gerüst  der  Komödie  5  Thlr.; 
rar  sechs  Ellen  weißes  wollenes  Tuch  den  Engländem  zur  Komödie  2  Thlr.;  für 
weiße  Geckskleider  4  Thlr.;  einem  Engländer  auf  seine  Besoldung  20  Thlr.;  dem 
Kammermeister  Heugel,  um  die  Engländer  abzufertigen,  300  Gulden;  Georg 
Webster,  dem  Engländer,  zur  Reise  nach  Heidelberg  20  Thlr.    {Bommd  6,  444  ff.) 

22.  Robert  Browne  und  Gresollen,  die  am  Hofe  des  Pfalzffrafen  Friedrichs 
rV.  in  Heidelberg  gespielt  hatten,  baten  kurz  vor  dem  Schluße  des  Jh.  in  Frankfurt 
um  Spielerlaubnis,  erhielten  dieselbe  jedoch  nicht,  da  die  Pest  um  sich  griff.  {Mentzel, 
S.  41.    Vgl.  1601,  12.  März,  Nr.  31.) 

23.  1599  im  Monat  September  hatte  man  in  Hildesheim  Englische  Schauspieler 
und  Musikanten,  die  Vorstellungen  in  Englisdier  Sprache  gaben.  (Beiträge  zur  hildesh. 
Gesch.  1830.    3,  191.) 

24.  „1600,  den  27.  und  28.  Homung  hielten  Engeländer  Comedien  allhier  (in 
Memmingen)  auff  dem  Saltz-Stadel,  gab  ein  Person  4  kr."  {Christ.  Scharer,  Mem- 
minger  Chronik.    Uhn  1660.    4.    S.  115.) 

25.  Am  4.  März  1600  erteilt  der  Frankfurter  Rat  den  fürstlich  hessischen 
Komödianten  imd  Musikanten,  die  mit  einem  Empfehlungsschreiben  des  LAndgrafen 
Moriz  dort  erscheinen,  die  nachgesuchte  Spielerlaubnis.  Unter  den  MitgKedem  werden 
genannt  Georg  Webster,  Johann  Hüll  (Hüll)  und  Reich  ard  Mach  in  (Makim). 
(Mentzel,  S.  43.    405.) 

26.  Am  4.  Sept.  1600  sucht  eine  Gresellschaft,  deren  Führer  nicht  genannt 
wird,  um  Erlaubnis  für  einige  Vorstellungen  in  Frankfurt  nach  und  setzt  ihre  Wan- 
derung schon  vor  Schluß  der  Messe  fort.    {Mentzel,  8.  45.    405.) 

27.  1600,  13.  Oct.  bewilligt  der  Rat  zu  München  „Engellendem  Ire  Comoedias 
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oh  dem  Bathaus  14  tag  aufier  der  Freitag  vnd  Samstag  Zuhalten,  dieweil  Ir.  t  g. 
selber  Inen  dis  verwilligt,  auch  Herr  von  Bechberg  selber  Zu  Herrn  borgenneister 
derhalben  geschickht".    (Trautmann  12,  319.) 

28.  Unterm  15.  Oct.  1600  bekommen  vom  Bat  zu  Ulm  „Engeilender  oomoe- 
dianten  erlaubnuB«  Jre  comoedias  vnd  tragoedias  vierzehen  ta^  lang,  Tfigenommen  dk 
sambfitäg,  allhie  vfif  dem  schuochhaus  agieren  mögen,  dodi  soUen  sie  von  einer  pefson 
mehr  nit  alls  ein  kreutzer  nemmen.    {TroMUmann  13,  317.) 

29.  Im  Oct.  1600  spielten  etzliche  Engelender  vor  der  KurfÜrsün  Witwe  Sophie 
in  Dresden  auf  dem  Kirchsaale  des  Schlofies  eine  Komödie,  wofür  sie  75  fl.  erbiettoL 
(Fürstenau  1,  76.) 

30.  Im  März  1601  bitten  drei  englische  Truppen  in  Frankfurt  a.  li.,  ihn 
mimischen  und  musikalischen  Künste  praesentieren  zu  dörfen,  und  werden  s&mtlidi 
zugelafien;  die  zuletzt  konmienden  waren  die  fiirstl.  hess.  Komödianten:  Georg 
Webster,  Johann  Hüll,  Beickhard  Machin  und  Consorten.    (Mentzd,  S. 45.) 

31.  Bobertus  Browne,  Bobertus  Kingmann  und  BobertusLedbetter 
supplicieren  unterm  12.  März  1601  beim  Frankfurter  Bat  um  Spielerlaobnis.  Se 
erwähnen,  daß  sie  vor  anderthalb  Jahren,  von  Heidelberg  kommend,  in  Frankfurt  sof 
befire  Zeiten  verwiesen  seien.  Sie  erwarten  „Johannen  Buscheten  [Sackville]  und 
noch  andere  in  vnsere  Companei  gehörige  Comödianten"  und  wollen  „schöne,  hea- 
liehe,  freudige  und  trostreiche  Comoedia  aus  den  Histoiys  halten  und  agieren.'*  1^ 
wurden  abgewiesen,  nach  einigen  Tagen  aber  zugelafien.    {E.  MenUel,  S.  46  f.) 

32.  Als  am  21.  Mai  1601  der  Komödiant  Pankratius  Schillingk  den  Kölner 
Bat  um  Spielerlaubnis  bat,  wollte  letzterer  die  Erlaubnis  nur  geben,  wenn  die 
Herren  Lyskirchen  und  Hardenrath  das  Spiel  würden  geprüft  und  für  zuläftig  er- 
klärt haben.    (EfMen,  S.  9.) 

33.  Im  Juni  1601  spielten  mehre  Engländer  bei  Hofe,  (in  Dresden),  wofür  sie 
100  Thhr.  Verehrung  und  78>/,  fl.  für  Zehrung  erhielten.    (Fürstenau  1,  76.) 

34.  In  der  Herbstmesse  1601  gaben  in  Frankfurt  die  fürstlich  hessischen  Ko- 
mödianten etwa  vier  Wochen  hindurch  ihre  Vorstellungen.    (E.  Mented,  S.  48.) 

35.  Im  September  1601  spielte  Christian  Forchheim  mit  Consort^i  eine 
römische  Tragödie  auf  dem  Schloße  zu  Dresden  vor  der  Kmfürstin  Witwe  und  ihren 
Söhnen,  wofür  er  50  Thaler  und  125  Gulden  3  Groschen  erhielt"   (Fürstenau l^G^) 

36.  (Anno  1601)  den  26.  novombris  sindt  alhir  (in  Münster)  angekonmien 
elven  Engeilender,  so  alle  iunge  und  rasche  gesellen  waren,  ausgenommen  einer,  so 
tzemliches  althers  war,  der  alle  dinge  re^erede.  Diesolbige  agerden  vif  dage  uf  den 
raedthuse  achtereinanderen  vif  verscheiden  comedien  in  ihrer  engeis  eher 
spräche.  Si  hetten  bi  sich  vielle  verschieden  instrumente,  dar  sie  uf  speleden,  als 
luten,  zitteren,  fioleu,  pipen  und  dergelichen;  sie  dantzeden  vielle  neuwe  und  firoem- 
mede  dentze  (so  hir  zu  lande  nicht  gepruechlich)  in  anfange  und  ende  der  comedioi. 
Sie  hetten  bei  sich  einen  schalkes  narren,  so  in  duescher  spräche  vielle  boetze  und 
geckerie  machede  under  den  ageren,  wan  sie  einen  neuwen  actum  weiten  anfangen 
und  sich  umbkleiden,  darmidt  ehr  das  volck  lachent  machede.  Sie  waren  von  den 
rade  vergeliedet  nicht  lenger  als  ses  taghe.  Do  die  umb  waren  mosten  sie  wedder 
wichen.  Sie  kregen  in  den  vif  taghen  von  den  so  es  sehen  und  beeren  weiten,  vielle 
geldes'  dan  ein  ieder  moste  ihnen  geben  zu  ieder  reise  einen  schillinck.  (Melch. 
Röchell  (Domcantor  in  Münster  f  7.Dec.  1606)  Münstersche  Chronik,  hrsg.  v.  Job. 
Janssen  (Die  Geschichtsquellen  des  Bisthums  Münster  Bd.  3.   Münster  1856)  S.  174 

37.  Nach  Buchs  Chronik  soll  Landgraf  Moriz  schon  im  J.  1602,  des  Tanzens 
und  Springens  müde,  die  „verfluchten",  d.  h.  kostbaren  Engländer  abgeschafit  haben, 
was  sich  vielleicht  nur   auf  die  Ballete  bezieht.    (Bommel,  Gesch.  Hessens  6,  401.) 

38.  In  der  Ostermesse  1602  spielte  in  Frankfurt  eine  Compagnie  von  12  £ng^ 
Hschen  Komödianten,  deren  Namen  nicht  näher  angegeben  sind.  Ihre  Bittschrut 
wurde  am  2.  März  eingereicht  und  genehmigt.    (Mentzel,  S.  49.) 

39.  Am  31.  Mai  1602  wird  „den  Nidlendischen  comoedianten"  vom  ülmer  Bäte 
bewilligt,  ,  jre  comoed-  vnd  thragedias  drey  tag  vffm  schuehauß  zuhalten"  und  untenn 
2.  Juni  „den  Englisch,  comoedianten  vfi"  jr  noch  femers  beschehen  supplicier^  be* 
willigt,  das  sie  jre  comoed-  vnd  tragoedias  bis  künfftig  montag  inclusiue  (dodi  dea 
sambstag  vßgenommen)  halten,  doch  mehrers  nit,  als  ein  kreutzer  von  einer  person 


Aaff&LTiiiigen  durch  Beraftschaospieler.  529 

nemmen  Tnnd  morgen  gleich  zu  zwölfT  yhien  anfah.  vnd  vber  drey  yhien,  weg.  der 
predig,  Tffin  schnehaoB  nit  bleib,  sollen."    (Trautwiann  13,  317). 

40.  1602,  18.— 22.  Juni  wird  in  Augsburg  Fabian  Pen  ton  mit  Consorten 
goumnt    {Trauiwumn  12,  320.  13,  317). 

41.  Tom  30.  Aug.  1602  bis  1617  erhalt  Thomas  Sacheviele  (Sackefiel 
Sachuell)  am  Braunschweiger  Hofe  100  Thlr.,  11  Thlr.,  180  fl.,  1616  270  fl.,  1617 
2564  fl.  2  gr.;  und  die  englischen  Komödianten  am  2.  Febr.  1608  100  Thlr.,  die 
EngÜBchen  Musiker  100  Thr.,  die  Engl.  Komödianten  am  27.  Febr.  1608  30  Thlr., 
am  8.  Mai  1615  erhalten  die  Engl  Komödianten,  die  eine  Zeit  lang  aufgewartet  haben, 
600  Thlr.  {Cohn  XXXIV.) 

42.  In  der  Herbstmesse  1602  spielte  in  Franlrfnrt  am  Main  Bob.  Browne 
mit  seinen  Gesellen,  darunter  Bob  er t  Jonas,  der  das  Bittgesuch  vom  7.  Sept.  mit 
unterzeichnete.    {Mentzd,  8.  50). 

43.  In  Ulm  bewilligte  der  Bat  am  5.  Nov.  1602  „den  anwesenden  Engeilendem, 
das  sie  jre  comoed-  vnd  thragedias  viermal  nach  einander  agieren,  aber  von  einer  per- 
Bohn  mäai  nit  als  zwen  kreutzer  vnd  von  den  schranden  (Sänken)  vnd  stuel^  wekhe 
derfaalb  vff  das  schuehaufi  getragen  worden,  vberal  nidits  fordern  noch  neomien 
adlen."  {Trauttnann  13,  317  f.).  Am  10.  Nov.  wird  ihnen  auf  ihr  Supplideren 
^och  diese  und  künfiPtige  woch  bis  vff  den  zinfitag^'  Erlaubnis  gegeben.  Auf  ihr 
Anerbieten  vom  15.  Nov.  dem  Bat  eine  Komödie  zu  spielen,  wird  ihnen  eine  solche 
nadi  ihrer  Wahl  für  den  16.  Nov.  verstattet,  ,J)argegen  jnen  vier  vnd  zwanntzig 
golden  verehrt  vnd  die  fürsehung  vfim  schuehaus  bescheh,  damit  den  henen  raths- 
Terwandten  ein  gelegen  vnd  geraumbdter  blatz  zur  besichtigung  derselben  gemacht 
vnd  das  häufßg  zulauffen  dasdbst  abgeschafft  werde."    {Trautmtmn  13,  318.) 

44.  1602  sollen,  nach  Alvenslehen  (Theaterchronik  1832.  Nr.  158).  Eng- 
lische Komödianten  zu  Ulm  ein  Stück  „Von  dem  Propheten  Daniel,  der  keuschen  Su- 
sanna imd  den  beiden  Bichtem  in  Israel"  gespielt  haben. 

45.  Jam  a  secundo  et  tertio  post  millesimum  sezcentesimum  coeperam  aliquid 
ezeroendi  ingenii  ergo  paneere,  cujus  facile  prima  fuere  Esther  et  Hyadnthus  co- 
moediae  ad  aemulationem  Anglioorum  histrionum  juvenüi  ausu  factae,  e  quibus  pos- 
terior, qu8B  mihi  reliqua  est.  pro  setate  non  displicet.  (loannis  Yalentini  Andrea 
Vita  ab  ipso  conscripta,  ed.  F.  H.  Bheinwald.    Berolini  1849.    8.    p.  10). 

46.  1602,  5.  December  erscheinen  in  Augsburg  Bueprecht  Braun  (Browne) 
und  Consorten.  {TranUma/nn  12,  320.)  Es  wird  ihnen  ,4n  ansehung  der  ansehen- 
fichen  fürbit,  nach  lichtmefi  jre  comoedien  zuhalten"  gestattet  {TranUmann  13, 318). 

47.  Histriones  Anglicani  mature  prodibant  [in  Stuttgart,  Sept.  1603]  et  sa- 
orae  Susannae  historiam  tanta  actionis  histrionicae  arte,  üinta  dexteritate  reprae- 
•entabant,  ut  et  laudem  inde  et  praemium  amplissimum  reportarent.  {Erh,  CäUu8 
p«  244.)  —  Im  Nov.  1603  brachte  der  englische  (jesandto  Spencer  mehre  ausge- 
iflichnete  englische  Musiker,  Komödianten,  Tragöden  und  Histrionen  nach  Stuttgsurt, 
die  mit  der  württ  Hofkapelle  ein  Wettconoert  anstellten  und  das  Schauspid  Su- 
sanna aufführten.  {Beschreibung  des  Stadtdirections-Bezirkes  Stuttgart  1856.  S.  414.) 

48.  In  der  Otermesse  1603  spielten  in  Frankfurt  a.  M.  die  fÜrstL  hess.  Ko- 
nUklianten  Bichard  Mackum  (Machin),  Georg  Webster  und  Budolphus 
Beeffe  auf  der  Zeil,  während  Bob.  Browne  mit  seinen  (jesellen  in  der  Fahrgasse 
nu  Sanduhr  Vorstellungen  gab.  Sie  durften  8  und  4  ^.  Eintrittsgeld  nehmen. 
OS.  Mentzd,  S.  50). 

49.  Johannes  Fheer  und  Thomas  Blackreude,  die  noch  im  Frühjahr 
1603  der  Gfesellschaft  Brownes  angehörten,  trennten  sich  von  derselben  und  bil- 
deten eine  eigene,  mit  der  sie  in  der  Herbstmesse  1603  zu  Frankfurt  „(Komödien 
und  Tragödien  zusampst  mit  einer  herrlichen  und  lieblichen  Musica"  gaben.  {EIm. 
MenUel,  S.  50  f.) 

50.  Am  25.  Nov.  1603  wird  vom  Ulmer  Bat  „den  Engellendischen  comoe- 
dianten  vergont,  das  sie  jre  fürgebne  comoedias  heut  vnd  sontag  mögen  agieren  vnd 
von  einer  persohn  2  kr.  nemmen  vnd  nachdem  sich  dieselben  befinden,  soll  jnen  vff 
femer  anhaltten  gebürender  beschaidt  erfolgen".  Am  28.  Nov.  heißt  es  dann:  ,  J)en 
Englischen  comoedianten  jst  günstig  bewifligt,  das  sie  jre  comoedias  noch  heut, 
morgen  vnd  nächsten  mitwoch  aJhie  halten,  doch  weil  bericht  einkommen,  das  sie 
von  den  stüel  vnd  schranden,  welch  vff  das  schuechhauß  getragen,  auch  gelt  nemmen, 
80  solle  jnen  solches  vndersagt  werden."    {Trcmtmann  13,  318  1) 
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51.  1603  im  December  erscheinen  in  Augsburg  Johann  The  er  (Fheer)  und 
Consorten  {Trautmann  12,  320),  und  halten  vom  16. — 23.  Dec.  um  Spielerbuibnis 
an,  doch  vergebens.    {Trautnuxnn  13,  319). 

52.  1603  wurde  nach  dem  Protokoll  der  ülmer  Batssitzung  Yom  23.  DeCw  „den 
Engeilendem  jr  begeren,  das  mann  sie  jre  comoedias  alhie  agiren  lassen  wolle",  ab- 
geschlagen.   (Trautmann  13,  319). 

53.  In  Nördlingen  suchten  „etliche,  so  sich  für  Engelender  angeben ,  biß  in 
14   personen'^ ,  um   Erlaubnis   nadi,   Comedien  zu   halten,   wurden   abschlägig  be- 
schieden, aber  am  5.  Jan.  1604  mit  4  Fl.  verehrt  —  (TratUmann IS,  71.)  —Dm 
Gesuch  selbst  veröfFentliche  TraiUmann  im  Archiv  f.  Litt. -Gesch.  11,  625  t   Die 
Bittsteller  wollten  „Geistliche  vnndt  weltliche  Historien  inn  deutscher  Spraadi  yimdt 
Zierlichem  Habit  .  .  fürstellen.'*     Sie  nennen  folgende  Stücke:   1.  Aufi  dem  Bach 
Danielis  6.  Capitel  [Erlösung  aus  der  Löwengrul^l.  —  2.  Vonn  der  kheüschen Sa- 
sanna.  —  3.  Von  dem  verlohrnen  Sohn.       4.  Von  einem  vngehorsamen  Ehaaff- 
manns  Sohn.  —  5.  Von   dem  weisen  vrtheil  Carolj  des  hertzogen  Aus  Bur- 
gundt  (Bd.  I,  315,  37).  —  6.  Von  Thisbeß  vndt  Pyramo.  —  7.  Von  Romeo 
vndt  Julitha.  —  8.  Von  Annabella  eines  hertzogen  tochter  von  Ferrara.  —9. 
Von  Botzarhio  einem  alten  Bömer.  —  10.  Von  Vincentio  ladislao  Satrap» 
ä  Mantua  —  Stücke,  „welche  wir  dann  Inn  diser  gegenndt  Ann  vilen  Orthoa  Als 
Zu  Vlm,  Havlbrunn,  Seh:  Hall,  dünckelspil  vnndt  Mehrem  Orthen  mit  sonndenn 
wolgefallen  der  ZuehÖrer  agieret  haben.** 

54.  „Im  Jahre  1604  erhielt  der  Gandidat  der  Theologie,  Andreas  Gotta, 
als  er  vor  der  Witwe  des  Kurfürsten  von  Sachsen  Ghristian  I. ,  der  Eurfürstin  So- 
phie, auf  dem  Schlotte  zu  Golditz  eine  Komödie,  Esther  betitelt,  aufgeführt  hatte, 
das  Diakonat  zu  Colditz  und  wurde  in  Folge  eines  andern  aufgeführten  Stückes,  Jo- 
seph,  zum  Pastorat  in  Hartha,  später  in  Geringswalde,  befordert.**  (Fürstenau  1, 59 1) 

55.  In  den  beiden  Messen  1604  spielten  „die  Dienstverwandte  Christians  Mark- 
grafen zu  Brandenburg**  in  Frankfurt.  Sie  bemerken,  daß  sie  schon  „etüche  Jahre 
nacheinander  dort  agiret**.  Auch  war  in  der  Herbstmesse  1604  dort  eine  Gesellschaft 
„des  alten  Komödianten**  (Browne)  thätig.    {Mentzel,  S.  51). 

56.  In  Leyden  zeigen  im  Januar  1605  Englische  Comedianten  einen  Empfeh- 
lungsbrief des  fcurfürsten  von  Brandenburg  vom  10.  Aug.  1604  vor.  {Navorscner't 
Bijblad  1853.    p.  xl). 

57.  1605  empfiehlt  die  Kurfürstin  von  Brandenburg  dem  Kurfürsten  von  Sadisen 
eine  Bande  englischer  Komödianten  unter  der  Führung  von  Johann  Spenzer. 
{Fürstenau  1,  76.) 

58.  Die  Komödianten  Kichardus  Mackum  (Machin)  und  Budolphus  Biobe 
(Beefife)  mit  ihren  Gresellen,  die  unterm  12.  März  1605  in  Frankfurt  a.  M.  Spiel- 
eilaubnis  nachsuchen  (auch  in  der  Herbstmesse),  wollen  „züchtige  und  liebliche  Co- 
mcedias  und  Tragoedias  in  hochteutscher  Sprach  agiren  und  dabei  mit  sieben 
Instrumenten  eine  gar  ergötzliche  Musica  lautiren.**  Es  waren  18  Personen;  de 
spielten  auf  der  Zeil,  durften  nur  8  ^.  Eintrittsgeld  nehmen,  zahlten  für  Hof  und 
Hatz  48  fl.  und  für  Auf-  und  Abschlagen  des  Gerüstes  10  fl.    (MenUely  S.  52). 

59.  Profert  multos  et  praestantes  Anglia  musicos,  comoedos,  tragoedos,  histrio- 
nicae  peritissimos ,  e  quibus  interdum  aliquot  oonsodati  sedibus  suis  ad  tempus  re- 
lictis  ad  exteras  nationes  excurrere  artemque  suam  illi«  praesertim  Prindpum  aoüs 
demonstrare,  ostentareque  consueverunt.  Paucis  abhinc  annis  in  Germaniam  nostram 
Anglicani  musici  dictum  ob  finem  expaciati  et  in  magnorum  Prindpum  aulis  ali- 
quando  versati,  tantum  ex  arte  musica,  nistrioniaque  sibi  favorem  condüarunt,  ut  la^ 

fiter   remunerati   domum   inde  auro  et  ar^nto  onusti  sint  reversi.    (Erh,  CeUimy 
ques  auratus  Anglo-Wirtembergicus.    Tubmgae  1605.    4.    p.  229). 

60.  In  Nördüngen  ließ  der  Bat  am  10.  Mai  1605  „Etlichen  Engelenndem,  dem 
bis  jnn  16  personen,  so  ainem  E.  Bat  ein  oomedia  aufi  dem  propheten  Jona  zu  ehren 
gehalten,  16  FL  verehren.    (Trautmann  13,  71). 

61.  Unterm  27.  Mai  und  10.  Juni  1605  schlägt  der  Ulmer  Bat  den  Engliscbai 
Komödianten  die  nachgesuchte  Spielerlaubnis  ,jm  besten  ab,  weil  der  zeit  cQe  leoff 
darnach  nit  beschaffen  sein.**    {Trautmann  13,  319). 

62.  1605  am  14.  Sept.  beliebt  dem  Elbinger  Bat  „den  Englischen  Komödianten 
wegen  dessen,   daß   sie  vorgestern  einem  Erb.  Bat  zu  (lefallen  agiiet  20  Thlr.  zur 
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Terehrong  zukommen  zu  lafien.  Daneben  aber  auch  ihnen  zu  untersagen,  daß  sie 
nunmehr  zu  agiren  aufhören  sollen  in  Anmerkung,  daß  sie  gestern  in  der  Komödie 
schandbare  Sachen  füiffebracht".  (F,  N(eumann)  im  Elbinger  Anzeiger  1827, 
Nr.  99.    A,  Hagen,  Neue  Pr.  Prov.  Bl.  1850.    10,  280).  • 

63.  „Am  3.  Oct.  1605  vff  Begehren  meiner  gst.  Fürstin  vnd  Frawen,  der  Her- 
zogin in  fteußen  etzlichen  Englischen  Komödianten,  welche  vor  Ihr  fiirstl.  Gnd.  in 
Konigsbers^  agiret,  zweimal  getanzet  vnd  mit  einer  lieblichen  Musica  vfgewartet.  ge- 
zahlt 75  Mrk."  (Ausgaberegister  im  geh.  Archiv  zu  Königsberg.   Ä.  Hagen  10,  280). 

64.  Neben  der  Rennbahn  errichtete  Landgraf  Moriz  1605  ein  Theater  in  Grestalt 
eines  Circus,  mit  bemalten  Decken,  welches  er,  vennutlich  seinem  Sohne  Otto  zu 
Ehren,  Ottonium  nannte.    (Bommel,  Gesch.  Hessens  6,  399). 

65.  In  der  Ostermesse  1606  ließ  der  Frankfurter  Rat  Mach  in  und  Riebe 
nicht  spielen:  wegen  der  „Zodde|n  und  läppigtem  Gezeug.'*    {Mentzel,  S.  52). 

66.  1606  am  31.  März  reichen  des  Marggrefen  von  Brandenborgk  Diener 
Engeische  Commedianten  dem  Magistrat  zu  Rostock  eine  Bittschrift  ein,  in  der  sie 
danken,  daß  sie  nun  allhie  eine  geraume  zeit  großgunstigUch  geduldet,  und  ihrem 
geringen  vermugen  und  kunst  nach,  mit  ihrer  ]£i8ic,  auch  geismchen  und  weltlichen 
Historien,  commedien  und  tragedienn  gemeiner  Stadt  dienen  mugen,  haben  sich  auch 
ohne  rühm  zu  melden  allhie  still  und  eingezogen  vorhalttenn,  auch  nicht  anders 
dan  was  lieblich  und  wol  anzusehenn  und  zu  hören  gewesen,  agirt  und  musidrt. 
Bitten  um  ein  amtliches  Zeugnis,  wie  sie  hiebeuohr  in  andern  Stettenn,  Da  sie  auch 
gewesen,  erhalten,  und  in  andern  benachbartten  Steten  und  sonsten  furziüegen  habenn. 
(Ä  W.  Baerensprung,  Gesch.  des  Theaters  in  Meklenburg-Schwerin.  1837.  S.  11, 
in  Lisch's  Meklenb.  Jhb.  1,  87). 

67.  RobertusBrowne  bemerkt  in  seinem  Gesuch  vom  26.  Mai  1606  an  den 
Frankfurter  Rat  um  Spielerlaubnis,  daß  „bis  dahin  noch  kein  Mensch  durch  sein 
und  seiner  Gesellen  spiel  geärgert,  vielmehr  zum  Bespiegeln  seiner  Schwachheit  und 
zum  Ausüben  aUer  Tugenden  angereizt  sei'*.    (E.  Mentzel,  S.  53). 

68.  Am  7.  Aug.  1606  bewilligt  der  Ulmer  Rat  „den  Engeilendem  vff  jr  be- 
schehen  anhalten,  das  sie  jre  vorhabende  comoedias  vffin  schuehauß  nechsten  sontag, 
zynstag  vnd  mitwoch  agieren,  doch  von  einer  persohn  mehr  nit  als  ein  kr.  nemmen 
vnd  sich  gottlohß  vnd  vobeschaidner  ding  darundor  enthalten  sollen*',  und  am  8. 
Aug.  räumt  er  ihnen  „vff  jr  beschehen  ferneren  suppUderen,  das  jnen  an  der  anzal 
14  vnd  der  vnkost  jrethalb  groß",  noch  ein,  „das  sie  jre  spil  noch  heut  nach  mittag, 
fer.  künfftigen  donnerstag  agieren,  auch  von  einer  persobin  2  kr.  nemmen  mögen". 
Als  sie  um  längere  Erlaubnis  bitten,  wird  ihnen  das  abgeschlagen  „mit  dem  anhang, 
das  sie  nuhnmenr  jren  pfenning  anderstwoh  zehren  sollen."    (TraMtutann  13,   32^. 

69.  In  einem  am  26.  Aug.  1606  verlesenen  Gesuch  an  den  Rat  zu  Frankfurt 
bitten  „selbst  funfzehen  Personen"  Robert  Braun,  Johan  Grün,  Robert  Led- 
bett er  und  Andere  Fürstliche  Hessische  Commoedianten" ,  wie  in  früheren  Messen 
80  auch  in  dieser,  ihre  „Comoedias  vnd  Tragoedia«  agiren  und  spielen"  zu  dürfen. 
rE.  MenUel  bei  Meissner,  S.  67  f.  ~  Hier  bemerkt  Braun  über  die  Ehrbarkeit  seines 
opielens  dasselbe  wie  am  26.  Mai). 

70.  1606  „Etliche  Engelländische  Comoedianten  halten  (in  München)  an  Vm 
das  Jtathhauß.    Ist  Inen  bewilligt*'.    {Trautmann  12,  320.) 

71.  1.  März  1607  berichtet  Job.  Eckel,  der  Kammerdiener  des  Landgrafen 
Moriz,  die  Engländer,  unzufrieden  mit  dem  zu  geringen  Gehalte,  hätten  gesagt,  sie 
wollten  jetzt  mre  letzte  Komödie  zu  Kassel  halten  (nämlich  von  den  zwei  kriegflih- 
renden  britannischen  Königen,  von  denen  der  eine  des  andern  Sohn,  der  andere  aber 
des  ersteren  Tochter  gefangen  ninmit);  er  wiße  nicht,  ob  dies  Ernst  oder  Scherz  sei. 
(Hommtl  6,  401.  Shakespeare -Jahrb.  16,  360.)  Das  Stück,  das  hier  erwähnt  wird, 
ist  die  4.  der  Englischen  CJomedien. 

72.  1607,  17.  März  bitten  die  fUrstL  hessischen  Komödianten,  Rob.  Braun 
und  Johan  Grün  den  Frankfurter  Rat  um  die  Erlaubnis,  ihre  neuere  Spiel  von 
Komödien  und  Tragödien  zu  exhibieren,  was  ihnen  bewilligt  wird,  doch  sollen  sie 
sich  des  unzeitigen  Trommonschlagens  mäßigen.  (K  MentzJ,  S.  53  und  bei  Mernsner 
S.  71  f.) 

73.  Am  27.  Mai  1607  schlägt  der  ülmer  Rat  „den  Englischen  comoedianten 
jr  beschehen  anlangen,  sie  etliche  comoedias  agieren  zu  lassen,  jn  besten  ab.'' 
{Trautmann  13,  320). 
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74.  Nach  dem  Nördlinger  BatsprotokoU  vom  7.  Juni  1607  erboten  sich  ,JSngdr 
lendische  comoedianten"  dem  Bat  zu  ehren  ein  comoediam  zu  halten.  Der  Bat  Te^ 
meldete,  er  habe  mit  andern  Bachen  zu  thun,  ließ  ihnen  aber  am  17.  Juni  4  FL  Ter- 
ehretf.    (Trautmann  13,  71). 

75.  1607  verzeichnet  die  Münchner  Hofisahlamtsrechnung  an  „Yerehning  und 
Trinchgellt:  Etlich  Englischen  Comedianten,  vmb  das  sie,  in  des  Marggraaen  von 
Burgaw  etc.  alhie  sein,  vor  den  Fürsten  Persohnen  zu  hof  ^pilt,  laut  sdieins  geben 
fi.  §0'\  Das  BatsprotokoU  vom  18.  Juli  1607:  £nglendis(£e  Comedianten  eibalten, 
das  sie  alhie  mechten  Ire  Comedias  halten.'*    (TrmUmann  12,  319  f.) 

76.  Session  des  Elbinger  Bats  vom  16.  Juli  1607.  Engländische  Komödianten 
halten  heftig  an,  etiam  interoedente  Brakel  deputato,  ihnen  zu  gestatten  ihre  Spiele. 
Weil  es  aber  eine  Schätzung  der  Bürgerschaft  ist  und  die  jetzigen  traurigen  Laufte 
solches  nicht  zugeben  wollen,  hat  ein  Erb.  Bat  beschlofien,  ihnen  es  abzusdilagen. 
Doch  wofern  der  Herr  Deputat  oder  jemand  anders  ihres  Spieles  privatim  begehren 
würde  in  seinem  Hause,  könne  es  gestattet  werden.  (F.  if,  im  Elbinger  Anz.  1827 
Nr.  99.  Ä.  Hagen  1850.  10,  280.) 

77.  1607,  19.  Nov.  schreibt  die  Erzherzogin  Maria  Anna  aus  Graz  ihrem  Ge- 
mahl Ferdinand,  die  Engeländer  hatten  heut  zu  der  letz  (zum  Abschied)  die  Komödie 
vom  Könige  und  des  Goldschmids  Frau  gespielt,  ,4st  nit  vil  besonders  se- 
west/'  Sie  erhielten  auf  Ordre  vom  11.  Nov.  160Y  als  Verehrung  800  Beichsthuar 
{Meissner,  S.  74.) 

78.  1607  im  Nov.  spielten  die  Englischen  Komödianten,  die  dem  Eizherzog 
Ferdinand  gefolgt  waren,  in  Fassau  die  Komödie  vom  verlornen  Sohn  und  die 
vom  Juden.    {Meissner,  S.  76.) 

79.  1608  vom  6.  bis  20.  Febr.  spielten  die  Engländer  vor  dem  Graz^  Hofo 
fiast  tägUch  Komödie,  worüber  die  Erzherzogin  Miu^dalena  ihrem  Bruder  Ferdinand 
am  Aschermittwoch  berichtet.  Es  waren  folgende  Stücke:  1.  Von  einem  König  ans 
England,  der  sich  in  eines  Goldschmids  Weib  verliebte  und  sie  entführte.  Am 
19.  Nov.  1607.  —  2.  Die  Komödie  vom  verlornen  Sohn.  —  3.  Von  einer  frommen 
Frau  von  Antwerpen.  —  4.  Von  dem  Doctor  Faustus.  —  5.  Von  einem  Herzog 
von  Florenz,  der  sich  in  eines  Edelmanns  Tochter  verliebt  hat.  —  6.  Von  Nie- 
mand und  Jemand.  —  7.  Von  des  Fortunatus  Beutel  und  WünschhüteL  — 
8.  Von  Juden.  —  9.  Von  den  zwei  Brüdern  König  Ludwig  und  König  Frie- 
drich von  Ungarn,  worin  der  König  Friedrich  sduiefilich  Alles  erstochen  und  er- 
mordet hat.  —  10.  Von  einem  König  von  Cypern  und  einem  Herzog^  von  Ve- 
nedig. —  11.  Von  dem  reichen  Mann  und  dem  Lazarus.  (J.  Meissner,  S. 
76—88).    Sie  erhielten  dafür  auf  Anweisung  vom  16.  Febr.  400  Thaler. 

80.  In  den  beiden  Frankfurter  Messen  der  Jahre  1608  und  1609  spielten  die, 
„80  von  Cassel  kummen"  unter  Führung  des  (Budolphus  Biveus  (Balph  Beeve) 
in  Frankfurt  {Mentzel,  S.  54). 

81.  In  der  Ostermesse  1608  gab  in  Frankfurt  auch  Bober t  Artcher  mit 
seiner  Gesellschaft  Vorstellungen;  emige  seiner  Mitglieder  sind  namhaft  gemacht, 
so  Heinrich  Greum  und  Budolf  Beart.    (Mentzel,  S.  54). 

82.  1608  wird  in  München  etlichen  Englandischen  Comoedianten  das  Bathaas 
bewilligt  (Trautmann  12,  320). 

83.  1609  bittet  der  Kurfürst  Job.  Sigismund  den  Landgrafen  Moriz  von  Hessen, 
ihm  auf  vier  Wochen  die  Comedianten  zu  senden,  um  ihre  Kunst  bei  der  Hochzeit 
seines  Bruders,  des  Administrators  von  Straßburg,  auszuüben.    (Bommel  6,  402). 

84.  Im  J.  1609  hielt  sich  eine  Bande  englischer  Komödianten  am  sächaischen 
Hofe  auf,  welche  Christian  U.  von  seinem  Spielgelde  mit  500  fl.  bezahlte.  (Für- 
stenau  1,  77). 

85.  Am  19.  Mai  1609  schlägt  der  Ulmor  Bat  „den  Englischen  comoedianten, 
welch  vmb  agiorung  jrer  fürgebnen  comoedien  vnd  thragedien  angehalten,  dasselbig  ab.*^ 
(Trautmann  13,  321). 

86.  Am  9.  Juni  1609  gestattete  der  Bat  zu  Nördlingen  „Zehen  Englischen 
comoedianten^^  während  der  Messe  „comedias  vnnd  tragoedias,  dodi  ihrem  vorzeigen 
vnd  erpieten  nach  ault  göttlicher  schrifPt,  dartzu  au£er  den  bänden  (?)  zu  agiren.^ 
(Trautmann  13,  71). 

87.    Am  8.  Aug.  1609  wird  vom  XJlmer  Bäte  „den  Englischen  comoedianten, 
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welche  vnderthenig  angchaltteD,  jnen  zu  gestatten,  jre  ktinsten  fiir  eÜich  tag  agieren 
zu  lassen,  solches  dergestalt  bewilligt,  das  sie  (bis  yfif)  sontag,  vfigenommen  des 
flambtags,  damit  verfabren,  doch  modeste  vnd  on  alle  yngebUr  sich  erzeigen,  auch 
mehrers  nit  als  yon  einer  persohn  zwen  kreutzer  nemmen  sollen."  (T^autmann  13» 
321).    Am  11.  Aug.  wird  mnen  ferneres  Agieren  abgeschlagen. 

88.  Im  Aug.  1609  baten  Hans  Mulgraf,  Dietrich  Carl  und  Jeronimus 
Leder  er  für  sich  und  ihre  Gesellen  den  Nürnberger  Rat  um  Erlaubnia,  Komödien 
agieren  zu  dürfen.  Der  Eat  erwiderte  ihnen,  sie  sollten  etwas  Besseres  und  Nütz- 
licheres treiben  und  nicht  bloß  dem  Müssiggange  sich  widmen.  (Frz.  L.  Frhr.  v, 
Soden,  Kriegs-  und  Sittengesch.  der  Beicäisstadt  Nürnberg.  Erlangen  1860. 
1,  109.)    Vgl.  Nr.  123. 

89.  Im  Jahre  1609  spielen  hessische  „Musikanten  und  Comödianten"  am  Hofe 
zu  Stuttgart.    (Beschreilnifig  des  Stadtdirection- Bezirkes  Stuttgart  1856.    S.  414). 

90.  1609  im  August  kommen  in  Augsburg  Englische  Komödianten  ohne 
Nennung  des  Führers  vor.  {Trautmann  12,  320).  Sie  bitten  am  8.  u.  11.  August 
Tergebens  um  Spielerlaubnis.    (Trcnämann  13,  321  f.) 

91.  Dergleichen  schaw-  vnd  hörspiel  seyn  der  zeit  im  Teutschland  zu  finden, 
ynd  dem  Comoedianten,  wie  ich  selbst  gesehen  auß  den  Nider-  vnd  Engelländischen 
Statten,  so  von  einem  ort  zum  andern  herumb  ziehen,  vnd  jre  lachrige  bossen  vnd 
gauckelspiel  (doch  ohne  vngebür)  vmb  dz  gelt  denen ,  so  es  zusehen  vnd  hörn  b&- 
0OTen,  zimlicher  massen,  soviel  man  in  Teutscher  Sprach  vnd  geberden  zuwegen 
bringen  kan,  verrichten,  jenen  boßierlichen  Sohnackenreissem  gleich,  die  fast  in  aUen 
Stetten  Welschlands,  sonderlich  zu  Venedig,  alle  abend  au  ff  den  platzen  jre  Seiffen- 
kn^l  vnd  andere  Sachen  verkauffen ,  vnd  das  Volck  mit  jren  bossen  ethche  Stund 
jJlda  auffhalten,  zu  Welsch  Die  ZiarÜtani,  von  Ziarlare  genannt,  das  heist  schwotzen 
•  .  {Hippöl.  Ouarinonius ,  Die  Grewel  der  Verwüstung  Menscäüichen  Geschlechts. 
Ii^lstadt  1610.    Fol.  2,  17  S.  214). 

92.  In  der  Ostermesse  1610  bitten  fürstl.  hess.  Komödianten  und  Musikanton 
den  Frankfurter  Bat,  mehr  als  8  Pfennig  Eintrittsgeld  heben  zu  dürfen,  werden 
aber  abgewiesen  und  ziehen  von  Frankfurt  „den  Main  nufiT.'*    (Menteelj  S.  55). 

93.  1610,  Den  6.  Juni  wurde  in  Jägemdorf  nach  dem  Nachteßen  von  En^l- 
lender  (so  hie  vor  auch  zue  Stuetgardt  gespihlt)  ein  Comoedi  aus  dem  Amadis  agiret 
(§  147,  200).  Den  9.  Nachmittag  ein  ander  Comedi  von  obgemeltem  Engeilender 
gespihlt.    Sonntag,  den  10.  nach  dem  Mittag-Imbiß  im  Schloß-Hof  ein  Fecht-Schuel, 

fleich  darauf  wider  ein  Comedi  agirt.    {Fr.  K.  v,  Moser,  KL  Sehr.  Bd.  11  (1764) 
.  424  f.) 

94.  Im  Jahre  1610  bekamen  11  Engländer,  welche  in  Dresden  vor  dem  ku]> 
ftotlichon  Frauenzimmer  etliche  Komödien  agiret,  114  fl.  6  gr.    (Fürstenau  1,  76.) 

95.  1610,  11.  Sept.  beschwert  sich  Bobert  Artcher  mit  seinen  Gesellen  beim 
Bat  zu  Frankfurt  über  die  zu  niedrige  Taxe  des  Eintrittsgeldes  von  8  Pfennigen, 
ohne  Erfolg.    (Mentzel,  S.  55). 

96.  Am  28.  Nov.  1610  schlägt  der  ülmer  Bat  „den  Englischen  comoedianten" 
<lie  Spielerlaubnis  ab,  „weil  ytzt  die  zeit  darnach  nit  beschaffen*^  {Trautfnann  13,  322). 

97.  Die  Englischen  Komödianten  des  Prinzen  Moriz  von  Oranien  kamen  mit 
«inem  Empfehlungsschreiben  desselben  1611  nach  Frankfurt  und  baten  am  7.  März 
den  Bat  um  Spiclerlaubnis  für  „allerlei  neue  schöne  Gomödien  und  Tragödien,  die 
in  Teutschland  noch  nie  zuvor  gesehen  worden.  Die  (resellschaft  war  sehr  stark, 
hatte  auch  mehrere  Tänzer,  ein  ,rHäuflein  Musiker"*,  welche  auf  „Sechserlei  Arten 
und  mit  allerley  Sejtenspillen  lantiren  konnten".    (MenUelj  S.  55). 

98.  1611  sieht  Landgraf  Philipp  von  Butzbach  bei  einer  Beise  durch  Nord- 
deutschland am  Hofe  des  Markgrafen  Christian  von  Brandenburg  in  Halle  eine 
„Teutsche  Komedia,  der  Jud  von  Venedig,  aus  dem  Engländischen  agiren". 
(Cohn  89.    Mentzel,  S.  51). 

99.  Ausgaberegister  in  Königsberg  1611.  „30  Mark  den  Englischen  Komö- 
dianten welche  für  vnsem  gnedigsten  Fürsten  vnd  HEn  Albrecht  Friederichen  etc. 
eine  Comediam  agiert  vnd  eetanzet  zur  Verehrung  gezahlt  den  23.  Juli.  —  7  Mark 
^7  ß.  vor  53  Tecturen  den  Churfürstlichen  Kommedianten  vnd  Musici  18.  Febr.  — 
720  Mrk.  den  Englischen  Kommedianten  vf  Bechnung  der  Bestallung  an  400  Thlr. 
zn  36  Gr.  den  30.  Nov.  1611.  laut  C;hurfür8t  Befehl  vnd  Quittung.  •—  150  Mrk.  den 
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Englischen  Kommedianten  als  dieselbe  nach  Orteisburg  verreiset  yf  Rechnung  den 
7.  October  1611.  Ist  ihnen  von  Churfürstl.  Gnaden  erlaßen  1612.  (A.  Hagen  10,  281). 

100.  1611  am  8.  Aug.  läßt  der  Ulmer  Bat  „den  Englischen  comoedianten  zu, 
jre  spihl  einmal  oder  zwey  zu  agieren,  sie  sollen  aber  von  jeder  persohn  mehr  nit» 
als  zwen  kreutzer  nemmen,  es  were  dann,  das  einer  mit  guettem  willen  jchtwas 
weiters  gebe;  desgleichen  sollen  sie  auch  von  den  schranden  vff  dem  schaehhaoft 
nichts  begeren,  wie  bißhero  zum  theil  dergleich  oomoedianten  jm  gebrauch  gdiabt, 
do  sie  aber  des  selts  zu  wenig  gedunckte,  solle  jnen  zuersehen  g^ben  werden,  du 
sie  jres  wegs  wider  fortziehen  mögen".  Am  12.  Aug.  wird  ihnen  abgeschlagen,  mehr 
als  einen  halben  Batzen  zu  nehmen,  dagegen  bewilligt,  „das  sie  biß  jnßkmofftig 
sontag  jre  comoedias  noch  einmal  agieren  mögen'^  Am  16.  Aug.  wird  ihnen  die  E^ 
höhung  des  Eintrittsgeldes  nicht  bewilligt,  dagegen  zugelaßen,  „noch  heut,  aber 
weitter  nit,  jre  oomo^as  zu  agieren".  Am  17.  Aug.  wird  ihnen  die  Bezahlung  för 
Abbrechung  ihres  Gerüstes  und  Ersatz  für  zerschnittsie  Bretter  erlaßen.  (Trcmtnuum 
13,  322). 

101.  In  der  Herbstmesse  1611  führten  Englische  Komödianten  in  Frankfurt 
„etzliche  schöne  Ck)mödien"  auf,  unter  großer  Beteiligung  des  Publikums.  (E, 
Mentzel,  S.  56). 

102.  Am  16.  Oct.  1611  schreibt  Johann  Sigismund  Markgraf  und  Kurfürst  zq 
Brandenburg  aus  Ortelsburg  an  die  verordneten  Oberräte  zu  Königsberg:  „Aldiewefl 
wir  gegenbevorstehender  Lehensempfahung,  deren  wir  vns  dann  noch  genzlich  ver- 
sehen, gerne  vnsere  Instrumenüsten  vnd  Komoedianten  gekleidet  sehen  möchten ,  So 
ist  vuser  gnedigstes  Begehren,  mit  Befehl,  ihr  wollet  nach  beigefugter  designation 
beider  Zettel,  vff  gemein  weiß  englisch  tuch,  vnd  schwarzen  seidenen  Schnuren,  zu 
Mentel  Hosen  vnd  Wammes  einen  vberschlag  machen  laßen,  vnd  nicht  allein,  so  viel 
gemein  EngUsch  weiß  Tuch  vnd  die  schwarze  seidene  Schnure,  mittel  arth,  nebenst 
aller  anderer  Zubehör  an  futter,  samt  gestrickten  weißen  Strumpfen  als  sichs  vf  voiy 
gezeichnete  Personen  erstrecket,  besondem  auch  deßen  noch  vf  fünf  oder  sechs  Per- 
sonen vbermaß  zu  solcher  behuf  vngesaumbt  anhero  schicken,  damit  ihnen  soldie 
Kleidung  alhier  zur  rechten  Zeit  können  gefertigt  werden,  wie  wir  dann  zu  dem  ßade 
vnsere  Hofschneider  albereit  herausgefordert".  Die  Specific^ition  des  am  24.  Oct. 
1611  gesandten  Tuches  „für  16  Personen  Musicanten,  19  Personen  Englische  Komö- 
dianten'', und  mit  den  haaren  Ausgaben:  1080  Mrk.  Johann  Spencern  Komme- 
dianten an  600  Thlr.  zu  36  Gr. ,  so  ihm  noch  vf  den  von  Ihr  (Jhurfürstl.  Gnaden 
getroffenen  Contract  restiret,  empfieng  er  selbst  4.  Febr."  Erwähnt  wird:  „tür- 
kische Triumph-Comoedia  17.  Juny  und  21.  Aug."  Forner:  „26  Mrk.  9  ß. 
Auslösung  Ihr  Churf.  Gnaden  Komoediant  Johann  Spenner,  welcher  vom  28.  Oct. 
bis  vf  den  8.  Nov.  1612  bei  Christoph  Hertlein  gelegen,  1  Woche",  femer:  „1229  Mrk. 
24  ßl.  Johann  Spenczern  Komödianten  an  ^iden-Waaren  an  683  Thln.  k  36  Gr. 
welches  ihm  in  Berlin  an  seiner  Besoldung  soll  gekürzet  werden.  (A.  Hagen  10,  281  ff.) 

103.  Im  Mai  1612  verwendete  sich  Landgraf  Moriz  in  Frankfurt  beim  Bäte  um 
Spielerlaubnis  für  seine  Komödianten,  als  er  der  Kaiserkrönung  des  Matthias  bei- 
wohnte ;  doch  schlug  der  Rat  die  Erlaubnis  wegen  der  Trauer  um  Kaiser  Kudolf  ab. 
Erst  in  der  Herbstmesse  (und  Ostermesse  1613)  wurde  die  Erlaubnis  erteilt.  {E, 
Mentzfl,  S.  56). 

104.  Im  August  1612  wurde  in  Begensburg  ein  großes  Bür^rhaus,  auf  dessen 
Grund  später  die  Dreifaltigkeitskirche  gebaut  wurde,  zu  Spielen  emgerichtet  und  mit 
Galerien  versehen.  Dort  heß  man  zum  erstenmal  Fechtscnul  und  Schauspiel  halten. 
Ein  Engländer  hatte  seine  Komödien  darin  und  hatte  ungeheuren  Zulauf.  Bei  der 
Einnahme  von  Konstantinopel,  die  er  am  ersten  Tac  darstellte,  nahm  er  über 
500  fl.  ein.  Er  muste  wöchentlich  22  fl.  Zins  ins  Umgeldamt  geben.  In  der  Bau- 
chronik steht  davon,  daß  dieser  Komödiant  viele  herlidie  Komödien  selbst  vor  dem 
Kaiser  Matthias  aufgeführt,  daß  man  ihm  eine  große  Bühne,  auf  die  Bühne  ein 
Theater,  darinnen  er  mit  allerlei  musikalischen  Instrumenten  auf  mehr  denn  zehnerlei 
Weise  gespielt,  und  über  der  Theaterbühne  noch  eine  Bühne  30  Schuh  hoch  auf  6 
großen  Säulen,  über  welche  ein  Dach  gemacht  worden,  darunter  ein  viereckiger  Spund, 
wodurch  sie  schöne  Actiones  verrichtet  haben,  bauen  müßen.  Die  Baukosten  be- 
tragen 135  fl.    {Mettenleiter ^  Musikgesch.  Regensburgs,  S.  256). 

105.  „1612,  den  20.— 23.  October  haben  etliche  Engellender,  des  Landgraien 
in  Hessen  bestellte  Comedianten,  aus  Vergünstigung  des  Herrn  Bürgermeisters,  im 
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Halroraimer  Hof  allhier  (in  Nürnberg)  etliche  schöne  und  zum  Teil  in  Teutschland 
unbekante  Comedien  und  Tragödien  und  darbei  eine  gute  liebliche  Musica  gehalten, 
aach  allerley  wälsche  Tänze  mit  wunderlichem  Yerträen,  Hupfen,  hinder  und  fOr 
dch  springen,  üeberwerfen  und  andern  seltzamen  Geberten  gemeben,  welchs  lustig 
zu  sehen;  dahin  ein  groß  Zulaufen  von  Alten  und  Jungen,  von  Mann-  und  Weibs- 
personen, auch  Yon  Herren  des  Eats  und  Doctoren  gewesen,  dann  sie  mit  zweien 
Trummein  und  vier  Trommeten  in  der  Stadt  umbgangen  und  das  Volk  aneemahnet, 
und  ein  jede  Person,  solche  schöne  und  kurtzweilige  &chen  und  Spiel  zu  sehen,  einen 
halben  Patzen  geben  müßen,  davon  sie,  die  Come^anten,  ein  groQ  Geld  aufgehoben 
und  mit  ihnen  aus  der  Stadt  gebracht  haben^*.  (Siehenkees  ^  Materialien  zur  nüm- 
bergischen  Gesch.  1794.    3,  51  ff.    Soden  1,  301.) 

106.  Unterm  16  Apr.  1613  empfiehlt  der  Kurfürst  von«  Brandenburg  dem  Kur- 
fürsten von  Sachsen  den  „Englischen  Comödianten  Johann  Spenzer^*,  der  eine 
Zeit  her  in  seinen  Diensten  sich  aufgehalten.  {K,  A,  Müller^  Forschungen  auf  dem 
Gebiete  der  neueren  Geschichte,  S.  189?    Fürstenau  1,  76.) 

107.  „1613,  Sonntag  den  27.  Juni  und  etliche  Tage  hernach,  auf  eines  Ehr- 
baren Baths  grofigünstigen  Erlaubniß,  haben  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  Diener 
und  englische  Comoedianten  schöne  Comedien  und  Tragödien  yon  Philo cle  und 
Mariane,  item  von  Celida  und  Sedea,  audi  von  Zerstörung  der  Städte 
Troja  und  Konstantinopel,  vom  Türken  und  andern  Historien  mehr,  neben 
zierhchen  Tänzen,  lieblicher  Musica  und  anderer  Lustbarkeit,  im  Halsprunner  Hof 
allhie  (in  Nürnberg)  in  guter  teutscher  Sprach,  in  köstlicher  Mascarada  und  Klei- 
dung agiert  und  gehalten.  Hat  erstlich  em  Person  3  Kreuzer  und  letzlich  6  Kreuzer 
zuzusehen  geben  müßen;  darumb  sie  ein  groß  Geld  allhie  auffgehabt,  denn  ein  groß 
Volk  ihnen  zugelaufen,  und  mit  sich  hinweg  gebracht  haben*'.  (Siebenkess,  a  a.  0. 
Soden,  Kriegs-  u.  Sittengesch.  Nürnbergs.  Erlangen  1860.  1,  337  (wo:  Philele, 
Celedo  und  Sedon  steht.) 

108.  Angli  ludiones  per  Germaniam  et  GaUiam  vagantur.  {De  Bry,  India 
orientaHs.    Francof.  1613.    12,  137). 

109.  Da  wird  ein  solcher  Pracht  gesehen  daß  sie  (die  jun^n  Leute)  einher 
gehen  wie  die  Englischen  Gomödienspieler  im  Theatro  {Olorinus,  Ethographia  Mundi 
1618.    S.  472). 

110.  Im  Juli  1613  erinnert  der  Dresdner  Hofbaibier  Melchior  Meyer  den 
Kurfürsten  Johann  Georg  L,  daß  er  vor  demselben  und  Cremahlin  und  Mutter  mit 
Personen  aus  der  Stadt  die  Historia  von  dem  Amadis  auß  Frankreich,  seine  An- 
kunfft  und  wieder  Erkenntnuß  Seiner  Eltern  Gomoedien  weiß  Ins  Werkh  ^richtet 
habe,  vnd  bittel:  der  gantzen  Gompagnia  vnd  gesellschaft  dieser  Comedy  emen  Be- 
compens  reichen  zu  laßen,  welche  sich  schon  vergangene  Fastnacht  in  der  Baworn- 
Comedy  brauchen  laßen.  Im  December  erhielt  er  „50  gantzer  Thaler.'*  (Für- 
stenau  1,  68  f.)   Vgl.  §  147,  200. 

111.  Köln,  Batsprotokoll  31.  Juli  1613:  „Etlichen  Englischen  Komödianten 
oder  Musikanten  ist  14  Tage  lang  zu  spielen  erlaubt  worden;  sie  sollen  aber  sich 
des  Trommelschlagcns  mäßig  gebrauchen  und  mit  der  Trommel  auf  dem  Heumarkte 
nicht  stehen."    (Ennen  6,  11). 

112.  Im  Juli  1613  wird  in  Augsburg  erwähnt  Johann  Sprenser  (Spencer) 
und  Consorten.    (Trauimann  12,  320). 

113.  Bueprecht  Ertzer  (Artcher)  Englischer  Komödiant  samt  seiner  (Domnaeoia, 
die  am  19.  Sept.  1613  vor  dem  Kaiser  in  Begensburg  gespielt,  erhalten  20  fl.  vex^ 
ehrung.    {Meissner,  S.  52). 

114.  Am  24.  Oct.  1613  wurde  „Johann  Speeser  Engelländischen  Gomm^ 
dianten,  so  auf  dem  Beichstage  zu  unterschiedlichenmallen  vor  Kay.  Maist.  gespüUt, 
seine  verwilligte  Verehrung  mit  200  fl.  rh.  bezahlt.**     {Meissner,  S.  52). 

115.  Zu  Anfang  des  J.  1614  wurde  John  Spencer  vom  Kurfürsten  Fried- 
rich IV.  von  der  Pfalz  nach  Heidelberg  berufen,  wo  er  mit  seiner  Gesellschaft  bis 
zum  Beginn  der  Frankfurter  Ostermesse  bUeb  und  dann  nach  Frankfurt  kam. 
{Mentzd,  S.  58). 

116.  Im  Febr.  (März)  1614  nahm  der  Kurfürst  Johann  Sigismund  eine  neue 
Schauspielgesellscbaft  an,  die  Brüder  William,  Abraham  und  Jacob  Pedel, 
Bobert  Arzschar  (Artcher),  Bohrend  Holzhew  und  August  Pflugbeil.    Die 
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vier  ersten  erhielten  jeder  100  fl.  aufier  freier  Kost  hei  Hofe  und  zwei  Anzfi|peii;  di6 
heiden  andren  100  fl.  zusammen.  Sie  waren  verpflichtet,  ,,den  Churfürsten  jedesmal 
hei  Reisen  oder  im  Hoflager  treuen  Fleißes  zu  warten,  und  sich  in  ihrer  Konit 
nach  eines  jeden  Greschicklichkeit  mit  Springen,  Spielen  und  anderer  Kurzweil,  anf 
jederzeit  Begehren,  yfs  Beste  sie  es  immer  zu  Wege  hringen  können,  unverdroieii 
und  willig  zu  erweisen  und  gehrauchen  zu  laßen,  idso  daß  S.  C.  D.  daroh  rägn»- 
diges  Grefallen  tragen  können/*  Ostern  1615  wurden  die  Brtider  Pedel  (Wilßam 
war  1608  in  Leiden)  enÜaßen,  ehenso  Holzhew  und  Pflugheil;  Arzschar  hlieb 
his  zum  16.  Mai  1616  und  wurde  durch  Vergleich  mit  250  Thlm.  ahgefundeo. 
{CoJm  Ixzxvüi  nach  Plümickej  dessen  Buch  mir  nicht  zu  Gehote  steht.) 

117.  1614  erhielt  ein  englischer  Komödiant  vom  Bäte  der  Stadt  (Brannschweig) 
die  Erlauhnis  zu  spielen;  er  spielte  an  zwei  auf  einander  folgenden  Tagen,  hekam 
am  dritten  Tage,  wie  die  gleicnlautende  [gleichzeitige?]  Notiz  lautet,  „kein  Yolk^, 
und  der  Rat  bewilligte  ihm  einen  Thaler  Entschädigung  (A,  Glaser ,  Greech.  dei 
Theaters  in  Braunschweig.    1861.    S.  13). 

118.  Im  Aug.  1614  ist  Johann  Spenser  mit  seiner  Gesellschaft  in  Augshoig. 
{TranOmomn  12,  820.)  Am  30.  Aug.  wird  er  ahschlägig  beschieden,  erhält  jedodi 
am  2.  Sept  2  tag  bewilligt.    (.Trautmann  18,  323). 

119.  Eine  Englische  Truppe  kam  im  December  1614  nach  Köln.  Das  Rata- 
protokoll  vom  19.  Dee.  sagt :  Nachdem  sich  etliche  EngUsciie  Komödianten  mit  einem 
Kaiserlichen  Patent  angegeben,  ist  ihnen  allhier  nach  dem  Christfeste  14  Tage  lang 
zu  spielen  erlaubt,  wofern  sie  keine  ärgerliche  Sachen  treiben  und  mit  einem  Ge- 
riiigen  zufrieden  sein  wollen."  —  Protokoll  vom  22.  Dec.:  „Das  Verzeichnis  der  Ko- 
mödien, welche  die  Englischen  allhie  spielen  wollen,  ist  zum  Teil  verlesen  und  wegen 
allerhand  Inconvenienzen  ihnen  das  Spielen  gänzlich  abgeschlagen  worden."  —  fto- 
tokoll  vom  26.  Dec:  „Johne  Schensel  [Spencer?],  l^lischem  Komödianten  und 
Compagnia,  sind  auf  ihr  abermaliges  Supphcieren  14  Tage  zu  spielen  erlaubt  worden; 
sie  sollen  aber  nichts  Aergerliches  anrichten,  in  der  Wahlengasse  oder  bei  St.  Mar* 
tins-Pfarrkirche  keine  Trommel  rühren  und  nur  zwei  Albus  nehmen."  —  Prot,  vom 
14.  Januar  1615 :  ,  J)en  Engl.  Komödianten,  welche  um  Prolongation  der  ihnen  ver- 
gönnten Frist  angehalten  haben,  ist  ihr  Begehren  abgeschlagen  und  ihnen  befohlen, 
daß  von  ihnen  keine  fernere  Supplicationen  eingebracht  werden  sollen."  (Ennm 
a.  a.  0.  6,  11). 

120.  Aegidiva  Albertinvis  spricht  im  Landstörzer  Gusman  von  Alfarche 
1615  S.  454  f.)  in  einem  von  ihm  herrührenden  Zusätze  von  „Komödianten,  welche 
gute  Historien  agieren  und  benebens  lächerliche  bossen  und  Gauckelspiel  verrichten, 
bossierlicho  schnacken  reißen,  und  von  einem  ort  zum  andern  umbziehen.  Eben  der- 
gleichen Komödianten  (läßt  Albertinus  den  Gusman  sagen)  waren  diese,  mit  den- 
selbigen  zohe  ich  durch  gantz  Teutschlandt  und  Niderland,  befand  mich  tref  lieh  wol 
bey  jnen,  und  ward  wegen  meiner  artUchen  bossirlichkeit  sehr  geliebt,  dann  biß- 
weilen representierte  und  verträte  ich  auch  einen  Diener  eines  alten  verliebten  Herrn, 
der  hieß  Pantaleon  und  ich  hieß  Gusmändl."  Albertinus  läßt  dann  den  Gusman 
die  von  demselben  verrichteten  gröbsten  ünflätereien  umständlich  erzählen, 
an  denen  die  Zuschauer  sich  trefflich  erlustigten. 

121.  Die  Englische  Comedianten  Haben  mehr  Leuht,  denn  Predicanten,  Da 
lieber  4.  stund  stenn  hören  zu,  Dann  ein  in  die  Kirch,  da  sie  mit  Ruh  Flux  ein- 
schlaffen  auff  ein  hart  banck,  Dieweil  ein  stund  jn  feit  zu  lang,  Vnd  agieren  doch 
so  schlecht  Sachen,  Das  sie  der  possen  offt  selbst  lachen,  Das  sies  Gelt  vonn  den 
Leuten  bringen  Zu  sich  vor  so  närrische  dingen.  Der  Narr  macht  lachen,  doch  ich 
weht.  Da  ist  keiner  so  gut  wie  Jan  Begehtt  Vor  dieser  zeitt  wol  hatt  ^than. 
Jetzt  ist  er  ein  reicher  Handelßman.  {Cohn  XC.  Mentzely  S.  58,  nach :  Ein  Discurfi 
von  der  Frankfurter  Messe,  vnd  jhror  vnderschiedlichen  Kauffleuten  gut  vnd  böß. 
0.  0.    1615.    4.    S.  8). 

122.  1615  gestattete  der  Rat  zu  Danzig  zweien  „brandenburgischen  Komö- 
dianten" auf  der  Fechtschule  nur  „sieben  Komödien  zu  spielen  und  den  Zuschauem 
nicht  mehr  als  zwei  Groschen  abzufordern."  (Cr.  Löschin,  Geschichte  der  Stadt 
Danzig.    1822.    1,  388). 

123.  Hans  Mühlgraff  (Nr.  88)  in  Nürnberg,  ein  Jubelierer,  Hans  genannt,  ein 
langer  Gesell  und  Bürgerssohn,  hatte  die  Tochter  des  Bürgers  Karl  Sitzinger,  Anna,  ohne 
Wißen  der  Eltern  entführt.    Er  floh  mit  seiner  (jreliebten  nach  Neuhaus,  einem  den 
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Herren  von  Crailsheim  zuständigen  Flecken  und  ließ  sich  dort  einläuten  [trauen]. 
Der  Flecken  besafi  von  Alters  her  das  kaiserliche  Privilegium,  Huren  und  Buben, 
sie  mochten  sein  oder  herkommen  woher  sie  wollten,  selbst  an  Freitagen  oder  Sams- 
tagen auf  ihr  Begehren  durch  den  dortigen  Pfarrer  trauen  laßen  zu  dürfen.  Der 
G^chtsherr  oder  sein  Vogt  unter  dessen  Gerichtssprengel  stellte  über  die  eheliche 
Bmlautnng  dann  ein  Zeugnis  aus,  welches  Niemand,  weder  Eltern  noch  Freunde, 
umstoßen  durfte,  sondern  als  gültige  Trauung  und  folglich  als  unauflösbare  Ehe 
halten  und  als  solche  betrachten  muste.  Bei  der  Heimkehr  nach  Nürnberg  wurde 
Hans  ins  Lochgefangnis,  seine  Frau  aber  in  den  Thurm  Luginsland  gelegt,  wo  sie 
11  Wochen  gefangen  saßen.  Da  beide  aber  nicht  von  einander  laßen  wollten,  auch  nicht 
mehr  jzeschieden  werden  konnten,  so  wurden  sie,  gegen  Bezahlung  der  Kosten,  am 
18.  (28.)  Febr.  1615  wieder  entlaßen  und  als  Eheleute  anerkannt.    {Soden  1,  426). 

124.  Im  Jahre  1615  bittet  Johan  Spencer  in  einem  am  5.  Sept.  im  Frkfurter 
Rat  verlesenen  Schreiben  um  Spielerlaubnis,  „da  er  seinem  vorigen  gebrauch  nach  auch 
auff  Jetziger  Herbstmesse  anhero  gelangt,  in  Willens,  meine  übhche  Ezercitia  vndt 
Comoedias  Zu  agieren  vndt  exhibieren :  Vndt  do  Niemahls  auff  Vorzeigung  Kay :  Mtt. 
Patent  von  E.  E.  vndt  F.  W.  nicht  Abschlägige  Antwortt  wiederfahren,  sondern  alle 
ginstige  befurderungk  erzeiget  worden,  welcher  Ich  an  Jetzo  mich  vorsieh".  {El, 
Mentzel  bei  Meisgner,  S.  55.) 

125.  Am  Ende  Januar  1616  kam  eine  Gesellschaft  Englischer  Komödianten 
nach  Köln  und  ersuchte  um  die  Erlaubnis,  ihre  Schauspiele  aufführen  zu  dürfen. 
,^s  sich  eine  neue  Compagnie  englischer  Komödianten  angegeben,  heißt  es  in  den 
Batsprotokollen,  sind  sie  simpliciter  abgewiesen  worden."  Der  Bat  änderte  seine  Gre- 
ainnung,  als  ihm  berichtet  wurde,  die  in  Bede  stehenden  Englischen  Komödianten 
seien  Willens,  zur  katholischen  Beligion  überzutreten.  „Als  Herr  Bürgermeister 
Hardenrath  vermeldete,  daß  der  Herr  nundus  apostoUcus  persönlich  an  seinem  Hause 
gewesen,  später  auch  ihm  habe  sagen  laßen,  der  Englische  Komödiantenmeister  mit 
noch  andern  18  Personen  seiner  Gresellschaft,  welche  neulich  hier  gespielt,  seien 
durch  Fleiß  und  Mühe  patris  Francisci  capucini  in  der  katholischen  Keligion  so 
weit  instruiert  und  unterrichtet,  daß  sie  sich  hoffentlich  alle  dazu  ergeben  imd  be- 
kennen würden,  ist  ihnen  diese  Fastnacht  in  dieser  Stadt  zu  spielen  und  2  Albus 
von  der  Person  zu  nehmen,  bewilligt  worden."  Der  Obertritt  war  am  25.  März  be- 
reits erfolgt.  Der  Graf  von  Hohenzollern  begehrte,  daß  sich  die  katholisch  gewor- 
denen Englischen  Komödianten  in  Köln  niederlaßen  vnd  etwa  dreimal  in  der  Woche 
{geistliche  Sachen  spielen  dürften.  Der  Bat  beschloß  am  26.  März,  daß  sie  ihr  An- 
suchen und  Begehren  selbst  schriftlich  und  mit  ihrer  Hand  unterzeichnet  zu  über- 
geben, angewiesen  werden  sollten.  {Ennen  S.  11  f.,  wo  weiteres  nicht  berichtet 
wird.)  Nach  Cohn  S.  XCI.  waren  es  24  aus  England  nach  Köln  gekommene  Komö- 
dianten, darunter  ein  Deutscher  und  ein  Holländer:  „The  chiefs  among  them,  be- 
richtet P.  Francis  Nugent,  was  one  N.  Spencer,  a  proper  sufficient  man." 

126.  1616  wurden  in  Danzig  den  Englischen  Komödianten  acht  Komödien 
bewilligt,  jedoch  sollen  sie  keine  vnzüchtige  Stücke  präsentieren  und  nur  drei 
Groschen  nehmen.    {Löschin  1,  888). 

127.  Ausgaberegister  in  Königsberg,  1616  am  7.  Nov.:  „112  Mrk.  30  ß.  den 
Englischen  Komödianten  zur  Verehnmg."  —  8.  Nov.:  „112  Mrk.  30  ß.  haben  Ihr. 
Churfürstl.  Durchl.  den  Englischen  Komödianten  zu  den  vorhin  empfangenen  50 
Beichsthlm.  nochmals  zu  Verehrung  zu  geben  gnädigst  bevolhen,  welche  sie  em- 
pfangen."   {A,  Hagen  10,  285). 

128.  1617,  den  18.  März  empfiehlt  der  Breslauer  Bischof,  Erzherzog  Karl, 
Englische  Komödianten,  die  schon  am  Hofe  seiner  Mutter  zu  Graz  ihre  Komödien 
ganz  ehrbar  vnd  züchtig,  mit  allgemeinem  Wohlgefallen  verrichtet,  dem  Bischof  zu 
Olmütz,  Cardinal  v.  Dietrichstein.  Sie  hätten  einige  Monate  boim  Könige  von  Polen 
gespielt.  {Notizbl,  der  histor.  statist.  Sektion  der  MähriHch-Hchlosischon  (tnseiisch. 
1858.    Nr.  3). 

129.  Nach  der  kaiserlichen  Hofrechnung  vom  J.  1017  wurden  am  2H.  Juli  dnm 
„Johann  Grien  von  London,  Engelendischen  Komöflianten  wngmi  xtiiUinrti  von 
Hime  vor  Dir  May.  Unterschiedlichen  Agirten  Commedien  [in  Pragj  zur  AlffnrUKung 
vnd  Verehrung  200  fl.  reinisch."    {Meissner,  8.  58). 

130.  Am  31.  Juli  1617  wird,  nach  der  kaiserlichen  Hofroohnung,  „Hainriph 
Schmidt  Omediant  seiner  verordneten  100  fl.  gegen  Quittung  Contuntiort  vnd  vi^r- 
gnügt."    {Meissner,  S.  59). 
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131.  Ein  Komödiantemneister  beruft  sich  in  einem  Bittschreiben  an  den  Fiiok- 
furter  Rat  darauf,  daß  er  ,,Anno  1617  vor  den  allergnedist^i  und  hödisten  Henen 
zu  Wien  [Prag]  agieret  und  ehemalen  in  Frankfurt,  zur  Er^ezlichkeit  von  vielem  voldL 
bei  Johannen  Grünen  exerderet  und  agieret  habe;  wird  aber  abgewiesen.  {EL 
Mentzel  bei  Meissner,  S.  50). 

132.  Ebenfalls  im  J.  1617  am  12.  Aug.  empfangt  Johans  Snencer  ßn 
Dresden]  laut  den  kaiserlichen  Hofirechnungen  „die  Ihme  Inswilligten  100  n.  reoempens 
oder  Verehrung."    (Meissner,  S.  58). 

133.  Im  Aug.  1617  bitten  englische  Komödianten  den  Kurfürsten  von  SadiMQ 
um  Urlaub  und  erhalten  300  Thlr.  ds  Abfertigungssumme,  so  wie  120  fl.  fBr 
Zehrung.    (Fürstenau  1,  77  f.) 

134.  Ein  Junker  Hans  von  Stockfisch  [John  Spencer,  seit  länger  ak  15 
Jahren  ein  Günstling  des  brandeuburgischen  Oberkammerherm  Grafen  Adam  von 
Schwarzenberg,  mit  220  Thlm.  Jahresgehalt  und  freier  Kost]  erhielt  um  1617 
Lweni^e  Jahre  vor  des  Kurfürsten  Johann  Sigismund  Tode,  f  23.  Dec.  1619)  Be* 
lehl,  eme  Kompagnie  Komödianten  aus  England  und  den  Niederlanden  zu  beeoigeiL*' 
(Meissner,  S.  59  nach  Plümieke.    Cohn  XCII.) 

135.  Am  17.  März  1618  sein  vf  gnedigen  Befehl  Ihr.  Churfürsti.  Gn.  90  Mit 
einem  Stockfischen,  welchen  Ihr.  Churfürst.  G.  nachm  Elbing  Comoedi^i  (Cooh 
mödianten)  von  dannen  anhero  zu  bringen  abgefertigt  haben,  an  50  Thlr.  zu  36  Gr. 
gezahlt.    (Ä.  Hagen  10,  286). 

136.  1618  kam  eine  Englische  Schauspieler^ellschaft  nach  Köln,  die  sich  bd 
ihrem  Spiele  nicht  innerhalb  der  Grenzen  hielt,  die  der  Bat  beobachtet  wifien 
wollte,  deshalb  wurden  sie  laut  Decrets  vom  7.  Juni  um  50  Thlr.  gestraft  und  ämea 
das  Agieren  verboten.    (Ennen  6,  12). 

137.  Am  19.  Aug.  1618  wurde  den  Engellendischen  comoedianten  die  8pid0^ 
laubnis  im  Ulm  nicht  erteilt.    (Trautmann  13,  323). 

138.  Im  Aug.  1618  sind  „die  Chur  Sächsischen  Englischen  Comoedianten**  m 
Augsburg,  (TratUtnann  12,  320)  wo  ihnen  am  21.  und  23.  Aug.  die  Spielerlaubiui 
ni(St  erteilt  wird  (Trautmann  13,  323.) 

139.  Kurz  vor  der  Herbstmesse  1618  erscheint  Roh.  Browne  wieder  in 
Frankfurt  mit  einer  Truppe  und  berichtet,  daü  er  von  London  komme  und  viele  neae 
und  schöne  Stücke  mitbringe.  (Mentzel,  S.  60).  Von  Frankfurt  gieng  er  nach  Fng. 

140.  Johann  Sigismund  schreibt  aus  Elbing  20.  Juny  1619  an  die  Oberr&the 
des  Herzogtums  Preußen:  „Wir  haben  den  Comoedianten,  welche,  wie  euch  bewust, 
zu  vnterschiedenen  mahlen  vf  vnser  gnedigst  Begehren  in  vnserm  Gemache  zu  Königs- 
berg vnd  Balge  agiret,  für  ihre  gehapte  mühe,  eins  vor  alles,  zwe  Hundert  gülden 
Pofiisch  bewüliget,  Befehlen  euch  demnach  hiermit  gnedigst,  Ihr  wollet  ihn^i  solche 
200  gülden  aus  Vnser  Kenthkammer  also  vort  entrichten  laßen.**  (Ä.  Rage^ 
10,  286.) 

141.  1619  den  22.  Juny  150  Mrk.  18  Englischen  Kommedianten,  welche  vor 
Jhr  Churfürst.  Gn.  etzliche  Kommedien  agiret,  gezahlt  in  Königsberg.  (A.  Bagen 
10,  286.) 

142.  ,J)en  8.  Nov.  1618  haben  Ihr  Churf.  Dchl  den  Eglischen  Komoediantea 
zu  den  vorhin  empfangenen  50  Bchsthlm  nochmals  zur  Verehrung  112  Mrk  30  eh, 
zu  geben  gst.  beuolhen,  welche  sie  empfangen."    (Hagen  10,  286.) 

143.  In  Köhi  spielten  Englische  Komödianten  1619  vgl.  1649.  Nov.  2.  Nr.  175, 

144.  Im  März  1620  richtete  HansStock  fisch  [John  Spencer!  eine  Bittschrift 
an  den  Grafen  Schwarzenberg,  ihm  seine  jährlichen  Bestallungsgelder  und  luOO  fl., 
die  er  bei  Anwerbung  der  Komödianten  verausgabt  haben  wollte,  auszahlen  zu  laßen. 
Da  sich  aber  herausstellte,  daß  er  nichte  mehr  zu  fordern  habe,  bot  ihm  der  Statt- 
halter Puttlitz  zu  Berlin  25  Thlr.  zur  Abfertigung,  und  als  er  diese  mit  ungebör- 
lichen  Worten  anzunehmen  verweigerte,  wurde  er  „vom  Hofe  genzlich  abgewiesen.** 
(Brachvogel  1,  20.    Meissner,  S.  59  f.     Cohn  XCII.) 

145.  Nachdem  Bobert  Browne  mit  seiner  Gesellschaft  von  Prag  nach  Frank- 
furt zurückgekommen  war,  bat  er  im  März  1620,  spielen  zu  dürfen,  wurde  jedoch, 
der  Zeitverhältnisse  wegen,  abschlägig  beschieden,  und  erst  als  die  verschuldete  Witwe 
des  Besitzers  der  iSanduhr  auf  der  Fahrgasse,  in  deren  Hause  die  Spiele  gegeben 
wurden,  bat,  ihren  kleinen  Kindern  den  sehr  nötigen  Messnutzen  nicht  zn  entäehen, 
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den  ihr  die  Yoratelluiigen  der  Esglischen  Komödianten  gewähren  würden,  erfolgte  die 
Genehmigung.    {E,  Mentzel,  S.  61). 

146.  Köhler  Ratsprotokoll  vom  6.  Sept.  1621:  Auf  Claudii  Aqavivae  medici, 
seiner  Diener  und  Compagnie  Supplicieren ,  daß  ihnen  geistliche  comoedias  zu  reprä- 
sentieren, so  wol  auf  Feier-  als  Werktagen  und  zu  dem  Ende  die  Trommel  zu  rühren 
erlanht  sein  möchte,  ist  denselben  ihr  Begehren  abgeschlagen  worden.  {Ennen,  S.  8. 
V^  Mentzel,  8.  62). 

147.  1623  gestattet  der  Rat  zu  Danzig  den  Englischen  Komödianten  vier 
GioBchen  Eintrittsgeld  zu  erheben,  von  denen  einer  an  die  Kämmerei  fällt.  {Löschin 
1,  888). 

148.  1623  durften  in  Nürnberg  die  Englischen  Komödianten  Sebastian  S  chad- 
leatner  und  Johann  Spencer  während  der  Fastenzeit  keine  Komödien  agieren. 
{ßoden  2,  239). 

149.  Die  von  G.  R.  Weckherlin  beschriebenen  Hoffestlichkeiten  in  Stuttgart 
1618  (§  144,  20)  wurden  unter  Mitwirkung  von  Hofangehörigen  durch  eine  „engel- 
lindische  Compagnie**  aufgeführt  Dieselbe  hatte  in  Stuttgart  eine  feste  Anstellung 
und  bestand  noc^  1625  aus  6  Männern,  worunter  der  schon  1609  genannte  „Engef 
länder  Johann  Price",  der  neben  Hof  kost,  Kleidung  und  anderen  Emolumenten 
270  fl.  Gehalt  bezog,  Johann  Morell,  David  Morell  und  Johann  Dixon  ge- 
nannt werden.  (Beschreibung  des  Stadtdirections-Bezirkes  Stuttgart.  1856.  S.  417.) 

150.  .Jm  Jahre  1626  spielten  „Engländer"  [unter  Green]  in  Dresden  während 
der  Monate  Januar,  Februar,  Mai,  Juni,  Juli,  September,  October  und  December, 
Ein  Verzeichnis  der  von  ihnen  gespielten  Stücke  hat  sich  erhalten.  Es  weist  viele 
Stoffe  Shakespeare's  auf,  wie  Romeo  und  Julietta,  Julius  Caesar,  Hamlet, 
Lear.  Außerdem  kommen  vor  die  Tramkomödien  und  Komödien  von  Haman  und 
Esther,  vom  verlornen  Sohn,  von  Fortunato  Wünschhütlein,  von  Jemandt 
und  Niemandt,  von  der  Marterin  Dorothea,  vom  Dr.  Faust,  vom  Herzog 
von  Mantua  und  Herzog  von  Verona,  von  Cristabella,  vom  Amphitrione, 
Tom  Herzog  von  Florenz,  vom  König  in  Spanien  und  dem  Vice-Roy  in  Por- 
tugal, von  der  Crvsella  [Griseldis?],  vom  Herzog  von  Ferrara,  vom  König 
in  Dänemark  una  König  in  Schweden,  vom  Orlando  furioso,  vom  König  in 
England  und  König  in  Schottland,  von  Hyronimo  Marschall  in  Spanien  und 
König  von  Aragonien,  vom  Josepho  dem  Juden  in  Venedig,  vom  behenden 
Diebe,  vom  Herzog  von  Venedig  und  des  Königs  in  Cypem  Tochter,  von  Ba- 
rabas  dem  Juden  in  Malta,  vom  alten  Proculo,  vom  Gevatter,  vom  Grafen 
von  Anglers,  vom  reichen  Manne".    (M,  Fürntenau  1,  96  f.) 

151.  Die  Englischen  Komödianten,  die  früher  unter  der  Leitung  Roh.  Brownes 
gestanden  und  „sich  1626  bei  diesem  gefährlichen  Kriegswesen  wiederumb  herausen 
gewagt",  hatten  in  Köln  14  Tage  Spielzeit  gehabt  und  wandten  sich  von  dort  mit 
einer  Bittschrift  im  März  an  den  Rat  zu  Frankfurt,  „mit  der  Hoffnung,  wie  von 
Alters  her  ihre  Comödeas  und  Tragödeas  in  dem  Losament  zur  Sanduhren  geben  zu 
dürfen".    An  der  Spitze  stand  Johann  Grün  (Green).    {E.  Mttäeel,  S.  62  f ) 

152.  Als  Johann  Georg  I.  am  1.  Apr.  1627  die  Hochzeit  seiner  Tochter  Sonhie 
mit  dem  Landgrafen  Georg  von  Hessen-Darmstadt  feierte,  begleiteten  ihn  die  Eng^ 
lischen  Komödianten  nach  Torgau,  wo  sie,  wie  die  Mitglieder  der  Kapelle,  bei  Tor- 

giuer  Bürgern  einlogiert  wurden.  Aus  diesen  Quartierhsten  erhellt  der  Bestand  der 
esellschaft:  Robertt.  Pickelhen'ngk  mit  zwei  Jungen.  Jacob  der  Heße.  Jo- 
hann Eydtwartt.  Aaron  der  Danzer.  Thomas  die  Jungfraw.  Johann.  Wil- 
helm der  Kleiderverwahrer.  Der  Engelender.  Der  Roth  köpf  f.  Vier  Jungen. 
Unter  den  Stücken,  welche  auf  dem  Schloße,  im  Coburgischen  Gemach,  zur  Aufrah- 
rung  kamen,  die  Tragikomödie  vom  Julio  Cäsar e.  Die  Engländer  spielten  auch 
noch  nach  Beendigung  der  Festlichkeiten  in  Torgau  und  erhielten  am  6.  Mai  1627 
ihre  Abfertigung.    (Fürstenau  1,  97—101.) 

153.  Ein  Anschlagezettel  ohne  Jahr,  den  Cohn  im  Facsimile  bekannt  gemacht 
hat,  PI.  n.,  meldet,  „daß  allhier  [in  Nürnberg?]  ankommen  eine  gantz  newe  Com- 
pagni  Comoedianten,  so  niemals  zuvor  hier  zu  Land  gesehen,  mit  einem  sehr  lustigen 
Kckelhering,  welche  täglich  agim  werden,  schöne  Comoedien,  Tragoedien,  Pastoreilen 
(Schäffereyen)  vnd  Historien,  vermengt  mit  lieblichen  vnd  lustigen  interludien,  vnd 
zwar  heut  Mitwochs  den  21.  Aprilis  werden  sie  praesenttim  eine  sehr  lustige  Co- 
moedi,  genant.    Die  Liebes  Süssigkeit  verändert  sich  in  Todes  Bitterkeit. 
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Nach  der  Comoedi  soll  prsBsentirt  werden  ein  schön  Ballet,  vnd  lächerliches  Poasen- 
spiel.  Die  Liehhaber  solcher  Schauspiele  wollen  sich  nach  Mittags  Glock  2.  ein- 
stellen vffm  Fechthauß,  allda  vmb  die  bestimbte  Zeit  prsedse  soll  angefangm  werden**. 
Cohn  und  E,  Mentzel  64  setzen  den  Zettel  nach  iNümberg  ins  J.  162^;  das  Jahr 
scheint  irrig). 

154.  Kölner  Batsprotokoll  vom  30.  Apr.  1627:  „Als  referiert  worden,  daftkfinf- 
tigen  Sonntag  in  Klein  Martin  die  jährlicne  Kirchweüi  gehalten  werden  sollte,  dei 
^rr  Pastor  daselbst  sich  aber  beklagte,  daß  die  Komödianten  in  der  Walenguee 
mit  dem  Agiren  und  Trommelrühren  (üe  Devotion  ärgerlich  behindern,  ist  Tertz^zen, 
daß  morgen  vnd  übermorgen  mit  dem  Agieren  gestattet  und  die  noch  übrigen  !uge 
zu  continuieren  den  Komödianten  erlaubt  sein  soll.    (Ennen  6,  9). 

155.  1627,  Ende  Juli,  schickte  der  Kurfürst  von  Sachsen  einige  ,,Englische  Ko- 
mödianten, weldie  des  Bücklings-Härings  Compagnie"  sich  nannten,  mit  £m]^fehlang 
an  den  Rat  zu  Nürnberg.  Sie  baten  um  Erlaubnis ,  dort  einige  Tage  spielen  zu 
dürfen ,  wurden  aber  am  30.  Juli  (9.  Aug.)  mit  guten  Worten  wegen  damaliger  be- 
schwerlichen Läuft  vnd  großer  Armut  der  Bürgerschaft  abgewiesen.  Denselben  Be- 
scheid erhielt  auch  am  4.  (14.)  Sept.  der  Komödiant  Hans  Mulgraf,  der  um  £^ 
laubnis  bat,  „daß  er  eine  Komödie  mit  lauter  kleinen  Knaben  agieren  dürfe".  Der 
Rat  ließ  den  Komödianten  18  fl.  verehren.    (Soden  2,  386).  Vgl  Nr.  161. 

156.  Die  Englischen  Komödianten  erschienen  zu  Frankfurt  in  der  Herbstmesee 
1627  als  ,.Chursädi8i8ch  bestallte  Hof komödianten" ,  „nach  einer  harten  be6chwe^ 
liehen  Reise,  um  wiederum  allerhand  neue  außerlesene  Comödien  wie  auch  respectiie 
Tragödien  auf  öfFentlichen  Theatro  zu  representieren**.    (E,  Mentzel,  S.  63  f.) 

157.  Als  die  Englischen  Komödianten  in  Frankfurt  die  Erlaubnis,  während  der 
Ostermesse  1628  zu  spielen,  nachsuchen,  sagen  sie,  daß  sie  „nur  mit  ausgestandener 
leib-  und  lebensgefahr  anhero  gekommen.**  Die  Erlaubnis  wurde  gegeben,  doch  der 
Ort  der  Vorstellungen  von  der  Sanduhr  nach  dem  Wol&eck  verlegt.  ( K  MenUely  S.  64). 

158.  Kölner  Ratsprotokoll  vom  8.  Mai  1628:  „Als  referiert  worden,  daß  die 
Englischen  Komödianten  ihre  comoedias  und  tragoedias  an  Sonn-  und  Feiertagen 
dem  Volke  präsentieren  und  vorhalten,  wodurch  dasselbe  von  dem  Kirchgange  a^;e- 
halten  wird,  hat  ein  ehrsamer  Rat  dem  Herrn  Herman  Schmits  aufgegeben,  den- 
selben zu  verkünden,  daß  sie  sich  dessen  an  den  genannten  Tagen  zu  müßigen  und 
zu  enthalten  haben.**    {Ennen  6,  8). 

159.  Im  JuU  1628  erschienen  Englische  Komödianten  in  Nümbei^  und  baten 
um  Erlaubnis,  etliche  Tage  spielen  zu  dürfen.  Sie  wollten  3  Batzen  Eintrittsgeld 
für  die  Person.  Der  Rat  setzte  es  am  11.  (21.)  Juli  auf  6  Kreuzer  herab,  wovon  sie 
nur  die  Hälfte  bezogen,  und  gestattete  ihnen  zwei  Wochen  nach  einander  am  Erich- 
tag, Mitwoch  und  Donnerstag,  und  wenn  einer  dieser  Tage  ein  Feiertag  sei,  erst 
nach  der  Vesper  zu  spielen.  Die  Engländer  baten  nach  Verlauf  der  Frist  wiederholt 
um  längeren  Aufenthalt,  weil  sie  nach  ihrer  Aussage  in  Nürnberg  viel  eingekauft 
und  deshalb  an  Geld  sich  entblößt  hätten,  jedoch  vergeblich.    (Soden  2,  442). 

160.  Am  28.  Aug.  1628  sagen  die  „Churfürstlich  sächsischen  Hofkomödianten** 
in  ihrem  an  den  Frankfurter  I&t  gerichteten  Gesuch  um  Spielerlaubnis,  daß  ihr 
Auftreten  in  Frankfurt  das  letzte  in  Deutschland  sein  solle,  da  sie  von  da  ihr» 
Weg  sofort  nach  der  Heimat  lenken  wollen.  Sie  wollen,  sagen  sie,  zu  guter  letz 
noch  etzliche  neue  denkwürdige  Comödien  und  Tragödien  agiren,  deren  Eindruck 
ihnen  ein  ewiges  Gedächtnis  im  Herzen  ihrer  dortigen  Anhänger  sichern  solle.  (£ 
Mentzel,  S.  64). 

161.  Am  20.  (30.)  October  1628  erhielt  Hans  Mulgraf  vom  Nümbercer  Bat  die 
Erlaubnis,  etliche  Komödien  zu  halten,  weil  noch  Wettertage  seien  und  das  (neuge- 
baute Schauspiel-)  Haus  ohnehin  ledig  stehe.    (Soden  2,  442).     Vgl   Nr.  88. 

162.  1628.  Kölner  Rateprotokoll:  „Auf  Supplicioren  der  Englischen  Komö- 
dianten wird  denselben  gegen  nächstkünftigen  Sonntag  eine  geistliche  Komödie  d.  s. 
Martha  et  Dorothea  zu  repräsentieren  erlaubt,  jedoch  dergestalt,  daß  sie  die 
comoediam  eher  nicht  als  nach  beendigter  Vesper  anfangen  sollen.**  (Ennen  6,  9. 
Vgl.  Nr.  175). 

163.  Im  Mai  1629  bat  Hans  Mühlgraf  den  Rat  zu  Nürnberg  um  Erlaubnis, 
mit  seiner  Compagnie  Komödien  agieren  zu  dürfen,  und  der  Rat  bewilligte  die  Bitte 
am  22.  Mai  (1.  Juni).  Mühlgraf  durfte  aber  nur  gegen  eine  Abgabe  in  das  Spital 
an  den  Mitwochen  seine  Komödien  agieren  und  muste  sie  vorher  der  Gensur  über- 
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sehen,  damit  man  sich  überzeuge,  dafi  sie  nichts  Aergorliches  und  Leicht- 
fertiges enthielten.  Den  Meistersän^m  Jörg  Hager,  Thomas  Grillmaier 
und  Ändern  wurde  aber  das  Eomödienspielen  abgeschlagen.    (Soden  3,  50). 

164.  Wie  in  früheren  Jahren,  so  erhielt  auch  1630  in  Nürnberg  Hans  Mühl- 
graf  die  Erlaubnis,  während  der  Fastnacht  drei  bis  vier  Eomöcüen  zu  agieren. 
merüber  beschwerten  sich  die  Prediger  mit  der  Behauptung,  es  habe  schon  l^i  der 
Bfirgerschaft  ein  ungleiches  Ansehen  verursacht.  Es  blieb  aber  bei  der  gegebenen 
Erlanbms.  Mühlgraf  muste  einen  gedruckten  Zettel  an  den  Rat  abliefern  und  wurde 
dabei  erinnert,  sidi  so  zu  benehmen,  daß  man  keine  Ursache  habe,  über  ihn  sich  zu 
beschweren.    (Soden  3,  129). 

165.  1631  eine  Gesellschaft  unter  dem  Englischen  Schauspieldirector  Robert 
Reinhard  in  £öhi.    {Ennen  6,  12  f.) 

166.  Im  März  1631  spielte  zu  Frankfurt  im  WoUiseck  eine  EngUsche  Gesell- 
■chaft,  deren  Mitglieder  schon,  wie  sie  anführton,  vor  Jahren  in  Frankfurt  gewesen 
waren,  versprachen  sich  aller  „Ueppigkoif*  zu  enthalten  und  entrichteten  an  die 
Stadtarmenkasse  50  RchstUr.    (E,  Mentzel,  S.  65). 

167.  ,Jm  März  und  April  1631  waren  [in  Dresden]  die  Tragödien  vom  König- 
reich Portugal,  vom  Könige  aus  Gräcia,  vom  Könige  aus  Frankreich, 
Tom  Königreich  Valentia,  vom  Könige  von  Engellandt,  von  der  Con- 
stantia  Königs  in  Arragonien  Tochter,  und  vom  Prinzen  Serale  [Sende  §  169,  4, 
4]  und  der  Hyppolita  [§  169,  4,  7].   Auch  Julius  Cäsar  wird  wieder  erwähnt" 

gf'ürHenau  1,  102.)    Es  wird  nidit  gesagt,  welche  Gesellschaft  spielte;  Scrule  und 
yppolita  weisen  auf  Engl  Komödianten. 

168.  „1639.  675  Mrk.  Herrn  Secr.  Dietem  an  150  Reichsthlr.  zu  Auszahlung 
der  Englischen  Komödianten,  welche  Reinholdt  Klein  vorgestrecket  vnd  von  den 
Holzgeldem  wieder  gut  gemacht  sein,  gezahlt  d.  5.  Dec.  v.  1640.*-   (Hagen  10,  287). 

169.  1639,  den  18.  Oct  69  Mrk.  Fracht  von  etlichen  papagi,  wie  auch  der 
Komödianten,  Trabanten,  Trompeter  und  der^eichen  Sachen  vnd  Volke  von  Königs- 
berg über  Waüer  bis  nach  Brandenburg  ins  Churfürtl.  Ablager  mit  2  Schmacken  zu 
führen.    Durch  Reinholt  Klein  gezahlt    {Ä,  Hagen  10,  287  j. 

170.  1643  gestattete  der  Rat  zu  Danzig,  neun  Groschen  Eintrittsgeld  zu 
nehmen,  wobei  jedoch  eine  Abgabe  von  500  Gulden  an  das  Zuchthaus  gezahlt  werden 
muste.    (Lösdiin  1,  389). 

171.  Im  J.  1645  spielten  Englische  Komödianten  in  Köln.    Vgl.  Nr.  175. 

172.  Eine  Gesellschaft  englischer  Schauspieler,  die  eine  Zeit  lang  ihre  Tragödien, 
Komödien  und  Pastorcllen,  wie  der  Rat  zu  Osnabrück  bezeugte,  zum  Wohlgefallen 
derer,  welche  sie  besucht,  in  Osnabrück  aufgeiilhrt  hatten,  verliefi  (im  Herbst  1648) 
die  Stadt,  weil  sie  wenig  ihre  Rechnung  finden  mochte.  (VehaCy  Geistliche  Höfe 
1859.    3,  102  nach  Stüve.) 

173.  1648  eine  Englische  Schauspielergesellschaft  in  Köln  (14  Personen  aus 
England  nach  Brügge  in  blandem,  von  dort  anhero  nach  Köln  arriviert)  spielte  Le- 
genden „von  der  h.  Ursula,  der  h.  Dorothea  nebst  mehren  andern  geistlichen 
Historien".    {ISnnen  S.  12  ff.) 

174.  Im  J.  1649  erschien  wieder  eine  Englische  Schauspielergesellschaft  in 
Köln.  Der  Direktor  Joris  Joliphus  suchte  unterm  31.  März  beim  Rate  die  Er- 
laubnis zum  Spielen  nach.  „Ew.  G.  soll  unterthänigst  nicht  verhalten  werden, 
welcher  Gestalt  wir,  eine  auserlesene  Gesellschaft,  unserm  Beruf  nach  in  England, 
Deutschland  und  den  Niederlanden  viele  ehrbare,  lustige,  auch  erbauliche  und  mora- 
lische Comödien  dergestalt  präsentiert  haben,  dafi  wir  aller  Orten  nicht  allein  be- 
friedigt, sondern  audi  dabei,  ohne  Ruhmrednerei,  Lob  erhalten  haben.  Da  nun,  bei 
dem  Gottlob  im  heiligen  römischen  Reich  erfolgten  Frieden,  in  England,  welches  das 
Vaterland  eines  Theils  von  uns  ist,  leider  der  blutige  Krieg  dergestalt  eingerißen  ist, 
daß  daselbst  nicht  die  löblichen  Gomödien,  sondern  vielmehr  Tragödien,  die  der 
ganzen  Welt  erschrecklich  sind,  nicht  gespielt  werden,  sondern  in  der  That  vor- 
gehen, und  wir  datier  an  der  Rücloreise  in  das  genannte  Königreich  gehindert  sind, 
80  werden  wir  genötigt,  unsem  Unterhalt  aller  Orten,  wo  es  möglich  ist,  mit  Ehr- 
barkeit zu  suchen,  üo  sind  wir  auch  in  Ew.  Gn.  Stadt  angelangt,  und  geht  an  Ew. 
Gn.  unser  unterthäniges  hochflehentliches  Bitten,  dieselben  möfi^en  geruhen,  uns 
gnädig  zu  erlauben,  dafi  wir  in  der  Stadt  Köln  eine  Zeit  lang  aergleichen  schöne. 
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ehrbare  Comödien  präsentieren  und  damit  am  Ende  der  Osterfeiertaee,  am  Dienstag 
oder  Mittwoch,  den  Anfang  machen."  Ihm  wurden  14  Tage  bewilugt,  dann  noi 
14  Tage.  (Ennen  S.  15.)  Über  Joliphus,  der  zuerst  weibliche  Mitglieder  auf  die 
Bühne  brachte,  vgl.  E.  Mentzel,  S.  Ib  ß. 

175.    Im  Herbst  1649  kamen   die  Englischen  Komödianten  Johan  Noyid, 
Wilhelm  Stoe,  Gideon  Gellius  und  Consorten  der  alten  Ck)mpagnie  pachKöln 
und  richteten  am  2.  Nov.   1649  eine  Eingabe  an  den  Rat,  worin  es  heiiSt:  „Wir 
können  E.  Gn.  nicht  verhalten,  was  Gestalten  wir  vor  20  und  30  und  nunmehr  tot 
vier  Jahren  allhier  zu  Köln  comoedias  exerciert  und  wir  tfns  dergestalt  verhalten  w 
haben  uns  versehen,  daß  damals  die  Herren  spectatores  ein  gutes  Gefallen  und  ein 
lustiges  Vergnügen  daran  gehabt  haben     Da  wir  nun  eine  Zeit  lang  zu  Wien  in 
Oesterreich,  auch  jüngsthin  zu  Nürnberg  vor  etlichen  hochangesehenen  Abgesandtoi 
und  Generalen  einige   comoedias   und   actiones  vom  lieben  Friedensscblni 
exerciert  haben,  und  wir  von  dort  jetzt  nach  Köln  gekommen  sind,  so  gelangt  an 
E.  G.  unser  unterthäniges  demüti^s  Bitten ,  dieselben  wollen  ihrem  gn&digen  Be- 
lieben nach  gestatten,  daß  wir  ethche  historias  sowol  vom  FriedensschluA,  wie  nach 
andere  interludia  eine  Zeit  lang  aufzuführen.*'    (Ennen  S.  16).    Vgl  Nr.  178. 

176.  Am  26.  Juni  1650  erhielten  die  Englischen  comoedianten  in  Ulm  die 
erbetne  Spielerlaubnis  nicht.    (Irautmann  13,  32i3). 

177.  1650  gaben  die  Kurfürstlich  sächsischen  Komödianten  in  Zittau  englische 
Komödien  auf  dem  Kathause,  und  zwar  vom  14.  bis  25  Juli.  Sie  spielten  adit 
Komödien  und  Tragödien,  gaben  auch  Maskeraden  und  stattliche  Tänze.  {Chr,  AUf, 
Fescheck,  Gesch.  Zittaus  1837.  2,  348.  Engl.  Schauspieler  spielten  dort  1660  vwn 
14.  Apr.  an  viermal  und  hatten  rauschenden  Beifall). 

178.  Am  10.  Nov.  1650  erteilt  Kaiser  Ferdinand  HI.  Englischen  Komödianten 
in  Wien  eine  Conoession.  Sie  haben  Englische  Namen  und  hoben  in  ihrem  Gesndi 
besonders  hervor,  daß  drei  unter  ihnen  katholisch  seien,  und  verbergen  es  nicht,  daB 
es  ihnen  schlecht  ergehe.  Sie  heißen  Wilhelm  ßoe,  John  Waide,  Gedeon 
Gellius  und  Robert  Casse.  (Preimüthiger  1833.  Nr.  144.  A.  Hagen  10,278. 
Die  Concession  bei  Cohn  S.  Cf.  nach  Schoitkym  Lewald's  Unterhaltui^n  für  du 
Theaterpublikum.    München  1833.    8.  135).     Vgl.  Nr.  175. 

179.  In  einem  Kölner  Ratsprotokoll  vom  J.  1651  heißt  es:  ,J)emnach  ver- 
schiedene Herren  in  Ratsstatt  Erwähnung  gethan,  daß  gestrigen  Tages  in  der  pa- 
trum  societatis  Jesu  und  anderen  Kirchen  durch  die  Prediger  auf  den  öffentlidien 
Kanzeln  über  viele  schandbare  Spiele  und  Thaten,  so  auf  offenem  Markte  in  den 
Gaukelhäusern  verübt  sein  sollen ,  große  Klagen  angebracht  worden ,  wie  dann  in 
specie  ganz  schamlos  und  unehrbarlich  einige  Nackende  in  den  Gaukelhäa- 
sem  zum  Vorschein  kommen,  sowol  Weibs-  als  Manns-Personen  gesehen,  und  Thaten 
verübt  sein  sollen,  die  von  der  Obrigkeit  nicht  zu  gestatten  smd,  so  hat  ein  eh> 
samer  Rat  durchgehends  alle  Comödien,  Gaukelspiel,  Quacksalberei  und  was  dessen 
sowol  publice  wie  privatim  bis  anhero  nachgesehen,  durch  zeitliche  Marktherren  alft- 
bald  zu  inhibieren  und  bei  verspürtem  Ungehorsam  durch  die  Gewaltrichter  mit  der 
Execution  zu  verfahren  und  solches  denselben  und  alle  verbotene  Spiele  mit  Zu- 
ziehung nötiger  Soldaten,  Abnehmung  der  Mäntel  und  Hüte  der  Spielenden  m 
hintertreiben,  zugleich  auch  einen  von  den  Gauklern,  der  sich  ganz  ärgerlich  vor 
dem  Gaukelhaus  präsentiert,  zu  Thurm  bringen  zu  laßen  befohlen."    {Ennen  S.  9 1) 

180.  Am  21.  Juli  1651  wird  in  Ulm  „den  Engelländischen  comoedianten  ver- 
gönnt, morgen,  mitwochs  vnd  künftige  wochen  am  montag,  dienstag  vnd  mitwoch  m 
agieren  vnd  von  einer  person  sechs  kr.,  aber  mehrers  nit  zunemmen.  (2Va«<w<wM* 
13.  323  f.)    Es  zeigen  sich  dann  noch  1652  im  Sept.,    1653  im  Mai  (Georg  Joli- 

1>hus),  1657  im  Juli  englische  Komödianten  in  Ulm,  werden  aber  abgewiesen.  Zn- 
etzt  erscheinen  1668  in  Danzig  englische  Komödianten,  die  einen  „Paust".  „Von 
dem  Könige  von  England  und  dem  von  Schottland",  und  den  „Irrgart  der 
Liebe"  (Shakespeares  Maaß  für  Maaß)  spielen,  worüber  A.  Haaenm  denN.  Preni 
Prov.  Bl.  1850.  10,  407.  446  ff.  berichtet.)  —  „1666  kamen  alhero  nach  Augspurg 
Englische  Comedianten,  wie  sie  sich  nenten,  zu  welchen  Schauspielen  mann  haoffig, 
vorauß  der  vomemsten,  lieffen,  vnd  fahreten  auch  am  Sontag  strackhs  nach  der 
abendt-predigt,  welche  theil  actiones  aber  sehr  üppig  vnd  zuchtlos  waren,  ja  daÄ 
keusche  obren  vnd  hertzen  sich  darüber  ärgerten;  darwider  eiferte  herr  Bair."  Ms. 
Tubing.    Md  6.  S.  211,  bei  Keller,  Ayrer  S.  3463. 
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§  169. 

Im  Jahre  1620   erschien  in  Leipzig   eine  Sammlang  von   Komödien 
und  Tragödien  samt  kleinen  Singspielen,   über  die  JuL  Tittmann  in  der 
Einleitiing    zu    seiner   Auswahl    aus   denselben    ausführlich    berichtet  hat 
Unter  den  größeren  Stücken,  die,  weil  sie  auf  englische  Vorlagen  zurück- 
weisen, das  Interesse  der  Forscher  erregten,  kommt  auch  eine  aus  einem 
Spiele   Gabriel  Bollenhagens,   Amantes   amentes,    entlehnte   Komödie  von 
Sidonia   und   Theagenes    vor,    die   vor   allen   einen  neuen  Abdruck  hätte 
finden  sollen,  weil   die  Yergleichung  derselben  mit  ihrem  unzweifelhaften 
Original  die  Art  der  Behandlung  der  Bearbeiter  beßer  ins  Licht  setzt,  als 
die  Yergleichung  der  übrigen  mit  ihren  Quellen,  die  nicht  mit  Sicherheit 
als  unmittelbare  ermittelt  sind.    Der  Bearbeiter  der  Amantes  hat  die  Verse 
Bollenhagens  in  Prosa  umgeschrieben,  doch  so,  daß  dieselben  allenthalben 
durchscheinen.     Dasselbe  Verfahren  läßt  sich,   wenn  auch  weniger  augen- 
föllig,  bei  andern  Stücken,  z.  B.  Julius  und  Hippoljrta,  wahrnehmen.    Auch 
die  Roheiten   dieser  englischen  Komödien  sind  schon  in  den  Vorlagen  zu 
vermuten,  wie  die  Yergleichung  der  Amantes  wahrscheinlich  macht;  doch 
mögen  die  Bearbeiter  aus   eigner  Lust    am  Schmutz  hinzugetban  haben. 
Alles,  was  darin  witzig  sein  soll,  ist  gründlich  gemein,   voll  der  scheuß- 
Hcbsten  Zoten  wie   kaum   bei  den  Nürnberger  Faßnachtspieldichtem;  un- 
züchtige Handlungen   auf  ofi&ier  Bühne,  wie  selbst  jene  sie  nicht  gewagt 
haben.    Diese  Kunsthandwerker  zogen  mit  ihren  blutigen  Greueln,  schmu- 
tzigen Possen  und   prächtigen  Lappen  in  Deutschland  umher,  ließen  sich 
für  geringes  Geld  sehen  und  machten  die  Darsteller  tmd  das  Schauspiel 
überhaupt   yer^hüich.     Daß   sie   und   gerade    sie   an   den  Höfen    und  in 
großen   Städten  Beifall  fiEinden,   ist   in  Deutschland  um  1600  nicht  eben 

befremdend. 

1.  Musaram  Aoniarom  tertia  Erato.  Darinnen  44  auüerleeene  tentsche  welt- 
liche lieder  begriffen,  beneben  etlichen  Englischen  Comedien  mit  rier  Stimmen. 
Dansh  Mich«  Praetorium.  Hamboi^,  Mich.  Hering.  M.D.CXL  4.  (Ich  habe  in 
Berlin,  Dresden,  Gotha,  Hamburg,  Uanover,  Jena,  Marburg,  MQncben,  Wernigerode, 
Wolfenbuttel,  Weimar  vergebens  nach  einem  Exemplare  gefragt ;  PraeUirius  führt  die 
Erato  in  seinem  Sjntagma  mnsic  3,  194—226  (nach  Gerber,  N.  Lex.  3,  760)  selbst 
als  gedruckt  an  und  Draudius  1625.  3,  758  gibt  den  Titel  de«,  wie  es  scheint  ver- 
achollnen  Buches,  das  von  Allen,  die  sich  mit  Enf  liscben  Komödien  und  Kom'idianten 
bschiftigt  haben,  übersehen  ist,  und  anscheinend  interessante  Aufs^^hlüße  verspridit) 

2.  Aine  Engellendische  Comedia  mit  Tieren  Pers^inen.  Edellman: 
Panr:  Peurin:  Frau  vom  AdL  (Archiv,  f.  litt-Gesch.  6,  4^$ — 52,  aus  der  Dretd« 
Hb   H5d.) 

3.  Comoedia  (jenandt  Dass  Wohl  Gesprochene  Urtbeil  Eynes  Weiblichen 
Studenten  oder  Der  Jnd  von  Venedig  Tabgedruckt  bei  J.  Meissner,  Die  Engliscfaen 
Comoedianten.    Wien  1884.    S.  131—189.    Prosa.) 

4.  Englische  Comedien  vnd  Tragedien  Das  ist:  Sehr  Schüfne.  herrliche 
Tnd  an^iieeene,  geist-  vnd  weltliche  Come<0  vnd  Tragedi  SneL,  Sompt  dem  Fickel- 
bering.  Welche  wegen  jhrer  artigen  Inventiooen ,  kiutzweiligg  audi  theils  warbaff- 
tigen  (jeschicfat  halber,  von  den  Engdländem  in  Deatecblaod  an  Königlicben,  Chnr- 
Tnd  Fürstlichen  Höfen,  auch  in  vornehmen  Beicfas-  See-  vnd  HandelStidten  sernd 
agiret  vnd  gehalten  worden,  vnd  zuvor  nie  im  Druck  anggangen.  An  jetzo,  Allen 
dier  0>medi  vnd  Tragedi  üebhabem,  vnd  Andern  zu  lieb  vnd  gefallen,  der  Gestalt 
in  offenen  Druck  gegeben,  daS  sie  gar  leicht  daraoB  8pielwei£  widemmb  angeriefatet, 
Tnd  zor  Eri^etzligkeit  vnd  Erquickung  des  GemOths  gehalten  werden  können.  Ge- 
druckt im  iahr  MJXJJEX  394  BL  8.  obne  Ort  and  Dro^^er.  Nadii  Draadins 
1G25.    3,  554  zu  Leipzig  bet  Gottfijed  Gro«.    (Bahn  ans  HB.  2226.    Manöver.)  — 
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'Wann  dann  zu  vnsem  Zeiten  die  Englischen  Ck)m(Bdianten ,  theils  wegen,  artiser 
Invention,  theils  w^n  Anmutigkeit  jhrer  Geberden,  auch  ofiters  Zierligkeit  im  Beden 
bey  hohen  vnd  Niederstands  Personen  mit  grosses  Lob  erlangen ,  md  dardorch  nel 
hturtige  vnd  wackere  Ingenia  zu  dergleichen  inyenüonen  lust  vnd  belieben  haben, 
sich  darin  zu  üben,  Also  hat  man  jhnen  hierinnen  willfahren,  vnd  diese  Comoedifln 
vnd  Tragedien  ihnen  zum  besten  in  ö£fentlichen  Druck  geben  wollen ,  da  man  nnn 
vermercken  wird,  daß  sie  jhnen  lieb  vnd  angenemb,  sollen  derselben  bald  mehr  dannff 
folgen'.    Vorrede. 

1)  Comoedia  Von  der  Königin  Esther  vnd  hoffertigen  Haman.  BL  A  4. 
Tittm.  8.  Scherer  in  Ztschr.  f.  d.  A.  23,  197  f.  —  2)  Comoedia.  Von  dem  ver- 
lornen Sohn  in  welcher  die  Verzweiffelung  vnd  Hoffiiung  gar  artig  iniroduciiefc 
werden.  (Der  biblisdie  Stoff  ins  Rohe  und  Gemeine  gezogen.)  G  4.  Tittm.  45. 
Vgl.  Scherer  in  Ztschr.  f.  d.  A.  23,  199.  —  3)  Comoedia  Von  Fortunato  vnd  sä- 
nem  Seckel  vnd  Wünschhütlein,  Darinnen  ersÜidi  drey  verstorbenen  Seelen  als  Geister, 
darnach  die  Tugenden  vnd  Schande  eingeführet  werden.  L  2.  Tittm.  75.  —  4) 
Eine  schöne  lustige  triumphirende  Comoema  von  eines  Königes  Sohne  aoB  EngeUandt 
[Serule]  vnd  des  Königes  Tochter  auß  Schottlandt  [AstreaJ.  R  6  b.  Tittm.  197.- 
5)  Eine  kurtzweilige  lustige  Comoedia  vonSidonia  vnd  Theagene.  Y  4.  Bearbeitung 
von  Gebr.  RollenEEigens  Amantes  amentes.  Vgl.  Reinhold  Köhler  im  L  Jahrb.  der 
deutschen  Shake8j>eare-Gesellschaft  S.  406  ff.  —  6)  Eine  schöne  lustige  Comoedia,  von 
Jemand  vnd  ifiemandt.  Dd.  4.  Tittm.  125.  —  7)  Tragaedia.  Von  Julio  vnd 
Hyppolita.  (Grobianus  Pickelhering  oder  Julg  Diener.)  Kk  7  b.  Tittm.  175. 
—  ö)  Eine  sehr  klägliche  TragaBdia  von  Tito  Andronico  vnd  der  hofferti^;en  Kiy- 
serin,  darinnen  denckwürdige  actiones  zubefinden.  Nn  4  b.  Wiedergedr.  m  Tiedn 
d.  Th.  1.  Alb.  Cohn,  S.  156—235.  —  9)  Ein  lustig  Rckelherings  Spiel,  von  der  schönen 
Maria  vnd  alten  Hanrey.  Ss  4  b.  vgl.  ^inr.  JuL  4.  Ayrer  29.  —  10)  £Sn 
ander  lustig  Pickelherings  SpieL  darinnen  er  mit  einem  Stein  gar  lustige  Possen 
machet.  Xx.  Tittm.  235.  (Vgl.  Ayrer.  Nr.  28)  —  Nachfolgende  Engelische  AoffiEüge, 
können  nach  Beliebung  zwischen  den  Comoedien  agiret  werden.  Yy.  6.  (Alle  in 
Strophen,  die  meisten  mit  Noten.)  —  11)  Ytau,  Mann.  Pickelhering.  Jung.  Soldat 
(21  Str.)  —  12)  Aliud.  Pickelhering  zu  Ambsterdam  bin  ich  gewesen.  (Aus  dem 
Niederländischen.)  19  Str.  —  13)  Der  Windelwäscher.  Mann.  Praw.  Nachbawr. 
26  Str.  —  14)  Fraw.  Pickelhering.  Magd.  Magister.  Studiosus.  (Schüler  m.  d. 
Teufolsbannen.)  42  Str.  —  15)  Edelmann.  Pickelherin^.  Fraw.  Mann.  46  Str. 
nach  drei  Melodien.  Nr.  6,  9  u.  10  benutzte  Arnim  zu  semem  Jemand  und  Niemand, 
zu  der  Posse  Hanrei  und  Marie  vom  langen  Markte  und  zu  der  Posse :  Der  wunder- 
thätige  Stein,  alle  drei  im  6.  Bande  der  Werke. 

In  den  Englischen  Comödien  wird  nur  als  Localität  genannt:  die  grimmische 
Gasse,  die  auf  Leipzig  hinweist,  imd  (die  schöne  Maria)  vom  Langenmarkt,  der  in 
Danzig  vorkommt  (N.  Preuß.  Prov.  Blätter  1852.  2,  161  ff.).  Das  bei  Heinridi 
Julius  beliebte  „Josep",  und  viele  niederdeutsche  Wörter,  wie  achter,  wanne  wanne, 
sachte  (leicht),  mant  (nur)  u.  s.  w. 

Die  Schauspiele  der  Englischen  Komödianten  in  Deutschland.  Hrsg.  von  Ju- 
lius Tittmann.  Leipzig.  1880.  LXIII  u.  248  S.  8.  (Enth.  1:  Esther;  2:  Ver- 
lorn. Sohn.;  3:  Fortunat;  4:  Jemand  und  Niemand;  5:  Julius  u.  Hippolyta;  6: 
Königs  Sohn  aus  Engelland;  7:  Pickelhäring  mit  dem  Stein.) 

5.  Englische  Comedien  und  Tragedien . .  sampt  dem  Pidtdhering  .  .  zum 
andemmal  gedruckt  und  corigirt.  .  .  Gredruckt  im  Jahr  M.DC.XXIV.  8.  Völlig 
gleicher  Inhalt  wie  Nr.  4,  1—15.  (Göttingen,  Poet.  dram.  Erst  im  Oct.  1885  er^ 
werben,  früher  in  M.  Ridiey*s  Besitz.) 

6.  Liebeskampff,  oder  Ander  Theil  der  Englischen  Comödira  vnd  Tragödien, 
in  welchen  sehr  sdiöne  auserlesene  Comödien  vnd  Tragödien  zu  befinden  vnd  zuvor 
nie  in  Druck  außgegangen.  (Gedruckt  im  Jahr  1630.  8.  (Berlin  aus  HB.  2227.) 
Gottsch.,  Schaub.  2,  55  eibt  unrichtig  den  Inhalt  als  6 — 10  aus  Nr.  5  an;  im  Vorrat 
1,  189  richtig:  1)  Comödia  von  Macht  des  kleinen  Knaben  Cupidinis.  —  2)  Comoedia 
von  Aminta  vnd  Silvia.  —  3)  Comoedia  vnd  Prob  getrewer  lieb.  —  4)  Comoedia 
von  König  Mantalors  vnrechtmeßigen  liebe  vnd  derselben  Straff  (darin:  Bchampi- 
tasche).  —  5)  Singe  Comoedie.  —  6)  SingeComoedie.  —  7)  TragiComedia.  —  8)  Tra- 
goedi  vnzeitiger  Vorwitz. 

7.  Schau-Bühne  Englischer  vnd  französisdier  Comödiantem,  anff  weldier 
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werden  yorgestellet  die  schönsten  vnd  neuesten  Comödien,  so  vor  wenig  Jahren  in 
Franckreich,  Teutschland  vnd  andern  Orten  bey  yolckreicher  Versammlujag  seynd 
agirt  ynd  prssentirt  worden.  Franckf.  1670.  Ul.  8.  (Berlin  aus  HB.  222S.)  — 
I,  1:  Amor  der  Arzt.  —  2:  Comoedia  ohne  Comoedia.  —  3:  Die  köstliche  Lächer- 
l&hkeit  (Meliere).  —  4:  Der  Hanrey  in  der  Einbildung.  —  5:  Die  Hanreyin  in  der 
finbildong.  —  6:  Die  Eyfemde  mit  ihr  selbst.  —  7:  Antiochus  Tra^cocom.  —  8: 
Die  bulluSte  Mutter.  —  9:  Dämons  Triumph-Spiel.  —  ü,  10:  Sidoma  und  Theag. 
11:  Der  Verliebten  Kunstgriffe.  —  12:  PickelhSring  mit  dem  Stein.  —  18:  Fortunat. 
14:  Der  unbesonnene  liebhaber.  —  15:  Thaliclea.  —  lU,  16:  Esther.  —  17:  Verlorn. 
Soo.  —  18:  Mantalor.  —  19:  Der  Geizige.  —  20:  Aminta  und  Silvia.  —  21:  Macht 
Copidinis.  —  22:  Cfeorg  Dandin  oder  der  verwirrte  Ehemann. 

§  170. 

Jacob  Ayrer 5  der  ältere,  soll  als  ein  armer  Junge  nach  Nürnberg 
gekommen  sein  und  in  einem  Eisenkram  gedient,  auch  selbst  dergleichen 
Krümerei  angefangen  haben.  Als  sein  Handel  zurückgegangen,  sei  er  nach 
Bamberg  gegangen,  habe  sich  auf  die  Schreiberei  gelegt  und  durch  Not, 
Übung  und  Lesen  so  viel  gelernt,  daß  er  daselbst  Hof-  und  Stadtgerichts- 
procurator  geworden  sei.  Jedoch  habe  er  sich  der  evangelischen  Religion 
wegen  wieder  von  Bamberg  wegbegeben  und  sei  abermals  nach  Nürnberg 
gekommen,  wo  ihm  der  Rat  1593  das  Bürgerrecht  verehrt  habe,  und  er 
(jerichtsprocurator,  auch  kaiserlicher  Notarius  geworden  und  am  26.  März 
1605  gestorben  sei.  Ayrers  literarische  Thätigkeit  begann  in  der  Weise 
der  Zeit  mit  Greistlichen  Gedichten,  Reimchroniken  und  epischen  Schau- 
Bpielen.  Bekanntschaft  mit  den  Spielen  der  englischen  Komödianten  scheint 
ihn  veranlaßt  zu  haben,  für  diese  oder  doch  für  die  von  ihnen  eingeführte 
Geschmacksrichtung  Spiele,  sowohl  ernste  als  scherzhafte  zu  verfaßen,  die 
jedoch,  da  sie  durchgängig  den  Vers  beibehalten,  nicht  ganz  in  diese  Gat- 
tung fallen.  Die  vielfach  stark  betonte  Roheit  seiner  Stücke  zeigt  sich 
vorzugsweise  in  den  nach  engländischer  Art  zugerichteten,  die  jedoch  in 
dem  Gröbsten  was  sie  bieten,  bei  weitem  noch  nicht  zu  den  Sittenlosig- 
keiten  der  Englischen  Komödien  und  Tragödien  sinken.  In  andern  Stücken, 
deren  blutige  Greuel  durch  den  Stoff  gegeben  waren,  wie  die  Zerstörung 
Konstantinopels,  hat  er  den  englischen  Narren  eingeflochten  und  daneben 
komisch  rührende  Scenen,  wie  diejenigen,  wo  die  Kinder  dem  Mordknecht 
fromme  Büblein  zu  sein  versprechen  und  mit  Gesang  und  kindischen  Böß- 
lein  das  Herz  bewegen. 

Will,  Nürnberger  Münzbelustigungen  4,  58  u.  116.  Will-Nonitsbh  5,  41  f. 
In  der  Vorrede  zum  Opus  thsatricum  berichtet  (1.  Jan.  1618)  der  Verleger:  *Wey- 
land  der  Erbar,  auff  der  Löblichen  Schreyberey  fümeme  vnnd  wolerfahme  Herr  Jacob 
Ayrer  der  Elter,  Kays.  Notarius  Burger  vnd  der  Gerichten  alhie  zu  Nürmberg  ge- 
sdiwomer  Procurator  habe  'in  seinen  lebzeiten,  neben  seinen  nicht  wenig  obgelegenen, 
60  wol  Ampts  als  Privat  geschefiten,  nach  fleissiger  Eipedirung  derselben,  zu  seinen 
Müssigen  ruhstunden  vnd  erauickzeiten,  jhme  bdieben  lassen,  in  der  Löblichen  Poe- 
terey,  darzu  er  dann  sonderlich  einen  guten  geist  vnd  FobUx  ja  Divinum  ingenium 
gehabt,  sich  selbsten  zu  erlustim  vnd  zu  ergötzen*.  Seine  'Geistlichen  vnd  Welt- 
Mchen  Comedien  vnd  Trasedien*  seien  nicht  ulein  zum  lesen  anmutig  und  lieblich, 
'sondern  auch  alles  nach  dem  Leben  angestellt  vnd  dahin  gerichtet,  das  maus,  gleich- 
sam auff  die  neue  EngUsche  manier  vnnd  art,  alles  Persönlich  Agim  vnd  SpUen* 
könne.  'In  etlichen,  so  sonderlich  in  dem  Andern  Theü  des  ersten  Tomi  von  meh- 
rerle^  Pantomimischen,  so  wol  Bedeuten  als  Sing  vnd  Faßnacht  oder  Possenspilen 
begriffen,  ist  die  Invention  gantz  vnd  gar  neu  vnd  sein  eygen\  Seine  Erben  und 
gute  Freunde  haben  'solche  Ayrerische  Poetische  concepta,  so  nach  desselben  ab- 
sterben, vnter  seinen  hinterlassenen  Actis  vnnd  Schrifften  gefunden  worden,  mit  fleiS 

Goedeke,  Gnmdrisz.    n.    2.  Aufl.  35 
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colligirt  ynnd  in  ein  richtige  Ordnung  vnd  gegenwärtigen  Ersten  Tomom  (dann  der 
Ander  von  andern  viertzig  schönen  lustigen  Gomedien  vnd  Tragedien,  Geistlicli  vA 
Weltlich,  auch  in  kurtzen  hernach  folgen  soll)  zusainen  getragen*. 

„Jacohus  Airer  Lioentiat  wurde  am  13.  Oct.  1593  zum  Burger  in  NQml)eig 
au^nommen  und  zahlte  10  Fl.  Stattwerung.  26.  Muüi  1605  (starb)  der  Eibir 
Jacob  Ayrer  der  Elter  publicus  Notarius  und  der  Grerichten  procnrator,  jm  Heo- 
gäßlein".  K.  G.  Helbi^  in  den  Blättern  f.  Ut.  Unterhaltung  1847.  Nr.  328  S.  1312, 
nach  Mitteilung  Dr.  Majores  aus  dem  Nürnberger  Archiv.    Alb.  Cohn  LXI. 

Zur  ChroDolo^e  der  Schauspiele  des  Jacob  Ayrer.  Von  K,  O.  HMig  (in  Piati 
literar-histor.  Tascmenb.  1847,  442  ff.;  sehr  wertvolle  Mitteilungen  fiber  eine,  irie 
es  scheint  von  Avrers  eigner  Hand  herrührende  Sammlung  von  zehen  Tragödien  und 
12  Faßnacht-  una  Singspielen  (Dresden  M  4)  mit  beigesetzten  Daten,  dUe  hier  in 
Klammem  angegeben  sind).  —  Jakob  Ayrer.  Ein  Beitrag  zur  Gleschichte  des  deut- 
schen Dramas.  Von  Dr,  Karl  Qehmüt,  Marb.  1851.  55  Seiten.  8.  (sehr  flfichtig 
und  unbedeutend.    S.  15  wird   der  verlorne  Sohn  (Nr.  68)  als  geistUehes  Drama 

faltend  gemacht;  S.  10  der  Julius  redivivus  ins  Jahr  1585  gesetzt;  8.  23  f.  wird 
ans  Wurst  noch  als  zuerst  1541  bei  Luther  vorkommend  genannt,  eine  Beieicih 
nung,  die  schon  im  niederd.  Narrenschiff  als  Ck)llectivname,  also  schon  im  XV.  Jh. 
vorkonmit.  An  verkehrten  Voraussetzungen  und  unrichtigen  Folgerongen  kern 
Mangel).  —  K.  Helbig,  Zur  Biographie  und  Charakteristik  des  Jacob  Ayrer  (m 
A.  Hennebergers  Jahrb.  f.  Iitt.-(7e^.  1855  8.  32  ff.  Analyse  des  Verlornen  Sohnes 
Nr.  68).  —  K.  Lützel berger.  Das  deutsche  Schauspiel  und  Jacob  ^^rer  (Album 
d,  Ut.  Vereins  in  Ntimb.  f.  1867.  S.  110—155.  —  Th.  Wolff,  Zur  Kenntnis  der 
Quellen  von  Jac.  Ayrers  Schauspielen  [1—20].    Progr.  1875.    26  S.    4. 

1.  Der  gantze  psaltter  dauitis  Auf  das  vleyssigst  vnd  gedreulidute  dem 
wahrenn  Texte  nadi  ian  Beimenn  gesangsweiS  verfermgeU,  mit  allerley  schönen  mä. 
menniglichs  bekandenn  melotiieyenn  Inn  den  kirchenn  vnd  schuUenn  sehr  lustig  vnd 
nützlidi  zu  geprauchen.  Düren  Jaoobum  Ayrem  Von  Nümbergh.  VormaU  da> 
glevchenn  Im  aruddi  nicht  Ausgangen  noch  gesehen.  Ao.  1574.  Am  SchL:  Voll- 
endet den  25ten  Februarij  Ao.  74.  Von  mir  Jacob  Ayrem.  (Heidelb.  Hs.  328. 
140  Bl  Fol.    Wilken  411.    WB.  Ö41.)    Vgl.  §  126,  10. 

2.  Ein  kurtzer  Sumarischer  Tractat  Von  Ankunfft  vnnd  Erbauung  der  Statt 
Bamberg  vnd  des  Dombstiefftes,  auch  wie  viel  Bischoff  von  anfang  biefi  vff  Ao  1591. 
Daselbsten  Begirt.  vnd  von  des  Ortts  Fruchtbardi:  vnd  Nutzbarkeitt  etc.  In  Rei- 
men ver&st,  Durch  Jacob  Ayerem.  Procurat:  Doselbsten.  (Wolfenb.  20.  20  Ms.  p 
4422.  57  Bl.  4.  Im  J.  1570  habe  er  dem  Bischof  Veit  ein  Tractätchen  in  teat- 
schen  Keimen  gleiches  Inhalts  gewidmet,  'wie  ich  dann  seithero  diese  22  Jahr,  so 
ich  zur  Bamberg  gewest .  etwas  mehr  der  Sachen  Wifienschafb  erlangt.*  Er  unte^ 
zeichnet:  *Baml]^rg  (Weihnacht  1591)  1592  hoff  vnd  landgerichts  Procurator  Jacob 
Ayrer\  Am  Schliäe  eine  Besdireibung  des  Nürnberger  S<£werttanze8  vom  3.  Febr. 
1600;  darin  wird  eines  Nürnberger  Messerschmiedes  Gregorj  Springinklee  (§ 
139,  45?)  gedacht,  der  zu  Prag  l^graben  Uege.)  —  3.  Jakob  Ayrers  oamberger  Beim- 
Chronik,  vom  J.  900—1599.  Zum  ersten  Male  herausg.  u.  mit  Anmerkungen  ve^ 
sehen  von  Jos.  Heller.    Bamberg  1838.    8. 

4.  OPUS  TBLSATBICIUM.  DreiAig  Aufibündti^  schöne  Comedien  vnd 
Tragödien  von  allerhand  Denckwürdigen  alten  Römischen  Historien  vnd  andern 
Politischen  eeschichten  vnd  gedichten,  &uxipt  noch  andern  Sechs  vnd  dreissig  schönen 
lustigen  vnd  kurtzweiligen  F^nacht  oder  rossen  Spilen.  Durch  Weyland  den  £^ 
bam  vnd  wolgelahrten  Herrn  Jacobum  Ayrer,  Notarium  Publicum,  vnd  GrerichtB 
Procuratom  zu  Nürmberg  seeligen,  AuJi  mancherley  alten  Poeten  vnd  Scribentenzn 
seiner  weil  vnd  lust  mit  sonderm  fleiß  zusammen  colligirt,  vnd  in  Teutsche  Beimea 
Spilweifi  verfasset,  das  man  alles  Persönlich  Agim  kan,  Sampt  einem  darzu  gehörigen 
Begister.  Credruckt  zu  Nürmberg  durch  Balthasar  Scherffen.  Anno  MJ[>CJLvIlL 
—  VI,  464  und  167  Bl.  Fol.  (Göttingen.  HB.  2228.  Hanov.  Wolfenb.  11  Eihks. 
FoL  Dresden.  Berlin.) 

1,  Bl.  464  rw:  Oedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Balthasar  Scherffen.  Am» 
MJ)CJS:VIIL  Folgen.  —  2,  Bl.  1:  Folgen  nun  hernach  etliche  kurtzweilige  Vtir 
nacht  oder  Possenspü,  welcher  an  der  zahl  36.  seindt.  —  Bl.  167:  CMmdct  zu 
Nürnberg,  durch  Balthasar  Scherff.  Im  Jahr  MDCX.  (Nach  don  Leipziger  08ta^ 
masskataloge  1618  erschien  das  'Opus  Theatricom  [beide  Abteilungen]:  Nümb.  bey 
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Midiel  KülBDfer]  vnd  Simon  Halbm[ayer]  1618  in  Fol'  —  Die  Jahrszahl  MDCX  am 
Sdüufie  der  räßnachtspiele  ist  offenbare  Flüchtigkeit  des  Setzers. 

1.  IWedi  Erster  theil,  Von  Erbauung  der  Stadt  Bom,  vnd  wie  sich  ihr 
groeser  GewaK  angefimgen  hat.  6  Acte  30  Personen.  —  1,1.  nach  Livius.  [An« 
gefiuigen  denn  28.  Jnly  1595.    Vollend  denn  20.  Augusti  95.] 

2.  Tragedi  ander  TheiL  Von  der  Belagerung  Alba  vnd  den  sechs  Kempffem 
biß  auff  den  Todt  Tullij  deß  dritten  Bomischen  Königs.  20  P.  6  A.  —  1 ,  20  c. 
[Angefangen  24.  May  Anno  96.] 

8.  Comedi  dritter  Theil.  Von  Tarquinio  Prisco  dem  fünfften  Bonüschen 
König,  wie  er  angefangen  zu  regim,  bifi  zu  seinem  End,  aufi  dem  Tito  livio.  23  P. 
7  A.  —  1,  35  b.  [Angel  4.  Septembris  Anno  96.] 

4.  Tragedi  vierdter  Theil,  Vonn  Servij  Tullij  Begiment  vnd  sterben,  darinnen 
der  schönen  Lucretia  Histori  begriffen.  24  P.  6  A.  —  1,  51  c.  [Angef.  den  24. 
Febmary  Anno  98.] 

5.  Ck)medi  ftinffter  Theil.  Von  den  Bomischen  Historien  der  Stadt  Bom.  29 
P.  6  A.  —  1,  68  c. 

6.  Tragedia,  Von  Keiser  Otten  des  dritten,  vnd  seiner  Gemahlin  sterben 
▼nd  end,  aufi  Manlio.    26  P.  6  A.  1,  85  b. 

7.  Conmiedia,  Julius  Bedivivus,  aufi  Nicodemo  Frischlino.  Von  Deutsch* 
lands  Aufi&iemben  vnd  Lob,  der  widerlebendig  gemacht  Keiser  Julius.    17  P.  5  A. 

—  1,  102. 

'gebefiert,  gemindert  vnd  gemehrt,  Daß  verdrießlich  in  schiinpff  verkehrt*.  Eine 
durchaus  andre  Arbeit  als  die  oben  §  149,  291,  5  genannte.  Gottscheds  flüchtige 
Notiz  wird  auch  von  Schmitt  S.  10  lur  richtig  genommen  und  zu  verkehrten  Folge- 
rangen benutzt.  Im  Stücke  selbst  wird  (105  b)  die  Zeit  1610  angegeben:  Das  Trucken 
man  erfunden  hat  Zu  Maintz  in  der  mmemben  Stadt  Als  naä  Christi  deß  Herrn 
Geburt  Vierzehen  hundert  Viertzig  zehlt  wurd  Hans  Guttenberg  derselbi^  hieß  Der 
das  erste  Buch  trucken  ließ  Vor  Hundert  vnd  Sieben^iff  Jahm.  —  Frischlin  nennt 
Fast  als  Erfinder  ohne  Jahr.  —  Bl.  106  a  ist  das  römische  Beich  800  Jahr  bei  den 
Deutschen.  —  Bl.  106  c  ist  das  Pulver  vor  256  Jahren  erfunden.  Wahrscheinlich, 
daA  diese  Zeitbestimmungen  erst  1610  eingeschoben  oder  angepaßt  wären.  —  Alle- 
prez  spricht  (schlechtes)  Niederdeutsch.  lAeder. 

8.  Tragedia,  Ynd  gantze  Histori  von  erbauung  vnd  ankunfft  der  Stadt  vnd 
Stifits  Bamberg,  gantzor  Begirung  vnd  absterben,  Keiser  Heinrid  Secundi  vnnd 
«einer  Gemahlin  Künigunda,  so  vil  derselben  geschieht  auß  warhafften  Gronicis  zu 
beweisen  ist.    72  P.  9  A.  —  1,  113  d. 

9.  Schröckliche  Tragedi.  Vom  BegimSt  vnnd  schändlichen  Sterben  des  Tür- 
ckischen  Keisers  Machumetis  des  andern  als  Namens,  wie  erConstantinopel  ein- 
genommen vnd  ^tz  grausam  tyrsuinisirt.  27  P.  6  A.  —  1.  147  b.  nach  Cardinal 
iBidoro  Ein  Biscnoff  der  Kirch  Sabina.  —  (Jahn  der  Narr  oder  Possenreisser.  159a: 
angereimte  Beime). 

10.  Ck)medi,  Von  dem  König  Theodosio  zu  Bom,  mit  seinen  vngerathenen 
Kindern  vnd  Auffirührischen  Landherren,  Auch  von  amore  dem  armen  Schulers 
Jungen,  der  hernach  des  Königs  Tochter  bekonmien  hat.    17  P.  6  A.  —  1, 163. 

11.  Tragedia,  Von  dem  Griegischen  Keyser  zu  (>)nstantinopel,  vnd  seiner 
Tochter  Pelimperia,  mit  dem  gehengten  Horatio.  18  P.  6  A.  —  1,  177  b.  (Jahn 
der  Narr  oder  Hencker.)    Wiedergedr.  bei  Tieck,  deut.  Theater  1,  200. 

12.  Comedi  Erster  TheU,  Vom  Hueg  Diterichen,  vnd  seinem  Sohn  Wolff 
Dieterichen,  König  in  Griechenland,  wie  es  jnen  beden  ergangen.  22  P.  6  A.  — 
1,  190.  —  'beschrieben  von  den  Alten  Vor  langen  Jahm  zu  Eychstatt  funden  Inn 
8.  Walburgen  Closter'.  Vgl.  §  75,  1.  (Bd.  I,  247).  Schmitt  S.  15  misversteht  und 
meint,  Ayrer  sage,  er  selbst  habe  die  alte  Schrift  *in  S.  Walburgen  Kloster  bei  Nürn- 
berg' gelinden. 

13.  Tragedi  Ander  Theil,  von  dem  Keiser  Ottnit,  was  er  biß  an  sein 
£ndt  erstritten  vnd  aufigericht,  auff  das  getreulichst  der  Histori  nach«    6  A.  35  P. 

—  1,  206. 

14.  Tragedi  Dritter  Theil,  Vö  Wolff  Dieterichen,  dem  König  aas  Grie- 

35* 
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chenland,  was  er  nach  dem  Tod  Keiser  Ottnits  erlitten,  wie  er  die  KelBeiin  belDommea 
hab,  vnd  endlidi  gestorben  sey.    46  P.  7  A.  —  1,  225. 

15.  Tragedia,  These i  des  zehenten  Königs  zu  Athen,  von  den  Tieizehoi  Itibnt 
Kindern.  41  P.  8  A.  —  1,  242  b.  [22.  Joly  Us  5.  Aug.  1598.1  Nach  Flatarduu. 
BL  256  b.  Beyen  Im  Thon :  Es  steht  ein  linden  in  jenem  Thal 

16.  Comedia  Erster  theil,  Von  Valentine  vnd  Vrso,  aoß  der  Besdira* 
bong  Wilhehni  Zilij  von  Beem  in  Vchtland.  5  A.  19  P.  —  1,  261  b.  (Loriein  der 
Narr.) 

Valentin  und  ürson  vgl  §  107,  2. 

17.  Ck)media  Ander  Theü,  Von  Valentino  ynd  Vrso,  aufi  der  BeschreibuBg 
Wilhelnü  Zilij  von  Beem  in  Vchtland.  6  A.  42  P.  —  1 ,  272  b.  (Jahn  der  Ebge- 
lendiBch  Narr.) 

18.  Comedia  Dritter  Theü,  Von  Valentino  Ynd  Vrso,  aufi  der  Beschreibung 
Wilhehni  Zilij  von  Beem  in  Vchtland.  6  A.  42  P.  —  1,  288  c.  (PaooUet  der 
Zwerg.) 

19.  Tragedi  Vierdter  vnd  Letzter  Theil.     Von  Valentino  vnd  Vrso,  wie  es 

C'^   en  endlich  emngen,  auJi  der  Beschreibung  Wilhehni  Zihj  von  Beem  in  Vdit- 
d.    8  A.  40  P.  —  1,  803  b.   (Pacollet  der  Zauberzwerg.) 

20.  Tragedi  Erster  Theil.  Von  der  schönen  Mein  sin  a,  vnd  jhrem  Verderben 
Tnd  Vntergang.  37  P.  6  A.  —  1,  323  b.  [8—19.  März  1598.]  AuB  einer  Frantiös. 
Schriffb. 

21.  Tragedi  Ander  Theil,  Von  der  Melusina,  wie  Goffirius  gehauset,  Ynd  sein 
endt  genommen  hat    27  P.  6  A.  —  1,  339.    [Angel  20.  M&rz  1598.] 

22.  Ck)medi  Vom  Soldan  von  Babilonia  ynnd  dem  Bitter  Torello  von  PkTia, 
wie  es  jme  auff  seiner  BeÜK  zum  heiligen  Landt  emmgen.  22  P.  7  A.  —  1,  855. 
nach  Bocatius.    (Jahn  der  Pott.)  —  Vgl.  §  97,  12.  Bd.  I,  374  f. 

23.  Comedi  Von  dem  Cretreuen  Bamo  deß  Soldans  von  Babilonien  Sohn,  wie 
es  jhme  mit  'seiner  folschen  Stieffmutter  er;^angen.  20  P.  6  A.  —  1,  370  b.  Ein 
Histori  in  Persischer  sprach  Ist  von  Armenio  (§  160,  7)  beschrieben. 

24.  Comedia  Vom  König  Edwarto  dem  dritte  diJS  Namens,  König  in  Engel- 
land, vnd  Elipsa  Herrn  Wilhelm  Montagij  (remahl,  ein  gebome  Gräfin  von  Varucien 
[Warwick]  21  P.  6  A.  —  1,  384.  Die  Histori  hat  an  Tag  bracht  Paludanus  ein 
Spaniol.  (Jahn  dam  der  Diener.)  —  Bl.  394  f.  lied.  Im  Thon:  Leucht  vns  der 
Morgenstern.    8  siebenzeil.  Str. 

25.  Ck)media  Vom  König  in  Cypern  [flavius],  wie  er  die  Königin  in 
Eranckreich  [Clareta]  bekriegen  wolt,  vnd  zu  der  Ehe  bekam.  14  P.  5  A.  —  1, 
397  d.  (Jahn  Clam  der  Narr  oder  dantmann.)  —  Bl.  405  Marianas  lied,  Im  Thon: 
0  wehe  der  jenmierlichen  pein.    9  achtzeil.  Str. 

26.  Spiegel  Weiblicher  Zucht  vnd  Ehr.  Comedia  Von  der  schönen  Phsnicia 
vnd  Graf  T^bri  von  Golison  aufi  Arragonien,  wie  es  jhnen  in  jhrer  Ehrlichen  lieb 
gangen,  biß  sie  Ehelich  zusammen  komen,  17  P.  6  A.  —  1,  408  b.  (Jahn  der  Kurtz- 
weiler.)  Tieck,  deut.  Theat.  1,  252—322.  Alb.  Cohn  S.  76—155.  Tittmann  2. 
157—243.  Bl.  415  f.  lied,  Im  Thon:  Wie  man  das  lied  vom  Beinthaler  singt 
6  zehnzeil.  Str.  —  Bl.  424  liedt,  der  Jungfrau  Spiegel  genandt,  Im  Thon:  Lob  sey 
den  Göttern  allzugleich,  oder,  Frisch  au£f  mein  Seel  verzag  nicht.  11  zehnzeiL  Str. 
—  Bandello  22.  Shakespeares  Viel  Läraien  um  Nichts.  —  E.  C.  J.  Lützelberger, 
Jakob  Ayrers  Phönizia  und  Shakespeares  Viel  Lärm  um  Nichts  (Album  des  lii 
Vereins  in  Nürnberg  1868.    S.  1—72.)    Vgl.  §  175  Phoenida. 

27.  Comedia  Von  zweye  Brüdern  auß  Syracusa  die  lang  einander  nicht 
gesehen  betten,  vnnd  aber  von  gestalt  vnd  Person  einander  so  ehnwahren,  das  man 
allenthalben  einen  vor  den  andern  ansähe.  14  P.  5  A.  —  1,  424  d.  (Jahn  Panser 
Knecht.)  BL  426  lied:  Wie  man  den  dilladey  singt.  6  fünfiseil.  Str.  —  BL  427 
liedt,  Im  Thon:  Leucht  vns  der  Morgenstern.  7  siebenzeil.  Str.  —  BL  426c  liedt, 
Im  Itosen  Thon  Hans  Sachs.  —  Bl.  427c  Im  Thon:  0  weh  der  jämmerlichen  pein. 
5  achtzeil.  Str. 

28.  C!omedia  Von  der  schönen  Sidea,  wie  es  jhr  biß  zu  jrer  Verheüratong 
ergangen.  16  P.  5  A.  —  1,  433  b.  (Jahn  Molitor  der  Müller.)  Vgl.  EngL  Com. 
1620,  10.  —  Wiedergedr.  bei  Tieck,  deut.  Theat.  1,  323-865.  A.  Cohn  S.  1—75. 
Tittmann  2,  245—296. 


Jacob  Ayrer.  549 

29.  Comedia  Ton  einem  Alten  Buler  vnnd  Wucherer,  wie  es  jhme  auff  der 
Bal8cha£Pt  ergangen,  vnd  wie  er  seines  Weibs  lieb  probirt  12  P.  6  A.  —  1 ,  443. 
(Jahn  Gnindo  n&rrischer  Knecht.  Marina  die  Vettel  die  der  Wucherer  zum  Weib 
nimbt    Vgl.  §  169,  4,  9  und  die  folgende  Nummer.) 

dO.  Comedia  von  zweyen  Fürstlichen  Käthen  die  alle  beede  Ymb  eines 
gewettes  willen  vmb  ein  Weib  Bulten,  vnnd  aber  an  derselben  statt  mit  zweyen 
Tnterschiedlichen  Mägden  betroeen  worden.  13  P.  6  A.  —  1,  453  c.  (Jahn  Türck 
der  Närrisch  Knecht  Frigia  des  Jägermeisters  Weib.  Willa,  Ottilia,  zwo  Mä^) 
—  Die  Buhlerische  (jesellschaft.  Das  ist:  Zwey  annehmliche  erfreuende  Ck)mödien, 
die  erste,  von  einem  alten  Buhler,  dem  es  auf  seiner  Freyere^  seltsam  ergangen  ist 
r29];  und  die  andere  von  zwey  verbuhlten  Käthen,  so  listiger  Weise  mit  zweyen 
lOifden  sind  betrogen  worden.  Im  jetzigen  Jahr  yemeuert,  mit  anweisenden  I^ren. 
0.  0.  u.  J.  64  Bl.  8.  Ohne  Verfaßemamen.  (Weimar.  Vgl.  Oottsched,  Vorr.  1, 
182  zum  J.  1623.) 

Folgen  mm  hernach  etliche  hurtzweüige  FaßnacM  oder  Possenspü,  toelcher 
an  der  ßahl  36  seindt, 

31.  Ein  Faßnachtspil  von  Antreuzo  mit  16  Personen,  auß  dem  Oento 
NoTella,  die  fünfft  Tagreiß,  wie  vil  Vnglücks  jhm  in  einer  Nacht  zugestanden.  2,  1. 
Aus  Bocc.  Decam.  2,  5.    Vgl  §  159,  4,  2. 

32.  Ein  Fafinachtspil  Ton  Meister  Simon  mit  6.  Personen,  wie  er  in  ein  Doln 

feworffen  wird,  auß  dem  Onto  Novella  die  neundt  Histori  in  der  achten  Tagreiß. 
,6c.  —  [1595.] 

33.  Ein  Faßnacht  Tnd  Possensniel  mit  8  Personen,  Die  zwey  paar  verwech- 
aelten  Eheleut  vnd  den  Marggranen  von  Kom.  2,  11  c. 

34.  Ein  Faßnachtspil  von  einem  Juden  zu  Franckfordt  der  einem  Dieb 
will  sein  gestollens  gut  aokauffen,  mit  siben  Personen.  2,  16  d. 

35.  Ein  Faßnachtspil  von  einem  halbnärrischen  Wucherer  vnd  seinem  Sohn 
vnd  Zechgesellen  mit  secns  Personen.  2,  21. 

36.  Ein  Faßnachtspil  mit  acht  Personen,  der  Baur  mit  seim  Gefatter 
Todt.    2,  26  b. 

37.  Ein  Faßnachtspil  auß  dem  Kittenorden,  defi  Podagrischen  Fluß  mit 
fünfftzehen  Personen.  2,  31.  (Jann  Posset.)  —  ein  geschieht.  Der  mich  [Jahn]  hat 
Herr  (reorg  Fleißner  bericht  Mein  Herr  der  SchÖnbergisch  Hauptman  Zu  Schlacken- 
werth  (2,  31a). 

38.  Comedischer  Proceß,  Addon  vnd  Anklag  wider  der  Königin  Podas^ra 
Tyranney,  mit  angehenckter  Defension,  biß  zu  Außeang  des  Proceß,  mit  vierzden 
Personen.  2,  38  b.  (Jann  Clam  der  Engellendisch  Narr,  ein  artzt.)  —  61.  40a: 
Achilles:  Ich  hab  gehört  vom  Hans  Sachsen  Zu  Nürmberg  dem  Teutschen  Poeten 
Sehr  viel  guts,  vnd  ruhmwürdigs  reden  Der  hab  vor  acht  vnd  ftinfftzig  Jahm  Von 
der  Götter  rahtscblag  erfEihm  Woher  der  Zipperlein  sey  konmien  Im  ersten  Buch 
hab  ichs  vernommen  Vierhundert  fünff  vnd  fünfftzig  Blat  [Nürnberger  FoUo  1,  455 
vom  28.  Febr.  1544  vgl.  §  155,  134];  Bl.  40b:  Hans  Sachs:  Was  ich  vor  acht  vnd 
fÜnfPtzig  Jahm  In  einem  Cresicht  hab  erfahm.  Demnach  fällt  dies  Stück  ins  Jahr 
1602.  —  Vgl.  §  141,  51. 

39.  Hofflebens  kurtzer  begriff,  in  ein  kurtz weiliges  Possenspil  mit  neun 
Personen  gefertiget.  2,  50b.  (Jann  Panser  des  Königs  llschKath.)  Bl.  54:  lied 
Im  Thon.  liebhaben  steht  eim  jeden  frey.  14  funfzeil.  Str.  —  Bl.  57  b:  liedlein. 
Im  Thon:  Es  giengen  zwo  Gespielen  gut  wol  vber  ein  breite  Heiden.  10  vier- 
zeil.  Str. 

40.  Ein  Possenspil,  von  einer  versoffenen  Bäurin,  wie  sie  vmb  jhren 
Kram  vnnd  Kleider  betrogen,  vnd  jhren  Mann  fast  nacket  heimgeschickt  ward,  etc. 
2,  58.  (Morio  der  Narr.)  [1598.]  Bearbeitung,  wenn  auch  nidit  unmittelbare,  der 
Aiuta  des  Macropedius  S  115,  13,  deren  lateinuche  Personennamen  beibehalten  sind. 
Das  ei^ntliehe  Motiv  (der  gekaufte  für  die  Kaufsumme  als  Pfand  gelaßne  Hahn)  ist 
verwisdit. 

41.  Ein  Faßnachtspil  die  besessene  Bäurin  mit  jhrem  Pfarherm  Bulent, 
mit  vier  Personen.    2,  62  d.  [1595.] 

42.  Faßnachtspil  Wie  der  Teufel  einer  alten  Bulerin  jhr  Ehr  vor  jren 
Bulem  hütet  biß  jhr  Ehemann  widerkonmit.   2,  67.  —  Lieder.  —  Vgl.  Nr.  46. 
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48.    Faßnachtspil,  Von  einem  Pfaffen  der  den  Teufel  beschweren  wolt,  daS 
er  jhm  sein  Köchin  nidit  hinfüren  solt.  2,  72  d.  (Eupel  der  Knecht) 

44.  Ein  Faßnachtspil,  die  zwen  vereinigten  Buler  mit  fünff  Personal.  % 
77.    (Jann  Panser  der  einfältig  Mann.) 

45.  Fafinachtspü,   Wie  einem  Weib  ihr  eygener  Mann  vnwissenter  ding  ye^ 
kuppelt  wird,  durch  eine  Tnerfahme  Kupplerin.   2,  81. 

46.  Faßnachtspil,  Die  ehrlich  Beckin  mit  jhren  drey  vermeinten  Bolem, 
mit  9  Personen.  2,  o4  c.  —  Die  verfehlte  Buhlschant,  das  ist:  Zwey  lustige  ^el, 
da  in  dem  ersten  dargethan  wird,  wie  der  Teuffei  einer  Buhlerin  ihre  T<^hr  vor  inren 
Buhlem  bätet,  bifi  im  Ehemann  wiederkommt  Und  In  der  andern,  wie  drej  ve^ 
meinte  Buhler,  bey  einer  ehrlichen  Beckin,  übel  angefahren,  und  schledit,  vonSurän 
eigenen  Weibern,  darüber  seyn  tractiret  worden.  lliännigUch  zur  Warnung  vorge- 
stellt 0.  0.  u.  J.  32  Bl.  8.  (HB.  2231.  Weimar).  Ohne  Verf.  Namen,  —  fe 
ehrliche  Bäckin  mit  ihren  drei  vermeinten  Liebsten.  "Em  PossenspieL  Wien  1876. 
26  S.    8. 

47.  Ein  Faünacht-  der  vberwunden  Eifferer  mit  sechs  Personen.  2,  90. 
(Maritus,  ob  man  will,  in  gestalt  eines  Englendischen  Jalmns).    lied. 

48.  Fafinachtspil,  Der  Beck,  der  sein  Weib  wider  lebendig  geiget  hat,  mit 
sechß  Personen.    2,  93  c.  [1595.]  Vgl.  §  159,  7,  1  Nr.  5. 

49.  Ein  Faßnachtspü  von  Fritz  Dölla  mit  seiner  gewünschten  Greigen,  mit 
zehen  Personen.    2,  97  d.    Vgl.  147,  218  c  d. 

50.  Ein  Faünachtsml  der  vberwunden  Trummelschlager  mit  sibenP^ 
sonen.  2,  101  d.  (Jann  Posset  der  Thumhüter  vnd  l^rummekchlager  beim  Grafen 
Friedrich  v.  d.  lippe.)    Tieck,  d.  Theat  1,  167—183. 

51.  Faßnachtspiel,  Von  dem  Engelländischen  Jann  Posset  wie  er  sich  in 
seinem  Dienst  verhalten,  mit  acht  Personen.   2,  105  d.    (Boland  des  Jannen  Vatter.) 

52.  Ein  Fafinachtspil  von  dem  Engelendischen  Jann  Posset  wie  er  sich  in 
seinen  diensten  verhalten,  mit  acht  Personen,  in  deß  Eolandts  Thon.  (58  achtzeüige 
Strophen,  gebrochne  Nibelungenstr.)  2,  110.  —  Tieck,  d.  Theat.  1,  184—199. 

53.  Ein  Faßnachtspil  der  verlohren  Engellendisch  Jann  Posset,  mit  vier 
Personen.    2,  114  b. 

54.  FaBnachtspil,  Der  Hämpel  genant  so  Doctor  werden  wil,  mit  fünff  Po^ 
sonen.    2,  118  d. 

55.  Ein  Faßnachtspil  das  kein  Landtsknecht  in  Himmel,  noch  in  die  Höll 
kommt,  mit  zehen  Personen.    2,  122. 

56.  Faßnachtspil  Der  Falsch  Notarius  mit  seiner  vnwarhafften  Beicht,  mit 
eylff  Personen.    2,  127  d.    Nach  Bocc.  Decam. 

57.  Fafinachtspil  Der  verlarfft  S.  Franciscus  mit  der  schönen  Venedisdien 
Wittfrauen,  mit  vier  Personen.  2,  132  d.   Nach  Bocc.  Dec.  4,  2.  Vgl.  §  159,  2,  55. 

58.  Ein  schön  singets  Spil,  der  verlarft  Franciscus,  mit  der  Venedischen 
jungen  Wittfrauen,  mit  vier  Personen.  In  deß  Bolands  Thon.  54  Str.  2,  137  b. 
[1598.]    Tittmann  2,  297—815. 

59.  Ein  schöns  neus  singets  Spil,  von  einem  vngerechten  Juristen,  der 
ein  Münch  worden,  mit  sechß  Personen.  Im  Thon:  lieb  haben  steht  eim  jeden  frey. 
70  fünfz.  Str.  2,  140  c.    [1598.] 

60.  Ein  singetsspil,  von  dreyen  bösen  Weibern,  denen  weder  Gott  noch 
jre  Männer  recht  können  thun,  mit  sechst  Personen.  Im  Thon:  Wie  man  den  Eng- 
lischen Eolandt  singt.    48  Str.  2,  143  c.    [1598.] 

61.  Ein  schön  singets  Spil,  der  Forster  im  Schmaltzkübel,  mit  vier  Per- 
sonen. Im  Thon:  Auß  frischem  freyen  Muht,  Tantz  du  mein  edles  Blut  51  Str. 
2,  146  b.    [1598.]    Schaltjahr  I,  628. 

62.  Ein  schöns  neus  singets  Spil,  von  dem  Knorren  Cüntzlein,  mit  vi» 
Personen.  Im  Thon:  Venus  du  vnnd  dein  Kind,  seind  alle  beide  blind.  81  sedisi. 
Str.  2,  149  c    [1598.] 

63.  Ein  schöns  neus  singets  Spil,  ist  genant  der  Münch  im  Kefikorb,  mit 
fünff  Personen.  Im  Thon:  Wie  man  den  Engelendischen  Roland  singt.  54  Sir.  2, 
153.    [1598.] 
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64.  Ein  amgents  Spil,  Der  Wittenbergisch  Magister  in  der  Narren- 
kappen, mit  siben  Personen.  In  dem  thon  wie  man  den  Dillathej  o  Narr  dammel 
dich  singt    89  fünfz.  Str.  2,  156  c.    [1598.] 

65.  Ein  schöns  neus  singets  Spil,  von  etlichen  närrischen  Reden  des  Claus 
Narrn,  ynd  anderer,  zusanmien  comgirt,  Mit  sechs  Personen,  Im  Thon:  Last  vns 
ein  weil  bey  einander  bleiben.    84  vierzeil.  Str.  2,  159  b.    [1598.] 

66.  Ein  schöns  neos  singents  Spil,  von  dem  Ealenspigel,  mit  dem  Kauff- 
mann  vnd  Pfeiffenmacher,  mit  sedis  Personen.  In  des  Engelenmschen  Rolands  Thon« 
76  Str.  2,  162  c-167  b. 

67.  Tragedia  vom  reichen  Man  vnd  armen  Lazaro.  Lncas  am  16.  Capitel. 
6  Actus.    [Anget  1.  July  98,  ToUend  9.  July  Anno  98.]    Keller,  S.  3159—3230. 

68.  Eomedia  von  Nicolay,  dem  verlornen  Sohn  mit  6  Actus.  [3.  April 
1597]  nach  Hans  Sachs  §  155,  301.    KeUer,  S.  3231-3810. 

69.  Comoedia  Der  KnabenSpigl.  7  Actus  [angefeingen  10.  Apr.  1598],  nach 
Wickram  §  159,  10.    KeUer,  S.  3311-3418. 

Nr.  67—69  in  der  Dresdner  Hs.  vgl.  Heibig  in  Prutz  Taschenb.  1847,  443. 
KeUer,  S.  3159—3418. 

Hierher  gehören  auch  wohl  die  beiden,  wenn  auch  vor  Ayrer  verfaßten,  Cre- 
sangspiele,  die  A.  v.  Keller  in  den  Fastnachtspielen  117.  118  nutteilt: 

70.  Zwey  Schone  newe  Lieder,  genanndt  derRolandt,  von  der  Männer  vnd 
Weyber  vntrew.  Das  erste  von  den  Männern  etc.  (Ein  weyl  last  vns  beysamen 
bleybn,  27  vierzeil.  Str.  vgl.  oben  Nr.  65.)  Das  ander  lied  (Von  den  Weybem:  0 
nadibar  Robert,  mein  hertz  ist  voller  pein.)    9  vierzeil.  Str. 

Ayrers  Dramen  herausgegeben  von  Adelbert  von  Keller.  Stuttgart  (Litt. 
Verein  Nr.  76—80).    1864—1865.    V.  3484  S.  8. 

§  171. 

Im  Jahre  1538  war  zu  Straßbnrg  eine  Akademie  gegründet,  die  gegen 
den  Schloß  des  XVL  Jh.  eine  lebhafte  Wirkung  auf  die  Deutsche  Dich- 
tung zu  äußern  begann.  Nach  akademischer  Einrichtung  wurden  jährlich, 
gewöhnlich  zur  Zeit  der  Johannismesse  Schauspiele  in  griechischer  oder 
lateinischer  Sprache  dargestellt,  in  deren  Dichtung  gelehrte  Männer  wie 
Crusius,  Brülovius,  oder  Jüngere,  wie  Cober,  Junius,  wetteiferten.  Ange- 
regt durch  die  oberrheinischen  Schauspiele  der  Jesuiten  entfalteten  diese 
Spiele  große  Pracht  der  äußeren  Ausstattung  und  zogen  eine  Menge  von 
Zuschauem  an,  von  denen  sehr  viele  der  alten  Sprachen  nicht  kundig  waren. 
Um  denselben  das  Verständnis  zu  y ermitteln  wurden  teils  kurze  Inhalts- 
angaben (Argumenta)  in  poetischer  Form  abgefaßt,  teils  Übersetzungen 
von  Wolfhart  Spangenberg  (Nr.  5.  6.  7.  11.  13.  14.  15.  17. 
19.  29.  30),  Isaac  Fröreisen  (24.  28),  J.  G.  Wolckenstein 
(26),  J.  Ch.  Stipitz  (32),  J.  Gerson  (33),  G.  Eck  (35)  veran- 
staltet, die  mitunter  bis  zur  Zeilenwiedergabe  genau  zu  sein  bemüht 
waren.  Für  die  Darstellung  nicht  bestimmt  und  wohl  nur  selten  dazu 
benutzt,  führten  sie  zu  einer  bis  dahin  wenig,  fast  gar  nicht  gebräuch- 
lichen Bücherdramatik,  die  im  XVIJ.  Jh.  die  herschende  wurde.  In 
dieser  Weise  bereitete  die  Straßburger  Bühne  den  Zwiespalt  zwischen 
lebendiger  Volks-  und  gelehrter  Bücherdichtung  vor,  wie  die  Wolfenbüttler 
Bühne  (engl.  Komödianten)  die  Volksdichtung  durch  die  gewerbs-  und 
handwerksmäßige  Dichtung  bedrohte  und  untergrub.  —  Neben  der  ge- 
lehrten Dichtung,  zum  Teil  noch  friedlich  mit  derselben  geschwistert  gieng 
ein   letzter  Best   bürgerlicher ,    volksmäßiger  Dichtung,    die   ihren  Haupt- 
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Vertreter  in  Wolfhart  Spangenberg   zu  finden   scheint,   einem  Nachfolger 

Fischarts,  dem  er  in  der  äußern  Form  manches  abgesehen  hatte. 

Daher  dann  auch  in  dieser  Löblichen  Hohen  Schul  allhier  zu  StraSbui]^  wol 
geordnet,  dafi  man  Nützliche  vnnd  Lehrhaffte  Actiones,  mit  stattlicher  Solemmtet.. 
in  jhrem  herrlichen  Theatro  pflegt  zu  halten.    Weü  aber  solche  nur  allein  in  Giie- 
chischer  vnnd  Lateinischer  Sprach  agirt  werden:   vnd  gleichwol  vnder  emer  sddMi 
^ssen  Anzahl  Spectatorum  vnnd  Zuhörern   viel  so  gedachter  Sprachen  nidit  e^ 
fahren,  die  doch  gleichwol,  was  hie  vnd  da  geredt  wirdt,  auch  gern  grfindtlidi  vnd 
eigentlich  zu  wißen  begeren.    Also  bin  ich  vor  etlichen  Jahren,  so  wol  von  etUcfaen 
meinen  liehen  MitBör^m,  als  auch  frembden  Kauff leuten ,  so  die  Johans  llefi  (da 
solche  Actiones  gemeiniglich  vorgenohmen  werden)  besuchen,  angelangt  vnnd  gebetea 
worden,   solch  in  vnser  Muttersprach  zu  transferiren.     W,  SpauMfenberg ^  •^remia. 
—  Hat  doch  ein  Magistrat  der  Stadt  Straßhurg  dieses  so  fruchtbarliche  Exerdtiiim 
nicht  allein  bißher  mit  grossem  fleiß  propagirt  vnd  erhalten,  Sondern  auch  noch  Ji^ 
lichs   mit   sehr   gössen    vnkosten  vnd  mercklicher  solennitet  erhelt   vnd   mehnt 
Wolckenstein,  Ehas.  —  Auch  Stipitz  bezeugt,  dafi  die  akademischen  Spiele  zu  Stnl- 
bürg  nur  in  lateinischer  oder  griechischer  Sprache  gehalten  wurden. 

Die  dramatischen  Aufführungen  im  Gymnasium  zu  Strassburg.  £in  Beitrag 
zur  Geschichte  des  Schuldramas  im  16.  und  17.  Jahrhundert  von  August  Jundt 
Strassburg  1881.    69  S.    4.    Progr.  1881,  Nr.  441. 

1.  Comelii  Laurimani  Est  her  a  regpa  Ck)m(Bdia  sacra.  Ai^entor.  1596.  8., 
mit  deutschem  Prolog,  Argument  und  Epilog.    (Wolfenbüttel.)    Vgl.  §  115,  35,  b. 

2.  Prologus  et  Epilogus  cum  aigumentis  singulorum  Actuum.  Oomoediae 
Sacrae  Josephl  venditi:  k  D.  Egidio  Hunnio  latine  conscriptae,  et  in  Theatro  A^ 
gentincnsi  publice  actae,  Anno  1597.  mense  Julio.  Das  ist,  Vorrede  vnnd  Beschlot, 
wie  auch  der  Inhalt  eines  jeglichen  Actus  der  Geistlichen  Comoedi  vom  Joseph  dar 
in  Egypten  verkauift  wart,  welche  durch  D.  f^dium  Hunnium  in  Latinischer  Sprach 
beecnnben  vnd  zu  Straßburg  öffentlich  gespüet  worden  im  Julio  defi  1597.  Jan. 
(retruckt  zu  Straßburg,  durch  Antoni  &rtram.  Anno  1597.  10  Bl.  8.  (StadV- 
bibliothek  in  Elbing).  -  Vgl.  §  115,  49. 

3.  Teutsche  Argumenta  samt  der  Vorrede  vnd  Beschluß,  in  die  griechische 
Tragoedi  Euripidis,  MEDEA  genantt,  vnd  in  dise  zugegebene  Chores,  auß  dem  Pin- 
daro:  Welche  in  Griechischer  sprach  gehalten  vnd  gesungen  worden,  in  der  StraÄ- 
burger  Academj,  mense  Julio  1598.  Gretnickt  zu  Btraßburg,  in  Josia  Rihels  Sei 
Truckerey,  durch  Andream  Rietsch.  M.D.XCVm.  16  Bl.  8.  (Nümb.  Litter.  BD. 
1804.    S.  106.) 

4.  Teudsche  Argvmenta  Oder  Innhalt  der  Tragoedia  M.  Samuelis  Jui^j  Sae- 
husinatis  Silesij  Lvcretia  genant:  Sampt  Einer  Vorred  vnd  beschluß  darauß  der 
Innhalt  vnd  die  Lehren  der  selbigen  TragOBoi  abzunemmen.  Gehalten  auff  dem  Theatro 
zu  Straßburg,  den  31.  August!  Anno  1599.  Gretrudct  zu  Straßburg,  durch  Antoniom 
Bertram.    10  Bl.    8.    fHanover.)  —  Vgl.  §  115,  68;  74. 

5.  Jeremia  Eine  Creistliche  Tragoedia,  in  deren  vast  die  gantze  Historia  vnd 
Leben  des  Propheten  Jeremia  begriffen:  Ersthch  in  Lateinischer  Sprach  gedichtet 
vnd  beschrieben,  durch  Thomam  Naogeorgen  von  Strauhingen:  Jetzt  aber  auß  dem- 
jeni^n  Exemplar  so  Anno  1603  im  Julio  zu  Straßburg  im  Theatro  Academico  La- 
teimsch  agirt  worden,  in  Teutsche  Sprach  transferirt,  durch  M.  Wohlfarth  Spangen- 
berg von  Mansfelt,  Bürgern  zu  Straßburg.  In  diesem  Spil  wirdt  vorgebild  Der  Juden 
böses  Leben  wild  .  Straßburg.  Durch  Thobiam  Jobin,  Anno  1603.  (Widmimg  vom 
28.  Junij  1603.)  84  Bl.  8.  (CeUe.  WolfenbtitteL  Berlin  aus  HB.  2206.)  Li  der 
Widmung  erwähnt  Spangenberg  seine  Alcestis,  Hercules  furiosus,  Lucretia  vnd  Am- 
phvtruo,  welche  vor  Jahren  im  Straßburger  Theatro  Griechisch  vnd  Lateinisch  seien 
agirt  worden.  —  Vgl  §  115,  10  e  und  72. 

6.  Alcestis.  Eine  Artige  Tragoedia,  darinnen  ein  Exempcl  Trewhertziger 
Liebe,  zwischen  rechten  Eheleuten,  vorgebildet  wird.  Erstlidi  von  dem  FürtreffUchen 
Tra^dien  Schreiber  Euripide,  in  Griechischer  sprach,  gedichtet :  Hernach  durch  den 
Hocngelehrten  Man  Greorgium  Buchananum  Scotum  in  Latein  transferirt.  Letzlich, 
Auß  aemselben  ohngefähr  inn  vnser  Muttersprache  verteutschet  Durob  M.  W.  S.  M. 
Gedruckt  zu  Straßbure  bey  Johan  Carole  Anno  M.DC.Iin.  50  Bl.  8.  (Brealaa, 
Bhedigersche  Bibliothek). 
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7.  Hecaba  tragoedia  Earipidis,  verdeutscht  durch  M.  Wolfahrt  Spangenberg. 
Straftborg  bey  Jost  Martin.  1605,  8.  (Gottsched,  Schaubühne  3,  23.  6.  1,  158, 
«18  Draadius  1625.  8,  708). 

^  8.  Teudsche  Argumenta,  oder  Inhalt  der  Comoedien,  deß  Wolgelehrten  Herrn 
Magistri  Danielis  Crameri:  genannt  Plagivm.  Sambt  £inem  Prologo  oder  Vorrede, 
danoß  die  gantze  Histori  zuvemehmen :  Ynd  einem  Epiloge  oder  BeschlufiBed ,  da- 
rinnen die  Lehren  dieser  Action,  kürtzlich  begriffen.  Gehalten  auff  dem  Theatro  zu 
Stxaibnrg,  Anno  1605.  im  Monat  Augusto.  Gedruckt  zu  Straßburg,  durch  Antho- 
Dinm  Bertram.    12  Bl.    8.  —  Vgl.  §  115,  60  b. 

9.  Simson,  eine  Geistliche  Tragedia,  durch  M.  Wolffahrt  Spangenberg  ver- 
teutBcht  Strasburg  bey  Josia  Kihelio.  1606.  8.  (Draudius  1625.  3,  707;  daraus 
G.  1,  160;  in  der  Schaubühne  3,  22  zum  J.  1604  und  G.  1,  155  ebenso  zum  J. 
1604  und  aus  Versehen  beim  Abschreiben  der  Schaubühne:  „Simson,  eine  geystliche 
Traffödia,   darinnen  ein  Exempel  trewhertziger  lieb,   zwischen  rechten  Eleuten  fÜr- 

rbüdet  wird,   verdeutscht."    Und  diesen  Unsinn  wiederholt  Jundt,   S.  43.)    Vgl. 
115,  82. 

10.  Teudtsche  Argumenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien,  genandt  Saul.  Sambt 
£ynem  Prologo  oder  Vori[ted,  daraufi  der  Historien  Inhalt,  vnd  einem  Epiloge  oder 
BescfaluflRed,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  Begriffen:  Gehalten  auff 
dem  Theatro  Academico  der  Academien  zu  Straßburg.  Credruckt  zu  Straßburg,  bey 
Conrad  Scher  am  Staden.  In  Verlegung  Petri  Ledertz.  8  Bl.  8.  (Göttingen, 
Dram.  5271.) 

11.  Saul.  Ein  Ele^che  Tragoedia,  vom  Gottlosen  Könige  Saul,  vnd  seinem 
schrecklichen  vntergang.  Erst  newlich  in  Lateinischer  sprach  beschrieben,  vnd  in 
Straßburg  im  Thea&o  Academico  Anno  1606.  im  Monat  Julio  agiert  Allen  der  La- 
teinischen Sprach  vnert'ahmen  zu  Lieb,  auß  obgedachtcm  Eiemplar,  ohngefehr  in 
vnaer  Mutter  Sprach  vertiert  vnd  verteutschet.  Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  Ck)nrad 
Scher  am  Staden.  In  Verlegung  Pauli  Ledertz  1606.  64  Bl.  8.  (Göttingen,  Dram. 
5271.)  Der  Autor  des  lateinischen  Stückes  ist  nicht  genannt;  als  Übersetzer  nennt 
Bsnil  Ledertz  in  der  Widmung:  „M.  Wohlfahrt  Spangenberg,  als  ein  besonderer  wol- 
geübter  Teutscher  Poet."  —  Vgl  §  115,  65:  Michael  Virdung. 

12.  Teutsche  Argumenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  genandt  Conflagratio 
Sodoms.  Sambt  einem  Prologo  oder  VorBed,  darauß  der  Historien  Inhalt,  vnd 
einem  Epiloge  oder  BeschlußB^,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  be- 
mffen.  Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  Ck)nrad  Scher  am  Staden.  Bey  Georg  Kolbon 
Bachhändlem  zu  finden.    1607.    8  Bl.    8. 

13.  Conflagratio  Sodomae.  Ein  Erschröckliche  Tragoedia,  von  GöttUcher 
Baach  vnnd  Fewerstraff  vber  Sodom  vnnd  vmbligcnde  Stätte:  Genes.  13.  14.  18. 
vnd  19.  Cap.  Erst  newlich,  in  Lateinischer  Snrach  getichtet  vnnd  gestellet,  von  . . 
Andreas  Sawm  etc.  Vnd  dieses  1607.  Jahrs,  Monats  Juüj,  zu  Straßburg  im  Theatro 
Academico  agiert,  verteutscht  durch  M.  Wohlfahrt  Spangenberg  von  Manßfeld,  Bür- 

fjm  zu  Strjäburg.    (jetruckt  zu  Straßburg,  bey  Conrad  Scher,  In  Verlegung  Greorg 
olben,  1607.    8.  -  Vgl.  §  115,  61. 

14.  O)moedia,  inhaltend  die  Empfen^knüß  vnd  Geburt  Herculis,  auß  dem  La- 
teinischen Mard  AcdiPlauti  [AmphitruoJ  verteutscht  durch  M.  Wolfahrt  Spangen- 
berg. Gedruckt  zu  Straßburg  durdi  Antomum  Bertram  1608.  8.  (Gottsched,  Schau- 
bühne 3,  24.    Vorrat  1,  163,  aus  Draudius  1625.    3,  559.) 

15.  Ein  Lehrhafftiges  Comoedi  Spiel :  Darinn  kürtzlich  vorgebildet  wirdt,  welcher 
massen  sich,  zur  Zeit  der  Verfolgung:  Geist  vnd  Fleisch,  in  des  Glaubens  Be- 
kendtniß  pfleget  zu  verhalten:  Inn  deme  Menschliche  Vermessenheit,  durch  des 
Fleisches  Blödigkeit  zum  Abfall  gerath:  Hergegen  der  Geist  Gottes  in  denen,  vor 
der  Welt  Schwachen,  doch  Glaubigen  Menschen,  Mächtig  ist,  vnd  durch  Christliche 
Bekändtniß  Sterck  vnd  Bekehrung  in  den  Hertzen  Wircket:  Auff  eines  Glaubigen 
Eyferers  Christiichs  Begehren  verfertigt  vnd  in  truck  gegeben  durrh  M.  W.  S.  M. 
Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  Carole  Kieffcr,  dem  Jüngern.  Anno  1608.  40  BL  8. 
(Karlsruhe.) 

16.  Teutsche  Argvmenta,  oder  Inhalt  der  Tragödien  deß  Griecluschen  Poeten 
Sophoclis:  genandt  Aiax  Lorarivs.  Sampt  Einem  rrologo  oder  Vorrede,  dadrauß 
der  Inhalt:  vnd  einem  Epiloge  oder  Beschlußred,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action 
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kürtzlich  begriffen.    Gehalten  auff  dem  Theatro  zu  Strafibnrg  Anno  1608.  ün  Monat 
Julio.    Gedruckt  zu  Straßburg,  durch  Antonium  Bertram.    8  Bl.    8.    (Weimar.) 

17.  Aiax  Lorarivs,  Ein  Heydnische  Tragoedia,  von  dem  Griechiachen  Po0lie& 
Sophocle  erstlich  gedichtet,  vnd  nachmals  durch  Josephum  Scaliger  in  Lateinifldie 
Sprach  vertieret:  Auch  Anno  1587  im  Monat  Julio  mit  eüich  artigen  zusatzen,  ni 
btrafiburg  agieret:  Jetzt  aber  widerumb  von  Newen  ybersehen,  ezomiret,  Tnd  ee- 
mehret,  vnd  di£  1608  Jahr,  gemeltes  Monats,  im  Theatro  Academioo  offentlicb  hr 
Selbsten  gehalten.  Verteutscht  durch  M.  W.  S.  M.  Gedruckt  zu  Strafiborg  doieh 
Antonium  Bertram.    1608.    80  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  2207.    Weimar.) 

18.  Deutsche  Argumenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  Magistri  Heiniici  EOats- 
wigii:  genant  Balsasar.  Sampt  einem  Prologo  oder  Vor  Bede,  daraoB  der  Inhalt: 
vnnd  einem  Epilogo  oder  Beschluß  B«d,  darinnen  die  Lehren  dieser  Acticm  käiti- 
liehen  begriffen.  Gehalten  auff  dem  Theatro  zu  Straßburg,  Anno  1609.  im  Monat 
Julio.  Gedruckt  zu  Straßburg  bey  Anthonij  Bertram,  Anno  1609.  8  BL  8.  (Got^ 
tingen,  Dram.  5277.) 

19.  Balsasar  Ein  Lehrhaffte  Tragoedia,  von  Belsazar  dem  letzten  K5nig  der 
Chaldeer  zu  Babel:  Darinnen  das  Schändlich  Laster  der  Trunckenheit  vnd  derselbea 
Straff:  wie  auch  der  vndergang  der  Ersten  Monarchey  der  Assyrier  vnd  Babyl<mier 
vorgebildet  wird.  Auß  dem  Fünfften  Capitel  deß  Propheten  Daniels,  erst  newlidi, 
durch  den  Wolgelehrten  Magistrum  Heinricum  Hirtzwigium  Haynensem,  lAtriniiich 
geächtet  vnd  gestellet.  So  dann  dieses  1609.  Jahr,  Monats  Jülij  zu  Straßbuig  im 
Theatro  Academico  öffentlich  agirt  worden.  Verteutscht,  durch  M.  Wohl£ajt  Span^ 
berg  von  Mansfeld,  Burger  zu  Straßburg,  (xedruckt  zu  Straßburg,  durch  Antomum 
Bertram.    84  Bl.    8.    (Göttingen,  Dram.  5271.)    VgL  §  115,  88,  a. 

20.  Deutsche  Argumenta  .  .  der  Tragödien  des  Griechischen  Poeten  Aeechjli 
genannt  Prometheus.    Straßb.,  Ant.  Bertram  1609.    8  BL    8. 

21.  Deutsche  Argvmenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  genandt  Croesus.  Saimrt 
Emem  Prologo  oder  YorBed,  darauß  der  Historien  Inhalt:  vnd  einem  Epilogo  oM 
BeschlußBed,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  begriffen,  (jenalten  aoff 
dem  Theatro  Academico  zu  Straßburg,  Anno  1611.  im  Monat  Julio.  Credruckt  ca 
Straßburg,  durch  Antonium  Bertram,  Anno  M.DC.XT.  8  BL  8.  (Cröttingen,  Dr. 
5281.) 

22.  Croesus  Ein  schöne  Tragoedia,  genommen  auß  dem  weitberümbten  Hi- 
storischreiber Herodoto.  Erst  newlidi  in  Lateinischer  Sprach  gedichtet  vnd  ^teilet, 
von  dem  Ehmhafften  vnd  Wolgelehrten  Herren  Mag.  Johanne  Paulo  Grusio.  Vod 
dieses  1611.  Jahrs,  Monats  Julij  zu  Straßburg  im  Theatro  Academico  offidntlidi 
agirt  worden.  Eürtzlichen  zusanmien  gezogen  vnd  dem  verstand  nach,  in  vnsere 
Muttersprach  versetzt.  Durch  M.  Isaac  iVöreisen  von  Straßburg.  (jedru<^  zu  Stras- 
burg, durch  Antonium  Bertram,  Anno  M.DC.XI.  40  BL  8.  (Göttingen,  Dran. 
5281)    VgL  §  115,  50,  1. 

23.  Teutsche  Argvmenta  der  Lehrreichen  vnd  schönen  Tragoedien  genant 
Andromeda.  Sampt  Einer  Vor-  vnd  Schlußredt,  darinnen  beydes  der  Inhalt,  innd 
dann  auch  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  begriffen.  Gestellt  durch  M.  Isaac 
Fröreisen  von  Straßburg.  Gedruckt  zu  Straßburg,  durch  Antonium  Bertram.  8BL 
8.    (Gtöttingen,  Dram.  5916). 

24.  Andromeda.  Ein  Schöne  vnd  Lehrhaffte  Tragoedia  fümemlich  auß  dem 
Poeten  Ovidio  genommen:  Darinn  vorgebildet,  wie  aller  Frevel,  Gottlosigkeit  vnd 
Hoffart  gestraffet  wird.  Erst  newlich  in  Lateinischer  Sprach  gedichtet  von  dem 
Ehrenhaften  vnd  Wolgelehrten  Herren  M.  Caspare  Brulovio,  etc.  Vnd  dieses  1613 
Jahrs  Monats  Julij  zu  Straßburg  im  Theatro  Academico  agirt.  Vngefehr  in  vnser 
Muttersprach  versetzt.  Durch  M.  Isaac  Fröreisen  von  Straßburg.  Gedruckt  zu  Strd^ 
bürg,  durch  Antonium  Bertram.  80  BL  8.  (Göttingen,  Dram.  5916.)  VgL  §  115, 
92,  1. 

25.  Teudtsche  Argvmenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  genandt  Elias.  Sambt 
Eynem  Prologo  oder  Vorred,  darauß  der  Historien  Inhalt,  vnd  eynem  Epilogo  oder 
Beschlußred,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  Begriffen:  Crenaltan  auf 
dem  Theatro  der  Academien  zu  Straßburg.  In  Verlegung  Pauli  Ledertz,  Im  Jar  161S. 
12  Bl     8.    (Gelle.  Göttingen,  Dram.  5280.) 

26.  Elias.  Ein  schöne  vnd  Lehrhaffte  Tragoedia,  auß  Heiliger  schlifft,  fi^ 
nemblich  aber  der  Historien  vom  Elia  genommen.     Erst   newlich  in   LatonuMta 
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Bpndi  beschrieben.  Durch  den  Ehmhafften  vnd  Wolgelehrten  Herrn  M.  Casparom 
Arfilofinm  etc.  Vnd  zu  Strasburg  im  Theatro  Academico  dieses  1613.  Jars,  im 
Mooftt  Junio  afirt.  Vngefehr  in  vnser  Muttersprach  gesetzt:  Durch  Johannem 
Qwmam  Wolckenstein  yon  Vlm.  Gedruckt  zu  Strasburg,  bey  Antoni  Bertram. 
104  BL    8.    (CeUe.  Weimar.  Göttingen,  Dram.  5280.)    Vgl.  §  115,  92,  2. 

27.  Tentsche  Aigvmenta,  Oder  Comcedien  deß  Kunstreichen  Griechischen  Poeten 
AiiftophaniB,  genandt  Nubes:  Sampt  Einem  Prologo  oder  VorBed,  darauß  deß^e- 
didites  Inhalt,  vnd  einem  Ejpilogo  oder  BeschlufiBed,  darinnen  der  Zweck  Tnd  &d 
dittwr  Action  kfirtzlich  begriffen.  Gestellt  durch  M.  Isaac  Froereysen  von  Straßburg. 
Credrnckt  zu  Straßburg,  durch  Antonium  Bertram.  80  Bl.    8.    (Celle.  Zittau.) 

28.  Nubes  Ein  Schön  vnd  Kunstreich  Spiel,  darin  klärlich  zusehen,  was  be- 
tarag vnd  hinderlist  offtmahlen  für  ein  End  mmmet:  Von  dem  Berühmten  Hoyd- 
niBcfaen  ComoedienSchreiber  Aristophane  in  Griechischer  Sprach  gedichtet:  Vnd  zu 
Straßbnrg  im  Theatro  Academico  Anno  1613.  Monats  Augusti  Griechisch  agirt: 
Anffs  kürtzest  vnd  nach  Gelegenheit  der  Materi  verteutscht  Durch  M.  Isaac  Ftkbt^ 
eisen  von  Straßburg.  Ge£ruckt  zu  Straßburg,  Durch  Antonium  Bertram.  56  Bl.  8. 
(Hanover.  Celle.  Berlin  aus  HB.  2218.  Zittau.)  —  In  der  Widmung,  Straßburg  25. 
Aug.  1613,  berichtet  Fröreysen,  dafi  sein  Lehrer  Nicolaus  Per  her,  Professor  der 
griechischen  Sprache,  den  Aristophanes  pro  Lectione  publica  tractirt  und  die  Nubee 
iMM^i  in  diesem  Monat  in  öffentlichem  Theatro  Academico  einzuführen  willens  seL 
Ffir  die  des  Griechischen  Unerfahmen  sei  die  Übersetzung,  zwar  nicht  von  werten  zu 
Worten,  sondern  allein  dem  sensu  nach.  (Notizen  über  Sigismund  von  Herber- 
■  tein,  den  Autor  der  Moscowittischen  Chronick.) 

29.  Glückswechsel.  Ein  kurtzweilig  Spiel,  von  dreyen  jhres  Standes  über- 
drüssigen Persone ,  eim  Bawren ,  Landsknecht  vnd  Pfaffen :  Vnd  wie  es  jedem  nach 
seim  Anschlag  ergangen.  Getichtot  durch  Lycosthenem  PseUionoros  Andropediacum. 
Kfimberg,  Bey  Georg  Leopold  Fuhrmann,  1613.    24  BL    8. 

30.  Mammons  Sold,  Ein  Tragoedische  Vorbildung,  darinnen  zu  sehen,  wie 
der  Abgott  Mammon  den  Weltkindem,  die  jhmo  in  der  Geitzigen  Geltliebe  vnd 
Wollust  dienen,  pflege  zu  lohnen  vnd  abzudancken.  Allen  Ständen  dieser  Welt  zur 
Lehr  vnd  Warnung  Spielweiß  gedichtet.  Durch  Lycosthenem  PseUionoros  Andropedia- 
cum.   Gedruckt  zu  Erffurdt,  bey  Jacob  Singe:  Im  Jahr  1614.  24  BL  8.    (Wemiar.) 

31.  Chariclia.  Ein  schöne  lehrhaffte  Tragico-Comoedia,  darinnen  deß  Glücks 
Tnbeständigkeit,  vnd  mancherley  seltzame  Zufall  Menschlichen  Lebens,  wie  auch  die 
Belohnung  der  GottesForcht  vnd  reiner  Keuscher  lieb:  Im  gegentheil  die  ernste 
straff  der  Vnzucht,  gleichsam  in  einem  Spiegel  klärlich  vorgebildet  wirdt.  Genonmien 
vnnd  zusammengezogen  auß  der  lustigen  Aetiopischen  Historia  Heliodori.  Durch  den 
Ehmhafften  wolgelehrten  Herrn  M.  Casparum  Brülovium  Pyricensem  Pomeranum. 
Auß  der  Lateinischen  auffs  kürtzest  in  vnser  MutterSpraach  versetzt.  Gedruckt  zu 
Stmßburg,  durch  Antonium  Bertram,  o.  J.  96  Bl.  8.  (Hanover.  Berlin.)  Vgl.  § 
115,  92,  3. 

82.  Nebucadnezar,  Ein  schöne  Geistliche  Comcedia,  genomen  auß  dem  Pro- 
pheten Daniele ,  vnd  fümemlich  wider  alle  Abgötterey  vnd  Hoffart  geschrieben.  Erst 
newlich  in  Lateinischer  Sprach  componirt,  vnd  zu  Straßburg  im  Theatro  Academico, 
Anno  1615.  im  Monat  Jmio  aeiret.  Jetzundt  aber,  allen  der  Lateinischen  Sprach 
vnerfahren  zu  lieb,  auß  obgedaätem  Exemplar  ohngefehr  in  vnser  Muttersprach  &ans- 
ferLrt  vnd  verteutschet  Durch  M.  Johannem  Christophorum  Stipitium  von  Straßbur^. 
Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  Theodosio  Glasern,  In  Verlegung  Pauli  Ledertz  Bucn- 
h&ndlers.    76  BL    8.    (Wolfenbüttel.)    VgL  §  115,  92,  4. 

33.  Julius  CsBsar,  Tragoedia  von  M.  Casp.  Brulovius,  deutsch  von  M.  Ja- 
cobus  (jerson  Tanglymius.  Straßburg  1616.  8.  (Berlin.)  J.  Janke,  Brülow  1880 
&  10,  5. 

34.  Teutsche  Argvmenta  oder  Inhalt  der  Comoedien  genandt:  Heliodorus. 
Sampt  einem  Prolog  oder  Vorred,  die  Historien  kurtzlich  begreiffend,  vnd  Epilogo 
oder  Beschlußred,  die  Lehren  dieser  Action  anzeigend:  Gehalten  auff  dem  Theatro 
zu  Straßburg,  Im  Monat  Julio,  Anno  M.DCJSlVn.  (jedruckt  zu  Straßburg,  bey  An- 
thonio  Bertram.    In  Verlegung  Pauli  Ledertz  Buchhändlera.    8.    (Weimar.) 

35.  Heliodorus  Ein  schöne  newe  Comoedia,  genommen  auß  dem  andern  Buch 
MachabsBorum  Cap.  HI.    Erstlich  in  Lateinischer  Sprach  beschrieben,  von  Johanne 
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Paulo  Crusio,  Prim»  Classis  PrsBceptore  et  P.  L.  etc.  Vnd  zu  StraBhurg  im  Theatro 
Academico,  Anno  1617.  im  Monat  Julio  agirt.  Damach  der  Lateinischen  BmA.  td- 
erfahrenen  zu  heb  in  vnser  MutterSprach  transferirt  vnd  versetzt  Durch  M.  Geoigiiim 
EcMum,  von  Straßburg.  S.  S.  Theologi»  Studiosum.  Gredruckt  zu  Strafibni)^  Imj 
Anthonio  Bertram,  In  Verlegung  Pauli  Ledertz  Buchhändlers.  74  Bl.  8.  (Weunar.) 
Vgl  §  115,  50,  2. 

36.  M.  Caspari  Brülovü,  Pyricensis  Pomerani:  P.  L.  C.  Css.  Poet,  in  Acid. 
Argent  Profeß.  etc.  Movses.  Oder  Eine  Tragico-Comedia,  Von  dem  Leben  Moyns: 
Darinn  die  fümembsten  (jeschichten,  so  in  den  fünff  Büchern  Mosis  begriffen,  künstr 
Uch,  kürtzlich,  vnd  kurtzweilig  für  Augen  gestellt  werden.  Nadi  Publicirnng  da 
Privilegien  der  VniversitaBt  zu  Straßbur^,  auch  verrichteten  Promotionen  in  allai  Fir 
culteten  allhie.  Auff  dem  öffentlichen  Theatro,  der  Vniversitet,  In  dem  AugustmonaL 
defi  1621.  Jahrs  izehalten.  Auß  der  Lateinischen  Sprach,  auff  das  mügfichste  vnd 
füglichste  in  die  Teutsche  versetzet:  also  das  bogen  auff  bogen,  blat  auff  blat,  md 
liny  auff  liny  mit  dem  Lateinischen  Exemplar  eintreffen.  Straßburg,  Bey  Marx  von 
der  Hejden  am  Kommarckt,  Im  Jahr  1621.  12  Bl.  u.  160  S.  8.  (Karlsruhe.)  V^ 
§  115,  92,  6. 

Wolfliart  Spangenberg,  Sohn  des  Cyriadh,  Enkel  des  Johannes  Spangenbeig, 
geb.  um  1570  in  Mansfeld,  kam  mit  seinem  Vater  (§  127, 95),  dessen  sechster  Sohn  er  war, 
nach  Straßburg,  studierte  in  Tübingen,  wo  er  am  10.  Febr.  1591  Magister  wurde, 
seit  1599  in  ^raßburg,  Bürger,  iNeujaJir  1601  in  die  Zunft  der  Meistersanger  auf- 
genommen, seit  29.  Apr.  1600  verheiratet,  Corrector  in  Straßburg,  am  24.  Aug.  1611 
als  Harrer  in  Buchenoach  bei  Künzelsau  eingeführt,  starb  wahrscheinlich  1637.  — 
Vgl.  Gustav  Bessert  im  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  11,  319.  —  W.  Scherer,  Wolfhart 
Spangenberg  in  Martins  Straßburger  Studien  1, 374—378.  Beide,  denen  das  Vorstehende 
entnommen  ist,  bestätigen  durch  die  Angabe,  daß  Sp.  Ck)rrector  gewesen,  meine  An- 
nahme, daß  er  ein  bürgerliches  Gewerbe  betrieben  zu  haben  scheine.  —  Außer  den 
vorhin  genanten  Dramen  von  ihm  noch: 

37.  GanßKönig.  Ein  Kurtzweylig  Gedicht,  von  der  Martins  Ganß:  Wie  sie 
zum  König  erwehlet,  resigniert,  jhr  Testament  gemacht,  begraben,  in  Himmel  vnd 
an  das  Gestirn  komen :  auch  was  jhr  für  ein  Lobspruch  vnd  lehrSermon  gehalten 
worden,  durch  Lycosthenem  Psellionoros  Andropediacum.  Gedruckt  zu  Sbnsßbuig, 
bey  Johann  Carolo.  M.DC.Vn.  72  Bl.  8.  (Göttingen,  Poet  2690.  Hanover. 
Wolfenbüttel.  Berlin  aus  HB.  176.)  —  Die  Vorrede  des  Johann  Carolus  vom  Alle^ 
heiligen  tage  1607,  die  des  Dichters,  ohne  Datum,  ist  unterzeichnet:  Lycosthenes 
Pselnonoros  Andropediacus.  Es  sind  6  Capitel:  1:  Königliche  Wyrde.  2:  Testa- 
ment, Anatomirung,  Begräbnis,  Bequiem.  3:  Papyrener  Hunel.  4:  GedenckBUdnuß. 
5:  Lobspruch.    6:  Lobsermon. 

38.  a)  Anbind  oder  FangBrieffe,  Das  ist  Glückwünschunge,  auff  etlicher, 
so  wol  Weibs  als  Mansnersonen,  EhrenNamen  vnd  GeburtsTage :  nicht  allein  Kurtz- 
weilig: sondern  auch  NutzUch  vnd  Lehrhafft  zulesen:  In  vnderschiedlichen  Jahren, 
guthertzigen  freunden  vnd  bekanten,  zu  sonderen  Ehren  vnd  wolgefallen  gedichtet 
Durch  Lycosthenem  Psellionoros  Andropediacum:  Itzt  aber  von  einem  guten  Freund 
zusammen  colligiert:  vnd  allen  Liebhabern  der  Teutschen  Poeterey  zn  dienst  in 
Track  verfertiget  Gedrackt  Im  Jahr  1611.  112  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.  Quodl.  4(J8. 
27.  8.)  Am  Schi.:  Wünschen  viel  Glück  vnd  Wolfart  Amen.  Es  sind  meistens 
polemisch  gehaltene  Legenden  auf  die  Namen  Caspar,  Balthasar,  Martha,  Sebastian, 
Agnes,  Dorothea,  Susanna  (vier).  Reinhart,  Georg  (zwei),  Margaretha,  Heinrich,  Jacob, 
Anna,  Laurentius,  Bernhart  (zwei),  Ursula,  Maitin,  Elisabeth,  Ottilia  (zwei)  und  Jo- 
hannes Evangel.;  außerdem  einige  andre  Geburtstagsgedichte.  Eines  von  1603,  ein 
anderes  zum  79.  Greburtstage  der  Gräfin  Witwe  Dorothea  zu  Mansfeld-Heldrungen. 
—  b)  Anbind  oder  Fang  Brieffe,  Das  ist:  .  .  zu  lesen.  In  vnderschiedlichen . . 
gedichtet:  Durch  Lycosthenem  Psellionoros  Andropediacum.  Jetzt  aber  mit  etlidien 
deß  Authoris  Glückwünschungen  vnd  Namens  Eirinnerungen  vermehret,  vnd  allen 
liebhabem  der  Teutschen  Poeterey  zu  dienst  von  newem  in  Track  verfertiget  (5e- 
drackt  im  Jahr  1623.  135  Bl.  8.  (Gröttingen,  Poet  2690.)  —  c)  An  bind  oder 
Fang  Brieffe  (wie  in  b).  (Jedrackt  im  Jahr  1636.  A— N(153BL).   12.  ((Jottingen.) 

39.  Singschul,  Ein  kurtzer  einfeltiger  Bericht,  vom  Vhralten  herkommen 
fortpflantzung,  nutz  vnd  rechten  Gebrauch  des  alten  löblichen  Teutschen  Meister- 
Gesangs,  in  gestalt  einer  C^mödi,  ohn  abtheilung  der  Acte,  Spielweiß,  als  ein  (ve- 
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mich  zwiBchen  sechs  Personen  verfasset  vnd  gestellet  durch  Lyoostenem  Psellionoros 
.£[idrDpediacam.  Nürnberg,  Gedruckt  vnd  verleet  bej  Georg  Leopold  Fuhrmann. 
0.  J.  8.  (nadi  Draudius  3,  690  v.  J.  1615.  —  Gotisch.,  Yorr.  1,  186  ff.  setzt  das 
Stück,  dessen  Inhalt  er  angiebt,  ins  Jahr  1630,  da  er  keine  Jalurzahl  darauf  finde 
und  weil  es  gleichwohl  vor  dem  Flore  der  durch  Opitzen  verbesserten  Poesie  ge- 
adhneben  sein  müsse). 

40.  Anmutiger  WeiBheit  Lust- Garten,  erstlich  von  Martino  Mylio  .  .  nun 
aber  durch  Lyoosthenem  Psellionoros  Andropediacum.  StraBb.  bey  Joh.  Carole.  1621. 
8.  (Hanover.  Wolfenb.)  —  Es  ist  umschreibende  Übcnrsetzun^  des  Hortus  Philo- 
■ophicos  consitus  studio  M.  Martini  MyUi  GorUoensis.  Gorlidi  Johannes  Rhamba 
excadebat  Anno  MJDJSICVIL  8.  —  £in  Gedicht  zum  Lob  der  Orgel  bei  Schadaeus 
(§  163,  n,  13)  S.  27-32. 

§  172. 

Die  zweite  Hälfte  des  XVI.  Jh.  brachte  mehre  Volksbücher  hervor, 
meistens  Sammlungen  umlaufender  Schwanke  und  Erzählungen.  In  der 
Schweiz  wurden  nach  Erasmus  von  Boterdam  die  über  den  cynischen 
Philosophen  Diogenes  überlieferten  Apophthegmen  bearbeitet.  Der  Finken- 
litter,  der  mit  Unrecht  Fischart  zugeeignet  werden  sollte^  gibt  einen  dürf- 
tigen Ersatz  für  die  mangelnde  Versanmilung  der  Lügengeschichten  auf 
^en  Namen,  wie  sie  Herzog  Heinrich  Julius  im  Vincentius  versuchte. 
Auf  die  Narren  Hans  Clauert  und  Claus  Narren  wurden  manche  Narren - 
historien  übertragen,  viele  blieben  unbenutzt  verstreut.  In  meisterhafter 
Weise,  doch  nicht  erschöpfend,  vollzog  sich  die  Vereinigung  der  Zauber- 
Bchwänke  auf  Fausts  Namen,  so  wie  die  der  landüblichen  Ortseinfalt  unter 
dem  Namen  der  Schildbürger.  Die  Geschichte  vom  ewigen  Juden,  die  auf 
der  Grenze  des  Jahrhunderts  auftai^cht,  weist  schon  mehr  in  die  dumpfe 
theologische  Literatur  späterer  Zeit  hinüber. 

1.  Diogenes.  Ein  Lustige  vnnd  Kurtzwylige  History  von  aller  Ler  vnnd 
Laben  Diogenis  Cynid  des  Heydmschen  PhilosopM.  Getruckt  zfi  Zürych  by  Bodolff 
WyssenbadL  M.D.L.  68  Bl.  8.  (HB.  1721.  Wolfenb.  437.  10.  11  Q.)  -  Das  Buch 
ist  in  Schweizermundart  abgefafit  und  besteht  meistens  aus  kurzen  apophthegmatischen 
Sätzen;  durchaus  ernsthaft. 

2.  Der  Fincken  Bitter.  Die  Histo^  vn  Legend  von  dem  trefTlichen  vnd 
weit  erfamen  Kitter,  Herrn  Policarpen  von  ^irrlanssa,  genant  der  Fincken  Kitter, 
wie  der  drithalb  hundert  jar,  ehe  vnd  er  geboren  ward,  vil  land  durch  wandert,  vnd 
seltzam  ding  gesehe,  vnd  zu  letst  von  seiner  Müter  für  todt  ligen  gefunden,  auffge- 
haben,  vn  erst  von  newem  geboren  worden  .  .  Am  SM.:  Gedrudd;  zd  Straßburg 
am  Eommarckt  [etwa  1560].  16  Bl.  8.  (Celle).  —  Gedruckt,  Im  Jahr  1668.  8. 
(Berlin  aus  HB.  1768).  —  Historia  von  dem  edlen  Finken-Ritter  .  .  Hierbey  findet 
sich  auch  der  lustige  Cavalier,  Monsieur  Hans  Guck  in  die  Welt,  mit  seinen  wohl- 
eemeynten  u.  fleißig  gesammleten  Scherz-Keden.  Gedruckt  in  diesem  Jahr.  28  Bl. 
8.  (HB.  1764.)  —  Einzelne  Züge  dieser  mühselig  ausgedachten  Unmöglichkeiten  be- 
gegnen schon  zu  Anfang  des  Jahrhunderts,  der  Name  selbst  erst  in  dem  Buche  und 
1571.  —  „Zwischen  Pfingsten  und  EßUn^n,  da  der  Weg  über  die  Weiden  hangt.^^ 
De  fide  concub,  1501.  —  }»Drey  meil  hmder  dem  Pfingstmontag,  da  die  nacketen 
Frawen  laufen  und  haben  newe  Beltz  an."  De  generib,  d>rio8,  1516.  —  „Da  brant 
die  bach,  da  bullen  die  pauren,  da  lieffen  die  hund  mit  spiessen . ."  dcaelbst;  Kirehk, 
Wendunm.  1603.  7,  5.  —  „zur  zeit  da  die  häuser  flogen,  die  thier  redten,  die  bach 
brauten  vnd  man  mit  stro  leschete,  die  bauren  bollen,  die  hund  mit  spiessen  herauß- 
loffen,  nemlich  zur  zeit  des  strengen  Finckenritters."  Fischart,  Binenk.  200.  —  Vie 
der  Rnckenritter  in  Mutter  Leib  reyset.*  Fischart  Gaiji^.  1575.  Byij.  —  „Also  man 
recht  begangnus  hält  Dir  0  lieber  speckkuchenheld ,  Du*  Finckenritter  hie  im  Feld : 
du  hast  gern  Kuchen  ghölet."  Garg.  1575.  Vv.  —  „Grehet  nun  hin  vnnd  Krönet 
mir  diso  Pfl&gamstel,  den  Finckenritter,  dafi  darumb  hat  er  euch,  also  beetechen  vnd 
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rechen  wollen,  damit  jm  all  lieb  gewint,  Dann  also  beschleußt  der  Weyberritter  sein 
gewäsch  .  ."  NcatuSj  Von  loannis  Nasen  EseL  Ingoist.  1571.  Bl.  54.  &.  —  „Wer 
war  Lorentz  von  Lauterbach?  Ein  deutscher  Not.  Pub.  zu  Neustadt,  aucii  danelMt 
wolyerordneter  Mägdgen  Schulmeister.  Man  lese  aber  seine  minima  canmna,  yon 
Eumplingem,  yon  der  Windmühle,  yon  der  schönen  Helenen,  von  der  Dorotheen,  yon 
Fincken-Ritter  da  wird  man  schon  genug  sehen  ja  mit  Händen  greiffen,  wie  heriidie 
Infalle  er  eehabt ,  da  er  doch  in  lateinische  Bücher  sein  Lebtage  wenig  Ohren  ge- 
macht."   Sartm,  Beinhold,  Hans  Wurst.    1673.  10.    Vgl.  DD.  1,  144.    148. 

8.  Wolfgang  Btttner,  aus  Oelsnitz,  war  in  Eger,  Magdebnm,  Wittenberg  und 
lebte  als  Pfarrer  in  Umpferstedt  (1548—63)  und  Wolferstedt  im  Weimarischen.  Er 
ist  yor  1596  gestorben.  —  Über  Klaus  Narr  und  M.  Wolfgang  Bütner.  Von  Franz 
Schnorr  yon  Carolsfeld.  (Archiv  f.  litt.-Gresch.  1876.  6,  277  —  328.)  —  J. 
Franck  in  der  Allg.  D.  Biogr.  1876.    4,  282-284. 

1)  Sechs  hundert  sieben  ynd  zwantzij?  Historien  von  Claus  Narren.  Feine 
schimpfliche  wort  ynd  Beden,  die  Erbare  Ehrenleut  Clausen  abgemerckt  haben.  Mit 
lustigen  Beimen  gedeutet  ynd  erklärt.    Credruckt  zu  Eisleben,  bey  Vrban  Oanbisch. 

1572.  8.  Vgl  Deutsches  Museum  1779.  2,  129.  HE.  1525.  —  2)  Franckfurt  a.  M 

1573.  574  S.  u.  Heg.  8.  (Oelle.)  —  3)  Franckfurt  1579.  6  Bl.  u.  500  S  8.  (Baiin. 
HB.  1765.)  —  4)  Franckf.  1587.  272  Bl.  8.  —  5)  Franckfurt  a.  M.  1592.  7  BL, 
501  S.  u.  Reg.  8.  (GtöttingenO  —  6)  Franckfurt  1593.  8.  (Hanover.)  —  7)  Frank- 
furt 1602.  8.  Vgl.  Flöge!,  Hofiiarren  285.  —  8)  Magdeb.,  J.  Francke  1605.  8. 
(Draud.  1625.  S.  624.)  —  9)  o.  0.  1616.  8.  (Wolfenb.)  —  10)  o.  0.  1617.  8. 
(Hamburg.)  —  11)  Erfurt  1655.  8.  (Maltzahn,  1,  1233.)  —  12)  o.  0.  1657.  8. 
(HK.  1527.)  —  13)  0.  0.  u.  J.   8.  (Wolfenbtittel.) 

Ein  yon  Erduin  Koch  2,  320  erwähnter  Druck  o.  0.  1551.  8.  hat  wohl  nidit 
existiert  Als  Sammler  nennt  sidi  akrostichisch:  Magister  Wolfj^ng  Byttner  Pfiner 
zu  VolSerstet.  Unter  der  Vorrede  1573:  Author:  Maus  Tndique  lionis  patet:  Tolens 
(d.  L  Mi^ster  Vvolf  Büttner,  parochus  oder  nastor  Volferstetensis.)  Der  Verl  des 
kataloges  der  Geller  Eirchenbibliothek  nennt  aen  Autor:  Malis!  —  Qaus  Nazr  ans 
Banstedt  in  Meissen,  oder  Eaniß  bei  Burgein,  war  Hofnarr  am  sächsischen  Hofe  und 
starb  um  Trinitatis  1515,  fast  neunzigjährig.  Einzelne  seiner  durch  Einfalt  über- 
raschenden Worte  wurden  schon  yor  Büttners  Sammlung  benutzt,  worüber  Schnorr 
yon  Carolsfeld  ausführliche  Auskunft  gegeben  hat.  Andre  Narrenhistorien,  die  nicht 
auf  Cl&uB  übertragen  wurden:  Heinz  yon  Wemstein  (Wendunmut  1,  426),  Heiniidi 
Morheincke  zu  Braunschweig  1550  (Wendunmut  1,  424),  Hensken  Bode  zu  Greben- 
stein  1563  (Wendunmut  1,  422),  Hans  der  Entenschmid  (Wendunmut  1,  420),  Sixt 
yon  Straßburg  (das.  1,  419),  Peter  Bemhaut  (das.  1,  418),  Maul  Michel,  Johann 
Friedrichs  Narr  1546  (das.  1,  416),  Henslein  yon  Singen  (Frey,  Gartengesellsch.  88. 
124.  125),  Kunze  des  Markgrafen  v.  Baden  (Wegekörter  E  3  b.) ,  der  Becher  (Wend- 
nnmut  1 ,  410  f.),  Eunrad  y.  Stocken,  Leopolds  yon  österr.  Narr  1308  (Bebel  295. 
Wendunmut  1,  409),  Matthias,  Albrechts  yon  Marchtalden  (Wendunmut  1,  ^)8), 
Albrecht  (das.  4,  293),  Dosch  (Montanus,  Wegkürzer  10—13.  Wendunmut  1,  192. 
Montanus,  Gartengesellschaft  44),  Narr  zu  Würzen  (Wendunmut  4,  294),  Nair  in 
Hefien  (das.  1,  417),  Narr  (Montanus,  Garten^sellschaft  4,  52),  Peter  Maier  (Bebel 
890),  Melchior,  des  Abts  zu  Adelsberg  (Bebel  441  f.),  Eilian,  des  Herzogs  Albert 
V.  Osterr.  (Gast,  Senn.  cony.  1 ,  278) ,  Wolf  v.  Wisloch  in  Heidelberg  (Zimmern 
1,  493.    2,  553)  u.  s.  w. 

a)  Der  Kleine  Catechismus,  in  kurtze  ynd  Christliche  Lieder,  für  die  Wander- 
leute, auff  der  Strasse,  ynd  Handwercks  Gesellen  auff  der  Werckstat,  gesetzt,  ynd 
zu  singen,  zugericht.  Durch  M.  Wolff  Büttner,  Pfarrherm  zu  Wolfferstedt.  (Es- 
leben,  Vrb.  Kaybisch  1572).    24  Bl.    8.    (Göttingen,  Poet.  2522). 

b)  Dialectica  deutsch.  Das  ist,  Disputierkunst  Wie  man  yemünfiPtige  ynd 
rechte  Fra^n,  mit  yernunflt  ynd  mit  kunst  entscheiden,  ynd  yerantworten  8oUe. 
Durch  M.  Wolffgang  Bütnem,  Pfarherm  zu  Wolffersted.  Anno  M.DJiXXVL  Am 
Schi,:  Gedruckt  zu  Leipzig,  Durch  Jacob  BerwaldB  Erben.  Anno  MD.LXXVi.  152 
Bl.    8.    (Göttingen,  Philos.  382.) 

c)  Epitome  Historiarum  (llhristlicher  Ausgelesener  Historien  ynd  Cfeachichten, 
Aus  alten  ynd  bewehrten  Scribenten,  Vnd  die  sich  auch  zu  ynsem  zeiten  zugetragen. 
Ordentlicher  ynd  kurtzer  Auszug.  In  Fünff  Bücher  Nach  Ordnung  ynd  Der  Lere  in 
den  zehen  (jeboten  Gottes,  Vnd  der  sieben  Bitten  in  ynserm  heiligen  Vater  ynser, 
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Gerichtet  .  .  Zusammen  getragen  durch  M.  Wolffgangum  Bütner  .  .  1576.  o.  0. 
^5  BL  Fol.  —  d)  Umgearbeitet  Ton  Georg  Steinhart)  Pfiarrherm  zu  Dürrweitzschen. 
Le^>zig,  Jacob  Apel.  1596.  Fol.   (Göttingen,  Th.  thet.  1.  72a). 

4.  BartholomaeiiB  Krttger,  8tadtschreiber  zu  Trebbin  (§  147, 193)  sammelte 
ans  dem  Yolksmunde  seiner  (regend  die  (jeschichten ,  die  über  Hans  (dauert  um- 
liefen, dauert  ist  ein  zweiter  Eulenspiegel,  nurjielseitiger  und  geschloßner.  An 
Naivetat  übertrifft  die  Erzählung  alles,  was  im  XVI.  Jh.  in  Prosa  geschrieben  ist. 
Die  leichte  Anmut  der  Lügen  ist  weder  yon  den  früheren  Erzählern  der  Lügen- 
schwanke,  noch  von  Heinrich  Julius  getroffen.  Krüger  meidet  indessen  auch  die  ge- 
meine Plattheit  nicht,  wie  sie  der  Yolksmund  unter  das  Höchste  zu  mischen  pflc^^t 

Die  früher  verbreiteten  Lügengeschichten  des  XVI.  Jh.  sind  in  meinen  ««Schwänken" 
^ieipzig  1879)  Nr.  36.  S.  57 — 66  gesammelt.  —  Eine  Obrigkeit  solte  Historien  von 
Clauert,  Jean  Tambour,  Jean  iSrompeter  u.  dgl.  gotlose  TVarke  umzutragen  und  zu 
yerkaufen  verhüten  (Candorin,  Zimber-Swan  1666.   S.  151). 

1)  Hans  Cla Werts  Werckliche  Historien,  vor  niemals  in  Druck  außgangen, 
kurtzweilig  vnd  sehr  lustig  zu  lesen,  beschrieben  Durch  Bartholomäum  Krd^er, 
Stadtschreiber  zu  Trebbin.  Gredruckt  zu  Berlin,  durch  Nioolaum  Voltzen.  Anno 
ILDXXXXVn.    64  Bl.    8. 

2)  Hans  Ciawerts  Werckliche  Historien,  vor  niemals  in  Truck  außgangen.  kurtz- 
weilig und  lustig  zu  lesen,  bescJirieben  Durdi  Bartholome  Krüger,  Stattsdireiber  zu 
Trebm.  (Hamburg)  1589.  8.  (Qess  2,  226,  wo  das  Format  irng  als  quart  ange- 
geben ist.) 

3)  Hans  Oawerts  Werckliche  Historien  .  .  Berlin  1590.    8. 

4)  Hans  dlawerts  |  Werckliche  Histori-  |  en,  vor  niemals  im  Druck  ausge- 1 
gegangen  kurtzweilig  vnd  sehr  lustig  zu  |  lesen  beschrieben,  |  Durch  |  Bartholomeum 
Krüger,  Stadt-  |  Schreiber  zu  Trebbin  (Holzschnitt.)  ||  ErstUch  Gedruckt  zu  Berlin,  Ln 

I  Jar  Christi,  1591.    64  Bl.   8.  (Fehlt  bei  Baehse;  war  in  meinem  Besitz  und  Sim- 
rocks  und  Colshoms  Quelle.) 

5)  Hans  Ciawerts  |  Werckliche  Historien,  vor  nie- 1  mals  in  Druck  außgegangen, 
kurtz  I  weilig  vnd  sehr  l^tig  zu  lesen,  |  vnd  beschrieben  |  Durch  |  Bartholomaeum 
Krüger ,  |  Stadtschreiber  zu  Trebbin  |  (Buchdrudrorzeichen.)  |  Berlin,  |  Durch  Nioo- 
laum Voltzen.  I  ANNO  |  MJ).LXXXXI.    64  Bl.    8. 

6)  Hans  Ciawerts  werckliche  Historien,  Vor  niemals  in  Druck  auß^uigen, 
Kurtzweilig  vnd  sehr  lustig  zu  lesen.  Beschrieben  Durch  Bartholomeum  ^rüjger 
Stadtschreiber  zu  Trebbin.    Credruckt  im  Jahr.  MJ>CJX.    64  Bl.    8. 

7)  Hans  Ciawerts  Merckliche  Historien,  vor  niemahls  in  dem  Druck  außgangen, 
sehr  kurtzweilig  und  lustig  zu  lesen.  Besc^eben  und  in  Druck  verfertiget  Durch 
BartholomsBum  Krüger,  Stauitschreiber  zu  Trebbin.  Gredruckt  Ln  Jahr  1659.  4  Bl. 
117  S.  u.  2  BL  Beg.  8.  (HK.  8760.  Maltz.  1,  1235.  Bibl.  des  märkischen  Prov.- 
Mnseums.    Vgl.  Archiv  t  Litt-Geech.  12,  314  f.) 

8)  Der  werckliche  Hans  Clauert:  Das  ist:  Seltsame  Historien,  die  recht  kurtz- 
weilig vnd  lustig  zu  lesen  sind,  mit  beygefügten  wohlgemeinten  Lehren,  daß  dadurch 
der  verhoffte  ^tz  möge  geschaffet  werden.  Ist  redit  neu  gedruckt  o.  0.  u.  J. 
70  Bl.    8.    (Clauert  1-53;  54—70  Anhänge.) 

9)  Der  werckliche  Hanns  Clauert:  Das  ist:  Seltsame  Historien,  die  recht  kurtz- 
weilig vnd  lusti|^  zu  lesen  sind,  mit  beygefügten  wohlgemeinten  Lehren,  daß  dadurch 
der  verhoffte  Imtz  möge  geschaffet  wenien.  Ist  re<mt  neu  gedruckt,  o.  0.  u.  J. 
72  BL    8.    (Maltz.  1,  1236.) 

10)  Der  werkliche  Hanns  Clauert:  Das  ist:  Seltsame  Historien,  die  recht  kurz- 
weilig vnd  lustig  zu  lesen  sind,  mit  bejgefugten  wohlgemeinten  Lehren,  daß  dadurch 
der  verhofte  Nutz  möge  geschaft  weiden.  Ist  lemt  neu  gedruckt,  o.  0.  u.  J. 
72  BL    8.    (Berlin.  HB.  1766.) 

11)  Hans  Ciawerts  Werckliche  Historien  von  Bartholomäus  Krüger.  Abdruck 
der  ersten  Ausgabe  ri587).  Halle  a.  S.  1882.  XXIV  (Einleitung  von  Theobald 
Baehse.)  u.  70  S.    8.    (Neudrucke  Nr.  33.) 

Niederdeutsch,  —  12)  Hans  Ciawerts  Werckliche  Historien,  kortwylich  vnde 
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sehr  lustich  tho  lesen ,  beschreuen  dörch  BartholonuBum  Xidger,  Stadteduiuer  tho 
Trebbin.  Vth  dem  Hochdüdeschen  in  de  Sassesche  spnke  mit  flyte  auergesettei 
Am  SM, :  Gedrticket  im  Jare,  1598.  o.  0.  60  Bl.  8.  (Celle).  —  13)  Eifort  1649. 
8.    (Wolfenbüttel  85.  9.  Eth.  8.  p.  4110). 

5.  (Schildbürger.)  Ein  un^nannter  Autor  sammelte  gegen  Ende  des 
XVI.  Jh.  die  vielfach  umlaufenden  &:hwänke,  mit  denen  sich  (Me  und  liUider 
neckten  und  schrieb  aus  Freys  und  Montanus  (xartengeseUschaft,  Wendnnmut, 
dem  Nachtbüchlein,  WegKürzer.  ohne  deren  Hauptauelle,  Bebels  Faoetien  zu 
Rate  zu  ziehen,  die  lächerlichsten  Creschichten  hat  wörtlich  ab,  brachte  dieselben 
aber  so  geschidrt  in  Verbindung,  daB  seine  Arbeit  wie  ans  einem  Gofie  erscheint 
und  das  Lob  yöUig  verdient,  aas  dem  Buche  seit  seinem  Erscheinen  zu  Teil  ge- 
worden. Dabei  sind  (bis  auf  Kap.  31 ,  das  aus  dem  Wegkürzer  6  a  entnommen  ist) 
alle  ünsauberkeiten  fem  gehalten.  Die  Sammlung  wurde  auch  mit  Änderung  des 
Namens  als  Laienbuch  gedruckt,  doch  bricht  hin  und  wider  der  alte  Name  im  Texte 
noch  durch.  Die  Fortsetzungen,  Grillenvertreiber ,  Witzenbüiger,  Hummeln,  sind 
schwache  Nachbildungen  und  schwerlich  von  demselben  VerfaSer.  —  VgL  F.  B ober- 
tag, Gresch.  des  Bomans  1,  194  ff.  und  Croedeke,  Schwanke  S.  XXII  n.  Nr.  226 ff.— 
Die  Stichelschwänke  über  gewisse  Städte  und  Städtchen  sind  fast  durdi  ganz 
Deutschland  verbreitet:  in  Niedersachsen  Buxtehude,  Krähwinkel,  Schoppenstedt;  in 
Meklenburg  Teterow;  in  Schlesien  Folkwitz;  in  Sachsen  Schiida;  in  baiem  Fun- 
sinken,  Särobenhausen;  in  Schwaben  Winterhausen,  Tripstrill  (,,der  Junker  von 
Stnp  Stril'<,  Job.  Feter  de  Memel  1657  Nr.  604),  Ganslosen  (ein  (M,  der  von  der 
Regierung  die  Erlaubnis  erbat  und  erhielt,  sich  Auendorf  zu  nennen);  im  £lsa8  Gar- 
burg; in  Hessen  Schwarzenbom  (Hess.  Jhb.  1854.   S.  232  ff.)    VgL  §  155,  518. 

1)  Die  Schiltbürger,  Wunderseltzame ,  Abentheurliche,  vnerhörte  vnnd  biBher 
vnbeschriebene  Gfeschiditen  vnd  Thaten  der  Schiltbüiger  in  Misnopotamia  duidi  M. 
Aleph,  Beth,  Gimel  (Franckfurt,  Faul  Brachfeld)  1597.  8.  (Cless  2,  250.  Drau- 
dius  625.) 

2)  Die  Schiltbüiger.  Wunderseltzame  Abendtheurliche,  vnerhörte,  vnd  bisher 
vnbesdbiebene  Geschiditen  vnd  Thaten  der  obgemelten  Schiltburger  in  Misnopotamia 
hinder  Vtopia  gele^n.  Itzund  also  frisch . .  zusammengetragen,  vnd  aufi  Vtopischer 
vnd  Bothwelscher  m  Deutsche  Sprach  gesetzt  Durch  M.  Aleph,  Beth,  Gimel.  IGs- 
nopotamia  1598.    96  BL    8.    (Wolfenb.  Gelle.) 

3)  Der  Schildbürger.  Wunderseltzame  Abentheurliche,  vnerhörte,  vnd  bifiher 
vnbeschriebene  Geschichten  vnd  Thaten  der  obgemelten  Schildbürger  in  SiGsnopotamis 
hinder  Vtopia  gelegen.  Jetzundt  also  frisch  Männiglichen  zu  Ehrlicher  Zeltver- 
kürtzung,  aus  vnbekanten  Authoren  zusammen  getragen,  vnd  aus  Vtopischer  auch 
Bothwekcher  in  Deutsche  Sprach  ^setzt.  Auffs  newe  gemehret  vnd  gebessert 
Durch  M.  Aleph,  Beth,  Gimel  der  Festung  Ypsüon  Bür^r  Amptmann.  Die  Budi- 
staben  so  zu  viel  sind,  Nimb  aus,  wirff  sie  hmweg  gescnwind , Y nd  was  dir  bleibt, 
setz  recht  zusammen.  So  hast  du  des  Authoris  Namen.  Mit  Friuilegien  des  Authoris 
vermehret  vnd  verbessert  aber  nicht  nachzudrucken.  Gedruckt  in  Verlegung  des 
Authoris  der  Festung  Misnopotamia.   1605.   104  61.   8.   (Hagens  Narrenbuch  441  f.) 

4)  Die  Schildbürger  Wunderseltzame  Abendtheuerliche,  unerhörte,  und  bisher 
unbeschriebene  (jeschidite  und  Thaten  der  obgemelten  Schiltbürger  in  Misnopotamia 
hinter  Utopia  gelegen.  Jetzund  also  frisch,  männiglichen  zu  ehrlicher  ^it-Ver- 
kürtzunfi^,  aus  unbekantem  Authorem  zusammen  getragen,  und  aus  Utopisdier  auch 
Bohtwebcher  in  teutsche  Sprach  gesetzt,  Durch  M.  Aleph,  Beth,  Gimel,  der  Vestung 
Ypsüonburger  Ambtmann  .  .  Gedruckt,  Im  Jahr  1678.  8  BL  u.  159  S.  8.  (Göt- 
tingen, Fab.  rom.  1332.)  —  Wiedergedruckt  in  Hagens  Narrenbuch  1 — 214  und  be- 
arbeitet von  Schwab,  Simrock. 

5)  Das  Laienbuch,  wunderbarlicher  seltzamer  Zeitung  vnnd  Geschichten,  der 
Lallen  zu  Lallburg.  Getnickt  zu  Laienburg.  1597.  8.  (Cless  2,  237.  Draud. 
624.)    SoU  in  Wien  sein.    Ztschr.  f.  d.  A.  16,  464. 

6)  Das  Laienbuch  Wunderseltzame  Abenthewrliche,  vnerhörte,  vnd  biszherTn- 
beschribene  Geschichten  vnd  Thaten  der  Laien  zu  Laienburg  in  Misnopotamia  hinder 
Vtopia  gelegen.  Durch  M.  Aleph,  Beth,  Gimel,  der  Festung  Vpsilonburger  Ampt- 
man.    Getruckt  im  Jahr  1614.    104  Bl.    8.    (Frkf.  Stadtbibl.) 

7)  Grillenvertreiber,  Das  ist:   NEuwe  wunderbarliche  Historien,  seltsam« 
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jibentheurliche  Geschichten,  Kauderwelsche  Rahtschläg  \Tid  Bedencken,  So  wol  von 
den  Witzenbürgischen  als  auch  Calecutischen  Commissarien  vnd  Parlament«  Herren 
vnterschiedlicJi  vorgenommen,  beschlossen,  vnd  ins  Werck  gesetzt: . .  In  zwey  Bücher 
abgetheilet:  Durch  Conradum  Ag}rtam,  von  Bellemont  .  .  Gednickt  zu  Franckfurt 
am  Mayn,  durch  Joach.  Brathering,  Im  Jahr  M.D.C.III.  16  Bl.  u.  280  S.  8. 
I  Wolfenbüttel.    Maltz.  1,  1224). 

8)  Grillenvertreiber  .  .  .  Erstlich  in  zwey  Bücher  verfasset:  Jetzund  aber  mit 
dem  dritten  Buch,  in  welchem  allerhand,  artige,  nachdenckliche,  auch  theils  nütz- 
liche Kathschläge  der  Witzenbürger,  von  Bestellung  jhres  Xagelnewen,  angefangenen 
Regiments  gefunden  werden,  vermehret:  Durch  Conradum  Agyrtam,  von  Bellemont. 
Franckfurt  a.  M.  M.DC.V.  11  Bl.  u.  280  S.  8.  (Berün.  HB.  1760).  9)  Franck- 
furt 162(5.  8.  —  10)  Franckf.,  bey  Porsen  1625.  8.  (Draud.  3,  625).  —  11)  Grillen- 
vertreiber  .  .  Franckfurt  am  Mayn,  Im  Jahr,  MDCLXX.  11  Bl.  u.  280  S.  8. 
12)  Nürnberg  1678.  8.  —  18)  Witzenbürger  (zweiter  Teil  des  Grillen vertreibers). 
Franckf.  1605.  8.  -  14)  1625.  8.  —  15)  Hummeln :  oder  Grillenvertreiber  das  dritte 
Buch.  Franckfurt  1605.  2o4  S.  8.  —  16)  Hummeln-  oder  Grillenvertreiber  .  .  Das 
dritte  Buch  .  .  Durch  Conradum  Agyrtam  von  Bellemont  .  .  Franckfurt  am  Mäyn, 
Im  Jahr,  MDCLXX.    8  Bl,   206  S.  u.  1  Bl.    8. 

§  173. 

5.  (Faust.)  Seit  alten  Zeiten  umlaufende  Geschichten  von  wunderbaren 
Künsten,  die  von  Albertus  Magnus,  Erlolf  von  Fulda,  Simon  Magus,  Johannes  Teu- 
tonicus,  Scotus,  Paracelsus  erzählt  wurden,  vereinigte  die  Tradition  des  XVI.  JJi., 
vielleicht  auch  bewuste  Absichtlichkeit,  auf  den  Namen  eines  landfahrenden,  nach 
Art  unserer  Taschenspieler  blendenden  Magiers  Faust,  der  nach  dem  Bericht  der 
Einen  in  Mitteldeutschland  (Rod).  nach  Anderen  in  Schwaben  (Kimdlingen,  wie 
Eulenspiegel  in  Kneitlingen)  geboren  war  und  seine  übernatürlichen  Kräfte  einem 
BüDdnis  mit  dem  Teufel  verdankte.  Ein  unbekannter  oberrheinischer  Autor  (in 
Speyer?)  veranstaltete  die  erste  Sammlung  der  Zaubersch wanke  unter  Fausts  Namen 
(15b7),  die  rasch  nach  Niederdeutschland,  den  Niederlanden  und  England  drang  und 
auch  in  Verse  gekleidet  wurde,  unter  Benutzung  dieser  ersten  gedruckten  und  einer 
hanschriftlichen  (deutsch  oder  lateinisch  abgefaßten  und  schon  vor  dem  Dnick  ver- 
breiteten) Sammlung  stellte  G.  R.  Widman  die  seinige  zusammen,  die  mit  morali- 
sierenden Anmerkungen  begleitet  wurde,  um  dem  sonst  allzubedcnklich  erscheinenden 
Stoff  den  Eingang  niclit  zu  erschweren.  Im  XVH.  Jh.  ruhte  das  Faustbuch  lange 
Zeit,  bis  dasselbe  mit  erweiterten  moralischen  Betrachtungen  von  dem  Nürnberger 
Arzte  J.  N.  Pfitzer  versehen  und  gegen  Misdeutungen  verwalift  nach  dessen  Tode 
erschien  (1674),  zu  Anfang  des  X'^H.  Jh.  ohne  die  Betrac^htungen  erneut  und 
später  als  Volksbuch  verbreitet  wurde.  Neben  der  Prosadarstellung  scheint  eine 
«framatische  Bearbeitung  am  Ende  des  XVH.  Jh.  in  Alexandrinern  abgefaßt  zu  sein, 
<lie  für  das  Volks-  und  Puppentheater  verwendet  wurde  imd  Goethe  zu  seinem  Faust 
veranlaß  te. 

Disquisitio  historica  de  Fauste  pnestigiatore,  vulgo  von  Doctor  Faust,  quam  in 
alma  hac  Leucorea  [Wittenb.]  publico  examini  committunt  praeses  M.  Johann 
Georg  Neumann,  et  respondens  Carol.  Christianus  Kirchner,  Preza  Saxo. 
23.  Maji  1683.  Witteb.  1683.  4.  rccus.  1693.  4.  1746.  4.  (3,  8:  obscuram  satis 
vitam  transegit  praestigiator  fiitunis  longo  obscurior  nisi  in  scenam  totios  atque 
Theatmm  Tragicum  fuisset  productus.  Möglicherweise  sind  hier  dennoch  keine  dra- 
matischen Darstellungen  gemeint).  —  Curieuse  Betrachtungen  des  so  genann- 
ten D.  Faustens,  Aus  dem  Lateinischen  ins  Teutsche  übersetztt  von  M.  M.  Dresd. 
u.  Lpz.  1702.  8.  —  Historische  Remarquen  über  D.  Joh.  Faustens  Leben  und  Aus- 
gang. Zwickau,  gedr.  bey  Höfem.  o.  J.  (1722.)  4.  —  Fr.  Guil.  Bierlingii 
Common tatio  de  i^rrhonismo  historico.  lips.  1724.  8.  p.  158 — 173:  De  Fausto 
praestigiatore.  —  J.  Conr.  Dürr,  epistola  de  Joh.  Fausto  (in  Schellhom,  amcen. 
fiter.  Francof.  1726.  5,  50.  299).  —  Chr.  A.  Heumann,  glaubwürdige  Nach- 
richten von  D.  J.  Fausten  (in  Haubers  Zauberbibl.  Lemgo  1741.  3,  184).  —  (J.  F. 
Köhler,)  histor.-krit.  Untersuchung  über  das  Leben  und  die  Thaten  des  als  Schwarz- 
künstler versclirieenen  Landfahrers  Joh.  Faust.  Leipz.  1791.  8.  — C.  L.  Stieglitz, 
Abhandlung  über  den  D.  Joh.  Faust  (in  Schlegels  deutschem  Museum.  Wien  1813. 
2,   312   ff.   u^id   erweitert  in  Raumers  histor.  Taschenb.   f.  1834).  —  E.  Sommer, 

Goedeke,  Grnndrisz.    11.    2.  Aufl.  36 
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Faust  (in  Erech-Graber  1,  42,  93-118).  —  P.  H.  v.  d.  Hagen,  Fauat  (in  dem 
Jahrb.  der  Berliner  CresellBch.  für  deat.  Spr.  Berl.  1844.  6,  289  ff.,  auch  beson- 
ders gedruckt:  lieber  die  älteste  Darstellung  der  Faustsage).  —  J.  Scheible,  Du 
Kloster.  Stuttg.  1846.  2,  3—271  (Wiederabdruck  und  Auszüge  aus  Stieglitz.  Gforres, 
Köhler,  Hagen  u.  a.).  —  Julius  Bode,  Die  Faustsage  (Neues  Lausitziadies  Magazin 
1880.  Bd.  56,  216-241).  —  Th.  Delius,  Marlowes  Faustus  und  seine  (Quelle. 
Gröttinger  Diss.  Bielefeld  1881.  32  S.  8.  —  T.  Zahn,  C^prian  Ton  Antiodiien 
und  die  deutsche  Faustsage.  Erlangen  1882.  8.  —-  Die  Entstehung  des  Volksbuches 
vom  Dr.  Faust  (1.  Dr.  Georg  Faust.  2.  Der  Faustus  des  Augustinus.  3.  Faustus 
in  Paris  (Faustus  Andrelinus  f  1518).  —  4.  Der  Dr.  Johannes  Faust  dos  Volksbuches. 
—  5.  Groethes  Faust).  Herrn  an  Grimm.  (Preussische  Jahrbücher.  Bd.  47  S. 
445  -  465).  —  Die  Faustsage  und  der  historische  Faust.  Eine  Untersuchung  und 
Beleuchtung  nach  positi?-christlichen  Pnncipien  von  Ludwig  Housse.  Luxembnig 
1862.    147  S.    8. 

J.  Scheible,  Der  Schatzgräber.  Teil  I.  Stuttg.  1846.  16:  Die  Sage  von 
Dr.  Joh.  Faust  Untersucht  von  H.  Düntzer.  —  Teil  6—8.  Stuttg.  1848.  16:  Die 
deutschen  Volksbücher  von  Joh.  Faust  dem  Schwarzkünstler,  und  Chrph.  Wagner, 
dem  Famulus,  nach  Ursprung,  Verbreitung,  Inhalt,  Bedeutung  und  Bearbeitung  mit 
steter  Beziehung  auf  Goethes  Faust  und  einigen  kritischen  Anhängen  von  K.  Alex, 
von  Reichlin-Meldegg.  XX  u.  912  S.  —  „Dr.  Faust**  (in  J.  »choibles  Kloster. 
1846.  Bd.  2;  „Christoph  Wagner,  Fausts  Famulus**,  daselbst  Bd.  3:  Die  (jesch.  von 
Faust  in  Eeimen  nach  dem  Exemplar  in  Kopenhagen.)  —  F.  Peter,  Die  Literatur  der 
Faustsage  bis  1850.  Leipz.  1851.  —  Zusammenstellung  der  Faust-Schriften  vom 
16.  Jahrhundert  bis  Mitte  1884  von  Karl  Engel.  Der  Bibliotheca  Faustiana  (vom 
Jahre  1874)  Zweite  Auflage.  Oldenburg,  18ö5.  XH  u.  764  S.  8.  (Enth.  2714 
Nrn.  und  Anhang  1  —  35.) 

(Zeugnisse).  Trithemius  schreibt  am  20.  Aug.  1507:  Homo  ille,  de  quo 
mihi  scripsisti,  Georgius  Sabellicus,  qui  se  prindpem  necromanticorum  ausus  est 
nominare,  gyrovagus,  battologus  et  circumcellio  est,  dignus,  qui  verberibus  castigetor, 
ne  temere  deinceps  tam  nefanda  et  Ecclesiae  sanctae  contraria  publice  audeat  pro- 
fitcri.  Quid  onim  sunt  aliud  titiili,  qiios  sibi  assumit,  nisi  stulÜssimae  ac  vesanae 
mentis  iudida,  qui  se  fatuum,  non  philosophum  ostendit?  Sic  enim  titulum  sibi  can- 
venientom  formavit,  Magister  Georgius  SaDellicus,  Faustus  junior,  fons  necromanti- 
corum, astrologus,  magus  secundus,  chiromanticus ,  agromanticus ,  pyromanticus,  in 
hydra  arte  secundus  .  .  Cum  anno  priore  de  Marchia  Srandenburgenai  redirem,  hunc 
ipsum  hominem  apud  Geilenhusen  oppidum  inveni ,  de  quo  mihi  plura  dicebantur  in 
hospitio  frivola,  non  sine  magna  ejus  temeritate  ab  eo  promissa.  Qui  mox,  ut  me 
adesse  audivit,  fugit  de  hospitio,  et  a  nullo  potcrat  persuadcri,  (juod  se  meis  prae- 
sentarot  aai)ectibu8 . .  Postea  me  Nemeti  existente  Herbipolim  venit,  eademque  vani- 
tate  actus  in  plurimorum  fertur  dixisse  pnesentia,  quoa  Christi  S^dvatoris  miracula 
non  sint  miranda,  se  ouoque  omnia  facere  posse,  quae  Christus  fecit.  quoties  et  quan- 
docunque  velit.  In  ultima  quoque  liujus  anni  quadra^esima  venit  Stauronesiun  et 
simili  stultitia  gloriosus  de  se  pollicobatur  ingontia,  dicens  sc  in  alchimia  omnium, 
qui  fuerint  unquam,  esse  perfectissimum ,  et  scire  atque  posse,  quidquid  homines 
optaverint.  Vacabat  interea  munus  docendi  scholasticimi  m  oppido  memorato,  a<i 
quod  Frandsei  ab  Sickingen,  Balivi  Prineipis  tui,  hominis  mysticanim  rerum  pereu- 
pidi,  promotione  f uit  assumtus :  qui  mox  nefandissimo  fomicationis  genere,  cum  pueris 
videlicet,  voluptari  coepit:  quo  statira  doducto  in  lucem  fuga  pcenam  declinavit  pani- 
tam.  Hjbc  sunt,  quaj  mihi  certissimo  constant  testimonio  de  homine  illo.  —  (;on- 
radus  Mutianus  Rufus  schreibt  am  3.  Oct.  1513:  Venit  octavo  abhinc  die  qui- 
dam  chiromanticus  Erphurdiam,  nomine  Georgius  Faustus,  Helraithous  Hedelbergensis, 
menis  ostentator  et  fatuus.  Ejus  et  omnium  divinaculonun  vana  est  professio  et 
talis  physiognomia  levior  tippula.  Rüdes  admirantiu*.  In  eum  theologi  insurjrant. 
Non  conficiant  pliilosophum  Capnionem.  Ego  audivi  garrientem  in  hospitio.  Non 
caetigaW  jactautiam.  Quid  aliona  iusania  ad  me?  (Briefwechsel  des  Mutianus  Rufas. 
Gesammelt  u.  hrsg.  von  Carl  Krause.  Kassel  1885.  S.  380.)  —  Johannes  Manlius 
(t  1560.  locorum  communium  CoUectanea.  Bas.  1600  p.  160)  erzählt  aus  Melanch- 
thons  Munde:  Novi  queudam  nomine  Faustum  de  Kundling,  quod  est  parvum  oppi- 
dum, patriae  me»  [Bretten]  vicinum.  Hie  cum  esset  scholasticus  Cra(»viensis ,  ibi 
magiam  didicerat. . .  Vagabatur  passim:  dicebat  arcana  multa.  Die  Venetiis  cum  vellet 
ostendere  s})ectaculum,  dixit,  se  volatunun  in  coelum.   Diabolus  igitur  subvexit  enm. 
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et  afQixit  adeo,  ut  allisus  humi  paene  exanimatus  esset:  sed  tarnen  non  est  mortuus. 
Ante  pauoos  annos  idcm  Joannes  Faustiis  postremo  die  sedit  admodiim  moestus  in 
quodam  pago  ducatus  Wirtenbergensis.  Hospes  ipsum  alloquitor,  cur  moestus  esset 
praeter  morem  et  consuetudinem  (erat  alioqui  turpissimus  nebulo,  inquinatissimae 
vitae,  ita  ut  semel  atque  iterum  paene  interfectus  sit  propter  libidines).  Ibi  dixit 
hospiti  in  illo  pago:  ,,ne  perterrefias  hac  nocte."  Media  nocte  domns  quassata  est. 
Mane  cum  Faustus  non  surgeret,  et  jam  esset  fere  meridies,  hospes . .  ingressus  est  in 
ejus  conclave,  invenitquc  eum  jacentem  prope  lectum  inversa  fade,  sie  a  Diabolo  in- 
terfectus. Yivens  adnuc  habebat  secum  canem  (|ui  erat  Diabolus  . .  Hie  Faustus  in 
hoc  oppido  Wittenberga  evasit,  eum  optimus  Princeps,  Dux  Joannes,  dedisset  man- 
data  de  ülo  capiendo.  Sic  Noribergae  etiam  evasit  .  .  Idem  Faustus  Magus,  turpis- 
sima  bestia  et  cloaca  multorum  Diabolorum,  vane  gloriabatur  de  se,  omnes  victonas, 

3ua8  habuerunt  C'Ssariani  exercitus  in  Italia,  esse  paratas  per  ij)sum  sua  magia.  — 
oh.  Gast  (Sermon,  convival.  Bas.  1554.  2,  280  ff.)  teilt  zwei  um  das  J.  1525  zu 
setzende  Geschichten  mit:  De  Fausto  necromantico,  und:  Aliud  de  Fausto  exemplum: 
Basiliae  cum  illo  coßnatus  sum  in  collegio  magno,  qui  ?arii  generis  aves,  nesdo  ubi, 
emerat  aut  quis  dederat,  cum  hoc  temporis  null»  venderentur,  coquo  ad  assandum 
praebuerat,  quales  etiam  ego  nunqnam  in  nostris  regionibus  yiderim.  Canem  secum 
«liicebat  et  equum,  Satanas  fuisse  reor,  qui  ad  omnia  erant  parati  exsequenda.  — 
Begardi  (Zeyger  der  Gesundheit.  Worms  1539)  berichtet  von  einem  *tapfem  Mann*: 
er  ist  vor  etlichen  Jahren  fast  durch  alle  Landschaft,  Fürstenthümer  vnd  Königreich 
gezogen,  seinen  Namen  jedermann  selbst  bekannt  gemacht,  vnd  seine  große  Kunst, 
nicht  allein  der  Arznei,  sondern  auch  der  Chiromanzie,  Negromanzie,  Physiognomie, 
Visiones  in  Krystallen  vnd  dergleichen  mehr  Künste  sich  höchlich  berühmt,  sich  auch 
einen  berühmten  vnd  erfahrnen  Mann  geschrieben,  hat  auch  selbst  nicht  geleugnet, 
das  er  sey,  auch  hieß  Faustus,  damit  sich  geschrieben  philosophum  philosonhorum. 
Wie  aber  viele  mir  j^cklagt  haben,  das  sie  seien  von  jhm  betrogen  worden,  deren  ist 
eine  große  Zahl  gewesen.  —  Ex  illa  schola  prodierunt,  quos  vulgo  scholasticos  va- 
gautes  nominabant ,  inter  quos  Faustus  quidam  non  ita  pridem  mortuus ,  mire  cele- 
bratur.  Conr.  Gesnor  an  Crato  a  OaflFtheim  16.  Aug.  1561  in  Epistolarum  medi- 
cinahum  C.  Gcsneri  libri  III.  Tigiiri  1577.  4®.  Bl.  1  b.  —  J.  Wierus  (De  praes- 
tigiis  daBmonum.  Basil.  1.568.  b^.  p.  142  so.),  der  Faust  nicht  persönlich  gesehen, 
berichtet  nach  mündlichen  Mitteilungen  undManlius:  Joannes  Faustus,  ex  ißindling 
oppidulo  oriundus,  Cracoviae  magiam,  ubi  olim  docebatur  palam,  didicit  eamque  pauds 
annis  ante  (juadragesinrnm  supra  sesquimillesimum  cum  multonmi  admiratione  men- 
daciis  et  fraude  multifaria  in  diversis  Germaniae  locis  exercuit  .  .  Scelestus  ergo 
captus  Batoburgi  in  Mosao  ripa  ad  Geldriae  fines,  Barone  Hermanne  absente,  mitius 
ab  ejus  sacellano  D.  Joanne  Dorstenio  tractabatur,  quod  huic  viro  bono  nee  callido 
plurium  rerum  cognitionem  artesque  varias  poUiceretur  .  .  illo  mihi  fadnus  hoc  non 
semel  recensuit.  Hie  (Faustus)  tandem  in  pago  Ducatus  Wirtenbergid  inventus  fuit 
juxta  lectum  mortuus  inversa  facie,  et  domo  praecedenti  nocte  media  quasata,  ut 
iVrtur.  —  Martin us  Delrio  (Disq.  mag.  2,  11)  bringt  Faust  mit  A^ppa  von 
Nettesheim  in  Verbindung  und  läßt  beide  ihre  Zechen  mit  Münzen  bezalilen,  die  sidi 
bald  darauf  in  Homspäne  und  Lumpen  verwandeln.  Spätere  Zeugnisse  über  Faust 
berulien  zum  Teil  auf  den  angeführten  oder  sind  in  den  Faustbüchem  selbst  ent- 
halten. —  Hondorff,  Promtuarium  exemplonim  1572.  Fol.  2,  167  wiederholt  die 
Angaben  dos  Manlius.  —  Ph.  Camorarius  hat  Faust  nicht  selbst  gekannt;  er  er- 
zählt nach  Wier  und  fügt  hinzu:  (Horae  succisiv.  1591.  4".  p.  327  sq.):  Equidem 
ex  iis,  qui  huno  iniposton^m  probe  novorunt,  multa  audivi,  ^uae  declarant  ipsum  arti- 
ficem  magicae  artis  fuisse.  Auf  Verlangen  habe  er  herbeigezaubert:  vitem  plenani 
uvis  maturis  —  erat  circa  brumam  —  conspecti  sunt  singuli  tenentes  loco  uvae, 
quam  unusquisquc  a})prehendisse  videbatur,  suum  nasum,  apposito  supeme  cultello. 
—  August  in  Lerche  im  er  von  Steinfelden,  Christlich  bedencken  vnd  erjnnerung 
von  Zaubcrey.  Heidelb.  1585.  4.  Bl.  15:  Vnschedlich,  doch  sündhch,  war  der  posse 
den  Joh.  Faust  von  Knütlingen  machete  zu  M.  im  wirtzhauß,  da  er  mit  ethchen  saß 
vnd  sauff,  einer  dem  andern  halb  vnd  gar  auß  zu,  wie  der  Sachsen  vnd  auch  anderer 
Deutschen  gewonheit  ist.  (Faust  frißt  den  Wirtsjungen,  säuft  darauf  den  Kühl- 
waßerKtibel  und  läßt  den  naßen  Jungen  hinterm  Ofen  finden.)  Viel  weiter  hat  der 
Münch  zu  Erfurt  das  maul  auffgethan,  da  er  auff  dem  marckt  das  fuder  hew  mit 
wagen  vnd  roß  verschlung,  das  der  bawer  darnach  draußen  fürm  thor  fand  stehen. 
~  Bl.  29  b:  Faust  fuhr  einmal  in  der  Fastnacht  mit  seiner  gesollschafft,  nachdem 
sie   daheim   zu   nacht  geßon  hatten,   zum  schlafftnmck  auß  Meißen  in  Beyern  gen 
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Saltzhurg  ins  Bischofis  Keller  vher  sechzig  meile,  da  sie  den  hesten  wein  truncken. 
Vnd  da  der  Kellermeister  ohngefehr  hinein  kam,  sie  als  diebe  ansprach,  machten  sie 
sich  wieder  davon ,  namen  jn  mit ,  biß  an  einen  wald ,  da  setzte  jn  Faust  auff  eine 
hohe  tane  vnd  ließ  jn  sitzen,  flog  mit  den  seinen  fort.  vgl.  Faustbuch,  S.  162  f. 
Nr.  46.  —  Bl.  36  b :  Faust  in  Wittenberg  bei  Melanchthon.  —  Bl.  44  b :  Faust  ge- 
fangen, entkommen  und  getötet.  —  Bl.  55  a:  Fausts  Reue  und  neue  Verschreibung. 

I.  1)  Historia  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vnnd 
Schwartzkünstler,  Wie  er  sieh  gegen  dem  Teuffei  auff  eine  benannte  zeit  verschrieben. 
Was  er  hierzwischen  für  seltzame  Abentheuwer  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  gi»- 
trieben,  biß  er  endtlich  seinen  wolverdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  auU 
seinen  ejgenen  hinderlassenen  Schrifften,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Gott- 
losen Menschen  zum  schrecklichen  Beysniel,  abscheuwlichen  Fxempel  vnd  trewhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen,  vnd  in  oen  Druck  verfertiget  .  .  Gedruckt  zu  Franck- 
furt  am  Mayn,  durch  Johann  Spies.  M.D.LXXXVU.  12  Bl.,  227  S.  und  Reg. 
8.  (In  H.  Hirzels  Bibliothek.  Wien.  Pest.  Wernigerode.  Kuppitsch  2273  =* 
British  Museum).  VgL  Zamckes  Faustbibliographie ;  Archiv  f.  Litt  -  Gesi'h.  7, 
176—178;  Ztschr.  des  Harzvereins  1874.  7,  362;  Petzholdt,  Anzeiger  1877.  S.  111. 
—  Nach  der  Zuschrift  des  Buchdruckers  vom  4.  Sept.  1587  waren  die  Abenteuer 
Dr.  Johannis  Fausti,  nach  denen  in  allen  Gastungen  imd  Gesellschaften  gefragt 
worden,  bis  dahin  noch  nicht  beschrieben.  Spies  erhielt  die  History  von  einem  guten 
Freund  aus  Speyer  zugeschickt.  Die  Vorrede  des  Sammlers  bemerkt,  daß  Dr.  Faustua 
noch  bei  Menschengedenken  gelebt,  seine  Verschreibung  und  Bündnus  mit  dem  Teufel 
gehabt,  viel  seltzamer  Abenteuer,  greuliche  Schand  und  Laster  getrieben  mit  Freßen 
Saufen,  Hurerei  und  aller  Üppigkeit,  bis  ihm  zuletzt  der  Teufel  den  Hals  umge- 
drehet.  Nach  der  Historia  selbst  war  Faustus  der  Sohn  eines  Bauern  zu  Rod  bei 
Weinmar,  der  zu  Wittenberg  erzogen  wurde,  Theologie  studierte  und  den  theologischen 
Doctorgrad  erlang,  dann  ein  Weltmensch,  D.  Medicinae,  Astrologus,  Matliematicus 
wurde  und  sich  im  Spesser  W^ald  bei  Wittenberg  dem  Teufel  ergab,  mit  dessen  Bei- 
stand er  allerlei  Wunder  sah  und  verrichtete,  bis  er  nach  24  Janren  im  Dorfe  Rim- 
lich  bei  Weimar  bei  nächtlicher  Weile  vom  Teufel  von  einer  W^and  zur  andern  ge- 
schlagen und  mit  zerbrochnen  Gliedern  tot  auf  den  Mist  geworfen  wurde.  Das 
Buch,  das  aus  vier  Abschnitten  besteht  (1:  Geburt  u.  J:  tudia.  2:  Abenteuer  und 
Fragen.  3:  was  er  mit  seiner  Nigromantia  gethan  und  getrieben.  4:  Ende)  nimmt 
mehrfach  in  den  altern  Schwankbüchem  unter  andern  Namen  begegnende  Abenteuer 
als  faustische  auf.  Vgl.  K.  (loedeke,  Schwanke  des  sechzehnten  Jahrh.  S.  142  ff. 
Nr.  102-109. 

2)  Das  älteste  Faustbuch.  Wortgetreuer  Abdruck  der  editio  princeps  des 
Spies'schen  Faustbuches  vom  Jahre  1587.  (Unicum  im  Besitz  der  Kaiserlichen  Hof- 
Bibliothek).  Nebst  den  Varianten  des  Unicums  vom  Jahre  1590.  (Eigenthum  der 
Bibl.  des  herzogl.  Gymnasiums  zu  Zerbst).  Mit  Einleitung  und  Anmerkungen  von 
August  Kühne.    Zerbst  1868.    XX  u.  256  S.    8. 

8)  DsÄ  Volksbuch  vom  Doctor  Faust.  Abdruck  der  ersten  Ausgabe  (1587). 
Halle  a.  S.  1878.  XXI  u.  140  S.  8.  (Neudrucke  Nr.  7  u.  8.  Hrsg.  v.  W.  Braune 
mit  Bibliographie  von  F.  Zarncke.)     l  Jf  20  ^' 

4)  Das  älteste  Faust- Buch.  Historia  von  D.  Johann  Fausten,  dem  weitbc- 
schreiten  Zauberer  und  Schwarzkünstler.  Nachbildung  der  zu  Frankfurt  am  Main 
1587  durch  Johann  Spies  gedruckten  ersten  Ausgabe.  Mit  einer  Einleitimg  von 
Wilhelm  Scherer.     Berlin  1884.    8.     20  Mrk. 

5)  Historia  Von  Doc.  Johann  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  Mid 
Schwartzkünstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  eine  benandte  zeit  verschrieben. 
Was  er  hierzwischen  für  seltmne  Abenthewr  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  ge- 
trieben, bis  er  endlich  seinen  wol  verdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  aus  seine 
eigenen  hinderlassenen  Schrifften,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  Mid  Gottlosen 
Menschen  zum  schrecklichen  Beyspiel,  abschewhchen  Exempel,  vnd  trewhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen  vnd  in  Druck  verfertiget'. .  M.D.LXXXVU.  Am  SM.: 
Gedruckt  zu  Franckfurdt  am  Moyn:  Im  Jar  M.D.IJCXXVU.  8  Bl.  u.  227  S.  8. 
(Wolfenbüttel). 

6)  Historia  Von  D.  Johaü  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vnnd  Schwartz- 
künstler, Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  ein  benante  zeit  vers<^hrieben ,  Was  er 
hiezwischen  für  seltzame  Abenthewr  gesehen,  selbst  angerichtet  vnd  getrieben,  biß 
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er  cndtlirh  sein  wol verdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  aus  seinen  eignen  hinder- 
lassenen  Schrifften  allen  hochtragenden,  mrwitzigen  vnd  Gottlosen  Menschen  zum  schreck- 
lichen Beysjjiel,  abschewlichen  Exempel.  vnd  trewhertziger  Warnung  zusammen  ge- 
zogen, vnd  in  den  Truck  verfertiget . .  Gctruckt  zu  Hamburg,  durch  Heinrich  Binder. 
MJ).LXXXVn.    Vorstücko  und  2:31  (d.  i.  230)  S.  u.  Reg.    8.    (Danzig.) 

7)  Historia  Von  D.  Johaii  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vnd  Schwartz- 
künstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  eine  benandte  zeit  verschrieben.  Was 
er  hierzwischen  für  seltzame  Abenthewr  gesehen,  sclbs  angerichtet  vnd  getrieben, 
biß  er  endtlich  seinen  wol  verdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertlieils  auß  seinen 
cygenen  hinderlassencn  S<*-hrifften,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnnd  Gottlosen 
Menschen  zum  schrecklichen  Beyspicl,  abschewlichem  Exempel,  vnnd  trewhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen,  vnd  in  Druck  verferti<jet  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  MajTi,  durch  Johann  Spies.  M.D.LXXXVIL  8  Bl,  249  S.  u.  Eeg  8.  (Uhn.) 
Wiodergedruckt  in  Scheibles  Kloster  2,  933-1072. 

8)  Historia  Von  1).  Johaü  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vnnd  Schwartz- 
kiinstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffcl  auff  eine  benandte  zeit  verschrieben.  Was 
er  hierzwischen  für  seltzame  Abentliewer  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  getrieben, 
biß  er  endtlich  seinen  wol  verdienten  liOhn  empfangen.  Mehrertheils  auß  seinen 
cygenen  hinderlassencn  Sc^hrifften,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Gottlosen 
Menschen  zum  schrecklichen  Beyspiel,  abscheuwlichen  Exempel  vnd  treuwhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen,  vnd  in  Druck  verfertiget  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  Mayn,  durch  Johann  Spies.  M.D.IJCXXVHL  16  Bl.  u.  227  S.  8.  (Beriin  aus 
HB.  1732.    Dresden.  München.  Halle.  Wernigerode). 

9)  Historia  Von  D.  Johafi  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vn  Schwartz- 
künstler.  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  ein  benandte  zeit  verschrieben,  Was 
er  hiezwischen  für  seltzame  Abenthewer  gesehen,  selbs  angerichtet,  vnd  getrieben, 
biß  er  entlich  seinen  woluerdienten  Lohn  empfangen  Mehrertheils  aus  seinen  eigenen 
hindcrgelassenen  Schrifften,  Allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Gottlosen  menschen 
zum  schrecklichen  Beyspiel,  abschewlichen  Exempel,  vnd  trewhertziger  Warnung  zu- 
sammen gezogen,  vnd  in  Druck  vorfertiget.  M.D  LXXXVIH.  7  Bl.,  230  S.  u.  Reg. 
8.    (Beriin). 

10)  Historia  Van  D.  Johan  Fausten,  dem  wythberömeden  Töuerer  vnd  Swart- 
künstener,  Wo  he  sick  vegen  den  Düuel  vp  eine  benömede  tydt  vorschreuen,  wat  he 
hyr  twischen  vor  wunJerliko  Gesichte  gesehen,  süluest  angerichtet  vnd  gedreune, 
beth  dat  he  thom  lesten  syn  wol  vordenede  Lohn  entfangen  hefft.  Mehrendeeis  vth 
Bvnen  egenen  hinderlatenen  Schrifften,  allen  hochuerdigen,  vorwitzigen  vnd  Godtlosen 
Minschen  thom  erschreckliken  Exempel,  vnd  triiw  Hertiger  waminge  thosamen  ge- 
tagen,  vnd  yn  den  Drück  vorferdiget.  Nu  erst  vth  dem  Hochdtideschen  3m  vnse 
Sassische  Sprake  mit  flyte  auergesettet  .  .  Gedrücket  tho  Lübeck,  dörch  Johan  Bal- 
hom.  Am  SchL:  Gcdrü(^et  yn  der  Kevserliken  fryen  Ryck's  Stadt  Lübeck,  dördi 
Johann  Balhorn,  waenhafftich  yn  der  Hüxstraten.  Anno  Domini  M.D.LXXXVHL 
11  Bl.,  226  S.  u.  Register.    8.    (Berlin.    Wolfenb.) 

11)  Historia  Von  D.  Johaü  Fausten,  dem  weitbeschryenen  Zauberer  vnnd 
Schwartzktinstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  eine  benandte  zeit  verschrieben, 
Was  er  hierzwischen  für  seltzame  Abenthewer  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  ge- 
trieben, bis  er  endtlich  seinen  wol  verdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  aus 
seinen  cygenen  hinderlassenen  Schrifften,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Gott- 
losen Menschen  zum  schrecklichen  Beyspiel,  abschewlichen  Exempel,  vnd  trewhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen  vnd  in  Druck  verfertiget  .  .  Franckfurt,  Anno 
M.D.LXXXVH.  8  Bl.,  227  S  u.  Reg.  8.  (Zwickau  XIV,  VH,  44.)  Vgl.  Archiv 
f.  litt -Gesch.  10,  139-140. 

12)  Historia  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbeschriehenen  Zauberer  vnd 
Schwartzkünstler,  wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  eine  benante  zeit  verschrieben, 
Was  er  hierzwischen  fiir  seltzame  Ebenthewr  gesehen  .  .  in  den  Druck  verfertiget. 
BerUn.    Anno  M.D.LXXXX.    7  Bl.,  251  S.  u.  Register.  8.  (Zerbst,  Gymnasialbibl.) 

13)  —  Franckfurt,  Johan  Spieß.     1591.    8.    (Cless  2,  238.) 

14)  Historia  Von  D.  Johann  Fausten,  dem  weitbeschrigenen  Zauberer  vnd 
Schwartzkünstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  eine  benante  zeit  vorschrieben, 
Was  er  hierzwischen  für  seltzame  Ebenthewr  gesehen,  selbs  an^richtet  vnd  getrieben, 
bis   er  endtlich   seinen   woluerdienten  Lohn   empfangen,     l^hrertheils   aus   seinen 
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«ij^nen  hmdereassenen  schrifften,  allen  Hochtragenden,  Ffirwitzigen  vnd  Gottlosen 
l^nschen  zum  schrecklichen  Beyspiel  abschewlichen  Exempel  vnd  trawhertziger 
Warnung  zusamen  gezogen,  vnd  in  den  Druck  verfertiget.  .  .  Franckfurdt.  Anno. 
M.D.LXXXXU.  8  BL,  251  8.  u.  Reg.  8.  (J.  Grminis  Ex.  in  Heinrich  Hirzcls 
Bibliothek.   Aus  Versehen  steht  in  Zamckes  Verzeichnis:  M.D.XXXXII). 

II.  1)  Ein  warhafFte  vnd  erschröck-  |  liehe  Goscldcht:  |  Von  D.  Johann  | 
Fausten,  dem  weitbeschreiten  i  Zauberer  vnd  Schwartzkünstler,  wie  er  |  sich  dem 
Teuffei  mit  Leib  vnd  Seel  |  auff  24.  jar  i  lang  mit  seinem  eigen  Blut  verschrieben. 
Was  er  hier  |  zwischen  fär  ein  Gottlott  Epicurisch  leben  gc*f(ihrt,  vnd  |  was  für  sol- 
tzame  Abenthewer  er  getrieben,  biß  er  •  endtlich  von  dein  Teuffei  nach  ver-  |  lauffener 
zeit  jämmerlich  vmb-  i  gebracht  vnd  hingcfiirt  |  worden.  ||  Allen  Gottlosen,  Vbermfi- 
tigen,  vnnd  |  Fürwitzigen  Menschen  zu  einem  erscliröck  heben  |  exempel  vnd  trew- 
hertzigen  wamung  an  tag  ge-  |  ben,  nid  auß  dem  vorigen  getnickten  |  teutsclicn 
exemplar  in  rey-  |  men  verfasset. .  Anno  M.D.LXXXVII.  Am  Schi.:  Ende  dieser  Histo- 
rien. I  M.  I.  M.  G.  F.  S.  G.  S.  I  Vollendet  den  7.  Januarij  |  im  1588.  Jar.  Reg.  u.  ein 
BL:  Getnickt  zu  Tübmgen,  bey  |  Alexander  Hock,  im  Jar  I  M.Ü.IAXXVllL  8  BL 
288  S.  u.  Reg.  8.  (Kopenhagen:  R.  Nyeniu,  Almindelig  Morskab/^hesning.  Kjoeb- 
havn  1816.  S.  188  f.)  —  Buchdmcker  unu  Autoren,  Tübinger  Studenten,  wurden 
unterm  15.  Apr.  158»  vom  Senat  wegen  dieses  Buches  zu  einer  Freiheitsstrafe  ver- 
urteilt.   Vgl.  A.  Keller  ün  Serapeum  7,  333. 

2)  Ein  warhaffte  \in\  erschnick-  |  liehe  Geschieht:  I  Von  D.  Johann  I  Fausten, 
dem  weitbeschreiten  |  Zauberer  vnd  Schwartzkünstler ,  wie  er  I  sich  dem  Teuffei  mit 
Leib  >Tid  Seel,  auff  24.  jar  |  lang  mit  seinem  eigen  Blut  verschrieben,  Was  er  hier 

I  zwischen  für  ein  Gottloß  Epicurisch  leben  geführt,  vnd  |  was  für  seltzame  Abeo- 
tnewor  er  getrieben,  biß  er  •  endtlich  von  dem  Teuffei  nach  vor-  |  lauffener  zeit  jäm- 
merlich vmb-  I  gebracht  vnd  hingefürt  i  worden.  I|  Allen  Gottlosen,  Vbermütijpn,  vnnd 

I  Fürwitzigen  Menschen  zu  einem  erschröcklichen  ;  exempel  vnd  trewhertzigen  War- 
nung ah  tag  ge-  |  ben,  vnd  auß  dem  vorigen  getruckten  |  teutschen  exemplar  in  rey- 

I  men    verfasset  .  ,   Anno   M.  D.  lAXXVlI.    Am  Schi, :   Ende   dieser   Historien.  | 
M.  L  M.  G.  F.  S.  G.  S.  |  Vollendet  den  7.  Januarij,  i  im   1588.  Jar.    ö  BL,  288  S.  u. 
Reg.   8.    (Maltzahn  1,   1211  S.  199,  wo  versichert  wird,  daß  weder  Drucker,  noch 
Druckort  genannt  sei). 

in.  1)  Historia  vom  Doct.  Job.  Fausts,  des  ausbüudigen  Zauberers  vnd 
Schwartzkünstlcrs  TeufUscher  Verschreibung,  Vnchristlichen  lieben  vnd  Wandel, 
seltzamen  Abenthewem,  vnd  vberaus  grawuchen  vnd  erschrecklichen  Ende.  Jetzt 
auffs  newe  vbersehen,  vnd  mit  vielen  Stücken  gemehret.  M.D.LXXXIX.  8.  (Nur 
aus  Stieglitz  Angabe  in  Raumers  Taschenbuch  1^34.  S.  184  und  L.  Aurbachers 
Volksbüchlein  1839.    2,  301  bekannt). 

2)  Historia  Von  Doct.  Johann  Fausti,  des  ausbündige  Zauberers  vnd  Schwartz- 
künstlers  Toufflischer  Verschreibung,  vnchristlichem  Leben  vnd  Wandel,-  seltzamen 
Abenthewren,  Auch  yberaus  grewlichem  vnd  erschrecklichem  Ende.  Jetzt  auffs  new 
vbersehen ,  viid  mit  vielen  Stücken  gemehret,  o.  0.  u.  J.  A  -  L  Bogen.  8. 
(Berlm.  Ulm.) 

3)  Historia  Von  Doct.  Johan  Fausti,  deß  außbündigen  .  .  mit  vielen  Stöcken 
gemehret  Gedruckt  im  Jahr  1596.  Bogen  A  -  M.  8.  (Th.  Ackennanns  Katalog  70 
(1880).    S.  11  Nr.  236). 

IV.  1)  Ander  Theil  D.  Johann  Fausti  Historien  darin  beschrieben  ist:  CJhristo- 
phori  Wagners,  Fausti  gewesenen  Discipels  auffgerichter  Pact  mit  dem  Teuffei.  so 
sich  genandt  Auerhan,  vnd  jhm  in  eines  Aifen  gestalt  orschieuen,  auch  seine  Aben- 
thewrischo  Zoten  vnd  possen,  so  er  durcli  befordening  dos  TtMiffels  geübet  vnd  was 
68  mit  jhm  zuletzt  für  ein  schreckliches  ende  genommen.  Neben  einer  feinen  be- 
Bchreibung  der  Newen  Inseln,  .  .  Alles  aus  seinen  verlassenen  «chrifften  genommen, 
vnd  weil  es  gar  kurtzweilig  zu  lesen,  in  druck  verfertiget.  Durch  Fridericum  Schotum 
Tolet:  Jetzt  zu  P.  1593.    159  Bl.    8.    (München). 

2)  Ander  tlieU  D.  Joh.  Fausti  Historien  darin  beschrieben  ist.  Christophori 
Wageners,  Fausti  gewesenen  Discipels  auffgerichter  Pact  mit  dem  Teuffei,  so  sich 

genandt  Auerhan,  vnd  jhm  in  eines  Affen  gestalt  ersdüenen,  auch  seine  Abenthewr- 
che  Zoten  vnd  possen,  so  er  durch  beforderung  des  Teuffels  geübet,  vnd  was  es  mit 
jhm  zuletzt  für  ein  schrecklich  ende  genommen.    Neben  einer  feinen  beschreibung 
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der  Newen  Inseln  .  .  in  druck  verfertiget.  Durch  Fridericum  Schotum  Tolet:  Jetet 
zu  P:  Anno  M.D.XCIIIL  Am  SM,:  G^rapoli  bey  Constantinum  Josephum,  Im  Jar, 
1594.    A-  S  4.  quart.    (Göttingen,  Fab.  rom.  1330.) 

3)  Ander  Theil  D.  Joh.  Fausti  Historien:  Darin  beschrieben  ist  Christophori 
Wagners,  des  Fausti  gewesenen  Disdpels  auffgerichter  Pact,  so  er  mit  dem  Teuffei 
gemacht,  welcher  sich  Auerhan  genant,  vnd  ime  in  eines  Affen  gestalt  erschienen, 
Auch  seine  Abenthewrliche  Possen,  welche  er  durch  Beförderung  des  Teuffels  geübet, 
vnd  gethan  hat.  Neben  Beschreibung  der  newen  Inseln  .  .  Alles  aus  seinen  ver- 
lassenen Schrifften  genomen ,  vnd  in  Druck  verfertiget.  Durch  F.  S.  Im  Jahr,  1594, 
Am  SM.:  Gedruckt  im  Jahr,  1594.     119  Bl.    8.    (Maltzahn  1,  1213  S.  199). 

4)  Ander  Theil  D.  Johan  Fausti  Historien,  darinn  beschrieben  ist  Christophori 
Wagners,  Fausti  gewesenen  Discipels,  auffgerichteter  Pact  mit  dem  Teuffei .  .  Durch 
Fridericum  Schotum  Tolet:  Jezo  zu  Paris.    (10.  Mai  1594).    4.    (Wolfenbüttel). 

5)  Ander  Theil  D.  Johan  Fausti  Historien  |  darin  beschrieben  ist  ||  CHRisto- 
phori  I  Wageners ,  Fausti  gewesenen  |  Discipels  auffgerichter  Pact  mit  dem  |  Teuffei 
so  sich  genandt  Auerhan  vnd  jhm  |  in  eines  Affen  gestalt  erschienen,  Abentbe^TO  | 
Zoten  vnd  possen,  so  er  durch  beforderung  des  i  Teuffels  geübet,  vnd  was  es  mit 
jhm  für  I  em  schrecklich  ende  genommen.  |{  Neben  einer  feinen  beschreibung,  der  | 
newen  Inseln  .  .  in  Druck  verfertiget.  |  Durch  Fridericum  Schotum  |  Tolet:  Jetzt  zu 
P.  II  M.D.LXXXXV.  (Unter  der  Vorrede:  Datum  den  lOL  May,  Anno  1594.  Fridericus 
Schotus  Tolet,  jtzt  zu  P.)  Am  SM.:  Gerapoli  bey  Constantium  Josephum,  Im  Jahr, 
595.  A-T4b.  8.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1330  bei  1201).  Fehlt  bei  Engel  und 
den  übrigen  Bibliographen. 

6)  Ander  Theil  D.  Joh.  Fausti  Historien.  Darin  beschrieben  ist  Christophori 
Wagners  des  Fausti  gewesenen  Discipels  Pact  .  .  Neben  Beschreibung  der  newen 
Inseln  .  .  Alles  aus  seinen  verlassenen  Schrifften  genommen  vnd  in  Druck  verfertiget. 
Durch  F.  S.   o.  0.    1596.    8. 

y.  1)  1.  2.  vnd  3.  Theil  der  wunder  seltzam  vnd  Abendtheuwrlichen  Teuffels 
Geschichten  vnd  Zauber  Künsten  der  dreyen  weitberühmbten  Zauberer  vnnd  Teuffels 
Yerschreiber.  Als  nemlich  D.  Johann  Fausten,  sampt  seinem  Famulo  Christophori 
Wagner  vnnd  Jacobi  Scholtus.  Hamburg  1598.  4.  (Qess  2,  233.  Draudius  3,  730 
wiederholt  diese  Angabe,  verbeßert  aber:  Christophoro  und  Jacobe.  Ein  Exemplar 
<lieses  Titels  ist  bisher  nirgend  nachgewiesen). 

2)  Erster  Theil  DEr  Warhafftigen  Historien  von  den  grewlichen  \'nd  ab- 
schewlicheu  Sünden  vnd  Lastern,  auch  von  vielen  wunderbarlichen  vnd  seltzamen 
ebentheuren :  So  D.  Johannes  Faustus  Ein  weitberuffener  Schwartzkünstler  vnd  Ertz- 
zäuberer,  durch  seine  Schwartzkunst,  biß  an  seinen  erschrecklichen  end  hat  getrieben. 
Mit  noth wendigen  Erinnerungen  vnd  schönen  oiempeln ,  menniglichem  zur  Lehr  vnd 
Warnung  außgostrichen  vnd  erklohret,  Durch  Georg  RudolffWidman.  Gedruckt  zu 
Hamburg,  Anno  1599.  16  Bl.  u.  339  S.  4.  ((röttingen,  Fab.  rom.  1330.  Hanover. 
Berlin.)  —  Der  Ander  Theil.  Der  Historien  von  Doct.  Johanne  Fausten  dem 
Ertzzäuberer  vnd  Schwartzkünstener,  Darinn  erzehlet  wirdt,  wie  er  nach  seiner  wie- 
derholten Teuffeiischen  verschreibung ,  sich  mit  dem  Satan  verheiratet,  vnd  an  Kai- 
serlichen vnd  Fürstlichen  Höfen,  auch  sonst  viel  wunderbarliche  ebentheure  vnd 
Schwartzkünstners  possen  getrieben  hat.  Mit  nothwendigen  Erinnerungen  vnd  schönen 
Ezempeln,  mennighchen  zur  Lehr  vnd  wamung,  außgestrichen  vnd  erklerct  Durch 
Georg  Rudolff  Widman.  (jedruckt  zu  Hamburg.  Anno  M.D.XCIX.  135  S.  4. 
(Göttingen.  Hanover.  Berlin.)  —  Der  Dritte  Theil  Der  Historien  von  Doct 
lohanne  Fauste  dem  Ertzzeuberer  vnd  Schwartzkünstener.  Darinn  von  seinem  letzten 
Testament,  Propheceyungen ,  Anfechtungen,  vnd  erschrecklichem  grewlichen  ende  vnd 
abschied  aus  dieser  Welt,  warhafftig  vnd  außführliche  meidung  geschiehet.  Mit  noth- 
wendigen Erinnerungen  vnd  schönen  Exempeln,  menni^lichem  zur  Lehr  vnnd  wamung, 
außgestrichen  vnd  erkleret  Durch  Georg  Rudolff  Widman.  Gedruckt  zu  Hamburg, 
Anno  M.DJLCIX.    Titel  u.  197  S.    4.    (Göttingen.  Hanover.  Berlin.) 

Die  Zuschrift  an  den  Grafen  Georg  Friedrich  von  Hohenlohe  Langenburg  datiert 
Widman,  dessen  Vater  G.  Rud.  Widman  beim  Grafen  Eberhard  30  J.  Rat  gewesen 
war,  aus  Schwäbisch  Hall  vom  12.  Sept.  1599.  Die  Historien  seien  bisher  noch  nicht 
recht  fürhanden  gewest,  sintemahl  sie  vnter  den  Studenten  lange  zeit  verborgen 
haben  gelegen,  vnd  ob  sie  wol  dermal  eins  zusammen  sindt  geraffelt,  auß  den  brieÜen 
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dorjennigen ,  so  vmb  Faustum  gewest  sindt  als  Thomas  Wolhalt,  Thomas  Uamer, 
Christoff  Häyllinger,  Caspar  Moir,  Friederich  ßronauer,  Gabriel  Kenner,  Johan  Vktor 
vnd  ander,  die  es  jhren  Freundten  \Tid  verwandten  zugeschrieben,  wie  dann  auch 
Doctor  Faustus  selbst  befahle  seinem  Diener,  dem  er  sein  gut  vnd  erbschafft  leerte, 
Johan  Wäiger  genant,  das  er  alles  floissig  sein  th\m,  leben  vnd  wandel  betreffend, 
solte  beschreiben,  so  ist  doch  noch  biß  auff  diese  zeit  die  warhalBfte  Historia  von  ge- 
dachtem Fausto  nie  recht  an  tag  kommen.  Weil  ich  dann  die  recht  warhafft  Histoii. 
im  rechten  Original  in  meinen  henden  vnd  gewaltsam  gehabt . .  hab  ich  dieselb  mit 
nothwendigen  erinnerungen  publicieren  wollen  .  .  —  Nacli  dem  Buche  selbst  war 
Faustus  hurtig  auß  der  Graffschafft  Anhalt,  vnd  haben  seine  Eltern  gewöhnet  in  der 
March  Sondwedel,  waren  Bawersleute.  Faustus  wurde  zu  Wittenberg  erzogen,  stu- 
dierte zu  Ingolstadt,  ergab  sich  in  Wittenberg  dem  Teufel  (1,  6),  der  ihn  nach  24 
Jahren  zu  lümlich  (3,  15)  holte. 

VI.  1)  Das  ärgerliche  Loben  und  schreckliche  Ende  deß  viel-berüchtigten  Ertz- 
Schwartzkünstlers  Johannis  Fausti ,  Erstlich ,  vor  vielen  Jahren ,  flüssig  beschrieben, 
von  Georg  Kudolph  Widmann;  Jetzo,  aufs  neue  übersehen,  und  so  wol  mit  neuen 
Erinnerungen,  als  nachdenekiichen  Fragen  und  Geschichten,  der  heutigen  bösen  Wdt. 
zur  Warnung,  vermehret,  Durch  Job.  Nicolaum  Pfitzerum,  med.  Doct.  Nebst 
vorangefügtem  Bericht.  Conradi  Wolff:  Platzii,  weiland  der  heiligen  Schrifft  Doctorens. 
von  der  greulichen  Zauberey-Sünde;  und  einem  Anhange,  von  den  Lapponischen 
Wahrsager-Paucken,  wie  auch  sonst  etlichen  zaubrischen  Geschichten.  Ntiniberg,  In 
Verlegung  Wolfgang  Moritz  Endters,  und  Johann  Androoi  Endters  Sei.  Erbeo. 
M.DC;KmV.  20  Bl.,  635  S.  u.  Register.  8.  (Dresden).  —  Nürnberg  1695.  8.  (Dresden). 

2)  Fausts  Leben  von  Georg  Rudolf  Widmann  [Job.  Nie  Pfitzer],  Heraus- 
gegeben von  A.  V.  Keller.    Tübingen  (litt.  Verein,  Nr.  146)  1880.    737  S.    8. 

3)  Des  bekandten  Ertz-Zauberers  Doctor  Joh.  Fausts  ärgerliches  Leben  und 
Ende,  Vor  vielen  Jahren  der  bösen  Welt  zimi  Schrecken  beschrieben,  von  (Jeoig 
Rudolph  Widmann,  Nachgehends  mit  neuen  Erinnerungen  vermehrt  Von  Joh.  Nioo- 
lao  Pntzer,  M.D.  Und  endlich  ist  n<x;h  beygeföget  worden,  D.  Onrad  Wolfl^gang 
Platzii,  Vorbericht  von  der  Sünde  der  Zauber^,  Ingleichen  ein  Anhang  von  den 
Lapponischen  Wahrsager-Paucken  [D.  Joh.  Schefieri.  übers,  v.  E.  Fr.  [Erasmus  Fran- 
cisco) 96  S.  u.  Reg.l,  und  andern  Zauberischen  Geschichten  [40  S.].  Neue  und  ver- 
besserte Auflage.  Nürnberg,  In  Wolfgang  Moritz  Endterischen  Buch-I^den  zu  iindeiL 
1726.    537  [d.  i.  635]  S.  u.  Reg.    8.     (Göttingen,  Fab.  rom.  1330). 

4)  Des  Durch  seine  Zauber-Kunst  Bekannten  Christoph  Wagners,  (Weyland  ge- 
wesenen Famuli  Des  Weltberuffenen  Ertz-Zaubert»rs  D.  Johann  ]^usten8)  Leben  imd 
Thaten,  Zum  Spiegel  und  Warnung  allen  denen  die  mit  dergleichen  verbohtenen 
Künsten  vmbgehen,  von  Gott  abweichen,  und  dem  Satan  sich  ergeben.  Weyland 
von  Friderich  Schotus  Tolet,  in  Teutscher  Sprach  beschrieben,  und  nunmehro  mit 
einer  Vorrede,  von  dem  abschewlichen  Laster  der  Zauberey  vermehret  von  P.  J. 
M(arperger)  Mg.  d.  K.  P(rouß.)  S(ociet.)  d.  W(ißensch.).  Berlin,  Verlegts  Johann 
Andreas  Rüdiger  1714.  17  Bl,  u.  204  S.  8.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1330).  Frühere 
Ausgabe  mit  wesentlich  gleichem  Titel:  Berlin,  J.  A.  Rüdiger,  1712.  16  BL  u.  236 
S.    8.,  bei  Maltzalm  1,  1214  S.  200. 

5)  Das  ärgerliche  Leben  und  schreckliche  Ende  des  viel -berüchtigte  Ertz- 
Schwartzkünstlers  D.  Johannis  Fausti  Erstlich  .  .  beschrieben  von  G.  R.  Widmann: 
Jetzo,  aufs  neue  übersehen  .  .  Durch  Joh.  Nicolaum  Pfitzerum.  Nebst  .  .  einem  An- 
hang von  den  Lapponischen  Wahrsager-Paucken.  Nürnberg  1717.  8.  (Berlin. 
HB.  1734.    Dresden). 

VII.  1)  Des  durch  die  ganze  Welt  beruffenen  Erz-Schwarz-Künstlers  und  Zau- 
berers Dr.  Johann  Fausts,  Mit  dem  Teufel  aufgerichtetes  Bündniß,  abenthenerlicher 
Lebenswandel,  und  mit  Schrecken  genommenes  Ende.  Aufs  neue  übersehen,  in  eine 
beliebte  Kürze  zusammen  gezogen,  und  allen  vorsetzlichen  Sündern  zu  einer  htn- 
lidien  Vermahn  ung  und  Warnung  zum  Druck  befördert,  von  einem  Christlich  II ey- 
nenden.  Frankfurth  und  Leipzig,  o.  J.  48  S.  8.  Dies  ist  die  erste  ins  Kurze 
gefaßte  Bearbeitung,  wesentlich  Wiederholung  Widmanns  ohne  die  Erinnerungen  and 
Betrachtungen;  Grundlage  des  späteren  Janrmarktsbuches.  —  2)  Franckfurt  und 
liwpzig.  o.  J.  48  S.  8.  —  8)  Franckfurt  und  Leipzig.  1728.  48  S.  8.  (Berlin. 
HB.  1735.)  -  4)  0.  0.     1797.    48  S.    8. 
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Vni.  Die  Puppenspiele  vom  D.  Faust  gehüreu  streng  genommen  nicht  an 
diese  Stelle,  doch  reilie  icii  dieselben  des  stofflichen  Zusammenhanges  wegen  hier 
ein.  über  ilir  Verhältnis  untereinander  und  zu  Marlowe  gibt  W.  Creizenach  (vgl. 
auch  oben  Th.  Delius)  Auskunft.  —  Versuch  einer  Geschidite  des  Volksschauspiels 
vom  Doctor  Faust  von  Wilhelm  Creizenach.  Halle  a.  S.  1878.  XVI  n.  192 
S.  8.  —  1)  Doctor  Faust,  oder:  Der  große  Negromantist.  Schauspiel  mit  Gesang 
in  fünf  Aufzügen.  Berlin  ganz  neu  gedruckt  [in  24  Exemplaren].  24  Bl.  12.  [Hrsg. 
vom  Obersten  von  Below,  18:32.)  Ex.  Nr.  20  in  Göttingen,  Poet.  Dram.  5S96. 
Abdruck  der  Hs.  des  Rippenspielers  Gaißelbrecht.  —  2)  Johannes  Faust,  Puppenspiel 
in  vier  Aufzügen.  Von  Karl  Simrock.  Franckf.  a.  M.  1846.  8.  —  Am  Si).  Sept. 
1847  schrieb  G.  Kloß  aus  Frankfurt  a.  M.  an  Fr.  Voigts  in  Hanover:  „Der  Kloß, 
welcher  in  dem  Faustschen  Puppenspiel  genannt  ist,  bin  ich.  Herr  von  Nagler  lieh 
mir  den  vom  Obersten  von  Below  gemat^hten  Abdmck  zu  20  Exemplaren;  ich  ließ 
dieses  abscJireiben ,  versah  das  Naglersche  Exemplar  mit  Anmerkungen,  aus  meiner 
Jugendzeit  aufgefaßt,  und  als  bei  Brönner  der  Abdruck  besorgt  wurde,  lieh  ich  diesem 
meine  Handschrift  zur  Benutzung.  Sie  wissen,  daß  ich  meine  Sammlungen  für  meine 
Freunde  angelegt  habe.  G.  Kloß."  —  3)  Das  Puppenspiel  vom  Doctor  Faust.  Zum 
erstenmal  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  wortgetreu  herausgegeben  mit  einer  histo- 
rischen Einleitung  und  kritischen  Noten.  Leipzig  1850.  XXIV  u.  87  S.  8.  Ab- 
druck der  Hs.  des  Puppenspielers  Guido  Bonnesclikv,  hrsg.  von  Wilhelm  Hamm. 
—  4)  Das  Puppenspiel  Doctor  Faust  von  Oskar  Schade  (Weim.  Jhb.  1856.  5,  241 
bis  328.)  —  o)  Das  Volksschauspiel  Doctor  Johann  Faust.  Mit  geschichtlicher  Ein- 
leitung. Hrsg.  von  Carl  Engel.  Oldenburg  1874.  41  u.  47  S.  8.  —  6)  Das 
Schwiegerlingsche  Puppenspiel  vom  Doctor  Faust,  zum  erstenmal  hrsg.  von  A.  Biel- 
schowsky.  Prog.  Brieg  1882.  50  S.  4.  —  7)  Deutsche  PupjKjnspiele.  Hrsg.  von 
Richard  Kralik  und  Joseph  Winter.  Wien  1885.  4  Bl.  u.  321  S.  8.  (§.  157 
bis  193:  Der  Schutzgeist  des  Johann  Doctor  Faust.) 

6.  (Der  ewige  Jude.)  Der  ungenannte  Verfaßer  des  ältesten  deutschen  Bo- 
lichtes  über  das  Erscheinen  des  ewigen  Juden  erzählt,  Paulus  von  Eitzen,  Bischof  zu 
Schleswig,  habe  ihm  und  andern  Studiosen  etliche  mal  erzählt,  daß,  als  er  in  seiner 
Jngend  zu  Wittenberg  studiert  und  einmal  im  Winter  1542  zu  seinen  Eltern  nach 
Hamburg  gereist  sei,  habe  er  den  nächsten  Sonntag  nachher  in  der  Kirche  unter  der 
Predigt  der  Kanzel  gegenüber  einen  sehr  langen  Mann  mit  langem  über  die  Achsel 
abhängendem  Haar  und  barfuß  gesehen,  der  andficlitig  und  unbeweglich  zugehört  und 
nur,  wenn  der  Name  Christus  genannt  worden,  sich  geneigt,  an  die  Brust  geschlagen 
und  geseufzt  habe.  Er  habe  sich  einige  Wochen  in  Hamburg  aufgehalten  und  an- 
gegeben, er  sei  ein  gebomer  Jude  aus  Jerusalem,  Namens  Ahasverus,  seines  Hand- 
werks ein  Schuhmacher,  der,  als  Christus  mit  dem  Kreuze  sich  an  sein  Haus  etwas 
angelehnt,  ihn  mit  Scheltworten  weggetrieben  habe.  Christus  aber  habe  ihn  stark 
angesehen  und  gesagt:  Ich  will  stehen  imd  ruhen,  du  aber  solt  gehen.  Seitdem 
habe  er  wandern  müßen,  vielleicht  bis  zum  Jüngsten  Tage,  als  ein  lebendiger  Zeuge 
des  Leidens  Christi,  zu  mehrer  Überzeugimg  der  Gottlosen  und  Ungläubigen.  Der 
Bericht  ist  aus  Schleswig  vom  9.  Juni  1564  datiert,  in  demselben  wird  aber  schon 
vom  J.  1575  geredet  und  in  einer  Nachschrift  erwähnt,  daß  „dieser  Mann  oder  Jad 
auch  1599  im  Deoember  zu  Danzig  solle  gesehen  sein".  Der  Bearbeiter  des  ersten 
Berichts,  der  sich  Chrysostomus  Dudulaeus  aus  Westphalen  nennt,  änderte  die  Daten 
(1542  in  1547;  1564  in  1602)  und  auch  Einiges  im  Texte.  Allmählich  wuchsen  dann 
die  4  Quartblätter  zu  82  Octavblättem  an. 

1)  Dissertatio  de  Judaeo  a  tempore  passionis  dominicae  superstite  (in  J.  Sebast. 
Mitternacht,  Dissertatlones  de  Job.  21,  22.  jl^umburg  1665.  p.  395—422.)  — 
2)  Hart.  Drö  scher,  Dissert.  theol.  de  duobus  testibus  vi  vis  passionis  dominicaE». 
Jenae  1668.  4.  —  3)  Gott  fr.  Thilo,  Meletema  historicura  de  Judaeo  immortali. 
Wittebeig  1668.  4.  rep.  1671.  4.  —  4)  (Jos.  G.  Hadek)  NathanaeUs  Christiani 
Relation  eines  Wallbruaers  mit  Nahmen  Ahasverus.  1681.  4.  —  5)  Christoph. 
Schultz,  Dissertatio  historica  de  Judaeo  non  mortali.  Begiomonti  1689.  4.  rep. 
1693.  1698.  1711.  1734.  4.  —  6)  Carol.  Antonius,  Jiopidam  fabulam  de  Judaeo 
immortali  examinat  etc.  Heimst.  1755.  4.  rep.:  Commentatio  de  Judaeo  immortali. 
1756.  48  S.  8.  ~  7)  J.  Fr.  Gaab,  De  Judaeo  unmortali.  Tubingsp  1315  4.  — 
8)  Th.  Graesse,  Die  Sage  vom  ewigen  Juden.  Dresden  1844.  VI  u.  62  S.  8.  — 
J.  G.  Th.  Gräße,  Der  Tannhäuser  und  der  ewige  Jude.  Dresden  1861.  VI  u.  130 
S.    8.  —  9)  Charles  Nisard,  Histoire  des  livres  populaires.    Paris  1854.    8.     1, 
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553-578.  —  10)  B.  Tideman  Jzn,  Ahasverus.  Zwolle  1870.  63  S.  8.  —  11) 
Ferd.  Baeßler,  Ueber  die  ^^age  vom  ewigen  Juden.  Berlin  1870.  24  8.  8.  — 
12)  C.  M.  Blaas,  Der  ewige  Jude  in  Deutschland.  Eine  culturhistorische  Skizze. 
Ptogr.  Stockerau  1870^  13  S.  8.  —  13)  Fr.  Hei  big,  Die  Sage  vom  ewigen  Juden, 
ihre  poetische  Wandlung  und  Fortbildung.  Berlin  1874.  56  S.  8.  —  14)  Charles 
Schoebel,  La  legende  du  Juif-Errant  Paris  1877.  82  S.  8.  —  15)  Gaston 
Paris,  Le  Juif-Errant  (Encycloüedie  des  Sciences  Religieuses.  Paris  1880.  7,  4Ö8 
bis  514.  —  16)  L.  Neubau r,  Die  Sage  vom  ewigen  Juden.  Untersucht.  Leipzig 
1884.  VII  u.  132  S.  8.  —  17)  Paulus  Gas  sei,  Ahasverus.  Die  Sage  vom  ewigen 
Juden.    Eine  wissenschaftliche  Abhandlung.    Berlm   1885.     70  S.     8.     (S.  27—63.) 

a)  Kurtze  beschreibimg  vnd  Erzehlung,  von  einem  Juden,  mit  Nahmen  Ahas- 
verus. Gedruckt  zu  Levden,  bei  Christoff  Creutzer.  Anno.  1602,  4  Bl.  4".  (Mön- 
chen.) Bei  Neubaur  Nr.  1.  Abgedruckt  daselbst.  —  b)  Gedruckt  zu  Bautzen,  bey  Wolff- 
gang  Suoiinach.  Anno  1602.  4  Bl.  4.  (Berlin.  Stuttgart.  Darmstadt.  Stmfi- 
burg.  Tübingen.)  N.  II.  -  c)  Gedruckt  zu  Bautzen,  l^y  Wolffgang  SuchnadL 
Anno  1602.    4  Bl.  4.    (Berlm.    Wolfenbtittel.)    N.  ID.  —    d)  Gedruckt  zu  Bautzen 

—  1602.  4  Bl.  4.  ^München.)  N.  IV.  —  e)  Gedruckt  etc.  4  BL  4.  (Dresden.) 
N.  V.  —  f)  Gedruckt  etc.  4  Bl.  4.  (Wolfenb.)  N.  VI.  —  g)  Kurtze  Beschreibung 
vnd  Erzehlung,  von  einem  Juden,  mit  Namen  Ahasverus.  Erstlich  gedruckt  zu 
Bautzen,  zum  Andern  zu  Schieß wig,  bey  Niclaus  Wegener.  Anno  1502.  4  BL  4. 
(Kopenhagen.)  N.  VII.  —  h)  Kurtze  Beschreibung  vnd  Erzehlung  von  einem  Juden, 
der  sich  nennet  Ahaßverus.  Gedruckt  zu  Danzig,  bei  Jacob  Rothen  Erben,  Im  Jahr 
1602.  4  Bl.  4.  (Oxford.)  N.  Vin.  —  i)  Kurtze  besclireibung  vnd  Erzehlung,  von 
einem  Juden  mit  Nhamen  Ahasuerus.  Gedruckt  im  Jahr,  1603.  4  BL  4.  (Greife- 
wald.) N.  IX.  —  k)  Wunderbarlicher  Bericht,  von  einem  Juden  aus  Jerusalem  hurtig, 
vnd  Ahasvervs  genennet . .  Von  Chrysostomo  Duduleo  Westphalo  einem  guten  Freunde 
zugesclirieben.  o.  0.  u.  J.  12  Bl.  4.  (Breslau.  Leipzig.)  N.  X.  Abgedruckt 
bei  Neubaur.  —  1)  Nachdruck,  orthographisch  abweidiend.  o  0.  u.  J.  12  BL  4. 
(Stadtbibl.  m  Breslau.)  N.  XI.  —  m)  Nachdruck,  abweichend,  o.  0.  u.  J.  12  BL 
4.  (Wernigerode.)  N.  XII.  —  n)  Erstlich  gedruckt  zu  Levden,  bev  Christoff  Creutzer. 
Anno  MDCm.  12  Bl.  4.  (Kopenhagen.)  N.  XIU.  —  "o)  Wunderbarlicher  Bericht 
Von  einem  Juden,  auß  Jenisalem  hurtig,  mit  Namen  Ahaßuerus . .  Von  Chrysostomo 
Dudulaeo  einem  guten  Freund  zugescliriben.  o.  0.  u.  J.  6  Bl.  4.  (Marburg.) 
N.  XIV.  —  p)  Wunderbarlicher  Bericht  von  einem  Juden  aus  Jerusalem  bürUg  vnd 
Ahasven'S  gonennet  .  .  mit  glaubwirdigen  Historien  vnd  Exempeln  illustriret  vnd 
vermehret.  Von  Chrysostomo  Dudulaeo  Westphalo  einem  guten  Freunde  zugeschrieben. 
o.  0.  u.  J.  4.  (Frankfurt,  Auct.  germ.  J  R  213.  Nr.  2).  —  q)  wie  k).  o.  0.  u.  J. 
12  Bl.  4«.  (Greifswald.)  N.  XV.  —  r)  wie  k).  Unter  der  Erzählung:  Dateim 
Refel  den  1.  Augusti,   Anno  1613.    o.  0.  u.  J.     12  BL    4.    (Berlin.  Dresden.)    X. 

XVI.  —  s)  Wunderbarlicher  Bericht  von  einem  Juden  aus  Jerusalem  bürtig  rnd 
Ahasvervs  genennet  .  .  mit  glaubwürdigen  Historien  vnd  Exempeln  illustriret  vnd 
vermehret  von  Chrysostomo  Dudulaeo  Westphalo  einem  guten  Freunde  zugescliriebeo. 
Datimi  Refel  den   11.  Martij,  Anno  1614.     o.  0.  u.  J.     12  Bl.    4.     (Wolfenb)    N. 

XVII.  —  t)  Wunderbarlicher  Bericht,  Von  einem  Juden,  auß  Jerusalem  Börtig, 
Ahasvervs  genandt  .  .  Gedruckt  im  Jahr  nach  Christi  Geburt.  1617.  (Datum  Refel 
<len  11.  Martij  1614.)  10  BL  4.  (Darrastadt.)  N.  XVm.  —  u)  Warhafftige  Contra- 
iactur,  aller  gestalt  vnnd  massen  zusehen,  dise  Bildnuß,  von  einem  Juden  von  Jeru- 
salem, Ahasvervs  genannt.  Am  ScfU.:  Getruckt  zu  Augspurg,  bey  Sara  Mangin. 
Wittib,  in  Verlegung  Wilhelm  Peter,  Zimmermann  Kupfferstecher.  1618.  11  Bl.  4. 
(Gießen.  Zürich.)  N.  XDC.  -  v)  wie  u).  Am  Schi.:  1619.  11  Bl.  4.  (Berlin 
aus  HB.  1722.  Stuttgart.)  N.  XX.  —  w)  Augspurg  1619.  4.  N.  XXI.  —  x) 
Gründliche  vnd  warhafftige  Relation  VOn  einem  Juden  .  .  Datum  Refel  den  11. 
Martij,  Anno  1634.  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  4.  (Rostock.)  N.  XXH.  -  y)  z)  Nach- 
drucke von  X.  0.  0.  u.  J.  16  BL  4.  (Beriin.  Basel.)  N.  XXHI— XXTV.  —  «) 
0.  0.  1644.  16  Bl.  4.  (Berlin  aus  HB.  1723.)  N.  XXV.  —  (i)  o.  0.  1645.  16  BL 
4.  (Hanover.  Stadtbibl.  Breslau.)  N.  XXVI.  —  y)  Nürnberg  o.  J.  20  BL  4. 
(Göttingen.  Wernigerode.  Basel.  Zürich.)  N.  XXVH.  —  if)  o.  0.  u.  J.  20  BL 
4.   (Stuttg.   Gratz.)    N.  XXVm.  —  e)  o.  0.  u.  J.    20  BL    4.    (Berlin.)   N.  XXEL 

-  C)  1660.  32  BL  8.  (Wolfenb.)  N.  XXX.  —  i?)  o.  0.  1694.  8  BL  8.  (Berlin.) 
N.  XXXI.  -  &)  (Wolfenbüttel)  1697.    24  Bl     8.     ^Dresden.)    N.  XXXH. 
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§  174. 

Die  Verachtung,  mit  welcher  die  Gebildeten,  das  ist,  die  nach  aus- 
ländischen Mustern  Urteilenden,  die  Gelehrten  und  die  höheren  Stände, 
die  einheimische  Dichtung  behandelten,  anstatt  für  die  Ausbildung  der- 
selben auf  den  natürlichen  Grundlagen  zu  sorgen,  schüchterte  die  Dich- 
tung ein  und  gab  ihr,  wie  sich  das  schon  in  der  Musik-  und  Schauspiel- 
geschichte zeigte,  den  Charakter  des  unschlüßigen  Schwankens  zwischen  dem 
Althergebrachten  und  dem  Neuaufdringenden,  den  man  gewöhnlich  als 
Verwilderung  bezeichnet.  An  einigen  Dichtem  wie  Thumeisser,  Sandrub, 
Doman  und  Vogel  lUßt  sich  diese  innere  Verwirrung  anschaulich  machen. 
Die  alte  Form  der  Reimpaare  wurde,  mit  Ausnahme  Domans,  der  in  der 
Hildebrandsstrophe  dichtete,  noch  beibehalten,  aber  der  Ton  dieser  Dich- 
tungen ist  ein  fremderer  geworden.  Weckherlin,  Andreae  und  andre, 
die  schon  vor  Opitz  zu  dichten  begannen,  fallen  gewichtiger  in  die 
nächste  Zeit. 

1.  Johann  Sprengr,  geb.  1524  zu  Augsburg,  Btudierte  in  Wittenberg,  wo  er 
Manster  wurde,  unterrichtete  zu  Augsburg  im  Griechischen  und  Lateinischen,  ebenso 
in  Heidelberg,  w^urde  dann  Notar  zu  Augsburg,  wo  er  am  30.  März  1601  starb.  Von 
ihm  Meisterlieder  in  der  Jenaer  Hs.  1557.  Vgl.  §  139  W.  Vor  seiner  Homertiber- 
setzung steht  ein  Lobgedicht  Chrph.  Weinramairs,  dem  die  biographischen  Notizen 
entnommen  sind. 

1)  a)  Marcelli  Palingenii  Stellati,  deß  weit  berhümten  vnd  Hocherleuchten 
Poeten  zwölff  Bücher,  zu  Lati'in  Zodiacus  vita3,  das  ist,  Gürtel  des  lebens  genannt, 
gründtlich  verteutscht,  vnd  in  Reimen  verfaßt  .  .  Durch  M.  Johan  Spreng,  von 
Augspurg,  etc.  Gedruckt  zu  Franckfurt,  M.D.LXIIH.  16  u.  298  BL  8.  (Göttingen, 
Poet.  407.)  —  b)  Augsb.  1590.  8.  —  c)  —  von  newem  corrigirt  vnd  gebessert.  Ge- 
tauckt  zu  Laugingen ,  Durch  Leouhart  ßeinmichel.  Anno  1599.  8  und  327  Bl.  8. 
(Gottingen.) 

2)  a)  Metamorphoses  oder  Verwandlungen,  Mit  schönen  Figuren  verzieret, 
auch  kurtzen  Argumenten,  in  teutscho  Keime  gebracht,  durcli  Job.  Spreng.  Franck- 
furt 1664.   8.  —  b)  Franckfurt  1571.    8. 

3)  a)  Ilias  Homeri.  Das  ist  Homori,  deß  vralten,  fürtreflfliclien  Griechischen 
Poeten,  XXTIH.  Bücher.  VOii  dem  gewaltigen  Krieg  der  Grieclien,  wider  die  Tro- 
ianer,  auch  langwirigen  Belagerung,  vnnd  Zerstörung  der  Königlichen  Statt  Trola. 
Dcfigleichen  die  12.  Bücher  ^Eueidos  deß  hochberühmtesten  Lateinischen  Poeten 
Pubnj  Virgilij  Maronis,  von  den  Geschichten  vnd  gewaltigen  Thaten  deß  Troianischcn 
Helden  JCneae,  so  er  nach  zcr8tr>rung  der  Statt  Troia  außgestandon  vnd  vollführt. 
In  artlicho  Teutsche  Reimen  gebracht,  von  weilund  Magistro  Johann  Sprengen,  ge- 
wesenem Kays.  Notario,  Teutschen  Poeten,  vnd  Burgern  zu  Augspurg.  Jetzt  erst- 
mahls  in  offenem  Truck  publiciert  vnd  verfertigt  .  .  Gedruckt  zu  Augspiyg,  durch 
Christoff  Mangen ,  In  Verlej^ung  Ehfc  Willers.  Anno  1610.  4  Bl.  u.  354  S.  u.  2 
BL  u.  267  S.  Fol.,  zweispaltig.  (Göttingen,  Auct.  cl.  gr.  316.)  —  b)  Augs.  1617. 
Fol.  —  c)  Franckf.  1620.  4.  —  d)  Jetzt  zum  andemmal  in  offenem  Truck  publi- 
ciert vnd  verfertiget.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  in  Verlegung  Francisci 
Nicolai  Rotiien.  M.DC.XXV.  4  Bl.  u.  584  S.  4.  zweispaltig.  (Göttingen,  Auct 
cl.  gr.  316.)  —  e)  Die  Aeneis.  Franckf.  1629.  463  S.  4.  zweispaltig.  (Göttingen, 
Auct.  cl.  lat.  903.) 

2.  Leonhart  Thumeisser  zum  Thurn,  geb.  1530  zu  Basel,  gestorben  1595 
in  Italien  oder  Köln.  Vgl.  Beller manns  Programm  des  Berlin-Kölnischen  Gym- 
nasiiims,  Ostern  1823.    Gesellschafter  1823.    Nr.  55—56. 

1)  Archidoxa.  Dorin  der  recht  war  Motus,  Lauff  vnd  Gang,  auch  heimlig- 
keit,  Wirckung  vnd  Krafft,  der  Planeten,  Gstims,  vnd  gantzen  Firmaments  Mutie- 
mng,  vnd  ausziechung  aller  Subtihteten ,  vnd  das  Fdnffte  wesen ,  auß  den  Metallen, 
Mineralien,  Kreytren,  Wurtzen,  Seften,  Steine,  vnd  aller  andren  wesentlichen  dingen, 
Heimlikait  des  Buchs  aller  Natürlichen  Elementisciion  vnd  Menschlichen  Sachen  Han- 
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ticnmg,  Konst,  Gewerb,  Arten,  Eigenschaften,  vnd  in  summa,  viel  verborgner  Mj- 
st'^rien,  der  Medicin,  Alchimey,  vnd  anderer  freycn  Künsten  sarapt  <leni  anszug,  vnd 
Vorstandt  des  Astrolaby,  vnd  aller  Zircklen  Caracter,  vnd  Zeichen.  Zu  Ehren  vnd 
Wolgefallen,  Dem  Durchleuchtigsten,  Hochgebomen  Fürsten,  vnd  Heim,  Herrn  Fer- 
dinanden, Ertzhertzogen ,  zu  üsterich,  Hertzog  zu  Burgund,  Grafen  zu  Tyrol  etc. 
Vnd  allen  Konstliebenden.  Zum  andernmal  vnd  jetz  von  newen  gemert,  vnd  sampt 
dem  verstand  der  Caracter  an  tug  geben,  Durch  Leonhart  Thumeisser  zum  Thun. 
Churfürstlichen  Brandenburgischen  Bestalton  Ix^ibs  Medicum.  Gedruckt  zu  Berlin 
im  Grawen  Closter  Anno  Iblb.    8  u.  62  in.    Fol.    (Güttingon,  Poet.  2583.) 

2)  *Ev7ioQ(idr/Aü)Cig  Das  ist  ein  gnugsame  vberflussige  Mid  ausfierliche  erkle- 
ruuge,  oder  erleutenmge,  Mid  verst^ndt  der  Archidoxen,  lieonhart  Thumeissers 
zum  Thum,  Anno  1570,  zu  Munster  in  Westphalen,  vnd  jetzt  Anno  1575  zu  Berlin 
wider  auffs  neiw  gespreclis  vnd  R^nmen  weis  aussgangen.  Darin  mancherley  Dieff- 
siimiger  Explicationes,  vnd  eröffnungen  vieler  streittiger  Sachen,  von  GtUtem,  Englen, 
TeufTeln,  Menschen,  Tieren,  Caracteron,  Siglen,  Zaubreyen,  Gespensten,  Kreutteren. 
Metallen,  Mineren,  vnd  Gesteinen  eröffnet.  Sunderlich  aber  von  den  Himlen,  Ge- 
stirn, Planeten,  Zeichen,  vnd  Bilderen,  Item  von  den  Elementen,  Comraetten,  vnd 
diTon  Krefften,  Faculteten,  Wirckungen.  Betriben,  Arten,  vnd  Aigenschafftcn,  sambt 
dem  Astrolabio ,  vn<l  dem  gebrauch  desselbigen .  durch  welches  Natiuiteten  gestellt^ 
Gluck,  Vngluck,  Kranckheitten ,  Tod,  vü  ]>^ben,  Krieg,  Tewrung,  vnd  anders,  nucL 
Astronomischer  weis,  vnd  Mathemathi scher  Rechnung  Ordentlich,  vnd  bald  kan  Cal- 
culirt,  vnd  beschrieben,  mmX  ohne  sunderliche  müeh  erkandt  werden.  Gemeinen 
Vatterlandt  zu  gut  erfunden,  Vnd  beschrieben.  Durch,  Ijoonhardt  Thumeisser  zum 
Turn,  von  Basel  Churfürstlichen  Braudenburgischen  bestalten  leibs  Mcdicx).  Gedruckt 
zu  Berlin  im  Grawen  Closter  Anno  1575.  9  u.  loG  Bl.  u.  1  Bl.  P^rrata.  Fol.  (Göt- 
tingen, Poet.  2583.) 

3.  Konrad  Lautenbach  (§  143,  H,  5).  geb.  1534  zu  Motzlar  in  Thüringen, 
Pfarrer  zu  Frankenhausen,  übersetzte  den  Josephus  und  Hegesippus,  und  starb  am 
18.  April  1594.  —  Frawenz immer,  darinnen  vermelt  wirdt  von  allerley  schonen 
Kleydungen  Mind  Trachten  der  AVeiber  .  .  als  Teutsche,  Welsche,  Frantzösiscbc, 
Engelländischc,  Niderländische,  Br)hemische,  Vngerische  vnd  alle  anstoßenden  Lander . . 
Sampt  einer  kurtzen  Beschreibung  durch  Thrasibulum  Torrentinum  Mutislariensem 
in  Reimen  verfast.    Franckf.  1586.    4. 

4.  Matthias  Quad  von  Kinkelbach,  Kupferstecher,  geb.  1558,  lebte  in  Heidel- 
berg, verfaßte  eine  Reimchronik  und  in  Prosa  eine  Be^ichreibung  Deutsclilands,  die 
durch  Reichhaltigkeit  und  patriotische  Wärme  anzieht  Rector  zu  Eppingen:  ge- 
storben 5.  Aug.  1613. 

1)  Die  JahrBlum,  Welch  da  begreifft  vud  in  sich  holt,  Fast  alle  Jahren 
dieser  Welt  .  .  In  guter  Ordnung,  auch  mit  Fleis,  gantz  kurtz  gefast,  vnd  reiinen- 
weis,  Vil  mercklich  thatcn  vnd  geschieht.  Durch  Matthis  Quaden  zugericht.  o.  0. 
In  Verlegung  Joh.  Bussenmechers.     1595.    4.     (Berlin.    HB.  1390.) 

2)  Memorabilia  Mundi.  Daß  ist,  von  namhafften  und  Gedenckwürdigen 
Sachen  der  Welt,  zwey  theil  ...  in  alsolches  Ilandtbüchlein  verfasset  durch  Matthie 
Quaden  Küpfferschneider.  Gedruckt  zu  Colin,  Durch  Wilhelm  Lützenkirchen ,  Im 
JahrM.D.CI.  272  S.  kl.  8.  (Göttingen.)  „Dapffere,  ansehenliche  Leuth  schämen  sich,  die 
gemeine  Fabeln  gleich  Oc ta  ui  a nu  m ,  Fo  r  t un a  t u m ,  Ga  1  m  us ,  A m ad i  sen, etc. in  die 
band  zu  nehmen.  Etliche  andere  Bücher  welche  wol  nicht  (hircliauß  fabuloß,  als  d« 
Rollwagen,  Schimpff  vnd  Ernst,  Centonouella,  weil  dieselbe  auch  jetzt  audi 
den  Lodderbuben  Mina  leichtfertigen  I^uthen  gemein  worden,  seind  drumb  einen  jeden 
nit  zu  angenehmer.*'  (Vorrod.) 

3)  Macht,  Reichthumb  vnd  Einkommen  aller  Keyser,  Könige  vnd  für- 
nembsten  Fürsten  der  gantzen  Welt,  auß  dem  Italiänischen  des  Herrn  lohannis  Boten 
das  fümembste  heraußgezogen ,  Mid  ins  Teutsch  gebracht  durch  Matthes  Quaden, 
Formschneider.     Oilln  durch  Lützenkirch.     1602.    4.    (Draud.  3,  727.) 

4)  Teutscher  Nation  Herligkeit  Ein  außfuhrliche  beschreibung  des  gegen- 
wertigen, alten,  vnd  vhralten  Standts  Germaniie.  Durch  Mathis  Quaden  von  Kindtel- 
bacli.     Collen  1609.    4. 

5)  EuropsB  totius  descriptio.  Colon.  1596.  4.  (Göttingen,  Gebgraph.)  —  6) 
Globi  terrestns  compendium,  Figur  vnd  gestalt  des  gantzen  Erdbodens.  UöUn  1596. 
4.-7)  Enchiridion  cosmograpnicum ,   d.  i.,   ein  Handtbüchlein  der  gantzon  Welt 
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jj^elegenheit  begreiffendt.  Cöln  1598.  4.  ((jöttiiigen ,  Cleogr.  55  a.)  —  8)  Comjjeu- 
dium  geographicum.  Colon.  Agrip.  1600.  8.  (Göttingen,  Geogr.)  —  9)  Deliciac 
Germaniae  ßive  totius  Gernianiae  Itinerarium.  Colon.  1600.  4.  —  Itinerarium  uni- 
versae  Germaniae.  Crsellis  1602.  4.  (Göttingen,  H.  Genn.  univ.  1.)  —  10)  Fasci- 
culuß  geographicus.    Colon.  1608.    4.    (Göttingen.) 

5.  Ein  erbermliche  Klage  der  lieben  Frau  Gerste,  vnd  ilires  Brudem  Herrn 
Flachs ,  die  sie  gehalten  haben  au  ff  einem  Stuck  Acker,  für  Friederstdorflf  im  Ampt 
Storkow  gelegen,  wie  offt  vnd  vielmal  sie  beyde  durch  der  Menschen  Hende  gezof^n, 
vnd  sehr  vbel  ti*actiert  werden,  ehe  sie  von  ihnen  können  gebraucht  werden.  Diese 
hat  angehöret  Andreas  Tharaeus  Muscoviensis,  Pfarrherr  daselbst,  welche  er  auffs 
Pappir  gebracht  .  .  Goschehen  im  Jahr  1609.  \,Gedr.  in  Durnav.  Amphitlieatr. 
Hanoviae  1619.  I.  222—232.)    §  147,  251  c. 

6.  JToh.  Steaerlein  (§  130,  9.)  a)  Warhaffti^e  Geschieht,  wie  Kurfürst 
Friedrichs  IL  beede  junge  Herrlein  Herzog  Ernst  vnd  Herzog  Albrecht  auß  dem 
Schloß  Altenburg  durch  Cuntzen  von  Kauffungen  A.  1455  gesS^len  vnd  wieder  er- 
rettet worden.  vReimo.)  Schleuaingen  1610.  32  Bl.  4.  (Vgl.  Kreysig,  histor.  BiH. 
V.  Obersadisen.  I.)  —  b)  Johanns  von  Mergenthai  Beschreibung  der  Reise  Herzog 
Albrechts  ins  gelobte  Land,  reimen  weise.    Jena  1610.    4. 

7.  JToh.  SchrcDck  von  Magdeburgk,  Die  Historie  Deß  Königs  Ahasveri 
vnd  der  Königin  Ester,  in  Deutsche  Reimen  verfasset.  Brieg  1611.  12  BL  4. 
VgL§  178,  la. 

8.  Erasnius  Widmau  ig  110,  73),  Sohn  des  hohen  lohischen  Vogts  Achilles 
Jason  Widman  (§  144,  9)  und  Bnider  oder  Vetter  des  Bearbeiters  des  laustbuches, 
lebte  in  Steiermark,  muste  aber,  weil  er  evangelisch  war,  bei  der  Gegenreformation 
1599  das  Land  verlaßen;  1611  Kapellmeister  zu  Weikersheim,  1618  zu  Rotenburg  ob 
der  Tauber;  starb  nach  1627.  Vgl.  G.  Bessert  im  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  11,  318. 
Württemb.  Vierteljahrshefte.     1880.    3,  226  f. 

1)  Heroischer  Frawenpreiß,  darinnen  außerlesene  schöne  Historien  von 
hochberühmten  Tugenden  Worten  vnd  loblichen  Thaten  fürtrefflicher  Frawen  vnd 
Jungfrawen,  Gesangsweise  beschrieben  durch  Erasmum  Widmjjnnum,  Organisten  zu 
Rottenburg  auff  der  Tauber.    Rotteuburg  a.  d.  T.  1617.     12. 

2)  Erasmi  Widmanni  Auffzug,  vom  Kampff  zwischen  Concordia  vnd 
Discordia,  darin  der  jetzige  des  Reichs  Zustand,  vnd  wodurch  derselb  zu  remedirn, 
ete.  gesprächsweiß,  neben  musicalischen  Gesängen,  mit  3.  vnd  4.  Stimmen  gesetzt, 
an  Tag  gegeben  wird.  Rotenburg  bey  Hieron.  Kömlein  1620.  60  Bl.  4.  (Draudius. 
1625.    3,  566.)    Vgl.  Weim.  Jlib.  3,  170. 

9.  Lazar.  Sandrub.  —  Deliti«  Historicae  Et  Poeticae,  das  ist:  HisteriscJie 
vnnd  Poetische  Kurtzweil.  Darinnen  allerhand  kurtzweilige,  lustige  vnd  artige  Hi- 
storien: scliöue  anmutige  Poetische  Gedicht,  Höffliche  Bossen  und  Schwencke,  zu  Ver- 
treibung die  Maulhencnoley ,  zur  erfrischimg  deß  Geblüte  in  der  Aderlaß,  zu  erlus- 
tigung  deß  langweiligen  Bürschleins  bey  den  Collazen  vnd  Zechen,  dienende,  Reymen- 
weise  verfasset  vnd  begriffen  seyn.  Auß  den  Historicis  vnd  hochgelärter  berümbter 
Poeten  Schrifften  vnd  Gedichten  .  .  verfasset.  Durch  Lazarum  Sandrub,  Philosophiaj 
&  Theologiae  Studiosum,  der  Poeterey  besondern  Liebhabern.  Getruckt  zu  Franctfurt 
am  Mayn,  bey  Antoni  Hummen,  In  Verlegung  Conradi  Eifiridte.  M.DC.XVUI.  112  Bl. 
8.  (HB.  178.  Wolfenb.)  —  Vgl.  DD.  1,  238.  Die  Zuschrift  (Datum  in  meinem 
Mu«eolo  12.  Febr.  1617)  verwirft  'Grobe  vnflätige,  säwische,  schäm-  vnnd  zuchtlose 
Narrentheidung,  Bossen  vnnd  vnflälerey,  auß  dem  Rollwagen,  Gartengesell- 
schafft,  Schiltwach,  Eulenspiegel  \'nd  dergleichen*,  und  bezieht  sich,  zur 
Rechtfertigung  der  angehängten  moralischen  Auslegungen  der  gereimten  Schwanke, 
auf  die  Moralia  zu  den  Fabeln  des  Joacliim  Camerarius,  des  Reynicken  Fucliß,  Bal- 
thasam  Schnurm  von  Landteidel.  dor  seinen  Aimeisen  vnnd  Muckenkrieg  auch  mit 
feinen  erinnerungen  gespicket.  Es  sind  135  meistens  sehr  kurze  Geschichtellen,  zum 
Teil  nach  Johann  Nas,  Kirchhoff,  Pauli,  Schnurr;  die  meisten  nach  lateinischen 
QueUen.    Hallo  a.  S.  1878.    (Neudrucke  Xr.  10  und  IJ).     IV  und  155  S.    8. 

10.  Johann  Doman.  geb.  2.  Mai  1564  zu  Osnabrück,  studierte  von  1581  an 
in  Rostock,  4.  Oct.  1591  Dr.  jur.  zu  Helmstedt,  1598  hansischer  Syndicus  der  Stadt 
Stralsund,  1605  hansischer  Generalsyndicus;  1612  legte  er  das  Amt  nieder  und  starb 
26.  Sept.  (3.  Oct.)  1618  auf  emer  Benifsreise  in  Holland.  Ein  großes  Gedicht  auf 
4ie  Hfuisa  hat  seinen  Namen  verew'gt;  warme  Vaterlandsliebe  füllte  sein  Herz  und 
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b  ihm  die  schöne  Sprache  edlen  Zornes  über  die  Schwäche  der  hansischen  Glieder^ 
ie  den  raschen  ünter^ng  des  Bundes  herbeiführten.  Gegen  die  leiditfertign 
Spöttereien  des  Justus  Lipsius  verteidigte  er  seine  Heimat  Westfiüen.  —  Vgl.  J.  M. 
likppenberg  in  der  Hamburger  Ztschr.  1847.   2,  451  ff. 

1)  Ein  schön  new  Lied  |  Von  der  Alten  |  Teudtschen  |  HANSE.  I  Im  Thon  1  Dm 
Eolandes,  |  oder  wie  es  einem  jeden  besser  gefeilt.  I  Anno  MJ>CJLVin.  8  Bl.  8. 
(Lübeck).  Hrsg.  von  W.  Mantels  in  Ztschr.  des  Vereins  f.  Lübeckische  Gesch.  2. 
466—487.  90  Str.  In  den  Anmerkungen  die  12  Zusatzstrophen  der  Hss.  —  Eb 
schön  new  liedt  von  der  loblichen  Alten  Teutsdienn  Hanse,  im  Thon  des  Rulandis 
oder  wie  es  eimb  besser  gefeit.  Authore  J.  D.  J.  V.  D.  . .  (Hdschriftl.  in  Hamboif 
und  Bremen,  auch  in  Ukn  vgl.  Anz.  8,  474,  19.)  Gedruckt  in  Moihofs  ünteinrht 
1682,  380  ff.  (wiederholt  DD.  1,  230  ff.),  beßer  herausgegeben  von  Lappenberg  in  d«r 
Hamb.  histor.  Ztschr.  2  456-71.    102  Str. 

2)  Joannis  Domani  Pro  Westphalia  ad  Cl.  V.  Justum  Lipsium  Apologeticiu. 
Editio  germana,  quam  solam  autor  suam  agnoscit  Heimst.,  Jac.  Lucius  1591.  28  Bl 
4.  auch  1591.  8.  1619.  12.  Lemg.  1711.  4.  und  in  Herm.  Hamelmanni  Opp. 
goneal.  bist.  p.  1432—1464. 

11.  Jacob  Togel,  geb.  1584  zu  Eomwestheim  in  Würtemberg,  Sohn  des 
Pfarrers  Mag.  Paul  Vogel,  Bader  und  Dichter  zu  Stössen,  dichtete  um  1618 — 30. 
Einer  der  spätesten  Diditer  des  alten  Stiles  und,  wenn  auch  mit  aufgeraffter  (lelehr- 
samkeit  prunkend,  dadurch  mitunter  lästig,  doch  inuner  noch  frischer  und  anziehen- 
der, als  die  unmittelbar  folgenden  Kunstdichter,  deren  formales  Verdienst  keinen 
Ersatz  für  die  innere  Armut  gewährt.  Vogel  selbst  überhebt  sich  in  kedcer  Weise: 
So  hoch  ein  Vogel  über  den  höchsten  Gedcmbäumen  kan  schweben,  so  hodi  bin  ich 
wegen  der  Erkäntnis  Christi  vber  allen  Griechischen  vnd  Lateinischen  Poeten. 

1)  Wände rsregeln  für  Handwerksleute  (Prosa.)    Stössen  1618.    8.    (Celle.) 

2)  Wände  rsregeln.  Darinnen  begriffen:  Was  ein  Reisender  von  Gottes  drey- 
einigem  Wesen  vnd  Willen:  Ewiger  Vorsehung  vnd  Gnadenwahl:  Christi  Person  vnd 
Amt:  Hochwürdigem  Abendmahl:  Auch  guten  vnd  bösen  Engeln:  Menschen:  Sampt 
allen  sichtbaren  vnd  vnsichtbaren  Creaturen  wissen  vnd  glauben  soll.  Alles  in  an- 
mutige kurtzweilige  Gespräche,  mit  Juden,  Heyden,  Türeken,  Calvinisten,  vnd  ein- 
fei tigen  (Hiristen,  auff  Comedien  Arth,  in  drev  vnterschiedene  Tractat,  vom  Authore 
Gestellt.  Jehna  boy  Joh.  Weidner.  1618.  {In  Versen.)  133  Bl.  8.  (Göttingen, 
Dram.  5914.)  --  Jehna  1624.   8.    Vgl.  Gottsch.,  Vorr.  1,  246. 

3)  Clausens  türm:  Das  ist:  Poetische  Agierung  der  Heroischen  Heldenthaten 
CJhurfürst  Mauritij,  des  Grossen,  Hertzogs  zu  Sachsen,  etc.  Sonderlich  aber  in  Ein- 
nelmiunge  der  Ehrenberger  Clausen  (Anno  1552.)  im  Eingange  des  Tyrolischen  G^- 
bürgs  gelegen  .  .  in  pestalt  einer  Coma^di  für  Augen  gestellt  Durch  Jiicobum  Vögeln 
Deutschen  Poeten.  (Tednickt  zu  I^ipzig  durch  Andream  Oßwald.  In  Verlegung  des 
Authoris,  vnd  bev  vermeydung  einer  scliarffcn  Sat>Ta,  ohne  seine  verwilligung  nidit 
nachzudrucken.    Anno.  M  DCXXII.    32  Bl.    8.    (Göttingen). 

4)  Bautzen  stürm:  Das  ist:  Poetisclie  Beschreibung,  Von  Herm  Joh.  Georgs 
Clmrfursten  zu  Sachßen  Erobening  der  Stadt  Bautzen,  die  1620  geschehen,  von  Jacobo 
Vögeln,  Deutschen  Poeten.     Gedruckt  zu  I^eipzig  .  .  1622.    8.    (G.  1,  180). 

5)  Poetischer  Adler,  Das  ist.  Poetische  Beschreibung  eines  vber  Meer, 
Land  vnd  Wasser  geflogenen  Adlers,  der  sich  etliche  Jahr  hero,  vnter,  den  Gänsen 
auff  der  Brache,  gar  kümmerlich  erhalten :  Biß  jhn  endlich  ein  Fürstlicher  Weidmann 
außgefraget,  vnd  zu  einem  Chur-  vnd  Fürstlichen  Lust-  vnd  Jagt  Vogel,  von  einem 
Bawren ,  an  sich  erhandelt  \T»d  gebracht  hat.  In  einem  licbliciien  Weid-Gespräch 
vnd  Poetischer  LustJagt  leben di|^  für  Augen  gestellet ,  Durch  Jacobum  Vögeln  . . 
Gedr.  zu  Jehna,  Bey  Johann  Weidner  .  .  1623.     13  Bl.    8.    (Göttingen.) 

6)  Heroischer  Heldenblick,  Des  Großmüthigen  Streitbaren  Kri^pfursten 
Marggraff  Dietrichs  .  .  Welchen  er  Bapst  Alexandre  .  .  gegeben . .  in  eine  Poetische 
form  gegossen  Durch  Jacobum  Vögeln  .  .  Gedr.  zu  Jehna  bev  Johann  Weidner. 
M.DCXXIV.     12  Bl.    8.    (Göttingen.) 

7)  Jesu  Christi  Kindheit  vnd  Jugend,  in  einer  poet.  Beschreibung  seines 
liobens  vnd  Wandels  bis  ins  12.  Jar.  Leipz.  1630.  8.  (Berlin,  Yq  3948  ohne  Titel 
und  ohne  Ende). 
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§  175. 

Die  Romane,  romanhaflen  Schriften  und  erbaulichen  Bücher,  die  aus 
Frankreich  und  Spanien  eingeführt  wurden,  sind  für  die  Sittengeschichte 
der  Zeit  und  für  die  Kenntnis  der  Geschmacksrichtung  von  großem  Werte, 
aber  sie  zerstörten  völlig  den  Sinn  für  einheimische  Dichtung  und  für 
stoffliche  Poesie  überhaupt.  Die  Werke  des  Antonio  Guevara  (t  1545) 
erweckte  mit  großem  Eifer  Aegidius  Albertinus,  der  auch  aus  dem  Fran- 
zösischen und  Italienischen  übersetzte.  Die  spanischen  Schäfer-  und 
Schelmenromane,  in  denen  die  originalen  Dichter  persönliche  Schicksale 
vermummt  schilderten  und  persönlicher  Feindschaft  Luft  machten,  trugen 
in  der  Ursprache  doch  immer  das  charakteristische  nationale  Gepräge, 
während  die  Übersetzungen  dasselbe,  auch  wo  sie  änderten,  weder  ganz 
verwischen,  noch  treu  beibehalten  konnten.  So  entstand  eine  Zwitter- 
gattung, die  scheinbar  deutsche  Zustände  mit  entlehnten  fremden  Zügen 
scliilderte.  Während  die  Schelmenromane  in  dieser  Zeit  immer  nur  eine 
untergeordnete  Wirkung  hatten  und  erst  später  an  den  simplicianischen 
Schriften  ebenbürtige  Nachfolge  fanden,  griffen  die  Schäferromane  bald 
um  sich  und  bevölkerten  die  Literatur  des  nächsten  Zeitraums  mit  Schäfern 
und  Schäferinnen  auf  allen  Gebieten  der  Dichtung.  Die  übrigen  aus  der 
Fremde  entlehnten  Romane  begründeten  neben  den  Amadisen  und  Büchern 
ähnlichen  Schlages  eine  gedankenlose  Abenteurerliteratur,  die  nicht  mehr 
zur  poetischen  Erbauung  auf  Glauben  angenommen,  sondern  zur  müssigen 
Zeittötung  benutzt  wurde. 

1.  a)  „Venus  mit  jhren  Gespielen,  ein  lusti^s  vnd  nützliches  Büchlein, 
wie  die  Königin  Fraw  Venus  mit  jhren  Gespielen,  Liebm.  Stett,  Treuw,  Gerechtig- 
keit, Weißheit,  Geistigkeit  etc.  von  wegen  deß  Pfonninj^  in  groß  Elendt  kommen  sindt. 
Franckfurt  1580."  Draudius  1625.  8,  626.  —  b)  „Ein  lustigs  Büchlin,  wie  die 
Königin  Fraw  Venus,  mit  jhren  Gespielen  Fraw  Liebin,  Fraw  Stett,  Fraw  Trew  etc. 
von  wegen  des  Pfennings  in  groß  Elend  kommen  seve.  Magdeburg  bei  Francken. 
1606.     8."    Draud.  3,  624. 

2.  a)  Phocnicia.  Eine  schöne,  züchtige,  liebliche  vnd  godechtniß würdige 
History  was  maßen  ein  Arragonischer  Graff  <lo  Colison  sich  in  eine  edle  vnd  tugent- 
reiche  sioilianische  Jungfraw  Phoenicia  genannt,  verliebt.  Durch  Maurltium  Brandt« 
Danzig  1594.  8.  —  b)  Phoenicia.  Historia  de  Comite  de  Colisan  ox  Arragonia  amatoria 
erga  virginem  ex  Sicüia,  nomine  Phoenicia.    Magdeb.  1600.    8.    (Cless  2,   241.)  — 

c)  Phoenicia.  Eine  Liebliche  vnd  Gedechtniswirdige  Histor}\  was  maßen  ein  Arragf>- 
nischer  Graffe  de  Colisan,  sich  in  eine  Edle  vnd  Tugentreiche  Sicilianische  Jungfraw 
Phoenicia  genandt,  verliebete.  Vnd  was  denselben  in  Heyrath  vnd  Freysachen  wieder- 
fahren, welches  bülig  ein  Spiegel  Weiblicher  Ehr  vnd  Zucht  mag  genennet  werden. 
Allen  Züchtigen  vnd  Ehrliebenden  Frawen  vnd  Jungfrewlein  zum  Newen  Jahre  be- 
schrieben,  durch  Mauritium  Brand.    Magdeburgk  bey  Joh.  Francken.    o.  J.    8.  — 

d)  Lieb:  Tugendt  vnd  Ehm-Spiegel,  Vermittels  Herrn  Timbrei  von  Cardona  Lieb, 
gegen  Phoeniciam  Liouati,  deren  wunderbaren  begegnussen  Mid  endlicher  Ehevoll- 
streckung, von  Herrn  Francisco  Belieferest  in  Fran tzösi scher :  vnd  anjtzo  aus 
derselben  in  Teutscher  Sprach  vorgestellet  vnd  ferner  adoniiret  durch  Wolfgangam 
Seidelum.  Hof,  Matth.  Pfeilschmidt.  1624.  12.  —  e)  Coburgk,  in  der  Fürstlichen 
Druckerey,  durch  Joh.  Forckol,  in  Verlegung  Friederich  (iruners.     1627.     12. 

3.  a)  Deß  jrrenden  Ritters  Reise,  der  Welt  eytelkeit  vnd  den  Weg  zu 
der  ewigen  Seeligkeit  bogreiffend  von  F.  Joh.  de  Cartheny  in  Frantzösisch ,  jetzo 
durch  Aegidium  Albertinnm  in  die  Teutsche  Sprache  gebracht.  München  1594. 
8.  (Gless  1,  140.)  —  b)  Deß  Irrenden  Ritt<>rs  Raiß.  Der  Welt  Eitelkeit,  vnd  den 
Weg  zu  der  ewigen  Seligkeit  begreiffend.  Vor  diesem  von  F.  Johann  de  Cartheny 
in  Frantzösiscli,  jetzo  aber  Durch  jEgidium  Albertinum  in  die  Teutsche  Sprache  ge- 
bracht   München  1602.    8.    (Beflin  aus  HB.  293.    Wolfenbüttel.) 
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4.  a)  Die  Schäffereyen  Von  derschönenJuliana.  Dasi&t:  Von  den  Eygen- 
schaflften  vnd  vngleichen  Wiirckiingen  der  LIEBE,  ein  herrliches  Gedicht:  in  Gestalt 
einer  History.  von  etlichen  Schäflfern  vnd  Schäfferinncn,  auch  andern  Personen,  gantz 
künstlich,  mit  vielen  lieblichen  Rhcymen,  Rhäterschen,  liedom,  vnd  andern  roeti- 
schen  Gedichten,  alle  gleiches  jnnhalts,  aufigetruckt,  vnd  erstlich  in  Fünff  Tag,  deren 
jeder  sein  eygno  History  hat .  abgetheilt  ans  Liecht  gegeben :  Durch  Ollenicem  du 
Mont  Sacre  [Nie.  de  Montreux]  einem  Mavnischen  Edelmann.  Nun  aber  auß  dem 
Frantzösischen  in  Teutsch  gebracht,  durch  F.  C.  V.  B.  Nicht  allein  gantz  züchtig 
vnd  nutzlich,  sonder  auch  vberauß  lustig  vnd  kurtzweih'g  zulesen.  Gedruckt  zu 
Mümpelgart,  in  Verlegung  Petem  Fischers.  1595.  604  Bi.  8.  (Göttingen,  Fab. 
rom.  576.  Berlin.)  —  b)  Olleuiccs  du  Mont-Sacre.  Die  Schäffereyen  von  der  schönen 
.Juliana,  d.  i.  von  den  Eygenschafften  vnd  vngleichen  Würkungen  der  Liebe  ein  herr- 
liches Gedicht  in  Gestalt  einer  Histori.  Aus  dem  Frantzösischen  ins  Teutsche  ge- 
bracht durch  F.  C.  V.  B.  Franckfurt  1605.  8.  —  c)  Schäffereyen  von  der  schönen 
Juliana.  Erstes  Buch.  Franckfurt  1615.  764  S.  8.  d)  Zweites  Buch.  Durch 
J.  B.  B.  B.  ötraßburg,  Lazarus  Zetzner.  1615.  1550  S.  8.  (Celle.)  —  e)  Das 
dritte  Buch.  Durch  J.  B.  B.  B.  Straßburg,  Lazarus  Zetzners  Erben.  1616.  1200 
S.  8.  —  f)  Das  vierde  Buch.  Durch  J.  B.  B.  B.  Stmßburg,  I^z.  Zetzners  Erben. 
1617.  (zwei  Teüe  824  imd  900  S.)  8.  —  g)  Das  fünffte  Buch.  Durch  J.  B.  B.  B. 
Straßburg,  Laz.  Zetzners  Erben.  1617.  1227  S.  8.  —  h)  Schatzkammer  aus  der 
schönen  Juliana.  Straßburg,  Laz.  Zetzners  Erben.  1618.  8.  —  Vgl.  Bobertag  2, 
15.  —  Nicolas  de  Montreux,  ana grammatisch  Olenix  du  Mont  Sacre,  EdelmaDO 
aus  Maine,  geb.  um  1560,  gestorben  um  1610.  Er  schrieb  Tragödien  (le  jeune 
Cyrus;  Isabelle;  Cleopatre;  ^phonisbe),  Komödien  (Joseph  le  chaste.  Rouen  1601 1, 
Pastorale  (Athlette  1585;  la  Diane  1592;  Arimene  1597)  und  sein  benihmtestes  Buch: 
I^s  Bergeries  de  Juliette. 

5.  a)  .,Historia  von  dem  Ritter  Moliadus,  genannt  der  Ritter  vom  Creutz, 
aiiß  dem  Frantzösischen  in  Teutsch  gebracht.  Straßburg  bey  Jost  Martini.  1609.  ?5. 
—  b)  Histori  vom  Ritter  Meliado,  genannt  der  Ritter  zum  Creutz,  auß  dem  Frantzü- 
sischon  verteutscht.  Basel  bey  Ludwig  König.  1618.  8."  (Draudius  1625.  S. 
624  f.)  —  Les  faits  et  gestes  du  noble  Roy  Meliadus  de  Leonnoys,  dit  le  ChevaUer 
de  la  Croix,  translates  du  Latin  par  Rusticien  de  Pise.  Paris,  Galliot  du  Pre.  152s. 
Fol.  (VaUiere  4011.)  —  Paris,  Denys,  Jannot.  1532.  Fol.  (Valliere  4012-4014.) 
Vgl.  Liebrecht-Dunlop  77  ff. 

6.  a)  Der  Edele  Sonneuritter,  welcher  mit  sonderlicher  Kriegßkunst  gar  arthcli 
vorbildet  die  Wanderschafft  deß  Menschen  Lebens  .  .  Erstlich  in  Hispanische,  her- 
nach in  Italienische  an  jetzo  aber  in  Teutsche  Sprach  vertirt .  .  Durch  Matthseam 
Uoffstetterum  Exoticarum  Linguarum  Professorem  publicum  in  lllustri  Giessena. 
Giessen.  1611.  12  Bl.  u.  60b  S.  8.  —  b)  Nouum  Theatrum  vitae  humanae,  das 
ist,  ein  uewer  vnd  lustiger  Schauplatz  MenscJiliches  Lebens,  in  welchem  HistorienweiÜ 
ein  Edler  Sonnenritter  eingeführet,  vnd  durch  denselben  die  Eigenschafften  der 
Tugenden  vnd  Lastern ,  vorgebildet  wird ,  verteutscht  durch  Matthieum  Hofstetteni 
Professom  zu  Giessen.  Giessen  bey  Caspar  Chemlin.  1615.  8.  (Draudius  162ri. 
3,  635.)  —  Der  Soimenritter,  El  caballero  del  Febo,  von  Diego  Ordunez  verfaßt, 
gehört  zu  den  religiösen  Romanen,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jh.  in  Spaniou 
beliebt  waren.  Vgl.  Ticknor  1,  200.  52;^,  4.  Das  Original  war  15S3  zu  Medina  del 
Campo  in  Folio  erscliienon.  Der  Übersetzer  hat  gekürzt,  seine  Arbeit  ist  aber  noch 
weitschweifig  und  schleppend  genug.  —  Vgl.  Bobertag  2,  28. 

7.  loannis  Baptistie  Gyraldi  Cynthii  Novellae,  Oder  AuÜerlesene  heb- 
liche newe  Historien  vnd  Geschichten:  Darinnen  so  wol  in  Ritterlicher  Adelicher 
Tugend,  beständiger  ehrlicher  als  auch  bulerischer  Liebe  etc.  Mensclüichen  Lebens 
Zustand  vor  Augen  gebildet.  Auß  dem  Italianischen  in  die  Hoch  teutsche  Sprac-h 
versetzet.  Franckfurt  am  Mayn ,  gedruckt  von  Richter ,  verlegt  von  Sc^hamberger. 
1614.  12.  (Berlin.  HB.  1813  aus  HK.  2882.)  Von  den  110  Novellen  des  Originals 
(§  114,  n,  27)  sind  hier  nur  40  übersetzt. 

8.  Glücks  vnd  Liebes-Kampff.  Gantz  klegliche  Tragcedi,  in  fünffliebes 
Historien  eingetheilet.  Darinnen  gleich  mit  lebendigen  Mahlersfarben  die  eigenschafft, 
süsse,  bitterkeit,  Wollust  vnd  schmertzen  der  Liebe,  nebenst  \ielem  Nutz,  Warnung 
vnd  Erinnerimg  zu  Ehre,  Zucht  vnd  Tugendt  reitzendt  beschrieben  wird,  nicht  ohne 
seufftzen  vnd  mitleiden  zu  lesen,  vnd  aus  warhafftigen  gewissen  Historien  gezogen, 
Jetzo  wiederiimb  ans  liecht  gebracht  Durch  iEschkcium  Majorem  [Joachim  CÄsarj. 
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Leip^,  Im  Jahr  1615.  Am  ScM,:  Gedrackt  zu  Leipzig,  hey  vnd  in  yorlegung  Niool 
vnd  ÖbristoflF  Nerlich,  Anno  1616.  A— T3.  8.  (Göttä^n,  Fab.  rom.  1352.  Celle.) 
—  Es  sind  5  Geschichten.  1 :  Edward,  König  von  England.  2 :  Maübomet  und  Hj- 
renea.  8:  Rohmeo  und  Julieta.  4:  Die  Ehebrecherin,  die  mit  dem  Leichnam  ihres 
Buhlen  eingemauert  wird.  5:  Didaco  und  Yiolenta.  Joachim  Caesar  hatte  diese 
(reschichten  auch  lateinisch  geschrieben  (in  Göttingen).  —  Draudius  8,  709  und  nach 
ihm  Grottsched,  Vorrat  1,  174,  setzten  den  Liebeskampf  als  Schauspiel  an.  Joachimus 
Caesar,  der  sich  anagrammatisch  Aeschacius  Major  nennt,  lebte  in  Glogau.  —  Vgl. 
Bobertttg  2,  15. 

9.  a)  Der  Landtstörtzer:  Gusman  von  Alfarche  oder  Picaro  genannt, 
dessen  wunderbarlichs  vnd  possirlichs  Leben,  was  gestalt  er  schier  alle  ort  der  Welt 
dorchloffen,  alleihand  Standt,  Dienst  vnd  Aembter  versucht,  vil  guts  vnd  böses  be- 
gan^n  vnd  auBgestanden,  jetzt  reich,  bald  arm,  vnd  widerumb  reich  vnd  gar  elendig 
worden,  doch  letztlichen  sich  bekehrt  hat,  hierin  beschriben  wirdt.  Durch  Aegidlmn 
Albertlmun.  FürstL  Durchl.:  in  Baym  Secretarium,  theils  au£  dem  Spanischen 
Terteutscht,  theils  gemehrt  vnd  gebessert.  Gredruckt  zu  München,  durch  Niocolaum 
Heniicum.  Anno  M.D.C.XV.  6  Bl.  u.  728  S.  u.  Reg.  8.  (Göttingen,  Fab.  rom. 
355.  Berlin.  HB.  2009.  Wolfenbüttel.  Celle.)  —  b)  München  1617.  8.  —  c) 
Der  Landtstörtzer:  Gusman  Von  Alfarche  oder  Picaro  genandt,  dessen  wunder- 
barlichs vnnd  possirlichs  Leben,  was  gestalt  er  schier  alle  Ort  der  Welt  durchlofifen, 
allerhand  Stand,  Dienst  vnd  Aembter  versucht,  viel  Guts  vnnd  Böses  begangen  vnd 
ausgestanden,  jetzt  Reich,  bald  Arm,  vnd  widerumb  Reich  vnnd  gar  Elendig  worden, 
doch  letzlichen  sich  bekehrt  hat,  hierin  beschrieben  wird.  Durch  Aegidium  Alber- 
tinum.  Fürstl:  Durchl.  in  Baym  Secretarium,  theils  auß  dem  Spanischen  verteutscht, 
theils  gemehrt  vnnd  gebessert.  Erstlich  Gredruckt  zu  München,  durch  Nicolaum 
Henricum.  Anno  M.D.CXVin.  5  Bl.,  541  S.  u.  Reg.  8.  (Gröttingen,  Fab.  rom. 
355.)  —  d)  (München)  durch  Nie.  Henricum.  1631.  8.  —  e)  München  1632.  8.  — 
f)  Gusmanus  reformatus  das  ist  der  Landstörzer  Guzman  von  Alfarache  a.  d.  Spa- 
nischen durch  Aemdium  Albertinum.  Cöln  1658.  12.  (Hanover.)  —  g)  FranÄf. 
a.  M.  1670.  8.  (Berlin.  HB.  2010.)  —  Primera  Parte  de  la  vida  del  Picaro  Guz- 
man de  Alfarache.  Ck)mpve8ta  par  Matheo  Aleman  criada  del  Rey  Don  Felipe  IQ, 
nuestro  Senor,  y  natural  vezino  de  Seuilla.  En  Brucellas  .  .  .  Ano  1604.  217  Bl.  8. 
Segunda  Parte  1604.  (Göttingen,  Fab.  rem.  351.)  Vgl.  Ticknor  2,  212  ff.  Bober- 
tag  2,  17. 

10.  a)  Zwo  kurtzweilige,  lustige,  vnd  lächerliche  Historien,  Die  Erste,  von 
Lazarillo  de  Tormes,  einem  Spanier,  was  für  Herkomens  er  gewesen,  wo,  vnd 
was  für  abenthewrliche  Possen,  er  m  seinen  Herrendiensten  getriben,  wie  es  jrae  auch 
darbey,  biß  er  geheyrat,  ergangen,  vnnd  wie  er  letstlich  zu  etlichen  Teutschen  in 
Kundsdiafft  gerathen.  Auß  Spanischer  Sprach  ins  Teutsche  gantz  trewlich  trans- 
lerirt.  Die  ander,  von  Isaac  Winckelfclder,  vnd  Jobst  von  der  Schneid, 
Wie  es  disen  beyden  Gesellen  in  der  weitberümten  Stadt  Prag  ergangen,  was  sie 
daselbst  für  ein  wunderseltzame  Bruderschafft  angetroffen,  vnd  sich  in  dieselbe  ein- 
verleiben lassen.  Durch  Nielas  Ylenbart  beschriben.  Gredruckt  zu  Augspurg,  durch 
Andream  Aperger,  In  Verlegung  Niclas  Hainrichs.  M.DCJtVn.  8  BL,  389  S.  u. 
3  S.  Reg.  8.  —  b)  Nürnberg,  bey  Mich.  Endter  1656.  8.  —  c)  „Historien  von  La- 
zarillo de  Tormes  einem  Spanier,  was  für  wunderliche  bossen  er  in  seinem  Leben 
verübet,  vnd  wie  es  jhm  dabe^  ergangen.  Leiptzig  bey  Mich.  Wachsman.  1624.  8." 
Draudius  1625.  3.  623.  —  Verfaßer  des  Lazarillo  war  Diego  Hurtado  de  Men- 
doza.  Vgl.  Ticknor  1,  398.  Bobertag  2.  27.  —  d)  „Nicol  Vlenhardt  Historia  von 
Isaac  Winckelfeldem  vnd  Jobst  von  der  Schneidt,  wie  es  jhnen  zu  Prag  eräugen, 
Leiptzig  bey  Michel  Wachsmann.  1624.  8."  (Draudius,  1625.  3,  594).  —  e)  Sonder- 
lich-Curieuse  Historia  Von  Isaac  Winckelfclder,  und  Jobst  von  der  Schneidt:  Wie  es 
diesen  Beyden  (jesellen,  in  der  Weltberühmten  Stadt  Prag,  Ergangen;  Und  was  Sie 
daselbst,  vor  eine  Wunderseltzame  Bruderschafft  Antroffen,  vna  sich  Darein  Einver- 
leiben lassen.  Aller  Welt,  Zur  Lehr  und  Warnung,  Vor  Beutelsohneider-Meuchel- 
mörder-Banditen-Spitzbuben-  u.  Diebe-Rott,  sich  wohl  Vorzusehen  und  zu  Hüten, 
Memals  durch  Nicolaus  Vlenhart,  Beschrieben.  Anjetzo  von  Neuem  wiederum  Auff- 
gelegt.  M.DCCJSXIV.  8.  —  Das  Original  von  d,  e  ist  Cervantes  Novelle  Rinconete  y 
Cortadillo,  in  den  Novelas  exemplares.  Vgl  Ticknor  2,  505  ff.  Reinhold  Köhler  im 
Archiv  für  Litt-Gesch.  1,  295.    Bobertag  2,  27. 

11.  Vnzeitiger  Fürwitz,  Eine  Newe  vnd  schöne  Historie.  Dorinnen  etlicher 
Ooedeke,  Qnmdrisz.    n.    2.  Anfl.  37 
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Männer  vnzeitiger  Eyfer,  ynd  der  Weiber  sdiwachheit,  auch  bejder  aol^gang  abge- 
mahlet  wird,  Nützlidi  vnd  lustig  zu  lesen  Jelzo  aus  Spanischer  Sprach  in  die  I)eutsd» 
bracht.  Gedruckt  im  Jahr,  1617.  55  Bl.  8.  (Stadtbibl.  in  Breslau.)  Bobertag 
2  a,  29.  —  Es  ist  die  Übersetzung  des  Curioso  impertinente  aus  dem  ersten  Teile 
des  Don  Quixote.    Vgl.  Ticknor,  1,  505. 

12.  a)  Von  der  Lieb  AstreaB  ynd  Celadonis  Einer  Schfifferin  Tnd 
Schäffers  .  .  durch  den  Herrn  von  ürfee  in  Frantzösischer  Sprach  an  Tag  gcgsben 
vnd  .  .  den  Teutschen  Liebleydenten  in  Teutsche  Sprach  versetzt  durch  J.  S.  B. 
V[onl  B[orstel?j.  Gedruckt  zu  Mümpelgart,  durch  Jacob  Foüet  vnd  zu  verkaufen 
bei  Paul  Ledertz,  BuchhandL  Anno  M.DC.xix.  IL  8.  (Berlin.  Breslau.)  —  b)  »JKe 
Schäfferin  Astrea,  durch  Herrn  Homorat  von  Vrfe  Frantzösisdi  beschrieben,  jetzt  ver- 
verteutscht.  Erster,  ander  vnnd  dritter  Theil,  Hall  bey  Michel  Oelschl&geL  1624.  & 
Draudius  1625.  8,  624.  —  c)  Vierter  Theü.  Leipzig  1635.  8.  —  Über  den  Ve^ 
fa£er,  den  mutmafilichen  Übersetzer,  Inhalt  und  Wirkung  dieses  Schfiferromans,  ans 
dem  die  Seladone  herstammen,  vgl.  Barthold,  Fruchtbr.  Gesellschaft.  S.  186  S, 
Liebrecht-Dunlop  S.  358  ff.    Bobertag  1,  430. 

13.  a)  Erster  (und  Ander)  Theil  der  new  verteutschten  Schäfferey  Ton  der 
schönen  verliebten  Diana  vnd  dem  vergessenen  Syreno  .  .  darinn  begriffen  viel 
schöner  Historien  von  mancherlev  liebhabenden  Adels  vnd  Vnadels  Personen  .  aal 
Hispanischer  Sprach  verteutscht  durch  Herrn  Hans  Ludwig  Herrn  Koffstaliier  Frey- 
herm.  Nürnberg  bey  Abraham  Wagenmann.  1619.  8.  —  b)  Lustige  Amorosische 
Discurs  vnd  Historien  der  Schäfereyen,  von  der  schönen  verliebten  Diana  ynd  dem 
vergessenen  Syreno  .  .  durch  Hanß  Ludwigen,  Herm  Khueffsteinem,  Freyhem. 
Leiptzig  bey  Michel  Wachsman.  1624.  U.  8.  (Berlin.  HB.  2012.)  —  c)  Linz. 
1624.  8.  —  Vffl.  Bobertag  1,  423  ff.  Liebrecht-Dunlop  S.  352  ff.  —  Der  Vert  dee 
Originals  war  der  Portugiese  Jorge  de  Montemayor,  geb.  um  1520  bei  Ooimbra,  ge- 
Mlen  1561  im  Zweikampf  zu  Tunn.  Ticknor  2,  198  ff.  Hans  Ludwig  Ku&t^,  geb. 
1587 ,  gest.  26.  Sept.  1657  zu  Linz.  Vgl.  Adam  Wolf,  GeschichtHche  Büder  au 
Oesterreich.  Wien  1878.    I,  246  ff.    Allg.  D.  Biogr.  17,  304  f. 

14.  »Ein  Nagel  alter  Orden,  oder  nasse  Brüderschafft  dett  Weingnlnen 
Creutzes,  aurch  den  vollmägigen  Herrn  Wolgemuth  Grünwein  von  Ohngeltshausen 
vnd  Mangelberg  in  Allerorthia,  Männiglich,  sonderlich  aber  allen  truckenen  GlaÄ- 
guckern,  durstleidenden  Eandtenwaschem  vnd  Bierbantschem,  so  sich  dareyn  be- 
geben wollen  zur  Nachrichtung  in  Truck  verfertiget.  Gedruckt  zu  Dürstlingen  bey 
Vrban  Borglenger.  Anno  1621.  In  diesem  Keim  weiß  beschriebenen  Tractat  werden 
die  Schmarotzer,  auch  Grobianen  artlich  beschrieben.**    Draudius  3,  626. 

15.  „Ritterliche  Thaten  deß  wunderseltzamen  Abenthewers  Don  Kichote 
de  la  Mantscha,  zu  Teutsch,  Juncker  Zwarckflachens  aufi  Fleckenland,  aufi  Spanischer 
Sprach  in  die  Teutsche  vbersetzet,  Ck)thonis  Anhaltinorum.  1621.  8.*'  G.  Draudius, 
Bibl.  libror.  germanicor.  classica.    1625.    3,  625.     Vgl.  §  192. 

16.  „  lieb  der  schönen  Arm i den,  das  ist,  ein  anmühtige  Histori  von  der 
Vnbeständigkeit  deß  Glückes,  vnd  glückhafften  Verenderung  defi  Vnglücks,  auß  dem 
Frantzösiscnen  verteutscht.  StraÄburg  bey  Marx  von  der  Heyden.  1624."  Drau- 
dius 3,  626.  —  Les  Amours  d' Armide,  par  P.  Joulet,  Sr.  de  Chastillon.  Bouen 
1614.    13. 

17.  a)  Die  Landstörtzerin  Justina  Dietzin  Picara  genandt.  In  deren 
wunderbarlichen  Leben  vnd  Wandel,  alle  list  vnd  Betrug  .  .  artig  beschrieben.  Be- 
neben allerley  schönen  Sprüchen ,  Politischen  Regeln  .  .  vnd  kurtzweiligen ,  anmuh- 
tigen  Fabeln.  Erstlichen  durch  Herm  Lic  Frandscum  di  übeda  von  Toledo  in 
Spanischer  Spraach  beschrieben.  Nachmals  von  Baretzo  Baretzi  in  Italianisch  trans- 
feriert, vnd  nun  zum  letzten  auch  in  vnser  hochteusche  Spraach  versetzt.  Franck- 
fort  a.  M.  1626.  1627.  H.  8.  (Berlin  aus  HB.  2011.)  —  b)  Franckfurt  a.  M.,  bey 
M.  Kempffer  1646.    H.  8. 

libro  de  entretenimiento.  De  la  Picara  Ivstina,  en  el  quäl  debaxo  de  gradosos 
discursos,  se  encierran  prouechosos  auisos  .  .  Compvesto  per  lioendado  Frandsoo  de 
Vbeda,  natural  de  Toledo.  En  Brucellas.  Ano  M.D.C.vm.  8  BL  u,  452  a  8. 
(Göttingen,  Fab.  rom.  349.)  —  La  Picara  Montaüesa  Üamada  Justina,  en  el  anal 
debaio  de  gradosos  discursos  se  encierran  prouechosos  auisos  .  .  Ano  1640  .  en  oxt- 
celona.  5  u.  282  Bl.  8.  (Göttingen.)  Die  erste  Ausgabe  (libro  de  entzeteoiini- 
ento  de  la  Picara  Justina)  erschien  zu  Medina  del  Campo.    1605.    4.    Verfoier  ist 
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der  Dominicaner  Andrea  Perez.  Vgl.  Ticknor  2,  216  ff.  —  Fr,  di  Ubeda.  Vita 
della  picara  Ginstina  Diez;  regola  de  gli  animi  lioentiosL  Trasportata  neUa  favella 
ital.  da  B.  Barezzi.  Yenetia  1628—1629.  11  (206  und  259  61.)  8.  (Gottingen, 
Eab.  rom.  349). 

Zum  Schluß  folgen  noch  einige  Schriftsteller,  deren  Werke,  wie  die 
des  Albertinus  Übersetzungen  von  Schriften  encyklopaedischen  Gepräges 
sind,  oder  wie  die  des  Joh.  Sommer  bloße  Compilationen,  zum  Teil  sogar 
Plagiate  sind,  die  auch  Albertinus  nicht  versclünähte.  Eommanns  Mons 
Yeneris  gibt  Auszüge  aus  Romanen  und  hat  Lieder  aufbewahrt.  Das 
diaetetische  Buch  des  Guarinonius  dient,  da  der  Autor  wenig  entlehnt, 
sondern  mehr  seine  Beobachtungen  mitteilt,  weit  unmittelbarer  zur  Er- 
kenntnis der  Sitten  der  Zeit,  als  Albertinus.  Es  ist  oben  (§  168,  91) 
eine  Stelle  ausgehoben.  Die  Übersetzungen  Messerschmids  nach  Spelta 
und  Garzoni  sind  kaum  lesbar  und  mit  barbarischen  Versen  durchzogen. 
Der  Eselkönig  von  Adolph  Rose,  eine  Verzerrung  der  lutherschen  Fabel, 
scheint  eine  Zeitsatire  sein  zu  sollen,  ist  wenigstens  als  solche  aufgefaßt 
und  gedeutet. 

18.  Aegidins  Albertiniis,  geb.  1560  zu  Deventer,  Secretär  des  Herzogs 
Maximilian  von  Baiem,  gest.  9.  März  1620,  Seine  Übersetzungen  und  Compilationen 
gehen  mit  den  Originalen  des  Antonio  Guevara,  Matteo  Aleman  und  Anderer  sehr 
frei  und  willkürlich  um.  Im  Landstörzer  sind  ^nze  Abschnitte  von  ihm  hinzuee* 
fügt,  in  denen  die  ganze  Roheit  der  Zeit  auftntt.  In  Schriften,  die  sich  als  Ver- 
deutschungen Guevaras  ausgeben,  wird  mitunter  Fischart  in  der  unbefangensten 
Weise  geplündert.  Sein  Seelengejäid  Ludfers,  meistens  entlehnt,  ist  für  die  Sitten- 
ge8chi(£te  von  ausgezeichneter  Bedeutung  und  verdiente  die  Erneuerung,  die  das 
Buch  neuerdings  gefunden  hat. 

Vgl.  Liliencron  in  der  AUg.  D.  Biogr.  1,  217—219. 

1)  Deß  jrrenden  Ritters  Reise  vgl  §  175,  8. 

2)  a)  De  Conuiuijs  et  Compotationibus.  Darin  mit  lustigen  Historien 
vnd  Ezempeln  von  den  (xebräuchen  der  Gastereyen,  Pancketen  vnd  Zechens,  sowol 
audi  von  der  antiquitet,  Tugent,  efTcct  vnd  wirckung  deß  Weins  vnd  Weintnnckens 
mit  einlührung  gesehwenckiger  Bossen  discurirt  wirdt.  München  1598.  12.  —  b) 
De  Convivijs  &  Compotationibus.  Von  Gastereyen  vnd  zutrincken.  In  welchem  be- 
schrieben werden  die  antiquiteten,  Grebräuche,  effect  vnd  Wirckungen  der  Gastereyen, 
vnd  des  zutrinckens.  Alles  mit  schönen  lustigen  Historien  vnd  kurtzweiligen  Reden 
gezieret  vnd  eingeführet,  Durch  JF^dium  Albertinum  Fürstl.  Durchl.  in  Beyern  Hof- 
raths  Secretarium  verdeutscht  vnd  in  Druck  gegeben.  Bey  Henning  Großen  dem 
Jfincem  Buchhändlern  in  Leipzig  zu  finden.  Gedruckt  im  Jahr  1621.  192  S.  u. 
3  Bl.  Am  SM,:  Leipzig,  Gedruckt  durch  Justum  Jansonium  Danum.  Im  Jahr 
1621.    8.    (Göttingen,  Phflos.  1484.) 

8)  a)  Zwey  schöne  Tractätl,  dem  das  eine:  Contemntvs  vitae  avlicae,  et 
Laus  Buris,  Darin  mit  zierlichen  Warnungen  vnd  exempel  erklärt  wird,  warumb 
das  bürgerlidie  vnd  Ainsame  leben  auffm  Landt,  besser  vnd  sicherer  sey,  als  das 
HoHeben  .  .  .  Anfangs  durch  Herrn  Antonium  de  Gueuara  in  Hispanischer  Sprachen 
beschriben.  Das  ander  aber:  De  Conuiuijs  &  compotationibus:  Darin  mit  lustigen 
Blstorien  vnd  Eiempeln  von  den  gebrauchen  der  Gastereyen,  Pancketen  vnnd  Ze- 
chens .  .  artlich  vnd  mit  einffihrung  ^schwenckigen  bossen  discurrirt  wirdt.  Durch 
£|gidivm  Albertinvm  Fürsti:  Durchl:  m  Baym  S^retarium  verteutscht  .  .  Zu  Mün- 
chen, im  Jar  MD.XCIIX.  8.  Das  ander  Tractäti  De  Conuiuijs  .  .  Gedruckt  zu 
München,  Durch  Nioolaum  Heinricum.  Im  M.D.XCIIX.  Jar  (mit  neuer  Paginiernng 
ab«r  durchlaufenden  Custoden)  102  pag.  BL  und  Anhang.  Am  Schi, :  In  Truck  auß- 
gangen  den  5.  Januarij  Im  Jaäir  M.I)JC.  —  b)  München  1604.    8. 

4)  a)  Antonii  Guevara  der  güldenen  Sendbrieffen  1.— 3.  Theil  aus  dem  Spani- 
nischen  durch  Aegidium  Albertinum  verteutscht.  München  1598—1600.  HL  4.  — 
b)  Erster  Theil  Der  güldenen  Sendschreiben  Weilandt  deß  Hochwirdigen 
vnd  Wolgebomen  HErm  Antonij  de  Gueuara,  Parfüsser  Ordens,  BiscJhoffens  zu 
Mondenedo  .  .  Durch  der  Fürsti:  Durchl:  in  Bayern  Hofifraths  Secretarium  AEgi- 
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dium  Albertinum,  auB  der  Hispanischen  in  die  Teutsche  Sprach  aoffs  fleisaigist  Ter- 
wendt  .  .  Gredruckt  zn  München,  bev  Adam  Berg.  Anno  MJD.CÜL  (Bd.  I:  4  o. 
216  BL  und  Reg.  —  ü:  2  o.  246  Bl.  n.  Beg.  —  III:  2  n.  198  BL  u.  Beg.)  HL 
4.  (Göttingen ,  Scr.  var.  arg.  731  b.  Celle.  Berlin  aus  HB  294.  Wolfenb.)  — 
c)  München.  M.DC.Vn.  m.  4.  (Gröttingen.)--  d)  Münclien  1615.  HI.  4.  (Draii- 
dius  1626.    3,  690.)  —  e)  München  1618.    iH.  4.    ((jöttingen.) 

5)  Antonii  de  Guevara,  Von  der  Beschwerlichkeit  vnd  yerdruü  deft  Haflebens, 
ynd  lob  defi  Feldbawes  vnd  Landsitzes  vnd  de  convivüs.  Ambeig  1599.  8.  — 
München  1599.    8.  —  München  1601.    8.  —  Leipzig  1619.    8.  —  Leipzig  1621.  S. 

6)  Der  Fürsten  ynd  Potentaten  Sterbkunst  Darinn  die  Fürsten  vnd  Po- 
tentaten erjnnert  werden,  wie  sie  den  Tod  stets  vor  Augen  haben  soUen.  Aufi  dem 
Spanischen  des  Antonii  de  Gueuara.  Durch  .£gidium  Albertinum.  Mündien  1599. 
8.  (Gess  2 ,  129).  —  München  bey  Georg  ümem.  1605.  4.  (Draudius  1625. 
3,  161). 

7)  Der  geistliche  Wettlaufer,  wie  man  lauffen  soll,  zu'^eriangung  der  seligkdt 
München  1599.    8.    (Gless  2,^  129). 

8)  Antonii  de  Guevara,  der  geistliche  Spie^  darinnen  die  geistl.  Ooster  vnd 
Ordenspersonen  mit  Lehren  vnd  Warnungen  erwiesen  werden.    München  1599.    8. 

9)  ^gidii  Albertini  gülden  Büchlein  der  wahren  Weifiheit,  darinn  so  wd 
die  Geistlichen,  als  auch  die  Weltliche  Idioten  vnd  Leyen  vnterwiesen  werden,  wie 
sie  zur  Contemplation  der  Göttlichen  Ding  gar  leichtlidi  gelangen.  1600.  8.  (Dnor 
dius  1625.    3,  419). 

10)  Triumph  vber  die  Welt,  das  Fleisch  vnd  den  Teuffei,  das  ist,  wie  ddi 
der  Mensch  in  allen  Tugenden  vnd  geistlichen  Wercken  vnd  Crott  gefallen  möge. 
Ingoist.    1600.    4.    (Qess  2,  129). 

11)  Institutiones  vitae  aulicae  oder  Hof  SchuL  Begreifft  gantz  sdiöne,  an- 
mutige, zierliche  vnd  kurtzweilige  vnterrichtungen,  wamungen  vna  denckwirdke  Hi- 
storien etc.  Durch  Aegidium  Albertinum  verteutscht.  München  1600.  8.  (ßedin 
aus  HB.  292.    Wolfenbüttel). 

12)  ^gidii  Albertini  erster  Theil  deß  Borgs  Caluarise:  Bi^reifft  die  Ge- 
heimnussen,  was  sich  auff  demselben  von  der  Zeit  an,  als  Christus  von  Pilato  zum 
Tod  verurtheilt,  vnd  von  Joseph  vnd  Nicodemo  ins  Grab  gelegt  worden.  Der  ander 
Theil  begreifft  die  sieben  Wort,  so  Christus  am  Creutz  geredt  hat,  beneben  vielR- 
guren,  Prophece3rungen  vnd  Geheimnussen,  gantz  hoch  vnd  zierlich  aufgelegt.  Mün- 
chen 1600.    4.    praud.  3,  300). 

13)  ^gidii  Albertini  Föns  vitffi  et  Consolationis ,  Der  Brunn  defi  Lebens 
vnd  Trosts.    München  bey  Georg  Willem.     1600.    4.    (Cless  2,  129). 

14)  jEgidii  Albertini  der  Kriegsleut  Weckvhr,  in  zwey  TheUen  begriffen. 
München  bey  Georg  Willem.     1601.    8. 

15)  Haußpolicey,  Begreifft  vier  vntersdiidtliche  Theyl:  Im  ersten  vnd  an- 
dern wirdt  gehandlet  von  den  Junckfräwlichen  ledigs  Standts  Personen  vnd  jhr»n 
verhalten.  Ln  dritten,  vom  Ehestandt  vnd  Ambt  der  Männer.  Im  vierdten,  wird 
den  Weibern  ein  schöner  vnd  arÜicber  Spiegel  geschenckt,  darinn  sie  sich  alles  jhres 
gefallen 8  spieglen  können.  Durch  ^gidivm  Albertinvm  .  .  verteutscht  vnd  zusamen 
getragen.  Gedmckt  zu  München,  durch  Nicolaum  Henricum.  M.DCn.  4,  234  BL 
u.  Reff.  4°.  (Göttingen,  Philos.  1375.)  —  Fünffter,  Sechster  vnd  Siebender 
Theyl  Der  Haußpolicey.  Darinnen  gehandelt  wirdt  von  dem  schuldigen  ve^ 
halten  der  Wittiber  vnd  Wittwen.  Item,  von  dem  coniugio,  Ehe,  Keuschheit  vnd 
Rainigkeit  der  Priester  vnd  GcisÜichen.  Dann  auch  von  den  remedijs  vnd  mittein, 
wie  man  der  Ynkeuschheit  könne  einen  Mannlichen  widerstand  thun.  Durch  iEgi- 
divm  Albertinvm  verteutscht  vnd  zusamen  getragen.  Gedmckt  zu  München,  durch 
Nicolaum  Henricum.    M.DCn.    4,  168  Bl.  und  Eeg.  4     (Göttingen,  Philos.  1375). 

16)  Der  Zeitkürtzer  aus  dem  Spanischen  des  Antonii  de  Gueuara.  Durch 
iEgidium  Albertinum.    München  1603.    200  Bl.    4. 

17)  ^gidii  Albertini  Büchlein  von  dem  dreyfachen  Stand  der  H.  Mari»  Mag- 
dalen».    München  bey  Georg  Willem.     1604.    8.    (Draud.  3,  275). 

18)  Geistliche  Vermählung,  durch  .£gidium  Albertinum.  München,  Georg 
WiUer.    1605.    8.    (Draud.  3,  242). 

19)  loan   de  la  Cerda  Weiblicher  Lustgarten,   gantz   lustig  zu  leseo, 
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Spanisch,  verteutscht  durch  JEgidium  Albertinom.    München  bej  Georg  Willem. 
1605.    4.    (Drandius  1625.    3,  438). 

20)  a)  ^gidii  Albertini  Hortus  Muliebns  Quadripartitus.   Weiblicher  Lust- 

f  arten  in  Tier  theil  getheilet.  Leiptzig  bey  Henning  Grossen  dem  Jüngern.  1620. 
.  (Draud.  3,  723.)  —  b)  Hortulus  Muliebris  Quadrip^tus,  Das  ist,  Weib- 
licher Lust-Garten,  in  vier  ynterschiedene  Theil  abgetheilet,  in  welchen  gehandelt 
wird.  [1.  Kinderzucht.  2.  Stand  der  Verehlichten.  3.  Stand  der  Wittib.  4.  Von 
guten  ynd  bösen  Eigenschafften  deß  weiblichen  Cresdilechts.]  durch  .£gidium  Alber- 
tinum.  Leiptzig,  bey  Henning  Grossen  des  Jüngern  Erben  zufinden,  o.  J.  (1630 
bis  31).    n.    8.    (Göttingen,  Phüos.  1587). 

21)  Histori  vnd  eigentliche  Beschreibung  was  gestalt  das  Evangelium  Christi 
in  China  eingeführt,  gepflanzt  vnd  gepred^  wird,  verteutscht  durch  ^gidium 
Albertinum.    München,  bey  Georg  Willem.     1608.    4.    (Celle). 

22)  a)  Historische  Belation,  Was  sich  inn  etlichen  Jaren  hero,  im  König- 
reich lapon,  so  wol  im  geist-  als  auch  weltlichem  Wesen,  namhafftes  begeben  vnd 
zugetragen  [S.  1—253].  Zum  andem,  von  dem  Standt  vnd  Grelegenheit  der  ^antzen 
Ostindien  [254—317].  Drittens,  kurtze  Beschreibung  deß  Landts  Guinea  vnd  Serra 
Lioa  in  AJ&ica  ligendt  .  .  Durch  ^gidivm  Albertinvm  vbersetzt.  Getmckt  zu 
München,  Durch  Nicolaum  Henricum,  im  Jahr:  MJ)CJX.  3  Bl.  und  360  S.  4. 
((jöttingen,  Hist.  Asiae  369).  —  b)  ,Jngolstatt  bey  Job.  Hertzroy.  1609.  4." 
(Draudius  1625.   3,  599). 

23)  Der  Geistliche  Sera^hin,  darinn  deß  heyligen  Bonauen tur»  sechs  Mügel, 
mit  denen  die  Pnelaten  geziert,  jmmer  vor  Gott  stehen  müssen,  durch  Egidium 
Albertinum  verteutscht.    München,  Georg  Willer.    1609.    4.    (Draud.  3,  341). 

24)  loanms  Boteri  AUgmeine  historische  Weltbeschreibung  verteutscht 
durch  Egidium  Albertinum,  Fürstl.  Bayerischen  Hoff  Secretarium.  C^lbi  bey  Anton 
Hierat.  1611.  Fol.  (Draud.  3,  726.)  —  (Eine  ältere  Übersetzung,  1596.  (Gedruckt 
zu  (]Jölln.  Durch  Johan  Gymnici  Erben,  zum  Einhorn.  356  S.  und  93  Bl.  4.  nennt 
keinen  Übersetzer;  Gröttingen,  Statist.  309.  Eine  Vergleichung  konnte  ich  nicht 
anstellen). 

25)  ffist^ri  vnd  Leben  deß  seligen  Vatters  Philippi  Nerij  von  florentz, 
Stifters  der  Congregation  deß  Gratorij  zu  Bom,  durch  iEgidium  Albertinum  ver- 
teatscht.    Augspurg  bey  Johann  Krugem.    1611.    8.    (Draud.  3,  718). 

26)  a)  JEgidii  Albertini  Himmlisch  Fr awenz immer.  Augspurg  bey  Joh. 
Bjugem.  1611.  8.  (Draud.  3,  233).  —  b)  ^gidij  Albertini  Himmlisdi  Frawen- 
zimmer,  darinn  das  Leben  vier  vnd  funfftzig  der  Allerheili^ten  Frawen  vnd  Jung- 
frawen  beschriben  und  mit  Rudolph  Sadelers  künstlichen  Eupfferstücken  für  Augen 
gwteUt.    München  bey  Baphael  Sadeler.    1621.    8.    (Draud.  3,  718). 

27  a)  DerTeutschen  recreation  oder  Lusthauß,  Darinn  das  Leben  der 
aller  ffimembsten  vnd  denckwürdigsten  Maus:  vnd  Weibspersonen,  so  von  anfang  der 
Welt  hero  gelebt,  saiht  deme  was  sie  sonderbares  geredt  oder  begangen,  Vnd  was 
sidi  sonsten  in  der  Weltjedesmal  für  seltzame  vn  vmnderbarliche  händel  vnd  ver- 
endemng  in  Geist:  vnd  Weltlichen,  begeben  vnd  zugetragen  haben,  in  drey  Theiln 
begriffen.  Der  erst  handelt  von  Adam  biß  auff  Christum  vnsem  Herren  vnd  Erlöser: 
Der  ander  von  Christo  biß  aufif  den  Kaiser  Ottonem  den  ersten:  Der  diitt  vom  Ottone 
bis  auff  Carolum  den  fünfften.  Durch  ^gidivm  Albertinum  colligirt  vnd  zusamen 
getragen.  Dem  Hochwürdigen  in  Gott,  Gaistliche  Herren,  Herren  Melchiori,  Abten 
▼nd  Pnelaten  deß  Loblichen  Gottßhauses  S.  (xeorgen  auff  dem  Schwartzwald.  Ge- 
trackt  in  deß  Hl.  Eöm.  Beicbsstat  Rottwil,  bey  Johann  Maximilian  Helmlin. 
MJXJjnX.    3  Bl.  u.  1225  [d.  i.  1125]  S.  u.  Eeg.   4.   ((Jöttingen,  Hist.  misc.  141b.) 

28)  b)  Der  Teutschen  Becreation  vnd  Lusthaus,  darinnen  das  Leben 
der  aUerfümembsten  vnd  denchwürdigsten  Manns  vnd  Weibspersonen  Beden  vnd 
Thaten  bc«rieffen.  München  1612.  1225  [d.  i.  1125]  S.  4.  (Celle).  —  c)  Augs- 
purg bey  Kruger.     1618.    4.    (Draudius  1625.    3,  624). 

29)  a)  Der  Welt  Tummel:  vnd  Schaw-Platz.  Samnt  der  bitter:  süssen 
Wariieit.  Darinn  mit  einführung  vilcr  schöner  vnd  fürtreffucher  Discursen,  nit 
allein  die  Natürliche ,  sondem  auch  Moralische  vnd  sittUche  Eigenschaften  vnd  Ge- 
heimnussen  der  fömemsten  Creaturen  vnd  Geschöpf  Gottes  sehr  lustig,  Geist:  vnd 
Politischer  Weiß   erklärt,   vnd   auf  die  Weltiäuf  gezogen   werden.    Acht  Theü  be- 
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greiffendt,  etc.  .  .  Durch  .£gidivm  Albertinvm,  Bayrischen  Secretarium  colligiert  .  . 
Uetruckt  zu  München,  hey  Nicoiao  Henrico,  vnd  durch  Hansen  Krugem  in  Augspoig 
verlegt.  M.DC.XU.  12  Bl.  Vorr.  u.  Reg.  und  1048  S.  4.  (GötUngen,  Eist  nat 
311.)  _  b)  München  1613.    4.    (Wolfenb.    Berlin.  HB.  295.) 

30)  Historische  Beschreibung  ynnd  Erzehlung  von  dem  Vrsprung,  Auffhemen, 
vnnd  erbärmlichen  Abfall  von  der  Komischen  Kirchen,  aller  vnnd  jeder  im 
sdb\^ang  gehender  Ketzereyen,  ynd  was  sie  seithero  deß  1500.  Jahrs  för  eiBchreck- 
lidie  verenderuQgen,  Jammer  vnd  Noth  in  allen  Landen  vervrsadit  haben,  auA  dem 
Frantzösischen  Florimundi  von  Beymund  königl.  ParlamentsBath  zu  Panfi  Exemplar 
verteutscht  durch  ^gidium  Albertinum.  M&chen,  bey  Joh.  Hertzroy.  1612.  4. 
(Draud.  3,  675). 

31)  a)  i^ddii  Albertini  Triumph  Christi,  von  seiner  Geburt,  Leyden,  Auf- 
erstehung etc.  München  1613.  8.  (Draud.  3,  429).  —  b)  ^gidii  Albertini  Trium^ 
Christi,  begreifft  schöne  anmühtige  Betrachtungen  seines  Lebens,  Leidens,  Sterbt 
vnd  Aufferstehung.    1617.    8.    (Draud.  3,  300). 

32)  Der  Welt  T hur nier platz,  darinnen  erstlich  die  geistlichen  Manna-  vnd 
Weibspersonen  in  jhren  SUerden  vnd  Eigenschafften ,  f olgends  die  Weltlichen ,  nefam- 
lich  em  guter  vnd  böser  König,  Hofgesind,  Adel.  Kriegsleut,  Studenten,  Bichter, 
Hausvätter  vnd  Mütter  auffziehen ;  letuich  kommt  Christus  vnd  machet  dem  Thumia 
als  Richter  den  Garauß.    Durch  iSgidium  Albertinum.    München  1614.    4. 

33)  Cortegiano,  das  ist,  der  recht  wolgezierte  Hoffmann,  darinnen  viel 
schöner  Regel  vnd  Anweissungen,  wie  sich  ein  jeder  adelicher  Hofi&nann,  Bath  vnnd 
Diener  gegen  seinem  Herrn  vnd  desselben  Hoffgesind  etc.  verhalten  solle.  Spanisch 
beschrieben  durch  Antonium  de  Gueuara,  verteutscht  durch  ^gidium  Albertinum. 
Leiptzig  bey  Henning  Groß  dem  Mtem.  1614.  8.  (Draud.  3,  596.)  —  Leiptdg  bey 
Henning  Groß  dem  Jüngern.    1618.    8.  —  1619.    8.  -    1620.    8.  — 

34)  Der  Landstörtzer  Gusman  von  Alfarche  oder  Picaro  genannt 
(VgL  8  175,  9.) 

35)  D.  Petri  BesssBi  Postilla,  oder  Außlegung  aller  Sonn-  Fest-  vnd  Feye^ 
täglichen  Evangelien  durch  das  gantze  Jahr,  Aduent  vnd  Fasten,  auß  Frantzösischor 
Sprach  in  Hochteutsch  versetzt  durch  ^gidium  Albertinum.  München,  bey  NiooL 
Heinrich.     1615.   Fol.    (Draudius  3,  323). 

36)  a)  Lucifers  Königreich  vnd  Seele ngejäidt:  Oder  Narrenhatz.  In 
acht  Theil  abgetheilt.  Im  Ersten  wirdt  beschriben  Lucifers  Königreich,  Madit,  Ge- 
walt, HofhaltiHig,  Hofgesind,  Offider  vnd  Diener,  die  Hoffertigen,  Ehrgmtijgen  vnnd 
Fürwitzigen.  II.  Die  Geitzhälß,  Wuecherer,  Simonisten,  Bauber  etc.  HL  Die  Fressor, 
Sauffer,  Schwelger,  vnd  Störtzer.  IV.  Die  Bueler,  Hurer,  Ehebrecher,  etc.  V.  Die 
Neydhälß,  Ehmdieb,  Leut  an  einander  Knüpffer.  VI.  Die  feindtselige,  zornige  Mar- 
tialiche  Haderkatzen,  Tyrannen  vnd  Bachgingen.  VH.  Die  träge,  faule,  lawe,  sddär 
ferige,  halsstarrige,  vnbueßfertige ,  Melanchohsche,  trawrige,  fantastische,  vnsinnige, 
verzweiflete  Gesellen.  Im  letzten  wirdt  das  Ortli  der  Verdampten  beschriben,  in 
welchem  er  die  seinigen  badet  vnd  butzet,  vnd  ihnen  ihren  verdienten  Lohn  gibt 
Durch  Aegidivm  Albertinvm,  FürsÜ:  Durchl:  in  Baym  Secretarium,  zusammoi  ge- 
tragen. München,  durch  Nicolaum  Henricum.  MJ)CJ[VL  4  BL,  451  S.  u.  Beg.  4. 
(Göttingen,  Th.  mor.  271  b.  Berlin.  HB.  296.)  —  b)  Lucifers  Königreich  vnd 
Seelen gejaidt.  Acht  Theil  begreiffendt  Darinnen  gehandlet  wirdt,  von  deß  Lucifers 
Königreich,  Macht,  Gewalt,  Diener  vnnd  Ho^sind,  vnnd  durch  was  vnderschidlidM 
Mittel,  List,  Kunst  vnd  Benck  er  die  Seelen  jage  vnd  in  sein  Netz  bringe,  auch  wie 
er  folgents  mit  ihnen  vmbgehe.  Allen  vnd  jeden  Standts  Personen  zu  wissen  not- 
wendig, vnd  sonderlich  den  Predigern  sehr  tauglich.  Durch  .£^dium  Albertinum, 
FürsÜ:  Durchl:  in  Bavm  SecreUrium  colligiert,  Vnd  dem  Wolgebomen  Hezxn, 
Herrn  Ferdinand  Schürfen  von  Schön werth  zu  Nidembraitenbach,  Freyherm  auff 
Mariastein,  zu  Wildenwarth,  Erbland  Jägermeister  in  Tyrol,  Fürstl:  Durchl:  Erts- 
hertzogs  MaximiUani  zu  Osterreich  Cammrer  vnd  Bath  etc.  dedidert  vnd  zuge- 
schriej^n.  München,  durch  Nicolaum  Henricum,  MDCJLVI.  4  BL,  451  S.  u.  Beg. 
4.  (Göttingen,  Th.  mor.  271  b.)  Nur  das  Titelblatt  ist  verändert,  das  Werk  selbst 
ist  genau  derselbe  Satz,  wie  bei  vorbeigehender  Nummer.  —  c)  Lucifers  Könimidi 
.  .  .  Gedrudct  zu  Augspurg,  durch  Anoream  Apeiger,  In  Verlegung  Nicolaus  nain- 
richs.  M.D.C.XVIL  4  BL,  451  S.  u.  R^.  4.  (Göttingen,  Th.  mor.  271  b.)  —  d) 
Lucifers  Königreich  und  Seelengejaidt  von  Albertinus,  hrsg.  von  R.  v.  Lilien cron. 
Stuttg.  0.  J.  (1883).    8. 
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37)  Vnser  lieben  Frawen  Triumph,  Erstlich  jhr  Leben  begreiffent,  fol- 
gents  wird  erwiesen,  daß  deijenige,  so  eine  wahre  Andadit  zu  ^hr  hat,  aulierwehlt 
vnd  färsehen  sey.  Letzlichen  werden  schöne  Gebet  zu  vnser  heben  Frawen  einee- 
fahrt.  Durch  -ä^gidium  Albertinum.  Ingolstatt  bey  Joh.  Hertzroy.  1617.  8.  —  1620. 
12.    (Draudius  3.  273). 

38)  Christi  vnsers  HErm  Königreich  vnd  Seeleneejaidt:  Darinn 
tractiert  wird  von  der  Beschaffenheit,  Herrlichkeit  vnd  Hochheit  deß  Beichs  Christi: 
Item  von  den  Mitteln  mit  denen  er  die  verführte  Seelen  fahet  vnd  zuwegen  bringet« 
BeechUefilichen,  mit  was  für  Exempeln  er  vns  vorgehet  vnd  zu  sich  locket.  Durch 
Aepidivm  Albertinvm  Ffirstl:  Durchl:  in  Baym  Hof-  vnd  Geistlichen  Baths  Secxe- 
tanum  zusamen  colligirt.  Vnd  Dem  Hochwürdigen  in  Gott  Fürsten  vnd  Herrn, 
Herrn  Albrechten  Bischofen  zu  B^nsburg  dedidrt.  Gedruckt  zu  München,  durch 
Nicolaum  Henricum,  Im  Jar  M.D.C.XTTX.  4  BL,  619  S.  u.  Beg.  (Göttingen,  Theol. 
mor.  271  b). 

39)  Newes  zuuor  vnerhörtes  Cl  oster-  vnd  Ho  flehen,  je  lenger  je  lieber: 
Sambt  artlicher  Beschreibung  aller  derselben  Diener,  Officier,  Beambten,  herrlichen 
Priuilegien  vnd  Hochheiten.  Durch  Aegidivm  Albertinvm,  Fürstl:  Durchl:  in  Baym 
Hof-  vnnd  Geistlichen  Bahts  Secretarium  colligiert.  Ynnd  Dem  Hoch  Ehrwürdigen 
in  Gott  Herrn ,  Herrn  Balthasar  Frohste ,  deß  würdigen  Gottshauses  Aw  in  Baym 
dedidert.  Getmckt  zu  München,  durch  Nicolaum  Henricum,  M.DC.A1L2L.  4  Bl. 
(Widmung  u.  Beg.)  und  451  S.  4.    (Göttingen,  Theol.  mor.  263  b). 

40)  a)  Hirnschleifer  (München  den  26.  July,  Anno  1618)  Vorr.  u.  704  S. 
8.  (Cröttingen,  Satir.  342  b.  Berlin.)  —  b)  Köhi  1646.  8.  —  c)  ^gidü  Albertini 
HImsleiffer.  1664.  Collen  Bey  Constantino  Münich.  2  Bl.,  624  S.  u.  3  Bl.  Verse. 
(Göttingen,  Satir.) 

41)  a)  Fürstlicher  Lustgarten  vnd  Weckuhr  in  drey  Theil  abgetheilet, 
auß  Spanischer  Sprach  des  Antonii  de  Guevara  verdeutscht  durch  ^gidium  Albertinum. 
Leiptzig  bey  Abr.  Lamb  vnd  Oispar  Eloßmann.  1619.  4.  (C^Ue.)  —  b)  Leiptzig 
bey  Caspar  Kloseman  1624.    4.    (Draud.  1626.    3,  681.) 

42)  Antonii  De  Guevara  .  .  Opera  Omnia  Historico-Politica.  1,  Gül- 
dene Sendschreiben.  2.  Fürstliche  Weck-Vhr  vnd  Lust- Garten.  3.  Mißbrauch  deß 
Hoff-  vnd  Lob  deß  Land-Lebens.  4.  Der  wolgezierte  Hoffinann,  oder  Hoff-Schul.  5. 
Von  Gastereyen  vnd  Zutrincken  .  .  In  drey  Theil  abgetheilt  .  .  Durch  iEgidium 
Albertinum  .  .  Franckfurt  a.  M.  M.DC.LXI.  m.  4  (I.  7  Bl.  u.  760  S.  Ö.  2.  3. 
388  S.  m.  (MDCLX).  169  S.  enth.  Nr.  4.  und  Nr.  6.  S.  160-207.)  ((Jöttingen, 
Scr.  V.  arg.  731.) 

Neben  Albertinas  fanden  Schriften  des  Guevara  auch  noch  andre 
Bearbeitung,  zum  Zeichen,  wie  beliebt  und  einflußreich  dieser  Schriftsteller 
im  katholischen  Deutschland  damals  war.  Beyschlags  Übersetzung  scheint 
mit  dem  Original  weniger  willkürlich  umgegangen  zu  sein,  als  Albertinus. 

19.  a)  Vom  rechten,  vollkommenen  Hoffinanns  Leben  vnd  Wesen.  Von  Ant. 
de  Gueuara;  zu  Teutsch  verdolmetschet  von  J.  Chrlstoff  Beysehlag.  Franckfurt 
a.  M.,  bey  Joh.  Bringem  1612.  12.  —  b)  Antonii  Gueuara  Hoffleuthwecker,  das  ist, 
vom  rechten  vollkommenen  Hoffinanns  Leben  vnd  Wesen,  ein  sehr  nützlich  Büchlein 
beschrieben,  jetzo  auB  dem  Italiemschen  verteutscht,  durch  Joh.  Christoff  Bevschlag 
der  Bechten  licendaten.    Franckfurt,  bey  Joh.  Bringem  (1615).  12.  (Draud.  3,  696). 

20.  Johann  Sommer,  geb.  1646  zu  Zwickau,  gestorben  als  Pastor  zu  Oster- 
weddingen  am  16.  Oct  1622.  —  Vgl.  §  147.  Nr.  220— 220  c.  —  Allg.  üt.  Anz.  1797, 
gp.  499  —  504.  1212.  1798,  8p.  1180—81.  —  Areteugenia.  1602;  Ragium  1606; 
Cornelius  1606;  Hibaldeha  1606. 

1)  Hepatologia  Hieroglyphica  rhythmica  durch  Huldrich  Therander.  Magde- 
burg 1606.    8.    Vgl.  Weim.  Ab.  1,  324. 

2)  „Emplastrum  Comelianum,  H^pflaster  auff  die  Melancholische  Wunden  vnd 
Cornelius  Such,  durch  Huldericum  Theandrum.  o.  0.  1606.  8.'*  (Draudius 
1606.    3,  623). 

3)  Joh.  Oloiini  Varisd  Paroemiologia  Grermanica.  Geistliche  vnd  weltliche 
Sprichwörter.    Magdeburg  1606.    8. 

4)  iEnigmato-graphia  rhvthmica.  Ein  news  kunstreiches  B&tzelbuch  .  .  in 
Teudsche  Beim  verfasset,  Duroi  Huldrichum  Therander.    o.  0.  u.  J.    62  BL    8. 
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5)  Johan  Sommers  Pragmatologia:  Gründtlicher  Bericht  von  der  löbüdien 
Eaufi&nanschafft,  ihrem  Vrsprung,  Würde,  Nothwendigkeit,  vnd  vielfältigem  Nutzen. 
Magdeburg,  bey  Johan  Francken.     1607.   4.    (Draudius  1625.    3,  605). 

6)  Disticha  Euangelica  Christiani  Acanthimam  durch  Johann  Sommemm  in 
Teutsche  Keimen  vbersetzt.  Magdeburg  bey  Joh.  Francken.  1607.  8.  (Draudios 
1625.    8,  144). 

7)  a)  Martins  Ganß  Von  der  Wunderbarlichen  Greburt,  löblichen  LeboL, 
vielfeltigen  Gut,  vnnd  Wolthaten,  Vnd  von  der  vnschüldigen  Marter  vnd  Pein  der 
Cränse.  Allen  Mertensbrüdem  zu  Erlustigun^  wolmeinendt  geschrieben.  Durch  Jo- 
hannem  Olorinum,  Variscum.  Magdeburg,  bey  Joh.  Francken.  1609.  149  8.  8. 
und  Musikbeüage.  (Göttingen,  Satir.  341.  Berlin  aus  HB.  1846.  Vgl.  §  171,  87. 
ühL,  Volksl.  —  b)  Magdeb.  1610.  8.  Allg.  Ut.  Anz.  1797,  Sp.  501.  —  c)  Gedruckt 
am  St.  Martins-Tage  zu  Bom  im  Capitolio  1690.    144  S.    8. 

8)  Ethographia  Mundi.  Lustige,  Artige,  vnd  Kurtzweüige,  jedoch  Warhafftige 
vnd  Glaubwirdige  beschreibung  der  neutigen  Newen  Welt,  im  Glauben,  Bekendtnä, 
Religion,  Wandel,  Sitten  vnd  Geberden,  Kleidung  vnd  Tracht,  vnd  allerley  Handel 
vnd  Wandel,  vnd  gantzem  Leben.  .  .  Durch  Johannem  Olorinum  Variscum.  Magde- 
burgk.  Im  Jahr,  1614.  Gedruckt  durch  Andreas  BetzeL  In  Verlegung  Levin  Brannf, 
Buchf.  (A-L7.)  8.  (Göttingen,  Satir.  341.)  —  Früher;  Magdeburg  1609.  8. 
(Berlin.  HB.  1843.)  —  Magdeb.  1612.    8.    (AUg.  Ht.  Anz.  1797,  502.) 

9)  Ethographiae  Mvndi  Pars  Secunda  Malus  Mulier  Das  ist,  Gründtliche  Be- 
schreibung. I.  Von  der  Kegimentssucht  der  bösen  Weiber.  IL  Von  den  vrsachen 
deß  Häußlichen  Weiberkriegs.  IH.  Von  der  Tractation  der  Weiber,  Geheimen  Amu- 
letts Praeservatifen  vnd  Artzneyen,  wieder  die  GifFtige  R^erseuch  der  Wdber  IV. 
Vnd  schließlichen,  von  den  vberauß  vortrefiflichen  Nutzbarkeiten  der  bösen  Weiber 
.  .  Durch  lohannem  Olorinvm  Variscvm.  Magdeburgk,  Im  Jahr,  1614.  Gedruckt 
durch  Joachim  Böel,  in  Verlegung  Levin  Braunß,  Buchf.  3  Bl.  u.  153  S.  8.  ((Jot- 
tingen,  Satir.  341.)  —  Früher:  BdSgdeburg  1609.  8.  (Berlin.  HB.  1843.)  —  Magde- 
burg 1612.    8. 

10)  Ethographiaß  Mundi  Pars  Tertia  Imperiosus  Mulier  Das  ist,  Das  Begier- 
süchtige Weib.  Der  alte  vnd  langwirige  Streit  vnd  Erie^  zwischen  des  Mannes 
Hosen ,  vnd  der  Frawen  Schörtze ,  welchem  theil  die  Herrscnafft  vnd  Regierung  ge- 
bühre .  .  Durch  Johannem  Olorinum  Variscum.  Magdeburgk,  Im  Jahr,  1614.  Ge- 
druckt durch  Andreas  Betzel,  in  Verlegung  Levin  Braunß,  Budif.  A — R8.  8.  (CJöt- 
tingen,  Satir.  341).    Frühere  Drucke  1609  und  1611. 

EthographiiB  Mundi  Vierter  Theil.  Dann  der  Rechte  Rathgeber  zum 
Frewen  p'reyen],  alle  die  so  mit  Liebesbanden  verhafftet,  richtig  vnterweiaet 
werden.  Das  ist:  Ein  Politischer  Discurs  vom  heiligen  Ehestande  .  .  Durch  Joh. 
Olorinum  Variscum.  Magdeburg  1612.  8.  (BerUn.  HB.  1843.  |HK.  5147.)  —  In 
der  Vorrede  des  vierten  Teiles ,  Geldklage  (Nr.  11),  wird  der  Ratgeber  zum  Freien 
(eine  Übersetzung  aus  des  Straßburger  Oratoris  Melchioris  Junij  Lateinischem)  als 
vierter  Teil  der  Ethographia  verworfen  und  gesagt :  , JSs  sol  der  Leser  wissen,  das 
diß  Tractätlein  von  dem  Geltmangel  der  redite  vierde  Theil  der  Ethographis 
Mundi  sey". 

11)  Ethographisß  Mundi  Pars  Quarta.  Geldt-Elage,  Das  ist:  Gründliche  Be- 
schreibung der  Altnewcn  Klag  vnd  Plag,  woher  es  dodi  komme,  daß  sonderlich  zu 
vnsem,  vnd  mehr  als  zu  vorigen  Zeiten,  des  Hohen  vnd  Niderstands  Personen  fast 
in  aller  Welt,  bevorauß  aber  in  Teutzsdilandt  vber  das  Fieber  im  Beutel  gewinselt 
vnnd  gcklaget  werde,  vnnd  wie  vnd  durch  was  mittel  dasselbe  möge  vertrieben 
werden.  Durch  Johannem  Olorinum  Variscum  .  .  Magdeburgk,  Bey  Levin  Braunß. 
Buchführer  zum  Gülden  Hom.  (unter  der  Vorrede:  Magdeburg  den  20.  Deoembr. 
Anno  1613.  Levin  Brauns.)  A— Oo  (37)  Bgn.  8.  (Göttingen,  Satir.  341).  —  b) 
Zum  andemmal  in  Truck  verfertiget.  Magdeburg  1615.  8.  (Draud.  1625.  3,  582.) 
—  AUe  \ier  Teüe:  o.  0.    1659.    8. 

12)  Encomivm  Ebrietatis  Trefflichs  hohes  Lob,  rühm  vnd  preiß  der  Truncken- 
heit.  Wegen  vnzelicher  nutzbarkeit,  ersprießlichen  Gutthaten,  vnd  vielfaltigen  Ge- 
brauch  nicht  allein  in  Teutschland,  sondern  fast  auff  den  gantzen  Erdenkreifi.  Durch 
Christophorum  Hegendorffium.  Zu  Magdeburgk  bey  Johann  Francken,  Anno  1611. 
A — B8.  8.  (Göttingen,  Satir.  304).  Sommer  hat  sich  nicht  genannt,  aber  durch 
Stil  und  Ausschreiben  Fischarts  verraten.  Seine  Vorlage  war  Chr.  Hegendorphii 
Encomion  Ebrietatis.    Lips.,  Val.  Schuman  1519.    4. 
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IB)  Von  dem  Becht  vnd  Grewalt  der  Hohen  Obrigkeit  vber  die  Ynterthanen 
vnd  von  dem  Ampt  der  Ynterthanen  ^egen  die  Obrigkeit.  Aus  dem  Frantzösischen 
durch  Joh.  Olorinum  Yariscum.    Magaeburgk.  1615.   54  Bl.    4. 

14)  Hundert  Wunderbäum  vnd  hundert  Wunderkräuter,  auff  dem  Grund  vnd 
Bodoi  des  grossen  Weltgartens,  vnsers  Herrn  Gottes  gewachsen.  Durch  Joh. 
Olorinum.    Magdeburg  bey  Levin  Brauns.    1616.    8.    (Draudius  1625.   3,  46). 

15)  loh.  Olorini  Centuria  mirabilium  arborum  vnd  Centuiia  herbarum  mira- 
bilium,  das  ist,  Hundert  Wunderbaum  vnd  Hundert  Wunderkräuter,  auff  dem  Grund 
vnd  Bodem  des  grossen  Weltgartens,  vnsers  Herren  Gottes  gewad^n.  Magdeburg, 
bey  Levin  Brauns  1616.    8.    (Draudius  1625.   3,  46). 

16)  Hulderici  Therandri  Bul-  oder  Bindbrieff,  auß  H.  Schrifft,  Göttlichen, 
Natürlichen  vnd  Weltlichen  Bechten  das  ehelich  Leben  herrlich  bewiesen.  1606.  8. 
(Draudius  1625.    3,  534). 

21.  1)  Die  Grewel  der  Yerwüstung  Menschlichen  Geschlechts.  In  sieben 
vnterschiedliche  Bücher  vnd  vnmeidenliche  Hauptstucken,  samnt  einem  lustigen  Yor- 
trab,  abgetheilt.  Neben  vor:  mit:  vnd  nachgehenden,  so  wol  Natürlichen,  sJs  Chiist- 
lidii:  vnd  Politischen,  darwider  streittbaren  Mitteln  . .  .  gestellt  Durch  Uippolytimi 
Ouarinoniam,  Art.  et  Med.  Doctorem,  deß  Königlichen  Stiffts  Hall  im  Ynthal,  vnd 
daselbst  .  .  DurchL  Ertzherzoginnen  zu  Oesterreich  .  .  Leib,  vnd  gemainer  Statt  be- 
stillten Physicum  .  .  Ligolstatt,  Getruckt  bey  Andreas  Angermayr,  im  1610.  Jar. 
86  Bl.  und  1330  8.  u.  1  Bl.  Fol.  (Gröttincen,  Med.  Diaet.  431  a.)  —  2)  Hippolyti 
Guarinonii  Spiegel  Christlicher  Eheleut,  deß  auch  Wittiblichen  vnd  Jung- 
freulichen  Stands.    Ingolstatt  bey  Angermeyer.    1613.    4.    (Draudius  3,  127). 

22.  Mens  Yeneris.  Fraw  Yeneris  Berg.  Das  ist  Wunderbare  vnd  eigent- 
liche Beschreibung  des  alten  Haydnischen  vnd  Newen  Scribenten  Meynung,  von  der 
(jöttin  Yenere . .  Durch  Henrieum  Kommannam  ex  Kirchajna  Chattorum.  Gredruckt 
zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Matthias  Beckers  seligen  Wittib,  in  Yerlegung  Jacob 
Fischers,  im  Jahr  1614.  12  Bl.  u.  423  S.  8.  (Ctöttingen,  Antiq  190.  HB.  1935. 
Berlin.)  S.  127  ff.  Tanhäusser  (Nim  wü  ich  aber  Jiehen  an  26  vierzeil.  Str.)  — 
167:  Merlin.  —  169:  Stauffenberg.  —  172:  Persina.  —  179:  Melusina.  —  184:  Mo- 
liora.  —  186:  Palentina.  —  188:  Schwanritter.  —  224:  Athalanta.  —  282:  Pyramus 
u.  Thysbe.  —  305:  Braut  von  Bessa  (14  Hildebrandstr.). 

23.  a)  Saniens  Stultitia.  Die  kluge  Narrheit.  Ein  Brunn  deß  WoUustes: 
ein  Mutter  der  Frewden :  ein  Herrscherin  aller  guten  Humoren.  Yon  Antonio  Maria 
Spelta  .  .  aus  Italiämscher  Sprach  in  die  Teutsche  versetzt  durch  G.  Fr.  Messer- 
schmicL Straßburg,  bey  Johann  C^arolo.  1615.  8  Bl,  u.  133  8.  8.  (Berlin.  HB. 
1842).  —  b)  Sapiens  Stultitia.  Das  ist:  Die  Kluge  Narrheit.  Ein  Brunn  deß  WoUustes: 
En  Mutter  der  !FVeuden:  Ein  Herrscherin  aller  guten  Humoren.  Yon  Antonio  Maria  • 
Spelta,  Poeta  Begio,  Historico  &  Oratore:  hiebevor  zum  offtermahln  auffgelegt.  Zu 
emer  Defension,  vnnd  Beschirmbd,  aller  Frewd:  vnd  Mutigen  Persohnen,  vnd  zu  einer 
widerfechtung ,  der  zuviel  Klug-  vnd  Himsinnigen  Köpffen.  Ein  Moral  vnd  Lehr- 
büchlein, handelendt  von  zu  vieler  Sorgfaltigkeit,  vnd  oienendt  zu  einem  vnderricht, 
allen  vnd  jeden  Standes  Leuthen.  Ist  anjetso  nun  ausser  der  Italiänischen  Spraach, 
Lehm :  vnd  Lustes  wegen,  bestes  Vermögens,  in  die  Teutsche  versetzt,  vnd  nun  zum 
andern  mahl  auch  auffgelegt.  Durch  Georg  Friederich  Messerschmid.  Getruckt 
zu  Straßburg,  bey  Johann  Carole,  1622.  8  BL  u.  126  S.  8.  (Göttingen,  Satir.  76.) 
—  c)Die  Lustige  Narrheit  Ein  Auffenthalt,  der  Stützköpf figen  vnd  Fantastisi- 
renden:  ein  Trost,  der  Hasir-  vnd  Schwermisirenden:  ein  Luder,  der  Fantasten.  Yon 
Antonio  Maria  Spelta  Poöta  Beg;  Histo;  vnd  Oratore,  hiebevor  in  den  Truck  ge- 
geben. Zu  Nutz  der  Lappen,  vnd  zu  Behülffe  der  Gecken.  Mit  angehengter  Wüt- 
vnd  Tollsinniger  Narrheit  der  Larvirten  Butzen:  vnd  Narrheit  der  Vneinsamen,  vnd 
Ynfreundlichen  Brüdern.  Auß  dem  Italianischen  Teutsch  gemacht,  Durch  G.  F.  M. 
A.    1  BL  u.  254  S.   8.    (Göttingen,  Satir.  76.    Wolfenbüttel.    Berlin.  HB.  1842.) 

24.  Spital  Ynheylsamer  Narren,  vnnd  Närrinnen.  Herrn  Thomasi  Gar- 
zonL  Auß  der  Italiänischen  Sprach  Teutsch  gemacht.  Durch  Georgium  Fridericum 
Messerschmid,  Argent:  Dergleichen  Spital  auff  der  Welt  (12  Yerse).  Gredruckt  zu 
Straßburg,  bey  Johann  Carole.  Im  Jahr,  1618.  8  Bl.  u.  232  S.  8.  (S.  201  ff.: 
Spital  Ynheylsamer  Närrinnen.)    (Göttingen,  Satir.  53.    BerHn.  HB.  1767.) 

L'  hospitale  de'  pazzi  incvrabile,  novamente  formato,  &  posto  in  Ivce  da  Tom. 
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Garzoni.    Con  tre  capitoli  in  fine  Sopra  la  Pazzia.    Ferrara  1586.  8.   Venetia  1589. 
Venetia  1594.    8.    iGottingen,  Satir.  52.) 

25.  Von  des  Esels  AdeL  Vnd  der  Saw  Triumph.  Ein  sehr  Arti^  Lästige 
vnd  liebliche  beschmhong  Attabalippe  deß  Peruanischen  Esels  Adel  vnd  der  Saw 
von  Corfü  Vorzog  vnd  Exoellentien ,  jhror  aller  Beschaffenhdt,  Nutz,  Artzney,  vnd 
andere  schone  Tusenden;  mit  anmutigen  Bossen,  denckwurdigen  Historien  gleichsam 
in  einem  Spiegid  darinnen  vorgestellt,  auch  welches  vnder  jhnen  vor  das  Adelichst 
zu  achten,  vnd  zu  halten,  tt^Flich  artlich  dargethan  wird.  Zu  menni^chs  kurtz- 
veil  vnd  bdustigung  an  tag  gegeben  durch  Griphango  Fabro  MirandA  [Georg  Frie- 
drich MesäMBchmid  Argentoratensem].  o.  0.  (nach  Draud.  1625.  3,  625:  Strasburg 
bev  Joh.  Carolo  1617.  68  BL  8.  (WolfenbütteL  Berlin.  HB.  1847.)  -  Wieder- 
gcämckt  b«  Dornavins  (§  114,  14)  1,  564—599. 

:^.  Esel  Koniir-  Eäzw  wonderseltzame  Erzehlung,  wie  nimlich  die  Monai^ 
cfa«i  read  G%biftma2D«Bt  xim-  die  vierfufii^e  Thier  geändert;  das  Königreich  vml^ge- 
fidjci:  rsd  &  bcoie  aidf  tmm  Eeel  centhen.  Welcher  gestalt  auch  derselb  red^eiet; 
vmd  «Tiift^SfC^^iTMr  inc^RML  imt  |!e£abr  Lnbs  vnd  Lebens,  bald  wider,  vmb  das  König- 
rac^L  k.'otflwiL.  .CkiK  «(ft^  bcnzwili^  vnnd  Lustig:  vielleicht  auch  nit  ohne  wahr 
ISdbe  Lfdrc  n^jt^wo;.  JMo?  fcsi  ass  ^iralter  Ommeriadier  dieser  zeit  ohnbekannter 
tajx^cvQL.  JiL  «w«ct  ^riftiiöw  M:£n«rSprsche  verteutschet,  Durch  Adolf  Bösen  von 
OrML^s^Mtt.  ^««f  4t  ^fcfffrfB.t>  Gedruckt,  zu  Ballenstet,  bey  Papyrio  Schönschrifit 
A  ;.  »  K,  X  ^f^?'  :s  ^'^  vGöttingen.  WolfenbütteL  Beriin.  HB.  1848.)  —  Der 
jLxvr  vOML  v>itttij^iu^  ^Wolfh.  Spangenberg)  habe  „die  Cdlectanea,  Disposition  vn 
auis^ttK^K."  vmQ^^M!tXUjS|j:  ^so  allbereit  Anno  1608.  auffs  Papier  gebracht  gewesen)  hin- 
gMK^ttttM.'tt  Miii  v^'hett  dann  diese  Beschreibung,  ohne  Abbmdi  oder  zusatz,  istver- 
^(Hrt^^  %v^MbM".  -  Uis  ist  bloße  Maske.  Im  Göttinger  Exemplare  werden  von  alter 
titttia  -üv  >uüJMtt  vv>a  &  365  an  gedeutet:  Simpel:  Fridericus.  870  Damir:  Haag, 
Vu^  «AM>r  ^-hw^;  380  Haupt:  Rosencreutzer;  Kopf:  Dennemarck;  Hirn:  Meynz. 
jtM  tUu(  Vu^>a  vnd  Calvimsten;  Gebein:  HoUendnr;  Hertz:  Böhnusche  Obristen; 
i«^ISH  .VWbo>itti«t.  382  Schmaltz:  Anhalt;  Nieren:  Bosencreutzer;  Ingeweyd:  Plage; 
vUüMvhlK'iu^:  Vttion;  Rippen:  Böhmische  Landherm.  383  Wadel:  Neumeister  et  si- 
wiUvi.  tVupUi»:  Cardinäle;  Feigen:  Mönche;  Schienbeine:  o.;  Hufe:  Jesuiten;  Stünme: 


^v'ri:  vÄ  dergleichen,  wie  auch  Schand  vnd  Schmachkarten:  welche  mehr  zu  zer- 
riUuUK  dann  zu  ergetzlichkeit  dienen''.  —  Der  Eselkönig  ist  eine  breitgetietene 
Au«l^nnmg  der  Fabel  Luthers  vom  Lawen  vnd  Esel.    §  iS)  S.  156. 
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Isokratee  319. 

Jacob.  F.,  1S5. 

Jacobslieder  $1  ISO. 

Jacob  T.  HTwm  dlcL 

Jacobi.  LeonltardL  ^T?. 

Jacobi.  M.  CU  14«. 

Jaeomotos.  Jar«.  I<l^ 

Jaspar  tob  G«a]wr  ^CTS. 

Jeep.  J..  78L  21i\ ' 

Jeinand  und  NviKMi^i  >I4. 

Jesuiter  287.  Ä?.  ;^;C 

Jobst  T.  d.  SchKÖi  ?TT. 

Johann  ans  l^mishrv:  i^f 

Johannes  a  W^o^  :*^T. 

Johann    Frie«lzKÄ      Cizf.. 
200l 

Joh.  wmu  H«rwc.  3L':L 

Johphus,  Jow  ML 

Jonas,  J.«  1«^ 

Jones,  K.  Scki^  ?ä&^ 

Jorris.  DaTid.  :»Mt 

Joseman.  HenKiBiL 

Jo^ephus.  Flav^  ;}IiL 

Joulet.  F.,  57^. 

Jud.  Leo,  185. 


Kegister. 
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Jude,  der  ewige,  669—570. 

Juden  295. 

Jud  von  Venedig  5 13. 

Judenbadstub  2ö1. 

Judenerbarkeit  281. 

Judenfeind  506. 

Judenspieß  281. 

Juliana  576. 

Jidius  und  Hippolyta  543. 

544. 
Junge,  Reinholt,  303. 
Junius,  Hadr.,  121. 
Junius,  Sam.,  144. 
Justin  319. 
Justina  578. 
K.  L.  203. 
K.  M.  283. 
Kainis  19,  75. 
Kalenderstreit  308. 
Kanz,*Ksp.,^193. 
Karnöffel  282.  480. 
Karsthans  220.  265. 
Katharina  22. 
Katzipori  468. 
Kaufungen,  K.  v.,  369. 
Keller,  Clauss,  186. 
Keller  von  Landstall  233. 
Kempe,  SteflTen,  292. 
Kempfer,  Thm.,  118. 
Kener,  J.,  171. 
Kepfel,  W.  V.,  246. 
Kern,  Conr.,  179. 
Ketner,  Ijeonhard,  158.  187. 

240. 
Kettenbach,   Heinrich    von, 

233.  269. 
Ketzraann,  P.,  192. 
Keyser,  lienhart,  243. 
Kiber,  David,  319. 
Kiel,  Tobiaa,  877. 
Kielmann,    Heinrich,    145. 

395. 
Kilgenstem  364 
Kindermann,  Balth.,  b.  Eu- 

randor, 
Kinderzucht  282. 
King,  Thm.,  Schsp.,  525. 
Kinthisius,  Jobst,  272. 
Kirchenkampf  213. 
Kirchenlied  158. 
Kirchhoff,    Hans  Wilhelm, 

366.  454.  470. 
Kirchhofer,  M.,  19. 
Kirclmiair,  Thomas,  s.  Nao- 

georgus. 
Kirchner,  Herm.,  118. 
Kitner  183. 
Klauber,     Hans    Badolph, 

337.  353. 
Klee,  Georg,  100.  322  f. 
Klein,  Balthasar,  385. 
Kleppisius,  Greg.,  118. 


Kiesel  277,  106.  311. 
Klewitz,  Wilh.,  306. 
Klieber,  Jac.,  183. 
Klinckhammer ,     Johannes, 

325 
Klinckhart,  Thm.,  201,  11. 
Klunz,  Hans  Heinrich,  325. 
Knaust,  Heinr.,   139.  212. 

819.  392. 
Kniphof,  Gaus,  292. 
Knöfol,  J.,  53. 
Knöpken,  Andr.,  204. 
Kober,  Tobias,  112.  408. 
Kook,  Johan,  337. 
Koelin,  Conr.,  226. 
Kolb,  Hans,  193. 
Kolb,  Johannes,  281. 
Koler,  J.,  212. 
Kolross,  Johannes,  181. 337. 

343  f. 
Komödianten,  englische,  524 

bis   545 ;    holländische 

403. 
Komom  310. 

Konrad  von  Würzburg  321. 
Konstantinus  320. 
Koppius,  M  .  102. 
Kommann,  Heinr.,  585. 
Körte,  W.,  19. 
Köster,  And,,  206. 
Kranidi,  Matthaeus,  876. 
Krell,  Nickel,  277. 
Kretschmer,  B.,  193. 
Krieg,    schmalkaldischer, 

299. 
Kromer,  Michel,  268. 
Krug,  Hans,  455. 
Krüger,  Bartholomsus,  368. 

559. 
Krüginger,  Joannes,  361. 
Krumbach,  Nie,  320. 
Kuffstainer,  Hans  Ludwig, 

578. 
Kulman,  Leonhard,  281. 282, 
Kummertrost  235. 
Kun,  Benedict,  347  f. 
Kunegund  22. 
Küntzel,  Wolfgang,  363. 
Kurandor  482. 
Kurzweilige  Liedlein  79. 
Kymeus,  J.,  211. 
Kys  457. 

Lachkem,  Jac.,  192. 
Ladenmacher,  Jrg.,  246. 
Lagkhner,  Dan.,  71. 
Laienbach  560. 
Lamp,  Claus,  268. 
Landauer,    Joachim,     287. 

297. 
Landsknechtlieder  289. 
Landsperg,  Jacob  v.,  292. 
Landstörzer  577. 


Goedeke,  Orandriaz.    II.    2.  Aafl. 


Lang,  Jörg,  300. 
Lange,  Greg.,  55. 
Lange,  H.  G.,  80. 
Lange,  Jchm.,  71. 
Ijange,  Jh.,  242. 
Langus,  Joh.,  95. 
Lanng,  Andreas,  482. 
Lasdorp,  F.,  142. 
Lasius,  Chnstophorus,  393. 

894. 
Jjassenius,  Joh.,  17. 
Lasso,  0.  di,  45. 
Latomus,  B.,  90. 
Laurimanus,  C,  139. 
Lautenbach,  Conr.,  285. 319. 

483.  572. 
Lauterbach,  J.,  102.  209. 
I  liauterwald,  Alexander,  285. 
Lauz,  David,  322. 
Lawentötter,  Matthias,  324. 
lAzarillo  de  Tormes  577. 
Leberreime  583,  20,  1. 
Lechner,  Leonh.,  51. 
Ledbetter,  R.,  531. 
Lederer,  Jeron.,  533. 
Leemann,  Kadnlphus,  111. 
L(effel?),  C,  203. 
lieffel,  Contz,  291.  293. 
Jjegenden  22. 
Lehmann,  Chph.,  16. 
lioisentritt,  J.,  238. 
Leiser  394. 
Le  Maistre,  M.,  47. 
liomnius,  Simon,  360. 
Leoninus,  Alb.,  142. 
lioon  309. 
Leon,  Johann,  365. 
Lerff,  Kasp.,  327. 
Lemutius,  Jan.,  122. 
licschke,  Bartholom8Bus,366. 
lioseberg,  Friedrich,  398. 
Leseberg,  Joachim,  396. 397. 
Letzner,  J.,  171. 
Leu,  Peter,  322. 
Leuchthius,  V.,  285. 
Libavius,  Andr.,  115. 
Liebholdt,  Zacharias,  407. 
Liederdichtang  23  ff. 
Lieder  LXXV  32. 
Liedlein,  allerlei,  79. 
Liedersammlungen  25  ff. 
Tiefland  309. 
liginger,  Wolfg.,  328. 
Ligneus,  Petr.,  139. 
Linck ,    Hieronymus ,    263. 

407. 
Linck,  Joh.,  115. 
Linck,  Wentzeslaus,  181.271. 
Lindenschmid  288. 
Lindenbergius,  P.,  112. 
Lindener,  Michael,  467. 
Lindtnerus,  Damianos,  335. 
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lipsios,  Dav.,  145,  91. 

lipsios,  Jast,  122. 

listenius,  Jchm.,  193. 

ListioB,  A.,  323. 

livioB  320. 

livland  309. 

Lobwasser,  Ambrosius,  173. 

369.  390. 
Loodas,  Nie,  397. 
Lochinser,  Jonas,  319. 
Locke,  Nicolaas  396.  397  f. 
Logau,  Prhr.  v.,  91. 
Logos,  G.,  91. 
Lomeier,  Alb.,  197. 
Lonemaan,    Joachim,    101. 

370. 
Lonerus,  Josoa,  318. 
Loner,  Gasp.,  165. 
Lon^s,  J.  B.,  278. 
Lomeer,  J.,  99. 
Lonioer,  Ph.,  107. 
Lorichius,    loannes,    92. 

137. 
Lorichius,  Keinh.,  94. 
Loriti,  Heinr.,  90. 
Lossius,  Lucas,  105.  208. 
Loflbücher  461. 
Lotdchius,  Chn.,  103. 
Lotichius,  J.  F.,  119. 
Lotichius,  See.  F.,  102. 
L5we,  Simson,  284. 
LcBwenstein  305. 
Lubertus,  Heinrich,  482. 
Lnbinus,  Eilh.,  118. 
Lucas,  Andreas,  362. 
Ludenbergius,  J.,  97. 
Lucz,  Georg,  406. 
Ludwig  V.,  Churf.  von  der 

Ptalz  325. 
Ludwig  von  Anhalt  325. 
Ludwig,  König  von  Ungarn, 

295. 
Lnldan  819. 

LüUheim,  Stph.  v.,  266. 
LuminseuB  145. 
Lusdnius,  0.,  128. 
Luther,  M.,  150—158.  265. 

266.  317.  437. 
Luthers  Empfehlungen  der 

Spiele  329  f. 
Luther,  Sebastian,  327. 
Luzemer  Spiele  351—353. 
Lvb,  Dawid,  380. 
Lysthenius,  Job.,  17. 
Lvttich,  J.,  75. 
M.,  D.  C.  201. 
M.,  J.,  267.  270. 
M.  K.  283. 
M.  R.  184. 

Macaronische  Poesie  511. 
Macropedius,    G. ,     135. 

377. 


!  Machin,  R.,  527. 
Maen,   Wolfgang  v.,   149. 

287.  288. 
Magd,  morianische,  875. 
Magdeburg  303.  - 
Magdeburg.  Johann,  172. 
MagdeburgiuB,  Joachim,  188. 

275. 
Magelona  20.  469. 
Mahler,  Johannes,  355. 
Mai,  Lucas,  363.  393. 
Major,    Aeschadus,    576. 

577. 
Maior,  Georgius,  357. 
Major,  loannes,  99. 
Majus,  J.  Fr.,  18. 
Mair,  Georg,  276. 
Maistre,  M.  le,  47. 
Maler  von  Wirtzeburge,  der, 

322. 
Mameranus,  Nie,  96. 
Man,  Wlfg.  V.,  288. 
Mandnus,  G.,  112. 
Mandnus,  Thm.,  56. 
Mangold,  Marx,  286. 
Manüus,  Chph.,  107. 
Mannlich,  Mlger,  376. 
Manuel,    Hans   Rud.,    262. 

337.  348. 
Manuel,  Nioolaus,  257.  288. 

298.  316.  337.  338  bis 

341. 
Manz,  Felix,  244. 
Manzolli,  Aug.,  120. 
Marbach,  G.,  197. 
Maroellus  157. 
Marcolfus  348. 
Maria  Jaoobsea  200. 
Marca,  J.  C.  L.  a,  145. 
Maria,  Königin  v.  Ungarn, 

199.  295. 
Marina  et  Dagm.  125. 
Markolfische  Historie    286, 

90,  2. 
Markschiff  286. 
Marlowe,  Chph.,  525. 
Maroldus,  0.,  99. 
Marpach,  Gregorius,  282. 
Martini,  Nie,  118. 
Martinus,  Georgius,  114. 
Marstaller,  Caspar  482. 
Märtyrer  240. 
Marxbrüder  328. 
MatthesiuB,  J.,  169,  1.  189. 
Maurer,  K.,  19. 
Mauritius  Hassiae  111. 
Mauritius,    Georg,     pater; 

388.  406. 
Mauridus,  Ge.,  fil.,  406. 
Maurus,  Nie,  191. 
Mayer,  Conrad,  280  f. 
Mayer,  G.,  284.  324. 


Mayer,  Job.,  277.  286. 
Mayr,  G.,  15. 
Mayr,  Job.,  323. 
Mäynhinckler  472. 
Meckel,  Petrus,  384. 
Megiser,    Hieronymus,    16. 
Meibomius,  H.,  114.     [386. 
Meier,  Jae,  17. 
Meigerius,  Samuel,  310. 
Meiland,  J..  48. 
Meinrad,  St.,  23. 
Meinradsspiel  352. 
Meinrat    von    Hamm    287. 

296. 
Meinrt     vam    Hamme,     a. 

Meinrat. 
Meisner,  E.,  17. 
Meistergesang  247—253. 
Mdsterüeder  253-264. 
Meklenburg.  Chron.  323. 
Meklenburger     Schauspiele 

402  f. 
Melanchthon,  Fb.,  92. 
Melander,  0.,  129. 
Meliadus,  Ritter,  576. 
Melissander,  Csp.,  197.  201. 
Melissus,  Paulus,  107.  173. 

518. 
Mcllemann,  A.  F.,  111. 
Menagius,  Philipp,  483. 
Mencelius,  M.,  110. 
Mendoza,  D.  H.  d,,  577. 
Mengering,  Arnold,  482. 
Menius,  Josias,  99. 
Menius,  Justus,  334. 
Ment,  J.,  141. 
Mercator,  NicoL,  336. 
Merck,  Job.  Konr.,  388. 
Mercurius,  loannes,  335. 
Mergiletus,  Andr.,  114. 
Morula,  Diethmar,  313. 
Mesiger,  Hieron.,  386. 
Messerschmid,  Georg  Fried- 
rich, 585  f. 
Metzger,  Ambr.,  78.  249. 
MeuraiuSjJ.,  122. 
Meuslin,  Wolfgang,  272.274. 

287. 
Meyenbrunn,  Andreas,  391. 
Meyer,  Christoph,  306.  307. 
Meyer,  Gregonus,  197.  313. 
Meyer,  Meldiior,  535. 
Michaelis,  J.  Erb.,  17. 
Micyllus,  Jacobus,  92.  139. 

320. 
Müdorffer,  J.,  285. 
Miles  Christianus  396. 
Milichius,  Ludwig,  481. 
Miller,  Georg,  286. 
Mirau,  Christoph,  325. 
Mocerus,  Antonius,  s.  Ant. 

Mocker. 


Mockor,  Ant.,  15.  104. 

Model.  G.,  193. 

Merlins,  Frc,  110. 

M(.ller,  Honr.,  105. 

Müller,  Jehm.,  66. 

Moller,  Joh.,  76. 

MoUonis,  Beruh.,  144. 

Mocller,  Heinrich,  393. 

Müllor,  Mart.,  320. 

Moltzer,  Jac,  92. 

Molysdnrlimis,  G.,  285. 

Moiiawiu.s,  Jac,  111. 

M(»ns  Veneris  585. 

Moiitanus,  Jac.,  89.  111. 

Montanus,    Martinus,    389. 
466. 

Montemavor,    Jorge    de, 
578,  13. 

Montreux,  Nicolas  de,  576. 

Morata,  01}Tnp.  Fulv.,  120. 

Mordj^esclüohten  312. 

M<»rLtz,   Kurf.  zu  Sachsen, 
200.  303. 

Moriz,  Land^Taf  von  Hessen, 
522. 

Morlüio  "l28. 

Morsheim  316. 

Morus,  TIj.,  123.  241. 

Mosellanus,  Fridericus,  287. 

Mot^ächidler,  Georg,  282. 

Miickenkrieg  510. 

Mnler,  H.,  242. 

Mulgraf,   Hans,   533.   536. 
540. 

MiUIiiiusen  309. 

Miülcr,  C^aspar,  188.  285. 

MüUer,  Joli ,  94.  354. 

Müllor,  Theobald,  484. 
Müller,  von  dem,  322. 
Müunigsfeind,     Pampliilus, 

375. 
Muntzer,  Th.,  162. 

Müntzer,  Georg,  367. 
Miuizer,  Zach..  319.  320. 
Murer,  Christoph,  354. 
Murer,  Josias,  337.  350. 
Muretus,  Ant.,  138. 
Murnor,   Thm.,    214.    316. 

464.  511. 
Musohler,  Joh.,  318. 
Musaenius,  0.,  206. 
Musaeus,  Raph.,  220,  4. 
Musaeus,  Simon,  481. 
Musculus,  Andreas,  480. 
Musculus,  B.,  66. 
Musculus,  Wlfg.,  184. 
Musioomastix  395. 
Mvlius,  G.,  99. 
Melius,  J.,  106. 
Mvller.  Andr.,  67. 
Myllius,  M.,  149. 
Mynsinger,  Jdim.,  96. 
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NÄfi-.v..... 

1-J4    -Vi.;    J^ 
Narham*:r.  J.r.*.-.     ^ 

Narrenbefi/:h7r<-.-'r.   »< 

NarrenfroBser  '-^^ 

Narrenschiff  :510. 

Narrheit,  kluj?»-.  .>;, 

Nasse  Brttdcrach.  h\* 

Nasus,  Johannes,  Kr.'»    ^/: 
I  Nausea,  Fr.,  224. 
\  Neander,  M.,  15. 

Negander,  P.,  78. 

Ncmius,  J.,  104. 

Nendorf,  Johann,  374. 

Nenningius,  Chr.,  142. 

Neofanius,  Mich.,  109. 

Neser,  Augustin,  307.  .  -jnwuif^t    \ 

Newber,  Salomon,  282.  382.  Osiiw,  lUr 

Neuber  319.  Östcrroirrh 

Newenstat,  Paul  von,  301.  404-~io^ 

Neujahrßspiele  338.  351.        OBterreif:h«.r  ' Ktt .      - 

Noukirch,    Melchior,    109.   Otho,  G.  200      ''    ^^ 
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OrU:rir,^y 

Osiandtr.  ; 
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396.  397. 
Neulatoincr  87  ff. 
Neusidlcr,  Hans,  29. 
Neuß,  Stadt,  309. 
Nevelet,  Isaac,  130.  437. 
Nicephorus,Horm.,  390.396. 

397. 
Nichthonius,  Petras,  389. 
Niclas  u.  d.  r.  Hut  278. 
Nicolai,  J.,  See.  121. 
Nicolai,  Phü.,  197. 
Niederdeutsches  335. 
Nieter,  Chr.  G.  H.,  18. 


Otho,  J.,  102. 

Ott,  Joh.  Bapt..  :jif, 

Ott,  Joh.  li.  :;r,.  ts. 

Ott,  I^enhart,  292 

Ottontlialer,  Paului,  284. 

Ottmgor,  Joh.,  327. 
I  Ovid  319  321.  462. 
.  Owenus,  J.,  124. 
!  P.  H.  F.  284. 

Pjponius,  Mrt.  187. 

Paganus,  P.,  99. 

Palaeus,  Joh.  Frid.,  287. 

Palingenius,  M.,  120.  671. 


Nigrinus,   Georg,  281.  370.   Paludanus,  J.,  171. 


485.  505-507. 
Nolbruder  Curd  375. 
Nolhard  316. 
Nolting,  J.,  171. 
Noricus,  El.,  174. 
Novella  221,  10. 
Novid,  J.,  542. 
Nuen,  Wilh..  291. 
Nürnberg  304. 
Obennaus,  Hans,  281. 
Obenhin.  Casnar,  482. 
Ober,  Hans,  255. 


Pambst,  Paul,  461. 
Pammger,  I^eonh.,  111.  185. 

275  f. 
Pantzer,  Paulus,  388. 
Panvinius,  0.,  121. 
Panormita,  Ant.,  126. 
Papa  pariens  96. 
Pape,  Ambrosius.  367.  482. 
Papeus,  P.,  137. 
Papista  c^mversus  396. 
Pappus,  J.  196. 
Paradinus,  Claud.,  124. 


Oberammorgauer    Passirins- 1  Parentadi  Com.  141. 

spiele  383,  280,  3.         !  Pariser  Spiel  333. 
Obsopoeus,  Vinc,  94. 
Ochsenbach,  Niclas,  310. 
Ochsen  kühn,  Sob.,  29. 
Octavian  21. 
Odontius,  M.,  71. 


Pasquilli  98. 
I  Pasquillus  274. 

Passavant,  L.  v.,  7. 
'■  Pussionsspiele  332. 
'Patelinus  137. 
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Paul  V.  Neuenßt.  301. 
Pavia  288  f. 
Pechlin,  Martin,  292. 
Pedel,  Schauspieler,  535. 
Penton,  Fab.,  529. 
Peonius.  Mart.,  274. 
Perez,  Andrea,  579. 
Peregrinus,  J.,  128. 
Periander,  Aeg.,  105. 
Peter  Leu  322. 
Peters,  Fr.,  16. 
Petrarcha,  Fr.,  126. 
Petsch,  Fr.,  158. 
Peuoer,  Casp.,  112. 
Peurl,  P.,  78. 
Pfaff  von  Kaienberg  322. 
Pfaffennarr  279. 
Pfaffenpraktik  286. 
Pfeffer,  Marcus,  401. 
Pfefferkorn  295. 
Pfeilschmidt,  Andreas,  362. 
Pfeilschmid,    Wolf,     261. 

302. 
Pfitzer,  J.  N.,  561.  568. 
Pfizmar,  G,  115. 
Pflugbeü,  A.,  535. 
Pfriem,  Hans,  369. 
Pfund,  Georg,  394. 
Pharetratus,  Michael,  144. 
Philalethes,  276. 
Philelphus,  Fr.,  131. 
Phiüanus,  P.,  137. 
Phoenicia  548,  26.  575. 
Rcara  678. 
Picaro  577. 
Piocartus,  M.,  116. 


Poeknan,  Adam,  379. 
Pomarius«  J.,  109. 
Pomarius,  Sam.,  110. 
Pomerius,  Georgius,  277. 
Pondo  8.  Pfund. 
Ponerus,  Josua,  318. 
Pontanus,  Jac.,  130. 
Pontanus,  Johannes,  282. 
Pope,  Thm.,  Schsp.,  525. 
Porfyrius,  P.  0.,  97. 
Porsiuß,  H.,  110. 
Porta,  Conrad,  366.  482. 
Pusthius,  Joannes,  105.  171. 

335. 
Praedicantenlatein  287. 
PrsBtorius,  Alex.,  284. 
Praetorius,  Bern.,  113. 
Praetorius,  Csp.,  115. 
Praetorius,  G.,  117. 
Praetorius,  Michael,  76.  210. 

543. 
Praetorius,  Mrt.,  112. 
Praetorius,  Peter,  362. 
Praetorius,  Zach..  102.  192. 
Prasch,  Joh.  Lua.,  145. 
Prasinuß,  J.,  138. 
Pretorius,  P.,  191. 
Preußische  Spiele  392  f. 
Pritschmeister  821.  325. 
Probst,  Peter,  382. 
Proverb.  comm.  5. 
l^ninquiel,  Nicolaus,  302. 

304. 
Psalmondichtung  172. 
Pühler,  J.,  54. 
Pugna  porcorum  96. 


Pickelhering  mit  einem  Stein  I  Pündten  311  f. 


544. 

Pierius,  Chn.,  96. 
Herst,  B.,  Schsp.,  525. 
Pincierus,  J.,  116. 
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